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Das Kreis» Intelligenz ⸗Blatt für ben Oberdonau⸗Kreis erfcheint wochentlich jeden. Montag. 


Die aͤußern Behbrden, welche oͤffentliche Bekanntmachungen zur Aufnahme in das Kreiss 
utelligenz » Blatt einfenden, haben diefen Termin zu berüdfichtigen, damit ihre Eorreft und 
feebar einzufendenden Inſerate wenigftend 3 Tage vor jenem AusgabssTermine in Augsburg 
eintreffen. Bei Verkäufen und Terminss Begenftänden find die Termine nicht auf zu kurze 
Zeit zu beftimmen, damit folche nicht bereits umfloffen find, wenn das Blatt verfendet wird. 
Nicht ganz verfpätere Bekanntmachungen werben für das nächte Blatt zurüdgelegt. 


Das Kreiss Intelligenz: Blatt mit den monatlihen Schrannen » Eonfpeften und Zugaben 
koſtet jäprlih 3 fl. Wegen der Verbindlichkeit zu Haltung deffelben wird fih auf die Ausſchreibung 
vom 19.Novemder 1830, N. 47 Seite 1396 u. f. des Kreids Intelligenz: Blatts bezogen. 


Die Denfwärdigkeiten werden i. J. 1831 fortgefegt, und often für die Abnehmer bes 
Kreis: Zntelligenz : Blatts 36kr., bey einzelnen Beftellungen ohne Abnahme des Kreis-RJIn— 
telligeng: Blattes ‚aber 1 fl. 


Die Inſerations- Gebuͤhren werben In Parthei: Sachen von ber Linie mit 3 fr. bezahlt, 
Rı reinen Amtss Gegenftänden aber werden die Befanntmahungen unentgeldlid aufgenommen. 


Jede Belanntmachung erhält eine fortlaufende Zahl, die wiederholten Bekanntmachungen 
werden mit a. b. und c. bezeichnet. Hierauf wird fi in ben Eonten und Quittungen bezogen, 
weil zum Beweife der Aufnahme Feine einzelne Blätter abgegeben werben, 


Die Bezahlung für die beftellten Eremplare gefchieht von den aͤußern Behoͤrden laͤngſtens 
binnen 3 Monaten, von Privaten ſogleich bey der Beſtellung. 


Augsburg, am 3. Jänner 1831. 
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Augsburg, den zes Jaͤnner 1831. 








Inhalt: 


Bekanntmachungen der Areisbehörben: 1) die Aufindung von Aftertbämern ; 2) Mitwirkung zur Aufſicht 
und Gontrofle fm Zolweſen; 5) Die Anzeigen über Mehl-und Brodtaren; 4) Sammlung wegen @lemen- 
tar = Befhädigungen Im Oberdonau = Ktreife,; 5) Lebensverſicherungs-Geſeilſchaften zu Leipzig und Kübel; 


6) Vorbeugung gegen Vieh: Krankheiten; 7) Genfiscirtes Blatt des Bazar v. Saphir; #) Ditto deſſen 
Abſchied an Bayern; 9) Verjtelgerung des Pfarrtirchen-Vaues zu Zoͤſchingen; 10) Menten: Anzeige 
zu Berehnung der Dienſtes- Erigenz; 11) Ehehaften der&emeinden; 12, 13 u. 14) Pfarrausschreibungen 
zu Gunzenhauſen, Cammerſtein — und Graut - Dftheim mit Ingolſtadt; 15) Vertheilung des Staatsbey: 
trags unter proteft. Pfarrwittwen und Walfen, Kreis: und andere Notigen. Belanntmahungen der Behoͤrden. 





Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


„riſſe und die aͤuſſere Geſtalt dr Roͤ— 
„mer: Straßen, und Schanzen, 
„wo felbe gegenwärtig noch erfennbar 
„find, und nicht bereits den partiellen 


1) ad Nrm. 598. 
(Die Auffindung von Altertbämern, insbefondere von 
Römer: Strafen, Schanzen nnd Grabhägeln br.) 


Im Namen Gr. Majeſtaͤt des Königs. „Fortſchritten der Landes: Kultur, oder 
‘ Durch ein allerhöchftes Mefeript vom „den neuen Straßen : Bauten weichen 
sten Dftober d. J. wurde in Beziehung „mußten, möglichft erhalten werden, 
auf Erhaltung alterthämlicher Kunſtwerke ‚und dag, wo bedeutende Reihen von 
und gefchichtlicher Ueberreſte der Wunſch „Grabhuͤgeln, achte man ſie fuͤr 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs dahin zu „römifch, vor = römifch, germaniſch 
erfennen gegeben: „oder flavifh, beiſammen Tiegen, 


„daß, ohne im geringften Cigens „die Erhaltung ihrer Außen » Geftalt 
„rhumss Rechte zu verlegen, die Um⸗ „thunlichſt befördert, die. Grabhügel 
ı * 
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„nach vollbrachter Ausgrabung wieder 
‚augefchürtet, und in gleicher Höhe 
„erhalten werden follen, indent diefel: 
„ben einen eben fo maleriſchen, als 
„geſchichtlich ergreifenden Anblick ges 
„währten, und fie, wie die Straßen: 
„Züge, Feld: und Stroms Schanzen 
„häufig den Schlüffel der damaligen 
„Bewohnung und Colonifation geben, 

‚ „und, viele frühere, aus Mangel an 
‚Rofal: Drientirung entfproffene Jrr⸗ 
„thuͤmer berichtigen.’ 

Mach einem zweiten allerhöchften Mer 
feripte vom 19ten Movember d. %. haben 
Stine Majeftät der König unterm 15ten 
ejusdem nachträglich zu den über die Auf: 
findung von Alterthuͤmern bereits erlaffenen 
Beſtimmungen weiter zu befehlen geruht, 
wie folgt: 

„wenn in Gräbern, die ermwiefener: 
„maßen aus alten Zeiten herfommen, 
„Schaͤdel aufgefunden werden; fo 
„ſollen aud) diefe in den dafür geeigs 
‚meten Sammlungen mit der genauen 
„Bemerkung, wo felbe und mas bri 
„denfelben gefunden worden, und ob 
„die Gräber für Roͤmer- oder deutfche 
„Gräber gehalten werden? aufbewahrt 
„werden. 

Indem das unterzeichnete k. Regierungss 
Praͤſidium diefe allerhöchften Befehle und 
MWünfche anmit öffentlich befannt. macht, ers 
. Wartet dasfelbe, daß ſaͤmtliche Polizey: Behör: 
den, Forft:und Pfare-Aemter, Magiftrate und 
Gemeinde Berwaltungen über den dießfallſi⸗ 
gen Vollzug wachen, das aus römifchen, deut⸗ 
fhen, oder flavifchen Gräbern Erhabene 
fammelu, und wo feine Privat: Samms 
lungen von Vereinen, oder ärtliche öffent: 
liche Sammlungen beftehen, daffelbe und 
die erhobenen Schädel in das Antiquarium 
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der Kreishaupeftabt Augsburg abliefern, die 
eröffneten Grabhuͤgel aber wieder in ihren 
vorigen Zuftand, Höhe und Umfang vew 
fegen faffen werben. 

Bey diefem Anlaffe wird die bereits 
unterm 5ten April d. J. im 15ten Stuͤck 
des Kreiss pntelligenzs Blatts Geite 401 
u. f. abgedruckte an die fol. Forftämter des 
Kreifes erlaffene Auffoderung zur allgemeis 
nen Nachachtung wiederholt, daß nemlich 
die römifhen und germanifchen Grabhügel 
vor ihrer Eröffnung nach ihrer Lage, Peris 
pherie, Höhe und dem Auseinanderliegen uns 
ter fih, genau abgemeffen, und mit Dar⸗ 
ftellung der nächften Ortfchaften, Wald; 
Bezirke, Flur: Marfungen ꝛc. abgezeichnet, 
diefe Abbildungen und Mefultate der Wer 
meffung aber an das unterzeichnete k. Regie⸗ 
rungs: Präfidium eingefendet, übrigens aber 


‚die Eröffnung des ein oder andern Grabhür 


gels ſtets mit Vorſicht und Kunftgemäß, das 
ift: in der Are gefchehen folle, daß bey grör 
ßeren Grabhügeln zuerft in dem Umfange 
ober in dem fogenannten „Grab: Mantel” 
alfenfälligen Bey: und Mach Begraͤbniſſen, 
nemlich den nachträglichen, dem Altern Huͤ⸗ 
gel oder Kern deffelben beygefegten Grab Urs 
nen, Vaſen, Skeleten ce. nachgeforfcht, ſomit 
ein folcher größerer Hügel ringsum behuts 
fam angegraben, bey gewöhnlichen Grabs 
hügelm aber in der Mitte eines zu machen; 
den Kreuz + Ducchfchnittes etwa 2 Schuh 
breit von oben herab gegraben, fobald 
Kohlen, oder Ajche wahrgenommen werden, 
die Hacke befeitiget, und nur mit der Grab: 
fhaufel behutſam fortgegraben, die Auf 
merffamfeit auch auf kleinere in das Grab 
mitgegebene ©egenftände gerichtet, und 
wenn man auf eine Grab⸗Urne ftößt, folche 
in ihrem erweichten Zuftande nicht fogleich 
erhoben, fondern nach Auflocerung der 


J 


dieſelbe umgebenden Erde, vor ihrer ſehr 


hutſamen Erhebung, an der Luft oder 
Fe ‚68, ju der fofort fogleich eintretens. 
den leder » Berhärtung getrocknet werden, 
fol, und erft Dann in ihrer ganzen Form 
erhalten werden kann. 

Die in den Denfwürdigfeiten vom Jah⸗ 
te 1830, in welchen fehr viele im Obers 
Donau s Kreife. vorhandene römifche Fortifis 
Eationen abgebildet und örtlich befchrieben 
find, Seite 91 Mote 158 und Xrt. XIV. 
Seite 49 u. f. angeführten 2 Benfpiele über 
die Lage eines Frauenzimmer s Skelets in 
einem Römer» Grabe bey den fogenannten 

. drei Kreuzen bey Augsburg, und über Zu: 
gehörden zum Kopf: Puge, dann ber das 
bey Laisacker im Landgerichte — 
entdeckte und aus der Form der Schäbdel: 
Knochen der mongolifhen Menfchen : Race 
als wahrfcheinlich vermutheres Grab eines 
Hunnen:Anführers, beweifen die hiftorifche 
Wichtigkeit der genauern Erhebung der La; 
ge der Sfelete, und der von Seiner Ma- 
yeftät dem König allerhöchft angeordneten 
Aufbewahrung der aufgefundenen Schädel 
in den Antiquitäten» Kabineten. 

Augsburg den 29. Dezember 1830, 


Peafidium 


der k. Regierung des Ober- Donaus 


Kreiſes. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 
coll. Baldauf. 





II.) ad Nrm 7579. 


ie Mitwirkung der Pollgev: Behörden zu der Auf: 
” fiht und Controlle in Beziehung auf das Zollwes 
fen betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nachdem die allerhöcfte Verordnung 


— nn nn — — 
—— —— — — — 


19 


vom 20. September. vorigen Jahrs, die 
Auffiche und Controlle in Beziehung auf 
das Zollmefen betreffend im, Allgemeinen 
die Formalitäten vorſchreibt, welchen die den 
Kontroll: Bezirk herührenden Waaren / Trans⸗ 
porte unterliegen, und nachdem die Graͤn— 
zen diefes Kontcoll s Bezirkes für den Ober— 
DonausKreis bereits in dem Ausſchreiben 
vom 21. Juny laufenden Yahres (Kreis, 
Intelligenz: Blatt Nr. 27. Seite 52) bezeichs 
net wurden; fo werden nummehr auch die 
befondern Inſtruktiven Vorfchriften, welche 
wegen der zum Bezug der Märkte in den 
Kontroll: Bezirken erfoderlichen Nachweiſun⸗ 
gen erlaffen wurden, zur Darnachachtung 
beifolgend bekannt gemacht: 

1.) Alle Handelsleute, welche die 
Märkte des Kontroll» Bezirkes bezichen, 
muͤſſen in Anfehung der Waare, welche 
fie zu Marft gebracht haben, und wovon fie 
das Unverkaufte zuruͤckfuͤhren, entweder 
mit Nachweiſen, die durch die Behoͤrden 
ihres Polizen : Bezirkes fontrafignirt find 
oder mit folchen, die am Marfts + Orte 
ausgefiellt und Fontrafignirt wurden, verfes 
hen feyn. 


2.) Fuͤr MWaaren, welche mit den 
Borfchrifismäßigen Legitimationen zu Marks 
te Fommen, genügen dieſe auch bei 
der Zurücführung desjenigen Theils, der 
unverfauft geblieben ift. 


3.) Bei Waaren, die ohne folche Nachweis 
fe zu Markt gebracht, oder erft auf dem Marff 
erfauft worden find, fommen Die allgemeis 
nen VBorfchriften der Verordnung vom 20ten 
September 1829 in Anwendung. 


4.) Die Kontrafignirung und Stempe⸗ 
lung der Nachweife hat im Markt Pfage, 
Wenn ſich feine Zollſtaͤtte daſelbſt befinden), 


’ 


ne 2 — ⸗ 
nn u — 
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durch den Auffchlags s Untereinnehmer zu 
gefchehen. 
Augsburg den 27. Dezember 1850. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. | 
Rammerdes Innern. 
Fürft von Dettingen Wallerflein, 
Präfident. ! 
Kb coll. Thugut. 


— 


hr) ad Nrm. 8525. 


An 
{Amtliche Diſtrikt · Polizey » Vehdrden des Ober- 
Donau» Kreifes. ; 


Die Anzeisen der Mebt- und Brod-Tarembtrfl.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die Erfahrung hat bewiefen, daß in 
vielen, namentlich in den mit unbedeutens 
den Schrannen verfehenen Diftriften, ſo— 
wohl die Preife der Ceralien, als auch 
in deffen Folge jene des Mehles und Brodes 
geraume Zeit hindurch unverändert bleiben, 

Da nun in folchen Fällen die Einfendung 
wochentlicher Vorlagen unnöthig erfcheint; 


werden fämtliche Diftrifts: Polizen : Bes 


hörden hiemit ermächtigt, die in der Regie⸗ 
zungs » Ausfchreibun vom 3. Dftbr. (Kreis: 
Opntelligeuz : Blatt ahrg. 1850. Mr. 41. 
Seite 1274) Angeordneten Preis: Anzeigen 
nur in dem Falle einzufenden, wenn die 
Preiſe auf irgend eine Weiſe fih verändert 
haben. 

Eben fo werden fäntlihe Diftrifts:Pos 
figey: Behörden authorifiet, die mochentli: 


che Preis: Regulierung der Gemeinde : Berz 
waltungen nur in Veraͤnderungs /Faͤllen zu⸗ 


zuſchließen. 
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Sonach begruͤndet die Nichtkundgabe ei⸗ 
ner veränderten Taxe ſowohl bey der unter 
zeichneten Stelle, als bey den Gemeinden 
die legale VBorausfegung, daß die wohent 
lich vorzunehmende Regulierung 
Peine Abänderung erlitten habe, und die fämts 
lichen Polizey : Behörden werden von ſelbſt 
bedacht ſeyn, durch ſtete genaue Einhaltung 
des Verhaͤltniſſes zwiſchen den Schrannen— 
Preiſen und den Taren jede Verantwortung 
zu befeitigen. | 

Augsburg den 27. Dezember 1850, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Sammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein, 
Preäfident. 
eoll. Thugut. 


— — —— 


IV) ad Nrm. 3023. 


(Die Elementar: Befhäblgintgen In dem Oberdonaus 
Kreiſe während bes Jahres 1850 berff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die unterzeichnete. Stelle beeift ſich, 
Nachſtehendes die vaͤterliche Fürforge Sei— 
ner Koͤniglichen Majeſtaͤt beurkundendes al⸗ 
lerhoͤchſtes Reſcript vom 17ten dieſes Monats 
im rubrizirten Betreffe zur Kenntniß der Be 
hörden ſowohl, als auch der durch die anferz 
ordentlichen Elementar: Ereigniffe des Jah— 
tes 1850 fo hart befchädigten Kreis: Bewohs 

er zu bringen. 

„Auf den Antrag der Pal. Regierung des 
„Ober: Donau: Kreifes, Kammer des 
„Innern vom 2oten Dftober d. Js. ift 
„genehm, daß zur LUnterftügung ber 

,. „Bburd die Elementar + Ereigniffe des‘ 

Dahtes 18350 befchädigten Bewohner 
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„des: Dberdonan: Kreifes Sammlungen 
an. Geld und Naturalien in dem Res 
hats und Untermains Kreeife 
„seranftaltet werden, nachdem die er: 
„littene Befchädigung mehrerer Bezir⸗ 


„fe des zuerft erwähnten Kreifes in eis 


„mem folchen Umfange ſtatt gefunden 
„hat, daß weder die Nachläffe der Grund⸗ 
„Herrfchaft, noch die vorſchußweiſe Un—⸗ 
„rerftügung von Seite des Staats - Aer 
„ars, und eben fo wenig die aufgeboter 
„me Hilfe der übrigen, großentheils 

mehr oder "weniger felbft verungluͤck⸗ 
„ten Kreis: Bewohner zureichend bes 
„funden worden find, - dem befonders 
„mit dem nächft fommenden Frühjahre 
„bevorftehenden Mangel an dem nöthig: 
„ten Bedarfe abzuhelfen.‘ 

„Die önigl Regierung des Oberdonau: 
„Kreifes wird demnach ermächtigt, im 
„Detreffe der Einleitung jener Samm: 
„lungen fich unverzüglich mit den Re 
„gierungen Kammern des Innern der 
„gedachten beiden Kreife zu benehmen, 

- umd benachrichtet, daß diefe Kreiss 

„Regierungen von gegenmwärtiger Exs 
„mäctigung bereits in Kenntniß ges 
„ſetzt worden find.’ 

„Bon dem Ergebnife diefer Saminluns 
„gen und der Art der Vertheilung der 
hieraus  entnommieneit Unterſtuͤtzung 
‚ft feiner Zeit Anzeige zu erſtatten.“ 


Augsburg den 24. Dijember 1850. 


Königliche - Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 
Kanimer des Innern: 
Fürft von Dettingen: Walletftein, 
Präfident, 
coll. Thugut, 


V) ad Nrm, 8244. 


An 
fämtliche Bezirks s Polizey » Behdrden des Obers 
Donaus Kreifes, 


(Die Lebens: Verfigerungs- Gefellfhaften' 
su Leipzig und zu Lüber betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben 
auf allerunterthänigftes Anfuchen zu geftatz 
ten geruht, daß bayerifche Staats + Anger 
hörige, fo Tange nicht anders verfügt wird, 
ber in Leipzig errichteten Lebenss Verfi: 
herungs : Gefellfhaft für Deutfchland, und 
der deutichen Lebens: Verfiherungs: Gefells 
ſchaft in Lübeck beytreten dürfen, info ferne 

a.) diefe Gefellfchaften förmliche Agens 
fien in Bayern beftelfen, und 
. b) dieſe Agentien nur angefeffenen, 
und hinreichend verbürgten, durch die eins 
fhlägige Kreis: Regierung zu Annahme aus 
thorifirten bayeriſchen Staats » Bürgern 
übertragen. ° — 

Diefe allerhoͤchſte Verfügung wird zur 
allgemeinen Nachachtung mit dem Bemer— 
fen zur Kenntniß gebracht, daß der Name 
jedes im Oberdonau » Kreife mit Frmächtis 
gung der unterzeichneten Stelle aufgeftellten 
Agenten durch das Kreis. Intelligenz : Blatt 
zur Öffentlichen Kenntniß gelangen werde. 


Augsburg den 238. Dezember 1330. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreifes. 
Kammer des Innern. — 
Fürſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Thugut. 
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VL) ad Nrm. 2595. - 
An 
ſaͤmtliche kgl. Diftrifts » Poligey « Behörben des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 
GWorbeugung gegen Vleh—Krankheiten btrff,) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Da durch Ueberſchwemmung mehrerer 
Gegenden das Zutter mehr oder weniger 
verdorben wurde, durch den Gebrauch folchen 
Futters aber leicht Seuchen entftehen Fön 
ten: fo werden ſaͤmmtliche koͤnigl. Diftrifts: 
Polizey: Behörden des Dberdonau Kreifes 
auf diefen Umſtand aufmerkſam gemadt, 
und unter Hinweifung auf die Regierungs— 
Yusfchreidung vom gten November 1819, 
die Lungen: Seuche unter dem Horn » Vich 
betreffend, dann vom 2tem July 1822, den 
Miljs Brand betreffend, angewiefen, Da, 
wo es nörhig ſeyn mag, durch geeignete 
Belehrung, fo weit moͤglich, vorbeugend 
zu wirken. 


Augsburg den 27. Degember 1830. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
| Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen -Walferfteim, 
Praͤſident. 


coll. zb agut. 





VII) ad. Nrm. 


Die Beſchlagnahme der Nummer 505 des Tagsblattes 
"der Bazar von M. G. Saphir‘ betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Gemäß allerhöchften Reſcripts des kgl. 


nm 
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Staats » Miniftertums bes Innern vom 19. 
Dezember 1850 wurde die von ber fönigl. 
Polizeys Direktion München verfügte, und 
von der fol. Regierung des far: Kreifes 
fortgefeßte Befchlagnahnte der Nummer 305. 
des Tagblattes „der Bazar’ wegen des das 
rin enthaltenen Auffaßes „Humoriſtiſches 
Wanderfchaftss Büchlein vom M. ©: Sa: 
phir’ unter Anordnung der Confiscation 
beftättiger. 


Augsburg den 24, Dezember 1850. 


Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
| Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Thugut. 





VIE) ad Nrm. 8357. 


(Beihtagnahme der Drudfchrift Abſchied an Bayern vo 

m. G. Saphir betreffend.) 

Die Befchlagnahme der Drudichrift, 
„Abſchied an Bayern von M. G. Saphir” 
wurde gemäß allechöchften Referipts des koͤ⸗ 
nigfihen Staats: Minifteriums des Innern 
vom 22. dies Monats unter Anordnung 
der Confiskation und öffentlihen. Ausfchreis 
bung beftättiget. 

Augsburg den arten Dezember 1330. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer des Junerm 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerfteiw, 
Praͤſident. 
coll. Thugut. 


— 
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IX.) ad Nrm. 8526. 


(Die Verſteigerung bes Yfarrfichen : Baues zu 38» 
ſch lagen toͤnlgl. Landgerichts Laningen btrif.) 


Im Nomen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Die Pfarrkirche zu Zoͤſchingen, fd: 
viglichen Landgerichts Lauingen, foll . mit 
Ausnahme des ftehenbleibenden bisherigen 
Thurmes nach ‚einem, von det alferhöchften 
‚Stelle genehmigten Bau ; Plane neu erbaut, 
und die Bau » Ausführung fol an den Aber 
nigftbiethenden überlaffen werden. In def 
fen Folge wird Behufs der Veberlaffung an 
einen Mebernehmer hiemit eine Verhandlung 
bey dem kgl. Landgerichte Kauingen angeſetzt, 
und der Zeitpunkt derſelben auf Mittwoch 
‚den 'ıaten Jänner 1831 Morgens 9 Uhr 
feftgefeßt- | 
Dieß gelangt hiemit, und zwar mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, baß 
vom 2. Jdnner 1351 anfangend, die Bau⸗ 
Plane, und der auf 11478fl. 47 fr. feftges 
fegte Koften : Boranfchlag, fo wie das Bes 
dingnißs Heft bei der fol. Bau » Inſpektion 
in Dilingen eingefehen werben kann, und 
"daß eben diefe Gegenftände auch den Steis 
gerungs s Luftigen vor der Verſteigerung 
“noch befonders vorgelegt , und erflärt wer» 
den follen. 2 


Augsburg den 27. Dezember 1830. 


Königliche Regierung ded Oberdonaus 


Kreifed. 
Rammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Thugut. 


2 ee SE — — 
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X.) ad Nrm. 8739 


va Un 
fämtliche Landsund Herrichaftd- Gerichte Ma· 
‚gäftrate, unmittelbare ⸗ umd iſolirte Stiftungs · 
BR Berwaltungen. 
(Die Renten- Un zeigen zum Betuf ber Berech 
ung der Beiträge zur Dien es⸗Erlgenz⸗ Kaſſe des 
Soerdonau⸗Krelfes betreffend.) 


‚Im Namen Sr. Maieſtaͤt des Koͤnigs. 

Gemäß dem unter dem 26. Jaͤnner dies 
fes Jahres Nr, 8879 erlaſſenen Ausfchreis 
ben follen die Anzeigen ber Renten des Ge 
‘meindesund Gtiftungs:Bermögens zum Be⸗ 
huf der Berechnung der Beitraͤge zu der 
Dienftest&zigenz Kaffe des Dberdonau: Kreis 
fes jährlich im Oltober ohme weitere Erins 
nerung eingefendet werden. ‘Da gleichwohl. 
‚fehr viele der vorgenannten. Behörden bis 
jest noch mit Cinfendung diefer Anzeigen 
Am Ruͤckſtande find: ſo werben Ddiefelben 
‚aufgefodert, die fraglichen Auzeigen längftens 
‚binnen 14 Tagen unverlängerbaren Ter⸗ 
‚mins unfehlbar einzufenben. 

Augsburg den. 30. Dezember 1830. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

| Kreifes. 
| Kammer des Innern 
Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein, 
Präfident, | 





coll. Thugut. 


XI.).ad Nrm, 3158. 

Un . 
fämtliche Bezirks⸗Polizey⸗Behorden bed Dbere 
Donau » Kteifes. 

(Die Ehehaften der Gemeinden betreffend ) 
Die in der Regierungs » Ausfchreibung 
‚vom 7. July diefes Jahres Nro. 21674 jur 
2 
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Vorlage der Revifions: Verhandlungen über 
die Ehehaften ber Gemeinden. feftgefegte 


Feift lauft demnaͤchſt ab. 
Hierauf werden diejenigen Behörden ans 


buch aufmerkſam gemacht, welche bisher 
biefe Arbeit noch nicht vorgelegt haben. 
Augsburg ben) 27. Dezember 1330. 


- Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
id greifet. 


Kammer des Innern 


Zürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident, 


coll. Thugut, 





XII) 
(Die erledigte Pſarrey Cammerjtein betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch die unterm 18. v. M. erfolgte 
Beförderung des Pfarrers Hopffer auf 
die Pfarrey Bürglein ift die Pfarren 
Eammerftein erledige worden. 

Diefe Pfarrey wird daher zur vorfchrifts: 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hie⸗ 
mit ausgefchrieben, und wegen des Ertrags 
derfelben folgendes bemerft. ' 

Diefer berechnet fih nemlich nach ber 
noch nicht fuperrevidieten Faffion vom Jah⸗ 
te 1810 alfo: 

an ftändigem Gehalte auf.271fl. 12 kr., 
und zwar ı71 fl. 12 Pr. aus dem Gtaats- 
Yerar; 2ofl. baar; 72fl. 5 fr. Werth von 
7 Schfl. 1 Mg. ı Bel. Kom Aa 1ofl; 
75fl. bitte für 15 Klfte. Hol; a 5fl.; ı fl. 
5fr. ditto für 75 Wellen, und fl. 4fr. ditto 
für ı Schleiß: Baums; dann 100fl. baar 
aus der Gemeindes Kaffe; ferner auferfl, 
aus Mealitäten, nemlich der Pfarre: Wohr 
nung und des Dekonomie» Gebäudes, dann 
3 Tgmw. Garten; 166 fl. 144 fr. aus befonders 


— — — — —— 
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Dienſt⸗ Verrichtungen mit 
Inbegriff von 78f1. 25 ft. vom Beicht⸗Stuhl 
zuſammen auf 464 fl. 26% fr. Hievon 
11fl. 153 Pr. als Laſten abgezogen, verbleis 
ben 455 fl. 15 fr. als reiner ag. 


Ansbach den zoten Dejember 1830. 


Königlich proteſtantiſches Confiftorium. 
v. Lutz. 


bezahlt werdenden 


Memminger. 


— u 


XI.) ad Nrm, 1152. 


(Die Erledigung ber dritten Pfarr: Stelle zu Gum: 
senbaufen btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die am sten v. M. erfolgte Bes 
förderung bes bisherigen sten Pfarrers Bed 
zum Defan und Pfarrer in Mlichelau ift die 
ste Pfarr-Stelle zu Gunzenhauſen erler 
diget worden. ’ 

Diefe Ste Pfarr:Stelle, mit welcher jur 
gleich das Subrectorat zu Gunzenhauſen und 
der untenbezeichnete Gehalt verbunden ift, 
wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewer: 
bung binnen 6 Wochen mit dem Bemerfen 
hiemit ausgefchrieben, daß die Bewerber 
fih auch über die gefeglihe Qualififation 
zum Studien: Lehramte duch ihr Prüfungss 
Zeugniß auszjumeifen haben. 

Der Ertrag diefer mit dem Gubrectomt 
vereinigten dritten Pfarr; Stelle befteht nach 
der noch nicht geprüften Faflion vom Iten dies 
aus folgenden Theilen: in 95 fl. sıFr. 3 pf. 
an ftändigem Gehalt, wovon 564 fr. baar 
aus dem Staatsärar, dann 80 fl. 54 fr. aus 
dem Hofpital, und 12 fl. 30 Fr. aus den Pfles 
gen zu St. Wolfgang und St. Leonhard ger 
reicht werden; in sfl 30fr. an Zinfen von 
den zur Pfarren geflifteten Kapitalien zur 


m 
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165fl.; in ı58fl. 4kr. 2pf. als Ertrag 
aus Realitäten, und zwar aus 24 Meg. Ae— 
der, 53 Tom. Wiefen, und Z Vrg. Gau 
ten, übrigens wohnt der dritte Pfarrer im 
Mectorats: Haufe; in 154 fl. ı1Fr. ıpf. aus 
echten, nemlich 46 fl. 224 fr. an ftändigem 
Gehalt und Narural-Gefällen, 84 fl. 28# fr. 


an Handlöhnen und 25 fl. 20 Er, an Zehenten; 


in ı6fl. 7fr. 2pf. aus befonders bezahlt 
werdenden Dienft-VBerrichtungen, zufammen 
in 435 fl. 26kr. Hievon fl. 15 kr. als 
Laften abgezogen, bleiben 432 fl. 10kr. reis 
“ner Ertrag. 


Der Ertrag bes Subrectorats befteht: aus 


300fl. an baarem Gelde aus der Rectorats⸗ 
Kaffe; 10fl. an 2 Klfte. weihen Holz, und 
5 fl. aus dem Hofpital; 15 fl. an 3 Klften, 


desgleihen aus der Gemeindes Kaffe; 36 fl., 
als Genuß der freien Wohnung; und’ 


ı0fl. an Gefchenfen, zufammen in 371fl. 
Hievon 25fl. als kaſten für Beheigung der 
lateinifchen Schule abgezogen, verbleiben 
346 fl. reiner Erfrag. 


Hiezu 452fl. 10kr. vom der Pfarrey, 


beträgt im Ganzen 778 fl. 10kr. 
Ansbach den 21. Degember 1830, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. £uß 





XIV.) ad Nrm. 1148. 

«Die erledigte Pfarrev Kraut: Dffhbeim Delanats 
Windsheim betreffend) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem der definitive Abſchluß der Faſ⸗ 
ſion der Pfarrey Araut-Oftheim und des: 
Filials Ingolffade unterm 15, d. M. 


Memininger. 
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eingetreten ift; fo wird das Ausfchreiben 
vom 18. März d. J. Hinfichtlih des Er— 
trags biefer verbundenen Pfarreyen Behufs 
der vorfchriftemäßigen Bewerbung, welche 
— — gewaͤrtigt wird, wie folgt berich⸗ 
tigt; 
A) Kraus DOftheim. 

2fl. z0 fr. an ftändigem Gehalte aus Etif: 
tungss Kaffen; 250fl. 45 fr. aus Realitaͤ— 
ten, als 25 fl. für die Pfarr- Wohnung und 
dazu gehörigem Defonomie-Gebäude ; 214fl. 
45 fr. “als Genuß der Weder, Wie 
fon und Gärten; 11ufl. als Genuß 
der Waldung ; g4fl. 7er. a pf. aus Rech» 
ten und zwar 5 fl. 193 fr. an ftändigen Geld; 
md g0fl. 484 fr. an ftändigen Getraidt » 
Gefällen, beſtehend aus 9 Schfl. 1 Vrl. 
34 Schztl. Konz 45 fl. 17 Pr. 3 pf. aus 
befonders bezahle werdenden Dienfts Vers 
sihtumgen, zufammen 392 fl, s8 ft. 2pf. 

Hievon ıfl..zıFr. 1 pf. als Laſten abge; 
zegen, verbleiben ayıfl. 7 kr. ıpf. veiner 


trag, 

B.) Ingolſtadt. on. 
ıfl. 30 fr. an ftändigem Gehalte aus der. 
Gemeinde ı Kaffe; 156fl. 15 fr, aus Men; 
litäten, naͤmlich 52fl .von 9 Meg. Aecker; 
s2fl. ı5Fr) von 74 Tgw. MWiefen, und 
2fl. von + Meg. Gatten; zofl. 39 fr. 
aus Rechten, als 154 fr an ſtaͤndigen Gelds 
und 16 fl, 4s kr. an dergleichen Natural; 
Öefällen, beftchend aus ı Schfl. 4 ME. 
Kom; 15fl. 424 kr. an Zehenten, und 22fl. 
46 fr. 3 pf. aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftes s Verrichtungen; zufammen 191 fl. 
10 fr. zpf. Kernen“ 

Hievon 51 fl. 51 kr. Ipf. an Laſten ab⸗ 
gezogen, verbleiben 159 fl. 59 fr. 2 pf. reis. 
ner Ertrag, 

Hiezu 591 fl. zer Ipf. als reiner 

2 * 
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Ertrag der Mutter: Pfarren; fo erfeheint ein’ 

Gefammit » Betrag von 530 fl. 46kr. 3 Pf. 
Ansbach den 23, Dejember 1830. 

Königlich proteftantifches Confiftoriunt, 

Eu _ — 

J Demminger. 





XV.) 


(Die Verthellung des Staats:Beltrags für bie prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarrers: Wittwen und Walfen betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


. Auf den Grund einer von bem ol. pros 
teftantifchen Ober:Eonfiftorium unter dem 20. 
d. M. eröffneten Beftimmnung, wird hier⸗ 
durch jur allgemeinen Kenntnig der Inter⸗ 
effenten befannt gemacht, baß nach der ers 
gangenen Vertheiluug des Staats» Beitrags. 
von 15000 fl. jur, Unterftügung der Wittwen 
und MWaifen proteftantifher Pfarrer, die 
volle Antheils · Rate der Witwen und Doppel; 
Waiſen an demfelben pro 1855 fieben und“ 
dreyßig Gulden betrage,und bie allgemeine 
Pfarr⸗Wittwen⸗Kaſſe zu Nürnberg zur fhleur 
nigſten Auszahlung die Anmweifung erhalten 

abe. - 


Bayreuth den 27. Dezember 1830. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorinm. 
ns hunter 
—— 2, . May, 
— — — 
Dienſt⸗und Kreis⸗Notijzen. — 
nen ee rt 3 


"Sin? Majefkät der König haben zu. 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom ı1tem Dezem⸗ 


bir 1830 den Pfatter Kaver Rau in Grimelse 


—— — Ze —* 
— — nn 
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rid, Landgerlchts Prkheim, die erledigte MPfarrep! 
EmmenHaufen, Landgerichts Buchloe, allergnäs " 


digſt zu Übertragen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
su Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 11. Dee‘: 
hemiber 1850 dem Pfarrer Johann Reihart in. 


Sitgertahofen, Landgerichts Türkheim, die erlebigte : 
- Parey DOberthingau, Landgerichts Obergänge.: 


burg, allergnädigf zu verleihen geruht. 





% .. 


Zu Bolge allerhdchfter Entſchließung vom 1 
Degember 1830 haben Seine Majeftät der 
Kdnig dem Pfarrer Valentin Wachter in Kings 
haufen, Hertſchaftsgerichts Kirchheim, die erledigte 
Pfatrep Lauch dorf, Landgerichts Kaufreuren , ale 
lergnädigft zu Übertragen gerußt. 





. Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 17. De⸗ 
zember 1830 wurde dem Pfarrer Mathias Schnei⸗ 
ber in Derching, Landgerichts Friedberg, bie er⸗ 
ledigte Pfarrep Mittel-Eifnah, Landgerichts 
Tuͤrkheim, allergnädigft Übertragen, 





Seine Majeftät der Kdnig haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 19. Dezem⸗ 
ber 1830 dem Pfarser Jofeph Anton Hummel 
in Oberreute, Landgerichts Weiler, die in dem 


naͤmlichen Wandgerichts = Bezirke erledigte Pfarrey 
Weitenau, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





Das Lehrer-Perfonal an den Elementar Schu⸗ 
len ber & Kreis Haupt« Stabt Aug 
burg.befteht nach den neueften durch die k. Regierungs ⸗ 
Beſchluͤſſe vom 16. Dktober 1830, fo wir früher- 
vom 30. Dftober 1830 genehmigten Anträgen. des 
Magiftrats der k. Kreis⸗Hauptſtadt Augsburg nums ⸗ 
wehr aus folgenden Individuen. 





* 


25⸗ 
“da thotiſche Weltsfh ulem 


A.) Knaben SYulen. 


1.) Gombiniete Schule ber Dem 
und St. Georgen:Pfarrey. Johann Mepos 
mut Faͤuſtle, Lehrer der III. Klaſſe. Karl 


Metzger, Lehrer der IE Klaſſe. Johann Ha⸗ 
ſcher, Verweſer der I. Klaſſe des Dombtzirkes, 


bisher Verweſer der IL. Klaſſe bei St. Moriz. Jo⸗ 
ſeph Red, Verweſer der I, Klaſſe des St. Geor⸗ 
gen» Bezirkes, bisher Verweſer der I. Klaſſe bei St, 
Ulrich. 

2.) Pfarr» Säulevon St Mority 
Johann Georg. Wayner, Lehrer der III. Klaſſe, 
bisher Lehrer der IH. Knaben⸗Klaſſe bei St. Mar. 
Georg Schwager, Kehrer der II. Klaſſe, Franz 
Kaver Straffer, Lehrer der I. Klaſſe. 

3.) Pfart⸗Schule von St. Ulrich. Mate 
tin Starfmann, Lehrer ber IH. Klaſſe. Ig» 
nag Brigimaper, Lehrer der II, Klaſſe. Uns» 
ton Leir, Lehrer der J. Klaffe, bisher Lehrer im 
tatholiſchen Waifen-Haufe in Augsburg. 

: 4) Pfarn Schule von St Marimie 
kan. Johann Einfiedler, Lehrer der III. 
Kinffe bisher Lehrer. ber UII. Mädchen« Kaffe. Aue 
dreas Gaffer, Lehrer der II. Klaſſe. Mitarb 
Zehle Vexweſer ber I. Klaſſe. 5 

B.) Mädhen:-Shulen. 

1.) Gombinirte Schule ber Dommmb 
St. Georgen⸗Pfarrey im Inftitut der 
engliſchen Fräulein, Nepomucena Me i⸗ 
fier, Lehrerin der II. Klaſſe. Marionna Ku g- 
ker. Lehrerin der U. Kaffe. Antonia Merkt, 
Lehrerin der I. Klafſe. Joſepha Striegl, Leh⸗ 
rexinn der Vorbereitungs· Klaſſe. Anna Mitter- 
hauber, Huͤlfslehrerinn. 

—2 Schule für die Pfarrey ©. Mer 
ritz, und ben Buchſtaben H.dber Pfan. 


— — — — —— 
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—rey St. Max, in dem FrawenRlofter 


vu St. Maria Stern. Antonia Geüß, 
Lehrerin ber III. Klaſſe. Franziska Maperhos, 
fer, Lehrerin ber II. Klaſſe. Klara Frieſen⸗ 
egger, Lehrerin der I. Klaſſe. Ignatia Mayers 
ho fer, Lehrerin der Borbereitungs- Klaffe. 

ı 3) Schulte fürdiePfarep St Ulrich, 
und den Buhflaben G, der Pfarrey St. 
Mar, indem Frauen Klofter zu St. Um 
fule. Karolina Shmid, Lehrerin der Ulten 
Kaffe. Mathilde Königsberger, Lehrerin der 
M. Kaffe. Alberta Häufler, Lehrerin der. Iten 
Kaffe. Dominita Maperhofer, Lehrerin der 
Borbereitumgs- Klaffe. 


1, Broteftantifhe VolksSchulen. 
A.) Diſtrikt St. Anna 


1.) Anaben: Schule Andreas Eidhleiter 
Lehrer der III, Alaffe. Martin Kohler, Lehrer ber 
I. Klaſſe. 

2.) Mädchen: Schule. Chriſtlan Herzog 
Lehrer der I. Klaffe. Johann Griminger, 
Lehrer von der IL, Klaffe. 

3.) I. Klaffe flr Knaben » und Maͤdchen⸗Schule. 
Zacharias Wirth, Lehrer im Beurke St. Anna, 
Johann Georg Düring, Lehrer im Bezirke St. 
Ulrich. Gabriel Rehm, Lehrer im Bezirke heil. 
Kreuz. . 

ı WB): Difiritt zu ben Barfäfferm 

1.) Knaben⸗ Scch ule. Jonas Schweizer, 
Lehrer der III Klaſſe Johann Andreas Paulus 
Haid, Lehrer der II. Klaſſe. Auguſt Wachter 
Lehrer der I Klaſſe, bisher Lehrer. im. woangellfchen 

Armen⸗Kinder ⸗Hauſe in Augsburg. 

2.) Mad ſchen⸗Schule. Jakob Heiden 
Ber, Lehrer ber III. Klaſſe. Ulrich Klotz, Leh⸗ 
rer der II. Klaſſe. Jakob Geaf, Verweſer der 
1. Klaſſe, bisher Schut⸗Verweſer in — 
im Donau Mooſe. 
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c) Diſtrikt St. Jakob. 

1. Knaben⸗Schule. Friedrich Mitten- 
feiner, Verweſer ber III. Klaſſe, bisher Verwe⸗ 
fer in Kaufbeuern. Johann Müͤl ler, Schul-Berwes 
for der IL. Klaffe, bisher Lehrer im Zumpftifchen Pris 
vat» Infitut zu Augsburg. Johann Epel, Ders 
wefer ber I. Klaffe, bisher Privat = Lehrer in 
Augsburg. 

2. Maͤdchen⸗Schule. Peter Ziegler, 
Lehrer ber III. Klaſſe. Joh. G. Benedikt Haͤberl, 
Lehrer ber IL Klaſſe. Michael Biffinger, 
Verweſer ber I. Klaffe, bisher Huͤlfs » Lehrer im 
evangelifchen Armen» Kinderhaufe in Augsburg. 
Singlehrer für ſaͤmmtliche proteftantifche Wolks = 
Säulen: Johann Chriſtian Bed, bisher Lehrer 
der I, Mädchen» Klaffe bey St. Jakob. 





Gemaͤß Entfhliefung ber kgl. Regierung bes 
Dberbonau » Kreiles, Kammer des Sinnen, bom 
soten Dezember 1850 wurde die durd bie Befoͤr⸗ 
derung bes Zeichnungs » Lehrers Weiß nah Dilin« 
gen erledigte Zeichnungs » Lehrers« Stelle in Guͤnz⸗ 
burg bem Kunſt-Eleven Joſeph Brenner in Dis 
lingen übertragen. 





Gemäß Entfchliefung der kgl. Megierung be 
Dberbonaus Kreifes, Kammer des Innern und des 
gl. Kreis Kommando des DOberbonau = Kreifes vom 
arten Dezember 1830 wurden im flädtifchen Lande 
wehr » Bataillon Dilingen befördert: 

1. zum Dberlieutenagt ber bisherige Biete 
tenant Philipp Schrankenmuͤller. 

II. zu Lieutenants a.) der bisherige Kors 
poral Sebaftian Kleim, und b.) ber bisherige Land⸗ 
wehrmann Nepemud Leveling. 

IL) zum Bataillons« Chirurgen: ber 
bisherige Chirurg Georg Neibharb. 





Vermoͤg kgl. Regierungs » Entfhliefung ddo, 


— un 


Augsburg 27. Dejember 1830 wurde ber fo rhhıme 
lihen als Nahahmungswürdigen Handkung das 
kgl. Landgerichts » Vorflandes zu Illertiſſen, welcher 
auf feine Koften ein Individuum nach deffen Rüde 
kehr aus dem Bmwangs » Arbeits s Haufe zu Kalte 
beim ein Handwerk erlernen Tief, das geblhrende 
Lob ertheilt, und diefes Menfchenfreundliche Beneh⸗ 
men wird hiemit zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 


N — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





1.) praes. ben 27 30, 


(Ausfhreibung) 


Adolph Pröls, Uhrenhaͤndlers⸗Sohn won 
bier, welcher bey einem Uhrmacher zu Mehring 
in der Lehre fand, ift eines Dicbftahls »Wers 
brechens, und mehrerer Diebftahls s Vergehen 
verdächtig, und hat ſich im verfloßenen Monate 
November entfernt, ohne daß man bisher feinen 
Aufenthalt‘ erforfchen konnte. 

. Man erfucht daher fämtliche Gerichts - und 
Pollzeye Behdrden, denfelben im Falle des Bes 
tretend zu ergreifen, und bem unterzeichneten 
Gerichte aus zuliefern. 

Augsburg den 22. Dezember 1830, 

“ Königliches Kreis: und Stadt; Gericht. 
»Silberkorn. 
Wilhelm Protokolliſt. 





Perſonal⸗Beſchrkeb. 

Derſelbe iſt 18 Jahre alt, mittlern Buches 
md Stärke, bat ſchwarze und ſtruppige Haare, 
große braune Augen, die ſchwarze Nugenbraus 
nen, rundes Geficht, weiße rothe Geſichts- 
Sarbe, und einwärts gebogene Füße, ſein Dia⸗ 
lelt iſt ſchwaͤbiſch. 





—⸗ 0ꝰ ———— 
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Er trägt eine dunkelgruͤne, kas quetfoͤrmige 
Kappe mit ſchwarz ledernem Schilde, fdhwar« 
zen Frack, ſchwarze Pantalons, ein ſchwarz 
und braum geſtreiftes Gilet mit gelben Dupfen, 
ſchwarz feidenes Halstuch, umd lange Stiefel. 





praes, ben 27 30. 
(Ausfhreibung.) 

Heute Morgend, zwifchen 7 und 8 Uhr, 
entwich mittelft gewaltfamen Ausbruches aus 
bem biefigen Gefängniffe der unterm Geftri- 
gen vom 2, Wirt, Oberamte Ulm zur Weiter⸗ 
lieferung an die Zmangd« Anftalt nach Waſſer⸗ 
burg hieher gebrachte, gefaͤhrliche Arreſtant 
Matthias Waldmann von Eichſtaͤtten. 

Nach dem vorliegenden Schub⸗Paſſe des 
großperzogl. « Badifchen Bezirks · Amtes Eppin⸗ 
gen ift deffen Signalement folgendes: Wal d⸗ 
mann Hi 55 Fahr alt, 5 Schub 4 Zoll groß, 
(mahrfcheinlid badiſches Maaß, denn, nad 
dem Befichte zu urtheilen, mißt er 5 Schuh 
7 bis 8300) hat dichte, bunfelbraune Haare, 
hohe Stine, braune WAngenbraunen, lange 
Nafe, mittlern Mund, braunen Bart, laͤng⸗ 
lichtes Kinn, ovales Geficht und gefunde Ge» 
fihtefarbe. 

Seine Kleidung, welche in dem erwähnten 
Signalement nicht angegeben ift, beftand bey 
feinem Entwelchen aud einer tuͤchenen Kappe, 
graulichtem Node von Tuch mit einem Kragen, 
langen, gränmancheflernen Beinlleivern und 
Halbftiefeln. 

Da berfelbe ein etwas geſchwollenes Geſicht 
bat, fo trug er ein rothes baumwollenes Nase 
Tuch um baffelbe. 

Man erfucht fämtl. k. Behdrden, auf diefen 
Menfhen die geeignete Spähe zu verfügen, 
und ihn im Falle Betretens fogleih an die 


2.) 
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Bit. Zwangds Unftalt nad Waſſerburg liefern 
zu laffen. 
Neu-Ulm, den 24. Dezember 1850. 
Königlich Bayer. Polizey : Commiffariat. 
Hummel, Landrichter, 


praes, ben 24 80. 
(Berfchollenheits, Erklärung.) 
Silveft Stangler von Ober» Samme 
lach, @emeiner bey dem k. b. 11. Linien: Zus 
fanteries Regimente ift feit dem 1. Oft. 1314 
im franzdfifhen Feldzuge vermißt. 

Da beffen Gefchwilterte auf Ausantwortung 
bes in 265 fl. beftchenden Vermoͤgens dringen; 
fo wird Silveft Stangler, oder beffen allen: _ 
fallfige Descendenz biemit aufgefodert, binnen 
6 Monaten um fo gewifjer dabier fih zu mel« 
ben, ald aufferdem obiges Vermoͤgen an die 
nächften Verwandten gegen Kaution verabfolgt 
wird, 

Mindelheim ben 24. Dezember 1850, 
Königlich Baheriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


praes, ben 25 50, 
(Belanntmadhung.) 
In Sachſenried Landgerichts Buchloe, 
wird im nächften Frühjahr ein gauz neuer 
Pfarrhof mit Delonomie= Gebäude aufgeführt, 
und zur DVerfteigerung an den MWenigfinehmens 
den der 28. Fänner 1851 Früh 10 Uhr im Orte 
Sakfenried anberaumt. Pläne, Koſten⸗ 
Woranfchläge und Haft» Bedingungen koͤnnen 
täglich bey dem k. Landgerichte Buchloe einges 
ſehen werben. 
Buchloe, den 27. Dezember 1850. 
Königl. Bayerifches | Königl. Bau⸗JInſpek⸗ 
Landgericht. tion Augsburg 1. 
Enzens berger. Voit. 





5.) 


4.) 





51 
6.) b.) praes. ben I 30. 
(Ediktal⸗Ladung.) 


Das unterfertigte koͤnigliche Kreis⸗ und Stadt⸗ 


Gericht hat in dem Schuldenweſen des verſtorbe⸗ 


nen Fuͤrſtlich von Detting:Wallerftein’ichen Pas 
trimonialeRichters Falk zu Oberdorf durd 
Entfchliefung vom 50. September , publ. ben 50. 
Dftober d. 3. den Univerſal-Konkurs erfannt. Es 
“werden daher bey beftehender Rechtskraft die 
geſetzlichen Ediftstage, naͤmlich: 1.) zur An 
meldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachweiſuug auf Donnerftag den 3. Februar 1351; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen die an= 
gemeldeten Foderungen auf Donnerftag den 5. 
März; 3.) zur Schluß Verhandlung, und zwar 
für die Replit auf Mittwoch den 6. April und 
für die Duplit auf Mittwoch den 20. April 1851 
bis incl. Donnerstag den 3. May 1851, jededs 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmt⸗ 
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liche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗Schuldners 
hiermit dffentlich unter dem Rechts » Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht: Erfcheinen am erften 
Edikts. Tage die Ausfchließung der Foderung von 
der gegenwärtigen Konkurs ⸗Maſſe, das Nicht» 
Erfcheinen an den-übrigen Edifts- Tagen aber 


die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 


werben diejenigen, welche irgend, Erwas von dem 
Dermögen des Gemein-Schuldners in Hauden has 


‚ben ‚bey Vermeidung. des nochmaligen Erfaßes 


aufgefodert , ſolches unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te bey Gericht zu übergeben. 
Auge burg den 7. Dezember 1350. 


Koͤniglich Bayeriſches Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
v. Hartlich. 
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Augsburg, den 10" Sinner 1831. 





Inhalt: 


16.) Prüfung zu Erlangung der Maurer«, Steinhauer » und Simmer- Meifler = Gonceffionen. 
Zoll: Schugwache bey Transporten der von Schwärzern —— Waaren. 
19.) Stand ber Bentiäge f 


Abdbelhofen im Rezatkreis, 
Bekanntmachungen der Behörben, 


17.) Xu’lasen ber 
13.) Ausfchreibung der Pfarren 
r ein Monument zu Wittelsbach. Kreide Notigen, 





Befanntmahungen der k. Kreid- Stellen: 


XVI.) ad Nrm. 9555. 


(Die Prüfung zu Erlangung der Maurer, Stelu— 
bauer = und Zimmer = Meifter:Conceffionen im 
Dberdonau: Kreis betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Nachdem gemäß eines allerhöchften Res 
feripts vom sten diefes Monats geſtattet 
sourde, die gewöhnliche durch den J. 61. 
Ziffer 2. der Inſtruktion zum Vollzug des 
Gefeges über das Gewerbs « Wefen vom 
28ten Dezember 1825, und die $.6. 41 bis 
45. der Inſtruktion vom 27ten Wlan. 13530. 
zu den Prüfungen für das Bauweſen 


(Regierungs: Blatt 1850 Mr.21.) vorgefchrier 
bene Prüfung zur Erlangung der Maurer :, 
Steinmetz⸗, und Zimmer ; Meifters Eonceffios 
nen wie früher vor dem Eintritt der Bau— 
Zeit abzuhalten: fo wird auch d. J., und 
zwar im Monate März 1331 in der Kreis: 
Haupt: Stadt Augsburg diefe Prüfung fir 
das Jahr 13831 unter Leitung des koͤnigk. 
Kreis : Bauraths flate finden. 

Alle Maurer, Steinmeßr, und Zimmer: 
Gefellen, welche an diefer Prüfung Antheil 
zu nehmen gedenken, werden wegen der Kennt 
niffe, welche von deu Handwerks: Gefellen, 
die eine MeiftersConceffion erlangen wollen, 
gefodert werden, auf die Regierungs⸗ 
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Ausſchreibung vom 12ten Oftober 1327 
(Kreissintelligenz: Blatt v. J. 1827. Nr.59) 
verwiefen, und zugleich bemerkt, daß es den: 
felben obliege, in Gemäßheit der Regierungss 
Ausfhreibung vom 15ten Dezember 1826 
(Kreis: Intelligenz: ‘Blatt v. J. 1326 Mt. 36) 
fih unter Beifügung der Lehrs Briefe, der 
Wander: Bücher, oder Wanterfchafts » Dis 
fpenfen, und der Zeugniffe jeder Art, na: 
mentlich im Falle erhaltener Wanderfchafte: 
Difpenfen der Befhäftigungs : Ausmeife feit 
der vollendeten Lehre, und der Zeugniffe über 
dreyjährige Bautechnifche Befchäftigung, bey 
der einfchlägigen Diftrikes » Polizey: Behörde 
zu melden, welche fodann die gehörig inftruir? 
ten, und zur Vorlage geeignet befundenen 
Gefuhe bis zum zıten diefes Monats an 
die unterzeichnete Stelle einzubefördern hat. 


Jeder zur Prüfung Einderufene hat auch 
Zeihnungss Proben vorzüglich über das Bir 
near: Zeichnen, dann feinen Reißzeug, Lis 
neal und Winfel mitzubringen. 

Im übrigen erwartet man von dem zur 
Prüfung Adfpirivenden, daß fie ſich gehörig 
vorbereiten, und daß fie die Gelegenheit, 
welche fich durch die im vorigen Jahre an 
fo vielen Orten des Kreifes eingerichteten 
Zeihnungs: Schulen zw ihrer Vorbildung 
dargeboten hat, gehörig. benugt haben wer⸗ 
den, indem fie ſich es außerdem ſelbſt zus 
fhreiben müßen, wenn fie zuruͤckgewieſen 
würden, weil bei einer zur Ausbildung fo 
vielfach dargebotenen Gelegenheit mit gebuͤh⸗ 
render Strenge bey Prüfung der Fähigkeiten 
zu Werke gegangen werden muß. 

Die Fönigl. Diſtrikts-Polizey-Behoͤrden 
haben dafür zu jorgen, daß gegenwärtige 
Ausfhreibung in den Gemeinden gehörig 
publiziert, und durch die Vorfteher der ein; 
fhlägigen Gewerbs ; Berrine zur fpegiellen 
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Kenntniß der Handwerks s Gefellen gebracht 
werde. 

Augsburg den 7. Jänner 1831. 
Königliche Regierung des O berdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Poäfident. 
“coll. Tfuguf. 





XVH) ad Nrm, 4275. 


An 
fämtliche k. GerichtsBehdrden und Rentaͤmter 
des Ober⸗Donau⸗Kreiſes. 
(Die Auslagen der Zoll⸗ Schutzwache fuͤr den Erand: 
„ port der von unbelannten Schwärzern abgewor- 
feuen Waaren betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Eine allerhöchfte Verfügung vom 14ten 
diefes Monats beftimmt : es follen die Aus: 
lagen. der Zoll⸗Schutzwache für den Trans 
port der von unbekannten Schwärzern abges 
worfenen Waaren aus den Staats: Gefällen 
befteitten, diefe Koften eben fo wie andere 
Boten; Transport Gebühren in Kriminalzoder 
Polizey : Unterfuchungen von den Unterfüs 
chungs· Gerichten fogleich bei Ueberlieferung 
der Waaren an die Zoll-Schugwache bezahlt, 
und hierüber nah Schluß der Unterfuchung 
geeignete Abrechnungen in eben jener Wei— 
fe gepflogen- werden, wie folches hinfüchelich 
der Kriminal ⸗Gerichtskoſteu⸗Vorſchuͤſſe übers 
haupt vorgefchrieben ift. 

Diefe allerhöchfte Verfügung wird ſaͤmt⸗ 
fichen koͤniglichen Gerichts + Behörden und 
ent :Memtern mit dem Auftrage eröffnet, 
die hiernach fich ergebenden Abrechnungen 
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zwiſchen den Föniglichen Linterfuchungs » Ges 
richten und Rentämtern ftets fogleich zu bes 
wirken, nachdem die mit den übrigen Kris 
minal Unterfuchungs-Aften, und Koften: De; 
fignationen Quartalsweife vorgelegteh betref⸗ 
fenden Unterfuhungs: Aften und Koften: Des 
fignationen von der unterfertigten Föntglichen 
Stelle mit reviforifcher Feftfegung der Ko: 
ften an das einfchlägige königliche Unterges 
richt zurücfgegeben fenn werden. 

Zugleid wird fämtlichen Pöniglichen Ges 
eiches-Behdrden und Rentämtern bemerft, 
Daß dergleihen Auslagen in die nach Anleis 
sung des lithographirten Ausfchreibens vom 
24. Auguft 1829 Mr. 15181 anzufertigenden 
Koften: Berzeichniffe unter Titl 1 einjuſchal⸗ 
ten ſeyen. 

Augsburg den 30. Dezember 1850. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


Kopf, Direktor. 
coll, Vogl, 





XVIII) 
(Die erledigte Pfarrey Adelhofen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch das am 16. d. erfolgte Ableben des 
Pfarrers Sambftag ift die Pfarrey Adel: 
hofen, Dekanats Uffenheim in Erledigung 
gefommen. 

Diefe Pfarrey wird daher zur Vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hier: 
mit ausgefchrieben, und bemerkt, daß der 
Ertrag derfelben nach der im Jahre 1824 


— ——— — 


definitiv abgeſchloſſenen Faſſion ſolgender⸗ 


maſſen berechnet iſt: 

I) an ſtaͤndigem Gehalt zu 75fl. ikr. apf., 
nemlich 70 fl. zo fr. aus dem Staats- Mes 
var; 15fl. 45fr. in baarem Gelde; 57fl. 
5 Pr. in Naturalien, beftehend aus 5 Klftr. 
Holz und 250 St. Wellen; und 4fl. 113kr. 
die aus den Gotteshäufern Simmershofen 
und Adelhofen fließen. 

II) an Zinfen aus geftifteten Capitalien 
zu 34 fl. 43 fr. 3 pf., beftehend in 11 Mitr. 
2 ME. Korn Auber oder 3 Schfl. 2 Meg. 
2 Bl. 14 Seidel bayer, Maafes, dann in 
294kr. an Geld. 

MI.) aus Realitäten in 249fl. z5Pr., 
nemlich 5ofl. als der Genuß der Pfares 
Wohnung und dazu gehöriger Defonomie s 
Gebäude; 114 fl. 20 fr. aus 74 Mrg. Ae— 
er, und s5fl. 15 fr ditto der Wiefen 
und Gärten. 

IV.) aus Rechten 255fl. 38 Pr. ıpf., 
nemlich 6 fl. 423 fr. an ftändigen Geld, und 
2ııfl. 163 fr. an ftändigen Getraid : Ger 
fällen, und zwar beftehend aus 19 Schfl. 
I ME. 3 Bl. 273 Schitl, Korn; 4 Schfl. 
3 ME. 2 Schztl. Haber; ı7fl. 50 kr. an 
Handlohn; 10fl. 39 fr. an Pleinen Zehen⸗ 
ten; 9fl. s0fr. an Waidrecht; und 

V.) 57fl. sıfr. 2pf. an befonders be- 
zahltwerdenden Dienft: Verrichtungen; zus 
fammen 722 fl. 35 fr. Hievon 5fl. 51 Er. 
1 pf. an Laften abgezogen, verbleiben 716 ff. 
45 fr. 5 pf. als reiner Ertrag. 


Ansbach den 23. Dezember 1830. 
Königlich proteftantifhes Confiftorium. 
v. Eu. 
Memminger. 


— — — in. 
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Weitere Benträge für Wittelsbah vom 21. Auguft bis 51. Dezember 1850; 


Abſchluß den 20. Auguft A . ö 


10717 fl. 15. 3pf. 


” * . * 


1.) Von 3 Gerichts haltern „3 Geiſtlichen und einem Gericjtösiener bes Lande 


gerihts Paſſau 5 : B . A 
2.) BZinfen aus den beponirten Geldern . . 
3.) Vom kgl. Randgerihte Waffırburg . . 


* “9. * 10 „u 22 „u 2 
Bun — — 


50,10 u I. 


3 pf. 


* . “ * 





Summa . 10795fl. is. 
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Dienſt-und Kreis: Motizzem 


Seine Majeftär der Kbdnig haben 
vermöge allerhoͤchſten Signats vom 27.0. M. ben 
kat. Kämmerer und Regierungsrath Frepheren Perg= 
lee v. Perglas als Staatsanwalt bey dem Re- 
krutirungs ⸗ Rathe des Oberbonau = Kreifes fuͤr die 
Heer» Ergänzung des Jahres 1931 allergnädigft 
zu beſtaͤtigen gerubt, 


Auf das Geſuch des Pal. Kirchen » Rathes und 
1. Stadte Pfarrers bey St. Uri Trier. Kraus 
in- Augsburg um Enthebung von der Diſtrikts— 
Schule Infpektors » Stelle Über bie” proteflansifchen 
Schulen im Egli. Landgerichte Neuburg wurde durch 
al. Regierungs » Entfhliefung vom 30. Dezember 
1350 biefem. Geſuche unter volleſter Anerkennung 
des vieljaͤhrigen erfolgreichen Wirkens des fol. Kira 
dien» Rathes Kraus zum Wohle biefer feiner 
Reitung anvertraut gemwefenen Schulen entfprochen, 
und die Diſtrikts⸗ Inſpektion Über die benannten 
Schulen, und über die proteflantifhe Schule in 
Lungen « Erringen, dem fal. Dekan und I. Etadt- 
Pfarrer bey St. Anna, Anten Daniet Geuder 
in Augsburg, im Vertrauen auf feine bieherigen 
ausgezeichneten Keiftungen und raſtloſen Eifer im 
Schul» Face, Übertragen. 

Seine Majeftät der Kbdnig baben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfhtiefung vom 25. Djmbr. 


1830 dem Stadtpfarer- Prediger ben Unfer Lieben 
Frau in Ingolſtadt Priefter Eonead Danhaufer 
die erledigte Stabt » Pfarey Aich ach, nachdem 
Pfarrer Joſeph Poͤttinger gu Indersborf die gebe⸗ 
tene Enthebung vom Antritte berfelben erhielt; al— 
lergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


u EL — 
Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


6.) praes, ben 27 30. 


(Befanntmadhung.) 


Auf Undringen mehrerer Gläubiger wirb 
bad Wirths⸗Anweſen des Joſeph Kopp Wirths 
in Neuburg der bffentlichen Verfteigerung uns 
terworfen,, und biezu Tagsfahrt auf Donnerss 
tag den 5. Februar 1851 beftimmt. Kaufs«Lieb: 
haber haben biebey zu erfcheinen, ihre Auges 
bote bey unterfertigtem Amte zu Protokoll zu 
geben, und ruͤckſichtlich des Zufchlagd die Ges 
nehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. Das- 
Anweſen beftebt: 1) in einem Haufe, zwen 
Stock hoch, gemauert, dann in einem darat« 
gebauten Stadel mit Stall, nebſt einem Brands 
weins Häuschen , fämtliche mit Taſchen gedeckt, 
dann Hofraitbe und Brunnen, grundzins bdar zum 
fol, Rentamte dahier; 2.) in einem Neubruch; 
3.) in einem Krautbeete, beide grundzintbar zur 
Stadt Neuburg, 
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Der neueſte Schaͤtzungs-Werth beläuft ſich 
auf 1755 fl. 
Meuburg den! 1. Dezember 1850. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


praes. den 73 50, 

(Belanntmadung.) 
Bon der fhnigl, Regierung des DOberdonaus 
Kreifes Kammer der Finanzen find für das un: 
terzeichnete Rentamt pro 1332 folgende Normal: 

Preife feftgefett worden, nemlich: 
für das Schäffel Waizen 14fl. 42Fr., für das 
Schffl. Kern 15fl. 12 kr., für das Schffl. Rog: 
gen 11fl. 6 kr., für das Schffl. Gerfte 5fl. 50 fr. 
für das Schffl. Deefen 5fl. 50, für das Schffl. 
Spaber 4fl. 6kr., für das Schffl. Erbfen 14 fl. 
42 kr.; welches Öffentlich. befannt gemacht wird. 

Griedberg den 24. Dezember 1330. 
Königlih Bayeriſches Rentamt. 

Weydner, Rentbeamter. 


7.) 


8.) praes. den 32 30, 
(Belanntmakbung.) 

Der bierortige Tel. Pfarrer Ant, Schwab 
ift Fürzli mie Ruͤcklaſſung einer bieher bey 
ihm wohnenden Schweiter dahier geftorben. 

Da auffer diefer Schweiter anderwärtige 
Erbs-Intereſſenten nicht befannt find; fo wers 
den biermit alle Diejenigen, welche an die 
Merlaffenfhaft ded Obengenannten Erbs » Ans 
fpriiche zu machen gedenken, aufgefodert, dies 
felben binnen 50 Tagen 'a dato 'bierort# gele 
tend zu machen ‚widrigenfalls ohne deren wei» 
tere Berücdfichtigung in dieſer Sache weiter 
verfahren werden wird. 

Schrobenhauſeu, den 23. Dezember 1330, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ramfauer, Laudrichter. 


9) 


nerſtag der 27te Jaͤuner 1851; 
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praes. den 3.31. 
(Ediftal- Ladung.) 


Das unterfertigte k. Landgericht hat in dem 
Schulden s Anwefen der Lohnroßlers Wittwe 
Barbara Baumeifter zuLauingen, melde 
ſich freywillig dem Gant-Verfahren untermwors 
fen hat, durch Beſchluß vom 21. d. M. den 
Uuiverfal= Eoncurd erfannt, 

Es werden daber die gefeglichen Edikts— 
Tage, und zwar: 1.) zur Anmeldung der Fode— 
rungen und deren geböriger Nachweiſung Dons 
2.) zur Dort. its 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Fo— 
derungen Montag der 23te Februar 1351; 5.) 
zur Schluß: Verhandlung und zwar für die Re— 
plick Donnerdtag der 51te März, und für bie 
Duplif Donnerttag der te April 1331 jededs 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämts 
liche ‚Gläubiger der Gemein = Schuldnerin bie 
mit dffentlich unter dem Rechts: Nachtheile vors 
geladen, daß das Nicht-Erfcheinen am erften 
Eoifts - Tage die Auefchliefung der Foderung 
von der gegenwärtigen Concurs- Maſſa, das 
Nicht, Erfipeinen an den übrigen Evikts- Ta« 
gen aber die Ausfchliefung mit den an denfele 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 


Am erften Edekts— Zage wird man auc den 
Verſuch machen, die Sache durch gürliche Ue— 
bereinkunft mittelſt Friſten und Nachlaͤſſe zu 
beendigen. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermbgen der Gemein Schuld⸗ 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 
doppelten Erfages aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

fauingen am 24ten Dezember 1850. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Roͤckl, Landrichter. 


— J — 
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10.) praes, den 7 ST. 
(Befanntmach ung.) 

Auf Undringen der Huporbefar , Gläubiger 
wird das Anweſen des Georg Schaich Sdld⸗ 
nerö zu Unter»Eldhingen unter ben Be— 
fimmungen des $. 64 des Hypotheken · Geſetzes 
am Mittwoch den 26ten Jaͤnner 1851 Bormits 
tags 10 Uhr an den Meiftbietenden im Wirths⸗ 
Haufe zu Unter-Elchingen oͤffentlich verfteigert. 

Diefer Anmwefen befteht: a.) aus der Soͤlde 
mit Stadel unter einem Dade, nebft F Tgw. 
Baumgarten dabey gelegen, dem Gemeinde « 
Nugen, 2 Ichtt. Weder auf der Vlehwaide, 
2 Kraurzärten zu J Ichrt., umb dem Anſpruch 
auf die unvertheilten Gründe; b.) aus JIchrt. 
Ackers beym Lindenbach; e,) aus FIchrt. Aders 
am Dempfel; d.) aus $ Ichrt, Ackers in der 
Goͤttiuger Markung. 

Kaufs » Liebhaber werden hlezu mit dem 
Bemsrken eingeladen, daß Auswärtige ſich mit 
genägenden Vermdgend- und Leumunds = Zeug« 
niffeu zu verfehen haben. 


Günzburg am 2iren Dezember 1350. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Randrichter. 





praes. ben # 31. 
Belanntmadung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar · Glaͤubigers 
werben die fämtlihen Realitäten der Bierbraͤu⸗ 
erd-Wirtwe Gredcen; Kentner, naͤmlich die 
Käufer Lit, A. Nr. 162 und 165 mit Vränerei 
Gerechtſame und einer Bäderftatt, dann Keller 
und Stadel Lit. B. Nr. 124 dem gerichtlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und Gteigerungs » Termin 
auf Montag den 51. Jänner 1851 Vormittags 
10 Uhr angeordnet, 


11.) 


. F a 
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Die gerichtliche Schaͤhung, fo wie bie Bes 
laftang biefer Mealitäten koͤnnen in der Megie 
firatur eingefehben werben. 

Yugsburg ben 23. Dezember 1850. 
Königliches Kreis; und Stadt; Gericht. 
v. Silberborn. 

Wilhalm, Protokolliſt. 





praes. ben 34 50. 
(Belanntmadung.) 

Huf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gers wird das Kolonie- Anmwefen des Vitus 
Kiederer in Marienbeim, beftebend in 
einem MWohnhaufe mit Stadl, mir Stroh ges 
bet, von Holz und Lehm erbaut, und circa 
6 Tgw. Pultivisten Gründen, geſchaͤtzt auf 760fl. 
zum Drittenmal der dffentlichen Berfteigerung 
unterworfen, und biezu Termin auf Donnerflag 
den 3. Frbruar 1851 Bormittage 9 bis Nach⸗ 
mittags 3 Uhr feſtgeſetzt, wozu Befig » und 
Bahlungsfähige Kaufs: Liebhaber mit der Ber 
merfung eingeladen werden, daß nach dem 
Hypotheken ⸗Geſetz $. 64 und 69 verfahren 
wird, 

Neuburg den 29. Dezember 1350, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 


22.) 


13,) praes. ben 7 31. 


(Belanntmadung.) 

Im Wege ber Hilfs- Bollftredung wird das 
Wirthſchafts » und Bräune Anwefen des Mathias 
Hämmerle von Oberbaufen, beftebend 
im Wohn: resp, Wirthshaus, Braͤuſtadt, Star 
del und Stallung, 4 Tgw. Garten, 15 Taw. 
Gemeinde » Theil, 50 Jchren. Neder, 2 Zagw. 
doppeltem Lechhauſer-Maad, 1 Tgw. ddo. 


— —— 
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einfachem, und 2 Krautſtrangen an ben Meiſtbie⸗ 
thenden im biefigen Landgerichts" Lokale bffent- 
lich verfteigert.- 

Aaufs-⸗ Liebhaber werden biezu eingeladen, 
auf Donnerftag ben 3. Februar d. 3. Früh 9 Uhr 
dahier zw erfcheinen, j 

Zugleich‘. haben fdmtlihe Gläubiger des 
Hämmerle ihre Guthaben bis dahin zu lie 
quidiren, auffer deffen der Mehr Erfdß nach 
Befriedigung ber auf Zahlung dringenden Glaͤu⸗ 
biger an den Hämmerle hinausgegeben were 
den würde. 


Fremde, oder unbefanute Käufer Haben ſich 


Äber Vermdgen und Leumund auszuweife. 
Goͤggingen den 2. Jaͤnner 1351. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


praes. ben # 31. 
(GB utd« Berkauf.) 

Das Unweien der auf die Gant gerathenen 
Wittwe des Bauers Jakob Hbrger vom 
G'ſteidach, der Gemeinde Untrasried, 
wird hiemit wiederholt dem bffentlichen Ber 
kaufe unterjtelt, und hiezu Commiſſion auf 
Donnerftag den 20. Fänner 1851 WVormittags 
von 9 bis 12 Uhr angefeßt. 

Das Auweſen beſteht in einem Bauern 
Haufe, Hofraum und YBurze Garten, 26 Tgw. 
14 Dec. Aderfeld und MWiesboden, und 1 Tgw. 
32 Dec. Biebweide, ift beitandbar zum k. Rent⸗ 
Amt Kempten und zehentbar zur Pfarrey Un: 
traßried; gefhägt wurde daffelbe auf 975 fl. 

Kaufsluftige, von denen ſich Auswaͤrtige 
mit dem vorgefchriebenen Z:ugniffen zu verſe⸗ 
ben haben, werden hiezu eingeladen, 

Ober: Günzburg ben 29, Dezember 1330. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

Wiedemann, Landrichter. 





14.) 
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’ praes. ben 7,25, 
(Belanntmahung) 

Bel dieffeitigem Gerichte befindeu fih eilf 
Stift Schafe, von welchen zu vermuthen 
flehet, daß fie geftohlen ſeyn värfren,, und be 
ber Elgenthuͤmer derielben noch nicht ausgemit⸗ 
tele ift, fo fieht man fich hiemit weranlaßt, Dies 
jenigen SchaafesBefiger, weichen bis zum 6ten 
Dezember 1850 Schaafe entweder wurden, bite 
mit aufzufodern, am Donnerötag den 27. died 
bis Fruh 9 Uhr dahier zu erfcheinen und Ber 
bufs der Recognition legale Beſchriebe der ih⸗ 
nen entwendeten Schaafe mitzubringen, auffer, 
beffen ihnen felbe zur Befichtigung und Aner— 
kennung nicht vorgeführt werden würden, 

Günzburg den 4. Jänner 1331, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter; 


18.) 


16.) praes, bem 7 3], 
(Berktanfs-Belanntmadung.) 

Das für das Gant +» Anmefen des Euſtach 
Stuhlmiller Sdldners und Schuhmachers 
zu Hegnenbach gemachte Kaufs » Anboth bat 
die Genehmigung der Gläubiger nicht erhalten. 

Es wird deshalb diefes Auweſen, wie dass 
felde unterm 19. November v. 3. bifentlich aus» 
geſchrieben morden if, auf den Antrag ber 
Gläubiger wiederholt dem dffentlicherr Verkaufe 
unterflellt, und hiezu am GerichtssSige Auf 
den 17. dieß Termin auberaumt. 

Kaufs: Liebhaber werden mit der Bemerkung 
eingeladen, daß außer dem Gantierer in der 
Gemeinde Hegnenbach fonft kein Schuhmacher 
vorhanden fen. 

Wertingen am 5. Jänner 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


KT 
13.) &) 
(Pferdes Lieferungen bett.) 


In Folge allerbbchfien Auftrages ſchlleßt 
die unterfertigte Stelle Lieferungd Accorde 
fär 102 Cuitaſſier⸗ und 150 Ehevaur + Legerös 
Pferde in Loofen zu 25, auch 12 bis 6 Stuͤcken, 
oder fonft im ähnlicher Anzahl, vorbehaltlich 
alterhdebfter Genehmigung ab. 

Zu dleſen Lieferungen werben nur Unter⸗ 
thanen des Koͤnigreichs zugelaffen. 

Zur Abfchlieffung diefer allerhoͤchſt angeords 
neten Lieferungs » Accorde wird auf ben Slren 
diefes Monats Tagfahrt anberaumt, bie Bers 
handlungen felbit werden in dem Bureatı ber 
unrerferrigten Stelle, welches in dem Krieges 
Miniſterlal⸗ Gebäude in der Schönfeld: Strafle 
zu ebener Erbe ſich befindet, vorgenommen, 
nehmen am benanuten Tage Fruͤh 8 Uhr ihren 
Anfang, und sm 12 Uhr Mittags wird bas 


praes. ben $ 51. 





AUGSLUNOBN De VOUNE 


| u — — 


48: 


Protokoll gefchloffen, ſodanu fein Nachgeboth - 
mehr angenommen. Euch . 
Minden den 5. Jänner 1831. 
Königliche Aominiftrations « Eommiffion 
der Militär: Fohlenhöfe. 
Behr, Oberftlieutenant. 


Reinhard, Commiffalr. 


praes, beu # 51. 
| (Belanntmadung.) 
Den Patrimonialrihter Scheitlefhen 
Kreditoren wird hiemir erdffnet, daß unterm 
93. d. M. das in der Patrimonialrichter Scheits 
le'ſchen Konkurs⸗Sache erlaffene dieeitige Prio« 
ritäts- Erfenntni vom 17. Dezember d. 3. an 
die Gerichtötafel affigire wurde, 

Augsburg den 29. Dezember 1850. 
Koͤnigliches Kreis: und Gtadt ; Gericht. 
v. Silberhorm. 

Mayer, Protokolliſt. 


18.) 
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Yugsburg, den ı17'* Jaͤnner 1831. 





inhalt 
20.) Die Tage zu Berichtigung der Gonferiptions=Liften der Alters» Kaffe 1809. 21.) Schug- Poden » Impfung 
mit einer Inftruktion. 22.) Kautions-Rapitalien für Pflichtige zur Heeres: Ergänzung der Alters» Klaffe 1809. 


23) Da6 Inlands- Blatt. 24.). Auffiht auf den Verkauf des Schlacht» Viches, 


25.) Die Ach » Zeichen auf 


den Trink⸗Geſchirren. 26.) Ausweiſe über Gtipendiens Berleihungen, 27.) Berpflegungs = Koften fremder Zrups 


pen auf ben Etappen 
pitals für die Blinden » Erziehungs⸗ Anftalt. 


» Straffen. 28.) Ablöfung von Lebens Bobenzind»Kapitalien, 29.) Ausleihung eines Ka— 
30.) Winter Bier: Sah. 31.) Ausfshreibung der Stadt » Pfarren 


Schrobenhaufen, — KreissRotigen. — Bekanntmachungen der äuffern Behörden, 





Befanntmahungen ber k. Kreis- Stellen: 


XX.) ad Nrm, 10140. 


An 
fämt!iche Eonferiptions » Behoͤrden des Ober⸗ 
Donau = freifes. 


(Die Berichtlgung ber Conſcriptions⸗Liſten der Alters 


Klaffe 1809 betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle wird am Sonns 
Abend den 15ten diefes Monats nach Vor—⸗ 
fchrift des 6.356 des Heeres; Ergänzungs:Ges 
fees die Öffentlihen Sigungen über die Bes 
zichtigung der Conferiptionss Liften der Als 


ter3:Klaffe 1807 beginnen, und die Ber: 
handlungen nach folgender Ordnung vorneh: 
men, und zwar für folgende Aemter: 
1) am Samftag den 15ten Jänner 
1.) für das Landgeriht Goͤggingen; 
II.) am Montag den 17ten Jänner 
Adad; 
5) u» ” Friedberg; 
4.) „„ Herrſchaftsgericht Bab en— 
haufen; 
III.) Dienftags den 13. Jänner 
5.) für das Landgeriht Schrobem 
haufen; 
4 


2.) vn 7) 


6.) für das Landgeriht Zusmar ss 
haufen; 
7) Hierrſchaftger. Nordendorf, 
IV.) Donnerftags den 2oten Sinner 
8.) für das Landgericht Buchloe; 
9.) „ den Gtabtmagiftrat Augsburg; 
10.) „ das Herrfchaftsg. Burbeim; 
11) uw ” [7 DMeuburg 
ander Kammel; 
V.) Sreitags den 2ıten Jaͤnner 
12.) für das Landgericht Türfheim; 
15.) vn „ Wertingen; 
14.) „„Herrſchafts-Gericht Edel— 
ſtetten; 
VI.) Montags den 2aten Jänner 
15.) » Lkandgericht Hoͤchſtaͤdt; 
16.) „nn Lauingen; 


17.) Herrſchaftgericht⸗ Thann— 
hauſen; 
18,4. u. 5 " Illereichen; 


VII.) Dienſtags den 25ten Jaͤnner 
19) für das Landgericht Schwab: 
münden; 


20.) u. Pa Illertiſſen; 
21.) „Herſchafts-Gericht Kirche 
heim; 


VII.) Donnerftags den 27ten Jaͤnner 


22.) für das Fandgericht Mindelheim; 


23.) 
24.) 


u 7 7) Rain; 

„ den Magiftrat der Stadt Mem— 
mingien; 
IX ) Freitags den 28ten Jänner 

25.) für das Landgericht Neuburg; 

#6.) „, ben Magiftrat der Stadt Neus 


burg; 
27.) „ das Herefhafts:Geriht Weif: 
ſenhorn; 
X.) Sonnabends den 29ten Jaͤnner 
28.) für das Landgericht Weiler; 
29.) » » ” Donauwoͤrth; 


50.). m 


Kaufbeuern; 
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51.) für den Magiſtrat der Stadt Kau fr 
beuern; 

XI.) Dienftags den Iten Februar 
32.) für das Landgericht Grönenbad; 


833.) v» u ” Dilingen; 
34.) nn „ Kempten: 
35.) „ den Magiftrae der Stade 


Kempten; 
Al.) Donnerftags den 5ten Februar: 
56.) für das Landgeriht Burgau; 


87) nm pr Lindan; 

38.) nn ” Dberdorf; 

59%) „ den Magiftrat der Stadt 
Lindau; 


XIII.) Freitags den Aten Februar 
40.) für das Bandgeriht Günzburg; 
4) un » Sonthofen; 
XIV.) Montags den Tten Februar: 
42.) für das Landgericht Ursberg; 


45.) . ” „ DObergün'y 
burg; 
4) um Roggenburg; 


XV.) Dienftags den sten Februar: 
45.) für das Landgericht Ottobeuern; 
46.) Smmenftade; 
47.) Süffen. 


Die Sitzungen beginnen Sonnabends 
ben 15ten Sinner Früh 10 Uhr, an’ allen 
folgenden Tagen Vormittags gUhr, und’ 
fämtliche Reflamanten haben zu diefer Stun: 
de beftimme zu erfcheinen. 

Die Conferiptionss Behörden haben dies 
fes Öffentlich befannt zu machen, und inss 
befondere den Betheiligten mit dem Bemerz 
fen zue Kenntniß zu bringen, daß bei obi« 
gen Gigungen nicht mur den Eltern und 
Vormündern der Conferibirten, dann dem 
Eonferibirten felbft, fondern auch. dem ger 
fammten Publikum nach $. 35. des Heeres: 
Ergänzungs:Gefeges der Zutritt freiftehe. 


vr m [23 
vH ” 
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Zu gleicher Zeit werden fämtliche Eon- 
feriptionss Behörden die Conferiptions; Pich: 
tigen, deren Eltern, Verwandte und Vor: 
münder darauf aufmerkffam machen, daß die 
Verhandlung nicht nur die Bejcheidung der 
etwa von Conjeribirten gegen die Conjerips 
tions: Behörden eingelegten Reklamationen, 
fondern auch die Revijion und definitive Bes 
ſcheidung aller fonftigen. Befchlüffe der Uns 
wu Behoͤrde überhaupt umfaßt, daß alfo 
auch die bey der erſten Conſeriptions-Inſtanz 
etwa Zurücgeftellten bei dieſer Verhandlung 
berheiliget find. 


Augsburg den 13. Sinner 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Zürft von Oettingen-Wallerſtein, 
Präfident. 


eoll, Thugur. 


XXI.) ad Nrm. 9708. 


An 
fämtliche Diftrifts=PolizeirBehdrden und Ges 
richts-Phyſikate des Oberdonau-Kreiſes. 


(Die Schutzpycken-Impfung betreffend.) 
Im Namen Sr. Ma;eftät des Königs: 


Sämtlihe Diftrikts: Polizei: Behörden 
und Gerichts: Phufifate werden nachftehend 
von der 
1) am 22. Dezember vorigen Jahrs über 

das Impfweſen ergangenen allerhoͤch⸗ 
fien Verordnung, und 
2) von der zum Vollzuge dieſer allerhoͤch⸗ 
ften Berordnung erfchienenen Jnftruftion 
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zur genaueften Nachachtung und mit dem 
befondern Auftrage in Kenntnif geſetzt, 
die Pfarr-Aemter und die Gemeinde: 
Verwaltungen auf die ihnen obliegenden 
Arbeiten gebührend aufinerffam zu machen, 


und ſowohl für rechtzeitige Herftelflung der 


durch J. 1. der Inſtruktion angeordneten 
Liſten, als auch. für rechtzeitige Vornahme 
des Jmpf: Gefchäftes ſelbſt zu forgen, die 
nah $. 7. zu bildenden Impf⸗- Diſtrikte 
mit fhonendfter Rücficht auf die Verhaͤlt— 
niffe der Arts = Angehörigen und mit befons 
derm Hinblick auf die möglichft kurzen Reifen 
der in dem Sympf s Fieber‘ die Kontrolls 
Station -befuchenden Kinder zu projeftiren, _ 
und den desfallfigen Plan mittelft gemein: 
famen Berichtes fpäteftens am 15. Februar 
l. 3. der Genehmigung der Kreis s Regie: 
tung zu unterftellen. 
Augsburg, am 12. Jaͤnnrr 1851. 
Königliche Regierung des Oberdunau- 
Kreifes. 
Kammer des Snnern 





Sürft von Dettingen » Wallerftein, 
. Präfident. 
coll. Thugut. 
Abdruck. 
— — 


Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung. 
(Die Schutzpocken-⸗Impfung betr.) j 


zudwig . 

von Gottes Gnaden König bon Bayern 
A. | MORE EZ 

In der Abficht, die Erreichung bes 
wohlthätigen Zweckes der Schutzpocken⸗ Im⸗ 
pfung durch Vereinfachung der diesfalls bes 
ftehenden WVorfchriften, und durch. neue 


‚auf die bisherigen Erfahrungen gegründete 


a #- 
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Anordnungen zu befördern, haben Wir ber 
ſchloſſen, und —— wie folgt: 
. 1. 

Mit dem erſten April eines jeden Jah— 
res werden fämtliche in dem junaͤchſt vors 
hergegangenen Kalender » Jahre gebornen 
Kinder Impfpflichtig, und find demzufolge 
in dem Laufe des Jahres der Schugpodens 
Impfung zu unterwerfen. 
e3 Cs find jedoch auch die in dem laufen: 
den Jahre felbft Gebornen auf freimilliges 
Anmelden Peineswegs von der Impfung 
auszufchließen, da die Impfung in den 
erften Monaten nach der Geburt vorzüglich 
wirffam iſt. 

Bei dem Ausbruche der natürlichen 
Blattern oder der Varioliden tritt die Diese 
falls in dem $. 16. ber gegenwärtigen 
Verordnung enthaltene .befondere Beftims 
mung in Wirffamfeit. 

$. 2. 


Zur Erfüllung der aus der Smpfpflicht 


hervorgehenden Verbindlichfeiten finder jaͤhr⸗ 
ih eine ordentliche öffentlihe Jmpfung 


ftatt. 
Neben bderfelben find jedoch auch Privat: 
Smpfungen wie, 
. 5 
Die Eltern, Pflege» Eltern und Vor⸗ 
münder Impfpflichtiger Kinder find gehalten, 
entweder diefe felbft zur ordentlichen öffent: 
fihen Impfung zu bringen, ober bei bers 
felben durch legale Zeugniffe die gänzliche 
oder zeitliche Befreiung von der Jmpfs 
Pflichtigkeie nachzuweiſen. 
Ä .% 
Die gaͤnzliche Befreiung von ber 
Impf⸗Pflichtigkeit tritt ein: 
a) wenn das Kind mit Erfolg geimpft 
ober 


u 
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b) wenn die Impfung an bemfelben in 
fehs nach einander folgenden Jahren ohne 
Erfolg vorgenommen worden ift, 

c) wenn dasfelbe die natürlichen Blat⸗ 
tern erftanden hat. 

Zeitlihe Befreiung von der Impf— 
pflichtigkeit findet ftatt bei großer Schwäche 
oder Erfranfung bes Kindes an Keuchhus 
ftien, anhaltenden Fiebern und afuten 
Eranthemen; fie endet jederzeit mit ber 
Genefung, bei deren Eintritt die Impfung 
ſogleich nachträglich vorzunehmen iſt. Chros 
nifche Erantheme, Seropheln, Katarıh und 
das einfache Zahngefchäft bewirken die zeits 
liche Befreiung nicht. 


$. 5. 

Die ordentliche öffentliche Impfung ift 
mit dem 15. April eines jeden Jahres zu 
beginnen, und bis zum 30. Juni zu vols 
lenden. 

Ihre Dauer kann jedoch in größeren 
Städten auf Anordnung der oberften 
Kreis » Berwaltungs:Stelle auch über diefen 
Zeitraum hinaus verlängert werben. 


S. 6 
Die Vornahme der ordentlichen öffent: 
lichen Impfung ift dem Gerichts:Arzte oder 
dem Stellvertreter desfelben, die Leitung 
des Gefchäftes dem zuftändigen Polizeis 
Beamten zu übertragen. 


$. 7. 

Um das Erfcheinen bei der ordentlichen 
Öffentlichen Impfung möglichft zu erleichtern, 
ift jeder Amts s Bezirk einer Polizey s Behdr: 
de nach Erfordernig in mehrere Jmpf: Ber 
zirke abzutheilen, und der Ort, an welchem 
die Impfung vorgenommen werden foll, fo 
weit es thunlich ift, in dem Mittelpunfte 
des Bezirkes zu beſtimmen. 
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Die oberfte Kreis⸗Verwaltungs⸗Stelle hat 
den Umfang ber Ympf: Sprengel und bie 
Impf- Stationen in denfelben feftzufegen, 
und dabei Gorge zu tragen, daß die letz⸗ 
tern nicht über zwen Stunden von ben ent: 
legenſten Ortſchaften des Bezirkes entfernt 
ſehen, ſofern nicht die oͤrtlichen Verhaͤltniße 
die Nothwendigkeit einer Ausnahme unaus⸗ 
weichlich begründen. 


g. 8. 

Die ordentliche oͤffentliche Impfung wird 
auf dem Grunde der jaͤhrlich herzuſtellenden 
Verzeichniſſe aller Impf⸗Pflichtigen eines je⸗ 
den Bezirkes vollzogen. Dieſe Verzeichniſſe 
find fpäteftens in dem Monate März eines jes 
den Jahres nach den diesfalls ertheilten Inſtrue⸗ 
tionen von den Pfarrern anzulegen, und von 
den Gerichts⸗Aerzten zu ergaͤnzen. 


9. 9. 

Der Tag, an welchem die ordentliche 
oͤffentliche Impfung in jedem Impf⸗-Bezir⸗ 
ke vorgenommen werden ſoll, iſt nach vor⸗ 
laͤufigem Benehmen mit dem Gerichts⸗Arz⸗ 
te von der Polizen s Behörde zu beftimmen, 
und nebft dem Orte und der Stunde der 
Impfung wenigftens acht Tage vorher in als 
len Ortſchaften des Bezirfes durch die Ger 
meindes Behörden zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, 
$. 10. 

An dem feftgefegten Tage ift die Yms 
pfung im Beyſeyn des zuftändigen Polizeys 
Beamten nach der dießfalls ertheilten In— 
firuftion vorzunehmen; die Unterfuchung des 
Erfolges aber hat am achten Tage nad) der 
Impfung zum erftenmale ftatt zu finden, 
und ift zwifchen dem 26ften und zaften Tar 
ge nach der Impfung zu wiederhohlen. 

Der Gerichts sArze hat bei der Vornah—⸗ 
me ber Impfung und bei der erften Cons 
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teofle jedesmal den Erfchienenenden Tag be« 
kannt zu machen, an welchem fich diefelben 
wieder einzufinden haben. 

Erft mit der doppelten Controlle ift die 
Impfung für vollendet, und die aus ber 
Smpfs Pflicht hervorgehende Verbindlichkeit 
für erfülle zu achten, fo fern Form und Vers 
lauf der Schußpoden regelmäßig waren, 
wie fie in der Inſtruktion bezeichnet find. 

$. 11. 

Der Gerichts » Arzt hat die zwenfache 
Eontrolfe an der Impf⸗Station im Beiſeyn 
bes zuftändigen Polizey : Beamten zu volls 
ziehen, und das Ergebniß forgfältig aufjus 
nehmen. 


$. 12. 
Mach beendigter zweyten Eontrolle find 
durch den Gerichts » Arzt an Diejenigen Impf⸗ 


linge, welche die gänzlihe Befreyung von 


der Ympfs Pflicht durch Erfüllung der vors 
efchriebenen Bedingungen ($. 9 erlangt 
Een, die Impfs Zeugniffe unverweilt unter 
polizegliher Controlle ausjuftellen, bie 
übrigen Ympf» Pflichtigen aber zu der ors 
bentlichen öffentlichen Impfung der nächft- 
folgenden Fahre zu verweifen. 
$. 13. 
Dach Ablauf der feftgefegten Smpfrgeit 
= ber Gerichts « Arzt einen umfaffenden 
richt über das Ergebniß der Impfung art 
die oberfte Verwaltungs⸗Stelle dis Regies 
rungs » Bezirkes zu erftatten, gleichzeitig aber 
das Verzeichniß derjenigen Impf⸗Pflichtigen 
welche die in dem $. 5. bezeichnete Verbind⸗ 
lichkeit nicht ertülft Haben, herzuftellen, und 
ber Polizeys Behörde zu übergeben, damit 
diefe ohne Verzug die gefeglichen Einfchreis 
tungen gegen die Gtraffälligen einleite. 
$. 14 


Die Befugniß, Privat « Impfungen 
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vorzunehmen, fteht allen zur Praris berechs 
tigten Aerzten zu. 
Diefelben find verpflichtet, 

1) über die vorgenommenen Privat Am: 
pfungen befondere Verzeichniſſe nach den 
dießfalls ertheilten Werfchriften zu führen, 
und diefe jährlich. an dem Schluſſe der or: 
dentlichen öffentlichen Impfung dem Gerichts: 
Arzte zur Einficht und Vergleichung mit den 
eingelieferten Privat : Impfungs - Zeugniffen 
gegen Zurücgabe vorzulegen; 

2) über jede mit oder ohne Erfolg vors 
genommene Privat: Impfung den Elterw, 
Pflege» Eltern oder Vormuͤndern der Impf⸗ 
Pflichtigen ein bei der ordentlichen öffentlichen 
Impfung nach $. 3. der gegenwärtigen Bers 
ordnung vorzulegendes und dem erichtss 
Arzte zu Üübergebendes Zeugniß auszuftellen. 

$. 15- 

Außerordentliche Öffentlihe Impfungen 
finden ftatt, fo oft an einem Orte die natürlis 
chen Blattern, oder die Varioliden ausbrechen. 

9 16. 

Impfpflichtig find in diefem Falle ($. 15.) 
alle Kinder eines jedem Alters „ und daher 
auch die im Laufe des Jahres felbjt Gebor— 
nen, fo fern denfelben weder eine gänzliche 
noch eine zeitliche Befrenung nad) den Bes 
ftimmungen des $. 4. zufommt. 

| 6. 17: 

Jeder, in deſſen Haufe oder Wohnung 
die natürlichen Blattern oder die Varioliden 
ſich zeigen, hat unverweilt der Obrigkeit die 
Anzeige zu machen, und dieſe einen zur Pras 
ris berechtigten Arzt in das Haus abzuorbnen.. 

, R $. 18. 

Auf erhaltene Anzeige ift durch die Polis 
ey» Behörde im Benehmen mit dem Gerichts» 
Arzte ohne Aufſchub eine allgemeine außer⸗ 


nung enthaltenen Vorſchriften 
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ordentliche Impfung zu veranſtalten und hie⸗ 
bei nach den für die ordentliche Impfung 
ertheilten Vorfchriften zu verfahren. 


$. 19. 

Gfeichzeitig ift auf Antrag desabgeordneten 
Arztes entweder der vonder Dlattern: Krankheit 
befallene in eine eigene abgefonderte Anftalt zu 
überbringen, oderes findzur möglichfien Aufs 
hebung jeder Gemeinfhaft mit der Wohnung 
in welcher ſich derfelbe befindet, alle bey ge» 
fährlihen Epidemien erforderlihen Maßres 
geln anzuordnen, und fo lange die Gefahr 
der Anftefung nicht gänzlich befeitige ift, 
fortzufegen. 


$. 20. 


Keinem Kinde ift ohne die Beibringung, 
des vorfchriftsmäßigen Zeugniſſes die Aufe . 
nahme in irgend eine Schul » Unterrichts: 
oder Erziehungs ; Anftale zu bewilligen. 


$. 21. 

Zu der Gültigkeit eines Impfr Zeugnifs 
fes wird erfordert, daß dafjelbe von dem 
Gerichts + Arzte nach dem unter Ziff. I. ans 
liegenden Formulare ausgefertigt, und von 
ihm unterfchrieben werde. 

$. 22. 

Den in den beftehenden Verordnungen 
beftimmten Strafen unterliegen: 

1) Eltern, Pflege-Eltern oder Bormüns 
der, welche den in der gegenwärtigen Verord⸗ 

zuwiderhan⸗ 
eln; * 

2) wer bei dem Ausbruche der Blattern⸗ 
Krankheit die indem $. 17. der gegenwärtigen 
Verordnung negebene Vorſchrift vernachläfs 
ſiget, oder die gegen die weitere Anftecfung 
getroffenen Vorkehrungen auf irgend eine 
Weife verlegt ; 

3) Vorſieher von Schulen, Unterricht# 
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oder Erziehungs : Anftalten, welche die in 
dem $. 20. der gegenwärtigen Verordnun 
gegebene Borfchrift übertreten ; 5 

4) Aerzte, welche die denſelben bei 
Privat⸗Impfungen und bey dem Ausbruche 
von Blattern⸗Krankheiten obliegenden Ver—⸗ 
bindlichkeiten vernachlaͤßigen. 

$. 23. 

Mückfichtlih der Koften der Sffentlichen 
Schugpofen: Impfung wird Folgendes ber 
ftimme: 

1) Die Aerzte follen als nicht zu über: 
fhreitendes Marimum für jede gelungene 
oder als ſolche zu betrachtende Öffentlich ger 
fchehene Impfung in den Städten und 
groͤßern Märkten acht Kreuzer, und auf dem 
Lande zwölf Kreuzer, einfchlüßig des etwa 
zur Impfung nöthigen Gehuͤlfen, und der 
Reifekoften, dann der den Kindern als Mut: 
ter : Smpflingen ertheilten Gefchenfe fünftig 
zu beziehen haben. 

2) Zu der Berechnung über diefe Ber 
züge find auch noch die Koften aufden Druck 
der Impf⸗ Conferiptionss, und Jmpfs Liften 
dann der General + Konfpefte und Impf— 
Scheine benzufchlagen. 


3) Nachdem das Gefhäft der jährlis. 


hen Schugpodens Impfung in einem 'jeden 
Kreife vollendet ift, follen die nach 1 und 


2 bes vorfichenden Paragraphen erlaufenen _ 


Impf⸗Koſten eines jeden Amts: Bezirkes von 
den Kreis Regierungen gehörig zufammenr 
geftelle, und mit Ruͤckſichtnahme auf die Rer 
fultate der Impfacten revidirt, und der Ber 
trag, welcher hiernach und nach Abfchlag 
der den betreffenden Gemeinden zu gut kom⸗ 
menden gefeglichen Jmpf » Strafen übrig 
bleibt, fogleich auf die im Gemeinde : Im: 
lagen » Edifte vom 22. July 1819 vorge 
ſchriebene Weiſe erhoben, 'und- gehörig vers 
wendet werden, FE 
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4) Die bisher vom Aerar beftrittenen 
fonftigen allgemeinen Koften auf dag Impf⸗ 
Weſen werden fernerhin auf daſſelbe uͤber⸗ 
nommen, jedoch iſt über dieſe befonders vor— 
kommenden Koſten immerhin erſt gehoͤrige 
Anzeige und Nachweiſung zur Allerhoͤchſten 
Genehmigung vorzulegen. 

$. 24, 

Die zur Anwendung ber vorſtehenden 
Grund » Beftimmungen noch erfoderlichen 
infteuftiven Weiſungen werden den betrefi 
fenden Behörden durch befondere Entfchlies 
fung zugefertigt werden, 


$. 25 | 


Diefe unfere Verordnung foll mit Auf 


hebung aller aͤltern entgegenftehenden Verord: ... 


nungen von dem 1. März 1851 an in die 
Wirffamfeit, treten und iſt duch das Res 
gierungss: Blatt bekannt zu machen. 
Bor der Hand und big zur Einführung 
eines neuen Strafgefeg: Buches behalten 
jedoch die in den dermal beftehenden Wers 
ordnungen enthaltenen Straf⸗ Beftimmuns 
gen noch ihre Gültigkeit. — 
Unfer Staats-Miniſterium des In⸗ 
nern iſt mit dem Vollzuge beauftragt, 


» Münden ben 22. December 1330, 
eudwig. 
v. Schenk. 
Auf 
Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generals Sekretär, 
Fr. v. Kobell. 


— —⸗ ⸗ 
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Bellage I. 
Schutzpocken⸗Impfungsſchein. 


A. 

Der unterfertigte Gerichtsarzt des k. Land⸗ 
gerichts (Fuͤrſtl. Herrſchafts ⸗Gerichtes) N. bes 
urfundet hiermit auf dem Grunde ber Impf⸗ 
Liſte des Bezirkes N. N. vom Jahre ı830 
Biffer 4, daß N. N. geboren zu N. N. ven 
17. December ı809 bei der ordentlichen (aus 
Berorbentlichen) &ffentlichen Schutzpocken⸗JIm⸗ 
pfung zu N. N. den 22. April 1830 geimpft 
worden, und daß gemäß ber am 2. und 
aa. Mat ı830 vorgenommenen Eontrolle bie 
Impfung von unzweifelfaftem Erfolge gewes 
fen ſey. 

Gegeben zu N. N. den tem Mai 1830, 

‚ (L 8.) 
N. N. 


Gerichtsarst. | 





Der unterfertigte Gerichtsarzt des k. Lands 
gerkhtö N. N. beurkundet hiemit auf bem 
Grunde der Impf-Liſte des Bezirkes N. N. 
vom Jahre 1830. Ziff. 43, daß N. N. ges 
boren zu N. N. den se. Juni 1829 laut 
beigebrachten beglaubigten Zeugniffed von dem 
praktifchen Arzte N. N. zu N. N. den 13. März 
1830 mit Schugpoden geimpft worden, und 
daß diefe Impfung nach eben diefem Zeugniffe, 
gemäß der am 26. März und 13, April ı830 


dorgenommenen Controlle mit unzweifelhaftem 


Erfolge begleitet geweſen ſey. 
@egeben za N. N. den ten Mai 1830. 
(L. 8.) 
N. N. 
Gerichtsarzt. 


u u u 
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C ; 

Der unterfertigte Gerlchtsarzt des k. Lande 
gerihts N. N, beurkundet hiemit auf dem 
Grunde der Jupf⸗Liſten des Bezirkes N. N. 
von den Yahren 1830, ı83ı, ı832, 833, 
1834 und ı835, daß N. N. geboren zu N. N. 
ben 10. Mai ı830 bei der ordentlichen (außers 
ordentlichen) dffentlihen Schutzpocken » Impfung 
zu N. N. deu 16. April 183 bei der ordent⸗ 
lien dffentlihen Schugpoden » Impfung zu 
N. N, m. f. w. geimpft worden, und nach⸗ 
dem dieſe durch ſechs Fahre wiederholte Im⸗ 
pfung gemäß dem am ꝛc. ıc. vorgenommenen 
Eontrollen jedesmal ohne Erfolg geblieben ift, 
nah F. 4. lit. b. ber Verorduung von 
aa, December 1830, bie Schugpoden- Impfung 
betreffend, von der ImpfsPflichtigkeit fir gaͤnz⸗ 
lich befreit zu achten ſey. 

Gegeben zu N. N. den 16. Mai 1835. 

(.$S) - 
N. N. 


Berichtsargt. . 


Anmerkung. Iſt biefehsmalige erfolglofe Impfung 
durch einen Privat Arzt vorgenommen worben,. 
fo iſt der Impf: Schein Lit, C. nad dem For— 
mular Lit. B- zu modlficiten. 


Abſchrift. 
Inſtruktion 


flıe den Vollzug ber Verotdnung uͤber die Schutz⸗ 
Poden » Impfung. 
> I. Boni der Herftellung der Impf-Liſten. 
. & 

Bid zum 10. März eines jeden Jahres hat 
febe Gemeinde » Behörde nad dem unter Ziffer 1 
anliegenden Formular ein Verzeichniß fämmtlicher- 
im zunaͤchſt vorhergegangenen Fahre gebornen Kinder 
aus dem Gemeinde : Bezirke anzufertigen. 

Sie ſchoͤpft diefes Verzeichniß ‚ 
a.) in Anfehung der in dem Bezirke felbft Ger 

bornen aus ben Pfarr = Megiftern, 
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b.) in Anfehung der auffer dem Bezirke Geber» 
nen, die aber gegenwaͤrtig im: demſelben ihren 
bieibenden Aufenthalt babım, aus den Anga» 
ben der Eltern, Pfleg = Eltern oder Vormuͤn⸗ 
ber, den etwa vorhandenen amtlichen Verband» 
lungen m dal. 

Die im Bezirke Gebotnen, welhe zur Zeit der 
Serſteuung der Lifte wieder geftoıben find, oder an 
einem andern Drt ihrem bleibenden Aufenthalt has 
den, find zwar in das Verzeichniß einzutragen, es 
M ſedoch aud) von dem Tode oder der Autwans 
derung in bem Verzeichniſſe Vermerkung zu madıen. 


$. 2. 

Die Pfarrer haben in der Jmpfeo Lifte folgende 
Rubrifen auszufüllen : 

1.) ‚fortlaufende Zahl der JImpf = Pflihtigen, 

2.) Gemeinde = Bezirk, 

3.) Ortſchaft, 

4.) Zauf » und Familien » Namen des Impf- 
Pflichigen. 

5.) Name und Stand bes Vaters oder ber 
Mutter, dann der Pflege = Eltern oder des 
Bormunds, 

6.) Zag und Jahr der Geburt, 

7.) Db ausgewandert oder geftorben ? 

Dei der Rubrik 5. ift, wenn das Kind unebe- 
lich erzeugt ward, nur dir Stand der Mutter an- 
zugeben. 

Unter die Rubrik 6. aber iſt bei dem auſſerhalb 
des Gemeinde Bezirks Gebornen auch der Geburts⸗ 
Drt einzuitagen. 

$. 3. 


Die auf ſolche Werfe hergeſtellten Verzeichniſſe 
find von den Pfarrern unverzuͤglich an den Gerichts— 
Arzt einzuliefern. Der lehtere hat in dieſelben fo: 
fort bei jeder Gemeinde die jenigen Impflinge ein- 
jutragen , welche in früheren Jahren geboren, aber 
dei der öffentlichen Fmpfung des zunaͤchſt vorher: 
gegangenen Jahres entweder wegen Krankheit gar 
nicht, oder doch ohne Erfola geimpft, und daher 
zur ordentlichen Öffentlihen Impfung des naͤchſten 
Jahres verwiefen werdm find eder bei melden die 
Eltern, Pfleg » Eltern oder Vormͤnder der in dem 
$. 3. der Verordnung vem 22. Dyember 1850 bi= 
richntten Verbindlichkeit nicht Gentige geleiſtet haben. 

Es ift dabei in den Gelümmen 7, 8 ımd 9 
der Biffer, unter welchem das Impfpflichtige Kind 
im der Life des Vorjahres vertummt, genau ans 
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zugeben, und diefe Angabe bei folhen Kindern, 
welche mehrere Fahre hindurch zur Impfung des 
naͤchſtfolgenden bingewiefen wurden, auf die Liften 
aller diefer Jahre zu erſtrecken. 


F. 4 
Die ergänzten Liften uͤbergiebt der Gerichts⸗ 

Arzt fpäteftens bis zum 15. März der Potizei : Be⸗ 
hoͤrde, welche diefelben fodann zu reviditen und im 
berichtigen, hiernach aber mit Hinweglaſſung der 
Geſtorbenen und aus dem Gemeinde = Bezirke Aus⸗ 
gewanderten,, für jeden Impf-Bezirt nach alphas 
berifcher Ordnung der Gemernden , Ortihaften und 
Impf-Pflichtigen eire volljtändige Simpf = Zabelle 
nad) dem unter Ziffer 2. beigefügten Formulare ane 
zulegen, und darin die Colummen ı bis 8 aus⸗ 
zufülen bat. 

5. 


Diefe Impf- Tabellen find vor dem Ablaufe 
des Monats März von der Polizei s Behörde dem 
Gerichts-Arzte zuzuſtellen, damit auf dem Grunbe 
derſelben die ordentliche Öffentliche Impfung volljos 
gen werde, 

$. 6. 


An den Impfungs- und dem Gontrolls Tagen 
hat der Gerichis-Atzi in die Haupt: Columnem 10, 
11 uud 12, und in die Umnter-Abibeilungen derſelben 
das Geeignete einzutragen, nnd insbefondere bei 10 
Haupt» Abiheilung B., dann bei 11 Haupt: Abe 
thei.ung B. das Datum des Üübergebenen Zeugniſſes 
und den Namen des ausflellenden Pelizeis Beamten 
und Arztes genau anzugeben. E 

Dice Zeugniſſe find ver Tabelle als Beilagen 
zu abnummerwen und anfügen. Bei den ohne 
Erfoig Geimpften iſt in der 151m Columne unter 
dem Anmerkungen die Art der Abweichung in Form 
und Verlauf kurz vorzutragen. 


g 7% 

Die einzelnen Impf » Tab:lim find nad) been⸗ 
big’er zweifacher Gontrelle von dem Gerichts = Arzte 
und dem Polizei» Beamten des Impf-Bezitkes (im 
Stidten und Märkten mis Magiftraten von dem 
Commiffariin derfelben) auf der Jinten Beite zu 
unterzeichnen, 2 

S® 

Vorſtehende Beſtimmungen finden au bei Hero 
ſtellung der Jmpf» Liſten für - aufferordenstiche dfe 
fentliche Impfungen analoge Anwindung. 

5 
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g. 9. 

Die zur Vornahme ven Privat-Impfungen bes 
vechtigten Aerzte haben bdarlıber ein tabellarifches Ver⸗ 
zeichniß zu führen, im welchem , 

1.) die fortlaufende Zahl der Geimpften, 
« 2.) der Name ded Gemeinde s Bezirks, 
3.) der Name ber Ortſchaft, 
4.) der Familien = und Taufe» Name des Ge— 
impften, 
5.) der Name und Stand des Vaters ober ber 
Mutter, dann ber Pflege s Eltern oder des 
WVormunds, 
6.) Tag, Jahr und Ort ber Geburt des Ge⸗ 
impften, 
7.). dad Reſultat der Impfung, ob naͤmlich mit 
oder ohne Erfolg geimpft worden? 
genau anzugeben, und bei Kindern, welche früher 
fhon ein s oder mehreremale geimpft worden find, 
ag und Jahr mit Bezugnahme auf die entfpres 
ende Ziffer der Älteren Liften anzuführen, bei dem 
ohne Erfolg gebliebenen Impfungen aber bie Art 
der Abweichung in Form und Verlauf zu befchreiben iſt. 
11. Bon des Herbeifhaffung des Impf Stoffes. 
un $. 10. 
DE Die Gerichts« Aerzte in Kreise und andern groͤ⸗ 
feren Städten werden ſtets frifhen Impf- Stoff 
dadurch zu erhalten ſuchen, daß fie die Jmpfung 
von Arm zu Arm das ganze Jahr, wo möglid) 
“irunterbrohen , fortfegen. was am leichteften mit 
Benhgung der Gebär » Anftatten und Findel » Häufer 
eſchehen kann, Mur vom Öten bis sten längftens 
Bis zum oten Tage nad der Impfung, nur von 
"gefunden Kindern, und nur aus regelmäßigen, nicht 
"äufgekragten oder gequetfchten Pufteln ift der Impf- 
Stoff’ zur Fortpflanzung zu wählen. 


$. 11. 
Krodenen Impf » Stoff erhält man auf folgende 
fe: 


e: 
1.) Es wird die aus ber geöffneten Puftel fließende 
Lompfe mittelft einer Lanzette odet eines Haar⸗ 
—Vnfeis aufgefaßt, dann auf eine glattgefchlifs 
fene, gang platte,‘ oder im der Mitte ausge» 
böhlte 1 Zoll lange und breite Glas s-Platte 
aufgetragen, und im Schatten ober bei gelinder 
Ofen · Wärme ſchnell getrodnet; auf diefe Glas» 
+ Matte. drückt, man dann eine zweite genau ans 
fehließende, verklebt beide genau mit weißem 
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Wachs, umwickelt fie mit Papier, und bewahrt 
fie an einem mäßig kühlen, trocknen und ſchat⸗ 
tigen Orte, Oder ’ 

2.) der Impf-Stoff wird mit einer Impf:Madel, 
weiche in einem Buͤchschen befeftiget ift, aufs 
gefaßt, die Buͤchſe duch Wachs gefchloffen , 
und dann wie bie Glas » Platte aufbewahrt. 

3.) Auch in Feder » Spulen und Glas s Röhren 
kann der Stoff aufbewahrt werden. 

Der trodene Impf: Stoff erhält aber feine Wirks 
ſamkeit in der Regel nur zwei, felten 6 — 8 Wochen, 


$. 12. 


Die Gerichts « Aerzte in Bleineren Orten haben, 
um Stoff für die allgemeine von Arm zu Arm 
vorzunehmende Impfung zu gewinnen, 14 — 21 
Tage vor dem Beginnen derfelben, an mehreren 
Kindern Bor : Impfungen mit frifchem oder trodes 
nem Stoffe zu veranftalten. 

Gerichtös Aerzte in dee Mähe größerer Städte 
follen, wo möglich, von einem geimpften Kinde in 
der Stadt ein Kind ihres Wezirkes impfen, und von 
diefem die Impfung von Arm zu Arm fortfegen. 

Gerichts » Aerzte, welche nicht auf die eben ge= 
nannte Weife frifhen Impf-Stoff erhalten, bes 
dienen ſich des getrodneten,, ben fie aus einer ber 
größeren Städte, und möthigenfalld vom Gentrals 
Impfe⸗Atzt in München zwifchen Glas» Platten oder 
in Büchschen unentgeldlich beziehen können. 


; $. 13. ’ 

Zeigen fi dir Schug-Poden an einer gefunden 
Kuh, fo find mit der reifen Lympfe berfelben, auch 
auffer der Zeit der, allgemeinen Impfung, fo viele 
Kinder ald möglich zu impfen, und diefe Impfungen 
von Arm zu Arm, wenn ed gefhehen kann, bis 
zur allgemeinen Impfung fortzufegen. Bon fo ge» 
impften Kindern follen aud die benachbarten Ges 
richtö- Aerzte ihren Impfs Stoff entnehmen. Die 
treffende Kreis: Regierung iſt davon jederzeit fhleunig 
in Kenntniß zu ſetzen. 


II, Bon bem drztlihen MWerfahren bey und nach der 
Impfung, 


5 


8.14. 

Die Spige einer gewöhnlichen ‚ Lanzette, ober 
einer eigens dazu verfertigten platten Impf⸗Nadel 
von Stahl ober Elfenbein wird in den mulftigem 
Rand, mie aber im die Mitte dee Mutter» Pufkt 
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eine halbe bis eine Linie tief eingefentt, und auf 
diefe Weife mit Lympfe gefchwängert. 

Sollte die Lanzett: Spike durch das Einfinfen 
in die Puftel nicht binreihend mit Impf⸗Gift ber 
negt ſeyn, fo fann man fie durch Eintauchen in den 
Tropfen, der gewöhnlich nad dem Einſtich ausflicht, 
hinlaͤnglich damit traͤnken. Darauf umfaßt man mit 
dem Daumen und Zeiges Finger ber linken Hand 
ben ‚entblößten Ober Arm des zu Impfenden, zieht 
die Haut, um fie zu ſpannen, etwas abwärts, und 
fticht hierauf an der Einſenkung des Delta-Muskels 
die Spige des Inflruments eine halbe bis eine ganze 
Linie flach, damit ein Blut ausfliefe, zwiſchen 
Haut und Oberhaut ein. Um das Poden- Gift 
leichter abzuftreifen, hebt man dann die Spitze erwas 
unter der Dberhaut, drüdt den Zeige-Finger ber 
linken Hand auf diefelbe, und zieht fie hierauf 
twieder langfam aus ber Wunde zurlid, 

- Das etwa ausfliefende Blur iſt nicht abzu—⸗ 
wifchen. 
. $. 15. 


Falls die Impfung von Arm zu Arm nicht möge 


lich ift, wird der trodene Stoff mittelft eined mit 


fauem Waſſer befeuchteten Pmſels flüffig gemacht, 
auf die benden Seiten des Impf Snftruments ge= 
ftrichen, und die Impfung auf die $. 14. befchries 
bene Weife vollbracht. 

$. 16. 


An jedem Arm find im Umfange beyläufig eines 
Zwoͤlfkreuzer⸗ Stuͤcks vıer, oder am nämlichen Arm 
im Umfang eines Bierundzwanz'ger- Stcuds:acht 
gleihmeit von einander enıfernte Einſtiche zu machen, 

Es können auch, ohne ben geringften Nachtheil 


fuͤr die Kinder, zwölf und mehrere Emſtiche ge - 


macht werden, was beſonders bey jenen Kindern 


raͤthlich iſt, welche zur Mutheilung der Impf⸗ 
kympfe an andern beftimmt find. 


Während der allgemeinen Impfung hat der Arzt 
von Zeit zu Zeit feine Impf-Nadel zu reinigen. 


$ 17. 

Bon den Pufteln ber Kinder, welche zur Mits 

theifung des Etoffes gebraucht werden, müffen wer 
nigſtens zwey unberührt bleiben. 

Auch follten von der Lymphe einer Puftel in 

der Megel nicht mehr ald 5 — 7 Impfungen ges 

macht werben. 


8. 18. 
Der geimpfte Arm iſt eine halbe Viertelſtund⸗ 


r 
x * 
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lang, befonberd wenn Blut aus ber Wunde floß, 
unbebedt zu laſſen. 

Den Begleitern der Kinder ift einzufchärfen, daß 
die Kinder die Jmpf: Pufteln nicht berühren ober 
aufkratzen, neh die mit Impf-Gift verunreinigtem 
Finger an die Augen umd Lippen bringen dürfen. 

Dieſelben find aufzufodern, aufjumerten, um am 
sten Kontrolle- Tage Rechenfchaft zu geben, an welchem 
Zage die Pocken-Knoͤtchen, und ob zwilchen dem 
sten und sten Tage Fieber : Beweaungen, daß ift 
Hitze, Froſt, Durft, ober doch Unruhe am Kinde 
fidy zeigen ? 

Aud find benfelben, ehe fie mit ben Kindern 
nad) Haufe gehen. gegen Bufälle, die ſich bisweilen 
ereignen, einige Raibſchlaͤge zu erteilen. 3. B. daß 
fie gegen hefrige Entzundung der Poden in kuühles 
Waſſer getauchte Compreffen gebrauden, daß fie bey 
heftigerem Fieber die Mahrung vermindern, und 
häufig kuͤhles, ſaͤuerliches Getraͤnk reichen follen, _ 

Von den Poden: Schorfen, welche zwiſchen dem 
20ten und Ihten Tage nach der Impfung abzufallen 
pflegen, haben die Angehörigen der Kinder wenige 
fiens einige aufzubewahren, und bey der 2ten Kon⸗ 
trole vorzuzeigen. 


IV. Charakterifiifhe Zelchen ber Schub: Poden und 
ihrer Narbe. 


“ &. 19. 

Es wirb vorausgefegt, daß jeder Impfende Form 
und Verlauf der Ähten und unaͤchten Kub = Poden 
fenne, Als wefentliche Zeichen der Schuß Kraft were 
den aber befonders die folgenden gefodert: 

3.) Die Bildung der Poden-Knöthen darf nicht 
vor dem dritten Tage, fie kann jedoch Tpäter 
beginnen ; 

b.) Das Fieber am Öten, Tim, sten oder ten 
Tage barf nihtfehlen; 

<.) Die Puftel muß am daten (felten an einem 
fpäteren) Zage Erbſen⸗groß, Kreis-rund, hart, 
in der Mitte vertieft, mit heller Lympfe gefüllt, 
von einem rothen, gefchtwollenen heißen, harten, 
ſchmerzenden, drey bis vier Linien breiten Hofe 
umgeben ſeyn; 

d.) Der Poden » Scherf fell dunkel (Mahageny« 
braun) ober ſchwarz, hart, hornattig, did und 
mehe flach als gewoͤlbt ſeyn; 

©.) Die Narben am zoten Tage nach der Impfung 
ſollen beynahe Kreis-rund,, wenig vertieft, und 
im Grunde mit drey bis acht Liemen Grübthenn, 
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noch beſſer zugle ich mit Strahleneaͤhnlichen Fur⸗ 
chen beſetzt ſeyn. 

Die Ausdehnung der Narbe iſt gleichgiltig. 

Es muͤſſen wenigſtens zwey ſolcher Narben zu ſe⸗ 


ſeyn. 

Die Zeit der Erſcheinung der Knoͤtchen erfaͤhrt der 
Arzt durch die Angehörigen des Kindes; von der Ge⸗ 
genwart des Fiebers uͤberzeugt er fich entweder ſelbſt 
am erſten Kontroll⸗Tage, oder gleichfalls durch ben 
Bericht der Angehörigen ; vor ber Beſchaffenheit der 
Poden-Puftel unterrichtet er fih am erften, und von 
der Befchaffenheit des Schorfes und der Narbe am 
gwepten KontrolleTage. 


. 26 
Es geſchieht in einige feltenen Faͤllen, baß bie 
Kuh⸗Pocken ſich fpäter entwideln. 
Diefes hindert aber ihre Schuß = Kraft durchaus 
nicht, Fuͤr diefe Fälle ift die Kontrole an einem ſpaͤ⸗ 
tern Tage zu halten. 


. 4. 

Man erwartet an der Theilnahme der Gerichtes 
und anderer Impf-Aerzte am Öffentlichen Wohle mit 
Zuverficht , daß fie, in fo fern es ihre Übrigen Amts» 
Geſchaͤfte erlauben, ober gelegentlic bey anderen Be⸗ 
ſuchen in den Impf = Bezirken, die Geimpften aud) 
auffer den Kontroll-Tagen beſichtigen, um Form und 
Berlauf der Poden zu deobachten, und daß diefelben 
überhaupt diefem hoͤchſt wichtigen Gegenftande ihre 
ganze Aufmerkfamteit wibmen werben. 
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V. Bon dem Mecenfhafts * Berichte nah beendigter 
Impfung. 


$. 22. 

Binnen 4 Wochen nady beendigter Impfung hat 
ber Gerichts Arzt einen umfaffenden Bericht über das 
Ergebnif der Impfung an bie oberfte Verwaltungs⸗ 
Stelle des Regierungs: Bezirkes zu eritatten, und dies 
fen der Diſtrikts-Polizeye Behörde famt den Originals 
Impf⸗ Tabellen zuzuſtellen, damit diefe vorerft daven 
Einſicht nehme, die für ihren Wirkungs Kreis interefe 
fanten Notizen baraus fhöpfe, und fodann den Be— 
richt mit ihren etwaigen befonderen Bemerkungen bins 
nen 14 Tagen einbefördere. Die befagte Behörde hat 
dabey jedesmal eine aus den Impf- Tabellen zu ent« 
nehmende fummarifhe Bufammenftellung der Ge⸗ 
fammt:3ahl 

1.) der Geimpften, 

2.) der zur Impfung bes naͤchſten Jahres Ver⸗ 
wieſenen, 

3.) der wegen Entſtehung der natuͤrlichen Wlate 
tern Arankheit von der Impfung Befrepten ei: 
ned jeden Impf: Bezirkes, mit Bepbehaltung dew- 
für die Smpfe Tabelle (Beylage II.) vorgefchrie» 
benen Unter-Xbibeilungen der Kolummen 10. 11, 
u. 12. vorzulegen, die Impf- Tabellen felbft aber 
dem Gerichts Arzte fogleich zurüdzugeben, 


Münden , den 27ten Dejember 1830. 
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XXI) ad Nrm. 8087. 
’ - An 
‚bie. kdniglichen Eonfcriptions e Behbrben des 
a Dberdonau » fireifes, 


(Die Eautiong:Leitungen nad $- 13. des Heeres-Er: 
gänzungs-Gefeges betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Könige. | 


Es ergab ſich mehrfach die Frage, 06 
bie durdy den $. 15 des Heer» Ergänzungs: 
Gefeges ausgefprochene Befugniß, vor dem 
Eintritte in das Conferiprions: Alter gegen 
bloße eventuelle Caution zur Anfäffigfeit und 
Ehelihung zu gelangen, anf jene Periode 
durchaus Feine Anwendung finde, während 
welcher der in das Alter der Conferiprion 
getretene Conferiptions: Pflichtige nach $. $- 5, 
7 und 65 bes Gefeges der Armes Pflichtig: 
keit unterlisgt. 

Hieraufierfolgte nun unterm 2. Moves 
ber vorigen Jahrs die allerhoͤchſte Entfchlie; 
ßung, daß zwar 
a) für die in das Confaiptions: Alter Ger 
‚ ‚tretenen im Laufe der Conferibirung und 

Aushebung eine Entlaffung aus der Eons 
feriptions: Pfliht nur gegen Stellung eis 
nes Erfagmannes zufäßig erfcheine, Daß 
aber 
5.) nach volljogener Aushebung, amd von 
dem Augenblife an, wo Die zur voll: 
Fändigen Armee s Ergänzung erforberlis 
he Machtellung beendigt, resp. der da⸗ 
— —fuͤr im $.74 des Heer» Ergänzungs: Ger 
ſetzes vorgefchriebene Termin vorüber ift, 
die Anfäffigmahung und Verehlichung 
der durch das Loos in jenem Jahre zum 
Eintritte in das Heer nicht berufenen Wii: 
litaͤr Pflichtigen gegen Cautions » Leiftung 
allerdings geftattet werden dürfe, ſobald 
fonft Feine gefeglühen Hinderniffe entges 
‚gen fliehen, und fofern nice befondere 
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dem Eonferibirten eigene VBerhäftniffe die 
‚nachträgliche Einreihung wahrſcheinlich 
machen. Uebrigens verftche fich 
c.) von felbft daß der Betrag der Caution 
in folhen Fällen nad) der Tauglichkeit des 
Eonferibirten zur Cavallerie oder Infan⸗ 
terie bemeffen werden müffe; fo wie fich 
d.) ebenfalls von ſelbſt verftehe, daß derje⸗ 
nige, der wegen Gtellung eines Erfaß: 
Mannes bloß Eaution leifte, eintretenden 
Falles demnach auch für die wirkliche Ers 
fagmann » Stellung verbindlich bleibe. 
Diefe allerhöchfte Entſchließung wird den 
Föniglichen Conferiptions Behörden zur Dar⸗ 
nachachtung und mie dem Auftrage mitges 
heilt, fie bekannt zu machen, und vorkom⸗ 
menden Falles die Berheiligten hiernach ent⸗ 
fprehend und umftändlich zu befehren. 


Augsburg den 12. Sinner 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern, 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident, 
coll, Zhugut. 





XXL) ad Nrum. 8998. 


Un 
ſaͤmtliche Adminiſtrativ ="Unters Behbrden 
Oberdonau⸗ Kreiſes. 
(Das Tagsblatt unter dem Titel „das Inland” 
betreffend.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 


Den Adminiftrativ: Unter s Behörden 
des Dberbonaus» Kreifes wird unter Bezug⸗ 
nahme auf die lithographirten Ausfchreibune 
gen der unterzeichneten Stelle vom 23. Des 
jember 1828 (Nr. 148 P.), und 6. Februar 


ded 
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1829 (Nr. 5686) im rubrizirten Betreffe 
anmit ‘eröffnen, daß fich ‚die im jenen Aus: 
fchreibungen  ertheilte Authorifation zu An: 
fchaffung des obenbenannten Tagblartes aus 
den Regie : Averfen gemäß allechöchiten Re; 
feripts vom 50. vorigen Monats und abs 
res auch auf, das Jahr, 18514 um. fo mehr 
zu erftrechen habe, als das Juland nach der 
in Mr, 348 enthaltenen Ankündigung fünf: 
tg Vorzugsweife zu Bekanntmachung offis 
jieller Artikel benügt werden wird. 


Augsburg, den 14. Jänner 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonans 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
‘ ame von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 
coll. Thugut. 


* 


XXIV.) ad. Nrum. 8490. 
An 
fämtliche koͤnigl. Polizeys Behbrden des Ober: 
Donau= reife. 


Die Auffiht auf den Auffauf des Schlaht » Wiehes 
von Seite der Polizey = Behörden betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Es ift zur Anzeige gefommen, baß auf 
dem Lande die Preife des Viehes, und da: 
mie auch die Preife des Fleifches dadurch 
vertheuert werden, daß ohne Beachtung 
der polizeylichen Schranfen, und der durch 
das Gewerbs-Geſetz vorgezeichneten Nor: 
men, durch ungeeignete Unterhändler das 
Bieh dem Landmanne mwohlfeil abgefauft, 
dem Fleifcher aber theuer angelaffen wird. 





Die kgl. Polizey: Behörden werden ans 


gewiefen, dieſem Uebeljtande vorzubeugen, 
den Vieh: Handel als eine freie Erwerbs 
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Art nur Solchen zu geſtatten, welche im 
Sinne des $. 47 der Inſtruktion zum Volk 
zug des Gewerbs: Gefeges Lizenz: Scheine 
von der Obrigkeit ihrer Heimath erhalten 
haben, diefe Scheine aber nur folhen ns 
dividuen zu ertheilen, welche guten Leumund, 
und die fonft nörhigen Eigenfchaften nach⸗ 
zuweiſen vermögen. 

Das Regifter über die Lizenz: Scheine 
muß durch diefe Nachweiſe belegt werden. 


Augsburg, den 5ten Jänner 1831. - 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer bes Inneen. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerfteim, 
Präfident. 


- «all. Tpugut, 


XXV) ad Nrm, 7625. 


An 
fämtliche nn bed Ober » Donaus 
Kreifes. ‘ 


(Die Alch⸗Zeichen auf den Trinf:Gefäßen In Gaſthau⸗ 
ſern betreffeud.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Dem ſichern Vernehmen nach wird das 
Zeichen, welches das richtige Maaß eines 
Trink Gefaͤſſes (die Aich) beurkunden ſoll, 
an vielen Orten nicht auf den gläfernen, 
und jteinenen Trin:Gefchirren in-den Gafts 
häufern, Bierfchenken ıc. angebracht, fondern 
auf die Deckel der Gefäße gepräge. Hier—⸗ 
durch ergeben fih häufige Gefaͤhrden, und 
die beweglichen Deckel mit ihren Aich : Zeis 
chen erfcheinen in mehr denn einem Orte 
bald auf Maaßhaltigen, bald auf — 
Gefaͤßen. 


* 
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Die unterzeichnete Pönigliche Regterung 
feägt daher nach dem in andern Kreiſen be’ 
ftehenden Beifpiele auch den Aich : Meijtern 
des Dberdonan;Kreifes auf, die Aich der 
Trink Gefäße in der Art zu volljiehen, daß 
bei allen Trink Gefäffen in den fäntlichen 
Gaſt Haͤuſetn das Aich:Zeichen auf das Glas 
eingefchliffen, oder font in das Trink-Geſchitt 
felbft eingraviert oder eingebrannt erfcheine. 

Die königlichen Bezirks-Polizey Behoͤr⸗ 
ben werden forgen, daß bis zum erften Apr. Dies 
fes Jahrs diefe Anordnung allenthalben voll: 
zogen werde. Sie werden ferner feine unge: 
achten Trin:G:fäße dulden, und jene Wir: 
the, welche fich etwa im ihrem Gewerbe ei: 
nes falfchen Maaſes oder eines Mißbrauchs 
"der Mich : Zeichen bedienen follten, nad) 
Maßgabe des Strafgefeges (Artikel 263 
Theil 1) zar Strafe zu bringen wiſſen. 

Augsburg den 9. Jänner 1831. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreifes. 
Kammer des Inneren. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


colk Thugut. 





XXVI) ad Nrum. 24089. 
Un 


ſamtliche Land » und Herrſchafts = Berichte 
en des Ober» Donau: Kreiſes. 


 Oble Stipendien» Werleipung pro 1577 betrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtät des Könige. 


Den fämtlichen Land. und Herrſchafts⸗ 
Gerigten wird eröffnen, daß fie die faͤhr⸗ 
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lich n Anzeigen der disponiblen Stipendien⸗ 


Queten von den unter ihrer Aufſicht be 
findfichen Stipendien s Fonds von nun am . 
nicht mehr an die unterfertigte k. Negierung 
di zwienden haben. 

Dagegen haben dieſelben jährlich im 
Laufe des Monats Dezember die Anzeige 
aller in ihrem Diftrifte verliehenen oder 
zum Fortgenuffe beftättgten Stipendien un: 
ter Beyfuͤgung des Vermögens und der 
Rente cines' jeden Stipendien: Fonds un: 
fehlbar vorzulegen. 

Für das gegenwärtige Jahr wird biefe 
Anzeige von jenen Behörden, welche Dies 
felben ncch nicht vorgelegt haben, binnen 
4 Wochen gemwärtigt. 

Augsburg, den 24. Dezember 1830. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
h Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Otttingen-Wallerſtein— 
Praͤſident. 


coll, Thugut. 


XXVIL) adNrum. 9213. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗ Polizey⸗ Behbrden. des 
Dberdonau s Areifes. 


(Die Koften der Derpflegung fremder Truppen auf 
ben Etappen = Straßen in Friebens = Zeiten 
betreffend.) u 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Simtlihe Diftrifes: Poligey: Behörden 
des Dberdonan » Kreifes, durch dern Ber 
zirfe im Jahre 1850 Durchmaͤrſche fremder 
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Teuppen. Statt hatten, ı- werben bezüglich 
auf die Befauntmachung vom 5ten Februar 
1827 (Kreis: Intelligenz: , Blatt ©. 108 
et seg.), und auf. die lithographirte Aus 
fhreidbung vom 6. May 1825 hiedurch ans 
gewiefen, die Verpflegungs-Gegenſcheine, 
die Legitimationss Protokolle: über die .bes 
jahften Verpflegs- Gelder, und bie vorger 
fchriebenen:  Zufammenftelkungen uͤber ‚Die 
Verpflegung fremder Truppen, und "über 
die Koften derfelben in dem durch die ers 
waͤhnte Ausfchreibung vom 6. May 1325 
feftgefegten. Termin unfehlbar anher einzu 
fenden. u 
Augsburg, dem 6. Jänner 1851. | 
Königliche Regierung. des Oberdonau⸗ 
ee 1711137 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Destingen. Wallenfein, 
„m Ppräafidentire 17 ‚6221 
eo Thugut 
_ mr“ 7,019 





XXVIII) ad Drum. 4855. 


: ..) Ya seh 
fämtlihe Idnigl. Rentämter deö Ober Donau» 
- Kreifes. ' 


(Die uUblöfung von Lehen = Bodenzins = Kapltallen 
betreffend.) en 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch ein allerhöchftes Referipe des k. 
Staats : Minifteriums der Finanzen vom 
51. vorigen Monats und Jahres ift ausges 
fprochen worden, daß zur Erleichterung der 
Abldfung der Vodenzinss Kapitale von als 
Iodifizieren gemeinen Lehen, in Beziehung 
auf den $.. 22 der Verordnung vom 6. Jun, 
1315, die Umwandlung gemeiner Pehen 
betreffend, geftattet werde, daß auch Ab⸗ 
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löfungs; Beträge unter, 100 fl. bis zu einer 
Quote von 25 fl., Fleinere Beträge als 25fl. 
aber. nur daun angenommen werden diiefong 
wenn dadurch, das noch liegenbleibende Bo⸗ 
denzins⸗Kapital auf die runde Summe von 
100fl. reduzirt wird; wonach ſich ſaͤmtliche 
eol. Rentaͤmter des Oberdonau⸗ Kreiſes zu 
achten, und, in vorkommenden Fällen hier⸗ 
über die. Untershanen,, welche ihre Bodens 
Zins ⸗Kapitalien abtragen wollen, geeignet 
zu belehren haben. 
Augsburg, den. 8. Jaͤnner 1351, 


Königliche nee des Oberdoitaus 


Kreifes. 

Kammer det Finanzem 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident, 

Kopf, Direftor. 
j j coll; Vogl. 
xxxy ad Nrm. 91a. 
(Die Ausleihung eines zur Blinden - Erziehungs + Au⸗ 
ſtalt gehörigen Kapitals ad 100 ff. betreffend.) 
Im Ramen Sr. Majeftät des Königs. 
Aus den Fonde ber. kgl. Blinden + Exzies 
hungs-Anſtalt ‚liegen Einhundere Gulden 
zur Ausleihung bereit, welches hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, damit die 
Kapitals » Sucher fid) Vorfhriftsmäßig und 
in fürzefter Zeift darum zu bewerben vermögen; 
Augsburg ben 9. Jänner 18516. ; ©” 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 

Fuͤrſt von Dettingen Wallerfieim, 
Praͤſident. 7 


coll. Thugut. 
6 
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Xxxx.) ad Nrm, 10053. 
An 


die gl. Landgerichte, Herrfchafts » . Gerlchte und 
ummittelbaren Magiftrate ded Ober » Donaus 
Kreifes. 


(Die polizeplihe Tax⸗Beſtimmung für das braune 
BWluter- Bier in dem Jahre 185? betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Köuigs. 


Die polizeylihe Tare für das braune 
Gerften: Bier, welches bis zum 1. May 
1831 in dem Oberdonau: Kreife verfeitges 
geben wird, ftellt ſich nach den Vorſchriften 
der Verordnung vom 25. April 1811 und 
vom 18 May 1312 folgender Maffen feft. 

IL.) Diftrife Augsburg. 

Winter; Bier, Ganther ; Preis: 
Kreuzer, zwey Pfenninge. 

11.) Diſtrikt Lindau. 

Winter» Bier, Oanther ; Preis: vier 
Kreuzer. 

111.) Diſtrikt Günzburg, _ 

Winter⸗Bier, Ganter⸗Preis: drei Kreu⸗ 
zer, zwey Pfenninge. 

IV.) Diſtrikt Memmingen. 

Winter: Bier, Ganther » Preis; 
Kreuzer, drey Pfenninge. 

Wo ein Communal⸗ Malz; Auffchlag be; 
ſteht, ift derſelbe noch benzufeßen. 

Die Bey: Drte des erften Diftrifes find 
die Föniglihen Landgerichte Aichach. und 
Sriedberg; jene des zweiten Diſtrikts 
bie Föniglihen Landgerichte Füffen und 
Weiler, dann das Landgericht Lindau; 
jene des dritten die Föniglichen Landgerichte 
Gdggingen, Zusmarshaufen. 
Burgau, Lauingen, Wertingen, 
Dilingen, Höhftäde, Donauwörth, 
Rain, Neuburg, Schrobenhanfen, 
Sllertiffen, Shwabmünden, Urs: 
berg und Roggenburg, das Polijeys 


drey 


deey 
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Conmiſſariat Neu⸗Ulm, bie Herefchaftss 
Gerihte Babenhaufen, Edelftew 
ten, Mordendorf, Illereichen, 
Thaunhaufen, Meuburg, Kirch— 
beim und Weiffenhorn, enblich die 
Stadt Meuburg; und jene des 4ten Dis 
flrifes: die Land » Gerichte Türfheim, 
Mindelheim, Dttobeuren, Buchloe, 
Kaufbeuern, Obergünzburg, Ober— 
dorf, Sonthofen, Immenſtadt, 
Kempten, Grönenbadh, das Herw 
fhafts: Gericht Burheim und die Städte 
Kempten und Kaufbeuern. 
Sämtlihe Behörden werden nicht nur 


bie in dem Jahre 1853, (Kreiss Intelligenz: 


Blatt 1329, Seite 1758) in Erinnerung 
gebrachte Vorfchriften aufrecht zu erhalten 
wiffen, fondern auch bie weiteren Weifuns 
gen vom 22. May 1830, Mr. 17124. das 
Verleit tachen. des braunen Biers unter dem 
Schehf: Preife betteffend, und vom 3. July 
1850. Me. 20921: "die temporär herabges 
fegte Bier-Taxe betreffend, genau beobadh: 
ten, und ihnen allfeitigen Vollzug fichern, 


Augsburg den 14ten Jaͤnner 1851: 7 x 
Koͤniguche Regierung des Oberdonau— 
Kreiſes Zu 

Kammer des Innern. 
ans von .__... 

— | 

N. ‚ol, Ran 

xxxi) ad Nrm. 8371. 


(Die Erledigung der Stadt: plarred E chreo be en: 
„ haufen. betreffend.) 


St Namen Sr. Majeltär des Könige 


Durch den am 4ten Djmb. vorigen Jahrs 
erfolgten Tod des Pfarrers Anton Schwab 


— —û — 
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ift die Stadt» Pfarrey Schrobenhaufen 
erledigt worden, Diefelbe liege in der Did: 
zes Augsburg, im kgl Landgerihte Schro: 
benhaufen, und im Defanate Aichach. 
Sie zählt in einem Umfreife von einer 
halben Auadrat; Meile 2026 Seelen. 
Hiezu find nachſtehende Ortſchaften kin 
gepfarrt: oh rain 1.02 
1.) Mühfried, Dorf + Stunde ent 
legen mit 195: Seelen; 2.) Königslas 
hen, Meines Dorf in einer Entfernung 
von 3 Stunden mit 57 Seelen; 3.) Sands 
hof, Weiler, 3 Stunde entlegen, mit. 15 
Geelen; 4.) Aumühle, Einöde 4 Stun: 
de entfernt mit 11 Seelen; 5.) Wöhrhof, 
Eindde, in einer Entfernung von 4 Stuns 
de mit 10 Seelen; 6.) Riederhof, Ein 
öde, 4 Stunde entlegen mit 15 Seelen ; 
7.) Ried, Weiler, 4 Stunde entferne 
mit 15 Seelen; 8.) Altenfurch, 2 Ein: 
ödhöfe, 4 Stunde entlegen mit 17 Seelen, 
und 9.) Weil, Eindde, 4 Stunde entfernt 
mit 135 Seelen. Dazu gehören 2 Filials 
Kirchen, in welchen blos an Kirchmweihen 
und Patrozinien fenerliche Gottes: Dienfte 
gehalten, und das Jahr hindurch 4 geftifs 
tete Meffen gelefen werden, ı Curat: Bes 
neficium zu Ober: Lauterbach, und 3 
Beneficien non curata in der Stadt Schro; 
benhaufen, wo bei legtern die Pfründen; 
Befiger zur Aushilfe im Beichtftuhle vers 
bunden find. Als Hilfspriefter ift ein Kap: 
lan vorhanden, welcher im Pfarrhefe wohr 
nend, vom Pfarrer feinen Unterhalt bezieht, 
Die Schule befinder fih im Pfarr: Orte, 
Die Pfarr: Defonomie umfaßt 83 Ichrte. 
50 Dez. Aecker, 31. Tagw. Wiefen, und 
16 Tag. Waldung. 


Der nöthige Viehſtand beftcht in 5 Pfew 


den, 35 Kühen und 4 Stuͤck Jungvieh, 
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wozu ein Dienft » Perfonale von 3 maͤnnli⸗ 
hen, und eben fo viel weiblichen Indivi⸗— 
duen erfodert- wird, — 
Der Geldbetrag des noͤthigen Inventars 
Werthes beläuft fi auf 1300 fl., und dag 
bey der Uebernahme beyläufig nothwendige 
Betriebs: Kapital auf 2500fl. Das Ges 
fammt : Einfommen berechnet ſich auf jaͤhr⸗ 
lihe 1376fl. 41kr. 5 hi. und beſteht: a.) 
aus Realitäten in 435fl. 22 Pr.; b.) aus 
Rechten in 677fl. 59 fr. 5 hl.; und c.) aus 
befonders bezahlten Dienſt⸗ Verrichtungen in 
262 fl. 2okr. Die Laften betragen die jaͤhr⸗ 
liche Summe von 5o7fl. bkr. 5hl, * 
Zu bemerken ift noch, daß nach einer 
allerhoͤchſten Entfchliegung vom 5. Rovmbr. 
1828, bey Erhebung des Beneficiums in 
Brunnen zu einer Pfarren vorbehalten wur⸗ 
de, ben erfolgender Erledigung der Pfarrey 
Schrobenhaufen den zu diefem Pfarre 
Eomplere bisher gehörigen aten Hof zu 
Gerftetten von demjelben zw trennen, 
und mit der Pfarrey Brunmen zu vereinis 
gen, und daß fohin die der Pfarrey Schro— 
benhaufen von dieſem Hofe jugeganges 
nen Renten mit 21 fl. von den Erträgnifien 
bereits in Abzug gebracht worden feyen. 
Die Bewerber um diefe Pfarren. wer: 
ben aufgefobert, binnen 4 Wochen in der 
vorgefchriebenen Form ſich hierorts zu melden. 


Augsburg den 5ten Jänner 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Selle. - u: 
Kammerdes Innern 
Fuͤrſt von Dettingen: W allerftein, 

JEREe Praͤſident. 
oill. Thugut. 

— — N, 
5» i Ki. 


2er 
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a ar Kreisı Morizgen 





Sein — der Köͤnig haben zu 
Folge allethoͤchſter Entſchließung vom 5ten Jaͤnner 
d. J. den Pfarrer Joſ. Anten Raſch in Rechtis, 
Santgeriährs Kempten, die erledigte Pfarrey Grün« 
nen hach, tandgerichts Weiler, RR zu 
Werinnaen geruht. 





Fr Selne Maie tät der König haben 
auf den gutachtlichen Antrag der kgl. Regierung 
und. des kgl. Kreis» Commando des Dberdonau«. 
Kreiſes vermdg allerhoͤchſter Entſchlietzung von 20. Dis 
gemmber v. J. dem Major der Cavallerie « Divifion 
Guftav Heinrid, von Froͤhlich nah $.7 
Ziffer 4 ber Landwehr » Drdnung vom 7. Miy 
1826 bir nachgeſuchte Entlaffung , und in Verkdr 
ſichtigung feiner bisher mit Auszeichnung geleifte» 
gen Dienfte in der Landwehr zugleich die Erlaubniß 
zu ercheilen geruht, die Uniform feines Grades 
mit den vorſchriftsmaͤßigen Unterſcheidungs⸗ Beiden 
bey feierliben Gelegenheiten zu tragen. 

An die Stelle des Guſtav Hemrich von Froͤh⸗ 
ti haten Seine Majeftätder König ver 
mög obgebachter alterhächfter Entſchließung den bie» 
berigen Oberlieutenant der Cavallerie- Diviſion Als 
dert von Froͤhlich zum Majer und Commandan« 
ten der genannten Cayvallerie Obeifen allergnaͤdigſt 
ernannt. | 

sh Seau ‚Enırtirsuns ber kol. Begferung bes 
Dtertonau » Kreifes, Kammer des Innern, und 
des kgl Kreis Commando des Dberdonau» Kreifes 
vom zten "Fänner {831 würden im Landwehr- Bas 
witlon dir Hi Brave: Do maumscth befördert: 

1.) zu Haupeleutent die bdis herigen Oberlieu« 
tenants 3.) Johann Sallinger, und b.) Lud⸗ 
wig Deitefint. 

il.) au A bie bisherigen 


— un — 
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Liruterfants: a) Bernhard an und: b.) 
Das Bafeiden 

HT) gu Unterlientenants: 9 der — 
tige Korporal Joſeph Roͤsle, und bi) der Lande 
wehrmann Wilhelm Shod. 





BGemdß Entſchließgung der, kgl. Regierung de6 
Dber: Donau = Kreifes, Hammer des Innern, und 
drd kgl. Kreis = Commiando’ des Oberdonau⸗ Kreifes 
vom 3. Jänner. 1831 ‚wurden in dem : Kandwehr'- 
Bataillon der kgl. Stade Gundelfingen befördert: 

L) au Dauptleuten bie biöherigen Ober⸗ 
Lirutenants: =.) Joſephh Hartmuth, bee Zaver 
Aubele, 6) Vinzenz Geiler. 

IL) gu Oberlieutenants bie biehetigen 
Lieutenants: a.) Zofeph Baur, 5b.) Joſeph 
Dötte, und e.) Anten Sauflter. 

III.) zu Lieutenants a.) der bisherige Kor— 
potal Leonhard Kleiter, b.) ber Landwehrmann 
Matthias Mikolin, e.) der Sandwehrmann An: 
ton Burkard. 

IV.) zum BatallionssQuartiermeifter 
Dlafius Merk, 

V.) zum Junker der bisherige Feldwaibel An⸗ 
ton Strehle. 


= 


— — 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


19.) :‘ praes. den ? 81. 
 (Berfhollenheits» Erklärung.) 

Da Johann Geiß, Engelwirhs s Eohn 
von Immenſtadt, feit dem Jahr 1812 als 
vermißt abgefchriebener Soldat des 3ten K. B. 
Linie» Infanterie Regiments, der dffentlidyen 
Vorladung vom 15. July d. J. ungeachtet, 
ſich hierorts nicht gemeldet bat; fo wurbe er 
durch den Landgerichtlichen Befchluß vom Heu⸗ 
tigen als verfchollen erflärs, und fein Wermbgen 
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ſeinen Inteſtat⸗Erben gegen Kautien hinaufe 

gegeben; was wan hiemit zur dffentlichen Keunt⸗ 

niß bringt. 
Immenſtadt ben 16: Dezember 1830. 
Koniglich Boye riſches Landgericht. 37 
; — 6 Saftumapr, — 





praes. den "+ sh 
(Bertaufs:Belanntmadung) | 


In der Gant » Sabe des Friedrich Diet 
Wagnets zu Ellmifhwang wird befien 
Anweſen auf den Antrag’ ber Glänbiger | dem 
dffentlichen Berfaufe unterftellt, und biezu auf 
Doumerftag den Sl. Jaͤnner 1851 In der Amtes 
Kanzley zu Ettelried Termin anberaumt, 

Diefed Anweſen beitebt: 1.) aus einem 
Wohnhaus, in der Führung gemauert, mit 
einer Wohnſtube, der Werkſtaͤtte und Küche, 
einer Nebenfammer und einem Stall, dann ber 
eine Stiege unterm Dach mit zwey Kammern, 
einem Stadel von Brettern in Riegel gemauert, 
mit dem Haus unter einem mit Platten gebed« 
sen Dach, famt einem Wurz » Garten; 2.) aus 
einem halben Tagw. Gras=- Garten; 3.) aus 
14 Ichrt, Aecker. Auf diefem Anweſen lafter 
keine Abgabe. 

Befigfähige Kaufs » Liebhaber werben mit 
der Bemerkung eingeladen, daß Auswärtige über 
Dermbgen und Leumund fich legal audzumeis 
fen haben. 


Ertelried den 23. Dezember 1830. 


Das von Sterten’fche Patrimonials Gericht 
Wolmatshofen. 


Unfinn, Patrimonialrichter, 


20) 





Q1... 5 “  praes. den 7 SL. 
@etanntmanung) 


Der in Straß d. G. vor einigen Fahren 
aufgegriffene, dieſer Gemeinde zugemiefene und 
dem hiefigen Gerichtsdiener übergebene Taubs 
Stumme N. N. entwid am dren d. M., und 
nahm eingeholten Erfahrungen gemäß den Weh 
über Monheim nad) Dettenheim, und von da ſchlug 
er feinen Weg rechts nad) Weiffenburg ein, von 
welchem Drte aus der nachgeſchickte Bothe ihn 
nidye mehr erfragen kounte. Mau erfucht das 
ber fämtliche Pollzey » Bebdrden , diefen Men« 
ſchen im Entdelungs- Falle aufgreifen, und 
bieher liefern zu laffın, oder Anzeige zu mas 
chen, wenn bderfelbe in ‚feiner bierorts unbefauns 
ten Heymath follte eingetroffen feim, 

Eignalement. 


Derfelbe ift 34 bis 56 Fahre alt, 5 Schuß 
4 Zoll groß, von unterfegter Statur, hat ſchwar⸗ 
je Haare, und graue Nugen, ftumpfe bide 
Nafe, ftark aufgemorfenen Mund,, ſchlechte gel⸗ 
be Zaͤhne, und ein blatternarbichtes Befichr. 

Am Leibe trug er bey feiner Entweichung 
ein altes ſchwarzes Halstuch, grau tuͤchene lange 
Beinkleider, einen grau tüchenen abgetragenen 
zerriſſenen Janker, eine ſolche Weſte, leinene, 
blaugeſtreifte Unterhoſen, leinene Soden, : und 
Balblederne Schuhe. Als befonderes Kennzeichen 
bat er einen vorwärtihängenden — 
Gang. 

Meuburg ben 29. Dezember 1850. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, — 


22.) praes. ven u 31. 


AnweſensVertauf.) 
Da ſich bei dem auf heute anberaumt gewe⸗ 
ſenen Verſtelgerungs ⸗Termin des Anweſens bes 


# 
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Joſeph Dfterauer, Biertl-Bütlers zu His 
gertshaufen „beym Weyherbauern““ ge= 
nannt, kein Käufer gemeldet hatz fo wirb ges 
dachtes Unwefen nah dem Autrage ber erfchie= 
nenen Hypothek » Gläubiger hiemit zum zwei⸗ 
ten Male zum gerichtlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſchrieben, und auf Samstag den 29. Jaͤnner 
1831 Vormittags von 8 bis 12 Uhr Verſteige⸗ 
rsungs-Termin wiederholt fellgefegt, und ſich 
zugleich im Ganzen auf die Ausſchreibung vom 
29. November d. J. (Intelligenz⸗Blatt fir ben 
Oberdonau⸗ reis Nro. 51 Art. 553, und Augs- 
burger - Ordinari= Poflzeitung vom 17, Dezems 
ber d. J. Nro. 554) bezogen. 


Aichach den 51. Dezember 1350. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


93.) praes. ben $ 51, 


(EdittalsLadung.) 


Die Witwe und Shlönerin Maria Ko ms 
poſt geborne Shäffler von Unterrie 
den ift mit Zurädlaffung eines gerichtlich er 
gichteten Teftaments geftorben, 

Da derfelben Inteſtat-Erben dieffeits nicht 
genägend befannt find; fo werden alle jene, 
welde ex jure haereditatis an ihre Berlaffens 

ſchaft Anfpräce zu haben glauben, hiemit aufs 
gefodert, folche binnen 6 Wochen a dato um 
fo gewiſſer dahier anzubringen , ald aufferdeffen 
das Teſtament fuͤr anerfannt gehalten, und bie 
Berlaffenfhafts:Maffe den Teſtaments⸗Erben er: 
tradirt werben würde, 

Mindelheim den 31. Dezember 1830. 


Koniglich Bayetiſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


—r —— t 


—— — — 


92 


praes. den V 51. 
Gant⸗Edikt. 

In dem Michael Heiſſſchen Schüldenwe⸗ 
fen von Erlingshofen wird der allgemel⸗ 
ne Konkurs ber Gläubiger beſchloſſen. Es wer« 
den daher die Edikts-Tage beftimmt wie folgt: 
1.) zur Anmeldung und Nachweifung ber Fo⸗ 
derungen, und zum Verſuch gätlicher Ausglei⸗ 
Kung Donnerstag der 10. Februar 1851; 2.) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die ange» 
brachten Foderungen, Freytag der 11. März 
1851; 3.) zur Schlußs Verhandlung und zwar 
a.) für die Repliken der 24. März 1851; und 
b.) für die Duplifen Donnerstag ber 7. April 
1351. Saͤmtliche Gläubiger des Michael Heiß 
von Erlingshofen werden nun auf bie 
oben genannten Tage unter dem Medyts« Madıe 
theile hieher vorgeladen, daß das Nicht ⸗Erfſchei⸗ 
nen am erften Cdikts-Tage, die Ausſchließung 
von der gegenwärtigen Conkurs-Maſſe, und das 
Nicht» Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗Tagen 
den Ausſchluß mir den an diefen Tagen treffens 
ben Handlungen zu Folge habe. 

Diejenigen, welcye irgend Erwas von dem 
Vermögen des Gemein-Schulduers in Handen 
haben, werben aufgefodrrt, dasfelbe bey Ber, 
meldung des nochmaligen Erfages vorbehaltlich 
ihrer Rechte hieher auszuliefern. 

U Donauworth den 2. Jaͤuuer 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hal, Landridter. 


24.) 


praes, den } 51. 
(Berkaufs⸗Edikt.) 
Nachdem bey der mittels Edikts vom 24. Spt. 


v. J. zum Verkaufe des Anweſens des Meßuers 
Joſeph Niedermair zu Unter- Umbad 


25.) 








95 
anberaumten Tagfahrt Fein Kaufs Lieb⸗ 
haber erfchien; fo wird auf weitered Anrufen 
im Wege der Huͤlfs⸗Vollſtreckung diefes Anwe⸗ 
fen unter Beziehung auf obenbefagtes Edikt bier: 
mit zum zweytenmale beim Öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und hiezu auf Donnerftag den 10ten 
Februar d. Is. Wormittage von 9 — 12 Uhr 
Tagfahrt in biefiner Gerichts » Kanzley ange» 
fest, wozu Raufs-Liebbaber vorgeladen werben. 

Sriedberg den 5. Jänner 1831. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





praes, ben 31. 
(Belanntmadhung.) 

Der berrfchaftliche Mevier-Fäger Johann 
Georg Baldner zu Ober⸗Wallbach 
ift ald Verſchwender erflärt, und unter Guratel 
gefegt. Als Enrator ift der dortige Gemeinde 
Pfleger Anton Scherer beftellt, Dies wird 
bffentlih befammt gemacht, damit ſich Feder» 
mann In Handel und Wandel hiernach zu riche 
ten wife, 

Settingen den 3. Jänner 1831. 


Graͤflich Schenf von Stauffenberg’fches Pa; 
trimonialgericht I" Klaffe. 


Xct. Bandhero, 


26.) 


27.) b.) praes. den $ 31. 
(Pferdes Lieferungen betr.) 


In Folge allerböchften Auftrages fchließt 
die umterfertigte Stelle Lieferungs » Necorbe 
für 102 Euiraffiers und 150 Ebevaur: Pexers- 
Pferde in Loofen zu 25, auch 12 bie 6 Sticken, 
oder fonft in Abnlicher Anzahl, vorbehaltlich 
allerhbchfter Genehmigung ab. 


— — — — 
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Zu dieſen Lieferungen werben nur Unter⸗ 
thanen des Königreichs zugelaffen. 

Zur Abfchlieffung diefer alterhöchft angeorde 
neten Rieferungs » Accorde wird auf den 51ten 
biefes Monats Tagfahrt anberaumt, die Vers 
bandlungen felbit werben in dem Bureau ber 
unterfertigten Stelle, welches in dem Kriegs⸗ 
Minifteriat: Gebäude in der Schhnfeld: Straffe 
zu ebener Erbe fich befindet, vorgenommen, 
nehmen am benannten Tage Früb 8 Uhr ihren 
Anfang, und sm 12 Uhr Mittags wird das 
Protokoll gefchloffen, fodann Fein Nachgeboth - 
mehr angenommen. 


München den 5. Fänner 1831. 


Königliche Adminiftrations: Commifften 
ber Militärs Fohlenhöfe. 


Behr, Oberſtlieutenant. 
Reinhard, Commiſſalr. 





28.) c.) praes, ben I% 30. 


(Ediftal, Ladung.) 


Das unterfertigte Fönigliche Kreissund Stadt⸗ 
Gericht hat in dem Schuldenwefen des verftorben 
nen Fuͤrſtlich von Detting: Wallerftein’ichen Pas 
trimonial · Richters Falk zu Oberdorf durd 
Entfchliefung vom 30. Scptember , publ. den 30. 
Oktober d. F., den Univerſal⸗Konkurs erkannt. Es 
werden daher bey beitebender Rechtskraft die 
geſetzlichen Ediktstage, nämlih: 1.) zur An— 
meldung ber Foderungen und deren -gebdrigen 
Nachweiſung auf Domnerftag den 3. Februar 1831; 
2.) zur Borbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Foberungen auf Donnerflag den 3. 
März; 3.) zur Schluß Verhandlung, und zwar 
fuͤr die Replik auf Mittwoch den 6. April und 
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für die Duplit auf Mittwoch den 20. April 1851 
bis incl. Donnerstag den 3. May 1851, jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbelannte Glaͤnbiger des Gemein⸗Schulduers 
hiermit bſſfentlich unser dem Rechts,Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht⸗Erſcheinen am erſten 
Edilts Tage die Ausſchließung der Foderung von 
ber gegenwärtigen Konkurs-Maſſe, das Nichts 
Erfcheinen an den übrigen Evikts» Tagen aber 
die Aus ſchlieſung mit den an denfelben vorzus 
nehmeuden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend Etwas von dem 





E22 Se u = 
Den 10. Jänner 1831. |Briefe| Gets] Den 15. Jänner 
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Vermbgen des Gemein- Schuldner? in Handen ha⸗ 
ben, bey Bermeidung des mochmaligen Erfaßes 
aufgefodert, folched unter Vorbehalt ihrer Reiche 
te bey Gericht zu übergeben. 


Augsburg den 7. Dezember 1850. 
Königlich Bayeriſches Kreis:und Stadt: 
Gericht. 

v. Sitberhormn, Ditelter. 


v. Sartlich, 


— — 
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Briefe, Gel# 


1831» Geld} Den 15. Jänner I851. 











Brieft| 


95:| 043 


95 a a4”, m, Cusp. 
I 


detto a5. . . detto d5'% » | deito “5 

Lott, Loose E-Mäd’/ 102; 1013 Lott, Loose E-Mäü 3?,.| 102} 1013 Lott, Loose E—- Hu 1024 102 
detto 5 Zmt, detto PR „2 mt, dettoe u u 2 mt, N 
detto unverz. a 10 fl.] 125 detto unverz, a 10 l,] 128 detto unverz. 4 10/l.1128 
deito detto & 25 fl.| 120 detto detto a 25fl,] 120 detto detto 3" 25°fl.1120 
detto detto ü 100 f.1 120 detto deito & 100 A. 120 detto detto d 100 fl. |120 


— —— — — — — 


Intelligen 


Hl u 
nen 
me n 
* * A 





idlatt 


Bayerifdgen 


Sreifeh 


N® 4. 





Augsburg, den 24" Yinner 1831. 





Inhalt: 
32) Abgabe eines Exemplars von jebem verlegten Druck-Werke zur k. Hof» und Staats» Bibliothek, 


53.) Ueberfiht der Stipendien = Verleihungen. 


55.) und 36.) Ausfchreiblng ber Pfarreyen Schoͤllang und. Schlienaen. 
38.) Befuch der Gentral:Veterinärs Schule, 
40.). und 41.) Erledigungen der Pjarıftellen Wiebrreberg und Langınsdenn, — Kıtid = Rotitzen. _ 


Kirchen e Camiz, 
Schmirbe, 
Belanntmadjungen der Brhörben.  ' 





34.) Rentamtiihe Normal = Preife im DOberbonau = Kreife.. 


37.» \ditto des Phnfitats Gelb und 
39.) Sommer » kehrkurs für die Huf-Beſchlag⸗ 


Bekanntmachungen der k. Kreid- Stellen: 


XXXIL) ad Nrm. 3086. 


Am 
fämtliche Fol. Polizeys Behörden, und Stadt⸗ 
Kommiffariate des DOberdonau« Kreifes. 
(Die Abgabe eines Eremplars von? jedem im Ateife 


verlegten Werfe an die Fgl. Hofr und Staats: 
Bibliothef berff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Ungeachtet fämtliche Polizens Behörden, 


und GtabtrKommiffariate des’ Oberdonau⸗ 


Kreifes duch Ausfchreibungen vom 18ten 
Sebrugr, sten April und aoten Dftober 1829 


zur firengen Handhabung der Verordnung 
som 15ten Auguft 1812 (Regierungs: Blatt . 
pag. 1453) aufgefodert worden find; blieb 
diefe allerhöchkte Anordnung dennoch jeuge 
neuerlicher Befchwerden des Fönigl. Ges 
neral » Confervatoriums der wiffenfchaftlichen 
Sammlungen des Staats bisher von Seite 
fehr vieler Buchhandlungen unbefolgt. 
Sämtliche Polizey Behörden und Stadt⸗ 
Kommiffariate des Oberdonaus Kreifes wers 
ben daher wiederholt angewiefen wie fülge: 
1.) faͤmtliche Buchhändfer find wiederhoft 
und nachdruͤcklichſt dahin zu beauftras 
gen, daß fie ihre gedruckten Kataloge 


r 


Bayerlsche 
Staatsbibliothek 
München 


über alle in dem Meiche verlegten 5.) fämtlihe Polizey⸗ Behörden und 

Werke von Halbjahr zu Halbjahren Stadt: Kommiffariate haben über ben 

— er Die Na Vollzug ftrengftens zu wachen. 

und Stadt: Kommiffariate an bie 

teftion der Hofs und Staats » Biblios Augsburg den ten Jänner 1831. 

thef einfenden ; | Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
2.) alle hiernach * der kgl. Ener | Sreifes. 

Direktion zur Ablieferung an bie kgl. 

Hofe Bibliothek bezeichneten Werke find Kammer des Inneren. 


von Seite der einſchlaͤgigen Diſtrikts⸗ Fuͤ i 
Polizey⸗Behoͤrde in Empfang zu nehs 5 een 
men, und diefelben auf die in der Auss 
ſchreibung vom soten Dftober 1829. 


bemerkte Art einzubefördern; _ soll. Thagut. 





Nro, XXXUL 
Bekanntmachung. 
(Die Stipendien ⸗ Verleihung für 1839. betreffend.) 
gm Namen Sr Majeſtät des Königk. 


Die für das Studien s Jahr 1837 theils zum Fortgenuffe beftätigten und ſchon 
früher bewilligten, theils neuerlich verliehenen Stipendien und Zulagen aus den bispor 
nibien Mitteln der Kreis s Stipendien + Fonds für Studierende des DOberdonau s Kreifes 
werben hiemit zue allgemeinen Kenntniß gebiacht, wie folgt: 







L Aus bem DilingersGonb. 


1. Engenfperger, Mar. von Buchloe, Candidat ber Rechte, 
weben feinem ats = Stipendium von 50f. - - » 
2 Geis, Bened. von Martinszell, Candidat der Medizin 
neben feinem Staats « Stipendium von A0f. » » >» 
z3. Wachtel, Mar. von Baiersried, and. der Philofophie 
außer feinem Staats « Stipendium von 60 fl. und einem 
Dom » Stipendium von 12 fl. : 
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frliher bewilligsfneuerlich verlie⸗ 
te und beftätigtelhene Stipendien] Zufammm 
Stipendien. | und Zulagen. 










A, Weishaupt, Matth. von Hafenhofen, Cand. der Phis 
‚tofophie , neben feinem Staats = Stipendium von 50 fl. 10 il — — I 10 = 
5. v. Baully, Earl aus Eichſtaͤdt, Cand. der Cammerals Wif: 
ſenſchaften, neben feinem Staats » Stipendium von 50 fl.| 20 — ll — —20 
6. v. Cleſſin, Mar. von Dilingen, Cand. ber — 


Wiſſenſchaften 50 — — — 50 en 
7. Erhardt, Kaver von Friedberg, Gand. der Medizin 50 -IiI- 1-1 I _- 
8. Fiſcher, Geotg von Steppah, and, der Philologie, 
eben feinem Staats - Stipendium von 100 fl. . 30 — — — I 30 * 
9. Friedel, Leonh. aus Dettingen, Eand. ber Phitofophie I —1 — 30 _ 
1% Geyer, Sof. Ant. vom Bilfer, Cand. dee Philoſophie, 
eben feinem Staats » Stipendium von of. .» . » 30 — 4 — - J 30 oe 
1n Gött, Joh. v. Nep. von Hüffen, Cand. ber Poitofophie, 
aus der Leonhardt Kagerfhen Stiftung . « » » 35 — 1 — — 1 35 us 
und aus dem Dilinger » Fond . 12 3 2155 
12. Hipp, Joſ. von Seeg, Cand. der —D auſſer 
dem Dom » Stipendium von 16 fl.. 12 — 10 — J 22 u 
13. Höfler, Guſtav von Neuburg, Cand. der Medigin 50 — — — I 5 |-_ 
14: Körner, Lorenz aus Ulm, Cand. der Philofophie . 50. — — — — | 50 — 
15. Kramer, Mar. of. von Soncheim, Cand. der Phitof.]| 30 — 10 — 1:40 ER 
16. Kremer, Joh. v. —* aus Donaundct, Gandidat 
ber Rechte . 50 — — — 50 BR 
17. v. Mangftl, Garl "aus Münden, "Sand. ber Rechte, R 
auſſer ſeinem Staats » Stipendium von 100 fl . » 50 — 1 — I 6414 


18. Müller, Joſeph aus Kempten, Cand. der Philoſophie 

auffer feinem Staats-Stipendium von 120fl. . » 56 
19, Martin, Friedtich von Dilingen , Gand. der Rechte 50 
20. Dtt, Alois von — N Gandidat der Medizin, für 

ein Semefler . » 30 
21. Plaper, Sof. Gerd, von Neuburg , Gand, der Phuͤoſ. 50 
22. Biegelmüller, Ftiedr. von Neuburg, Cand. der Phi⸗ 

loſophie aus der Anderſtein'ſchen Stiftung 15 

aus dem Dilinger «Fond. . .» 12 
23. v. Graupvogel, Carl von Augsburg, Cand. der Rec) — 
24. Schallhammer Joſ. Adalb. von Neuburg, Cand. der| 

Philoſ., neben feinem Staats-Stipendium von 40 fl. 30 
25. Eifele, Ign. von Kaufbeuern, and, ber Philofophie | — 
26, Eberwein, Sof. von Augsburg, Gand. der Philof. — 
27. Brizger, &r. Zav. von Meiffenhorn , Gand, der Ppitof.| — 
28. Quante, Herrmann von Augsburg, Gand, der Philof.| 42 
29. Quante, Ludw. Wilh. von Augsburg, Cand. ber Philof.] — 
30. Hartmann, Guſtav von Augsburg, Cand. der Phil] — 
ä1. Bed, Matth. von Midhaufen, Cand. der Theologie. 30 
»2. Martin, Zav. von Langen-Neufnach, Cand. der Medizin] 38 
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. . fl. . 
33. Meyer, Joſ. von Kettershaufen, Cand. der Philofophiel- 30 = = ‚uud 
34. Vogler, Alois von Wettenhaufen, Cand. der Zheologie| — — — 
35. Abt, Friede. Aug. von Mindelheim, Cand. der PhiloſJ 30 — ME — 
36. Gerſtmeyer, Georg von Dilingen, Kand. der Philof. | — — — zu 
37. Nußbaum, Leonh. von Lauingen, Cand. der Philoſ. | — — — 
38. v. Tein, Ludw. aus Günzburg, Cand. der Philoſ. 40 — an — 
39. Heindei, Auguſt von Dilingen, Cand. der Philoſ. — — — — 
40. Zimmermann, Lutw. von Dilingen, Cand. der Phil] — = — — 
41. Maucher, Zof. von Winterrieden, Cand. der Philof. | 40 — — 


42. v. Hoͤßte, Eduard von Dinkelſcherben, Schüler ber St 
Gpninafial » Klaffe . 0 1 Tr 
43.-Schamberg, Eduard von Autenried, Cand. der Philoſ. 
Ar. Mamofer, Georg von Augsburg, and. der Philofophie. 
45. Raab, Phil. Jak. von Oberhauſen, Gand. der Philof. 
465 Sepbold, Xof. Ant. von Roͤfingen, Cand. der Philof. 
47. Mielah, Carl von Augsburg, Schliier der zweiten 
Gymnaſial . Claſſe Pe er Tr Te Sr SE er Be EEE SE Zn - 
48. Mieiach, Dtto von Augsburg, Schüler ber zweiten 
Gymnafial» Cafe 0 nen 
49. Hohenleitner, Bernd, von Landsberg, Schlier 
iten Gymnafials Cafe  » 0 0 ne + 
50. Hauber, Bened. von Berlas, Cand. ber Philofophie 
51.0. Boͤck, Albert von Dber = Guͤnzburg, Schüler be 
gweiten Gymnaſtal⸗ Claſſe, aus der Heidelberg’ ſchen Stiftung 
und aus dem Dilinger« Fond x... 0. 
52.0. Mader, Mar. von Rauingen, Eand. ber Rechte 
53.-Giert, Carl aus Eichſtaͤdt, Cand. der Philoſophie 
54. Schuppert, Ant, Morbert aus Augsburg, and, ber 
Phitof. , neben feinem Staats » Stipendium von 60 fl. 
55. Reifenegger, Amt. von Neuburg, Schüler der aten 
Gymnaſial · Claſſe — . . * ” . ” . * .. 
56 Vogel, Friedrich von Neuburg, Sthller der zten Gym: 
nafial » Elaffe .. .* * . D . . 2 Pr 
57: Hintermeper, Mathias von Neuburg, Schüler ber 
iten Gpmnafials Cafe » » nun no. 
58. Eggerth, Friedrich von Kirchdorf, Schlier ber sten 
Gymnaſial e Claſſe Pe u“ . + 
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früher bewillig- [neuerlich vetlie⸗ 
te und befkätigtelbene Stipendien] Bufammen 
Stipendien. und Zulagen. 


1. Je. II | io 
Aus Famitien-und ea 
Dilingen. 


39. Albrecht, Heinrich von Groͤnenbach, Candidat der Theo: 
logie, aus der Huberifhen Stiftung — 

60. Heller, Martin von Wittislingen, Cand. der Theoiodie, 
aus der. Sedelmaier'ſchen Stiftung. 

61. Singer, Ernſt von Krumbach, Cand. der Theologie, 
aus der Rofalia Steinerffhen Stiftung H 

62. Henfe, Alrrander von Dilingen , Sclıler der 2ten Gym⸗ 
nafial-Ciaſſe aus der Striegel’fhen Stiftung .. 

63. Sing, Fr. Zav. von Dilingen, Cand. der Phitofophie, 
aus der Steiegeffchen Stiftung. - - 

64. Fleiſchhut, Job. von Oberdorf, Schlier der iten Gom⸗ 
nafial » Claffe, aus der Kegel’fchen Stiftung . . . 

« Summe . .: 


Die Übrigen Stipendien ⸗Verleihungen werden feiner Zeit] 
belannt gemadjt werden. 


87 


87 50 art — 87 


51 
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U. Aus dem Kempter-Fond. 


65. Enzenfperger, — von Immenſtadt, Candida 
der Rechte — 

66. Heberling, $r, Auguft von Srankeniyal, Gand. der 
Philofopbie 

67. Bad, Mar. von "Mindelheim, Gand. der Philofophie 

68. Ziegler, Job. Mid. von Laden, Gand, der Philoſ. 

69. Berchtold, Herd. von Mautrftetten, Gand, der Philof. 

70. Haas, Joſeph von Kempten, Cand. der Philofophie 

71. Hautmann, Wilhelm von —5 Cand. der Philoſ. 

72. Imler, Fidel von Lrutenhofen, and. der Theologie 

73. Dintermeper, Carl von Re, Schüler der Aten 
Gomnafial » Claffe . 

74. Brinz, Job. Matt. von "Kempten, Schüler der aten 
Spmnafial » Clafe -. . + 

75. Bogel, Auguſt von Neuburg, "Shlter der polptechnifghen 
-Gentral» Schule . . 

76. Bölt, Pr von Augsburg, Aizungz der Akademie der 
budenden Aünfle 2 2 —3 *. 48 — 
Eumm . . 1305| — 
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IM. Aus bem Dom-Gtipentien s$onb. 


r. Wachtel, Dar. von Baiersried, Sand, der Philof., zu ſei⸗ 
nem Staats » Stipendium von 6ofl. und dem — 





Stipendium von 8 fl.. 12 — 1 — — 1 12 win 
78. Dipp, SIofepb von Erg, Sand, "der Philoſophie zu 
feinem Dilinger » Stipendium von 22fl. - 18 18 


79. Zech, Gabriel von Hoͤchſtaͤdt, Cand. der Philofophie 90 ER u u 90 ER 
80. Höbet, Garl von Eandsberg,, Gand. ber Philofophie 60 I m — 
31. v. Prebel, Ferd. von Tuͤrkheim, neben feinem Urfula 


Maier'ſchen Stipendium von 106fl. -»- » » » en we —I1 2 a 
82.0. Roth, nn von — P —— ber Aten ‚Spme j 

mafidl = Claffe 22 -l..1.I1I2a = 
83. Dilimann, Sufav von Rruburg, San der aten ; 

"Gpmnafial s Claffe - 15 — — — 15 — 
84. Heußler, Ludwig "von Neuburg, Schiter der 2ten 

EUER « Glaffe . 0 nee ee 15 — — — 15 


—re—ñ — — — — — — 


Summe.. J221I—-| — | — [22T — 


Die weitern Verleihumgen werben feiner Zeit a 
bekunnt gemiacht werben. 95 


Hiebei wird bemerkt, daß diejenigen Bittſteller, welche fi in ihren Eingaben nicht 
ausgewiefen haben, daß fie die vorgefchriebene Stipendien» Eoncurs: Prüfung beftanden 
haben, mit ihren Gefuchen um Verleihung von Stipendien nicht beruͤckſichtigt werben 
fonnten. ’ 

Uebrigens wird hiemit wiederholt in Erinnerung gebracht, daß auf diejenigen Gtis 
pendiaten, deren jährlich zu erneuernden Gefuche um den Fortbezug ihrer Stipendien 
weder, durch die föniglichen Univerfitätss odet Studien » Neftorate, noch unmittelbar bis 
zum Ende des Studien» Jahres zu dem Einlaufe der unterzeichneten Stelle gelangen, feine 
Rückficht genommen werden koͤnne, fondern daß angenommen werden müffe, es haben 
diefelben entweder die Studien verlaffen, oder auf den Fortbezug ihrer Stipendien Ver: 


: 109 


10 


sicht gefeiftet. Auch müfjen jedesmal die Zeugniffe vom kegtverfloffenen Studien. Sabre 


den Bittſchriften beygelegt werben. 


Augsburg, den 24. Dezember 1830. 


Königliche Regierung des Oberdonan⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Türk von Oettingen-Wallerſtein, Präfident. 


xXXXIV.) 
VUeberfidt 
der Normal» Preife fr die k. Rentämter des Ober⸗ 
Donau s Kıeifes pro 1832. 


1) Aichach: Waigen 15 fl.; Kem 148.5 Rog⸗ 
gen sıfl. 36 kr.; Gerſte Hfl. 6 kr.; Haber Afl, 
6 kr; Dinkel oder Veeſen s fl. 10 &.5 Erbfen 14 fi.j 

Linſen 14fl.z Hanf-Korn 9 fl. pr. Schaͤffel. 
2) Augsburg: Waitzen 14 fl. 42; Kern 
15fl. 128; Roggen ııfl. 12 fu; Gerſte 6 fl.; 
Haber 4 ſi. 6 kt. pr. Schfl. 


3) Buchloe: Kern 14 fl. sole; Roggen 12 fl. 
6ke.; Gerſte Hfl. 36 kr.; Haber a fl. 308; Dins 
kel ober Veeſen af. 42 Er; Erbſen 16 fl. pr. Schfl. 

4) Dilingen: Kern 14 fl. 54%; Roggen off. 
4a; Gerſte s fl.; Haber fl. 36 kr. Dinkel 
oder Veeſen s fl. 6 kt.; Lein 16 fl. 30 fr. pr. Schfl. 
Roggen» Stroh Sfl.; Dinkel⸗ oder Veeſen⸗ Stroh 
afl.; Gerften« Stroh 1 fl. 30 kr.z Dabers Stroh 
5f. pr. Schober. 

5) Donaumörth: Waigen ı4fl. 36 kr.; Kern 
15fl. a2 ke; Roggin sul. 6 kr.z Gerſte Sf. 
12 kr.; Haber zfl. 36 kr.j Dinkel oder Werfen 
+36; Erbſen 13 fl. 42 kr. pr. Schfl. Rog⸗ 
gen» Stroh 2 fl. 30 kr.; Dinkel oder Veeſen⸗ Stroh 
zfl. 30; Gerftens Stroh 1 fl 36 kr.; Habere 
Grob 1 fl. 36 fr. pr. Schober. 


tel oder 


6) —— Waitzen 14fl. aa; Kern 
15 fl. 12 kr.; oggen 11fl. 6 kt.; Gerſte 5 fl. 
30 kr.3 Haber Afl, o kr. ; Dinkel oder Veefen Sf. 
30 fr; Erbſen 14 fl. 42 kt. pr. Sf. . 


7) Süßen: Kem 18 ſl. 48 kt.; Roggen 12'ff. 
42 kr.; Gerſte 7 fl. 24 kr.ʒ Haber Afl. sah; 
Dinkel ober Veeſen s fl. 18 kr. pr. Schfi. 


8) Goͤggingen: Waigen 14fl, 42 kr.; Kern 
15fl. 12 kr.; goen zıfl. 128r.; Gerſte 6fl.; 
Haber 4 fl. 6 kr.; Dinkel oder Veeſen 5. 6fr. 
pr. Schfl. 

9) Guͤnzburg: Waitzen 12 fl.5 Ken 14f. 
308.5 Roggen sofl. 36 kr.; Gerfte 6fl.; 
ber Afl. 6 kr.; Dinkel oder Werfen 3fl. Sole; 
Erbfen 12.5 Linſen 9 fl.; Wicken 7.5; Erde 
Apfel 1 fl.; Einkorn z2fl. 16 &r.; Lein 14 fl. 
pr. Schfil. Roggen-Sitoh 3fl. 30%; Dinkel 
ober Veeſen⸗Stroh 3 fi.; Gerften » Stroh 2fl.; 
Haber⸗ Stroh 2. za kr. pr. Schober. - 


10) Hädt: Kern 14fl. 54 kr.; 
ofl. las 5; Habersfl. Te 
Beeſen 5fl. 42 5; Erbſen 12fl.; Bein 
15fl. pr. Schfl. Heu 48 &. pr. Zentner. Koggene 
r 1 fl. ı N we * * * Siroh 
Stroh fl, 20fr. pr. Schober, nn 


11) Juertiſſen a) unteres Amt: Kern 1ofl, 
48 kr.j Roggen HR, safe; Gerſte Sf. Gr; 
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Haber sl. 6 kr. Dinkel oder Veefen 2 fl. 24 fe. 
Eintorn 1 fl. 36 fr. pr. Schfl. Ungehechelter Flachs 
3tr. pr. Pfund, "Roggen »Strob Afl. 308. Dins 
El oder Veefen» Stroh 4 fl.; Gerftens Stroh 3 fl. 
Haber⸗ Stroh 4 fl. 30 fr. pr. Schober. b) oberes 
Amt: Kern ı2fl. 368.5 Roggen 10f. 54 kr.; 
Bere 5fl. 54 kr.; Haber afl. 56; Dinkel 
oder Werfen. 3 fl. 54 fe; ungehechelter Flachs A fr. 
pr. Pfund. Roggen» Step « fl. zo kr.; Dinkel. 
ober Berfen » Stroh afl.: Gerften» Stroh 3 fl; 
Hader» Stroh Afl. 30 kr. pr. Schober. 


+2) Immenftabtt Kern ı6fl. 36; Roggen 
s2fl. sale; Haber 4 fl. 48 kr.; Bohnen 12fl. 
34 ir. pr. Schſi. Roggen» Stroh 36 fr. vom Gene. 
Berften» Stroh 32. Hader» Stroh 36 kr. Miſch⸗ 
ling so, pr» Schober. 


13) Kaufbeuern: Rem 14fl. 30; Meggen 
22 fl. Hr; Gerſte 6. 86 kr.3. Daber Afl. 30 fr.; 
Dinkel oder Veeſen 5fl. 42; Erbſen 16 fl. 
pr. Schfl. 

44) Sempten Amt « "und Kaften «Amt: Kern 
26 8.36 8r.; Roggen 12ff. sakr.; Gerſte 7fl. 36fr. ; 
Haber Afl. a8te.; Dinkel oder Derfen 5 fl. 48 kr. 


r. Schfi. Roggen ·Stzoh 4fl. 4 kr.; Dinkel ober 


eeſen ⸗Siroh 3 fl. 30 kr.z Gerfien» Stroh 1 fl. 55kr. 
pr. Schbr. Haber · Stroh 13 fl. 30 kr. pr; Fudet. 


15) Kempten Kaſtenamt Diſtrikt Apfelttang 
wie bey Oberdorf. 


16) Lauingen: Kern 14 fl. 64 ke., Roggen ofl. 
ante; Gerſte sfle; Hader 3 fl. 36 kr.; Dinkel 
oder Veeſen 5 fl. 1885 Erbfen 15 fl. pr. Schfl. 
Roggen⸗ Stroh ıfl. 36kt. Dinkel ober Vee ſen⸗ 
Stroh ıfl. agte.; Gerſten-Stroh ıfl. 12kt.3 
Haber⸗ Stroh ıfl. 480 kr. pr. Schbt. 


17) Lindau: Ken 17 fl. 12 kr. Roggen 17 fl. 
sr; Gerſte 7fl. sales; Haber 5fl. Sof; 
Dinkel oder Verfen. afl. 42.5 Bohnen 11 fl. 
— Bezirt Weiter Haber 4fl. 54 kr. pr. Schfl. 


18) Memmingen: Kerm söfl.; Roggen ı vfl. 
Abe; Gerfte 7 fl. 6 kr.; Hader Afl. 42 8; Din 
‚ tel oder Werfen 5fl. 48 kr.; Erbſen 12fl. 42 kt.3 
Linfen 12 fl, a2; Wicken Afl. 42fr. pr. Schfl. 


19) Mindelheim: 
4 Gerſte 6 fl. 2485 Haber Afl.; Dinkel 
oder Werfen 5fl. 248; Mifhling 8 fi. 30 kr. 


— - 


Ken ı5fl.; Roggen 10fl.- 


E u I un * Dinkel oder Vee⸗ 
Shater. .> 9 er > troh a fl. zo kr. pr 

20) Neuburg: Walgen 14 fl. 12 1.5 Moggen 
sıfl. A8 kri; Gerfie sfl. 188r.; Daber 3fl. kr 
Dinkel oder Veeſen 4fl. 468 kr. pr. Schfl. 


21] Oberdorf: Waitzen 14 fl. 30 krez Kern 
14 fl. 30 ke.; Roggen 12 fl. 6 kr.; Gerſte 6 fl. 
36 fr.; Haber a fi. Sokr.; Dinkel oder Veeſen 
afl. a8 fr; Miſchling 7 fl; Erbfen 16 fl. pr. Schfl. 
gehechelter Flache 24 Er.; ungehechelter Flachs 10 Er. 
pr. Pfund, 

22) Ottobeuern: Kerm ı5fl. Aztr.; Roggen 
zı fl. 48 kr.; Gerſte Hfl. 54 kr.; Haber Afl. 36 kr.z 
Dinkel oder Veefen 5fl. 18 fr. pr. Schfl. Roggene 
Stroh Afl, zo kt.; Dinkel oder Verfen: Stroh 3 fl. 
a5; Gerſten-Sttoh Afl.s Dabets Stroh 5 fl. 
pr. Schober. 


23) Rain: Waitzen 14 fl. 24 kr.; Kern 13 fl. 
24.5 Roggen ıofl. 36 kr.; Gerſte afl. 48 kr.z 
Haber 3fl. 42 kr.; Dinkel oder Veeſen 5 fl.; Erbe 
fen ofl. sote.s Danf: Kern 8 fl. 30 kr. pr. Schfl. 
Roggen » Stroh afl.5 Dinkel ober Berfen» Stroh 
af. 5; Gerften » Steh 3 fl. 30 r.5 Daber» Stroh 
3 fl. 30%. a 10 Pf. pr. Bund. Roggens Stroh: 
10fl-; Dinkel oder Verfene Stroh 10 fl.z Gere 
fen» Stroh Bfl. 45 ku; Hader Stroh Bfl. 45 kr. 
pr. Schober a 25 Pf. pr- Bund. 


24) Roggenburg: Kern ızfl. 368,5 Roggen 
sofl. 548.5 Gerfte sfl. 84 kr.; Haber 3fh 56 5; 


Dinkel oder Veeſen fl. 24 Er 


25) Schrobenhaufen: Waigen 15 fl. 6 kr. * 
Roggen ııfl. 6kr.; Gerſte Hfl. 2a; Haber 
4fl.; Dinkel oder Veeſen 4fl.; Hauf- Sem 
rı fl. 6 kt. pr. Schfl. 


26) Schmwabmänden: Kern ı5fl. 12 ke; 
Roggen sıfl. 1285 Gerfle Hfl.; Hader Afl. 
or; Dinkel oder Werfen Afl. 48 kee; Erbſen 
ıfl. 12kt.; Moggen « Stroh 7fl.; Dinkel ober 
Berfen« Stroh 6fl. pr. Schober. Roggen » Stroh 
14 8; Dinkel soder Werfen» Stroh sAkr.; Gere 
flen s Stroh 14 ir; Hader» Steh 18 kr. ein 
Buͤſchel. 


27) Tuͤrkheim: Kım ısfl.; Roggen o ſl. 
48 tr. Gerſte 6f. 248.5 Haber afl.; Dinket 


oder Veeſen s5 ſ.. — 
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28) Ursberg: Kern 14 fl. 30 kr.; Moggen 
1ofl. 368; Gerſte Hfl.; Haber 4fl. 6 kr.; Dine 
kel oder Veeſen Afl. 48 kr. 


29) Wertingen: Kern 14fl. 54 kr.; Roggen 
gfl. 4a8 kr.; Gerſte 5fl.; Haber 3fl. 36kr.; Din⸗ 
kel oder Veeſen 5fl. a2kr.; Erbſen 14fl. 54 ir; 
Wicken 5fl. pr. Schfl. Roggen» Stroh 6fl.; 
Dinkel oder Veeſen⸗ Stroh sfl. 15 kr.; Gerften= 
Stroh 5fl.; Hader» Stroh 5fl. 15. pr. Schbt. 


30) Wettenhaufen: Kern 1afl. 30 &r.; Roggen 
sofl. 368r.; Gerfte Hfl ; Daber afl. 6kt ; Din⸗ 
fel oder Veeſen Afl. 24kr.; Erbfen 14 fl. 30 85 
Biden 6fl. pr. Saft. 


31) Busmarshaufen: Maigen sa fl. 42 ir; 
Kern ı15fl. r2le; Roggen 1u fl. 128.5; Gerfte 
6fl.5 Daber afl. Hke.; Dinkel oder Veeſen 5 fl. 
30 fr. pr. Schfl. 


Summa. Waigen 158 fl. 36 kr.; Kern 427 fl. 
36#r; Roggen 347 fl. 6 kre; Gerfte 1sı fl. a2 ii; 


Haber 132 fl. 30 &.; Dinkel oder Werfen raı fl 
16 fr.; Mifhling 1s fl. 56 kr.; Erbfen 190 fl. 
+2 fr; Linfen 35 fl. a2 fr; Wicken 22fl. a2 ir; 
Bohnen, 25.54 fr,; Einkorn 3 fl. 54 kr.; Hanf: 
Km 28 fl. 30kr.; Kein as fl. 30 5 pr. 

Schfl. Gehechelter Flachs 248.5 ungebecelrer 
Flachs 17 fr. pr. Pf. Zentner Heu 48 kr; Roggen 
Stroh 63 fl hkr.; Dinkel oder Veefen-Stroß 55 fl. 
18 fr. ; Gerſten⸗Stroh 36 fl.48 kz Haber. Stroh 46 fl. 
14 &r.. 

Durchſchnitt: Waigen 14 fl. 25 kr.; 
Kım ıafl. 444 Er; Roggen 11 fl. 113 kr; Gerfte 
6fl.2 fr.; Haber a fl. 84 Er. ; Dinkel oder Veefen 4 fl. 

524.5; Mifhling 7fl. 48 kr; Erben ı3fl. 
35 fr. ; Linſen 11 fl. safe; Wicken 5 fl. 40) ir: 
Bohnen, 1u fl. 57; Einkorn ıfl. 57 kr.; 
Hanf» Kern gfl. 32 8r.; ein 15 fl. 10 fr.;. pr. 
Schfl. Gehechelter Flachs 24 &r.; ungehecheiter 
Flachs 53 Er,; Bentner Heu 48 kr.; Roggen-Stroh 
4 fl.305 kt.; Dinkel oder Veefen-Stroh 3 fl. 57 &r.; 
Gerſlen⸗Stroh 3fl. 4 ir. ; Haber⸗Stroh 3 fl. 51 kr.; 

Mit Abrundung:-Waigen. 14 fl. 25 u; 


Kern 14 fl. ask; Moggen sıfl. 12 kre; Gerfte 


6fl. 2 Er. ; Daber 4 fl. 9 Er. ; Dinkel oder Veeſen 4 fl. 
52&.; Mifhling 7 fl. Br; Erbfen 13 fl. 35 ir; 
Rinfen 11 fl, 5a fr; Widen s fl. 41 &r.; Bohnen, 
‚rl. 5788, ; Erdäpfel 1 fl.; Einkom 1 fl. 57 kr.; Hanfe 
Korn 9fl. 32 fu: Sein ısfl. 1ofe.; pr. Schfl. 
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Gehechelter Flachs 24 Pr; ungehechelter Flachs 6 ir. 
r. Pf. Zentner Heu 48 kr.; Roggen ⸗Stroh 4 fl. 31 kr. 3 
inkel oder Veeſen⸗Stroh 3 fl. 57 kr.; Gerſten⸗ Stroh 


5fl. Ar; Habers Stroh 3 fl. 51 ir. (Die übris 
gen Benennungen wie bep den einzelnen Aemtern.) 


Augsburg den 6. Jänner 1830, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, | 
. Kammer der Finanzen. 


(L. 5) 


In Fidem. 
Vogl, Sekretär, 


XXXV.)-ad Nrum: 7801. 


(Die Erledigung der Pfarrey Schöllang betreffend.) 


Im Nomen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den am 4ten November vorigen 
Jahrs erfolgten Tod des Pfarrers Joſeph 
Anton Muͤller iſt die in der Diszefe Augs⸗ 


‚burg, im koͤnigl. Landgerichte Sonthofen , 


und im Defanate Kempten gelegene Pfar: 
rey Schöllang mit 656 Seelen., in einem 


Umkreiſe von 2 Stunden in Erledigung 
gefommen. . 


Zu biefer find eingepfarrt: 1.) das 
Dorf Reihenbadh, eine halbe Stunde 
entfernt, mit 157 Geelen; 2.) das Pfeine 
Dorf Rubi, im einer Enrfernung von 
3 Stunden, mit 84 Geelen. ; 5.) das Dorf 
Au, eine halbe Stunde entlegen, mit 46 
Seelen; 4.) das Dorf Ober: Thalhor 
fen, $ Stunde entfernt, mit 39 Seelen; 
5.) der Weiler Unter: Thalhofen, 
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3 Stunde entlegen, nit 55 Seelen; 6.) 
Der Weiler Geisal pe, ineiner Entfernung 
von 4 Stunde entlegen, mit 10 Seelen; 
und 7.) die Eindde Burgeck, 4 Stunde 
entlegen mit 11 Seelen, 


Zu Reichen bach, Rubi, und Um 
ter: Thalhofen befinden fih Kapellen, 
wo Meſſen gelefen werden. 

Auf einem hohen Berge ift der Begräb: 
niß » Pla mit einer Kicche, welche ehemals 
die Pfarr: Kirche war. 

Der Kaplan hat ein eigenes Wohnhaus. 
Die Schule befindet fih im Pfarr : Dorfe. 
Die jährlichen Renten berechnen fich nach der 
ſuperrevidirten Faßion vom Jahre 1826 auf 
785fl. sfr. 2hl., und beftehen: a.) an 
ftändigem Gehalte in 24fl. zo fr. 2hl; 
b.) aus verpachteren Realitäten in 245 fl. 
15; ©.) aus Rechten in 169 fl. 7 fr.; 
d.) aus befonders bezahlten Dienftes + Ver: 
richtungen in sı fl. 26 fr.; und e.) an Neben: 
Bezuͤgen für den Hülfss Priefter-in 265 fl. 
Die Ausgaben betragen 299 fl. 23 fr. 6hl. 


Die Bewerber um diefe erledigte Pfründe 
werden hiemit aufgefodert, ihre Geſuche mit 
ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegt, 
innerhalb vier Wochen bei ber unterzeichnes 
ten Stelle einzureichen. 


Augsburg den 12. Sinner 1831, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer bes Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Thugut. 


——— mn 
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XXXVL) ad Nrum. 8817. 


(Die Wiederbefegung berjffarrey Schlingen btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch das am 21. Dezember vorigen 
Jahrs eingesretene Ableben des Pfarrers 
Joſeph Benedikt Schott ift die Pfarren 
Schlingen erledigt worden. 


Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, 
im fol. Landgerichte Kaufbeuern, und im 
Defanate. Baiswail, und zählt in einem 
Umfreife von einer halben Quadrat: Meile 
561 Seelen. 


Hiezu gehört das eine halbe Stunde 
entlegene, mit einer Kapelle verfehene Filial: 
Dörfhen Franfenhofen, mit 54 See— 
len. Die Schule befinde fih im Pfarr 
dorfe. Ein Hülfs » Priefter ift nicht erfor 
derlih. Die Hiezu gehörige Defonomie 
umfaßt 41 Ichrte., 16 Dezimalen Aeder, 
29 Tgw., 72 Dezimalen Aenger und Wie: 
fen, und ı Ichrt. 31 Dezimalen Waldung, 
worauf 6 Pferde, und 16 Stuͤcke Rindvieh 
gehalten, und 2 Knechte und 2 Mägde nebft 
mehreren Taglöhnern zur Erndte : Zeit Bes 
hufs der Zehent s Einführung befchäftiget 
werden. 


Der nöthige Inventars⸗-Werth beträgt 
die Summe von 1500 fl. und das Betriebs: 
Kapital erfodert 2000 fl. 


Die Einnahme berechnet fich nach der 
primitiv geprüften Faßion vom Jahre 1826 
auf 980 fl. Sfr. und befteht: a.) aus Rear 
litäten in ı10 fl. 58 r.; b.) aus Rech— 
ten in S31fl. 5 fr.; c.) aus befonders.bes 
zahlten Dienfts VBerrichtungen in 35fl. 50 fr. 
und d.) aus herfommilichen Gaben und 
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Sammlungen in 4fl. 30 fr. 

dagegen betragen 248 fl. 27 kr. 
Die Bewerber um diefe Pfarren haben 

fih binnen 4 Wochen im der vorgefchriebenen 

Form hierorts zu melden. | 
Augsburg den 13. Jänner 1851. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Präfident. * 


coll. Thugut. 


XXXVII) | 
(Die Erlediguug des Phyſikats Selb und Kirhenlamig 
betreffend.) 


Im Ramen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Temporire Quiscenz bes 
bisherigen Gerichtsarztes Dr. Bed iſt das 
Phyſikat Selb md Kirchenlamig er 
ledigt. ' 

Bewerber un diefe Stelle haben ihre 
Gefuche nebſt erfoderlichen Belegen längs 
ſtens bis den 12ten Februar d. J. bey uns 
terzeichneter koͤnigl. Stelle einzureichen. 


Bayreuth den Iten Jänner 1351. 
Königliche Regierung des Obernrain- 
5 Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Freyherr v. Welbden. 
Geret. 


— — 


— — — 
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Die Laften XXXVIII.) 


«(Den Befuch der koͤnigl. Central: Veterinaͤr⸗ Schule 


von Seite der angehenden Aerzte betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das organifche Edikt über das Veteri— 
ndr: Wefen vom 1. Februar 1810 (S. das 
fgl. Regierungs: Blatt d. J. VIII. Stüd) 
enthält $. 15 folgende Beſtimmung: 


„Diejenigen Werzte, welche die medi— 
„zinifhen Wiffenfhaften nach den ber 
„stehenden Gefegen auf einer Fandes ; 
„Univerfität abſolvirt haben, und‘ feiner 
„zeit in den Staats: Dienft treten wols 
„Ien, find verbunden, während der an: 
„beraumten zweyjahrigen praftifchen Lauf⸗ 
„bahn einen Kurs derjenigen Fächer 
„an der koͤnigl. Central s Beterinir; Schu⸗ 
‚le zu hören, welche an den medijinifchen 
„Settionen der Univerfitäten nicht genits 
„gend und volftändig gegeben werden 
„konnten, worunter vorzüglich die Zooto⸗ 
„mie, die Operations s Lehre, die Lehre 
„vor dem Seuchen und die Veterindr : 
„Praxis in dent Thier-Spital begriffen 
„ſeyn ſollen.“ 


„zum Ginteitt in die Vorleſungen ha: 
‚ben fih die Aerzte bey dem Chef der 
„Anſtalt und den Profefforem zw melden, 
„und erhalten von dem letztern über die 
„gehörten Gegenftände ein Frequentar 
„tions s Zeugniß.” 


Diefe Verordnung wird hiemit in Erin— 
nerung gebracht, und zugleich bemerft, daß 
die von den angehenden Aerzten zu frequens 
tirenden Vorleſungen immer in dem Sommers 

8 * 
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4 


Semeſter gehalten werden, und daß ſolche 
nach Oſtern ihren Anfang nehmen. 


München den 12ten Jaͤnner 1851. 


Königlich Bayeriſche Central - Beteris 
när= Schule. 


Sehr. v. Keßling. 


J. DObermair, 
8. Stabs-Buchhalter. 





XXxXIX) 


(Den Sommer- Lehrkurs für die Hufbeſchlag⸗ Schmie⸗ 
de bey der f. Gentral: Beterindr : Schule betrff.) 


Die unterzeichnete Stelle macht hiemit 
befannt, daß der Sommer: Lehrfurs für die 
Hufbeſchlag ⸗ Schmiede mit dem Item Ap⸗ 
ril feinen Anfang nimmt. > Alle diejenigen, 
welche der gefeglich vorgefchriebenen Pruͤ⸗ 
fung und Approbation bedürfen, haben bey 
diefem Kurfe um fo ficherer an genanntem 
Tage zu erfcheinen, als folche nach Exöff: 
nung des Unterrichts nicht mehr angenom: 
men werden fönnen, fondern bis auf den 
wicderbeginnenden Winter ; Lehrfurs, wel—⸗ 
her am Iten November feinen Anfang nimmt, 
ohne weiters verwiefen werben müffen. 


München den ısten Jänner 1851. 


Königlich Bayeriſche Central Veteri- 
naͤr⸗ Schule. 


Sehr. v. Keßling. 


J. Obermair. 
k. Stabs-Buchhalter. 


— — — 


nn 
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XL) 


(Erledigung der Pfarrſtelle zu Wiedersb erg ‚ Kal. 
baperfhen Patronats in der koͤnigl. ſaͤchſiſchen Su- 
per = Jntendur Delsnig betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. . 


Die erledigte Pfarr : Stelle zu Wie: 
dersberg, koͤnigl. bayer. Patronats in der 
kgl. fähfifchen Super: Intendur Delsnig, 
wird anmit zur Bewerbung öffentlich aus; 
geichrieben. Sie erträgt nach dem im Jahre 
1821 und 1324 abgefaßten, aber noch nicht‘ 
fupperrevidirten Faſſionen. I.) An ftändi: 
gem Gehalte 77fl. 1ı$kr., IL) aus dem 
Ertrage der Mealitäten 97 fl.; ILL) aus 
dem Ertrage aus Mechten 146fl. 63kr.; 
IV.) an befonders bezahftwerdenden Diens 
ſtes, Funktionen ı1835fl. und V.) an Ob: 
fervanzmäßigen Gaben, fogenanntes Opfer: 
Geld 5f. 15 Fr. In Summa 511fl. 19& Er. 
Befondere Laftenfind nicht damit verbunden. 


Die Bewerber haben fi binnen 6 Wor 
chen zu melden. 


Bayreuth den 14. Jänner 1351. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Schunter. 


Map. 


XLL.) 


(Die Erledigung der II. Pfarr: Stelle zu Langen— 
Zenn betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Machträglich zu der am 18. November 
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v. J. gefchehenen Ausfchreibung der erledig: 
ten Ilten Pfarr⸗Stelle in Langenzenn wird 
noch befannt gemacht, daß die 4 Predigten, 
welche bisher in dem Filial: Ort Roßens 
dorf von dem Ilten Pfarrer in Kadolzburg 
gehalten wurden, finftighin von dem Ilten 
Pfarrer in Langenzenn, in defien Sprengel 
diefer Ort liegt, übernommen werden müffen. 
Diejenigen ‘Bewerber, welche fih Ddiefer 
Verbindlichkeit nicht unterziehen wollen, has 
ben ihre Gefuche, wenn folche ſchon einges 
reicht find, wieder zurückzunehmen. 


Ansbach den 16. Jaͤnner 1831. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


v. uf 


Memminger. 


Dienfi:und Kreis: Notizen 





Seine Majeftät der König habdın zu 


Folge allerhoͤchſter Enıfhliefung vom 9ten Jänner 
1831 die Verleihung des Spitale Benefyiums in 
Meffelwang durd den Deren Biſchof in Augsburg 
an den Pfarrer Peter Walter in Rettenbah, Lande 
gerichts Oberdorf, allergnädigft zu genehmigen gerupt. 





Gemaͤß Entfhliefung ber kgl. Regierung bes 
Dberbonau « Kreifes, Kammer des Innern, und bes 
tgl. Rreeiss Kommando flr den Dberbonau « Kreis 
vom 14. Jänner 1831 wurden im koͤnigl. Bands 
wehr⸗ Bataillon dee Stadt Neuburg zu Ober 
Rirutenants beförbert : 
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a ) ber bisherige Lieutenant und Adjutant Se e1, 
und b.) der bisherige Lieutenant Martin Glaß. 


— ——— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


29.) 
(Umortifations=JErfennntniß.) 


praes. ben 51. 


Gemäß Ebviktal» Citation vom 26. Jaͤnner 
v. 3. wurden vom umterfertigten Gerichte die 
unbefannten Inhaber der Echuld-Urkunden ber 
von den bieffeitigen Stiftungen beim Amte 
anliegenden geman befchriebenen Aktiv⸗Kapita⸗ 
lien zur Borweifung inner dem peremtorifchen 
Termine aufgefodert. 


Da aber bei längft verftrichenem Termine 
eine Produftion nicht gefchab; fo werden hiemit 
diefe bezüglichen Schuld = Urkunden als kraftlos 
erllärt. 


Dberborf den 6. Jaͤnner 1351. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Carl, Landrichter, 


30.) praes, ben » 31, 


Belanntmahung.) 


Der Bauer Franz Riedbmüller von Be 
fterbard wurde durch Beſchluß vom I1rem 
dieß gerichtlich ald Verſchwender erflärt, and 
ihm fein Bruder Johann Riedmäller, Bauer 


— — 
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zu Burheim als Eurator, jedoch mit; dem. Au⸗ 
hauge beigegeben,, daß. deffen Obſorge fich vors 
Iäufig darauf zu beſchraͤnken babe, daß ohne 
feine Zufimmung Franz Riebmüller feine 
neue rechtlich binbende Schuld Fontrahiren 
konne. 

Was, um Nachthelle Dritter zu vermeiden, 
gegenwärtig dffentlich ausgefahrieben wird, 

Burheim den 12 Jaͤnner 1851, - 


Graͤflich Waldbott Baſſenhe im ſches Herr⸗ 
ſchafts⸗Gericht. 


Dr. Hellmuth, Hertſchafistichter. 


y 





31.) praes. ven \P SL. 


(Bekanntmachung.) 


Nachdem der BädersGefelle Anton Nerlins 
ger von Große Nitingen ober deſſen Deds 
- zendenten fich auf die gerichtliche Borladung, 
vom 24. Februar 1827 bisher nicht gemeldet 
baben; fo wird Erfterer ald verfchollen erklaͤrt, 
und deſſen in 68 fl. 46kr. beſtehendes Vermb⸗ 
gen ſeinen naͤchſten Anverwandten gegen Caution 
unverzins lich uͤberlaſſen. 

Schwabmuͤnchen den 15. Jaͤnner 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmierle, Laudrichter. 





32.) praes. den "7 31. 


(Gant:Proflam.) 


Gegem den Johaun Winter Wirth zu Ha⸗ 
g au wurde der Konkurs rechtskraͤſtig erkaunt. 
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Es werben daher nachſtehende Edikts⸗Tage 
aus geſchrieben: 


* 


1.) zur Anmeldung der Foderungen und des 
ven Begründung Domerdtag der 2ite Februar 


. 18515 2.) zur Borbringung der Einreden Dons 


nerötag der 2ite März 18531; 3.) zum Schluß⸗ 
Verfahren und zwar zur WBorbringung a.) der 
Replifen Freytag der Löte April 1851; und b.) 
ber Dupliken Freytag der 29te April 1851, fo 
daß die ganze Verhandlung mit vom 15ten May 
geenbiger ſeyn foll. 


Sämtliche Gläubiger werben aufgefodert, an 
diefen Terminen um fo gewiffer zu erſcheinen, 
als die Verfäumung des erften Edikts-Tages 
die Ausfchliefung von dieſer Sant: Maffe, die 
Verfäumung der übrigen Termine aber die Präs 
Mufion der am diefen Tagen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben wuͤrde. 


Alle diejenigen, welche vom dem Bermbdgen 
ded Gemein Schuldners irgend Erwas in Hans 
den haben, werden angemwiefen, daffelbe zur 
Maffe bei Vermeidung bed. Erfages an diefe 
abzugeben! Daß diefe Depofition ihren Nechten 
nicht ins Mindeſten : gräjudiziren werde, wird 
kaum einer ausdrucklichen Zuficherung bedürfen. 


Schlüßlich „wird.bemerkt, daß die baare Als 
tio- Maffe, naͤmlich der Erlös aus dem Ger 
ſammt⸗Anweſen 4200fl. 45 fr., dagegen. die. 
bekannten Paffiven 12215 fl. 25 fr. betragen. , 


Menburg den 15. Jaͤnner 1351, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sepp, Laudrichter. 


— — —— — 
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33.) praes, den Y 31. 


(Bekauntmachung.) 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen der Adam Braum'ſchen Eheleute 
zu Attenfeld dffentlich verfteigert, und hiezu 
Termin auf Freytag den 13. Februar1351 Vormits 
tags 9 bis 12 Uhr feſtgeſetzt. Daffeibe befteht 
in einem Wohnhaufe mit angebautem Stall mit 
Stroh gedelt, einem Stadel, circa J Tgw. 
Hausgarten, Gemeinde: Nugung, vertheilt und 

unvertheilt circa per 53 Ychrte Aecker und 15 
Tgw. zweymädige Wieſen; und ift gefchägt 
auf 305fl. Befig » und Zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber haben am gedachten Tage ihre An— 
bote zu Prorocoll zu geben. Die Laſten fönnen 
bei dem f, Rentamte erfragt werden, 


Neuburg ben 13. Jaͤnner 1331. 
Königlih B yerifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


54.) ec.) praes. den $ 5], 


(Pferde= Lieferungen- betr.) 


In Bolge allerhoͤchſten Wuftrages ſchließt 
die unterfertigte Stelle Lieferungs = Accorde 
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für 102 Eutrafflers und 150 Thevaur⸗ Legers⸗ 
Pferde in Loofen zu 25, auch 12 bis 6 Stiiden, 
oder fonft in aͤhnlicher Anzahl, vorbehaltlich 
aller hoͤchſter Genehmigung ab. 


Zu diefen Lieferungen werden nur Unter 
thanen des Königreichs zugelaffen. 

Zur Abfchlieffung diefer allerhoͤchſt augeord⸗ 
neten Lieferungs » Uccorde wird auf den Siren 
diefes Monats Tagfahrt anberaumt, bie Ber 
bandlungen felbft werben in dem Bureau der 


unterfertigten Stelle, weldyes in dem Krieges 


Minifteriat: Gebäude in der Schbnfeld: Straffe 
zu ebener Erde fich befindet, vorgenommen, 
nehmen am benannten Tage Früh 3 Uhr ihren 


Anfang, und sm 12 Uhr Mittags wird das _ 


Prorotol gefhloffen, fodann kein Nachgeborh 
mehr angenommen, 


Münden den 5. Fänner 1831. 


Königliche Adminiftrations» Commiſſion 
der Militärs Fohlenhoͤfe. 


Behr, Oberſtlieutenant. 


Reinhard, Commiſſalr. 





— 
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enzblatt 


Bayerifden 





greife, 


Augsburg, den zı" Jaänner 1851. 





$ebelt: x 

2.) Die Firicung der gutäberrlichen Rechte und Renten, namentlich der Ichnt: Gefälle der Kommunen, Gtiftun- 

gen —— —S 45.) Die Haupt Rechnung deu allgemeinen. Brand = Berjiherungs = Anftalt pro 1832. 
44.) Die Brand + Verfiherungss und Vorſchuß- Beyrräge pro 1552, und die hievon treffenden Perzeptions- Gebuͤh⸗ 


wen. 45. Die Anſchaffung der bey entftchenden: Aue öbrüniten febe nuglichen Band» Waffer = Epriten.. 


46.) Die Er: 


Öffnung des BeihälsGefchäfte.. 47.) Der Bau einer neuen Kirche in Barhern, Landgerichts Friedberg. 48.) Die 
Erledigung. der Pfarren Romelsried, — Kreis» Rotigen, — Belanntmadjungen der Behörden. 





Belanutmahungen der B.Kreid- Stellen: 


XLIL.) ad’ Nrum. 5604, 

Ar 
fämtlihe Stiftungs « Communal⸗ und Curatel. 
Behörden, dann an: fämntliche der kal. Regies 
tung untergeordnete Stiftungss Berwaltungen.. 


Die Flrirung der gutsherrlichen. Rechte und Menten, 
in speeie der Zehit = Gefälle der Communen, 
Stiftungen und gelſtllchen Pfründen ber.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Seine Majeftät geruhten bekanntlich 
Bereits durch alerhöchfte Verfügung vom 
sten Februar 1825 (Regierungs: Blart Jahr⸗ 
gang 1825, Ne. 7. Seite 100 und folgende) 


die Mormen zu beffimmen, unter melden. 


jeder Angehörige des bayerifchen Staates 
bie auf feinem Beſitzthum haftenden Zehnt: 
und gutsherrfichen Gefälle des Staats” auf 
ewige Zeiten in fire Reichungen umzyuman: 
bein vermag, 

Seine Majeſtaͤt geruften ferner durch 
allerhoͤchſtes Referipe vom. 21ten November 
1325 die Anwendbarkeit derfelben. Normen 
auf die Zehnt- und qutsherrlichen Gefälle 
der Stiftungen und Gemeinden ausjufpre: 
Ken, und derem Duchführumg bezüglich auf 
die Pol. unmittelbaren Gtiftungs : Admin: 
firationen zu gebieten, und bezüglich auf die 
Orts + Stiftunger und Communals Renten 
drin jend zu empfehlen. 

Seine Maijeſtaͤt geruhten endlich durch 

g 
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allerhöchfte Entſchließung vom 24ten Novmbr. 
vorigen Jahres die mehrerwaͤhnten Normen, 
als auch auf die Zehnt-Gefaͤlle der geiſtli⸗ 
chen Pfruͤnden ſich erſtreckend zu erklaͤren, 
und insbeſondere zu beſtimmen, wie folgt: 

„Auf den Bericht der Fol. Regierung des 

fx „Dberbonau s Kreifes vom sten July 

„dieſes Jahres, die Firirung der Zehnt⸗ 

„Gefälle, der Stiftungen und geiftlichen 

„Pfruͤnden betreffend, wird ermwiedert, 

„daß die Firirung der zu kirchlichen 

„Stiftungen gehörigen Zehnten in 

„Gemäßheit des allerhöchften- Referips 

‚tes vom 21. November 1825 feinem 

„Anſtande unterfiege.“ 

„Es verfteht ſich aber hiebey von felbft, 
„daß im Falle der (bey der Ober: Eu: 
„ratel zu erholenden) Conſens-Erthei⸗ 
„lung nicht nur auf die Beftimmung 
eines dem bisherigen Natural: Zehnt: 
„Bezuge gleihfommenden Quantums 
„der künftigen ftändigen Reichniß, fons 
„dern auch daranf Bedacht zu nehmen 
„sen, daß die Erhebung ber firirten 
„Reiftung dem Pfeünde  Befiger mögs 
„lichſt gefichert und erleichtert werde, 
„und daß die Art, wie diefes erzielt 
„werden Fönne, nach den in den beſon⸗ 
„dern Fällen gegebenen Umftänden zu 
„ermeffen fen.” 

„Sollten einzelne geiftliche Pfruͤnde-Be⸗ 
„Äger eine der Firirung der Zehnten 
„analoge Verpachtung derfelben auf 
„die Dauer ihres Pfruͤnd-Beſitzes vor; 
„nehmen wollen; fo find diefelben hiers 
„an um fo, weniger zu hindern, als 
„ſich dadurch die Vortheile der Zehnt: 
„Fixirung augenfcheinlich bewähren,’ 

Sämtlihe Stiftungss Communals und 
Euratels Behörden, dann fämtliche der. kgl. 
Regierung direkt untergeordnete Stiftungs: 
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Verwaltungen werden von der obenerwaͤhn⸗ 
ten neueſten allerhoͤchſten Entſchlieſſung hie⸗ 
mit in Kenntniß geſetzt. 
Saͤmtliche Stiftungs:, Communals und 
Euratel s Behörden, dann fämtliche der 
fgl. Regierung direft untergeordnete Gtifs 
tungs» Verwaltungen werden ferner aufge⸗ 
fodert, ſowohl die Stiftungen, die Coms 
munen und die Mußnießer geiftlicher 
Pfründen als auch die Grund» und Zehents 


holden der Stiftungen und Communen, 


dann die Zehentholden der geiftlichen 
Pfründen entfprechend zu belehren, und fie 
darauf aufmerffam zu mahen, wie die Fis 
rierung unftändiger Gefälle in gleichem 
Maaße dem Intereſſe des Empfängers, und 
bes Leiftungs » Pflichtigen entfpricht, dann 
fie insbefondere auf die Vortheile hinzus 
weifen, welche: für beyde Theile entftehen, 
wenn eine jährlich wechfelnde, in ihrer Aus⸗ 
zählung und Detail: Perzeption hoͤchſt mühe 
fame Natural» Getreide: Einnahme die Na: 
tur eines dem Durchſchnitts-Ertrage voll: 
fommen gleihfommmenden in feiner Beztes 
hung einem Gtreite oder einer Erörterung 
unterliegenden Getreide» Firums annimmt. 
Die fi) ergebenden Firationen find in förms 
lihe Webereinfünfte zu bringen, fofern fie 
den Stiftungen, der Commune oder der 
geiftlihen Pfründe das volle Aequivalent 
der bisher unftändigen Rente fichern,; mit 
allem Eifer zu fördern, und eben fo wie 
die von einer Geite intentierten, von ber. 
andern aber beharrlich zurückgewiefenen Ans 
träge der unterzeichneten Ober-Curatel zue 
Entſcheidung zu unterſtellen. Die Reſul⸗ 
tate der Fixirung werden von 5 zu.3 Mor 
naten duch das Kreiss Intelligenz» Blatt 
befannt gemacht werden. 

‚ Damit übrigens die allerhöchften Firis 
sungs » Mormen allgemein and jenen 
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Stiftungen fund werben, welche fich in dem 
Befige des Regierungs » Blattes nicht bes 
finden, wird die allerhöchfte Erklärung vom 
8. Februar 1825 wiederholt durch das Kreis: 
Ssntelligenz »s Blatt im nachftehenden Abs 
drucke befannt gemacht. 


Augsburg den 17. Jaͤnner 1831. 


— Regierung des ang 
Kreifes. 


Rammer des Innern. 


Sirft von Dettingen: Waller ftein,, 


Praͤſident. 


coll, Thugut. 


Abdruck. 


(Die Fixitung und Umwandlung der Gutsherrlichen 


Rechte des Staats betreffend.) 


Marimilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Wir Genehmigen, nah VBernehmung 
Unfers Staats: Rathes, die Uns von Un— 
ferm Finanz: Minifterium vorgelegte Erffä- 
zung wegen Firirung und Umwandlung der 
Gutsherrlihen Gefälle des Staates, bes 
vollmächtigten daffelbe zur Vollziehung, und 
verordnen die Bekanntmachung durch Unſer 
Regierungs⸗-Blatt. 


München den sten Februar 1825. 
Marimilian Joſeph 
Freyherr von Lerchenfeld. 


Auf kgl. Allerh. Befe * 
der General⸗Sekretaͤr. 


v. Geiger, 


— — 
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(Erklaͤrung.) 


(Die Flxtrung und Umwandlung ber Zehnt⸗ 
und Gutsherrlichen Gefaͤlle des Staa— 
tes fuͤr ſaͤmtliche Krelſe, mit Aus— 
nahme bes Rheinkreiſes betreffend.) 
Alle dem Staate zuflehenden nachbenannten, 

Gefälle und Rechte koͤnuen innerhalb der naͤch⸗ 
ften ſechs Jahre auf Verlangen der Verpflichs 
teten für emige Zeiten unter folgenden Bedin⸗ 
gungen, (wenn nicht befondere Geſetze oder Ver⸗ 
träge andere feftgefeßt haben), firirt und um: 
gewandelt werben. 





Erſte Abtheilung. 
Bon ber Firirung ber Gefälle, 


A. Bom Zepenten. 


$. ı 

Der unftändige het wird firirt gegen 
Uebernahme einer dem biäherigen Durchfchnittds 
Ertrage durch Verpachtung oder Eammlung 
— jährlichen unveraͤnderlichen Abs 
gabe. 

$. 2. 

Der Durchfchnittss Ertrag wird berechnet 
aus den Fahren ı81 1 bis ı8a3 einfihlißig , 
jedoch mit Hinweglaffung der Jahre 1815, 
1816 und 1817. 

e, 

Diefe Regel leider nur da eine Ausnahme, 
wo ein großes Mißverhältniß des biöherigen 
Zehent: Ertrags durch Vergleihung mit ander 
ren Zehents Zluren und Guͤtern, ober durch 
den Umfang und bie Bonität der Zehentbaren 
Grundſtuͤcke ſogleich augenfällig gezeigt werden 

n. 

In dleſem Falle iſt die zu ſirirende Ubgabe 
nad) jenen Berechnungen feſtzuſtellen, übrigens 
durch Derbandlung auf ein billiges Verhaͤlt⸗ 
niß zu: bringen, Wo aber: über. den: Umfang 

g * 
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des Zehent⸗Rechtes felbft noch Zweifel befte: 
ben ſollten, find vor allem dieſe vollftändig zu 
heben. 
$. 4 
Die Firirung erfolgt auf Körner, vorzugs⸗ 
welfe Roggen und Haber, dann Waltzen, Dins 
tel und Gerfte, wobey flatt diefer und ande⸗ 
ser Halm⸗ Fruͤchte, nad dem $. 24 gegeber 
nen Verhaͤltniß, eine oder einige der genanns 
ten fünf Haupts Getreid: Gattungen bedungen 
werben Tonnen. Die bisher ſchon gewbhnlicd 
In Geld abgetragenen Schmal ; Saat:, und die 
Wein s Zehenten werben auf eine Geld « Abgabe 
firist. 
$. 5, e 
Es iſt zu wuͤnſchen, daß die Firirung im⸗ 
‚mer für eine ganze Zehent: Flur zugleich und 
gemeinſchaftlich volljogen werde, weßhalb bie 
igl. Beamten auf angebrachte einzelne Anträge 
durch geeignete Einleitung die allgemeine Birls 
zung verfuchen follten. 
$. 6. 
HR diefe zu Stand gelommen, fo liefert 
bie Gemeinde den firirten Zehent » Abtrag im 
Ganzen an dad Nentamt, dem fie zugebbrr, 
und Tegt die einzelnen Beytraͤge ald unveränders 
liches Yahred » Reichniß nach freyer Weberein: 
kuuft unter fih, oder mit Beyzichung des 
Rentbeamten auf fämmtliche zehentpflichrige 
Befiungen um, 


6. 7. 

Wenn die Mehrzahl der Zehent » Holden, 
weldye zugleich dem größern Theil der Zehents 
Flur beſitzt, die Firirung begehrt, die übrigen 
aber fi nicht anfchließen wollen ; fo fann jes 
ner die Ausäbung des Zehent-Rechtes, wie es 


der Staat befeffen und hergebracht hat, uͤber⸗ 


laffen werden. Es fteht jedoch jedem einzelnen 
Zehent : Holden frey, ſich auch noch fpäter der 
Mehrheit anzufchließen, Nur in dem Falle eis 
nes Einverfländniffes fämtlicher Zehent⸗ Holden 
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geht das Zchent s Mecht definitiv auf die ganze 
Gemeinde über. 
$. 8. 
Mit der Firirang begibt ſich bas Aerar 


C(unbeſchadet der Rechte Dritter), aller ſeiner 


Anſpruͤche auf den Zehent von Fünftigen Neus 
Gereuten. In Anfehung der bereits Fultivirten 
Gründe wird die Zehent: Zirirung nad den⸗ 
felden Beflimmungen für jene Zeit vorbehalten, 
wo dieſe Gründe in die Zeheutbarkeit eintres 
ten. Es wird Übrigens gegenfeitig jeder Nachs 
forderung, Gewaͤhrleiſtung wegen zu befchränft, 
oder zu weit ausgeuͤbten Zehent-Rechtes f. a. 
entfagt; die Zehent : Usungs = Gelder, und 
Verpachtungẽ⸗ Ratifitationd » Gebühren fallen 
ohne Entfhädigung des Merard hinweg. 


5% 

Die Zirirung des Wein⸗ und Hopfen: 3er 
hents kann für eine ganze Flur, auch ohne jene 
algemeine vorgenonmen werden. Alsdann 
beſchraͤnkt fich ihre Wirkung jebod auf die in 
der Verhandlung mamentlih befchriebenen 
Grundfläche, nicht auf fpäter Neugereutete, 


$. 10. 

Rann in Feiner Art die allgemeine Firirung 
bewirkt werden, fo bleibt jedem Zehentholden 
dad Recht, fie für feine Befigungen befonders 
zu fovern. In diefem Falle maß er eine voll 
ftändige Befchreibung feines ganzen Befigthums 
in der Zehentmarfung mit genauer Angabe 
der Lage und Grdße, der Zebent s Pflichtigfeit 
oder Freiheit eines jeden einzelnen Grund⸗Stuͤ⸗ 
des vorlegen, fein Angeboth machen, welches 
das Rentamt nach $. 1. bis 3 (oben) prüfen, 
ſodanu Juſtruktionsmaͤßig weiter verfahren wird. 
Solche einzelne Firirungen werden nur für alle 
zehentpflichtige Vefigungen des Zehentholden 
zufammen bemwilliget, mir Ausnahme bes Zes 
heuts von Weinbergen und Hopfen= Gärten, 
welcher einzeln behandelt werben mag. 
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$. 14. 

Un dem als firirtes Reichniß übernommenen 
Zehent erhalten die Zehentholden Nachlaͤſſe ia 
denfelben Fällen, und nad) denfelben Grundſaͤz⸗ 
zen, welde Anſpruch auf Nachlaß an Gilten 
und grundherrlichen Gefällen überhaupt geben, 
Dagegen iſt aber auch bei der Berechnung bes 
Durchſchnitts Ertraged, welcher der Firirung 
zum Grunde liegt, auf die in den Fraltiene⸗ 
Jahren genoffene Nachläffe am Zehenten oder 
Minders Erträgniffe wegen Elementar Beſchaͤ⸗ 


Digungen die erfoderliche Rüdfiht zu nehmen, 


und diefelbe in Zugang zu bringen. 
$. 12. 
Die firirte Natural » Abgabe ift jedes 
Jahr zur Zeit der Eindienung des Guͤlt⸗Getrei⸗ 
des fällig, und wird in Schrannenmaͤßig ern 
Getreid geſchuͤttet, oder mit beiderfeitiger Zus 
flimmung um den Jahred;Normals Preid abs 


idßt. 
* $. 13. 


Die Fixirung der auf mehrere Jahre ders 
pachteten Zehenten kann nur. erft nad) Ablauf 
der Pachrzeit ſtatt haben, fo ferne nicht ber 
Pächter freymillig < dem Pachte abfteht. 

. 14. 
Mit diefer Firirung wird die Naturals Unszehn: 
tung für immer aufgehoben, 
$. ı5, 

Wit Fixirung des Geſamt-Zehents einer 
Orts-Markung werden die den Zehentholden 
obgelegenen Zehent : Frohn; Dienfte ohne beſon⸗ 
dere Entſchaͤdigung erlaffen. 

B. Bon den $robn:Dienften. 

$. ı6. 

Die ungemeflenen Frobn s Scharwerfes 
Dienfte müffen Kraft der Derfaffungs : Urkunde 
auf ein beftimmtes Maaß geſetzt werden, 

, 317% j 

Wenn in einem Gemeindds Bezirfe unges 
meffene und gemefiene Frohn-Dienſte zu den: 
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felben Berriihtungen nebeneinander beftchen, 

fo werben die erfleren nach dem Verhaͤltniß der 

degteren beftimmt. ö 
$. 16. 

Wo diefer Maaßſtab nicht vorhanden, oder 
nicht anwendbar ift, erfolgt die Firirung nach 
dem bisherigen Gebrauche, und voraus zuſehen⸗ 
dem Bedarf der Dienſte. Dieſe find; 

a.) ſolche, die jaͤhrlich vorzukommen pflegen, 

b.) ſolche, die nur perlodiſch wiederkehreu, 
zum Beyſpiel zn Bauten ꝛxc. ⁊c. 

F. 19. 

Erſtere werden firirt, lediglich nach dem 
Durchſchnitte der wirklichen Dienſt-Leiſtungen 
in den Jahten 1813 bis 10232. Sollten in 
diefem Zeitraume Feine Frohn-Dienſte flatt ges 
funden haben; fo ift auf die naͤchſt vorherge⸗ 
gangenen zehn Fahre zurüdzugehen. 


’ $. 20. au 

Der Bebarf an Frohn » Dienften, die nur 
periodiſch wiederlehren, iſt in der Art feſtzuſez⸗ 
gen, daß für den Fall des ſich ergebenden Dienftes 
ber Bedarf fo viel ald möglich ausgemittelt 
werde. — Was die Meubauten betrifft; fo 
wird derfelbe von den füniglichen Baubeamten. 
angegeben unter ber Borausfegung, daß ein 


- Gebäude für denfelben. Zweck, zu welchem es 


bisher gebraucht wurde, neu aufgebaut werben 
müßte. 

Der Gefamt» Betrag wird hiernach unter 
bie dermaligen Dienft= Pflichtigeu nach Verhaͤlt⸗ 
niß ihrer bisherigen Concurrenz vertheilt. 

$. 21. 

Hinfichtlih der Frohm: Gegen » Reichniffe 
bleibt es bei den Bertragsmäßigen Beftimmuns 
‚gen und dem rechtlichen Herkommen. 
$. aa, J 

Hier iſt darchaus nur von den auf Privat⸗ 
Rechts-Titeln beruhenden gutéhrrrlichen Frohn⸗ 
Dienſten die Rede; nicht von den fogenannten 


Landes: Gemeinde: Kriegds Frohnen und ons 
enrrenzen, welche als dffentlihe Dienfte nach 
Gefe und Herlommen fortbeſtehen. 


Zweite Abtheilung 
Won Umwandlung ber Gefälle und Rechte: 


$. 23. i 
ARe fixirten Reichniſſe an Feldfruͤchten fon: 
nen, fo fern die bedungenen In ber Gegend nicht 
im der erfoderlihen Menge gebaut werben, in 
die dortfelbft gewöhnlichen Gattungen bed Ger 
treides umgewandelt werben. 


$. ah. 

Behufs diefer Umwandlung wird das Korn 
als Vergleichungd » Maaßflab angenommen, 
mb einem Schäffel Korn gleichgefeht: 
5 Metzen Waizen, Kern, Reps, 
Erbfen; 8 Metzen Gerfie, Bohnen, 
Hirfe, Biden, Hanf⸗Kornerz a 
Schäffel Haber, Dinfel und Haldes 
Korn, » Schäffel Linfen und Leim, 

Ein Schock langes Strob iſt gleih 6 Metzen 
Noggen; ein Schod kurzes Stroh — 3 Metzen; 
en Schock Wirr s Stroh — »4 Megen, 10 
Bentner Hen — einem Schaͤffel Korn, eben fe 
24 Pfund Flachs — einem Schäffel Korn. 


Wein, Obft, dann andere bie und da Hubs 


nahmömeife vorkommende Rural = Erzeuguiſſe 
werden nach Verhaͤltniß ihrer Markt: Durchs 
fhnittö » Preife der legten 10 Jahre zu jenen 
ded Korn s Preifes im Korm oder andern Getreids 
Arten umgewandelt, 


$. 25. 

Fuͤr die noch in Natur beftehenden Kuͤchen⸗ 
. Dienfte werben, vorbehaltlich der Saalbuchmäßig 
firirten, folgende Umwandlungs » Preife geſetzt: 
a fl, ah kr, für ein Kalb, a4 Fr. für ein Lamm, 
gie. für ein Huhn, & Fr. für ein Ep, a4 Fr. für 
eine Gans, 14 fr. fir eine Ente, 9 kr. für 
ein Pfund Fiſch, 3 kr. fürein Pf. Käfe, sa Fr, 
für ein Pf. Schmalz, 18 Fr, für 100 Krebfe, 
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Das Verhaͤltniß der laufenden Markt⸗Prelſe 
ſeit 18418 zu dem bier geſetzten gibt den Maaß⸗ 
ftab fuͤr audere hier — Küchen: Dienſte. 
» 26. 
. Der Blutzehent wird nach zehnjährigem 
Durchſchnitts Berrage unter Zugrundlegung ders 
felben Preife in eine Geldabgabe umgewandelt. 


.27. 

Der Naturals Frohn⸗Dienſt wird aufge⸗ 
hoben gegen Uebernahme einer ftändigen Geld» 
Abgabe, welche dem britten Theil bes Orts— 
üblichen Lohnes ſolcher Dienfte gleichkdmmt. 

. 28, » 

Zu diefem Behufe werben bie nur perlobifch 
wlederlehrenden Dienfte zu Neubauten in der 
Urt berechnet, daß die Dauer eined neuen Ger 
bäudes auf 200 Fahre gefeht wird. 

Wenn daher ein Frohnpflichtiger zu einem 
Gebäude für den Fall einer Neubaute nach Sao. 
200 Fuhren zu feiften hätte, und ber ortsuͤb⸗ 
liche Lohn der Fuhren a ſt. wäre; fo würde ders 
felbe für diefen Frohndlenſt Äberhaupt eine Jah⸗ 
sed; Ubgabe von 2ofr. zu Übernehmen haben, 

$. 29. 

Bon biefer Geld s Abgabe werben die Frohn⸗ 
Gegenreichniffe ‘im Abzug gebracht, dabey der 
Metzen Roggen mit ıfl. ao fr. in Auſchlag 
gefegt, wonach andere Naturals Meichniffe fich 
gemäß:$. 24 berechnen. 

‚Bier und Brob kommen mach ber Durd = 
ſchnitts⸗ Polizeys Taxe im Kbnigreiche während 
der Fahre 1875 bis 1853 in Abzug. 

6. 30. 

Wenn der Anfchlag des Gegen » Reichniffes 
jenem der Dienfte gleihfbmmt, oder ihn übers 
fteigt, fo erldfchen beyde gänzlich and für immer. 

$. 3:. 

Die firirten Frohn : Gelder werden unver 
Ändert fort entrichter, welche Veränderungen 
auch mit den Objekten vorgehen mögen, für 
welche die Dienfte zu leiften waren, 
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$. 32. 
Die größtentheils durchgeführte Allodification 
ber gemeinen Lehen wird nach den dafuͤr befons 
ders ‚gegebenen Verordnungen und Inſtruktionen 
vollendet. 


$. 33. 
Die Lelbrechts⸗ Güter fbnuen auch ferner 
noch nad) den im Jahre 1803 ergangenen Ders 


ordnungen geeignet werben; es wird jedoch allen 


Reibrechtlern auch geftatter, gegen Erlegung des 
zebenten helles des aus dem legten Leibgeld » 
Binfalle zu berechnenden Guts-Werthes das 
Leib : Recht in Erb⸗ Recht umzuwandeln. 


$. 34. 
‚Die übrige bisherige Belaftung folder Guͤ⸗ 
ter bleibt nach diefer Ummandlung unverändert, 
Das Laudemium hingegen wird nunmehr in 
jenen Fällen, wo es bey dem Erbrechte ſtatt 
finder, nach den bisherigen Prozenten erhoben. 
$. 85. 

Von diefer Begünffigung der Umwandlung 
find ausgefchloffen, die auf Leib» Mecht verliches 
nen Zehnten, Ueberfahrt⸗, Fiſcherey- und ans 
dere Gerechtigleiten. 

= 6. 36. 
Hinſſichtlich der nur Auknahmsweilſe noch 
im Oberbonau » Kreife vorfommenden fireng leibs 
fälligen Güter bewendet es zwar bey der Eigs 
nungs : Verordnung vom „ten Dftober 1813; 
es foll jedoch jenen Gutsinhabern, welche noch 
während ihrer Befitzeit die Eignung nadhfuchen, 
ein angemeffener Nachlaß: an bem Reluitionds 
Gelde bewilliger werden. 

$. 37. 

Alle in Folge der Flxirungs / und Umwand⸗ 
lungs = Verhandlungen übernommenen Geld⸗ 
und Naturals Gefälle nehmen für die Zukunft 
bie Eigenfchaft der Grundzinfe und Gülten an. 
Dile Lieferung der Naturals Gefälle gefchicht 
zugleich mit jenet der Äbsigen Guͤlten zwiſchen 
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dem aten Dezember und ıten März des Ver⸗ 
waltungẽejahrs, die Zahlung der Geld » Gefälle 
In a Zielen, beren erfies am Soten November, 
dad zweyte am aöten April fällig wird. 
. 39 

Alle wegen ber Fisirung und Ummandlung 
amtlich zu pflegenden Verhandlungen werden ' 
tarfrep vorgenommen. 


$. 40. 

Unter diefen Bedingungen wird bie Fixlrung 
and Umwandlung oben bezeichneter Renten 
und Rechte allen Verpflichteten bewilliget , wels 
che darum innerhalb der naͤchſten 6 Jahre 
nachſuchen. 

Mit Ablauf dieſes Zeitraumes erliſcht der 
Auſpruch auf die hier angebothenen Vorthelle, 
und die Feſtſtellung neuer Bedingungen fir dies 
jenigen,, welche von den gegenwärtigen feinen 
Gebrauch gemacht haben, bleibe vorbehalten, 

Minden am Sren Februar 1825, 


Königl. Staats: Minifterium der Finanzen, 
NER 
XLIIL) ad Nrm. 10386. 


An. 
fämtliche Bezirks = Poligey » Behdrden des Ober - 
Donau= Kreifes. 


(Die Hanpt- Rechnung der allgemeinen Brand: Ber: 
fiherungd = Anftalt pro 1832 betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Sämtlihe Bezirks » Polizey: Behörden 
werden hiedurch angemwiefen, die durch die 
allerhoͤchſte Entſchließung vom sten d. M. 
(Regierungss: Blatt Mr. 2 Geite 17 u. f.) 
feftgefegten Brand: Verfiherungs z Beys 
träge zu 9 Pr. von Hundert Gulden des 
Brand s Verfiherungs » Kapitals des Jah⸗ 
tes 1875, fowie die VBorfhuß.: Fondss 
Beytraͤge zu 6 Pfr. von Hundert Gulden des 
Brand: Verfiherungss Zuwachs: Kapitals 
des Jahres 1855 ohne Verzug zu. erheben, 
um die hierauf angemwiefenen, nnd nochlan 
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gewieſen werdenden Zahlungen ohne alle 
Fhgerung feiften zu koͤnnen. 
Augsburg den 20. Jaͤnner 185 1. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Jnuern. 
Fürft von Dettingen Wallerffein, 
Präfident. 
eoH, Thugut. 
XLIV.) ad Nrum. 10837. ae? 
Mn fämtliche PolizepsBehdrden des O. D. K. 


Wle Brand = Verſiche rungs⸗ uud rise Au Daran 
Benträge pro 1832, und bie hlevon treffenden 
Perzeptiong- Gebünren betreffend.) 


Im Nomen Er, Majefkit des Königs. 
Sämtliche Polizey» Behörden des Oberz 
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Donau: Kreifes werden hiedurch angemwies 
fen, von dem pro 1333 beftandenen Brand: 
Verfihermgs : Kapital die pro 1833 ausges- 
fehriebenen Brand: Verficherungs » Beträge 
zu okr. vom Hundert Gulden des Brand; Ber 
fiherungs: Kapitals (Regierungs: Blatt Ne. 2 
vom 15. d. M.), fo wie die gefeglichen 
Vorſchuß⸗ Fonds: Verträge von dem pro 
13833 Ah ergebenden Zuwahs » Kapital 
zu 6 fr. von Hundert Gulden nach folgens 
der Berechnung shne Verzug zu erheben, 
und in ber Brand s Verfiherungs: Kaffes 
Rechnung pro 13347 in Einnahme, die 
Prerzeptionss Gebuͤhr hievon zu 2 Pfenning 
von Gulden aber in. Ausgabe zu ftellen. 


Berednung 
der von den machftehenden Behoͤrden pro 1333 zu erhebenden Brand: Verfiderungs = un Vorſchuß⸗ 
Fonds Bepträge. 


24 


Verſiche⸗ Summ 
pr — rungs- Bey⸗ JZuwachs· Ka: Br j ber “ 2. 
I Behörden träge pital Verträge | sämtlichen: | bühr zu 
s Kapital | zu ofr.von pro 1832, Jiwöfr. von ——— Pfenning 
z h pro 1833. 100 fl. 20 100 fl. Verträge. von 1ff. 
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:I Summa 
runge = Bey:| Zuwachs⸗ Ka- Borfäuf- Derzep: 
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* pro 1332, 100f. = 100fl. Denträge. |" yon 1 fl, 






Rest) Me fern A een. jer,H| Mm. AriociM, fr hl. 


















| 
25 Rain 173 1344060 ler 2016 615 2655 ale 26 51) 6 2042157 1 7I 112 
24 | Roggenburg n„ 1178220 ,,|,,| 1767I19) 6 54560) „|| 3413315] ısoılssl 5] 135 „|7 
25 Shrobenhaufen „, 1464860] ,, |, 2197lı7l 3 17680| „|| arlasis] 221435564 ı8lar 4 
251 Schwabmüncden „ 1670990] „|| 250629] ı 58810] „|| 58148] 5| 25655l17l oh zı 2215 
27 Sonthofen 7 1484510],..|,] 222712] 7 25810 „If 2:j38|5| 2255| ıl 4] 1% 36|4 
25] Türtbeim 7) 1686550] v Ir] 2529147] 6 9950| ler 0157| „ 25591441 61 21 917 
2391| Uräberg „ 1210840! „!,] 1816115! 5 50250, » “] 5uflslu.f 18656150) 5] 1513312 
50] Weiler " 1750095], | 2625) 855 11700, 26561501 5] 2ulsslz 
31! Wertingen „ 1658010|, „| 24871 17 64370) ul) 641221 25 25511251 ı! 2rlıslz 
32] 3usmarshaufen ,, 12271701», „| 1840145] 2 19680) „|| 19140) 6] 18601261 „| 1515012 
351 Neuulm Polizey: Com: 
miffariat 219170| vr |» 1781451 2 7800] „| „ Ti48| „ 186155! 2 113312 
34 | Augsburg Stabtmagiftr.| 69984507 ,,|,r| 10482]30| 4 150550] „| „| 15021] „| 10655] 1] 4] asls7 * 
35 | Kaufbeuern „ T18690| vr ler 1078] 2] ı 25050) „|, 251 3 „1 ol) 5lı glıola 
56 | Kempten ” 1492640 .|v | 2238:57|5| 27610) „|| 2713615] 22661341 2| ısis;le 
74 Pindau „ 658250| vr | vr 937|20 6 6890] „| „ 6155] 5 994/14) 1 81711 
34I Memmingen „ 14918501 v7 [vr 2257.46 4 15700) v|f 15j42| „| 2255128] 4] 18 4616 
39 | Neuburg * 995800 “] 1490142] „, 11500 „[,,] LVUISOII 1502112 v1] ı2lsrlı 
40 Babenhauſen Herric.= 
Gericht 786020] ,‚|,,] 1179| 1|6 15500) „| „] ı5lı8 „L ı19slıg) 6 ol57lı 
41 Burheim 7 155060] ‚| », 229 5513 6650| „| 6139| „, 256/14] 3 1158] 1 
42 | Edeljtetten " 108810| ,, |», 165 12/7 4660| | 4139| 5 167'52] 4 1231 7 
451] Suereichen * 245070 | vr 567|56] 2 2580| „| ,„, 2/22] 6 869159] „, 3 6 
44 Kirchhe im 3535500 „Ir 500/15] „ 8090| „| y, | 515 503/20) 5 4lııls 
45 Mickhauſen " 205960 ler 510 26 3 5700 “In 5142 " 516 8 5 2 58 [77 
46 Neuburg a. d. K. 174850 sw \rr 262 14 6 1400 ab, 1 24, „ 265 38, 6 211 6 
47 Nordendorf ” 120690), |»| ısı] 2] ı 5650| ,|.| 513756] ıs6lsol7| 1lazla 
Thannhaufen 1641401, || 246112] 5 „ teluf nluln| 240l12]5| 2izlı 
Weiffendburg g58010l,, |} 1807l,,17| 2rogolul,| 21] 5 











31 1328) 612] ıılsal,„ 
Summa . 168715165], 1,,I105072]44| 7] 1645720] „, ] „ 11645143] 2 ]104718123] ı| 872139] 2 


Augsburg den zoten Jaͤnner 1331. 


Königliche Regierung des Oberdonau > Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fürſt von Dettingens Wallerftein, Präfident. 


coll. Thugut. 
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XLV.) ad Nrum. 6654. 


(Die Anfhaffung der bey enttehenden Feuers-Bruͤn⸗ 


ften fo nüglihen Hand: Wafler: Sprigen betrff.) 


Im Narıen Sr. Maieftät des Kdıigs. 


‚Der biefige Glockengießer und Loͤſch⸗ 
Mafchinen « Verfertiger — Beck hat 
der unterfertigten Regierung Zeichnungen 
der verſchiedenen von ihm verfertigten Loͤſch⸗ 
Maſchinen, und zwar: 


a) einer Maſchine auf Rädern, zu 1100fl. 
b) einer ähnlichen zu goofl. 
und c) einer ähnlichen zu 600fl. 
ferner fünf verſchiedener tragbarer Maſchi⸗ 
nen zu 150 fl., 100fl., sofl., 7ofl., 
40fl. und endlich einer Krüden: Spriße 
zu 30fl. mit dem Bemerken vorgelegt, daß 
er immer einige Mafchinen im Vorrathe 


befiße. 


Da die aus Anlaß des Pandrathes er 
hobenen Berzeichniffe beweifen, daß in einis 
gen Theilen des Kreifes wirklich noch grofs 
fer Mangel an Löfch: Mafchinen‘ beftcht, 
und daß die vorichriftsmäßige Zahl diefer 
Mafchinen noch in fehr vielen Difteiften 
nicht erreicht ift; fo werden jene Gemeinden 
und Körperfchaften, welche deren noch bes 
dürfen, insbefondere auf die einfachen mins 
der Eoftfpieligen. und fehr zwecfmäßigen in 
der Anlage abgebildeten Krücen» Sprigen 
diefes Meifters aufinerffam gemacht, welche 
felbft wegen ihrer Zweckmaͤßigkeit, und vor: 
züglichen Brauchbarkeit den polgtechnifchen 
Kreis: Verein beftimmten, dem Erfinder 
unterm 17. November 1825 ein Preis: Dis 
plom zuzuerkennen. 


Hieben wird noch insbefondere bemerkt, 
daß diefe 30fl. Eoftende Sprige fih vor 
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zugsweiſe zur Anſchaffung fuͤr oͤffentliche 
Gebäude, als Kirchen:, Pfarr-Gebaͤude 
Rarhhäufer und dergleichen, dann fir Eindd: 
Höfe eigne, und daß Bed bey größeren 
Beſtellungen wahrfcheinlih aud den Preis 
noch herabfegen dürfte, 


Augsburg den 22ten Jaͤnner 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Junern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein 





Praͤſident. 
eoll. Thugut. 
xuvi) ad Nrum. 10152. 
An 
die k. Landgerichte Gbggingen, Grbnenbady, 


Günzburg, Kempten, Lauingen, Mindelheim, 
Schwabminden, Sonthofen, Ursberg. 


(Die Eröffnung des Beſchaͤl⸗Gefſchaͤfts betrff.) 


Am Namen Sr. Maieftät des Könige. 


Miet dem Anfange März d. J. wird 
das Befchäl: Gefchäft des allgemeinen Land: 
Geftüttes pro 185? auf allen Befchäl: Sta: 
tionen des Oberbouau: Kreifes eröffner und 
zwar die Stationen An folgender Art befegt 
werden: 


1) Göggingen mit 4 Befchälhengften. 
2) Groͤnenbach „4 
3) Guͤnzburg 


⸗ 
„ & ” „# 
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4) Kempten mit 5 Beſchaͤlhengſten 
5) Lauingen „a un 
6) Mindelheim nn & ” ” 
7) Schwabmänden „ 5 ” ” 

8) Sonthofen „ 6 ” ” 


9) Ursberg „ 4 ” ” 


Inden die betreffenden Poltzey: Behörs 
den hievon in Kenntniß gefegt werden, er» 
halten diefelben zugleich die Weifung, dafür 
zu forgen, daß 


1) die Lokalitaͤten fuͤr Pferde ſowohl als 
Knechte in geſundem und reinlichen Zus 
ſtande ſich befinden; 


2) uͤber das Beduͤrfniß von Heu und 
Stroh ſogleich Akkorde durch öffent: 
liche Verſteigerung an den Wenigft 
nehmenden protofollarifch abgefchloffen, 
und zur Ratififation unverzüglich dem 


kgl. Oberftalimeifters + Stab vorgelegt 


werden, 


Die Auffiht über Knechte und Pferde 
und den Dieuſt felbjt haben die betreffenden 
Polizens Behörden unter Bezugnahme auf 
die unterm 25. Movember 13829 von dem 
k. Oberfiallmeijters : Stab erlaffenen Dien: 
ftes: Vorfchriften für die Befchäl: Wärter, 
welche die betreffenden Behörden gefendet 
erhalten werden, mit Zuziehung von Sach: 
verftändigen zu führen. 


Gegenftände von Bedeutung find dem 
f. Dberftallmeifters » Stab anzuzeigen, und 
von diefer Stelle Entfchliefung zu erhofen. 


Uebrigens find die Vorſchriften des $. 16 
der Verordnung vom 27. September 1829 
Reg. Bl. G. 768 genau zu handhaben, 
um die Mißbräuche abzuwenden, welche auf 


-——— nn 4 


150 
Veredlung der Pferde + Zucht nachtheilig 
wirfen. 

Augsburg den 29. Jänner 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Sürft von Dettingen- Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll. Thugut. 





xLVII) ad Nrum. 11645. 


(Den Bau efner neuen Kirhe in Bachern » Rand: 
gerichts Friedberg betrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Gemäß eines allerhöchften Referiptsp om 
29. May 1850 wurde der Bau einer neuen 
Kirche für die Gemeinde Bachern, Land: 
gerichts Friedberg, allergnädigft genehmigt, 


und diefer Bau fell, im Sommer des bes 


reits begonnenen Jahres 1851 ausgeführt 
werden. 


Es wird nun vor Allem mit dem Vor: 
behalt der bicffeitigen Genehmigung bie 
Ausführung dieſes Baues, welcher auf 
9054.25 fr. voranfchlant ift, vondem Land; 
gerichte Friedberg an den Wenigftnehmenden 
vorfeigert werden, und hiezu ein Termin 
auf Montag den 7. Februar d. J. Morgens 
9 Uhr angeſetzt. 


Disjenigen, welche an diefer Verſteige— 
rung Theil nehmen wollen, koͤnnen bis 
10 * 
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zum 6. Februar den Plan, den VBoranfchlag, 
und das Bedingniß- Heft bey der Bau— 
Inſpektion Augsburg 1 in Augsburg eins 
ſehen. 


Augsburg den 27. Jaͤnner 1851. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


eoll. Thugut. 


— 


XLVIII) ad Nrm. 28122. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Momelsrieb Betreff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bes bisherigen 
Pfarrers Kaver Minderer auf bie Pfar⸗ 
ven Agawang, kgl. Landgerichts Zusmars 
haufen, ift die Pfarren Nomelsried in 
Erledigung gekommen. 


Diefelbe Liegt in der Diözefe Augsburg, 
im Pal. Landgerichte Zusmarshaufen und im 
Defanate Agawang, ſchließt bloß das Pfarr⸗ 
Dorf Romelsried mit einer Schule ver; 
fehen in ſich, und zählt 250 Seelen. 


Die Pfarr: Gebäude hat ein jeweiliger 
Pfarrer zu unterhalten, 

Die dazu gehörige Defonomie umfaßt 
6 Jaucherte Aecket, 33 Tagwerk Wieſen, 


— — — —— —— 
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3 Tow, Gemeind: Grund, 2 Kraut » umd 
ı Erväpfel: Strangen, dann 3 Tgw. Wald: 
Grund; zur Beftellung derfelben find 2Pferde, 
4 Stuͤck Rindvich, ı Knecht und 2 Mägde 
erfoderlich. 


Der Inventars: Werth beläuft fich auf 
soofl., umd das nöthige Betriebs» Kapital 
auf 1000fl. 


Der jährliche Ertrag berechnet fich nach 
der im Jahre 1826 primitiv geprüften Fafs 
fion auf 678fl. 25 fr, 6hl., und beſteht: 
a.) aus Realitäten in ı47fl. 5öfr. 6hl; 
b) aus Rechten in 504fl. 49fr.; c.) aus 
befonders bezahlten Dienft - Berrichtungen in 
35fl. 59 dr.; und d.) aus herfömmlichen 
Gaben und Sammlungen in ıfl. 42 fr. 


- Die Laften dagegen betragen jährlic) 5ofl. 
sfr, 5hl. und befiehen: 1.) wegen des 
Staats: Zwefes an Familien-Stener in 
58 £r.; 2.) wegen des Diözefan: Verbandes 
in 5fl. 52 Pe. 6hl.; 3.) wegen befonderer 
VBerhältniffe in 4afl. 22kr. 7hl. 


Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
ſich binnen 4 Wochen in der vorgefchriedenen 
Form hierorts zu melden. 


Augsburg den 13. Jänner 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


eoll, Thugut. 
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Dienft sund Kreis; Notizzen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge eines allerhoͤchſten Neferiptd de dato 
16. Jaͤnner 1831 bewogen gefunden, den Landrichter 
in Mindelheim £. Leirl in Rldficht feiner bisher bethaͤ⸗ 
tigten Auszeihnung im Dienſte auf die erledigte 
Stelle eined Borftandes des Landgerichts Waſſer⸗ 
burg im Iſarkreiſe zu berufen, und die Verwaltung 
des Landgerichts Mindelheim dem quieszirten Ober⸗ 
Appellations « Gerichts « Rath Grafen Auguft von 
Rechberg auf eigenes Anfuhen, vorbehaltlich 
feines Ranges, zu Übertragen, ° 





Seine Majeftät der König haben 
den 12. Sinner 1831 bifchloffen, die Umwandlung 
der auf den Gütern Hilgertshaufen und Hirs 
ſchenhauſen bisher beftandenen Patrimonials Ger 
richte Iter Klaſſe in Patrimonials Gerichte Ilter Klafs 
fe, allmgnädigjt zu genehmigen. 


Durch Beſchluß der Pal. Regierung des Ober: 
Donaus Kreiſes Kammer bed Innern vom 20. Jäns 
nee 1831 wurde ber als Vorbereitungs = Lehrer 
der Iten Klaffe an der lateinifhen Schule zu Kaufs 
beuern ernannte Schule Benefiziat Franz Xaver 
Peiſt in Friebberg vom Antritte diefer Stelle auf 
fein Anfuchen entbunden, und foldhe dem geprüften 
Lehtamts⸗ Ganbidaten Priefter Kafpar Wolf in 
München proviforifh Übertragen. 





Durch Beſchluß der kgl. Regierung des Ober: 


m——— ann» 
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Donau- Kreifes vom 22. Jaͤnner 1831 wurde ber 
Priefter Konrad Fuchs auf den Grund der Präs 
fentations = Urkunde der Gemeinde Weitnau vom 
19. Jänner d. 3. und der bengebrachten vortheile 
haften Zeugniffe als Kaplaney-æ Benefiziat in Weite 
nau, Bandgerichts Weiler, beftätiget. 


En 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


35.) praes, den 38 31. 


(Edikltal-Borladung.) 


Auf Anrufen der Erben der Franziska Mayer 
Wittwe von Weſtendorf werden 


a.) Anton Mayer, ledig, von Bellen 
borf, welcher feit dem legten franzbfifchen Feld⸗ 
ug, und 


b.) Michael Mayer, lebig, von Weften- 
dorf, welcher feit dem ruffifchen Feldzug ver⸗ 
mißt wird, biedurch unter dem Präjudiz vor⸗ 
geladen, jich binnen 3 Monaten bey dem fol. 
Landgerichte Wertingen zu melden, auffer dejs 
fen die Derlaffenfchaftd- Verhandlung gepflogen, 
und ihre ErbssDBerreffe den übrigen Gefchwis 
flern gegen Kaution überlaffen werden wird, 


MWertingen am 17. Fänner 1331. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


Bebhardt, Landrichter 
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56.) praes, den 7 31. 


Berfaufs-Belfanntmadung.) 


Das fir das Gants Unmwefen des Euſtach 
Stublmiller Shloners und Schuhmachers zu 
Hegnenbad im 2ten Verlaufs: Termine ge 
machte Kaufs⸗Anboth hat die Genehmigung 
der Gläubiger gleichfalls nicht erhalten. Es 
wird deshalb zum drittmaligen Verkauf biefes 
Anwefens, wie dafielbe unterm 19. November 
v. 38. dffentlich ausgeſchrieben worden ift, nad 
Antrag der Gläubiger Termin auf den 21. Ibr. 
1831 am Gerichts-Sitze hiemit anberaumt. 


Kaufe:Liebhaber, von denen Yuswärtige über 
Vermögen und Leumund ſich legal auszuweifen 
haben, werben biezu eingeladen, und es wird 
bemerkt, daß außer dem Gantierer fein Schub: 
macher in der Gemeinde vorhanden fey. 


Wertingen am 18. Jänner 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gebhardt, Landrichter. 





3T.) praes. ben 27 51. 
(Belanntmadung.) 


In der Nacht vom 17. auf den 18. Nombr, 


1330 wurden am See zwifhen Nonnenborn und 


Waſſerburg am fogenannten „Muͤhleſack“ durch 
zwey 8. b. Gendarmen drey Männern zwey Kolli 
bezeichnet mit RIL, und CB, welche aus eis 


u — 
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nem an das Ufer gekommenen Schiffchen auss 
geladen worden find, abgenommen. 


Nur einer diefer Männer konnte habhaft ges 
macht werden, er wurde aber in derfelben Nacht, 
noch auf dem Transporte, hoͤchſt wahrſcheinlich 
von feinen Konforten nad einem Handgemenge 
mit den, den Arretirten bewachenden Gendarmen 
befrept, 


Da die biöher geführte Unterfuchung auf bie 
Entdefuug bes Eigenthümers nicht geführt hat, 
fo wird der unbefannte Eigenthuͤmer zur Anmels 
dung und Rechtfertigung biemit vorgeladen, und 


‚auf die im 6. 106 des Zollgefehes vom Iöten 


Auguft 1823 feſtgeſtellten Zolgen aufmerkfam ges 
macht. * 
Lindau den 20ten Jaͤnner 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Laudgericht. 


Lic. Mindler, Landrichter, 





praes. den 25 31. 


(Ausfchreibung.) 


Zwey wandernde Purſche ließen ſich am 12. 
dieß ihre Wanderbuͤcher nach Buxheim viſieren, 
und zwar unter dem Namen Ottmar Mayer 
von Bühl, und Joſeph Stumpf von 
Hammerſtetten. 


Zwey Tage ſpaͤter wurde dahier zur Kunde 
gebracht, daß ſie am naͤmlichen Tage den 12. 
dies bei einem Orts-Vorſteher in hieſigem Ges 


— — — — — — 
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richts⸗ Bezirke ein falſches Arbeits⸗Zeugniß 
fuͤr 5 oder 6 Tage angeſonnen und dadurch 
den Verdacht auf ſich gezogen haben, daß ſie 
dem vagen Leben anhängen, wenn fie auch nicht 
weiter gefährlich ſeyn follten. Diefer Umftand 
wird fomit zur dffentlichen Keuntniß gebracht, 
um einer allenfalfigen' Gefährde dieſer Purſche 
im vorans begegnen zw konnen. 
MWeiffenhorn den 20. Jaͤnner 1831. 


Gräfich Fuggerifches Herrſchafts-Gericht. 
Carl, Herrſchaftsrichter. 


praes, den ?7 31. 
(Jagd-Verpachtung.) 
Nachdem einem Befehle koͤniglicher Regie» 
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rung bed Dberbonau s Kreifed zu Folge, dert, 
Jagd-Bezirk Wald neuerlich der dffentlichen 
Verpachtung ausgefegt werden foll; fo hat man 
biezu auf Donnerstag den 17. Februar d. J. 
den Zermin feftgefeßt. 

Pahtungsfähige Jagd «Liebhaber werden 
zu dem Ende eingeladen, ſich am befagten 
Tage Vormittags 10 Uhr in dem -Gefchäftse 
Lokale des k. Rentamts Tuͤrkheim einzufinden, 


Zürfheim den 20 Yänner 1831, 


Königliches Forſtamt Königliches Rentamt 
Mindelheim. Türfheim. 


Wiegand, Forſtmelſter. Kiechle, Mentbeamter. 


— nn — — — — ———— — — — — 
AUOSBUROBR B- UODURS ver RK STAATS A, 


Den 24. Jänner 1831. Briefe GeldY Den 27. Jänner 1331. [Briefe, Gera) Den 29. Jänner 1831. 
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Briefe, Geta, 


161. 
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— — — | 


or 


162 
I 





Augsburg, den zı Jaͤnner 1831. 





>» 
Juhalt: 
49.) Den Vollzug der Beſtimmungen des 5. 2. der IIIten Beylage zur Berfaffungs : Urkunde, 





Bekanntmachungen der k. Kreis Stellen: 


XLIX.) ad Nrm. 12051. 


Den Bollzug der Beftimmungen bes $. 2. ber Illten 
Bevlage zur Verfaſſungs-Urkunde betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die in Bezug auf den Vollzug der Bes 
flimmungen des $. 2. ber Illten Beylage jur 
Werfaffungs » Urkunde unterm 28ten diefes 
Monats ergangene und unterm heutigen Dato 
an die unterzeichnete Stelle gelangte allers 
hoͤchſte —— Verordnung wird den al⸗ 
ierhoͤchſten Befehlen gemaͤß nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 3oten Jänner 1831. 
NK. Megierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
. Kammer bes Innern. 
Zärft von Dettingen Wallerftein, 
| Praͤſident. 
coll, Thugut. 


Ludwis 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Wir haben beſchloſſen, zum Vollzuge 
der Beſtimmungen des $. 2. der UIten Bey» 
lage zur Berfaffungs Urkunde zu verorbnen, 
wie folgt:, 

6.1. 


Zu der Herausgabe vom Zeitungen oder 
fonftigen periodifhen Schriften ift die vors 
ausgehende Einholung giner obrigfeitlichen 
Bewilligung nicht erfoderlich. 

Der Herausgeber hat jedoch vor dem 
Ausgeben- des ıten Stüdes oder Heftes der 


Regierung des Kreifes, in welchem die Zeis 


tung oder periodifche Schrift erfheinen foll, 

eine Anzeige mit Beyfuͤgung des Proſpek. 

tus zu übergeben, damit entweder hinfichtlich 
11 


u 


der Eenfur, ſoweit dieſelbe verfaſſungs⸗ 
mäßig einzutreten hat, ‚oder aber in Bezies 
hung auf die in dem $. 4. des Ediftes über 
die Freiheit der Preffe angeordnete allgemeis 
ne Aufficht das Erfoderliche rechtzeitig vers 
füge werben koͤnne. 


$. 2. 

Alle Zeitungen und periodifgen Schrif⸗ 
ten, welche fi) mit der innern oder dußern 
MPolitit oder mit der Statiſtik befaffen, uns 
terliegen ohne Unterfchied und Ausnahme der 
nad) $. 2. des Ediktes uͤber die Freiheit der 
Preffe dafür angeordneten Eenfur. Cs ift 
daher jedes Blatt und jedes Heft folder 
Zeirfchriften vor dem Ausgeben und Verſen⸗ 
ben der Eenfurs Behörde im Manuferipte 
oder ins. Probes Druf zur Durchſicht vor 


zulegen. 
6% - 


Die Cenſur der erwähnten Zeitungen 
und Zeitfehriften Hat fich auf Die Artifel politis 
fen und ſtatiſtiſchen Inhalts zu befchränfen. 

Dieſelbe wird hinſichtlich derjenigen Ars 
tikel und Auffäge, welche fi auf aͤußere 
‚Staatsverhältniffe, und auf das Wirfen der 
Staats» Bewalt und ihrer Organe hinfichts 
lich der Ausfibung der aͤußern Regierungs⸗ 
Rechte beziehen, nach den hiefür ertheilten 


oder zu ertheilenden. befondern Inſtruktionen 


ausgeübt. Ben jenen Artikeln. und Auffds 
"Gen aber, welche von innern Staats » Ben 
haͤltniſſen, und dem Wirken der Öffentlichen 
" Behörden in Bezug auf innere Regierungss 
Angelegenheiten handeln, ift nach folgens 
den Beftimmungen zu verfahren, 
$. 4. | 

Dirie Cenſur der von innerer Politik und 

Stariftit handelnden Artifel und Aufjäge 

foll dem vechtswidrigen Mißbrauche der ver 
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— genähen Brock de Dice 
begegnen, uicht aber den recht» und gefegmäßis 
gen Gebrauch derfelben willführlich hemmen 


and befhränfen. 


Es iſt daher der Druck dee erwähnten 
Auffäge nur unter folgenden Voraus ſetzun⸗ 
‚gen von der Eenfurs Behörde zu unterfagen; 


1) wenn darin Nachrichten über perfäns 
liche und Familien» Verhaͤltniſſe des 
Mondrchen oder der Mitglieder des 
Pol. Haufes gegeben werden, die wer 
der ducch unmittelbare amtliche Mits 
theilung noch durch die vorausgegans 
gene Bekanntmachung in einem als 
offiziell anerkannten Blatte verbürge 
erfcheinen ; . 


wenn in denfelben notorifche Unwahr⸗ 
heiten oder erdichtete Nachrichten 
von zu erwartenden egierungs » 
Maaßregelun enthalten find, welche 
Täufhung oder Aufregung zur Fols 
ge haben koͤnnen; 


wenn duch die. Bekanntmachung ir» 
‚gend- ein im Königreiche beftehendes 
Straf: Grfeg  übertreten, und eine . 
‚im ‚Verbrechens s Vergehens » oder 
Polizey⸗ Uebertretungs: Grade firafs 
‚bare Handlung begangen werden 
würde. Jusbeſondere ift hienach zu 
- verfahren: 


a) wenn ſolche Geſetz ; Uebertre⸗ 
tungen den Monarchen, den Staat 
und defien Berfaffung ,- oder die im 
Königreihe beftehenden, Kirchen: und 
teligioͤſen Gefellfchaften betreffen, 


.-. b) wenn - der vorgelegte .\.:uffag 
die oͤffentliche Ruhe und Ordnung 
tausch Aufmunteruug zum Aufruhr 


2 


— 


— 


oder auch, inbireft durch Verbreitung 
"auverbürgter Gerüchte gefährdet, 

’c) wenn derſelbe der Sittlichkelt 
durch Reiz und Verführung zu Wohl: 
luſt und Lafter gefährlich ift, 


wenn Staats: Diener Vorträge oder 
ſonſtige Arbeiten über Gegenftände, 
die denfelben in ihrem chaͤfts⸗ 
Kreife übertragen find, ferner ſtati⸗ 
ſtiſche Notizen, Verhandlungen, Ur⸗ 
kunden und: fonftige Machrichten, zu 
deren Kenntniß fie nur durch ihre 
Dienft » Berhältniffe kommen konnten, 
ohne Beybringung der nad) F. 5 des 
Ediktes über die ‚Freiheit der Preffe 
erfoderlichen befondern Erlaubniß, 
dem Drucke übergeben. 


%) 


Die Bekanntmachung von bloß erzähe | 


feuden Berichten über die Verhandlungen 
der Kammer ber Abgeordneten foll auf 


Peine Weife gehemmt, oder erſchwert wers - 


‘den; infoferne nicht offenbare Unmahrheiten 
oder Entftellungen darin enthalten find. Mais 
fonnements werden nad deu vorbergehens 
den Paragraphen behandelt. 


Von der Bekanntmachung find jedoch 
ſolche Perfönfichkeiten, unanftändige und 
beleidigende Ausdruͤcke und perfönliche Auss 


fälle gegen den Monarchen, die kgl. Fami⸗ 


fie oder die einzelnen Mitglieder der Kams 
mer auszunehmen, wegen beren ber Red⸗ 
ner nach Ziel. I. $. 21 des Ediktes über 
die Stände: VBerfammlung von dem Praͤſi⸗ 
denten der Kammer zur Ordnung verwiefen 
worden ift. 

* $. 6. 

Berichten über die in den Sitzungen ber 
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Landraͤthe nach $. 28 des Geſetzes von 15, 
Auguft 1828 zu führenden befondern Protos 
kolle ift der Druck erſt dann zu bewilligen, 
wenn die nach $ 29 des naͤmlichen Geſetzes 
erfoderliche ?. Genehmigung zur Bekanntma⸗ 
hung der Protokolle erfolgt ift. 


7 
Den Eenforen ift unterfagt, die frey⸗ 
mürbige Aeufferung von Meinungen, Anſich⸗ 
ten und Urteilen über die von dem Staats; 
Minifterium, und ‚andern verantwortlichen 


Stellen und Behörden ausgehenden Anords 


nungen und Verfügungen, und über das 
amtlihe Wirken derfelben zu hindern, fo 
fange nicht daducch irgend ein beftcdendes 
Gefetz übertreten wird, und insbefondere 


der ausgeſprochene Tadel in Schmähung 


ausartet. 


$.:8. 
Bey ber Bekanntmachung von "Auffäzs 


zen, in welchen öffentliche Behörden :oder 


einzelne Staats : Diener pflichtwideiger 


‚Handlungen befchuldigt werden, find bie 


ſchuldigten volltändig zu benennen. ‚Die 


Cenſur⸗ Behörde hat den, Druck zu unterfas 
‚gen, wenn diefe Bedingung night erfüllt iſt. 


$. 9. ’ . 
Nicht politifhen und nicht ftariftifchen 
Artifeln, durch deren Bekanntmachung ein 


rechtswidriger Angriff gegen die Ehre einer 


Privars Perfon , diefelbe mag ausdrüdlich 
genannt ober nur bezeichnet ſeyn, gemacht 
werden würde, darf zwar die Aufnahme 
nicht verfagt, es foll aber von ſolchen ber 
betreffenden Perfon, wo möglich, noch 
fo zeitig Nachricht gegeben werden, daß ; 
ſich diefe mit Erfolg des in der IIIten Brilas 
ge jur Berfaffungs s Urkunde $. 10. Abi. 2. 
gegebenen Rechtes bedienen koͤnne. 


17 
| 6. ı0. 


+ Die Eenfne: Behörden find verbunden: 


®.) jede zur Durchſicht vorgelegte Zeitfchrift 
ohne Verzug zu eenfiren: b.) jedem Abfteis 
che die Motive, das Geſetz und den $. der 
gegenwärtigen‘ ·¶ Inſtruktion, auf welche 
die Verſagung des Druckes ſich gruͤndet, 
deutlich beizufügen. | 

Diefelben haben ſich dabey jeber Veraͤn⸗ 
derung der geftrichenen Stellen zu enthalten. 

i $. 11 


Die Cenſur iſt: a.) in den Kreis-Hanpts 


Städten von unferm General Commiſſaͤr 


oder von einem durch diefen unter eigener 


Verantwortlichfeit damit zu Deauftragenden 
Regierungs Mitgliede, b.) in jenen Städs . 


ten, in welchen ein Stadt: Commiffär aufs 
geftelle ift, von diefem, c.) an den übris 


en Orten von dem Land s oder Herrfchaftss 
Bicpter zu führen. 


Unſerm Staats: Minifterium des Innern 
bleibt vorbehalten, die Eenfur der in unfes 
zer Haupt » und Refidenzftade erfcheinenden 
Zeitungen oder ſonſtigen periodiſchen Schrifs 
ten, pofitifchen oder ftatiflifhen Inhaltes 


-in einzelnen Faͤllen einem Miniſterial⸗Rath 


aan. 


zu übertragen. 


ERXRü 


$. 12. U 
Gegen die Verfügungen der Eenfur fin 
det Beſchwerde an die vorgefegte Stelle 


— welche dieſelbe ſchleunig zu erledigen 
— 


$. 13. 

Den Herausgebern folher Zeitungen 
und periodifhen Schriften ift unterfagt, die 
durch das Streichen der Eenfur s Wehörde 
eutftehenden Rücken bey dem Drucke des Blat⸗ 
tes oder Heftes offen zu laffen. 

Unfer Staats: Minifterium des Innern 
iſt mit dem Vollzuge Unferer gegenwärtigen 
Berorbnung beauftragt. 


München den aıten Jaͤnnet 1831. 
zaudwig 


v. Schenk 


An die eglerung des Ober: 
+. Donau » Kreifes: 
(Den Vollzug der Bejtim- 
mungen des $- 2 der III. 
Beylage zur Verfaffungss 
Urkunde betreffend.) 


Auf Pula. ee. Befet 
er — 
General⸗ Sefretär 
gr. v. Kebell 


Futelligenzblat!t 


des köͤniglich-— Bayerifchen 


Oberdonau— Kreiſes. 





Augsburg, den 7'" Februar 1831. 








Ynhalt: 

50.5 Abſchied für den Landrath bes OberbonausKreifes über bie Verhandlungen v. J. 1830, 51.) Armen: We⸗ 
fen, und Anftalten. gegen Bettier.. 52.) Vollzug der $. $. 31. 32. 33. 47. 48. 49, bes Heer: Ergänzungs - Gefeges, 
53 ): Pflichtigkeit zu Armen. Benfteuern,. 54.) Inftruftion der Gefuhe um Anichen. aus der Kreis« Hilfs- 

55.) Difpenfation von Wander » Fahren. 56.) Benügung der Kies: Gruben in Staats » Walbungen. 57.) Berhälts 

niffe der Sub: Rektorate und Scholardhate. 58.) Beſchlagnahme bes rheinbayerifchen Volks » Freundes. 59.) Schul⸗ 

— mb Weßner- Dienft in Unters Marfeld, 60) Erledigung der erften Pfare Stelle in Windsbach. — KreissRotigen, 
— Bekanntmachungen ber Bebhörben. 





Bekanntmachungen der & Kreis: Stellen: 


L.): ad Numr. 12344. Jen —— zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
(Den Abſchled für den Landrath bes Oberbonau⸗Krel⸗ Au gsburg den: 30ten: Jaͤnner 1851. 


ſes über deffen Verhandlungen. vom 28, Juny bis 


10. July 1830 betrff.) Königliche Regierung. des Oberdonau⸗ 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs Kreifes. 
Der von Seiner Königlichen Maies Kammer des Junern. 


— F Pre engere Kürft von Dettingen: Walterflein, 


naus Kreifes über deffen vom 28. Juny bis. | Präfident.. 
20, Zuly v. Is. ftattgehabten Verhand⸗ eoll. Thugut. 
lungen. wied. den. allechöchften Befehlen ges — 
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Ludwig— 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. 


ir haben Uns Über die von dem Lands 
Rathe des Oberdonaus Kreifes in der Gig: 
zung vom 28ten Juny bis 10ten July 1830 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftats 
ten laffen, und ertheilen hierauf nach Ber: 
nehmung Unferes Staats: Rathes durch ger 
genwaͤrtigen Abfchied Unfere Königlichen Ent; 
ſchließungen, wie folgt: 

J. 

Abrechnung über die Kreis-⸗Fonds. 
1.) Nach der dem Landrathe vorgelegten, 


von demſelben gepruͤften und richtig aner⸗ 
kannten Rechnung über die vom Iten Ofs 


‚tober 1825 bis 30ten September 1929 bes 


fteittenen, aus dee Staats: Kaffe fo wie 
von Gemeinden ıc. durch Vorſchuͤſſe bes 
richtigten Ausgaben auf die Verpflegung 
“derjenigen Heimathlofen, deren Unterhalt 
nach dem Gefege vom 11ten September 
1825 6. $. 5. und 7. dem Kreis: Fonde 
zue Laft fällt, beträgt das Guthaben 
a.) des Staats: Nerars 2649 fl. 584 Fr. 
b.) der Gemeinden 2206fl. 54 Fr. 
2.) Da in Betreff der Reſervate zu der von 
dem Landrathe bereits in feiner Sitzung 
vom Jahre 1329 als eichtig anerfannten 
legten Rechnung über die Erhebung und 
Verwendung der zur Tilgung der Getreids 
Schuld vom Jahre 1817 angeordneten 
Kreis » Umlage ben den dem Landrathe 
hierüber gemachten Mittheilungen von dem 


Legteren Feine Erinnerung gefhehen, fo_ 
berichtiget fih der in dem Abfchiebe zur 


Sigung des Jahres 1829. Ziff. I. lit. B. 
mit 2675fl..22 kr. angegebene Ueberſchuß 
jener Rechnung nach dem Ergebniffe, wels 
ches fich unter dem Einfluffe diefer Res 
fervate bilder. Ohne ferner bie Zuläffige 
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feit der bon dem Landrathe erſt in der jüng: 
ften Sigung erhobenen, die Pflichtigkeit 
des Staats: Yerars zu diefer Untlage-bes 
treffenden Reklamation anzuerfennen, wols 
len Wir es bey der von Unferem Staats: 
Minifterium des Innern. am 3. Dezember 
1825 in diefer Beziehung an die Kreis; 
Regierung, Kammer des Innern, ets 
gangenen Entſchließung bewenden laſſen. 


1? 
Steuer s Prinzipale für das Jahr 
1837. 


Aus dem, dem Landrathe eröffneten Prins 
jipale der fämtlichen direften Steuern im 
Dberdonau s Kreife pro 1855 im Betrage 
von 17225017 fl. Sfr. ıpf. berechnet fich 
unter dem Worbehalte ber aus der. Finanze 
Rechnung pro 1833 ſich ergebenden allen; 
fallfigen Aenderungen, der Ertrag eines 
Steuer: Progents in runder Zahl auf die 
Summe von 12,250 fl. ; 


IH. 
Beftimmung der Kreis;Fonds für 
das Jahr 1347. 

Wir ertheilen dem von dem Landrathe 
geprüften Voranſchlag der aus den Kreis 
Fonds für das Jahr 1337 zu beftreitenden 
Ausgaben in nachfolgenden Anfägen Unſere 
Genehmigung: a 

a.) für die PflegsKoften von Heimath⸗ 

fofen 
1.) aufRücerfag der vom 1. Oftober 1825 
bis 50.. September 1329 aus der Staats⸗ 
Kaffe geleifteren Vorſchuͤſſe pr. 2649fl. 


534 fr. 

2.) auf Ruͤckerſatz folcher von mehreren Ges 
meinden beftrittenen Borfchüffe pr. 2206fl. 
54 fr. 

3.) Bedarf für 1833 1400fl. 

: b) für die nach ber Verordnung vom 
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sten April 1818 zu leiſtende Conkur⸗ 
renz zum Straffens Baue, und zwar: 


2.) zur Regulierung der Münchner : Augsburs 
ger: Steaffe im äten Achtel der I6ten 
Stunde 408fl. 50 fr.; 

2.) zur Herftellung der Straffens Krone ber 
Donaumörther : Ulmer » Straffe in dem 


sten und ten Achtel der ı2ten, dann in 


dem Iten und sten Achtel der 15ten Stunde 
504 fl. 55 kr. 
5.) Reſerve⸗Fonds sosch, 57 kr. 
Wir haben hiebey 


A.) tm Betreffe der Conkurrenz für Verpfle⸗ 
gung von Heimathlefen auf die von dem 
Landrathe vorgetragene Bitte um Nach— 
laß des Erfages der vom Staats: Aerar 
für Verpflegung von Heimathlofen ges 
feifteten Vorſchuͤſſe im Betrage von 
2649 fl. 584 fr. nicht eingehen fönnen, 
da der Erfaß diefer Koften im Gefege 
begründer ift, und diefelben fohin zum 
Vortheile eines einzelnen Kreifes nicht 
auf das Staats» Aerar, übernommen 
werden dürfen. Die Ermäßigung des 

Voranſchlages der Koften für Verpfles 
gung von Heimathlofen im Jahre 1357 
nad dem Antrage des Landrathes auf 

die Summe von 1400fl. bleibe ferner 
bedingt, durch die Ausführbarfeit der 
dem gedachten Antrage unterftellten Bors 
fehläge, worüber Unfere Kreis: Regie: 
zung an die betreffenden Unter: Behör: 
den das Erforderliche zu erlaffen hat. 
Die gedachte Kreis Regierung wird 
übrigens fortfahren, dieſem Gegenftande 
ihre befondere Sorgfalt zuzumenden, nas 
mentlich in Uebernahme Heimathloſer 
alle mit den beftehenden Verträgen und 
Gefegen vereinbare Strenge zu entwi: 
fein, und bey der Verpflegung übers 
nommener Heimathlofen genau nach den 
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Grundſaͤtzen zu verfahren, welche die 
Berordnung vom 17ten Movemb. 1816 
der Öffentlichen Vorſorge für die Ars 
men hinfichtlich der Begründung des 
Anfpruches auf Unterftüßung, und der 
Art ihrer Gewährung vorgezeichnet hat.“ 

Es ift fodann 

B.) in Hinfiht der Confurrenz zu GStrafs 
fen s Bauten 

1.) die Regulirung der Muͤnchner⸗ 
Augsburger: Straffe in dem sten und 
ten Achtel der ı15ten Stunde vertagt 
worden. Die von dem Landrathe da: 
gegen vorgebrachten Einwendungen Fön: 
nen Uns indefjen nicht beftimmen, diefe 
Dante aufunbeftimmte Zeit auszufegen. 

Dasfelbe bemerfen Wir: 

2.) hinfihtlih der Regulirung der 
Augsburger = Kemptner: Straffe in dem 
ten Achtel der ı7ten Stunde. Wen 
Wir: 

5.) den Bau ber neuen Straffe von 
der Gemänd » Mühle nah Rothkreuz 
im laufenden Jahre auszufegen befchlofs 
fen haben; fo find Wir hiemit nicht ae» 
meint, diefen Straffens Bau ganz eins 
zuftellen; die bezeichnete Straſſe bes. 
haupter ihre Wichtigkeit auch abgefehen 
von jener gegen Scheide, 

In der von dem Landrathe im Betreffe 
der legtgenannten Strafe verfuchten Berich 
tigung, und genauer Begründung feiner 
in der Gigung vom Jahre 1329 geäußer: 
ten Anfichten giebt Uns übrigens derfelbe 
einen vollfommenen Beweig, daß er in 
Angelegenheiten, welche er für den Kreis 
als wichtig erfannt, felbft fih einer wieder 
holten Prüfung und Erörterung der Vers 
haͤltniſſe nicht überhoben erachtet, 


Die Straffe über Scheide ift von 
den Gemeinden Oberreuth, Simmerberg, 
12 ® 
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Ellhofen, Weiler und anderen mit bedeuten⸗ 
den Auslagen fuͤr ſie im Baue uͤbernommen, 
und hienit ihr lokales Intereſſe zureichend 
beurkundet worden; dabey laͤßt ſich mit 
Grund nicht beanſtaͤnden, daß dieſelbe, wie 
jede Verbeſſerung der Straſſen in der dor⸗ 
tigen Gegend überhaupt, meben jenem los 
kalen, auch ein allgemeines Intereſſe habe, 
welches die fteigende Benuͤtzung am Flarften 
entwicfeln wird, 


4) Dem Wunſche, daß fünftig auf 
fleißige Unterhaltung ber Gtraffen 
NRücfiht genommen werden wolle, zu 
begegnen, Liegt ſchon in den Anı 
forderungen des Zwecks, dagegen 
werden Wir den Vorſchlag wegen 
Verpachtung der Gtraffen » Bauten 
und des Unterhaltes einer nähern 
Würdigung unterwerfen laſſen. 


5) Unfere Regierung bes Oberdos 
naus Kreifes hat im Anlaffe der Bes 
merfung des Landraths über die Aus 
fhreibung der Verpachtungen an ber 
Sceideder Streaffe, und bey Straffens 
Bauten überhaupt die Uns genügende 
Aufklärung gegeben, daß die Bekannt 
machung über die Verpachtungen auf 
der Scheidecker Straffe auffer dem 
Kreis s Intelligenz s Blatte {don am 
Sten Jung d. J. in vier Zeitungen ers 
fhien, und um das Werfahren bey 
Bauten aus Kreiss Umlagen noch fes 
ftee zu normiren, im Allgemeinen bes 
reits angeordnet fey, daß die Verfteis 
gerungen immer vier Wochen voraus 
durch das Kreis: Sntelligenz » Blatt, 
die Zeitungen, und Lofals Intelligenz 
Blätter befannt gemacht werden follen. 


Sämtlihe Ausgaben auf bie Kreiss 
Fonds für 1845 betragen demnach 10256 fl. 
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52 Pr. 3 pf.; zu deren Beftreitung Wir die 
Erhebung einer Kreis: Umlage von einem 
Procentedes gefammten direften Steners 
Prinzipals .bewilli jen. 


IV. 


Befondere, der Begutachtung des 
Landrathes untergebene Gegen 
ftände: 


1) Wir wollen, daß die Ueußerungen des 
Landraths über den dermaligen Suftand 
ber Landwirthfchaft, der Gewerbe und 
des Handels im DberbonausKreife, uud 
über die dem Aufblühen entgegenftehenden 
Hinderniffe, fo wie das Öurachten defs 
felben über die zwecfmäßigften Mittel der 
Beförderung einer forgfältigen Prüfung 
und Erwägung untergeben, und hiernach 
diejenigen Verfügungen getroffen werden, 
welche in Webereinftimmung mit den bes 
ftehenden Gefegen zur Erreichung des 
vorgefegten wichtigen Zweckes dienen 
fönnen. 


Unfere Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes hat fich daher mit dieſem Gegens 
ftande unverzüglich zu befchäftigen, und 
innerhalb der Grenzen ihres Wirkungs— 
Kreifes die angemefjenen Anordnungen 
ſelbſt zu erlaffen, oder die geeigneten 
Anträge zu ftellen. 


2) Hinfihtlich der Elaffififation der für den 
Verkehr der Kreis: Bewohner beftehen: 
den oder noch anzulegenden Gtraffen, 
werden Wir nah Vernehmung Unferer 
Kreis » Regierung die geeigneten Anords 

. nungen zu dem Zwecfe erlaffen, um im 
Einklange mit den beftehenden Gefegen 
eine gleichmäßigere Vertheilung der bis: 
her von einzelnen Diftriften ausschließlich 
getragenen Laften nach den Forderungen 
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der Billigkeit und Gerechtigkeit herbey⸗ 
zuführen, und dadurch den Ueberbürderen 
die gebührende Erleichterung zu gewähren. 


Wir zählen hiebey auf die vertrauens⸗ 
volle Mitwirkung des Landrathes in Fällen 
der gefeglichen. Zuftändigfeit, indem die alls 
gemeine Bemerkung deſſelben, es kaͤmpfe 
der Wohlftand.des Kreifes einen ungleichen 
Kampf mit den. indireften  Einflüffen der 
Berwaltung ohne beftimmte Angabe eines 
Anlaffes hiefür, befondere Anordnungen uns 
thunlih macht, überhaupt aber mit ber 
Darftellung des Zuftandes des Kreifes in 
der erften, und felbft bey anderer Gelegen⸗ 
heit in der jüngften Sitzung in einem auf 
fallenden Widerfpruche fteht. 


V. 


Winfhe und Anträge 


Auf die Uns vorgelegten Wünfche und 
Anträge, fomweit diefelben nach dem Gefege 
vom 15. Auguft 1828 $ 2. Ziffer 4 zu dem 
Wirkungs · Kreife des Landrathes ſich eignen, 
erflären Wir: 


1) Die Errichtung einer polytechnifchen 

- Schule in Augsburg haben Wir bereits 
genehmiget, und auf das Jahr 1837 die 

. Mittel dazu angewiefen; für fünftige Fi⸗ 

nanzs Periode hängen diefelben von den 
Budget: Beftimmungen ab. 

2) Die Anfäfigmahung ber Juden auf 
den Betrieb eines ordentlichen Handwerks 
wird durch das Edikt über die Verhäft: 
niffe der jüdifchen Glaubensgenoſſen vom 
ı19ten Juny 1813 $. 15 unzweideutig nor⸗ 
mirt, und eine Abweichung der Behörs 
den hievon ift aus dem Vortrage des 
Landrathes mit Beftimmeheit nicht zu ents 
nehmen. | 
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3) Unfere Kreis » Negierung wird mit 
Sorgfalt darüber wachen, daß die Ans 
- ordnungen gegen Verlegung der Gittlich: 
feit allenthalben im Kreife gehandhabt 
werden. Beſonders ſcharf hat diefelbe 
biebey die in der Verordnung vom 28ten 
Movember 1816 über Zwangs : Arbeitss 
Häufer Titl. 1. Art. 1. Mr. 2 ımd 5 ber 
zeichneten Fälle ins Auge zu faffen. 
In den Gemeinden werden die Aeltern 
duch Häuslihe Zucht am entfchiedenften 
für gute Gitten wirken, und die Vers 
waltungen durch gefeglihe Einfchreitung 

gegen verwahrloste Erziehung. 


4) Auf den Antrag des Landraths wegen 
Herabfegung durchloͤcherter Silbermünzen 
im Werthe werden. Wir die geeignete 
Ruͤckſicht nehmen laffen. 


5) Die Verminderung und endliche ganz: 
lihe Befreiung der Stiftungen von der 
Eoncurrenz zu den noch centralifirten Rar 
ften fann nur allmählig mit dem Erloͤ— 
fhen oder Transferiren der Mechts: Titel 
eintreten, in deren Folge die Concurrene 
zen noch geleiftet werden müffen, 


6) Wenn wirklich Klagen über ungleiche 
und willführliche Behandlung des Tar:, 
Diäten: und Sportel» Wefens bey einis 
gen Gerichten des DOberdonan s» Kreifes 
mit Grund erhoben werden fönnen; fo 
fehben Wir der Namhaftmachung ſolcher 
Fälle entgegen. Alle Anzeigen; welche 
in diefer Beziehung an Unfere Kreise 
Megierung gelangen, werden ben derfel 
ben eben fo gerechte als ſchleunige Erle⸗ 
digung finden. 

7) Dem Wunfhe der Landrathes gemäß 
wollen Wir, daß Unſere Kreis: Regie 
rung die Orts-Vorſteher und Gemeindes 
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Verwaltungen jur ftrengen Erfüllung ihr 
ter Pflichten und Obliegenheiten in Be⸗ 


ug auf die Handhabung der Orts. und 
—* Polizey auffordern, und durch die 


vorgeſetzten Unter: Behörden anhalten 


laſſe. 


3) Unſere Kreis» Regierungen find von 
Uns erft jüngft augewiefen worden, fich 
befonders angelegen fenn zu laffen, daß 
die Baus Concurrenzs Pfliht bey allen 
Kirchen und Pfarr » Höfen rechtzeitig 
auffer Zweifel geftellt, und dadurch ſpaͤ⸗ 
tern, bey dem Eintreten dringender 
Baufälle nachtheiligen Zögerungen vor 
gebeugt werde. 


‚Ferner finden fih in mehreren allerhöche 
ften Verordnungen bie Fälle bezeichnet, in 
welchen Unfere Kreis: Regierungen ermäch: 
tiget find, zur Beſeitigung von Werzöges 
rungen ben Kirchen: und Pfarrhof: Bauten, 
in Beziehung auf die Leiftung des für jeden 

egebenen Fall geforderten und regulirten 
eat. ohne der Berufung auf- den 
Rechtsweg eine hemmende Wirkung zuzuges 
ſtehen, praviforifhe Anordnung zu treffen. 


Diefen Verfügungen ift auch das Staats: 
Herar unterworfen, dem jedoch auch auf 
der andern Seite die Befugniß gleich jedem 
andern Besheiligten zugeftanden werden muß, 
die Frage: 0b ihm eine Verbindlichkeit zur 
Tragung der Baus Laft bey einem Kirchens 
oder Pfarrhof- Baue obliege, im zweifel: 
haften Fällen der richterlichen Entfheidung 
zu unterſtellen. 


9) Unſere Kreis: Regierung wird Sorge 
tragen, daß die von der Staats: Polizey 
für den Öffentlihen Verkehr an Sonn: 
und Fefltagen vorgefchriebene Ordnung 
nicht verlegt, dann, daß im Betreffe des 


— — | un 
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Beſuches der Schulpflichtigen Jugend 
beyderley Geſchlechtes von Wirchshäufern, 
Tanz» Plaͤtzen, u.fif., das laͤngſt beftes 
hende Verboth, namentlich vom 5. Ok⸗ 


tober 1803 pünktlich und ſtreng gehand» 
habt werde, 


Die von dem Landrathe gleichzeitig 
als wünfchenswerth bezeichnete —— 
der Maͤrkte auf die abgewuͤrdigten Feyer⸗ 
tage, finden Wir dagegen weder zweck⸗ 
dienlich noch rärhlih. 


10) Nachdem bey Diftrifts « Umlagen, wels 
che ohnehin nur in den gefeglich beftimms 
ten Fällen Statt finden Fönnen, die Er» 
Örterung der Beytrags⸗Pflichtigkeit im 
dem Gefege über Diftrifts- Umfagen vom 
ı1ten September 1325 ausdrüdfich ber 
zeichnet, und jedem Berheiligten die Bes 
fhwerde » Führung nicht nur im Allges 
meinen, fondern felbft in dringenden Fäls 
len, wo zur Abwendung größerer Bes 
fhädigung die proviforifhe Verfügung 
einer Diſtrikts- Concurrenz nach dem ans 
geführten Geſetze eintritt, gleichfalls bes 
ſtimmt vorbehalten ift, umd da bey Ber 
fhwerden im diefer Hinfiht den gefeglir 
chen Beftimmungen über Competenz: Vers 
hältmniffe freier Lauf gelaffen wird; fo 
finden Wir den Antrag des Randrathes 
in Beziehung auf den Vollzug des Dis 
firifts = Umfagens Geſetzes vom 11. Sep⸗ 
tember 1325 in feinem Anlaffe nicht bes 
gründet. 

21.) In Hinfiht des Antrages auf MWier 
der: Einführung der Polizey « Taren für 
Fleifh und Brod verweifen Wir ends 


lich auf Unfere Verordnung vom 25ten 
September 1830. 


Mit Wohlgefallen haben Wir den en 
neuerten Ausdruck unmandelbarer Treue und 
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Anhänglichkeit aufgenommen, den der Land⸗ 
Math beym Beginnen und am Schluffe feiner 
Berhandlungen Uns dargebracht hat, und 
geben bemfelben zugleich ‘über. den auch in 
diefer Sigung an den Tag gelegten Eifer 
in der Erfüllung feiner Berufs: Obliegens 
Heiten Unfere Zufriedenheit zu erkennen, 


München am 31. Jänner 1831. 
zudmwig. 


Sch. v.Zehntner. Gr v. Armansperg. 
v. Schenk. v. Weinrid. 


Abſchled 
fuͤr den Landrath des Ober⸗ 
-DonausKreifes über deſ⸗ 
fen Merbandlungen vom 
28ten Juny = 10ten July 
" 1850, 


red 
konlglich allerh ͤchſtem Be⸗ 
ſehl der Staatsrath und 
General⸗Sekretaͤr 

Egid von Kobell. 





LI.) 


An J ... n j . 
- fämtliche  Diftrifts » Pollzen » Behdrden, 


(Das Armenwefen, Insbefondere bie Anfattel gegen 
. ben Bettel und gegen arbeitsiheue Jublviduen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


J Es gehen’ aus verſchiedenen Polizey- Dis 
ſtrikten des Dberdonau + Kreifes dringende 
Beſchwerden darüber ein, daß Bandftreicher 
und ‚fonft Arbeitsfcheue Individuen den ans 
fäßigen Bürgern und namentlich. den Eindds 
Hof Bewohnern zum Theile felbft in jenen 
‚Gegenden Beiträge abfordern, wo die Ges 
mieinden den über das Armenweſen befte- 
henden Gefegen volles Genuͤge geleiſtet ha: 
ben, und felbft viele der bei Gelegenheit der 
Stände : und Landrachs » Wahlen in die 
Kreis « Haupt: Stadt gefommenen Wähler 
haben biesfalls lebhafte Vorftellungen: an die 
f. Regierung gebracht. Diefe —— 
fie ſich etwa finden ſollte, würde in ber : bat 
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bem Gefege und namentlich der alferhöchften 


‚Verordnung vom 17. Nov. 1816 förmlich 


widerfprechen. 

Die allerhöchfte Verordnung vom 17tem 
Nov. 1316 verpflichtet nämlich allerdings 
einerfeits die Gemeinden zu Errichtung ents 
fprehender Lofal » und Diftrikes s Armens 
Pflegen, und zu geeigneter Fürforge für 


ihre Hilfsbedürftigen Mitbuͤrger. 


Sie verheißt dagegen aber auch anders 


feits diefen Gemeinden Schuß gegen unbe 


fugte Inanſpruchnahme Michtberechtigter, 
fie weißt den zu ausfchlüßiger Suftentation 
ihrer Armen abfolue unfähigen Communen 
eine Hilftquelle in den aus gefeglihen Zus 
flüffen, und wo dieſe nicht zureichen, aus 
Beiträgen des Geſammt⸗-Diſtriktes fich bils 
denden Diftrifts» Armeg » Fonde zu, fie ges 
bietet, es folle Arbeitsfähigen Mittellofen - 
nicht Unterftügung, fondern Arbeits : Geles 
genheit dargeboten werden, und ihr ausdrück 


licher Wilfe ift, daß die Bürger, welche auf 


gefeglihenm Wege ihrer Pflicht gegen. die 
Armen genügt haben, fodann vor ungefeg: 
lichen Anfprüchen ficher geftelle werden follen. 
Der Dberdonau » Kreis in feiner immenfen 


‚ Mehrheit hat den obenerwähnten Obliegens 


heiten genügt, und bie allerhöchfte Verord⸗ 
nung vom 17. Nov. 1816 erfährt beinahe 
allenhalben jenen gewiffenhaften Vollzug, 
nit dem die biedern Bewohner diefes Kreis 
fes jeder legalen Anforderung fo bereitwillig 
genügen. Die Lofal -» Armen s Befchriebe 
und bie Lofal» Armen s Pflege: Etats wurden 
in den. Monaten Movember und Dezember 
1830 unter Leitung der Euratels Behörden, 
und unter thärigfter Mitwirkung der Pfarrs 
Geiftlichfeit, und der Gemeinde: Berwals 
tungen mit unverfennbarer Gorgfalt herges 
ftelle; die Örtliche Fürforge gewann neues 
Leben; die meiften Gemeinden begriffen den 
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wohlthaͤtigen Geift des Gefeges und. wiefen 
Die Unterflügung ihrer Armen der Regie: 
xungs » Aufforderung gemäß nicht in einfachen 
für die Armen meift unerfledlichen, für bie 
Peichtfihnigen fogar gefährlichen, dem Bei⸗ 
tragspflichtigen aber fo ſchwer fallenden und 
Anmittelbar auf dem Lande in der Megel 
Höchft unpraftifchen Geld: Spenden, fondern 
vielmehr in Naturaf» Reihungen, im Auss 
fpeifen von Haus zu Haus, und überhaupt 
in der den oͤrtlichen Verhältniffen und den 
oͤrtlichen Hilfsquellen vorzugsweife entfpres 
schendften Weife aus; die Arbeitsfähigen Ars 
men tourden bei würdigen braven Gemeindes 
Gliedern als Knechte, Taglöhner u. ſ. m. 
untergebracht, oder zu Gemeinde: Functio⸗ 
en verwendet; die Difteifts: Arınen: Pfleg: 
ſchafts · Raͤthe, diefe hochwichtige Schöpfung 
der bayeriſchen Armen-Geſetze verſammelten 
ſich zum Erſtenmale in der Vollzahl der Pa⸗ 
irimonial⸗Gerichts « Beamten, des Pfarr: 
Clerus, der Gemeinde: Vorfteher, und der 
Abgeordneten aller Lofals Pflegen. 

Zu Berathimg der großen Bezirfss Ins 
tereffen für Unterftügung dee Unfähigen, fo 
wie für Beſchaͤftigung der Arbeitsfähigen: 
geſchah beinahe allenthalben Zweckmaͤßiges, 
an vielen Orten ſogar Ausgezeichnetes, und 
die Fürforge für die Armen gemann jenen 
vegerem fräftigeren Aufſchwung, der nie 
ausbleibt, wo die Verwaltung nur die Er: 
fuͤllung des, gebotenen Zweckes fordert, nicht 
aber die Art der Erreichung biefes Zwedes 
bevormundet „ die freie Bewegung hinſicht⸗ 
lich des Vollzuges nicht hemmt, und das 
zu erzielende Cute unter die Egide unbes 
dingter Deffentlichfeit, münbdlicher Erdrtes 
zung, feſten Vertrauens zu dem Sinne der 
Verwalteten und: freier Intervention aller 
edleren Gefühle ſtellt. 


Jedes kommende Jahr wird das fa gluͤck⸗ 
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fih und ruhmvoll Begonnene weiter fördern ; 
der unterzeichnete f. General: Commifjär und 
Regierungs : Präfidene wird in den Jahre 
1851 allen oder den meiften Diftrifts: Ber; 
ſammlungen felbft beiwohnen, dort von den 
Rechnungen und Leiftungen für 1837 Kennts 
niß nehmen, Zeuge der Berathungen und 
Etats + Feftfegungen für 18343 feyn, und zu 
dem Ende die Berfammlungs: Tage der vers 
fchiedenen Difteifts» Berfammlungen auf den 
Zeitraum vom 15. Dftober bis zum 20. Mos 
vernber im Benehmen mit den Diftriftss 
Polizeys Behörden angemeffen vertheilen, 
und dem Oberdonaus Kreis wird immer mehr 
das fhon gegenwärtig in den meiften Dis 


‚ ftriften fo feft- gegründere Bewußtſeyn zur 


Seite ftehen, ohne unverhältmigmäßige Steis 
gerung der Opfer, ja ohne Vermehrung der 
bisher theils den Armenpflegen, theils dem 
Bertel zugewendeten Gelder , und lediglich 
duch Conzentrirung aller Zuflüffe in die 
Armen = Pflegen, durch. firenge Scheidung‘ 
der „Hilfs: Berechtigten von den Arbeits⸗ 
fheuen, durch Hinführung der Teßtern zu 
der jedem Angehörigen zur Pflicht gemach⸗ 
ton Erwerbs ⸗Thaͤtigkeit, und duch Fuge 
DBenügung der nur für die wahren. Armen 
zu verwendenden Hilfsquellen einer der groͤß⸗ 
ten Pflichten jeder buͤrgerlichen Geſellſchaft 
werkthaͤtig entſprochen zu haben. 


Num aber die Bürger das Ihre gethan 
haben, iſt es auch die gedoppelte Pflicht der 
Stellen und Behoͤrden, ihrerſeits das Geſetz 
zu handhaben Nun die Gemeinden: das 
Läftige der Verordnung vom 17. Mov. 1816 
naͤmlich die Unterſtuͤtzumgen der Armen voll; 
zogen, HE ihnen auch die Staats: Gewalt 
im erhöhen Maaße die Befeitigung des 
Bettels zu Realifirung deffen fehuldig, was 
die Verordnungen als Entgegnung diefes 
Läftigen verheißen. 
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Insbeſondere wäre es ungerecht, jenen 
Gegenden, deren Lokal- und Difteifts: Ars 
men. Pflegen Ausgezeichnetes leiften, indis 
rekt nebft der Alimentation ihrer nun *ver: 
forgten Armen auch die Unterſtuͤtzung der 
Minderbemittelten Angehörigen folher Bes 
ziefe aufzubuͤrden, wo etwa durch minder 
eifrige oder minder zweckmaͤßige Geſetzes⸗ 
Anwendung noh Hilfs» Bebürftige hilflos, 
oder Arbeitsfähige ohne Arbeits = Gelegen: 
heit blieben, 


Sämtlihe Diftrifts: Poligen «Behörden 
werden daher bei ftrengfter Verantwortlich» 


- feit aufgefordert: 


1) der allerhöchften Verordnung vom 17, 
Nov. 1816 auch in diefer Beziehung 
vollfommen zu entfprechen ; 

2) zu dem Ende den Bettel namentlich 
mit verdoppeltem Ernfte von jenen Dr: 
ten und Diftriften abzuwenden, wo die 
Armen duch pflihtmäßige Anwendung 

der allerhöchften Verordnung vom 17. 
Nov. 1816 theils aus Mitteln der 
Lofal: Armen ı Pflege, theils durch Dar 
zwifchenfunft des Diftrifts -Armenpfleg: 
fchafts-Kaths, foferne fie Arbeitsfähig 
find, Unterftüßung, und foferne fie 
Arbeits s Kraft behaupten, Arbeit fin: 
den, dieſen eifrigen braven Communen 
überhaupt nach volljogenen gefeßlichen 
Pflichten auch den Schuß des Geſetzes 
in vollem Maaße zu fihern; 

5) ebenfo diefen Gemeinden und Diftrif 
ten im ihrem pflichtmaͤßigen Streben 
auf jede Weiſe zu affiftiren, die Armen 
ihrerfeits zur dankbaren Anerfennung 

der ihnen ausgemittelten Unterftügung, 
und zu Benügung der ihnen dargebo; 

tenen Arbeits: Öelegenheit anzuhalten, 
jene Arbeitsfcheuen Individuen, welche 
ein müßiges Leben dem redlichen Ev; 


- 
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werbe vorziehen, und die ihnen ausger 
mittelte Befchäftigung oder das ihnen 
zugemwiefene Ausfommen als Ancchte, 
Mägde u. f. w. nicht eifrig und pflicht: 
treu volljiehen, nach der alferhöchften 
Verordnung vom 28. November 1816 
(Bettler und Landftreicher betr.) zu be⸗ 
handeln, fie nöthigenfalls auf dem 
Wege der Zwangs: Befhäftigung zu 
einem geregelten Wandel -zurüczjufühe 
ren, und den Sinn für Wohlthaͤtig⸗ 
feit gerade dadurch zu fördern, daß 
gegen Unwuͤrdige eingefchritten, und 
das Intereſſe des wirklichen Ungluͤcks 
von jenem der Schein: Armen getrennt 
werde. 
Die unterzeichnete Stelle zähle bei dem 
befannten und bewährten Eifer der Behoͤr⸗ 
den auf den genaueften Vollzug gegenwärs 


tiger Weifung, und darauf, daß jeder ge: 


gruͤndeten Beſchwerde Fräftigft vorgebeugt 
werden wird.z 


- Augsburg dem 4. Februar 1831. 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. u 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt vo. Dettingen: Wallerfteiı, 
Praͤſident. 


eoll. Thugut. 





LII.) ad Nrum. 12454. 


Au 
ſaͤmtliche Conſcriptlons ⸗Behorden des Ober⸗ 
Douan = Hreifes, 
(Den Vollzug der $. 8. 31. 32, 35. 47. 48, und 49 
bes Heeres⸗ Ergänzungs - Gefepes betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die oͤffentlichen Sitzungen ders oberſten 
35 
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M krutirungs: Rathes führen zu der Wahr: 
nehmung, daß die ſich phyſiſch Dienſtunfaͤ— 
big erachtenden, übrigens auch zur Subfie 
ftenz ihrer Familien nöthigen, oder fonft mit 
Zurücitelungs: Anfprüchen verfehenen Eons 
feriptionspflichtigen Juͤnglinge in der Regel 
bey den aͤußern Conferiptiong » Behörden 
nur ihre körperfihen Gebrehen angeben, 
und falls der Gerichts. Arzt die Gebrechen 
als die Untauglichfeit begründend erachtet, 
die Entwicklung ihrer ferneren auf Die $. $, 
AT, 48 und 49 des Gefeßes ſich ſtuͤtzenden 
Reklamationen ang dem Grunde unterlaffen, 
weil fie die Ausfprüche der Iren Inſtanz für 
inappellabel erachten. 

Herner führen diefe Sitzungen zu ber 
Wahrnehmung, daß viele Conferiptionss 


Pflihtige Juͤnglinge ihre auf den 9.48 des 
Gefeges ſich beziehenden Reklamationen des 


halb nicht gehörig begründen, weil ihnen 
der richtige Sinn diefes $* nicht vorfchwebt, 
und fie die Beweis » Mittel nicht kennen, 
woraus die mangelnde Subfiftenz ihrer Far 
milien, und ihre Unentbehrlichfeit als Fa— 
miliens Glieder benrfundet werden fann, 
Um nun diefe Juͤnglinge und ihre Fa: 
milien vor Machtheilen zu wahren, werben 
fämtliche Conferiptions : Behörden auf fol 
gende Gefeßes ; Stellen ausdruͤcklich hinges 
wiefen: 
1.) jedem Eonferiptions » Pflichtigen iſt for 
- gleich bey der Verhandlung des Meffeus 
nach den tertuellen Beftimmungen bes $. 51 
des Gefeges die Doppel-Frage vorzulegen: 
a) oder fich phnfifch dienfttauglich erachte, 
oder ob er ein Gebrechen anzugeben 
babe? und 
b) ob er aus irgend einem gefeglichen 
Titel Anfpruch auf Zurückftellung mache? 
2.) Erachtet id der Conferiptions Phchti⸗ 
ge Dienftuntauglich, und giebt er zugleich 
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an, daß ſeine Familie ohne ſein Beyſeyn 
ſich nicht im Genuße eines ihre Gubfiftenz 
fihernden Einfommens befinde, und ohne 
feine Beywirfung fih dieſe Subſiſten; 
auch wicht ergänzen koͤnne ($. 48 des Ge⸗ 
feges), oder fpricht er zugleich die Zus 
rücfjtellung auf den Grund des $. 47 oder 
49 an; fo ift die Conſcriptions- Behörde 
verpflichtet, beyde Angaben zugleich 
gu inſtruiren. £ 

3) Es genuͤgt nicht, daß bie Eonferiptis 
ons » Behörde den Reklamanten einen 
14 fägigen Termin zu Führung des Be—⸗ 
weifes einräumt, vielmehr ift dieſelbe nach 
den deutlichen Beftimmungen des $. 34 
des Geſetzes gehaften , jene Individuen, 
welche phufifche Gebrechen angeben, als: 
bald der Arztlichen oder wundaͤrztlichen 
Viſitation zuzuweiſen, und aufden Grund 
bes von der Sanitäts : Commiffion aus: 
gefprochenen Urtheiles, entweder die Ents 
fcheidung vorbehaltlich der Berufung zu 
pubfiziren, oder dem Individuum die 
etwa benzubringenden Attefte, Belege, 
Zeugen und ſo weiter namentlich und ume 
ftändfich zu bezeichnen. Ebenſo ift die 
Eonferiptiong : Behörde nach dem deutlis 
hen Beftimmungen beffelben $. gehalten, 
den um Zurücitellung reffamirenden Yu; 
dividuen bey Auberaumung bes zu Aus⸗ 
führung ihrer Reklamationen beftimmten 
Termins die Beweis: Mittel fpeziell und 
ausführlich zu bezeichnen, von deren Ben: 
bringung die Gewährung der Reflamas 
tion abhängt. 

In beyden Fällen hat die Eonferiptis 
ons: Behörde die Reklamanten auf die 
prächufive Natur des Termins ausdruͤcklich 
aufmerffam zu machen, fie über die Fol⸗ 
gen der Präckufion zu belehren, übrigens 
die ertheilten Aufträge zu Prorofoll zu 
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Fonfkatiren, und auf Verlangen den Bes 
theiligten ſelbſt einen Auszug quoad 

assum concernentem zujuftellen, das 
mit fein Pflichtiger ‘über Art und Um— 
fang der Beweis» Auflage im Zweifel zu 
ſchweben vermöge. 

4.) Erachtet die onferiptions s Behörde 
die Untauglichkeie felbft für hoͤchſt wahr: 
fcheinfih, fo bleibt fie doch gehalten, 
auch das Zurüchftellungs:Gefuch eventuell, 
und jwar um fo mehr zu inftruiren, und 
Erftinftanzlich zu befcheiden, als befannt: 
lich alle Verhandlungen der dußern Bes 
hoͤrden der Reviſion und Offizial » Berichz 
tigung von Seite des oberften Rekruti— 
ruugs / Nathes unterliegen, und bas Amt 
für den Schaden haften müßte, der beyuns 
erwartetem Tauglichfeits : Ausfpruche der 
Dber : Vifitations » Commiffion dem Corte 
feriptiong » Pflichtigen aus der unterlaffe: 
nen in zweiter Inſtanz auf feine Weiſe 
heifbaren Inſtruktion und Beſcheidung 
des Zurücitellungs s Gefuches erwachſen 
koͤnute. 

5.) Es iſt genaue Sorge zu fragen, daß 
das Auflegen der Liſten (F. 26), die drey⸗ 
tägige Reklamations⸗Friſt gegen bie Li⸗ 
ften ($. 27), und ber Beſcheidungs-Tag 
diefer Reklamationen ($. 23), in den Ger 
meinden öffentlich und mit gehöriger Be⸗ 
lehrung verfündet werden. 

Ebenſo ift genaue Serge zu tragen, daß 
ſaͤmtliche Gemeinden des Gefamt ; Diftriks 
tes genau von den Tagen unterrichtet fenen, 
an welchen nach $. 32 und 35 des Geſetzes 
die Öffentliche Beſcheidung der Untauglich: 
feits» und Zurücftellungs s Reklamationen 
erfolgt, und es ift ftreng darauf zu feben, 
daß Fein Eonferiptions: Pflichtiger , fein Ba 
ter, Feine Mutter, und fein Vormund eis 
wes - Conferibirten aus Mangel an Raum 
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gehindert fey, der Sitzung beyzuwohnen, 
damit Feder alle Ausfprüche vernehmen, 
und gegen jene Befchlüffe bey dem Oberften 
Refrutirungs s Rathe Befchwerde führen 
kann, durch welche er fi etwa beeinträch 
tiger erachten möchte. 


Ueberhaupt ift die durch das Gefeg ger 


wollte, und in jeder Beziehung fo förderlis 
che und Vertrauen erweckende Deffentlichkeit 


auf alle Weife zu fördern und zu handhas 


ben, und Nichts zu dulden, was derfelben 
direkt oder indireft zumiderlaufen kann. 


Sämtliche Eonferiptions » Behörden bes 
Dberdonau » Kreifes werden beeifert ſeyn, 
nach dieſen gefeglihen Normen zu verfahren, 
und dem Gefege nicht nur duch pflichtmäs 
fige Entfheidung , fondern auch durch ſorg⸗ 
fältige belehrende Inſtruktion jedes Gegens 
ftandes vollen Vollzug zu fichern. 


Augsburg den 3. Februar 1851. 
Königlich Oberfter Rekrutirungs⸗ Rath 
des Oberdonaus Kreifed. 

Fürft von Dettingens Wallerftein, 
Präfident. 


eoll, Thugut. 


— —⸗ 


LIII) ad Nrm. 6172 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts-Polizey Behorden, Gemeinde⸗ 
Verwaltungen und Armenpflegſchafts-Raͤthe des 
Dberdonau » Kreifes. 


{Die Armen : Beviteuern betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Seine Fön. Majeftät haben vermöge 
alterhöchften Referipts des k. Staats: Minir 
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fteriums des Innern vom 29. November 

vorigen Jahrs verfügt, was folgt: 
„Dach der Verordnung über das Armens 
„Weſen vom 17. Movember 1816 Art. 
‚54 follen die Armen » Benfteuern mit 
„der größten Allgemeinheit und Gleichheit, 
„ohneirgend eine Befreyung 
„son allen Ständen geleiftet 
„werden, woraus folgt, daß biezu 
‚nicht nur die mit fteuerbaren Realitäten 
„und Gewerben anfäßigen Gemeinde-Ölies 
„der, fondern auch die Miech s Leute und 
„Inwohner verpflichtet fenen, wobey jedoch 
„die Beftimmungen des Gefeßes über Um⸗ 
„lagen der Gemeinde-Bedürfniffe vom 22, 
„July 1819, Urt. I. Nr. 4, dann Xrt, 
„Vi. im 2ten Abfage beachtet werden 
„muͤſſen.“ 
„Hierauf iſt auch in der Stadt (N.) ges 
„eignete Rüdficht zu nehmen, wenn die 
‚in dem Art. 59 bis 64 der angeführten 
„Verordnung vom 17. November 1316 
„bezeichneten Hülfs: Quellen nicht zureis 
„hen follten, das ſtreng bemeffene 
„Bedürfniß der Armen: Pflege zu 
„decken, fohin die Armen » Benfteuer 
„ferner als unvermeidlich erfcheinen wird.’ 


„Die Entſchließung der f. Negierung vom 
„26. Dftober v. J., worin der Befchluß 
„der Gemeinde= Bevollmächtigten in (N) 
„vom 22. September defjelben Jahres 
„deßwegen nicht genehmigte worden ift, 
„weil der Magiftrat und die Bevollmächs 
„tigten über den Maapftab der Armen: 
„Beyſteuer fih nicht vereinigen konnten, 
„erfcheint nicht als gegründet, nachdem 
„der Art. VI. des Gefiges vom 22. July 
„1819 nicht nur bey den Rural: Gemeins 
„den, fondern auch bey den Gemeinden 
„der Städte und größern Märkte feine 
„Anwendung findet, und die Zuftimmung 
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„der Gemeinde-Verwaltung zu einem 
„Beſchluſſe, welchen die Gemeinde⸗Glie— 
„der, oder ihre Bevollmächtigten Wors 
„ſchriftsmaͤßig gefaßt haben, nad $. 56. 
„37.58. und 87 des Gemeinde; Edifts 
„nicht erfoderlich ift, fohin die k. Megies 
„rung in dem $.83* biefes Edifts vor: 
„geſehenen Falle lediglich zu bemeffen 
„hat, ob der Beſchluß des Magiftrars, 
„ober jener ber Gemeinde» Bevollmächtig: 
„ten genehmiget werden fönne, oder ob 
„beyde Befchlüffe aufgehoben werden 
„müffen ?” 

„Die k. Regierung des Oberdonaus Krei: 
„ſes K. d. 3. hat hiernach das Geeignete 
„u verfügen.’ 

Diefe allechöchfte Entſchließung, welche 
die von der unterzeichneten Stelle bey ver: 
fchiedenen Anläffen, und namentlich in der 
gedruckten Ausfchreibung vom 24. Dftober 
vorigen Jahrs (Nr. 2161.) Ziffer IV. Lit. 
E., die Umlagen zu Deckung des Defizits 
der Armen: Kaffe betreffend, ertheilte An: 
weifung als den Geſetzen entfprechend kor— 
roborirt, wird den fümtlichen Diftrifts. Pos 
lizeye. Behörden, Gemeinde: Verwaltungen 
und Armen: Pflegfchaftss Näthen des Ober: 
Donau; Kreifes zur Wiffenfchaft und Nach— 
achtung, und als wiederholte Corroboration 
jener Anordnung andurch eröffnet, 


Augsburg den 22. Sinner 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
j Kreifes. \ 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coli, Thugut. 
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LIV) ad Nrm. 6173 


An 
fämtliche Diftriftö» Poligen » Behörden und Ar⸗ 
menpflegſchafts · Raͤthe indem Oberdonau-Krelfes. 
(Die Geſuche um Kreis-Hilfs-Kaſſe-Anlehen, resp- 
die den Armenpflegſchafts-Raͤthen obliegende In— 
ftruftion derfelben betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zahlreiche Beſchwerden von Anlehens: 
Sudern, und felbft vorgelegte amtliche Ber; 
handlungen beweifen,, daß viele Armen: Pfleg: 
fhafts:Rärhe in gänzlichem Irrthume über 
den Sinn der zum Vollzug der allechöchften 
Verordnung vom 6. July 13828. (Regierungss 
Blatt Jahrgang 1328. Nr.27 S. 577 bis 
334) erfchienenen allerhöchften Inſtruktion 
vom 29. Auguft 1823. (Kreis; ntelligenz: 
Blatt 13283 ©. 1035) fchweben. 

Die Mitglieder vieler Armenpflegfchafts: 
Raͤthe ſtehen nemlich in der Meinung, als 
hätten fie für alle jene Kreis: Hilfs: Kaffe 
Anlehen Bürgfhaft zu leiften, welche 
auf ihr Gutachten verliehen werden, 
und verweigern deßhalb die Inftruftion und 
Borlage aller an fie gelangenden Geſuche. 

Sowohl diefe Anfiht, als diefes Vers 
fahren find aber den vorgenannten allerhöchs 
ften Beflimmungen direkt zumider, und durch 
die. lithographirt ausgefchriebene allerhächfte 
Entfchliegung ddo. 27 April 1829 ift noch 
insbefondere erklärt: 

„Nach $. 6 der Inſtruktion zur Behands 
„lung und Verwaltung der Kreis: Hilfss 
„Kaſſen vom 29ten Auguft v. J. haben 
„Die Armen: Pflegfhafts- Räthe zwar 
„für die Nichtigkeit der Protokolle keis 
„neswegs aber für ihre Meinungen in 
„Beziehung auf die fünftige Zahlungs: 
„Fähigkeit des Darleihens : Bewerbers 
„u haften. Diefer Punkt ift von den 
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„koͤniglichen Regierungen ſelbſt pflicht⸗ 
„maͤßig zu wuͤrdigen, und zu beſchei⸗ 
„den.“ 

Kein Armenpflegfhafts » Rath darf das 
her, wie es $. 5. der Inſtruktion ausdrücz 
lich bemerkt, die Protofollicung eines Ges 
fuhs und die Mittheilung desfelben, fo wie 
des darauf gefaßten Befchluffes an den Bitts 
Ei verweigern, wenn folcher darauf ber - 

eht. 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß 
zur Zeit und bey dem gaͤnzlichen Erfchörfts 
fenn der Kreis» Hilfs» Kaffe nach der Re— 
gierungs » Ausfchreibung vom 19. November 
v. J. (Kreis: Intelligenz» Blatt 1850 ©. 
1598.) momentan mit jeder Inſtruktion big 
zum Erfolge weiterer Weiſungen einzuhals 
ten fen. 


Augsburg den 5. Februar 1331. 
Königliche Regierung des Oberdonau> 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 


Zürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Thugut. 
LV) ad Nrm. 3088 


Un 
fämtliche Polizey » Behörden des Ober⸗ 
Donau = Kreifes, 


(Dispenfatton von der Wanderung betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die von ber allerhöchften Stelle anher 
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fhfoffene, unterm 19. Dezember vorigen 

ahrs an die fönigliche Regierung des Uns 
termains Kreifes erlaffene Entfchließung, die 
Dispenfation von der Wanderung betreffend, 
wird den fämtlichen Pofizey : Behörden des 
Dberdonau: Kreifes zur Darnachachtung hier 
nachfolgend mitgetheilt: 


‚auf Befehl ꝛ⁊c.“ 

„Auf den Bericht vom 8. Juny voris 
gen Jahrs, die Dispenfation von der Wan 
derung betreffend, wird erwiebert, daß nach 
Anficht der Vorfchriften zum Vollzug ber 
Grundgefeglichen Beſtimmungen über das 
Gewerbswefen $. 4. Ziffer 4 bie Dispenz 
fation von dee Wanderung nicht nur da ers 
theilt werden koͤnne, wo nad) $. 43 des Heer— 
Ergänzungs » Gefeßes die vorläufige Zuruͤck⸗ 
ftellung Statt findet, fondern auch in jenen 
Fälfen nothwendiger Ruͤckſichten auf das 
Familien Wohl, wo erwiejene Unentbehrlichs 
keiten für die Familie wegen hohen Alters 
oder befchränfter Erwerbs: Fähigkeit unver: 
— Eltern, Unterſtuͤtzung einer ver 
wittibten bedürftigen Mutter oder minder: 
jähriger huͤlfloſer Gefchwifter als Grund der 
Verhinderung anzuerkennen iſt.“ 


„Die befondere Beftimmung der aller: 
höchften Entfchliegung vom 1 5ten April 1819, 
die Dispenfation der ausgedienten Soldaten 
von der Wanderung betreffend, ift fortwähs 
rend in fo weit als geltend zu betrachten, 
daß fie im jenen Fällen zue Anwendung kom⸗ 
me, wodurch wirkliche Dienftleiftung waͤh⸗ 
rend der gefegmäßigen Militär» Dienftzeit 
als Hindernißder Wanderung eingetreten iſt.“ 

„Daben verfteht es fich von felbft, daß 
die Dispenfation von der Wanderung Peine 
Nachſicht in Anfehung der Fähigkeits: Probe 
begründe, und dagegen um fo mehr auf dem 
Nachweis volltommen genügender Befähis 
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gung, als der Vorbedingung zur Conceſſions⸗ 
Ertheilung zu beſtehen ſey. 
Augsburg ben 3. Februar 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingens Wallerftein, 


Praͤſident. 
eoll. Thugut. 


— 


LVI.) ad Nrm. 10883. ' 


(Die Benutung der in den Staats » Waldungen befind« 
lihen Kies: Gruben zum Weg - Ban- betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Den königlichen Forſt⸗Aemtern gieng zur 
Erleichterung der Herftellung und Unterhals 
tung der Bizinal» Strafen und Communifas 
tions = Wege unterm 2. Movember 1330 
die Erlaubnig zu, fünftig den Gemeinden 
auf ihr Anmelden den in den Staats + Wals 
dungen vorfindlichen Kies, foferne eine Abr 
gabe zu dem Weg Bau im allgemeinen als 
zufäßig, erfannt wurde, nicht mehr nad) dent 
Fuder zu verkaufen, fondern in Maffe ges 
gen eine nach dem Holz» Beftande und der 
Wald + Benügung des Plages von dem Forft: 
ante zu bemeſſende und feftzufegende Recog⸗ 
nition zu Überlaffen. Die Beſtimmung dies 
fer Recognition hat nad diefer Weiſung 
jährlich nach vorausgegangener Ausfterfung 
des zur Benügung beabfichtigten, und zus 
laͤßigen Plages Protofollarifch durch das 
k. Forftamt zu gefchehen. 

Als Grund Bedingung fteht der Sag 
feft, daß die betreffenden Gemeinden den 
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zur Kies: Abfuhr benügten Weg, fo weit 
es diefe Abfuhr erfodert, auszubefjern, uud 
auch für allen duch die Benuͤtzung und 
Abfuhr des Kiefes dem übrigen Walde ver; 
urfachten Schaden zu haften haben. Hier: 
nach haben die Polizey» Behörden die Ge: 
meinden gehörig zu belehren, und ihnen 
bemerflich zu machen, daß namentlich nad) 
diefer bewilligten Erleichterung jede ohne vor: 
läufige Protokollariſche Genehmigung unters 
nommene Benuͤtzung eines Kies » Plages 
von den Forft» Behörden als Fort: Frevel 
behandelt, und zur Klage gebracht werden 
würde, daß aber den Gemeinden und ihren 
Eurateln gegen unndthig fcheinende Verweis 
gerung der Meg der Reklamation am bie 
Fönigl. Regierungs⸗Finanz Kammer entwe⸗ 
der Direft, oder vermitzelft der Pal. Regie— 
rungss» Kammer des Innern offen ſtehe. 


Augsburg den 26. Jänner 1831. 
“ Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein, 
Präfident. 
eoll, Thugut. 





LVII) ad Nrm 11090, 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts » Polizeys, und Diftriftd + 
Schul-Behdrden, dann Gpmnafials Reftorate 
und Sub : Rektorate der lateinifchen Schulen, 
und Scholardyate bed Oberbonau » Kreifes. 
(Die BWerhältniffe der Sub: Meftorate und Echolar- 


“hate, resp. @rläuterung zu den $. $. 7. 51. 52. 
und 53 der Schul: Ordnung betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Auf dieffeitigen Anfrage » Bericht in 
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tubrizirtem Betreffe erfolgte mittelft allerhoͤch⸗ 
ſter Entfchliegung vom 17. d. M. folgende 


Entſcheidung: 


1) dort, wo nur unvollſtaͤndige lateiniſche 
Schulen beſtehen, hat der Lehrer der ober: 
ften lateinifchen Klaffein der Regel die Funke 
tionen des Gubreftorats. zu verfehen. 

11) Wenn das Mitglied des Magijtrars 
oder der Gemeinde: Bevollmächtigten, welches 
zugleidy Mitglied des Scholarchates ift, auf: 
hört, das erftere zu bleiben; fo foll feine 
Stelle im Scholarchate duch eine neue 
Mahl erfegt werden, 

Simtlihe Diftrifts + Polizey » Behörden 
und Diftrifts: Schul: Behörden , dann Gym⸗ 
nafial: Neftorate und Gub » Rektorate der 
lateinifchen Schulen, und Scholarchate des 
Dberdonau » Kreifes werden hievon mit dem 
Anhange benachrichtiget, daß dort, wo durch 
die neueften Gemeinde: Wahlen eine Vers 
änderung hinfichtlich der zu den Scholarchas 
ten abgeordneten Magiftrats » Näthe und 


- Gemeinde » Bevollmächtigten vorgegangen 


feyn follte, eine neue Wahl der Scholars 
hats » Kandidaten nach der in der dieffeitis 
gen Entſchließung vom 15. Juny 1829 
Mro. 20707 vorgezeichneten Weiſe einzuleis 
ten, und die Wahl: Refultate durch die 
einfchlägigen unmittelbaren Magiftrate oder 
kgl. Landgerichte anher vorzulegen ſeyen. 


Augsburg den 26ten Jänner 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


«oll. Thugut. 
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LVIII.) ad Nrm. 12206. 

(Die von bem Pfarrer Hohdörfer in Sembach her— 
audgegebene Seitihrift der rheinbayerifhe 
Volksfreund betreffend.) 

Im Nomen Sr: Majeäft des Königs. 
Die von der kgl. Regierung des Rheins 

Kreifes verfügte Befchlagnahme des erften 

Heftes der von dem Pfarrer Hoch doͤrfer 

zu Sembach herausgegebenen Zeitfchrift „der 

eheinbayerfhe Bolfsfreund” wur 
de vom Fönigl. Staats» Minifterium des 

Sunern gemäß allerhöchften Referiptes vom 

2H9ten v. M. unter Anordnung bes öffent: 

fihen Verbotes und der Eonfisfation beftät: 
tiget. 
Augsburg den 4. Februar 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 
coll, Thugut. 





LIX.) ad Nrum. 11777. 


(Die Erledigung des proteftantifhen Schul-, Orgel: 
und Mefner = Dienftes in Unter: Marfeld 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachträglich zu der am 10, Dzmbr. v. J. 
im soſten Stüdf des dieffeitigen Kreis⸗In— 
telligenz Blattes Seite 1473 erfolgten Aus: 
fchreibung des proteftantifhen Schuls, Dr: 
gel: und Meßner : Dienftes zu Unter Mars 
feld, Egl. Landgerichts Neuburg, wird_ans 
mit befannt gemacht, daß nach der neueften 
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revidirten Faſſion zu den bereits ausgeſchrie⸗ 
benen Ertraͤgniſſen dieſes Dienſtes von 250fl. 
an Geld und frener Wohnung, noch die auf 
15fl. voranfchlagte Nutznießung von 15 Tgw. 
Dient» Gründen, dann die Erträgniffe des 
Meßners und Eantor: Dienftes mit beyläufig 
50fl., und zur Zeit auch das im Durchs 
ſchnitte 42 fl. betragende Schulgeld von den 
Schülern einiger umliegenden Kolonien kom⸗ 
me, welche dermalen die Schule zu Unters 
Maxfeld befuchen. 

Für Bewerber um diefe Schul: Stelle 
wird daher nochmal ein Termin von 3 Wo: 
chen feſtgeſetzt. 

Augsburg den zaten Jänner 1851. 


Königlihe Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Zürft von Dettingens Wallerftein, 
Praͤſident. 
coll. Thugut. 


XL.) 


Die Erledigung bes Dekanats und ber Iten Pfarritelfe 
zu Wiudsbac betreffend.) 


Sm Namen St. Maieftät des Königs. 


Durch die Amts s Veränderung des k. 
Dekans und Stadt s Pfarrer Oppentie 
ber zu, Windsbach ift das k. Dekanat 
und die erſte Pfarr + Stelle zu gedachten ' 
Windsbac erledigt worden. 

Diefe erledigte Pfarr » Stelle, mit wel« 
cher das Defanat ſamt dem davon abfal: 
lenden Dekanats » Funktions » Gehalt vom 
jährlichen, auf die allgemeine Pfarr: Un: 
terftügungs » Kaffe angewiefenen 150 fl. 
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verbunden bleiben foll, wird daher zur. vors 
fchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wo—⸗ 
chen hiermit ansgefchrieben, und dabey bes 
merft, dag der Ertrag gedachter Pfarr: 
Stelle nach der definitiv abgefhloffenen 
Faſſion aus folgenden Theilen beftehe, als: 
in 457 fl. 35 fr. 5pf. an ftändigem Gehalt, 
und zwar: 105 fl. mit so Klften. Holz aus 
Staats » Forften, ssehl. 354 fr, aus der 
Kirchen⸗Stiftung theils baar , theils in Na; 
turalien, worunter 16 Schi. 5 ME. Korn und 
co Stüf Wellen begriffen find, in 184 fl. 
20 Pr. als Ertrag aus Realitäten; nemlich 
75fl. mit dem Gemuffe der Pfarr: Woh- 
nung und Defonomies Gebände; sofl sfr. 
mit dem Genuffe von 34 Meg. Aecker; 77 fl. 
12 Er. mit dem Genuffe von 2 Tgw. Wiefen; 
2 fl. mit dem Genuffe von JMeg. Garten, 
in a4 fl. 32 Pr. 2 pf als Ertrag aus Rech—⸗ 
ten, nemlich 524 fr. an fländigen Gefällen ; 
40 fr. an Handlöhnenz 93 fl. an Zehenten; 


in 239 fl. 30 fr. ı pf. von befonders bezahlt 


werdenden Dienft Verrichtungen, worunter 
27 fl. 453 fr. vom Beichtſtuhle begriffen find; 
in sfl. aus Obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen; in 965 fl. 56 fr. 2 pf. zufams 
men. Hievon 73fl. 50 fr, ı pf. an Laſten, 
unter welchen der Kanon von 50 fl. begriffen 
ift, abgezogen, verbleiben 885fl. 26kr. Ipf. 
als reiner Ertrag der Pfarr» Stelle, bey 
welcher der Pfarrer nach Obigem aufferdem 
als Defan 150 fl. Funftionsgehait bezieht. 


Ansbach den 26. Jänner 1851. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v.2euß. 


Memminger, 
N wenn 


— — — — — — 
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Dienſt-und Kreis-Notizzen. 





Seine Majeſtat der Kdnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfehliefung vom 27. Jänner 
d. J. dem Priefter Ludwig Vaſil Dorn, Pfarr 
Vikar in Horgau, Landzerichts Busmarshaufen, 
die erledigte Pfarrey Rieden an der Koͤtz Lands 
gerichts Guͤnzburg, allergnädigft zu dibertragen 
geruht. 


Ein ungenannt ſeyn wollender Wohlthaͤter hat 
fuͤr die Gemeinde Denklingen, k. Landgerichts 
Buchloe, ein Kapital von achthundert Gulden zu 
Gründung eines Lokal-Armen-Fonds unter 
folgenden Beftimmungen geftiftet: 

1) der Betrag foll zu 4 Proz, verzinslich angelegt, 
und „von der Grmeinde als heilige Sache 
chriſtlicher Liebe gemiffenhaft beforgt werden.’ 

2) Von den Binfen follen jährlih 30 fl. für wahr: 
haft dürftige Arme, für Kranke, welche aͤrzt⸗ 
liche Pflege nicht vermögen, flır arme Knaben 
zur Erternung von Handwerken verwendet wer: 
ben, „ſo daß der dreifahe Zweck: Arme, 
Kranke und Handwerker nicht aus dem 
Auge komme, 2. ic.“ j 

3) Zunaͤchſt und coeteris paribus follen die Be— 
wohner von Denklingen jdnrlic die Wohl⸗ 
that genießen; doch bey befondern Bedürfniſſen 
follen Arme aus den Filialen der Pfarrep nicht 
ausgefchloffen fern. 

4) Bon dem Ueberrefte der jährlichen Zinſe ad 2 fl. 
follen die Koften des für den Vater des Stif—⸗ 
ters, und nad beffen Ableben für’ ifn und 
feine Schweftern zu baltenden- Jahr-Gedaͤcht⸗ 
niffe® und Seelens Amtes beflritten werden. 

Diefe von aͤcht chriftlicher Frömmigkeit und 
Naͤchſten ⸗ Liebe zeugende, edelmuͤthige Stiftung 
wird unter ehrender Auerkennung hierdurd oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 


un N EEE 
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Belanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes. ben 2? 51. 
(Belanntmadung.) 
Es werden biemit alle diejenigen Gläubi- 
. ger, weldye Forderungs = Anfprädhe an den vors 
maligen Befiger des Marktmuͤhl⸗ Unwefens 
zu Burgheim, inebefondere an MWalburga 
Wuͤnſch, nunmehrige beaustragte Brudtachners 
Wittwe von dort, bis zum 30, Mai 1818 
ald dem Tage des eingetretenen Guts⸗ Vers 
Faufes hatten, diefelben aber während dem 
durch dffentliche gerichtliche Vorladung vom 
‚15. Oltober 1850 vorgefegten 60 tägigen Zers 
min ungeachtet des geſetzten Präjudizes bier: 
orts nicht zur Anmeldung brachten, mit ihren 
Anſpruͤchen hiemit ausgefchloffen, fofort Wals 
burga Wuͤuſch von jeder fernern Haftung frei 
erklaͤrt. 

Neuburg den 4. Jaͤnner 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter, 


—. 


4) 


41.) praes, den 37 31. 


(Belanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothelare Gläubis 
gers wird das Anwefen des Sailermeifters Nis 
Folaus Grobmaier zu Donaumwdreh dem 
dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und zur Bere 
fteigerung Termin auf Donnerftag den 17, Be- 
bruar d. J. angefebt. 

Dad. Unwefen beftebt: a) in einer frei» 
eigenen, gemauerten obern halben Debaufung 
ſamt Gewerbe s Laden zu ebener Erde am 
Ried- Thore zu Donauworth Haus: Nr. 55; 
b) dem Gemeinde: Nugen zu jaͤhrlichen 2 Klafs 


ET 
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ter Holz und 100 Wellen aus dem Stadt . 
Borfte; 0) in fünf Gemeinds » Theilen an 
verſchiedenen Plägen; d) in JTagwerk Wiefe 
im Zufamer» Ried. 

Kaufsliebhaber, und zwar die Yuswärtigen 
unter Vorlage der Leumunds» und Wermdgens« 
Zeugniffe werden eingeladen, an obbenannten 
Tage in biefiger Gerichts» Kanzley zu ericheh 
nen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Douauwoͤrth am 25. Jaͤnner 1851. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

Hal, Landrichter. 





praes. den 3 351, 

(Jagd: Berpyadhtung.) 

Nachdem einem Befehle Koͤniglicher Regie— 
rung bed Dberdonau = Kreifes zu Folge der 
k. Jagd» Bezirt Münfterhaufen neuerlic) 
dem Öffentlichen Meiftgebote ausgefegt werden 
fol; fo har man hiezu Dienftag den 22. $e= 
bruar d. 3. anberaumt, 
- Pachtungsfähige Jagd» Liebhaber werden zu 
dem Ende eingeladen, fih am befagtem Tage 
Vormittags 10 Uhr in dem Gefchäftss Lokale 
bes k. Rentamts Ursberg einzufinden, 

Um 25. Fänner 1831. 
Königlihes Rentamt Koͤnigliches Forſtamt 
Ursberg. Mindelheim. 


Bauhoff, Rentbeamter. Wiegand, Forſtmeiſter. 


42.) 





45.) praes. den 38 31. 
(Belanntmakhung.) 

Auf Andringen eines Gläubiger wird im 
Wege der Huͤlfs-Vollſtreckung das Anwefen 
bes Schaftian Ern ſt Baͤckermeiſters zu Rei- 


chertshofen, beftchend in einem zweiſtdckigen 


— —— 8 
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Wohnhauſe mit Stallung, Stadl, Wagens 
Memuß, Schwein: Ställen, Gemeinde-Nugung, 
dann circa 3 Tagwerk zweimädigen Wiefen, ges 
fhägt auf 3760 fl. Freitags den 25. Februar 
Vormittags von 9 — 12 Uhr Termin feftgefeht, 
wozu Beſitz⸗ und Zablungsfähige Kaufelich«“ 
haber eingeladen werden. 
Neuburg den 25. Jaͤnner 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Sepp, Landrichter. 





praes. den 31. 


(Borlabung.) 

Alois Lippert, Klofenbauerd» Sohn von 
Minfter, ehemals Soldat bei bem k. b. 
Sten Chevaurlegerd- Regiment wird feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt, 

Da nun deſſen Geſchwiſterte auf Ausfolg⸗ 
laſſung feines in 1600 fl. beſtehenden Vermd⸗ 
gend dringen: fo wird Mlois Lippert ober 
deſſen allenfallfige Deszendenz aufgefordert, 


49 


binnen 6 Monaten ſich um fo gewiſſer dahier 


zu melden, als außerdeſſen obiges Vermbgen 


an bie naͤchſten Anverwaundten gegen Kaution 


ausgellefert wird. 
Schloß Heiligs Kreuz zu Donauwdrth den 
26. Jaͤnner 1851. 
Fuͤrſtlich Oettingen⸗Wallerſteiniſches Patri⸗ 
monial⸗Gericht I. Klaſſe Heilig⸗-Kreuz. 
Proͤller, Patrimonials Richter, 
praes, den # 31. 
(Belanntmacung.) 

In der Conkurs-Sache bed Shlönerd Fo: 
fepb Filſer von Immelſtetten werben fol: 

gende Edikts⸗Tage beftimmt: 


45) 
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1.) zur Anmeldung der Foderungen und ih⸗ 
rer gehdrigen Nachweifung Dienftag der 1. März; 
2.) zur Worbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen Mittwoch der 50, 
März; und 3.) zur Schluß » Verhandlung und 
zwar für die Replik Freitag der 29. April; 
und für die Duplif Freitag der 13, Mal. . 

Sämtlihe Gläubiger des Gemein s Schuld» 
nerö werben vorgeladen, biebei um fo gemiffer 
au erfcheinen, als die Verſaͤumniß des erften _ 
Edifts» Tages die Ausſchließung der Foderung 
von ber Eonkurss Maffe, das Nicht» Erfchel« 
nen an dem übrigen Edifts- Tagen aber den 
Verluſt der an derfelben vorzunehmenden Haube 
lungen zur Folge haben wuͤrde. 


Tuͤrkheim den 23. Fänner 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter, 


46.) praes, ben 3 31. 


(Släubiger- Borladung.) 


Um die Vermdgens-Verhaͤltniſſe bed wegen 
Verſchwendung unter Guratel geſetzten Bauers 
Franz Riedmüller von Weſterhart voll⸗ 
kommen kennen zu lernen, und hiernach das 
Weitere verfügen zu Ebnnen, wird auf Antrag 
feined Curators eine Tagfahrt, und zwar auf 
Freitag den 25. Februar d. J. Morgens 10 Uhr 
anberaumt, bei welcher alle jene, die an 
Riedmüller eine Forderung zu machen has 
ben, bei Vermeidung des Nachtheils hierorts 
zu erfcheinen haben, daß widrigenfalld ihre 
Anſpruͤche in der Zolgegebung jener Tagfahrt 
unbeachtet gelaffen würden, und dieſes nas 
mentlih In dem Falle, wenn bortfelbft eine 
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Beftfegung wegen Abbezablung der Schulden, in 
Friſten u. ſ. w. zu Stande kommen follte. 
Buxheim den 28. Jänner 1851. 
Gräflih Waldbort s Baſſenheim ſches Herr: 
0 fehafts Gericht Burheim. 
Dr. Hellmuth, Herrfchaftsrichter. 





47.) praes, ben # 31. 
(Berfhollenheits:Befanntmadung.) 

Anton Stuhlmiller, ungefähr 62 Jahre 
alt, lediger Stumpfſtricker⸗ Gefelle zu Burgau, 
aleng, vor ungefähr 46 Yabren auf Wander: 
ſchaft, und feit diefer Zeit blieb fein Aufent» 


—— — nn 
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halt unbekannt. Da ſeine naͤchſten Anverwandte 
um Herausgabe feines Vermogens von 196 fl. 
56 Pr. nachgefucht haben; fo wird er Binnen 
ſechs Monaten von heute an entweder in Ders 
fon oder feine Nachkommen mit dem vorgelas 
den, daß, wenn er ſich nicht wie immer an: 
meldet, er als verfcollen erklärt, und fein 
Vermdgen am feine naͤchſten Verwandten gegen 
Kaution aufgefolgt werden foll, 


Burgau am 31. Jaͤnner 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kuttler, Landrichter. 
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Intell 
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genzblat!t 


Bayerifden 


greife 


Augsburg, den 14" Februar 1831. 





, Inhalt: 

61.) Eoncurs⸗ Prüfung fuͤr kathollſche Pfarramts- Candidaten. 62.) Vollzug bes Handels⸗Vertrags mit Preußen. 
63.) Die Errichtung einer Aktien: Geſeliſchaft zu Beförderung des keinwand⸗ Handels 64.) Gollekte zu Erbauung einer pro: 
teftantischen Kirche in Aſchaffenburg. 65.) Dr. Weidenkeller Lehrbuch für Thier. Heilkunde. 66.) Kapital der Blinden⸗Erzie⸗ 
hungs » Anſt att. 67.) Phyſtkats ⸗Etledigung der Stadt Würzburg. 68.) Ausfchreibung der eriedigten zweiten Pfarr: 
Stelle in Sulzbach. 69.) bitto der — Pfarr-⸗Stelle in Berneck. Stand der Beytraͤge zu einem Monument in 


Witteldbah. — Kreis: und andere 


dtigen. — Belanntmadhungen ber Behörben, 





Belanntmahungen der k. Kreis- Stellen: 


LXT.) ad Nrm. 9309. 


(Die Confurs- Prüfung für die Fatholifchen 
Pfarr-Amts-Caudfdaten der Didzefe 
‚Augsburg betreffend 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zur Prüfung der Facholifchen Pfarr - 
Amts: Kandidaten der bifchöflichen Diözefe 
Augsburg wird nach den Vorfchriften der 
allerhöchften Verordnung vom soten Des 
zember 1806 (Regierungs : Blatt vom Jahre 
1807 Stüd 7), und mit Berxuͤckſichtigung 
der neuerlichen allerhöchften Anordnung vom 


5ten Februar 1329 (Megierungs: Blatt vom 
Jahre 1329 Stuͤck 7) der Verordnungsmaͤ⸗ 
fige Konfurs am Montag den Löten May 
d. Is., und an den datanf folgenden Tagen 
am Sitze der unterfertigten Stelle zu Augss 
burg abgehalten werden, 

Die Zulaffungs: Gefuche derjenigen Pries 
fer , welche diefen Konkurs zu beftehen ge; 
denken, müffen längftens bis zum 1. April 
d. I. bey der unterfertigten kgl. Kreis: Re: 
gierung eingetroffen feyn, und haben die er: 
foderlichen Eigenfchaften, die gefegliche Vol⸗ 
endung der Studien, die wenigftens vier; 
jährige entfprechende DienftessLeiftung in 

15 " 
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der Seel⸗ Sorge, des pflihtmäßigen eiftis 


gen Wirkens, und der vollen Befähigung 
im Bereiche der Volks: und Jugend + Bil 
dung, fo wie das der Standes-Ehre und der 
Amts : Würde entfprechende Betragen durch 
legafe Zeugniffe der betrefienden Studien; 
Rektorate, des bifchöflichen Ordinariats, der 
einfchlägigen Landgerichte, Herrfchafts: Ger 
richte, oder unmittelbaren Magiftrate, und 
der betreffenden Diftrifts » Schul = Junfpefs 
tionen, und des Pfarr: Amtes gehörig nach» 
zumweifen, woben insbefondere auch auf genaue 
Beobachtung der Vorfchriften des Stempel: 
Gefeges bey Vermeidung der gefeßlichen 
Stempel:Strafen aufmerffam gemacht wird. 

Die Vorlage einzelner Klaſſen- oder Fre: 
quentationg: Zeugniffe ift überflüffig, und es 
genügt die Einreihung der Gymnaſial- und 
Univerfitäts: oder resp. Lyzeal-Abſolutorien 
uͤber vollendete philoforhifche und theologis 
ſche Studien. 

Auch hat die Vorlage von Nachweiſun— 
gen über die Erlangung der einzelnen nie 
deren und höheren Weihen zu unterbleiben. 

Dagegen ift jeder Confurs : Kandidat 
verpflichtet, in feiner Vorftellung anzugeben, 
auf welchen Tifch: Titel derfelbe ordinirt fen, 
dann welche Kaplans: oder Bifars : Stellen 
er feit feinem Eintritte in die Seel» Sorge, 

und wie Tange er folche verfehen habe? 
Dirie zugelaffenen Priefter haben fich fos 
dann am 15ten May d. J. Vormittags um 
11 Uhr im Königl. Regierungs: Gebäude 
zur Einfchreibung anzumelden. 

Augsburg den sıten Jänner 1831. 


8. Regierung des Oberdonau: Kreifes. 
Kammer des Jnnerm 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 

coll. Thugut. 


212 
LXII) ad Nrm. 10862. 
An — 
ſaͤmtliche Polizey⸗ Behdrden des Ober⸗ 
Donau= Kreifed, 


(Den Vollzug des Handeld: Vertrags mit Preußen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Mojeftät des Könige. 


- Mach einer von der Föniglih Preußifchen 
Regierung erhaltenen Aufklärung werden 
nad den Preußiichen Beftenerungs: Grund: 
fügen baummollene auch nur mit einem 
Leinenfaden verwebte Bänder nicht zu den 
baummollenen, fondern zu den Art. 22 lit, f. 
der Preußifchen Erhebungs > Rolle bezeichne: 
ten vermifchten Geweben gezählt, welche nach 
den Verzeichniffen zue Vereins» Vollzugss 
Snfteuftion, Beilage A Nr. 5 lit. c beim 
gegenfeitigen Uebergange Peiner 
Abgabe unterworfen find. 

Sämtliche Polizey » Behörden des Ober: 
Donau: Kreifes erhalten den Auftrag, hies 
von den Handels:und Gewerbs— 
Stand fpeziell in Kenntniß zu fegen, 


Augsburg den 1. Februar 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fürft von Dertingen-Wallerftein, 
Praͤſident. 
coll, Thugut. 





LXIII.) ad Nrm. 10995. 
(Die Errichtung einer Altlen-Geſellſchaft zur Befoͤr— 
derung der Leinwand- Fabrikation betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Mit Sr. E. Majeftät allerhöchften Ger 
nehmigung hat es das Generals Comite des 
1 


— — — DD 
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lantdwirthfchaftlichen, und der Central⸗Ver⸗ 
waltungs s Ausfhuß des polytechnifchen Ber: 
eins unternommen, eine Aktien: Gefellfchaft 
zur Beförderung der Leinwand; Fabrifation 
in Bayern nach dem unten folgenden Plane 
zu gründen. 

Da derfelbe die Intereffen der Induſtrie, 
wie jene des Ackerbaues in hohem Grade in 
Anfpruch nimmt, und ein Auffchwung in 
ber Leinwand : Fabrifation nur von fehr wohl; 
thätigen Folgen für den Erwerb der mit der 
vielfeitigen Produktion diefes Artikels Bes 
fhäftigten feyn kann; fo fieht fih die uns 
terzeichnete Regierung veranlaßt, die ber 
fondere Aufmerffamkeit des Publifums auf 
diefes Unternehmen zu lenken, und dasfelbe 
jener warmen und allgemeinen Theilnahme zu 
empfehlen, welche ihm allein einen glücklis 
chen Erfolg zu fichern vermag. 


Augsburg den 4. Februar 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


Plan 
zur Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft zur 
Beförderung ber Leinwand: Babrikation in 
Bayern, 


Einer ber widhtiaften Induftries Iweige Bayerns ift 
die Keinwand = Fabrikation — ber rohe Stoff, mit bef: 
fen Veredlung fie ſich befaßt, ift ein Produkt des vater: 
laͤndiſchen Bodens, die Fabrikation felbft eine Nahrungs: 
Quelle für einen großen Theil der Bewohner des Landes. 


Es laͤßt fih nun zwar nicht Iäugnen, daß biefem 
Zweige der induftriellen Tätigkeit eben die Gefahren 
drohen, welche andere viele Hände befcäftigende ſchon 
erfuhren, bie, daß Maſchinen und Ratur Kräfte bie 


214 


menſchliche Ihätigkeit entbehrlich - machen; es iſt moͤg⸗ 
lid, daß die Hand der Spinnerinnen vertreten werbe 
durch die Spinn » Mafchine, daß bes Werbers Thaͤtigkeit 
enzbehrlic; werbe, weil die Webes Mafchine fein Pros 
duft zu erzeugen vermagz allein diefe Gefahr, obwohl 
vorhanden, iſt für den Gontinent Europas noch nicht fo 
dringend, daß fie die Beſtrebungen zur Beförderung 
ber einen Fabrikation nit nur = einem eitlen, fon« 
bern auch zu einem verberblichen Bemühen machte, Der 
Befig dieſer Mafchinen ift nemlich durch den Beſitz 
großer, der Inbuftrie geweihter Kapitale bebingt, wie 
fie fi in Deutſchland nicht finden: es genügen nicht 
die urfprünglich auf die erften Mafchinen gewandten Kos 
fen; denn die Fabrikation mittelſt Mafchinen ift ges 
genwärtig ein fortwährender Kampf großer Gelb: Mafs 
fen und mechaniſcher Talente, fo daß häufig bie Loft: 
barfte Maſchine faft unbrauchbare Antiquität wird, ehe 
ihre Anſchaſſungs- Koften bezahlt ſind. 2änder, welche 
mit mafdinenartigem Produktions « Betriebe unter ſich 
wetteifern wollen, müffen alfo SKapitale befisen, um 
ben BVerbefferungen der Mafchinericen zu folgen; als 
lein gerade diefe Kapitale fehlen Deutfdland; in ihm 
wird deßhalb die Krinwand » Fabrikation durch Mas 
fhinen fobald nicht in Schwung kommen; bie Eng— 
lands wird feinen fehnellen Einfluß auf bie induftrie: 
mäßig betriebene Leinwand » Fabrikation Deutfchlands 
haben; eine ploͤtzliche Nahrungsiofigteit der mit der 
Leinwand⸗ Fabrikation ſich befhäftigenden Menfchen ift 
alfo nicht zu befürdten, und fo lange dieß nicht ber 
Fall ift, kann das Streben, die Leinwand: Fabrifation 
auf bie hoͤchſt mögliche Stufe der Vollkommenheit zu 
heben, nur von den wohlthätigften Folgen begleitet feyn, 

Diefe Stufe hat Bayerns Reinwand: Fabrifation noch 
nicht erreicht; dem bayerifchen Linnen fehlen noch viele 
Vorzige des auswärtigen, und fo bedeutend auch bie 
Ausfuhr bayerifcher Leinwand ift, fo beſteht felbe groͤß— 
tentheiis aus grober Waare, mährend dad Ausland 
feine Leinwanden nad Bayern liefert. — Die Urfache 
davon möchte im folgenden Umftänden zu fuchen feyn: 
1) Der Babrikant muß in Bayeın noch zu fehr Dans 
belsmann ſeyn; er bat in der Regel nicht mur alle 
Koften bis zur Herſtellung des fertigen Predukts zu 
tragen, fondern muß auch häufig fein Predukt zu 
verwertben ſuchen. Dadurch wird der Probuttion viele 
Beit entzogen: der Probucent bedarf ein Kapitalz; dies 
fes iſt gewöhnlich ſehr Bein, und muß ſich alfo hoch 
verzinſen; eben dadurch iſt auch häufig ber Produgent 
verhindert, vorzuͤgliche rohe Stoffe: anzuwenden, er 
ift gezwungen, mit der Vollendung zu eilenz deßhalb 
kann das Produkt auch nicht volllommen werben : 
auf bie Zuberecitung des Flachſes wird nicht jene 
Sorgfalt verwendet, welche aus ibm den bödhftmöglis 
Ken Gewinn zu erzielen vermöchte; dieß verhindert denn 
au, daß das Gefpinnft vorzüglich werde; die Lein- 
wand erhält felten die vollftändige Bleiche, noch feltener 
wird fie appretirt. — Dieß alles würde ſich ändern, wenn 
fi die Zahl der Großhändter, welche ſich dem Reinwand: 


Handel widmen, vermehrte; dieſe würden, wie es in allen 


15 * 


moͤglichen Vollkommenheit auf die entfprechende Meife ' 


* 
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jenen Laͤndern geſchleyt, wo bie Leinwand- Babrifation 
blüht, Sorge tragen, daß der rohe Stoff von der groͤßt⸗ 


bearbeitet werbe; diefe würden bie Herſtellung der Garne 
beforgen, und biefe 'entweber dem Weber zur Lohm Are 
beit bingeben, ober fie ihm verkaufen, wodurch her- 
felbe zu feiner Produktion ein bedeutend Beineres Ka— 
pital bedarf, als bey dem jehigen Verfahren; biefe 
wurden rohe Leinwand kaufen, felbe bleichen und appre: 
tiven laſſen. 
woblfeiler werben, 


Fation noch nicht ben Grab der Bolltommenheit erreiche 
te, welchen fie erreichen könnte, liegt in dem Mangel 
an Intelligenz ber Probugenten. Es zeigt ſich dich 
fhon bey der Zubereitung des Flachſes und Hanfes; 
ſelten wird biefer vollfommen gereinigt, noch feltener 


ober in verfchiedene Sorten gefchiebenz; bie Werbefferuns- 


gen des Spinnrades find nech nicht zureichend befanntz 


eben fo ift es auch bey dem Webe-Stuhle, der Bieiche, 


Doch auch da, wo ſich Intelligenz findet, geigt ſich 
ein großes Hinderniß. Es find nemlich 3) die meiften 
Weber fo arm, daß fie ſich vorzoͤgliche Maſchinen, 
MWeberblätter uf. w. nicht anzufchaffen vermögen; ber 
größte Theil felbft geſchickter Weber befigt fo ſchlechte 
Werkzeuge, daß fie unmöglich mit den Zabrifanten 
anderer Laͤnber, wo biefer Rachtheil ſich nicht findet, 
concuriren Eonnen, 


Bayerns Regierung bat zur Hebung diefer Hinderniſſe 
getban, was in ihren Kräften ſtand; fie fuchte die 
Intelligenz zu vermehren, feste für die Leinwand⸗ Ras 
brifation Prämien aus, vertheilte vorzügtiche Werkzeuge 
u. ſ. w. Die mwohlthätigen. Folgen biefer Mafregeln 
zeigen ſich; aber doch hat der Erfolg ben Erwartun— 
gen noch nice vollflommen entfproden, Der Grund 
davon liegt barin, daß die Regierung nur auf die Zwey— 
te und Dritte der ber Vollkommenheit ber bayerifchen 
Leinwand = Fabrikation entgegenftehenden Urfachen, ben 
Mangel an Intelligenz und an guten Werkzeugen eins 
zuwirken vermag, bas Haupthinderniß aber, der Mans 
get binreichender, das Probuft verwertbender Kräfte ih⸗ 
rem direkten Ginfluffe fremd bleiben muß. 

Aus dem Bisherigen möchte ſich ergeben, daß bas 
wirkſamſte Mittel, die Leinwand =» Kabrikation zu he— 
ben, in ben ‚Bänden der Privaten lieat. Diefe follen vers 
anlaſſen, dab lich bie Nachfrage nach dem Produkte vere 
mebrt, und daß dadurch felbes volllemmner wird; Durch 
vergrößerte Ausdehnung bes Leinwand » Handels wirb 
auch bie Produktion der Leinwand beförbertz ein Grunbs 
fa, ben bie Erfahrung aller jener Länder, deren eine 
wand: Fabrikation blüht, beweiſet. 


Soll alfo die bayerifche Leinwand + Fabrikation befoͤr⸗ 
dert werben, fo muß man dem Fabrikanten ben Abfag 
feines Produktes erieichtern; dich kann nur geſchehen, 
wenn mehr Kräfte als bisher, vor allem Geld: Kräfte, 
dem Leinwand Haudel gewidmet find, 


nn 


Nur dadurch kann die Leinwand beffer und "eine Uctienz Gefellfpaft geben müffen. 


hir 
Ein zweiter Grund, daß Bayerns Leinwand: Fabris : 
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Daß fi in Baͤlbe einige große Kapitalien » Beflge 


"ger auf ben Leinwand» Handel Bayerns verlegen werben, 


möchte wohl bey ber jegigen Lage der Sachen bezwei— 
fett werben können; es muß alfo vereintes Wirken Vier 
ler zu biefom Zwecke beytragen. Die Leinwand > Kas 
brifation Bayerns Bann im gegenwärtigen. Augenblide 
nur wirkſam beföcbert werben durch eine "Leinwand: Hans 
belö: Gefellfchaft, - 


Diefe Geſellſchaft wird fih ber Natur nach die Korm 


Doch nicht jede Actien» Gefellfchaft vermag zu bem 
gewünfchten Reſultate zu führen; eine Actien = Gefellfchaft 
kann nad) der Verfchiebenheit ihrer Organifation cbens 
ſowohl wohlthaͤtig auf die Induftrie einwirken, als auch 
ſelbe untergraben; alles koͤmmt auf die Normen an, 
durch welche fie geregelt wird, — Eine Actien-Geſellſchaft 
wird bie Leinwand: Fabrikation Bayerns nur dann befoͤr⸗ 
bern, wenn ber bisherige Keinmwand: Handel lebhaft neben 
ihr betrieben wirb; deßhalben ift Haupt » Bedingung, daf 
der Verfuch, ein Monopol zu erhalten, ber Geſeuſchaft 
ferne bleiben muß; — Beförderung ber Leinwand Far 
brifation durch Vermehrung der Abſatz-Quellen ift ja 
der Zweck ber Geſellſchaft; fie bilbet fig nur, weit biefer 
Zweck ohne fie nicht fo Leicht ‚erreicht werben könnte, 


Obwohl bieß jedoch Hauptzweck der Geſellſchaft if, 
fo iſt er doch nicht der Einzige. Es liegt in ber Nas 
tur des Danbeld, daß er unternommen wirb in ber Ab⸗ 
fit, aus ihm Gewinn zu erzielen, Cine zweyte Ans 
forberung an bie Drganifation einer Actien-Geſellſchaft 
ift atfo, daß fie die Möglichkeit einer Gewinns Erzielung 
in fi enthalte, 

Diefe Möglichkeit {ft um fo mehr vorhanden, je mehr 
der Gang ber Gefchäfte der Gefellfchaft dem Gange ber 
Geſchaͤfte des einzelnen Kaufmanns aͤhnlich ift. — Dies 
zaus folgt, daß die Beitung der Gefchäfte fo benig 
DPerfonen wie möglich anvertraut fern muß. An bie 
Hände diefer Wenigen ift aber bie Verwaltung des ganz 
zen Vermögens der Geſellſchaft gelegt; defihalb müffen 
auch fefte Normen vie Befugniſſe feitferen, welche dies 


ſen Berwaltern von der Gefellfchaft eingeräumt werden; 


ed muß Sorge getragen werden, daß eine fortwährenbe 
wechſelſeitige Gontrolle bas Ueberfihreiten dieſer Befuge 
niffe verhindere, 


Wie ein einzelner Kaufmann feine Gefhäfte alle » 
maͤhlig erweitert, fo auch eine Actien-Gefellſchaft. Die 
Summe, mit welcher bie Gefchäfte betrieben werben, 
darf fih nicht gleich bleiben, fie muß wachen mit ber 
Ausdehnung der Gefchäftes ber erfte_Besinn darf nicht 
zu groß angelegt fenn, fondern bie Unternehmungen müfs 
fen fih nur almaͤhlig ausdehnen, 

Auf dieſen Grundfaͤten beruhen benn bie nachfolgenden 
Statuten einer Actien= Gefelifchaft zus Beförderung der 
Leimvand = Fabrikatien in Bayern, 


Möge der Vorſtchlag Theitnahme finden, bie Geſell⸗ 


Schaft bald fi bilden, und ihre Wirken den gewünfchten 
Grfolg Haben! 
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Statuten 


einer Actien-GSeſellſchaft zur Beförberung 
ber Leinen-Fabrikation in Bayern, 


Erfter Titel. \ 


Bon der Gefellfhaft im Allgemeinen. 

- 5,1. Die Geſellſchaft zur Beförderung ber Leinens 
Fabrikation ift eine Vereinigung von Auctionaͤren zu dem 
Zwecke, die Leinwand» Fabrikation in Bayern durch Vers 
mehrung des Abfases ihrer Produkte und durch Erleich— 
terung der Produktion zu befördern. 

8.2, Sie wird auf Actien, jede von einhundert Bule 
den im 24fl;: Buße, gegründet, Ihre Zahl fell 2000 
nicht überfteigen. 

$.3, Eine Actie kann von jebem erworben werben, 

- $.4. Der Befig einer Actie gewährt folgende Rechte: 
1) Das Anfpruche » Recht auf die Dividende; 
2) das Recht ‚der Stimme bey allgemeinen Verſamm⸗ 
lungens 

5) Das Recht der activen und paffiven Wahl » Bähig- 

keit zu den Gefellfchafts= Beamten, 

8,5 Die Ausübung bed Rechtes Nr. 2 und 5 ums 
terlicgt noch befondern weiter unten folgenden Beſtim⸗ 
mungen. 

8.6. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf zwanzig auf 
einander folgende Jahre, vom Tage der Gonſtituiruag 
an gerechnet, beſtimmt. Drei Jahre vor Ablauf, dieſes 
Termines wirb in einer allgemeinen Berfammlung ber 
Utionäre feftgefegt, ob die Gefellfchaft über die beſtimm⸗ 
te Periode hinaus beſtehen, oder ob fie bey Ablauf ders 
felben fich auflöfen foll, 

8.7. Sollte es fich jedoch zu irgend einer Beit bey 
der 3iehung der Bilanz ausweifen, baf ein Dritiheit 
des urfprünglichen Kapitals Werthes der Actien verloren 
geaangen, fo ſollen bie Geſchaͤfte der Geſellſchaft ges 
ſchleſſen, und fobald als moͤglich liquidirt werden, 


Zweiter Titel. 
Bon dem Wirken ber Gefellfhaft. & 
Erfter Abſchnitt. 
Im Allgemeinen. 


8. 8. Die Geſellſchaft fucht ihren Zweck zu erreichen:' 


T durch Vermebrung des Abſatzes der bayeriichen Lei⸗— 
nen s Waarenz 2) durch Grleichterung ber Produktion: 
das Letztere geichieht entweder a) durch Wermehrung 
der Intelligenz ber Probuzenten oder b) durch Untere 
ftügung derſelben. 


Zweiter Abſchnitt. 
Don dem Wirken der Gefellfdhaft in 


Bezichung auf den Abfap ber Leinen 
Waaren. 


8.9, Die Geſellſchaft ſucht ben Abfatz der bayerischen 
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Leinen = Waaren dadurch zu befrbern, daß fie alle Ar- 
ten von im Vaterlande erzeugten Seinens Waaren aufs 
kauft, und fie im Grofen wieder zu verkaufen fucht, 

5.19. Vom Antaufe ift defhalb Leine Art von. keins 
wand, vom Packtuche an bis zum -Battift und Da— 
maft et wenn fie a) in Bayern verfere 
tigt und b) beihaumäßig und preiswürdig befunden 
wird, 

$.11. Die der Geſellſchaft zum Ankaufe angetra- 
gene Baare wird beſchaut; wird fie probehaltig ges 
funden und angetauft, fo wird fie mit dem Zeichen 
der Geſellſchaft und dem ihrer verhätmißmäßigen Güte 
geſtempelt. 

$. 12. Die angekaufte Leinen-Waare wird nach der 
Verfchiedenheit ihrer Beſtimmung appretirt, 

$. 15. Die Geſellſchaft knuͤpft diejenigen Verbin— 
dungen an, durch welche fie den Abfa der von ihr 
—— Waaren am vortheilhafteften zu erzielen 
glaubt, 


Dritter Abſchnitt. 


Bon dem Wirken der Gefellfhaft in Be 
zlehung auf die Erleihterung der feinen 
. Produftion, . 


Erfte Abtheilung. 


Ron der Erleidhterung der Probuftionm 
dburh Vermehrung der Intelligenz des 
Produzenten. . 

8.14. Die Gefeitfchaft unterhält zue Vermehrung 
ber Kenitniffe der Leinwand- Fabrikanten an dem Size 
des Direktoriums eine MWerkftätte, welche zum Unters 
richte in verfeinerter Leinwand- Fabrikation für Meiſter 
und Geſellen im ganzen Lande bient, 

$. 15. Die Geſellſchaft beſtimmt über bie Aufnahme 
in dieſe Mufter: Werkftättes fie ſieht jedoch dabey das 
rauf, daß in dieſelbe Bönlinge aus ben verfhiebenen 
Theiten des Königreichs aufgenommen werden. Die Zahl 
dev Bönlinge hänat von der Groͤße des Geſchaͤfts⸗ Betrie⸗ 
bes diefer Werkftätte ab, 


Zweyte Abrheilung. 


Von der Erleichterung der Produktion buch 
Uuterflügung der Produzenten. 

$. 16. Ein großes Hinderniß der Probuftion ift 
das ben Produzenten mangelnde hinreichende Vermögens 
fie können dabucc gehindert feyn, a) ſich vorzügliche 
Maſchinen ober Werkzeuge anzufhaffen, b) die bis zur 
Volendung bes Produktes nöthigen Auslagen zu beftrei= 
ten. Die Geſellſchaft fucht beyden Hinberniffen entgegen 
au wirken. 

$.17. Den Mangel vorzüglicher Mafchinen und 
Werkzeuge fuhr die Gefellfhaft dadurch zu befeitigen, 
daß fie ſich ſolche anfhafft, und fie geſchickten Arbeitern 
zum Gebrauche übertäßt. 

$. 18. Die Gefeufchaft ſucht für bie Produzenten 
die Möglichkeit, die bis zur Vollendung des Produktes 
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nötbigen Auslagen "zu beftweiten, baburch herbey zu fuͤh⸗ 
zen, daß fie ſelbe der Auslagen für ben rohen Stoff 
und bie Vorarbeiten überhebt, Sie kauft zu biefem 
Zwecke Flachs und Hanf, roh ober bereits verfeinert, 
Garn, gebleiht und ungebleicht, und ungebleichte 
Leinwand, z . 

$. 19. Den rohen Flachs läßt fie verfeinern, und 
vertheilt ihn mit bem bereits verfeinerten gum Spin—⸗ 
nen; das daraus erzielte Garn fo wie ba? erfaufte, er⸗ 
halten die Weber, und bie von biefen verfertigte ober 
die erfaufte rohe Leinwand wird zum Bleichen geges 
ben. Die endtiche Appretur beforgt aber bie Gefell- 
ſchaft ſelbſt. 

$. 20. Jeder Inlaͤnder hat einen Anſpruch, für bie 
Geſellſchaft die erwähnten Arbeiten zu verrichten. Une 
ter den fi) Meldenben hat der Geſchickteſte ben Vorzug, 
bey einem gleichen Grade der Geſchiclichteit der Dürfs 
tigſte. 

Dritter Titel. 
Don den Actien. 


8. 21. Das Document über den Gintritt in bie Ges 
ſellſchaft, die Actie, wird nur gegen Cinſchuß des Betras 
ges verabfolgt, Es lautet auf den Inhaber und kann 
‚von dem Beſitzer ohne andere Kormalität, als bie ber 
Ucbergabe, nach Gefallen abgetreten werben, | 

6.22, Sollten indeß Xectiens Befiser wünfchen, Ac— 
tien auf ihren Ramen zu befisen, fo werben ihnen ſol⸗ 
die ausgefertigt. Sie find jedoch gehalten, im Falle 
fie felbe veräußern wollen, fie gegen eine geringe Schreib— 
Gebuͤhr entweder auf den neuen Befiger oder au porteur 
umfchreiben zu laſſen. 

8.25. Wird eine auf den Namen bes Beſitzers Tau: 
tende Actie verloren, fo kann eine neue nur nach Amor: 
tifirung der verlornen ausgefertigt werben, Ben au 
porteur lautenden findet ber Natur der Sache nad) kei: 
ne Amortifation Statt. 

8. 24. Zugleich mit ber Actie erhält ber Actionaͤr 
Empfangs » Coupons zur Hebung der Dividende, Die 
Größe des Betrags derſelben iſt mach ber öffentlichen 
Ausfhreidung auszufüllen, 

Vierter Titel. 
Bon der Dividende. 


8.25. Mit dem Schluffe jeden Kalenderjahres wird 
aus ber Geſchaͤftsbilanz beffelben der Gewinn aus dem 
Geſchaͤfte berechnet und nach Actien vertheilt, Das Res 
fultat wird öffentlich befannt gemacht. 

5.265. Wird eine Dividende ein Jahr nach ihrem 
Verfall = Tage nicht in Empfang genommen, fo wird 
präfummirt, baß auf fie zu Gunſten der Gefellſchaft 
verzichtet fey. 

Bünfter Liter. 
Bon ber DOrganifation der Gefellfchaft 
Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Befimmungen. 
5.27. Die Angelegenheiten der Gefcufhaft werben 


⸗⸗⸗ 
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beſorgt, theils durch die Beamten, theils durch eine all⸗ 
gemeine Verſammlung ihrer Mitglieder, 

$. 28. Die Beamten der Geſellſchaft beftehen aus 
einem Ghef, einem: Direkior des commerziellen, einem 
Direltor des technifhen Betriebes, einem Gaffier wo 
einem Direktorial - Nathe von fieben Affefforen, 

$. 29. Diefen Beamten werden bie nach dem Stande 
des Geſchaͤfts nothwendigen Hülfs- Arbeiter zugetheift. 

8.50, Die Affefforen des Direftoriat - Rathes verfes 
ben ihre Stellen unentgeldlid. Der Ghef fo wie die 
Unter: Beamten (die beyben Direltoren und ber Gaffier) 
werben durch einen beftimmten Antheit am Gewinne ho— 
norirt. Die verhältnifmäßigen Betrag + Quoten werben, 
je nach Beduͤrfniß, von dem Direftorial: Rathe feſtgeſetzt. 
Das Hülfss Pesfonal wird beſoldet. 

$. 51. Die Beamten ber Geſellſchaft werben aus ihe 
ren Mitgliedern erwaͤhlt. Die Beſoldeten haben eine 
verhättnißmäßige Gaution in Xctien zu teilten; inbeffen 
ift auch ben der Pefekung biefer Stellen vor Allem auf 
die Faͤhigkeit Mücficyt zu nehmen, ‚und nur bey glei— 
chen Fäpigkeiten kann derjenige einen Vorzug anfpres 
den, welder ber Gefelfhaft die größte Sicherheit zu 
gewähren vermag. 

$. 52. Die Hülfss Arbeiter werben von den Vereinde 
Beamten angeftellt, 


Zweyter Abſchnitt. 
Eompetenz: Verhäfltniffe, 


8.535, Die Angelegenheiten ber Gefellfchaft beforgen 
in der Regel die Beamten derfeiben, beſondere Bälle 
werben in allgemeinen Verſammlungen beflimmt. 

8.54. Deßhalb find den allgrmeinen Berfammlun: 
aen vorbehalten: a) die Wahl der Beamten, b) die Bes 
ffimmung über die Fortdauer der Gefellfchaft im dritten 
Salıre vor bem Ablaufe der anfünglic) beitimmten Dauer, 
©) jene Falle, in welchen bie Geſellſchafts⸗ Beamten als 
lein zu handeln Bedenken tragem. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Wirkungdfreis des Chefs, 
Erfte Abtheilung. 
Allgemeine Beftimmungen. 


8.55. Der Chef, welcher, da er feine ganze Aufs 
merkſamkeit ben Angelegenhtiten ber Geſellſchaft zu wei— 
ben bat, neben feiner Direktion fein Handels- Geſchaͤft 
treiben darf, iſt der eigentliche Procuratraͤger berfeiben; 
deßhalb unterliegen aud alle Handlungen ber untirge- 
ordneten Beamten feiner Sanctien; feine Thaͤtigkeit uns 
terliegt der Gontrelle dis Dir ktorialratbhes, deſſen Aus 
flimmungen er zu allen auſſerordentlichen Verfügungen 
einzuholen bat, 

8.36. Der Chef hat insbefondere a) die Geſellſchaft 
in allen gerichtlichen und auſſerzerichtlichen Geſchaͤften 
zu vertreten und b) die Actien und Dividenden: Bous 
pons auszjufertigen, 
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Zweyte Abtheilung. 
Mertretung der Geſellſchaft. 


8.37. Der Ghef als Vertreter der Gefellfchaft uns 
terfertigt alle in ihrem Namen ausgehenden Erlaffe, 
feyen fie nun von ihm ober von ben Unters Beamten 
ausgegangen, feyen ſie eine Bolge der Befchlüffe des Dis 
rectorial Rathes. ö 

8.38. Gr führt die Rechts + Angelegenheiten ber Ge: 
ſellſchaft, dieſe möge als Ktägerin oder Beklagte vor 
Gericht erfcheinen und hat das Recht, einen Anwalt für 
ſich zu fubftitwiren. Die Frage, ob ein Nechtsftreit une 
ternommen, ob ein Necdtsmittel ergriffen werben fol, 
ift jedoch dur; dem Direkrorial : Rath zu entfiheiden, 


Dritte Abtheilung. 


Ausfertigung ber Actien. 

8.39. Bey der Ausfertigung der. Actien unb Die 
vibenden⸗ Goupons, meld’ erftere von dem Gaffiete zu 
eontrafianiven find, bat der Chef alle Borſichts Maß⸗ 
regeln zur Werbinderung ber Möglichkeit einer Verfaͤl⸗ 
ſchung anzumenden, 


Vierter Abſchnitt. 


Non dem Wirfungs: Kreis des Direftors 
des Faufmännifhen Betriebes, 


Erfte Abtheilung. 


Allgemeine Beftimmungem 


8.40, Dem Direktor des kaufmaͤnniſchen Betriebes 
iſt unter der Reitung des Chef die Beſorgung aller come 
mereiellen- Angelegenheiten ber Gefelifchaft anvertraut; 
in rein commerciellen handelt er allein, in technifche 
sommerciellen .cumulatio mit dem Direktor bed techni⸗ 
ſchen Betriebes, e 

F. 41. Der Direktor des kaufmaͤnniſchen Betriebes 
bat defbalb unter ber Leitung des Chef allein zu ber 
forgen: a) das Eingehen von Gefchäfts = Verbindungen 
zur Erleichterung bes Abſatzes, b) bie Haupt⸗ Buche 
führung nebft dee Buchführung über den Hanteis= Ber 
trieb, €) die Gorrefpondenz, d) das ganze Berlaufss 
Geſchaͤft. 


$, 42. Cumulativ mit dem Direktor bes Fabrikationds 


Bitriebes beforgt der des kaufmaͤnniſchen Betriebes m) den 
Einkauf der Leinen» Waare, b) die Beſtimmung bes Ders 
kaufs » Preifes. 

$. 45. Ben der Wichtigkeit ber dem Direktor bes Dans 
deld: Betriebes amvertrauten Angelegenheiten eraibt ſich 
von felbft die Kolgerung, daß er den Gefchäften ber Ge⸗ 
ſellſchaft feine Aufmerkſamkeit ungetbeitt zu widmen habe, 
und insbefondere kein Handelsgefchäft für feine Rechnung 
führen dürfe, 


Zweyte Abtheilung. 
Gingeben von Gefhäftsverbindungen. 
$, 44. Bey Gingshen von Geſchaͤftsverbindungen ift 
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die Außerfte Sorgfalt anzuwenden. Sowohl der Chef 
‚als ber Direktor des commerziellen Betriebes find für jebe 
Außerachtlaſſung beffelben verantwortlich. 

"Dritte Abtheilung. 

Bon der Buhfährung 


„5. 85. Der Direktor des commerziellen Wetriches 
führt die Bucher. Zur Verifikation berfeiben find jeboch 


zwey aus dem Direktorialrathe gewählte Mitglieder beys 


zuziehen. 

$. 46, Die Buͤcher werben nach ben Regeln der dop⸗ 
pelten Buchhaltung geführt. 

8. 47. Sowohl Journal als Haupt Buch werben von 
bem Chef und zwey Mitgliedern des Direbtorial « Rathes 
paginirt und paragrapbirt, 

8. 48. Die Einträge müffen taͤglich gefchehen, Feiner 
"darf auf den kommenden Tag verfchoben werben. 

%. 49. Damit der Chef und der Direktorialrath in 
einer fortwährenden Sefchäfts » Ueberficht fich befinden , ift 
ihnen monatlid; rin Gaffas und Material » Ausweis vor⸗ 
zulegen. ” 

$. 50. Am Schluſſe des Kalender» Jahres werben bie 
Bücher verifiziert, und es wird über ben Stand de Ges 
Thäftes eine Hauptbilanz gezogen, Diefe wirb in einer 
Verfammlung des Divektorial = Rats wiederholt geprüft, 
und bann zur Reviſion denjenigen drey Aktionären , wels 
che in einer allgemeinen Verfammlung bazu gewählt wur⸗ 
ben „ vorgelegt. 

$. 51. Die revidirte Rechnung wird Öffentlich bekannt 
gemacht. 

Vierte Abtheilung. 
Mon der Correſpondenz. 

$. 52. Diefelbe wird auf faufmännifche Weife geführt; 
alle Einkäufe werden forafältig aufbewahrt; ale Erlaſſe 
find in das Brieſcopierbuch einzutragen, 

Fünfte Abtheilung. 
Von dem Verfaufsgefhäfte, 

$. 53. Das ftete Augenmerk des Divektors des Taufe 
männifchen Betriebes muß darauf gerichtet ſeyn, die vor: 
bandıne Leinwand fo vortheilbaft als möglich für die Ges 
fettichaft zu verkaufen. Er bat deßhalb unter Leitung des 
Gef alle Mittel zu ergreifen, durch welche diefe Aufgabe 
am zweckmoaͤßigſten gelößt wird, 

J. 54. In Beziehung‘ auf die babey zu beobadhtende 
Sorgiait gitt die Beflimmung bes $. 4%. 

$. 55. Diefelben Grundfäge find auch bey ber Auf⸗ 
ſtellung von Reifenden, ber Errichtung von Commiſſions⸗ 
Niederlagen und Magazinen zu befolaen. 

$. 56. Ein befonderes Augenmerk ift darauf zu ride 
ten, daß alle verfandten Waaren gehörig verſichert 


werben, 
Schfte Abtheilung. 
Bon dem Einkaufe der Leinenwaaren. 
$. 57, Da, wenn ber Zweck ber Gefellfchaft erreicht 
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werden foll, ber Einkauf nit bloß am Site ber Die 
zettion geihehen darf, jo bevollmädtiget unter der Lei⸗ 
tung des Chefs der Direktor des kaufmännifchen Betriebes 
die in den Provinzen fich befindenden, verpflichteten und 
mit einer vom Ehef genehmigten Inftruftion des Direktors 
des technifchen Betriebes verfehenen Befhauer zum Eins 
Zaufe der ihnen angebotenen Waaren. 
Siebente Abtheilung. 
Beſtimmung des Verkaufspreifes. 

8, 58. Bey ber Beſtimmung bes Verkaufs: Preifes 
fest der Chef mit dem Direktor bes techniſchen Betriebes 
‚den Betrag bev auf die Appretur erlaufenen Koſten felt; 
die Zahl, ber im der Megel auf jede Waare zu ſchlagen⸗ 
den Prozente, wirb- durch ben Direktorialrath beftimmts 
Bas Limitq jeder Verkaufs» Gommiffignäre aber durch den 
Ehef und Direktor ded commerziellen Betriebes. 


Fünfter Abſchnitt. 


Bon dem Wirfungsfreife des Direktors bes 
Fabrifationd: Betriebes, 


Erfte Abtheilung. 
Allgemeine Beftimmungem. 


F. 56. Dem Direktor des Babritations = Betriebes ift 
unter Beitung bes Gtefs die Beforgung alles besjenigen 
“anverfraut, was technifche Kenntniffe vorausfest. Dars 
aus folgt, daß eine nothwendige Eigenſchaft bdeffeiben, 
außer ber eines Actionärs, ber Befig dieſer Kenntniffe ift, 

$. 60. Wie der Direktor des kaufmännifchen. Betries 
bes kein Handels Geſchaͤft, ſo darf auch der Direktor 
bes technifchen Betriebes Beine Leinwand: Kabrifation auf 
eigene Rechnung betreiben, 

$. 61, Der Direktor bes techniſchen Betriebes beforgt 
unter der Leitung bes Chefs einige Geſchaͤfte cumulatio 
mit bem Direktor des kaufmaͤnniſchen Betriebes, einige 
allein. on erftern war fon in den & 9. 42,55 — 
58 bie Mebe, 

8.62 Unter ber keitung bes Chefs ift der alleinigen Ber 
forgung bes Direktors des techniſchen Betriebes überlafs 
Ten, a) das Befchauen der zum Ankaufe eingeſchickten Mao 
xen;.b). die Appretur ber zum Berkaufe in appretirtem 
Buftande beftimmten Waaren; c) die Direktion der Mus 
fterwerkftäte; d) der Ankauf und die Vertheilung vorgügs 
licher Maſchinen; e) der Ankauf oder die Vertheilung 
ber rohen ober theilweife vorgearbeiteten Stoffe, 

Zweyte Abtheilung.- 

Beihauen ber Leinenwaare. 
— 8. 63. Das Beſchauen der Leinenwaare wird von bem 
Direktor des Kabrikationg = Betriebes entweder felbft, oder 
durch ihm untergeorbnneted: Perfonale vorgenommen, Ber 
ſchaute Leinenwaare wird geftempelt, Da es vorzuͤglich 
darauf ankoͤmmt, daß der Stempel genau den innern 
Werth der Waare ausdrüdt, fo wird ber Direktor für 
jede-Außeradhtlaffung der nothiwendigen Genauigkeit pers 
ſoͤnlich verantwortlich gemacht. 
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„8.64 Bey dem Beſchauen tft. auf folgende kte 
Rüdficht zu nchmen: a) allgemeine Befchaffenheit hy 
beit; b) Befchaffenheit der Kette e) Länge und Breite 
bes innen, 

$. 65. Nach Befchaffenheit der Arbeit zerfällt ſelbe 
in drey Sorten, deren legte jedoch noch das Prädikat 
gut verbienen muß. Bey der erften muß fomohl Vorar— 
beit als Weberey völlig ſehlerfrey feynz; im bie zmwente 
Sorte fommen Waaren, welchen entweder in. ber. vorar— 
beit ober in ber Weberey Feine Fehler vorgeworfen werden 
koͤnnenz in die dritte endlich gute Waare, welchen bag 
Prädikat eines der beyden erften Sorten nicht zugeſpro— 
chen werden kann. Jede biefer drey Sorten wird befone 
ders bezeichnet, R 

$. 66. Die Beſchaffenheit der Kette wird nach ber 
Baht der auf eine dayeriſche Elle treffenden Fäden bes 
meiſen. Da diefe Berechnung aͤußerſt fchwierigift, wenn . 
man- bie Beſchaffenheit des Weber » Blattes nicht: kennt; 
fo werden für die Zukunft bloß ſolche Gewebe angelauft 
und befchaut, bey welchen die Blätter entweder von ber 


SGeſellſchaft mitgerheilt, oder ihrem Gehalte nach von ihr 


arhörig verifizirt find, — Die Befchaffenheic der Kette 
drüdt ein die Hunderte der auf bie baheriſche Elle gehen— 
ben Ketten: Fäden bezeichnender Stempel aus, 

$. 67. Ebenfo wird auch die Länge und Breite bes 
Gewebes nad) bayeriſchen Ellen auf dem Gewebe bezeichnet. 

$, 63. Bey den anzulaufenden Waaryn ift auf die Art 
und den Grad ber Bleiche ein befonderes Augenmerk zu 
richten. 

Dritte Abtheilung: 
Von der Appretur. } 

$.. 69. Da erft durch eine vorzügliche Appretur das 
Linen einen ſtarken Abfas erwarten kann, fo bat der 
Direktor des Fabrifations » Betriebes auf bdiefeibe ein 
forgfames Augenmerk zu richten. Aufgabe des Direktors 
bes kaufmaͤnniſchen Berrichs ift jedoch, dem Direktor des 
tehnifhen Betriebts biejenigen. Appretur = Arten mitzus 
theilen, welche die Waare in entfernten Gegenden. erft gu 
mit VBortheil verfaufbarer Handels: Waare zu geftatten 
vermögen. Er Hat auch unter Leitung des Chefs das 
quantitative Verhaͤltniß der verfchiedenen Appreturarten 
zu beftimmen, 


Vierte Abtheilung. 
Bon der Muſterwerkſtaͤte. 


$. 70. Die Mufterwerfftäte Hat einen doppelten Zweck. 
Einmal foll fie für die Gefellfchaft die ka huge Fab⸗ 
vitate verfertigen, welche als Muſter fir die übrigen 
Fabrikanten dienen Eönnen 5 dann iſt fie auch die Anſtalt 
für bie feinere Weberen. 
. 8 71. As Werkftäre ffebt fie gänzlich unter der Leis 
tung des Direktors des technifchen Betriches, 

$. 72. Ueber die Aufnahme der Böglinge, welche bie 
Weberen fehon erlernt haben müffen, entfcheidet ber Die 
rektorials Rath. Diefelben ftchen unter der befondern Auf⸗ 
ſicht des Direktors des techniſchen Betriebes; fie werden 
gleih ben übrigen Arbeitern bezahlt. 


* 
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Fuͤnfte Abtheilung.” 


Bon dem Ankaufe und der Verthetlung 
der Mafhbinen. 

$. 75. Die für den Anfauf von Werkzeugen und Mar 
ſchinen beſtimmte Summe wird vom Direftorial -Rathe 
feſtgeſezt. Die Art der Verwendung bleibt unter ber 
Feitung bes Chef dem Direktor des technifchen Betriebes 
übertaffen. Weber die Wertdeilung der Werkfeuge und 
Maſchinen hat derſelbe bem Direktöriat  Rathe Borfcjläge 
gu machen, über welche biefe entfchridet. 
8, 74 Vom Antaufe ift keine Mafchine ausgeſchloßen, 
vom Spinn⸗ Rade angefangen, bis zum gefesteften Weber 
Stublez; indeffen gilt dabey ald Nornt: a) daß nur vor⸗ 
gügtiche Maſchinen anzufchaffen feyen, und b) daß ein bes 
ſonderes Augenmer? darauf zu richten fey, daß fehr vors 
theilhafte Mafchinen eine möglichft ausgebehnte Anwendung‘ 
erhalten: 

gi 75. Die Mafchinen werben von der Gefellfhaft aus⸗ 

gelehnt, theils umfonft , theild gegen: eine verhältniffmä: 
fige Vergütung. j , 

d. 76. Bey mehreren Gompetenten um eine Mafchine 
hat der geſchickteſte, bey: gleich, Geſchickten der Aermſte 
den. Vorzug. 

Schfte Abtheilung. 


Don dem Unkaufe und ber Vertheilung bes 
rohen Mareriales und den Vorarbeiten, 


8, 77. Der Ankauf bes rohen Materialed und ber Bors 
arbeiten ift unter der keitung bes Chefs gänzlich dem Dis 
reftor des Kabritations- Betriebes überlaffen; er barf je— 
doch dabey die vom Direktorials Nathe zu diefem Zwecke 
beffimmte Summe nicht überfchreiten. Eben fo beforgt 
er. aud) die Vertheitung der Materialien zum Vorarbeiten. 


Erfte Unterabtheilung. 


Bon dem Unkaufe des rohen Materiales. 

8.78. Bey dem Ankaufe des rohen Materiales Flachs 
und Hanf hat der Direktor fein Haupt» Augenmerk dar: 
auf zu richten, dasfelbe in. dem hödhften Grabe der Voll⸗ 
kommenheit anzufhaffen. — Er wirb’unter den Verſchie⸗ 
denen Fiachs⸗- und Hanf » Sorten von. benjenigen Vorrä- 
the fammeln, welche ihrem Zwecke vorzüglich entfprecdhen, 
unb- zugleich in Bayern in der möthigen Qualität erzeugt 
werben können; 

6. 79. Dem zum Verſpinnen noch nicht" gehörig vers 
feinerten Flachs und Hanf läßt der Direktor die norhwen⸗ 
dige Zubereitung geben; 


BwepteUnterabtheilung. 


Bon dem Spinnen laffen und bem Anfiaufe 
von.Sefpinnfen. 

. 80. Did Gefpinnfte-werben nadjhber Zahl ber auf 
ein Pfund gehenden Schneller und ber Befchaffenheit ber 
Arbeit bezahlt, Deßhalb follenıfie nur auf Schneller » 
‚Bafpeln, weldhe: von der Direktion. entweder: abgegeben: 
ober von ihr: approbirt wurben; gehafpelt. werben. Es 
wirb nur: gutes: @efpinnfl.angenommen, . 


— —⸗— 


$. 81. Beym Spinnenlaſſen hat ber Direktor darauf 
zu ſehen, baf er Eine Perfon fo viel möglich gleiches Mae 
terial zu einem gleichen Grab der Feinheit verarbeiten 
— ‚ indem dadurch die Qualität der Waare vorzuͤglicher 
wird, 


Dritte Unterabtheilung: 


Dom Meben laffen. 

8. 82. Eben fo hat ber Direktor darauf zu fehen, daß 
diejenigen Weber, weldye von ber Gefelfchaft Garn zum 
Verarbeiten erhalten, fo viel möglich einerley Produckt 
zu liefern bekommen. 


Sechſter Abfhnitt. 
Bon dem Wirkfungskreife bes Gafflers. 
$. 83. Die Gaffa führt unter ber Leitung des auch für 
fie verantworttichen Chefs ber Gaffier. Derfelte bat das 
Caſſa⸗Buch alle Zage abzufchließen und dem Chef über 
den Gafaftand fchriftliche Anzeige zu machen, — Der 
Direktorial - Rath kann nad) Gutbefinden durch zwey feis 
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ner Mitglirder Gaffafturg vornehmen laſſen, daſſelbe 


muß aber wenigftens monatlidy einmal gefchehen, 
6: 84. Der Gaffier contrafignirt die Actien, 


Siebenter Abſchnitt. 


Vom Direktorial-Rathe, 
$. 85. Die Mitglieder des Direktorial- Nathes wer— 
ben durch Stimmenmehrheit in einer allgemeinen Vers 
fammlung aus den Actionären gewählt, 
$. 86. Sie wählen ſich einen Borftand, welchen bie 
Leitung ber Gefchäfte übertragen ift.- 
$. 87. Der Chef kann dem Direktorial-Rathe bey: 


füüen, wenn er in felben berufen. wird 5. er hat jedoch 


nur cine berathende Stimme. 

$. 88. Bu einem gültigen. Beichluffe des Direktoriäl- 
Rathes ift die Ammefenheit von wenigſtens fünf Mitglie— 
dern erfoderlih. Etimmenmehrhrit entfcheider ; bey Stim⸗ 
mengleichheit did Stimme des Borftandes, 


5. 89. Die Aufgabe des Direktorial: Raths ift eine 


doppelte; einmal bie wichtigeren Angelegenheiten der Ger 


ſellſchaft zu beforgen, bann zu controliven,-baß ber Chef 


und feine untergeorbnetewı Beamten ihre Befugniffe nicht 
überfchreiten. —— 

F90. In erſter Beziehung find, wie ſchon in ben 
frühern $& $. bemerkt worden, ale wichtigeren : Gegens 
fände von dem Chef dem Direktorial-Rathe zur Berar 
thung und Entfceidung vorzutraaen. 

$. 91. Zur Gontrolieung des Chefs und ber Unterbes 
amtemsift ber Directorial» Rath befugt, warn er bie Ane 
ſt elläng von Recherdyen  nothmwendig findet, zwey feiner 
Mitglieder zur Unterfuchung zu 'committiven, 

$. 92. Findet biefe Gommiffion,. daß fich Bedenken 
gegenn die Gefchäffsführumg des Chefs odereines Unterbes 
amten ergeben ,. welche: deſſen Entfernung inbigiren, fo 
bat fie den Beſchuldigten von feiner Gefhäftsführung zu 
füßpendiren, und über den ganzen Vorfall dem! Direktorials 
Mathe Bericht zu: erfiatten,. Diefer entjcheidet nad) 
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gehirter Verteidigung bes Angeſchuldigten. — Bufeiner 
guͤltigen Entfcheibung ift jeboch in diefem Kalle die Ans 
weſenheit fämmtlichee Mitgtieber des Direftorials Rathes 
erfoberlih. Im Falle es unmöglich wäre, alle Mitglier 
ber beffelben zu verfummeln, fo hat fi der Direktorial⸗ 
Math durch diejenigen Actionaͤre zu ergänzen, welche nad 
den Direktorial: Rüthen bie meiften Stimmen zu foldyen 
erhielten. ” 

$. 93. Der Direktorial« Rath beſtimmt durch's Boos 
alle zwey Jahre drey feiner Mitglieder zum Austritte, 
In einer allgemeinen Berfammlung wird er durd Wahl 
wieber ergänzt, wobey jedoch bie Austretenden wieder 


wählbar find, | 
Achter Abſchnitt. 
Von allgemeinen Verfammlungen. 

6. 94. Die allgemeinen Verſammlungen finden entwe⸗ 
ber regelmäßig zur Ergänzungs =» Wahl bes Direktorials 
Rathes und zur Wahl der Rechnungs = Revifions « Eoms 
miffion ($. 50.) alle zwey Jahre Statt, ober zu unbes 
ſtimmten Zeiten, theild wegen ber. Wahl audgetretener 
Beamten oder Rechnungs » Revifiond » Gommiffäre, theils 
wenn in anbern wichtigen Källen ber Direltorials Rath 
eine Vernehmung ber allgemeinen Verſammlung für nös 


erachtet. e 

&. 95. in allgemeinen Berfammlungen, in benen ber 
Vorftand oder ein Commiſſaͤr des Direftorial » Rathes 
bie Leitung der Berathung führt, entfcheidet Stimmen = 
Mehrheit; bey Stimmengleichheit die Stimme bes Bor« 
ſitzenden. 

$. 96. Ben dem Stimmen in ben allgemeinen Ber« 
fammlungen hat derjenige, welcher eine und nidt mehr 
als vier Actien beſigt, eine Stimmez wer über vier 
umb nicht mehr als acht Actien befigt, zwey Stimmen; 
wer über acht und nicht mehr ald zwölf befigt, drey 
Stimmen 5 und wer über zwoͤlf Aktien befigt ober vertritt, 
bat vier Stimmen, fo daß in keinem Falle mehr als 
vier Stimmen in einer Perfon vereiniget fern konnen. 

6. 97. Vormünder Fönnen für ihre Mündel, Gurato: 
ron für ihre Guranden, und jeder Actien- Befiger entwes 
der in Perfon ober durch einen Bevollmächtigten Actionär 
ftimmen; wer jebod an dem Orte, mo bie allgemeine 
Berfammlung gehalten wird, wohnt, muß perfonlid ers 
fcheinen und kann fich nicht vertreten laffen. Alle Volle 
machten zur ®ertretung in ben allgemeinen Berfamms 
tungen müffen übertragbar ſeyn, unb ber Tirektion wer 
nigfteus drey Tage zuvor zur Rectifikation eingereicht 
werben. 

5. 98. Alle nicht in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte Erſcheinende unterwerfen ſich den Beichlüffen der 
allgemeinen Verſammlung ſtillſchweigend. 

Neunter Abſchnitt. 
Transitorifhe Beſtimmungen. 

F. 99. Die Geſellſchaft conſtituirt ſich, wie taufenb 
Actien abgefegt ſind. Die ubrigen Actien werben von 
dem Direltorial» Rathe erſt ausgegeben, wwenn die grös 
fere Ausdehnung des Geſchaͤfts ein erhöhtes Betriebs⸗ 
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Kapital noͤthig macht. Eben fo treten bie beſolbeten 
Beamten ber Geſellſchaft erſt allmaͤhlig ein, in der Art, 
daß anfänglih Einer mehrere Funetionen fo lange in 
ſich vereiniget, bis die zunehmende Gefchäfte, eine Perfor 
nals » Bermehrung nötbig machen, 

$. 100. Bis zu dem Zeit « Pynkte der Gonftituirung 
übernimmt eine gemeinfame Gommiffion des Generals 
Gomites bed landwirthſchaftlichen und des Gentral s Vers 
waltungs= Ausfhußes des polytechnifchen Vereins bie An⸗ 
erbietbung zur Actienabnahme. Diefe leitet auch, wenn 
bie möthige Zabl von Actien abgefegt iſt, die erſte Wahl 
ber Gefellfichafte = Beamten, 

$. 101. Der Gig des Direlteriums ber Gefellfcha 
ift Münden. aa 

$. 102. Mufter » Werkftäte ift die Damaft + Fabrike 
bes Deren Fabrikanten Sommer, welche berfeibeder Ger 
feufchaft um ben Betrag ven 200 Xctien, mit welchen er 
zugleichin die Geſellſchaft tritt, überläßt, 

Schluß. 

$. 103 Alle Streitigkeiten zwiſchen den Xetionären 
in Sachen der Geſellſchaft follen auf fchiedsrichterfichem 
Wege entſchieden werden. Die Theilnehmer an biefer 


Geſellſchaft verfprechen, ſich diefer Entfcheidung zu unter 


werfen und auf allen andern RechtösRecurd zu verzichten, 

Die Bildung einer auf vorfichende Sagungen gegrün: 
beten Actiens Gefellfchaft zur Beförberung ber Seinen » 
Fabrikatian in Bayern erhielt durch folgendes allerhoͤch⸗ 
fie Refeript bie allerhoͤchſte Bewilligung. 


‚Königreih Bayern. 
Staats = Minifterium des Innern, 


Rad Einficht des mittelft ber gemeinfhaftlichen Ein: 
gabe des General » Gomit& des landw. Bereind und bes 
General = Verwaltungs = Ausfchuffes bed potytechniſchen 
Vereins vom 5. April d. J. vorgelegten Planes für bie 
Errichtung einer Actien = Gefelfchaft zur Beförderung 
der Beinen s Rabritation wird bie Bewilligung ertheilt, 
baf fi eine Privat: Gefellfhaft unter der Benennung: 


Actien-Geſellſchaft zur Beförderung 
der Leinenfabritation in Bapern 
nach ben Grundlagen des vorgelegten Planes bilden duͤr⸗ 
fe. Bon biefer (Genehmigung wird jedoch die in $. 12. 
des Planes wegen einer Beichau » Anftalt für Maaren, - 
die nicht von ber Gefellfchaft zum Xbfag übernommen 
werben, vorgeſchlagene Beftimmung ausgenommen. Künfe 
tige Abaͤnderungen des Planes find anzupeigen Hiemit 
dem General» Gomite des. lanbwirtbfchaftlihen Vereins 
und dem Gentral = Verwaltungs = Ausichuß des polytech⸗ 
nifhen Bereins in Folge allerhöcften Sianates vom 
2. bie Monats erdffnet, daß Seine Koniglide 
Majcftät in bem Antrage bed gebadhten Wereins: Bor: 
flände mit großer Aufriedenheit die fortgefegten gemeins 
nüpigen Beſtrebungen berfelben wahrgenommen haben 
und lebhaft wünjcen, bald bie) Berwirklichung ber Ac⸗ 
tien » Gefellihaft zu erfahren. i 

Münden ben 10, July 1850. 
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Dem $. 100. ber Satzungen gemäß ernannten nuns 
mehr bad General: Eomit& des landwirthſchaftlichen und 
der Gentral : Verwaltungs = Ausfhuß des polgtechnifchen 
Bereins eine gemeinfame Gommiffion, um bie bis zur 
Gonftituirung des Vereins nöthigen Geſchaͤfte zu beforgen. 
Unerbiethungen zur Theilnahme können unter der Adreffe 
„an das General- Comité bed landwirthſchaftlichen Wer: 
eins ober des Gentral » Verwaltungs = Auefhußes bes poly⸗ 
technifchen Vereins” gemacht werben. 
BVätde fo zahlreich eintreffen, daß ſich die Geſeliſchaft 
eonftituiren kann, 

Münden ben 18. Auguſt 1850. 

Das General-Comité bes fandwirtbs 
ſchaftlichen-und ber Eentral:Bers 
waltungs-Ausſcbus des polys 

techniſchen Vereins. 
von Hazzl. von Utzſchnelder. 
© Sckell. v. Hofſtetten. 


— — 


LXIV.) ad Nrum. 11208, 


(Die Eollefte zu Erbauung einer proteftantifhen Kir: 
he zu ufhaffenburg betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Seine k. Majeftät haben durch allers 
hoͤchſte Entſchließung vom 7. d. M. zu ge 
nehmigen geruht, daß für den Bau einer 
proteftantifchen Kirche in Afchaffenburg 
eine Sammlung in fämtlichen proteftantis 
fhen Kirchen des Reichs veranftaltet werde. 
Die betreffenden königlichen Polizeys 
Behörden des Dberdonau : Kreifes werden 
bievon zur geeigneten Nachachtung in Kennt⸗ 
niß gefeßt. 
Augsburg den 31. Jänner 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
‚Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Füͤrſt von Dettingen Warllerftein, 
Praͤſident. 
eoll. Thugut. 


Moͤchten ſie in 
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ILXV.).ad Nrm, 11219, 


(Doktor Weldenkellers Lehrbuch der Thier⸗ 
Heilkunde betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Saͤmtliche Aerzte, Thiet» Aerzte, und 
Oekondmen des Oberdonaus Kreifes werden 
hiemit in Gemäßheit eines allechöchften Mer 
ffeipts vom 19. Jänner laufenden Yahres 
auf das von der Literatur⸗Commiſſion des 
Induftries und Kultus s Vereins zu Mürns 
berg unter der Direktion des Doftors 


Weidenkeller herausgegebene „Zahrs 


buch der praftifch s polizeylichen und gerichts 
lichen Thier⸗ Heilfunde von und für Bays 
een, Nürnberg 1830 aufmerffam gemacht, 
und es wird bdenfelben aus allerhöchftem 
Auftrage der Ankauf diefes zweckmaͤßigen 
Werkes anempfohlen. 


Augsburg den 7. Februar 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident: 


eoll. Thugut 

LXVI.) ad Nrum. 11460. - 21 

Eln zur Blinden Erziehungs = Anftalt gehoͤrlges Ka⸗ 
pital betreffend.) 


Im Ramen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 9. d. M. (Kreiss Intelligenz » Blatt 
Seite 82.)wird bemerkt, daß die anderweite 


26 * 





— nn 
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Ausfeihung des dort bezeichneten Kapitals 
bereits wieder erfolgt ſey. 
Augsburg den zıren Jaͤnner 1331. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen Wallerſtein, 
Praſident. | 
coll. Thugut. 


LXVIL) ad Nrm. 15031. 
(Phnfilats = Erledigung betreffend.) 
Im Nanten Sr. Maieftät des Könige. 
Das Phyſikat der Stade Wuͤrz⸗ 
burg ift durch den Tod des Gerichts: Arzs 
= tes Doftors und Profelfors Vend erledigt. 
Die‘ Bewerber um diefe Stelle haben 
ihre Gefuche mit den erforderlichen Belegen 
fpäteftens bis zum 12. März bey unterzeiche 
neter Stelle einzureichen. 
Würzburg den 1. Februar 1831. 


Königliche Regierung des Untermains 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Zu Rhein. 





Froͤhlich. 
LXVIN) 
(Die erledigte zweyte Pfarr: Stelle zu Sulzbach 
betreffend.) — 


Im Namen St. Majeſtaͤt des Königs. 


Durch die Beförderung. des zweyten 
Pfarrers. Di. Gack in Sulzbach laut 
allerhoͤchſten Reſeripts vom 23, November 
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v. Is. anf die dortige erſte Pfarr» und Des 
fauats: Stelle ift die zweyte Pfarr» Stelle 
in Sulzbach in Erledigung gekommen, 
und wird anduch zur Vorſchriftsmaͤßigen 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffents 
lich ausgefchrieben. 

Der Ertrag berechnet fih nach der am 
17. July 1329 abgefchloffenen Faffion auf 
folgende Weife: 1) an ftändigem Gehalte, 
aus, GStiftungss Kaffen; a) in Baarem zu 
355 fl,; by) 9 Schfl. ME. 3 Bl. 2 Schitl. 
Korn à 94 fl. 473.5; 1Schfl. 13 Schrei. 
Waizen a ı2fl. 118 fr; ı Schfl. 1Mtz. 
2 Br. 17 Schztl. Gerſte A sfl. Asife,; 
1 Sch. 1Mtz. 3 Bel. 13 Schul. Haber 
à 5fl. 44 fr; 12 Alftr. weiches Holz A 6 ıfl. 
Akr.; in Summa zu 556 fl. 554 fc_ IL.) Zins 
fen’ von geftifteten Kapitalien zu 25 fl.: III) 
Ertrag aus Realitäten freye Wohnung zu 
sofl.; IV.) Einnahmen aus Funftionen 
25 fl. 314ñkr. Summa der Einfünfte 617fl. 
47 kr. Die Laften betragen 2fl 268. So— 
mit verbleibt reines Einfommen 615fl. a1 kr.; 
dann 2fl. an freywilligen Gefchenfen. 

Bayreuth den 3. Februar 1831. 


Königlich proteftantıfches Eonfiftorium. 
Shunten - 
* May. 


— — — 


LXIX.)- 
(Die Erledigung der zweyten Pfarr: Stelle in Ber: 
ned betreffend.) 


Im Namen St. Maieftät des Könige. 


Durch die am 5. Movember v. Is. ers 
folgte Beförderung des zweyten Pfarrers 
Höllerer in Werneck auf die Pfarrey 
Sulzbuͤrg iſt die zwente Pfarr: Stelle in 
Berne im Obermains Kreife erledigt wor: 
den, welche hiemit zur Bewerbung binnen 
ſech s Wochen öffentlich ausgefchrieben wird, 


er u... 
—— — 
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Der Ertrag ift in der am 5iten März 
1325 zu München abgefchloffenen Faflion 
auf folgende Weiſe berechnet; 1.) an ftän: 
digem Gehalte a) aus Staats:Kaffen: 6 75 
Klaftr. Holz zu ı7fl.; b) vom Gottes; 
Haus Stein zu 15 fl. 45 fr.; und c) Ber 
neck zu 25 fr. Summa 36 fl. 10 fr. IL.) Er 
trag aus Mealitäten: a); freye Wohnung 
30fl, b) der Gründe 28 fſl. Summa 58fl. 
111.) Ertrag aus Rechten a) an ftändigen Ab: 
gaben zu 10fl.; b)an 7 Schfl. 1EMg. Walzen 
zu 37 fl; 6 Schfl. 13 ME. Korn zu 62 fl. 
30F.; 7 Schfl. 13 ME. Gerfte zu 5ofl. 
45; 7Schfl. ZEME. Haber zu 28 fl. 
sah fe; ZIMEG. Erbfen zu ıfl 274. 
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3E ME. Linfen zw ıfl. 183.5 1 Schod 
Eier zw 1 fl.; e) an Zehenden zu 124fl. 
454Pr. ; d) Gemeinde » Recht zu 1 fl. 30 fr. 
Summa 368 fl. 494 fr. IV.) Einnahmen 
an Funktions Gefällen zu 86 fl. 483 fr. 
Zufammen zu 549 fl. 424 fr. Laften 16fl. 
94 fr. Verbleibt reines Einkommen 534fl. 
35* kr. 
Bayreuth den sten Februar 1831. 

‚Königlich proteftantifches Con ſiſtorinm. 

Schunter. 


May. 


ò———————————— —— — 
Weitere Beyträge für Wittelsbach vom ı. Jänner 1351 bis 1. Febr. 1831, 


Bis 31. Dezember 1830 war der Betrag in Summ . 
Bom k. Landgerichte Numarkt kamen meiter ein als Sammlung . . 


* * * * 


Binfen von Depoſiten. Wa 0:0 


10795fl. 48 kr. 3 pf. 
17 r7} 45 FT Pe 


24 — u Tun 





Summa . 10833fl, 33 fr. 3 pf. 


— — 


>» 


Dienft-und Kreis; Notizzen. 





Die kgl. Regierung des Oberdonau- Kreiſes, 
Kammer des Innern, bat im Einverſtaͤndniſſe mit 
dem koͤnigl. Appellationg = Gerichte für den Ober⸗ 
Donau = Kreis unter dem sten Fehruat 1351 geneh ⸗ 
migt, daß der Andreas Neifinger zu Friedberg 
das Patrimenial Gericht Ilter Klaſſe u Rinne ns 
that kuͤnftig verwalte. Der Amts : Sig verbleibt 
in Rinnenthal, und der Wohnfig bes Beamten 
in Friedberg. 


Beine Maiehäs.der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 511m Jan⸗ 


ner d. I. dem Pfarrer Franz Sales Paſſauer 
in. Huttenwang, Landgerichts Oberguͤnzburg, bie 
erledigte Pfarrey Ebersbach, des naͤmlichen Lande 
gerichts, allergnäbigft zu Übertragen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben durch 
hoͤchſte Entſchließung vom zıten Jänner d. J. die 
Verleihung des Spital Benefiziums in 
Sonthofen von dem Herrn Bischof in Augsburg 
an ben Pfarr» Vilar Joſeph Wagner in Frans 
kenhofen allergnädigft zu genehmigen geruht. 





Seine Kdniglihe, Majefiät haben 
unten dem 1gtin Jaͤnntt 1831. geruht, sous den 
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“ 


b durch Die proteftamtifchen Mitglicber des Magiftrats 
und der Gemeinde s Bevollmächtigten ber. Stadt 
Einbau, im Aushbung des ber Kirden s Gemeinde 
diefer Gonfeffion zugeſtandenen Präfentationd « Rede 
tes, zu Miederbefegung der erledigten erſten proteflan« 
tifchen Pfarrſtelle dafelbft von ben in Vorſchlag gebrach« 
ten deep Geiftlichen, dem bisherigen Pfarr» Abjunkt 
zu Kaufbeuern, Chriſtian Friedrich Leithner bie 
allergnaͤdigſte Beſtaͤttigung fuͤr die benannte Pfarr⸗ 
Stelle zu ertheilen. 


Sm 11. Quartal 1830 gelangten folgende To« 
benswürdige Hanblungen zur Kennts 
niß der kgl. Regierung des Dberbonaue 
Kreifes, welche hiedurch bffentlich fund ges 
geben werden 

L. j 

Schankungen und Stiftungen jeder Art; 

Gründung oder VBerbefferug von Wohk 

thaͤtigkeits⸗ Inflituten; Beförderung 

’ de Shulmefens durch Errihtung von 
Gebäuden, oder Benträge zu benfelben. 


1.) Der kgl. Stadt = Pfarrer und Lokal · Schul · 


Inſpektor Remig Vogl zu Dilingen, k. Lande 
gerichts Dilingen, mittelte eine Summe von 517fl. 
6 kr. zu einfacher und wuͤrdevoller Ausſchmuͤckung 
feiner mit geſchmackloſen Bep = Bierden früher uͤber⸗ 
bürdeten Kicche; ferner befchenkte er bie Sonn und 
Feyrrtags » Schule feiner Stadt = Gemeinde mit 


einer bedeutenden Zahl hoͤchſt wichtiger und gemeinz 


nuͤtiger Schul» Schriften, und bewährte auf fol» 
che Meife feinen Kingft bekannten, Einſichtsvollen 
Eifer für Kirche und Schufe. 

2.) Joſeph Niedermaper, Gememde» Bas 
vollmaͤchtigter und Warchszieher zu Fhffen, 8. Land⸗ 
gerichts Fuͤſſen, bethätigte feinen aufgeffärten Buͤr⸗ 
gerfinn duch ein Legat von 50 fl. für dem Lokal 
Schulfond. * 

3.) Die Freyfrau von Roding, Lat. Pallaſt- 
und Therefia = Didens = Dame zu Würzburg, 





236 


bewilligte bem Lokale Armenfonde ihrer patrimenials 
gerichtlichen Gemeinde Amerdingen, kgl. Lande 

gerichts Höchftädt, unterm 12. Septimber 1825 
ſchriftlich, jedoch widerruſticher Weiſe einen jaͤhr⸗ 
lichen freywilligen auſſerordentlichen Beytrag von 
50 fl., und entwickelte auf ſolche Weiſe ein edles 
Streben für das Wohl ihrer Grund» und Ge 
richtsholden, und ein rühmliches Aufgreifen ihres 
gutsherrlihen Stand = Punktes. 

4.) Die Retikten des verftorbenen Schloßwaͤrs 
terd Joſeph Kienzler zu Amerdingen, k. Lande 
gerichts Höchftäde mendeten dem Wunfche ihres 
Erblaſſers gemäß bey Antaß einer Jahrtags · Meſſe⸗ 
Stiftung dem Lokal: Scuts und Armen = Fonde 
eine den Betrag der Quarten überfteigende Summe 
von 25fl. zu, und gefelltenhfih auf biefe Weife 
den Wohlthaͤtern jener Stiftung bey. 

5.) Auf gleiche Weife ordnete die verliebte Witte 
we Maria Anna Kienzler von Amerdingen, f. 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, im ihrem Teſtamente fols 
gende Legate an: a.) 10fl zu Wermehrung bes 
Lokale Schulfondes, b.) zofl. zu Dotation dei 
Lokal = Armenfondes, c.) zofl. zu Reparatur ber - 
Orgel des Pfare= Ortes Amerdingen, 

6.) Die Marionna Kapfmaper Ilegirte dem 
Armen des Ortes Tapfheim, Fat. Landgerichts 
Höhftäde 75fl., dann der Orts» Schafe zu Tapfe 
beim 50fl.; und die Exben biefer Frau vermehrten 
bie Kirchen s Stiftung bey Anlaß einer Jahrtags⸗ 
Stiftung mit einem Kapitale von 11 fl. 

7.) Pfarrer Buchele zu Oberbeuren, kgl. 
Landgerichts Ottobeuern, hat eine liquide Foderung 
zu 12 fl. zum Velten bes Lokal: Armenfondes in 
Dberbeuern abgetreten, und fogar deren Fluͤſſigma⸗ 
hung auf gerichtliche Weiſe bewirkt, 

8.) Der kuͤrzlich im Kempten verſtorbene Bande 
tafel» Aktuar Johann Georg Dobler vermachte 
a.) den Armen ber Alts und Reuſtadt Kempten 
ohne Umterfchieb bes. zeligiöfen Bekenntniſſes unter 


I. 
v 


— 
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der einzigen WBebingung einer guten Aufflhrung 


400fl.; b.) den Armen ber aͤußern Rottach 100fl.; 
ec.) den Armen im der Pfarrey Bezigau 200 fl.; 


und d.) jedem Pfriimdner in dem meuftäbtifchen _ 


Diſtrikts⸗ Spitale ı fl. Diefer Mann verdient feir 
ned ehrenvollen Sinnes, feiner gleichen Liebe gegen 
die Chriften aller Eonfeffionen, und feines Wohls 
thätigkeitd - Sinnes wegen als wuͤrdiges Beyfpiel 
aufgeſtellt zu werben. 

9.) Die Pfarrer: Köchin Agatha Schneider zu 
Lauingen vermachte der Pfarrkirche 36 fl.; dem 
Rokal= Armenfonde der Gemeinde Lauingen 25 fl.; 
und, dem Schulfonde bafeibft 25 fl., Überfchritt alſo 
in ihrem Wohlthaͤtigkeitz = Sinne weit das Marie 
mum ber Quarten, 


10.) Urih Scheitmayr, Austrägler zu 


Scehenfand, kgl. Landgerichts Neuburg, widmete 


ben Armen, der Schule und Kirche eine gleich res 
partiete Schanfung won Asfl., und blieb daher 
gleichfalls weit über dem Marimum ber Quarten. 

11.) Johann Georg Geiger von Wald, k. 
Landgerichts Dberborf, hat durch Tegtwillige Diese 
pofition bey Anlaffe einer Jchrtags- Stiftung ber 
Pfartkirche Maid die Summe von 135fl.; und 
den Schul⸗ und Armenfonden bafelbft 75 fl. als Bes 
gat zugemendet, und fich dadurch mefentlih uͤm 
jene bürftige Stiftung verdient gemacht. 

12) Thereſia Summer von Unterbaar 
kgl. Landgerichts Rain, mies der Schule und dem 
Armenfonde zu Oberbaar bey Anlaſſe einer Jahr: 
tags⸗ Stiftung von 25 fl. die der Stiftung gleiche 
tommende Summe von 25fl. zu, und erwies fich 
fonad als eine die Grenze der Quarten Überfchreis 
tende Wohtihäterin beyder Stiftungen. 


'. 13.) Stadt = Pfarrer und Kapitels Kammerer 


Bartholomä Kerſcher zu Rain, E Landgerichts 
Rain, wies in feinem Teſtamente eine Summe 


- 


von 100fl. ald Fond an, um die wegen ihres Als 


terehums  bemerkendmweithe, 


von ihm; acquieirte, 
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und dem Cultus miebergegebene Rochus» Kirche auf 
ewige Zeiten als unveräufferfidhes Stiftumgs s Ob⸗ 
jeft zu erhalten. 

Der mürdige Mann erachtete bie Erhaltung 
eines geſchichtlichen und religisfen Monummtes als 
ben wuͤrdigſten Denkſtein feims ſtets gemeinnuͤtzigen 
Wirkens. 

Ferner legitte bderfeibe ben Hausarmen ber - 
Stadt 25fl. und dem Schulfonde 25 fl. 

14.) Der €. Pfarrer und Difirikts- Schuls Ins 
ſpektor Ludolyh Weiler zu Roggenburg, kgl. 


Landgerichts Roggenburg, ſchenkte die ihm oberſt⸗ 


richterlich zuerkannten, ruͤckſtaͤndigen Jahrtags⸗-De— 
putaten a.) der Filiale Kirchenſtiftung Weſthofen 
mit 100fl.;5 5b) ber Pfarrkicche zu Roggenburg 
mit 266 fl. 128.5 c.) der Filiale Kirche zu Inge 
fletten 100 fl.; und d.) der. Schule zu Rog⸗ 
genburg 200fl. Diefer wuͤrdige Geiſtliche be— 
reicherte daher Kirche und Schule mit einer Ge— 
fammt= Gabe von 666fl, 12 kr. . 
‚ 15.) Konrad Huber, Maler zu MWeifiene 
born flifiete a.) zu dem Armenfonde der Stadt 
MWeiffenhorm ein Kapital von 1000fl.,: aus beffen 
Binfen arme Studierende, und arme, ein Hand⸗ 
werk eriernende Bürgers > Kinder jährlich Unterftäze 
zung erhalten follen , und b.) zu dem Schulfonde in 
Grafertshofen ein Kapital von 100fl., aus beffen 
Binfen das Schulgeld armer Kinder beftritten mers 
den fol. Ferner beflimmte er eine weitere Sums 
me von 6ofl. zu augenblidlicher Vertheilung unter 
bie Armen mehrerer Gemeinden. 

Das Andenken diefes Mannes bleibt — 
lich, und ſeine Stiftungen werden ſtetshin den 
Namen „Huber’fhe Stiftungen“ führen. 

16.) Der k. Pfarrer Johann Baptift Schmid 
zu Arefing, koͤnigl. Landgerichts Schrobenhaufen, 
wählte zu Erben feines gefamtn, auf 1100fl. ge» 
ſchaͤzten Vermögens die Schule und die Armen feis 
nee Pfarren. dl 
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Ferner grlinbete: er: durch; feine: aus, 180) Binden, hoͤhen, und ficherte hiedurch die ſtete Beſetzung dies 


beftehende Privat » Bücher» Sammlung, eine. Ka⸗ 
‚ pitel.» Bibliothek. 
Dieſe fhönen: Handlungen: waren blos die Fort⸗ 
fegung; feiner. von. jeher: bewieſenen, edlen, aͤcht. 
priefterlichen. Denfweife.. 


Sohenmarth, kgla Landgerichts Schtobenhauſen, 
überließ der Spital» Stiftung, feines: Waters: Ortes: 
zu Erbauung einer dringend: nöchigen: Dolgs Remife- 
einen: bedeutenden: Wiesgrund: zu 360‘ unents: 
geldfih,, und; bethätigte: auf. ſolche Art einen eh⸗ 
renvolen, Bürgerfinn.. 


18.) Chriſtohh Hartung, Gautsbeſitzer zu- 


Langen-Erringen, 8; Landgerichts: Schmabs 
münden, twibmete- die Hälfte: einer: Tiquiden Fodes 


rung zu 1000 fl: dem: Lokales Schulfonde der ſchul⸗ 
denden. Gemeinde, Diefe eble, großmüthige Hand⸗ 
lung gereicjt- ben; Geber zu unſterblichem Ruhme, 
reiht: ihn. auf, immer unter: die Mohlihäter feiner 


Gemeinde, und wird in: vorſchreitender Bildung, 


reihen. Segen bringen:. 

19.) Mart. Eberhardt, Landwirth von. Reis 
chenbach, kgl. Landgerihtd- Sonthofen,. Iegirte: 
8.). der. Gemeinde Schöllang. 125f.; b.) dem 
Armenfonde gu Schoͤllang 125fl.; c.) der Schu: 


d.) durch ein. weiteres Legat von 250 fl, eine. Mor 


Diefer: Staatöblirger. dewaͤhrte auf bie, ruhm-, 


volifte Weiſe aͤchten Bürgerfinn, und verewiger auf 


immer. ben: Namen: bes: Wohlthäters; in: dem: banks 
baren: Vaters Orte. 

20.) Salzfaktor und: Wirth Aloys Da pr:von: 
Dy Landgerichts, Sonthofen, trat: anı die: borti« 
ge: Kirchen Stiftung: ein: zur 5 Prog. verzinsliches: 


Kapital von: 500 fli ab, um: hiedurch bie, Eir-Ihnfte: 
des jedesmaligen: Benefiziaten: zue: Congrua u: ere 


5 


fer früher. häufig -unbefeht gebliebenen, Pfründe. 

21:) Maria Anna Ha des von. Stock hrim,; 
er Landgerichts Tuͤrkheim, legirte auffer der durch 
ein Vermaͤchtniß von 65 fl, angeordneten Jahrtags⸗ 


* Stiftung: a.) dem; Loßal= Armenfonde 35-fl.,.b.):. 
17:) Zofeph: Ebert, Ghrgerlicher- — Fr 


bem: Local æ Schuifonde 40 fa, wild shjas ſonach die 
Duarte. Iberfchreitend ihrem. — — 
genuͤgen geſucht. 

22:) Nicht minder- edeldenkend * Matthias: 
Shmid von Tuſſenhauſen, f Landg. Tuͤrk⸗ 
heim, a.) dem bortigen Schulfende’so fl., b.) dem: 


Lokal⸗Armenfonde so fi Schantungeweife zukommen. 


23.). Jehann Forfter,. Söldner von Beir | 
fertshofen, & Landgerichts Tuüͤrkheim, deffen 
Haus durd Feuer Schaden gelitten: hatte, Üiberließ 
den ihm gebührenden Brand: Enıfhädigungs « An: 
theil von 15 fl. den Armen im Drte, und erwies 
ſich um ſo edeldenkender, da er ſelbſt unter die vom: 
Brands Ungluͤcke heimgeſuchten Individuen. gehörte. 

24.) Johanna Scherer,. Wittwe. zu Muͤn⸗ 
fterbaufen,. k. Landgerichts Ursberg, beflimmte: 
dutch letztwillige Verordnung : 8.) zur wärbigern- 
Begrhung des Pfarrgottes « Dienfled. 50 fl. ; b.) für: 


‚ eine, ein fr allemal abzuhaltende Meffe 5 fl.; c ) für. 


‚ ben: Lokal · Armenfend 70 fl.;. d.) dem Lokal⸗Schul⸗ 
te. zu Schöllang. 125fl.;. ferner begründete er, 


fonde 50 fl.; e.) für die. dortige Filial-Kirche 25 fl., 


2 i ne Ad Legate, welche nicht nur die. gefepliche Quarte,. ſone⸗ 
nats⸗Stiftung für die ‚Kapelle zu. Reich enbad. ., bern. felbft die geſammten, dem Cüttus- jugemendee. 


ten Rata überfleigen, ‚und beiveifen,. daß: die würdi⸗ 


ge Geberin: jeden. erhabenen, Zweck gleichkraͤftig zw: 
fördern. firebt; 

25:) Nämens: ihres: verflöchmen: Col Zäver: 
KuenlevanıPretelshofen,.. k. Ländgerichts; 
Wirtingen:,. ſchenkte deſſen Mutter: a) zur-Stiftung: 
eined Jahrtages: die: Summe: von: 200 fl.5:b.) dem 
Lokal = Schulfsnde: 100 fl: 5: c.) den Atmen der Pfar⸗ 
ey) 50. fl. Dark, diefe: die: gefüglichen: Quartenn 
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uͤderſteigenden Schankungen hat biefelbe einen edlen 
Sinn bewährt. 

26.) Der Pal. Pfamer Holmer zu Bliens« 
Bad) k. Landgerichts Wertingen begründete. a.) die 
Stiftung eines Jahrtages für feine Eltern mit 
8ofl.; b.) eine Vermehrung des ISchulfondes zu 
Bliensbach mit 40 fl.; c) eine Vermehrung des Lo⸗ 
Sal = Urmenfondes mit 40 fl. Diefe die Quarte 
Üiberfteigenden "Schenkungen bsgeugen einen aͤcht prie⸗ 
flerlihen Sinn auf Seite des edlem Gebers. 

27.) Die Erben der Magdalena Riegel var 
wittweten Landwirthinn von Binswangen, k. 
Landgerichts Wertingen, wendeten bey Anlaſſe einer 
Jahres ⸗Meß- Stiftung dem Lokal = Armenfonde 
20 fl.; dem Lokale Schulfonde gleichfalls 20 fl. zu, 
und uͤberſchtitten durch diefe Schankung weſentlich 
den Betrag der uarte, 

n. 
Gemeinnützige Handlungen durch Ret— 
tung von Menſchen. 

Katharina Bauer, Soͤldners-Tochter von 
Dher:Medlingen, k. Landgerichts Lauingen, 
rettete den vierjaͤhrigen Knaben des Weißgerbers Ja⸗ 
kob Wirth von Lauingeu mit eigener Lebensge» 
fahr aus der Donau, und erwarb ſich auf dieſe 
Meife den Dank der befümmerien Eltern, und bie 
befondere Anerkennung der k. Kreise Regirrung. 

HL 
Gemeinnäpige Dandlungen im Bereide 
der. Eultur, und Bepyfpiele ausge 
zeihneten Beſtrebens zur Beförde 
sung rationeller Landwirthſchaft. 

3.) Joſeph Eher, Kronenwirth zu Schwab: 
münden, kgl. Landgerichts Schwabmlinchen, er⸗ 
baute auf ſeinem von Schwabmuͤnchen 4: Stunde 
entfernten Wirfen= Grunde ein Dekonomie « Gebäus 
be, und- legte auf diefe Weife den Grund zu ben 
von der k. Regierung beabfichteten kuͤnftigen Anfiee 
delungen. 
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2.) Aufgenmuntert durch ihr Landgericht, ver= 
fuchten die dem Landgerichts » Bezir! Schwabmuͤn⸗ 
hen angehörenden Gemeinden: Shmabmüne 
hen, Bobingen, Langen» Erringen, 
Graben, Große Kigighofen, Klein: Ai 
tingen, Ditmarshaufen und Groß-Aitine 
gen bie Ausſaat von 1800 Pfunden Rigaer Lein« 
Saamen. 

Der ungimſtigen Witterung im vorjaͤhrigen Spaͤt⸗ 
Sommer ungeachtet gelang dieſer Anbau über lalle 


‚ Erwartung, und jene Gemeinden lieferten den Be— 


weis, baß diefe Leinart aud) in den rauhern Gegenden 
des Oberdonau⸗ Kreifes beffer, als ſelbſt inlaͤndiſcher 
Lein gedeihe, und daß der aus Rigaer Saamen gezogene 
Flachs namentlich auf dem Grunde des ſonſt unkultis 
virbar erachteten Lechfeldes die Ringe einer bayeriſchen 
Elle erreiche, 

Die genannten Gemeinden bethätigten hiedurch 
einen hoͤchſt tuͤhmlichen Eifer in Beförderung ber 


Landwitthſchaft. 


IV, 
Gemeinnügige Handtungen im Bereiche 
ber Induſtrie, und Bepfpiele ausge: 
jeihneten Beftrebens zur Verbeife 
rung der Induftriellen und comnier- 
ciellen Berhältnuiffe. 

1.) Die Exconventualin, Maria. Zaveria D es 
mere von Landshut, ertheilte 536 Mädchen der 
Gemeinde Pferfee, k. Landgerichts Goͤggingen, 
unentgeldlichen Unterricht in weiblichen Handarbeiten, 
und wirkte auf diefe Weife weſentlich zum Wohle 
ber Jugend. 

2) Even fo leitet ber Zimmermeiſter Goͤtzger 
in Lindau, k. Landgerichts Lindau, unentgeldlich, 
und mit großem Erfolge den Unterricht im Lincar-Zeiche 
nen, und beurkundet fonach einen aͤchten, im Wor« 
fehreiten der Jugend =» Bildung feinen Lohn findens 
den Bürgerfinn. 

3.) Gleiche Verdienſte erwerben fi der Lehrer 
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Meigmann und Hippenmaier in Linbau, 
im k. Landgerichte Lindau durch unentgeltlihen Uns 
terticht in der Geometrie. 

4.) Durch die tätige Unterfiugung des Magiftrats 
ber k. Stade Hoͤchſt aͤdt, im Landgerichte gleiches 
Mamens hat die Doppel = Spinnerep aud in jenem 
Bezirke nunmehr die gedeihlichſten Fortfchritte erlangt. 

5.) Die Gemeinde= Glieder Anton Hamm 
von ber Riedmühle, und Anton Hahn von Stof⸗ 
fenried, dann Leonhard Seitz und Franz Hie« 
ber von Dilpertshhufen, Randger. Roggen: 
burg, erbauten mit einem Koften « Aufwande von 
1400 fl. zwey Brüden uͤber die Guͤnz, und bie 
Gemeinden Haufen und Stoffenried leiſteten 
fteywillig zu jenem Bau bie nöthigen Hand und 
Spann » Dienfte, 

Diefe den Verkehr weſentlich foͤrdernde Handlung 
gereicht fomwohl den 4 Privaten, .ald den bepben 
Gemeinden zue Ehre und zum Verdienfte. 


6.) Die Gemeinde Ober-Rammingen und. 


Weiche, 8, Landgerichts Türkheim, und ihre 
Vorſteher Lorenz Hämmerle und Alops Negele 
zeichneten ſich duch ihre Thaͤtigkeit in Micderhers 
ſtellung der Vicinal = und Communications⸗Wege in 
einer der Anerkennung befonders würdigen Weife aus, 
7.) Der Zifchlermeifter Floriin Hörmann 
von Neuburg, k. Landgerichts Neuburg, ertheilt un« 
entgeltli Unterricht in bee Ornamenten = Zeichnung, 
und vereriget feine Verdienfle durch die aus feiner 
Hingebung hHervorgegangene, und durch fie allein 
erhaltene Zeihnungs = Schule. 
r8.) Die Gemeinde Oberegg, 8. Landgericts 
Roggenburg, erleichterte dur Erbauung einer 
Bruͤcke über die Guͤnz den Verkehr der ganzen Gegend, 
und erwarb ſich hiedurch Anfprlche auf die ruͤhm⸗ 
lichte Erwähnung. 
9.) Die Gemeinde Biberbach, k. Landgerichts 
Wertingen, kaufte eineim ber Markung zu Herberts⸗ 
hofen gelegenen Kids Grube um die Summe von 
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„312 fl., und führte dm Kies aus der Entfemung 
von mehr als einer Stunde herbey, um ihre 
Strafen und Wege auf eine den allerhoͤchſten Vor⸗ 
ſchriften entfprecyende Weife zu begründen, 

Diefer ausgezeichnete Eıfer verdient als Muſtet 
und ehrenvolles Beyſpiel Öffentlich kund _ zu 
werben, 

V. 
Sonflige Edle Handlungen. 

Die kgl. Regierung des Oberdonau > Kreifes hat 
bekanntlich durch Ausfdreibung vom 2ten Map 
1829, und 28. März 1850. (Kreis » Intelligengs 
Blatt 1830 St. 14. ©. 374 u. f.) für Beſchaͤf⸗ 
tigung der aus dem Zwangs = Arbeits « Haufe Kais⸗ 
beim austretenden Individuen, und dafuͤr geforgt, 
daß diefen Individuen Belegenheit zu Theil werde, ihr 
Getefferifegn zu beurfunden, und dem Vorurtheile 
zu begegnen, das ihnen bisher felbft bey gutem 
Willen jedes Fortkommen verſchloß. 

Die Gemeinden haben dieſem Auftrageſjbeynahe 
altenthaiben gebührend, und an vielen Orten aus ⸗ 
gezeichnet entfprodhen, 5 

Auch Privaten gingen mit «dien Bepfpielen vor, 
unb zwar: 

a.) der Gemeinde = Vorftcher Michael Högel 
von Haunſtetten, k. Landgerichts Göggingen, 
nahm zwey übel beleumundete Individuen in ſei— 
nen. Dienft, auf melden der Made mehrmals ers 
littener Criminal » Beftrafungen haftete. 

Das treffliche Beſtreben des obgenannten Ge— 
meindes Vorftehers entwidelte in diefen beyden Per: 
fonen unverfennbare Spuren fittlicher Beſſerung, 
und verheißt, das Glück diefer Individuen zu bes 
gründen. 

2.) Mit gleihrähmlidem Beſtreben erbot fich 
ber Guts sund Gerichtsherr von Silbermann- 
auf Straß, k. Landgerichts Neuburg zur Annahe 
mei und Beſchaͤftigung eines aus der Straf-Ars 
beitd = Anſtalt Entlaffenen, und gab ihm gebilber 
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und zum Fleiße und Moralitaͤt gebracht ber buͤrger⸗ 
lichen Geſellſchaft wieder. 


3.) Dir Gemeinde Karls huld, k. Randges- 


rihts Neuburg, und Schmuttenbach, kgl. 


"Randgerichts Burgau, gelang «6, ein übel berlichs 


u 


tigtes Individuum durch wohlwollende Kürforge, 
und mit beften Erfolge zum . Gemeindes 
Gliede umzuſchaffen. 

4.) Der Guts » und Gerichtsherr Freyhert von 
Freyberg auf Raunau entfchloß fih, zwey 
aus der Zwangs » Arbeits = Anftalt entlaffene Indi⸗ 
viduen auf feinem Gute zu befdäftigen. 

Diefe edlen Handlungen tragen in fi ihr Lob, 
und ihre Anfprlche auf Dank jedes Menfchenfreundes. 

5.) Georg Wenger, Delonomie » Befiger zu 
Dfaffenhofen, k. Landgerihts MWertingen, hat 
dem mit Brand = Unglüd heimgefuchten Landwirthe 
Michael Schwertſchlager feine bedrängte Lage 
dadurch erleichtert, daß er bemfelben auf die uneigens 
nügigfte Art, und felbft mit pefundren Opfern eie 
nen Getraides Speicher kaͤuflich uͤberließ, beffen der 
Verungluͤckte bep singettetener Aerndte⸗Zeit hoͤchſt 
benoͤthiget war. 

Georg Wenger hat ſich durch ſeine Handlungs · 
Weiſe Anſpruch auf ruͤhmliche Anerkennung erworben. 


Gemaͤß Entſchlleßung der koͤnigl. Regierung des 
Oberdonau⸗Kreiſes, Kammer des Innern, und 
des kgl. Kreise Gommmando des Dberdonaus Kreifes 
vom Aten Bebruar 1831 murden im Landwehrs 
Bataillon der kgl. Stadt Kempten befördert : 

L) zu Hauptleuten: der bisherige Oberlicus 
tenanı Joſehh Weidenberger, und Georg Dürr, 

11.) zu DOberlieutenants die bisherigen Une 
terlieutenants Heinrich Wöhrnig, Adam Brir 
gelius, Jofeph Anton Lacher, und Johann Adam 
Kefel. 

IL) m Unterlieutenants bie bisherigen 
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Junker Jakob Loher, Johann Jakeb von Je—⸗ 
niſch, und Johann Leuchtle. 

IV.) zum Junker wurde der bieheüige Feld⸗ 
waibel Chriftian ar e ernannt, 





Dem durch Ausfhreibung vom 19. Map 1829 
zur Gemälde » Reparatur in den Kreis« Kirchen aus 
thorifisten önigl. Galleries Reparateur Heinrich Ande 
reas Eigner ift auf fein Anfuchen erlaubt worden, 
den Kunftmaler Pangrag Kober von Goͤggingen 
bep minderwichtigen Gemälde s Reparaturen in ben 
Kreis» Kirchen unter eigener Verantwortung ald Ger 
hilfen bepzugichen, 

Dieß wird im Gemäßheit der‘ Anordnung vom 
ıTten Deyember 1828, (Kreids Intelligenz s Blatt 
1828, Nr. 44 Seite 1264 m. “BD hiemit AIR 
befannt gemacht. 


43.) (Präkluſir-Beſcheld,) 

In der Debitſache des Herrn Johann es 
pomuf Friedrih Anfelm Grafen Fugger von 
Kirchberg » Weiffenhorn f. bayeriſchen Kaͤmme⸗ 
rers und Reichsraths, Ritters des kgl. bayeri⸗ 
ſchen Ordens des heiligen Georg, werden alle 
diejenigen, welche auf die unterm 19. Septem⸗ 
ber 1325 ergangene oͤffentliche Vorladung ihre 
Foderungen an den Herrn Grafen bey der hlezu 
niedergeſetzten gemeinſchaftlichen Commiſſlon 
nicht angemeldet haben, in Gemaͤßheit des an⸗ 
gedrohten Rechts-Nachtheils von dem zu tref⸗ 
fenden allgemeinen Debit⸗Arrangement hiemit 
ausgeſchloſſen. So beſchloſſen 

Neuburg und Ulm den 1. Februar 1851.71 


Königl. Bayeriſches | Civil: Senat des kon⸗ 
Appellations » Gericht niglich Würtemberg’ 





des D.:D.: Kr. ſchenGerichtshofs für 
Br. v. Waldenfels, Pen D.:D.: Kr. 
Präfident. vb." Bauer, Direltor 


Wunderl, Sekretär. Hartmann, Seftetär* 
— mn 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


49.) praes, ben P 51. 


(Befanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothefar» Gtäubigers 
wirb das Anwefen des Leonhard Schmid, Boh⸗ 
reſchmids Inder $riebberger- Au, aus einem 
Iudeigenen, gamz gemauerten Wohnhaufe Nr. 28, 
md Iudeigenen Kulturs Grunde Kat. Nro. 2997 
pr. 4 Tagwerk beftebend, auf 740fl. gerichtlich 
eingewerther, Donnerftags den 24ten Febr. Vor- 
mittags von 9 bis 12 Uhr in biefiger Gerichts- 
Kanzley dem dffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hinfichtlich des Zufchlages auf $. 64. des Hy⸗ 
pothelen»Gefeies vonr 1. Juni 1822 verwiefen. 
Kaufss Liebhaber werden fofort eingeladen, ihre 
Anbote am befagten Tage zu Protokoll zu geben, 

Friedberg, am 24. Jänner 1851, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

j v. Gimmi, Landridhter. 


50.) praes. den "2 51. 
z (ant⸗Edikt.) 

In der Gant-Sache der Viktorla Lim 
denmayer, Muͤllers-Wittwe von der Furt h⸗ 
muͤhle hat das Erkenutniß auf Erbffnung des 
Univerfal: Eonkurfes die Rechtöfraft erlangt. Es 
werben daher folgende Edifts » Tage hiemit an« 


beraumt: 1.) zur Anmeldung und Liquidation 
ber Foderungen Montag ber 24. Februar; und 
Balls Feine gütlihe Lokation dabey zu Stande 
tommen follte 2.) zur Anbringung der Einres 
den gegen die liquidirtem Forderungen Montag 
der 28ſte März; dann 3.) zur Abgabe der Schlußs 
Erinnerungen: und zwars a.) der Replid Dons 
nerstag ber 28ſte April und b.) der Duplid 
Freitag der 14te May diefes Jahres. 

Hiezu werden alle, welche an bie Viktorla 
findenmanper aus was immer für einem 
Titel Foderungen zu machen haben, unter dem 
Präjudize hlezu norgeladen; daß diejenigen, 
welche an dem erften Edikts⸗-Tage nicht er« 
feinen, und nicht liquidiren, mit ihren Fodes 
rung von der Gant:Maffe, und diejenigen, wels 
de an einem der übrigen Ediftd = Tage nicht er» 
feinen, mit der an diefem Tage vorzunehmen: 
den Handlung ausgeſchloſſen werden. 

Bemerkt wird noch, daß das Befigthum der 
Viktoria Lindenmayer einen Schägungss 
Werth von 4515 fl. 54 fr., der bisher befannte 
Papiv » Stand aber 6957. fl. 49 kr. berrage, 
und darunter 6300 fl? Hppothefars Schulden feyen, 

MWertingen den 23, Jaͤuuer 1851, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 
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ten Pfarrfteile zu Gräfenderg. 75.) bitto ürnheim, 76,) ditto zu Dorfs:Remnathen, — Kreis:Rotigen, — Bes 
kanntmachungen ber Behörden, ai j 





Bekanntmachungen der. k. Kreis- Stellen: 


LXX.) ad Nrm. en Die Polizey» Behörden wurden bereits 

damals zum ftrengften Vollzuge angewiefen. 

fämtliche Diftrifts » „ Poligey + Dehdeden des Injwiſchen langen neuerlich laute Klar 

Ober s Donau⸗ Kreifes. gen. der Reifenden ein, und eine amtliche 

(Die Straffen = Pollzey betreffend.) Befchwerde des Ober + Poft: Amtes Augs- 

Im Namen St. Maieftät des Königs. burg ruft die Präftigfte Cinfchreitung der 
, Anterzeichneten Kreis : Stelle auf, 

Die unterzeichnete Kreis» Regierung hat Es werden daher die bereits früher, und 
fhon früher durch Ausfchreiben von 25ten namentlich unterm 25ten Juny 1823 ertheil: 
Juny 1828 — — ee Ir ten Weifungen hiemit erneuert, wie folgt: 
gang 1328. Nr. 29. Seite 327 und folg : | 
die Gebrechen der Strafen: Poligen gerügt, 1.) Bon dem Ausweichen bey Zufammentreffen 


und die Vorfchriften Fundgegeben, wonach von Pofk- und fonftigen Fuhrwerken. 
fih Kutſcher, FZuhrleute, und Führer von Der Poft ſteht nach den allerhödh- 
Hand; Pferden zu richten haben. ‚ften Verfügungen vom 19ten July 1802 
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(Shurpfalzbayerifches Regierung Blt. Jahr⸗ 
ang 1802. St. XXX. ©. 573), vom sten 
** 1804 (Churpfalzbayeriſches Reggs.⸗ 
Blatt Jahrgang 1804. St. VII. ©. 144), 
gsten Auguft 1309 5* « Blatt Jahr: 
gang 1809. St. LXI, 6.1396 und folg.), 
zoten April 1811 (Meggs. » Blatt Jahrg. 
1811. St. XXVI. ©. 495 und 496), 12ten 
Dftober 1816 (Reggs. Blatt Jahrg. 1816. 
St. XXXV. ©. 671), und Iten May 1824 
(Reggs.: Blatt Jahrgang 1324. Mro. 18. 
©. 515 u. f.) das Necht zu, jedes ihr be⸗ 
gegnende Fuhrwerk durch ein mit dem Pofts 
horn zu gebendes Zeichen zum Ausweichen 
aufjufodern, und jedes Fuhrwerk ift under 
dingt verpflichtet, diefer Auffoderung unver 
züglich zu genügen. ° Die einer Poft bes 
geguenden Fuhrwerfe find gehalten, ſich in 
dem Ausweichen nach der von dem Poft: 
Fuhrwerke eingefchlagenen Richtung, und 
zwar in der Net zu richten, daß fie fich ftets 
auf die von dem Poft: Fuhrwerke nicht eins 
gefchlagene Seite der Straße begeben. Gros 
Ge Laſtwaͤgen koͤnnen fih, foferne es ohne 
Sperrung des bequemen Vorüberfahrens zu 
gefchehen vermag, bey ihrem Zufammentref: 
fen mit 2 fpännigen. Poften auf der Mitte 
der Straße behaupten. Diefe Laft: Zuhrs 
werke müffen jedoch in folhem Falle waͤh⸗ 
rend des Voruͤberfahrens der Poft anhalten. 
Alles übrige Fuhrweſen aber hat ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf die Eigenfchaft der Beſitzer auch 
2 fpännigen Poften die deren Richtung ent: 
fprechenden Straßen ı Theile volljtändig eins 
zuraͤumen. 


H. Bon dem Ausweichen der Privats Fuhrwer⸗ 
fe unter ſich. 


Die der Poft nicht angehoͤrenden Fuhr⸗ 
werke haben bey wechfelfeitigem Begegnen 
folgende Regeln zu beobachten: 
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1.) Die nach allerhoͤchſter Verordnung 
vom sten Julyh 1807 (Reggs.-Blatt Jahr⸗ 
gang 1807 "St. XXXI. ©. 1196 u. folg.) 
zu Führung des Pofthorns berechtigten Pris 
vat: Zuhrwerfe haben, fo ferne fie das Zeis 
hen mit dem Pofthorn geben, überhaupt Ans 
fpruch auf das Ausweichen. 


2.) Leeres Fuhrwerk hat ftets dem Ber 
Iadenen ‘oder Befegten auszjumweichen. Uns 
befegte blos von einem Kutfcher geleitete Res 
touren müfjen daher befegten Ehaißen, uns 
beladene Leiters Wägen muͤſſen Beladenen 
weichen. 


3.) Beladenes oder befegtes Fuhrwerk 
hat fich wechfelfeitig das halbe Geleife d. i. 
die halbe Seite einzuräumen. 


4.) Das Ausweichen zweyer einander 
entgegenfahrenden Fuhrwerke findet dilrhaus 
vechts d. i. in der Art flatt, daß jeder Theil 
feine Pferde rechts wende, und die ihm links 
gelegene Hälfte der Straße dem Begegnens 
den offen Taffe. 


5.) Das Ausweichen zweyer einander 
nachfahrender Fuhrwerke finder durchaus finfs 
d.i, in der Art ftart, daß der Vorfahrende 
feine Pferde links wende, und die ihm rechts 
gelegene Hälfte dem. bisher Borgefahrenen 
einraͤumt. 

6.) Sich begegnende Fuhrwerke haben, 
ohne ein wechſelſeitiges Zeichen abzuwarten, 
ſich gegenſeitig auszuweichen. 


Vorausfahrende Fuhrwerke haben qus⸗ 
zuweichen, ſobald das nachfolgende das Zei⸗ 
chen gibt. 


II, Bon dem Geſpanne. 


Das Nebeneinander Anfpannen von mehr 
als 2 Pferden ift durchaus verboten, 
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Jeder Fahrende ift gehalten, auf dem 
Pferde zu fißen,. und von dem Pferde aus 
das Fuhrwerk zu keiten. Eine Ausnahme 


von diefer Megel hat nur zu Gunſten ber 


einſpaͤnnigen und Chaißen⸗-Fuhrwerke, dann 
jener zweyſpaͤnnigen Reiter, Wägen ftatt, des 
ren Pferde durch ordentliche Leit» Geile 
gelenkt werden. 


IV. Bon den Hands und fonft unangefpannten 
Pferden. | 


Kein Reiter darf mehr, als Ein Hands 
Pferd führen. Diefes Pferd muß fih an 
der rechten Hand befinden, und der Führer 
folcher Hands Pferde muß durchaus rechts 
ausweichen, d. t. ſowohl den ihm begegnens 
den, als den ihm folgenden Fuhrwerfen die 
ihm links gelegene Hälfte der Straße ein: 
räumen, alle Fuhrwerke mit Ausnahme der 
Doft haben den Hands Pferden das halbe 
Geleife einzurdumen. Miemand darf Pfers 
de rückwärts an die Waͤgen binden, oder 
Hetours Pferde ohne Chaiße oder Wagen 
anderft als von dem Gattel » Pferde aus 
leiten. 


Transporte junger oder. fonft unange⸗ 
fpannter Pferde müffen gekoppelt, und bey 
jeder Koppel mit Koppelführern verfehen ſeyn. 


Beym Zufammentreffen folder Koppeln 
mit begegnenden oder nachfolgenden Fuhr⸗ 
werfen haben felbe der Poft unbedingt zu 
weichen, dem übrigen Fuhrwerke aber hal 
bes Geleiſe einzuräumen 


V. Bon dem Horn« Vleh. 


Auch Transporte von Horn» Vieh muͤſ⸗ 
fer durchaus in Gemäßheit der Ausfchreir 
bung vom 20ten May 1829 (Kreis: Intel: 
ligenz, Blatt de 1829. Gt.15. ©. 721 
a. folg.) ſowohl zu Vermeidung von Uns 


glüds: Fällen, als auch zu Schonung der 


alfenthalben erſt im erften Beginne begriffer 
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nen Obſt⸗Alleen und der Straffen » Gräben 


gekoppelt einher zichen. 


Schlahts und anderes Vieh hinten oder 
neben den Wägen angebunden zu transpors 
tiven, ift verboten. Ebenfo das Weiden des 
Biches in den Straßen Gräben. Ä 


VL Bon dem Reiten und Bahren auf ben Fuß. 
Baͤnken, danu der Beſchaͤdigung der Stra⸗ 
ßen⸗Graͤben. 

Auf den Fußbaͤnken darf weder gefahren, 
noch geritten werden. 
Wer die Straßen-Graͤben und Boͤ— 


fhungen beſchaͤdiget, verfällt in die geſetzli⸗ 


he Strafe. 


Yu. Bon dem fonfligen- Verhalten der Kuts 
fer, Fuhrleute und transportirenden Ins 
dividuen. 

Jeder Fuhrmann und jedes die Straſſe 
fahrende oder ſonſt benuͤtzende Individuum 
iſt verbunden, ſich innerhalb der Graͤnzen 
bes Anſtandes und der Geſittung zu ver— 
haften. Rohes Betragen, und überhaupt, 
alle an Öffentlichen Plägen verbotene Hand: 
lungen find auch auf der Straſſe verboten, 
und eonftituiren im Uebertretungs- Falle 
förmliche Polizey⸗ Webertretungen. 


Namentlich haben ſich die Fahrenden 
wechſelweiſe nicht durch Fluchen oder Schelt⸗ 
Worte, ſondern nur auf hoͤfliche Weife 
einander zum Ausweichen aufzufoderu, 
und nur auf dieſe Weiſe die Auffoderung 
des andern zu erwiedern. u 


Kein Fuhrmann darf fi von feinen 
Pferden entfernen, die Zügel an dem Wa: 
gen anbinden, oder das Gefpanne zuͤgellos 


uch ſelbſt überlaffen, 
23.” 


3 


* 


! 
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. Kein Fuhrmann darf fih dem Schlafe 
hingeben. 

Kein Fuhrmann darf in Mitte ber 
Straffe oder auf halbem Geleife auf läns 
gere Zeit anhalten. Jeder in ebengedach⸗ 
ter Weife Anhaltens Wollende ift verbuns 
den, ‚auf die ihm rechts liegende Seite der 
Straffe auszjubiegen, und fein Fuhrwerk 
dergeftalt zu ftellen, daß das übrige Fuhr⸗ 
wert ohne Gefahr bequem und unaufges 
halten vorüber zu eilen vermag. 


VIU. Bon den polizeplichen Beſtrafungen des 
Zuwiderhandelns. 


Wer der Straſſen⸗Polizey überhaupt 
und gegenwärtiger Weiſung  insbefondere 
zumiderhandele, ift unnachfichtlih den ges 
eigneten polizeylichen Strafen zu unterwers 
fen. So wie Seldfthälfe unzuläffig iſt; fo 
kann felbe auch in Fällen übertretener Strafs 
ſen-Polizey nicht geftattet werden. Das 


‚gegen hat jeder Beeinträchtigte das Recht, 


feine Beſchwerde bey der naͤchſten Ortss 
Polizey anzubringen, und biefe ift ben per⸗ 
fönlicher Verantwortlichkeit des Beamten 
gehalten, den Gegenftand entweder, fos 
ferne die Strafe nicht die Summe von 
ıfl. bey Land: Gemeinden, von weniger 
als ı0fl. bey Patrimonials Gerichten und 
den mittelbaren Magiftraten überfchreitet, 
mit Vorbehalt des Recurſes zu erledigen, 


‚ oder im Gegens Falle die Befchwerbe der 


‚ vorgefegten Difteifts s Polizen s Behörde 


zur Abwandlung zu übergeben. ft die Bes 
fhuldigung erheblich, oder vermag der Ber 
Flagte nicht, durch nachgewiefene Anſaͤſ— 
figfeit, oder fonft Sicherheit darzubieten; 
fo fann die Orts » Polizen » Behörde den: 
felben fo fange anhalten „ bis die Diftriftss 
Polizen: Behörde auf die ihr alsbald durch 
Expreſſen erftattete Anzeige Verfügung trifft. 


— u — 
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Auch ift die Polizey bey perfönlicher Vers 


antwortlichkeit der Beamten gehalten; oh⸗ 


ne Anzeige von Amtswegen auf die Eins 
haltung der Strafen s Polizey, und nas 
mentlich auf die Befolgung gegenwärtiger 
Weifung zu achten, und jede zumwiderlaufens 
de Handlung ex officio ernftlich zu ahnden. 
Insbeſondere find die Orts⸗Polizey⸗ Bes 
hörden (die Patrimonial⸗ Gerichte I. und 
II. Kaffe, die Magifttate der nicht unmits 
telbaren Städte, und die Gemeinde + Bor: 
fieher, die Diſtrikts⸗ Polizey⸗ Behörden), 
die Landgerichte, Herrfchafts s Gerichte und 
die Magiftrate der unmittelbaren Städte 
verbunden, auf diefen Zweig der oͤffentli⸗ 
chen Ordnung ein wachfames Auge zu riche 
ten, durch ihre Landgerichts » Diener, Pos 
ligey s Soldaten, Gemeinde » Diener die 
fchärfite Auffiche zu üben, Fremde wie In: 
länder bey ihren Rechten und in ungehin— 
derter Verfolgung ihrer. Reifen zu ſchuͤtzen, 
und gegen Eontravention mit größter Stren⸗ 
ge einzufchreiten. 


Ebenfo ift die fol. Gensdarmerie nach 


Cap. 14. $.$. 168 und 177 ihrer Inſtruk⸗ 


tion verbunden, die Straßen » Polizey aus 
eigenem Antriebe zu controlirten, Stoͤhrer 
diefer Polizey, und Uebertreter der Straſ⸗ 
fen : Polizey: Beftimmung aufzuzeichnen, und 
nach Befund anzuhalten, und jebe Webers 
tretung ungefäumt der einfchlägigen Polizen: 
Behörde zur Beſtrafung anzuzeigen. 


Gegenmwärtige Weifung ift in allen Gaft: 
höfen des Kreifes, und zwar in den Wirths: 
Stuben anzufchlagen, und alfenthalben in 
möglichfte Evidenz zu fegen. Ebenfo find 
die Pofts Beamten angefonnen, felbe an 
ihre Pofts Gebäude anzuheften. 


Die unterzeichnete Stelle verficht fich 
bey dem Eifer, und ber Eintr der Dis 


*v 
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firifts « Polizey = Behörden nicht nur bes 
pünftlichften und eifrigften Vollzuges, ſon⸗ 
dern auch der zweckmaͤßigen Belehrung der 
Orts⸗ Polizey » Beamten. 


Augsburg den 16. Februar 1331. 
Königliche Regierung des Oberbonaus 
Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


J 


coll. Thugut. 





LXXI.) ad Nrm. 15297. 


An 
die kgl. Stadt » Commiffariate, dann an bie 
Land = und Herrſchafts = Gerichte des Ober⸗ 
Donan« Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Nummer 7 ber Zeitfchrift 
„Der Eosmopolit’ betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von dem k. Commiffär der Stadt 
Bayreuth verfügte, und von der k. Regie— 
rung des Obermain s Kreifes fortgefegte 
Beſchlagnahme der Nummer 7. ber Zeit 
fchrift „der Eosmopolit”“ wurde von 
der allerhöchften Stelle unterm 12. d. M. 
unter Anordnung der Konfisfation und des 
öffentlichen Verbotes beſtaͤtiget. 


Mit dieſer Bekanntmachung erhalten 


die kgl. Stadt s Kommiffariate, dann bie 
Land: und Herrfchaftss Gerichte des Ober: 
Donau » Kreifes unter Bezugnahme auf 
das Zirfulars Ausfchreiben vom 11. d. M. 
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Mr. 12925 den Auftrag, die Konfisfation 
des erwähnten Blattes ſogleich zu realificen. 


Augsburg den 16. Februar 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonats 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Füͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Thugut. 





LXXII.) ad Nrum. 13357. 


(Die Beitfhrift „Rhein: Bayern“ 2ten Bande 
Ites Heft betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der kgl. Regierung des Rheins 
Kreifes unterm 2tem Februar 1351 verfügs 
te Befchlagnahme des erften Heftes Band 2. 
ber Zeitfihrift „Rhein » Bayern” wurde 
durch allerhöchftes Reſcript des k. Staats: 
Minifteriums des Innern vom 12ten Febs 
ruar d. J. unter Anordnung der Konfiss 
fation, und des öffentlichen Werbotes bes 
ftätiget. 


Augsburg‘ den 16. Februar 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreifes. 


Kammer des Innern 


Fürft von Dettingen, Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll. Thugut. 
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LXXIH.) ad Nrum. 12705. 
(Die Sqhutzocen · Impfung betreffend.) _ 
Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Unser Beziehung auf die im III. Stüd 


des Kreis: Intelligenz» Blattes vom 17ten' 


Jaͤnner d. J. erfchienenen allerhoͤchſten Ber: 
ordnung über die Schußpoden s Impfung, 
wird hiedurch die Feftftelung der in dem k. 
Landgerichtss Bezirke Mindelheim fefts 
gefegten YImpf » Stationen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 


It Smpf» Station Mindelheim: bahin 


zugetheitte Drte find: Ungerried, Weiler 3 St. 


daton entfernt; Gernſtallt, Weiler, 4 St. ddo.; 
Kirchdorf, Pfarrdorf, 14 ©t. dbo.; Naffen« 
beuorn, Pfarrdorf, Ft. ddo.; Weſternach, 
Pfartborf, 2 St. ddo.; Ober⸗Auerbach, Pfatr⸗ 


dorf, 2 St. ddo.; Unter-Auerbach, Dorf, 


3 St. ddo.; Heimenegg, Weiler, ISt. ddo. 
Vte ImpfeStation Dirlewang A): dahin zu⸗ 
getheilte Orte find: Apfeltrach, Pfaarrborf, 
ISt. davon entfernt; Mindelau, Pfarrborf, 
St.ddo. Ile Impf.Station DirlewangB.: 
dahin zugetheilte Orte ſind: Dorſchhauſen, 


Pfautdorf, 14 St. davon entfernt; Altenflaig, 


Darf, ISt. ddo.; Warmisried, Pfarcdorf, 
1+&t. ddo.; Helhenrieb, Weiler, 3 St. ddo, 
te Impf» Station Muffenhaufen: bahin 
zugetheilte Drte find: Kömgetried, Mfarrborf, 
ı ©t.;. Eutenhaufen, Pfarrdosf, 4 St. bbe.; 
Erisried, Pfarrdorf, ISt. ddo.; Stetten, 
Dorf, 1 St. ddo. Ve Fmpfs Station Ober 


Kammlach: dahin zugerheilte Orte find: Unter- 


Kammlah, Darf, 3 St. davon entfernt; Hölk 
berg, Weiter, ISt. ddo.; Rufen, Weiler, 
ISt. ddo.; Wideregg, Weiler, ISt. ddo. 
Vte Impf: Station Dber» Rieden: dahin 
gugetheilte Orte find: Unters Rieden, Pfarr⸗ 
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Dorf, # St. bavom entfernt; Hohenreuthe, 
Weiter, ISt. ddo. Vlle Impf- Station Bo 
dernau: dahin zugetheilte Drte find: Preitens 
brun, Pfarrdorf, FSt. davon entfernt; Fürs 
bad, Weiler, 4 St. dbo.; Korb, Weiter, 3 St. 
dbo. 5; Kaifersmoos, Weiler, 3 ©t. ddo.; 
Hohenfhlau, Weiler, z8t. ddo. Brands 
fetten, Weiter, ISt. ddo.; Baumgaͤrtle, 
Weiter, ISt. ddo. Vllt Impf⸗Station 
Pfaffenhauſen: dahin jugetheilte Orte find: 
Pronnen, Dorf, 3 St. davon entfernt; Haus 
fen, Dorf, 3 St. ddo.; Salgen, Dorf, 3 St, 
ddo.; Schöneberg, Dorf, 4©t. db; Wiel⸗ 
bad, Dorf, 3 St. dbe.; Egelhofen, Dorf, 
ISt. dde. Nee Impfs Station Loppen- 
haufen: bahin zugetheilte Drte find: Winzer,. 
Pfarrdorf, 1 Stunde davon entfernt; Gaide 
markt, Weiler, 17 St. ddo.; Hasberg, Pfarr⸗ 
Dorf, 3 St. ddo. 


Augsburg den 12. Februar 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident, 


eoll, Thugut. 


LXXIV } 

(Die Erledigung ber Pfarr - Stelfe umd des damit 
verbundenen Defanats zu Gräfenberg betrff.) 

Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem Se, Königliche Majeftät den 
bisherigen Decan und Pfarrer Billmann 
zu Gräfenberg unterm 14. Dezember v. J. 
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zum Pfarrer in Emskirchen allergnädigft ers 
nannt- haben, ift die Pfarr» Selle zu Gräs 
fenberg in Erledigung gefommen, welche 
nebft dem damit verbundenen Defanate ans 
mit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung inner: 
halb fe hs Wochen öffentlich ausgefchrieben 
wird. 

Der Pfarr » Ertrag ift nach der am 
25. Dezember 1825 fuperrevidirten Faſſion 
folgender: 1.) an ftändigem Öehalte: 1) aus 
Staats : Kaffen, an Holz es Klfte. hartes 
a5fl, 44 kr.; 11 Alfter. weiches A 5fl. 415kr. 
270 Wellen a 2 fl. 24 fr. zufammen 105 fl. 
594 kr.; 2) aus Stiftungs» Kaffen a.) fruͤ— 
here Stiftung, 1) in baarem Geld 32fl. 
2) 2 Schfl. 5 Meg. 14 Maas Korn zu 
39fl. 34 fr.; 3) von 5 andern Stiftungen 
baar ı5fl. 15 fr. IL.) an Ertrag aus Re⸗ 
alitäten: 1) Gebäude Anfchlag zu so fl. 2) 
Wieſen 57 fl..3) Gärten 15 fl. II) Ev 
trag aus Rechten 1.) ftändige Abgaben: 
. a) für Schmal: Saat 3fl.; b) 4 Schfl. 

AME. s Bel. Korn zu 47fl. 5bkr.; 7 Schfl. 
5 ME. Haber zu sıfl. 2okr.; 2Mtz. 1 Vrl. 
Dinkel zu ıfl. 524 fr; 1Mtz. 1Schztl. 
Gerfte zu ıfl. 22.5 2 Bel. 1Schztl. Erb⸗ 
fen zu 564fr.; 1 Schober langes und 2Scho⸗ 
ber Furzes Stroh zu 11 fl.; für 2 Hühner 
408 fr.; 2.) unftändige Abgaben an Hands 
lohn 14 fl. sit. ; 5.) an Zehenten 437fl, 
36 ft. IV) Einnahmen aus befonders -bes 
zahlt werdenden Dienftess Funktionen 168 fl. 
45 fr. Summa der Einfünfte 1082fl. sojfr. 
die Laften ab mit 155fl. 9 Er. - die reinen 
Einfünfte betragen demnach 949 fl. 413 fr. 
An freywilligen Gefchenfen zo fl. und De 
kanats⸗ Zunftions s Gehalt 136 fl. 

Bayreuth den 3. Februar 1831. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 
ay. 


— —— — — 


262 
LXXV.) 
(Die Erledigung der Pfarrey Färnhelm betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät ded Könige. 


Durch das am 12. Oftober v. %. em 
folgte Ableben des Pfarrers Stierlein 
ift die Pfarrey Fürnheim, Defanats Dets 
tingen in Erledigung gefommen. 


Diefe Pfarren wird daher zur vorfchriftgr 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen aus⸗ 
efhrieben, und daben bemerft, daß der 
Ertrag derfelben nach der noch nicht definis 
tiv abgefchloffenen Faſſion folgendermaffen 
berechnet ift, als: 


1.) An ftändigem Gehalte zu 173 fl. 
48 ft. 2pf., nemlich a) aus Staats : Kaffen 
98 fl. 574 Pr. Anfchlag von 9 Schäfl. 5 ME. 
14 Vrl. Korn A 10fl.; 69 fl. 10 fe. ditto 
17 Schfl. 1Mtz. 24 Vrl. Haber à 4fl. b) 
5 fl. 41 fr. aus dem Gotteshaufe Fürnheim. 


11.) aus MReafitäten 184 fl. 20 fr. nems 
ih 50 fl. Anſchlag des Genuffes der Pfarr⸗ 
Wohnung und der Dekpnomie » Gebäude; 
sofl. ditto des Genuffes von 6 Mrg. Ae— 
dern; 40fl. des Genuffes von 2 Tgw. Wier . 
fen; ı fl. s0 fr. aus „5 Tgw. Garten und 
ı2fl. s0fr. des Genuffes aus 6 Tagwerf 
Wald. 

III.) aus Rechten 285fl. nemlich gofl. vom 
großen Zehenten; sofl. von Kleinen; 107fl. 
Heuzehenten; 6 fl. 30 fr. Hopfen: Blut: und 
Dbfts Zehenten; ı fl. 50 fr. den Gemeindes 
beeten als Gemeinde s Recht. 


IV.) 53fl. 47 kr. aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftes : Verrichtungen. 


V.) 10 fl. aus Obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen. GefammtErtrag 706fl. 
55 fr. 2pf. hievon 73 fl. als Laften abge 
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zogen, verbleiben 633 fl. 55 fr. 2 pf. als 
Reinertrag. 


Ansbach den 10ten Febr. 1831. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
| v Eu. f 


Memminger, 





LXXVL.) 


(Die Erledigung ber Pfarrey Dorf- Kemnathen, 
Dekanats Dinkelsbüpl betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch das am 2. dieß erfolgte Ableben des 
bisherigen Pfarrers Kracher ift die Pfar— 
ven Dorf: Kemnathen in Erledigung gefoms 
men, und wird zur vorfchriftsmäßigen Bewer: 
bung binnen fechs Wochen mit dem damit ver; 
bundenen Einkommen hiermit ausgefchrieben. 

Letzteres befteht, nach der definitiv noch 
nicht abgefchloffenen Faſſion, aus folgenden 
Theifen: 1.) 165 fl. 22Fr. zpf. an flän- 
digem Gehalte und zwar a) aus bem 
Staats:Aerar: 88fl. 5ıjfe. mie 12Schfl. 
2 Vrl. 3 Schztl. Kom; 57fl. 55% Pr. mit 
14 Schfl. 2 ME. 3 Vrl. 23 Schzil. Haber; 
6 fl. mit 2 Schober Korn: Stroh; b) aus 
Stiftungs: Kaffen: 10fl. 57& fr. baar 
aus der Kirchen» Stiftung; 11.) 388fl. 
45er. aus Meafitäten, nämlihd 5ofl. mit 
dem Genuß des Pfarrhaufes und Zugehör: 
dez 64 fl, 45fr. mit dem Genuſſe von 94 Mrg. 
Aeckern; 260fl. mit dem Genuß von 164 
Tgw. Wiefen; ı4 fl. mit dem Genuß der 
Gärten und Beete; III.) 146 fl. 54 fr. aus 
Rechten, als fl. 9% fr. an ftändigen. Güls 
ten; 136 fl. 244 fr. an Zehenten; 5fl. an 
Gemeinde» Rechten; IV.) 47fl. ıfr. aus 
befonders bezahlt werdenden Dienft: Verrichs 
tungen. Gefammt: Ertrag 745 fl. 42 Er. 
spf. Hievon fl. 54kr. 2pf. an Laften 
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abgezogen, verbleiben 741 fl. 8®r, ı pf. als 
Reinertrag. 
Ansbach den 1aten Februar 1851. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luntz . 
Memminger. 
— j 


Dienft:und Kreis⸗Notizzen. 





Seine Majeftät der Koönig haben 
vermöge allerhöchften Referipts vom 4. Februar 1831, 
dem Dienftes » Taufch = Gefudhe des zweyten Land⸗ 
gerichts » Affeffors Johann Michael Ketterle zu 
Höchftäbt, und des Gräfl, Fugger-Gloͤtl'ſchen Pate 
rimonial⸗ Gerichtöhalters Johann Nepomuk v. Ott 
zu Gloͤtt wilifahrend, dem bisherigen zwepten Land» 
gerichts » Affeffor Ketterle zu Hoͤchſtaͤdt Behufs 
ber Uebernahme ber Gerichts und Menten s Vers 
maltung zu Gloͤtt die Entlaffung aus dem unmit⸗ 
telbaren Staatds Dienfte zu ertheilen, und die ba» 
buch erledigte zweyte Landgerichts « Affeffors » Stelle 
zu Hoͤchſtaͤdt dem bisherigen Patrimonial» Grrichtss 
halter von Ott allergnädigft zu verleihen geruht. 





Seine Kdniglihe Majeftät baten 
vermöge alterhöchften Signats vom 12. Jänner 1831 
den Schulehrern Joſeph Fiſcher in Buchdorf, und 
Joſeph Schwab in Miındling Pal. Landgerichts 
Donauwörth, das Ehren » Denkzeichen des Ludwigs 
Ordens allergnädigft zu verleihen gerubt. 





Gemaͤß Entfhliefung ber kgl. Regierung bes 
Dberdonau » Kreifed, Kammer bes Innern, und des 
tönigl. Kreise Commando des Dberdenau s Kreifes 
vom 7. Febrnar 1851 murben im Landwehr Ba⸗ 
tailon Buchloe ernannt: j 
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A.) Bey der Schlgen s Compagnie 1) zum 
Schützen- Hauptmann Franz Anton Schwei— 
kart von Buchloe; 2) zum Dberlieutenant: 
Sohann Nepomuk Beheim von Baal; 3) zum 
Lieutenant Jofeph Keller von Oberoſſendorf. 

B.) Bey ber Cavallerie- Abtheilung: 1) zum 
Dberlieutenant: Georg Welz von Al; 2) 
zum Lieutenant Kaver Zeh von Waal; 

C.) Zum Lieutenant und Abjutanten bes 
Bataillons: Pius Pögel von Buchloe, 


Ediftals Ladung. 


Der tal. Kämmerer Karl Ludwig — von 
Lotzbeek in Augsburg hat durch eine unterm 
12ten Februar 1829 ausgeſtellte Urkunde bie Ab⸗ 
ſicht zu erkennen gegeben, in Folge des Edikts uͤber 
die Familien-Fideikommiſſe vom 26ten May 18918 
ein neues Familien-Fideikommiß nad dem 
Rechte der Erfigeburt und ber Linealo Erbfolge zu 
errichten und hiezu folgende Beftanbtheile beflimmt: 

1.) die im Iſar⸗Kreiſe, Landgerichts Bruck, 
gelegene allodiale Hofmart Weihern; 

2.) die im far» Kreife, Landgerichts Dachau, 
liegende allodiale Hofmark Eifolzried; 

3.) die im Jfar = Kreife, Landgerichts Brud, 
gelegene lehenbare Hofmart Nannhofen; 

4.) das im Dber = Donau = Kreife, Landgerichts 
Schwabmünden, liegende allodiale Rittergut Hard, 
nebft dem Wirths» Haufe und Anwefen in Grofa= 
Aitingen, Landgerichts Schmwabmünden, famt 
den in dem Bezirke der Bandgerichte Friedberg, Aich⸗ 
ah, und Münden befindlichen Parzellen diefer Guͤ⸗ 
ter, unb famt allen mit biefen Gütern verbundenen 
Rechten, ohne Ausnahme, bem Vieh und der Fahr— 
niß, dem Braͤu⸗Geſchitt, und den fonftigen Wert» 
jeugen, welche ſchon Kraft des Geſetzes, oder nach 
dem $. 8. des Fibeitlommiß = Ediktts Zugehdrungen der 
begeichneten Güter find. 

Es werden demnach, da die ſich ergebenen Ans 


— — — — 
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ſtaͤnde nunmeht gehoben find, in Gemäsheit des 
6.26. deß Edikts über die Familien » Fideifommmiffe 
alle Diejenigen, welde hinſichtlich diefts, zum Fi⸗ 
deifommiffe beſtimmte Vermögens perfönliche ober 
bppothefarifche Foderungen zu machen haben, hie . 
mit aufgerufen, binnen einem peäfiufiven Xermine 
von ſechs Monaten von Heute’ angefangen, bey - 
dem unterzeichneten Gerichtshofe dieſe ihre Foderun⸗ 
gen um fo gemwiffer anzugeben, als nad Verftreis 
hung des vorgefegten Termins das obgedachte Vers 
mögen als ein Familiene Fideilommiß würde ime 
matrifuliet werden, folglich diefelben wegen dem 
nicht angegeigten Foderungen fih nice mehr an 


die Subſtanz des Fideikommiß » Vermögens , fon- 


bern nur an das Allodial» Vermögen oder in deffen 

Ermanglung an die Früchte des Fideitommiffes zu 

halten berechtiget ſeyn ſollen, und felbft hier nur 

unter der Beſchraͤnkung, daß fie denjenigen Glaͤu⸗ 

bigern nachſtehen müffen, welche ſich innerhalb des 

gedachten Zermines gemeldet haben. 
Landshut den Bten Februar 1851. 


Königliches Appellationss Gericht des Iſar⸗ 
Kreifes, 
von Molitor, Präfident. 


von Sichern, Sefretär, 
Tun 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


51.) praes, ben "9 51. 


(Ediktal-Vorladung.) 


Johann Dirr, „Steffelhans“ von Wers 
tingen bat ſich zahlungsunfähig erklaͤrt, und 
ſich dem Gaut-Verfahren unterworfen. 

Es werden daher nachſtehende Edikts⸗Tage 
beſtimmt, als 1.) zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Foderungen der 7. März 1831; 2.) zur 
Anbringung der Einreden der 7te April 1831; 

19 
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5.) zur Meplif der 21. April 1851, und endlich 
4.) zur Schluß» Verhandlung der 5te May 1831 
jedesmal früh 8 Uhr, Sämtliche Gläubiger des 
Zohann Dirr werden hiezu unter dem Präjur 
diz vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften 
Eodifts = Tage den Verluſt der Zoderung, und 
an ben übrigen Ediktös Tagen den Berluft ber 
Rechtö» Handlung nach fich ziehen. 

Zugleic) wirb Jeder, der von Johann Dirr 
ein Pfand befigt, aufgefodert , felbes am erften 
Edikts = Tage bey Strafe des doppelten Erla« 
ges zu deponiren. 

Berner wird am erften Edifts » Tag bad 
Gaut= Gut beftehend in Wohn» Haus , Sta- 
del, Holzremiße, Nebenhäusl, Garten, halbem 
Gemeinde » Nugen,, und 4? Jaucherten walzen⸗ 
der Gruͤnde an den Meiſtbiethenden salva Ra- 
tificatione der Gläubiger verkauft, wozu Haufss 
Liebhaber in die Landgerichts s Kanzley vorge: 
laden werben. . 

MWertingen den 5. Februar 1851. 


Königlich. Bayerifches Landgericht. 
Gebharbt, Lanbrichter. 





52.) praes, den $ 31. 


(Gläubiger. Borladung.) 


Der Söldner und Schuſter Georg Urian 
von Unter: Schduenberg iſt mehrfeitig von 
feinen Gläubigern gedrängt, und ftellte bey mo» 
mentaner Zahlungss Unfähigkeit die Bitte, feine 
- fämtlihen Gläubiger auf einen beſtimmten Tag 
zufamen zu berufen, einerſeits damit biefelben 
ihre Foderungen liquidiren, anderfeitd aber damit 
er denfelben unter dem Verſuch einigen Nachlaßes 
die Zahlung in geeigneten Friſten anbierhen, und 
fih auf ſolche Art vor foͤrmlicher Vergantung 
retten fbnnte. 

Behufs defen hat man daher auf Montag 


— — — 


268 


den 28 ten Februar d. J. früher Gerichtszeit Tags⸗ 
fahrt angeſetzt, und werben daher deßen Gerichts- 
bekannte wie unbekannte Gläubiger hiemit auf« 
gefodert, fich an dieſem Tage im dieſſeitiger Ge— 
richts⸗Kanzley einzufinden, und ihre Foderungen 
Summarifh zu liquidiren, im entgegengefegten 
Balle fie den ihren Foderungen zugehenden Nach⸗ 
theil ihrem Nichrerfcheinen zuzufchreiben haben. 
Zus mars hauſen den Aten Februar 1851. 


- Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
MWintermeyr, Landrichter. 


praes. ben %* 31. 
(Befanntmadhung.) 

Johann Arammer, Bauersfohn von Kils 
lenthal it feit dem rußifchen Feldzug vermißt; 
berfelbe wird daher hiedurch dffentlich aufgefo- 
dert, ſich binnen 3 Monaten bey dem pieffeiti« 
sen Landgerichte zu melden, mwidrigenfalld def» 
fen Eiterliches Bermdgen an feine Gefchwifterte 
gegen Kaution ausgefolgt werden würde, 
MWertingen am 5 Febr. 1351. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Laudrichter. 


praes. den 51. 
(Epdiftal:Borladung.) 
Das Fon. Landgericht Hbchſtaͤdt bat in dem 
Echulden» Wefen des verftorbenen Bäders Mi— 
chael Winter dabier auf Antrag der Witrwe 
durch Entfchliefung vom Stend. M. den Univer: 
fale Konkurs erkannt. 
Es werden daher die gefeßlichen Edifts- Tage, 
nemlidy: 1.) zur Amneldung der Foderungen und 
deren gebdrigen Nachwelfung, daun zum Verſuch 
eines Vergleiches auf Montag den 7ten März 
b. 5.5; im Mißlimgungsfalle des Vergleiches 
2.) zur Worbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Koderungen auf Mittwod) ben bteu 
April, und 5.) zur Schluß - Verhandlung, und 





55.) 
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zwar für die Replik auf Freitag den 22tem April, 
und für die Duplif auf Samstag den Tten May 
d. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeut, und 
biezu fämtliche umbefannte Gläubiger des Ges 
mein- Schuldners hiemit dffentlich unter bem 
Mechts » Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht» 
Erſcheinen am erften Ediktötage die Ausfchlies 
fung der Foderung von der gegenwärtigen Maſ⸗ 
fa, das Nicht» Erfcheinen bey den übriger Edilts⸗ 
Tagen aber die Ausfchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden ‚diejenigen, weldye irgend 
Etwas von dem Vermögen ded Gemein Scyuld- 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu überges 
ben. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß der bisher bes 
Fannte Schulden-Stand ſich auf 6574 fl. belaufe, 
worunter ſich 1864 fl Hppotbefar- Schulden bes 
finden, während das Vermoͤgen nach dem In· 
ventar nur 5562 fl beträgt. 

Hoͤchſtaͤdt am Hten Februar 1331. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Muͤller, Landrichter. 


praes. den“ SL. 
(Belanntmadung.) 

Da auf Antrag der Erb, Sntereffenten bes 
dabier geftorbenen Bürgers und Wirths Joa— 
him Milz deffen hinterlajjenes Mobiliare dfr 
fentlich verfteigert werden foll: fo werden biezu 
der Montag der 23fte Died, dann der Ite umd 
ste März 1851 in der Art beftimme, daß im 
Orte Weiler in der Bebaufung des Milz 
von Morgens 9 Uhr an in den erfien zwey Tas 
gen das Mobiliare, am legten und dritten Ta» 
ge aber des Immobiliare verfteigert werden 
wird, erflered jedoch nur gegen baare Bezahs 
lung. 





55.) 
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Das Mobiliare beſteht in Haus ⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts ⸗Geraͤthſchaften, Bett⸗ und andern 
Waſchzeug, einigem Silber, einigen Betten, 
mehreren Ceutner Heu, Ohmat und Stroh, 
einigen Fäffern mit See» Wein u, dgl. 

Dad Fmmobiliare befteht in Haus und 
Stadel mit der sealen Zafern » ‚Gerechtfame, 
nebft 5 Winter- Fuhren Gut, auch wurde bis« 
ber auf dieſen Auweſen eine perfdnliche Bäcers« 
Gerechtſame ausgeuͤbt. Mitten im Markte 
ganz nabe der Pfarr» Kirche hat dieſes Be— 
fisthum eime fehr vortheilhafte Lage. ⸗ 

Kaufss Liebhaber werden nun an den bes 
nanten Tagen zur Berfteigerung zu erfcheis 
nen mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 
nähern Kaufd = Bedingungen hinfichtlich des 
Smmobiliare am Verfleigerungs » Tage felbft 
befannt gegeben werden, daß über bie Beſchaf⸗ 
fenheit dieſes Beſitzthums bey dem Handels⸗ 
Mann Sebaſtian Wagus dahler Erkundigung 
eingezogen, und ein auswaͤrtiger diesſeits uns 
befannter Käufer nur unter Vorlage eines Ice 
galen Zeugniffes über den guten Leumumb und 
hinlaͤngliches Vermögen angenommen werden 
fonne, 

Auch werden biemit alle bis jeßt noch uns 
befannten Gläubiger des Joachim Milz, wel 
he an deſſen Verlaſſenſchafts-Maſſa Foderuns 
gen zu haben vermeinen, aufgefodert, dieſe längs 
fiens bis 4. März d. J. rechtsgültig in hiefiger 
Gerichts- Kanzley nachzinveifen , aufferdeffen 
biefelben nicht mehr berüdjichtiget werden konn⸗ 
ten, jondern in diefer Verlaffenfchafts = Sache 
weiters nach rechtlicher Ordnung fortgefahren 
werden müßte, 

Meiler am 9, Februar 1851. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 


arı 


praes, den 46 57. 
Belanntinegung.) 

Ben den berrfchaftlien Getreid » Käften 
zu Illereichen und Kellminz werden Freytags 
den 25. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr im 
biefiger Rentamts = Kanzley 50 Schfl. Roggen, 
100 Schfl. Veeſen, 100 Schfl. Gerfte und 
100 Schfl. Haber dffentlich an den Meifbieten« 
den verkauft; wozu man Strich⸗ Luflige unter 
dem Bemerken einladet, daß der Zuſchlag ſo— 
gleich erfolgen darf, wenn annehmbare Gebote 
erfielt werben. 

Sfllereichen den 11. Februar 1531. 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhes Rentamt. 


Kammeral = Beamte 
und Nentamts » Verwefer Schdnauer. 


57.) praes. den 4 31« 
(Berkaufss- Betfanutmahuung.) 
Dad Gants Unwefen des Ulrich Glas 
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von Hegnenbach, wie daſſelbe in ber Nuss 
ſchreibung vom 9. July v. J. befdrieben iſt, 
wird auf den Antrag der Gläubiger wiederholt 
der oͤffentlichen Berfteigerung unterftellt und 
biezu Termin auf den 28, dieß am Gerichts⸗ 
Site anberaumt. 

Kaufs » Liebhaber werden Hiezu mit ber 
Bemerkung biemit vorgelaben, daß einer der 
Hppotbet »Gläzbiger ſich zu Protokoll verbinde 
lich genracht habe, dem Käufer des Anwefens 
ſechs bis 700 fl. Kapital vorlehensweife zu vers 
ſchaffen, falls der Käufer die Hypothek diefes 
Bläubigerd nebft den ihm vorgebenden Hypo⸗ 
tbefen, mit diefem Vorlehen, und feinem Vers 
mbdgen baar hinaus zu bezahlen vermdge. 


MWertingen den 12. Februar 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 
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Bayeriſchen 


Kreiſes. 





Augsburg, den 28 Februar 1831. 





_ Fnhalt: 

. eit mit dem Köni Sardinien. 77.) Prüfung der Eehramts: Ganbibaten proteftantifcher 
MY Fe Se bayerifchen Givif » Propef. 79.) Beförderung ber ee Zucht. 
80.) 81. und 82.) Erledigungen der Pfarren Hörzhaufen, Rehtis und Saſchern. — Kreid« Rotigen, — 
Bekanntmachungen der Behörden, 





Bekanntmachungen der k. Kreis- Stellen: 


LXXVI.) ad Nrm. 15361, 


An 
fämtliche Polizey » Behbrden des Ober» Donaus 
j Kreifes, 


(Den Freizägfgteits - Wertrag mit dem Königre 
Sarbinien betrff.) . 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem der mit dem Königeeih Sars 
dinien abgefchloffene Freizägigkeits: Vers 
trag bereits im Regierungs + Bfatte vom 
ıaten Jänner d. J. Nr. 3. Seite 27 bir 32 
Öffentlich. bekannt gemacht worden ift; fo 

werben fämtliche Behörden in Folge eines 


allerhoͤchſten Entſchließung vom ziten Febr 
war d. 3. befonders hiemit angemwiefen, ſich 
in allen einfehlägigen Fällen genan nach je: 
nem Staats: Bertrage zu achten. 


Augsburg den 29. Februar 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonan- 


Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des F. Neglerungs » Präfidentem, 
v.Raiſer. 


eoB, Thugut. 
20 
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LXXVIL) ad Nrm. 14056. 


(Die an dem proteftantifhen Gymnaſium zu Auges: 
burg abzuhaltende Prüfung ber Lehramts = Can- 
bidaten für die Erlangung von Lehrers » Stellen 
an den lateinifhen Schulen btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


‚ Für diejenigen Lehr » Amts :Candidaten 
proteftantifcher Eonfeffion, welche fih fo: 
wohl um Ober: Lehrer: Stellen als um Bor: 
bereitungs = Lehrer, Stellen an den lateini— 
fhen Schulen zu bewerben gedenfen, wird 
die in den $. 9. 42 und 45. der neueften 
Schul: Ordnung angeordnete Prüfung am 
Dienftag den sten April d. J., und an den 
darauf folgenden Tagen von der nach Bor: 
fchrift der erwähnten Paragraphe der Schul: 
Drdnung zu dieſem Behufe gebildeten Prüs 
fungs; Commiffion an dem proteftantifchen 
Gpmnafium zu St. Anna in Augsburg ab: 
gehalten werden. 

Da von den Lehrern der beiden untern 
Klaffen der lateinifhen Schufe gefodert wird, 
daß fie wenigftens das Gymnaſium vollftän: 
dig abfolvire Haben, und den „Lehrern in 
benden obern Klaffen obliegt, fich über die 
Zurüdlegung eines zwenjährigen philofophis 
Shen Kurfes an einem Lyceum oder einer 
Univerfität auszumweifen; fo haben die um 
Zulaffung zu dieſer Prüfung nachfuchenden 
Individuen längftens bis zum 20ten März 
d. J. ihren hierorts einzureichenden Admif 
fions: Gefuchen die legalen Nachmweifungen 
über bie, Zurücflegung der obenbemerkten, 
durch die $.$. 42 und 45. der Schul:Ord: 
nung gefoderten Studien, dann ihre Ger 
burts » und Gitrlichfeits: Zeugniffe. beyzufüs 
gen, und zugleich die Nachweiſung zu lies 
fern, wie fie ſich ſeit Beendigung ihrer 
Studien befchäftiget haben? Insbeſondere 
iſt in den Admiffions: Öefuchen anzugeben, 
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ob der Bittſteller die Prüfung für die bey 
den obern, oder für die beyden untern Klafı 
fen der fateinifhen Schule zu beftehen- bes 
abfichte ? 

Zugfeih wird in dem nämlichen Prü: 
fungs : Termine für diejenigen Lehramts:Eanı 
didaten, welche ſich über Zuruͤcklegung ber 
zweyjährigen Schul-Praris auszumeifen vers 
mögen, die in dem $. 46. der Schul : Drd: 
nung vorgefchriebene praftifhe Prüfung ſtatt 
finden; woben es hinfichtlich der Anmeldung 
bey dem oben feftgefegten Termine verbleibt. 

Augsburg den 22. Februar 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
| Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Neglerungs- Präfidenten.) 
v.Raiſer. 


coll. Thugut. 





LXXVUL) ad Nrum. 12749, 


An 
die k. Landgerichte des Oberdonau⸗-Kreiſes. 


(Die Auſchaffung des von Wendtiſchen Hand— 
buches des bapyeriſchen Civil = Prozeſſes für 
bie f, Landgerichte betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Sämtliche Landgerichte des Oberdonau: 
Kreifes erhalten nachftehend die Mittheilung 
bes allerh. Referipts der k. Staars: Miniftes 
tien der Yuftiz und des Sinnern ddo. 3. Febr. 
1851, die Anfıhaffung des v. Wendti- 
fhen Haudbuches des bayerifhen 
Civil-Prozeſſes für die k. Landgerichte 


„betreffend, zur Machricht und geeigneten 
Nachachtung. 


- 277. 


„Nachdem die Anfchaffung des von dem 
„geheimen Hofrath und Univerfitdts » Pros 
„feffor v. Wende in Erlangen herausge: 
„gebenen Handbuches zum bayerifchen Cis 
„mil: Prozeß und des hiezu gehörigen Leit» 
„fadens im Verlage der Buchhändler 
„Riegel und Wiener zu Nürnberg, den 
„fönigl. Kreis s ynd Stadt: Gerichten fos 
„wohl als den kgl. Appellationg = Gerichten 
„unterm 25. September vorigen Jahres 
„bewilliget worden iftz fo follen nunmehr 
„auch die k. Landgerichte zur Anfchaffung 
des bezeichneten Werfes auf Rechnung 
„ihrer für die Juſtiz-⸗, und innere Verwal: 
„tung gemeinfchaftlih beftimmten Regie: 
„Fonds, jedoch nur in fo weit ermächtiget 
„werden, als dadurch eine Etats s Ueber 
„ſchreitung nicht entftehen wird.“ 


Augsburg den 16. Februar 18531. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
(Ir Abmwefenheit des f. Reglerungs⸗Praͤſidentem) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut. 





LXXIX.) ad Nrum. 12975. 
(Die Beförderung der Pferde- Zucht betrff.) 
Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Die zur Beförderung der Pferdes Zucht 
erlaffene allerhöchfte Entſchließung vom, 6. 
ds. Mies. wird nachfolgend: zur öffentlichen 
Kunde gebracht : . 

„Im Vollzuge der allerhöchften Ver» 
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ordnung vom 17. September 1829 über bie 
Drganifation des allgemeinen Landgeftüttes 
$. 22 haben Seine Königliche Majeſtaͤt 
Sich bewogen gefunden, zu genehmigen, _ 
daß bis auf Weiteres nur zwei Dritte 
theile des. Preifes dem Preisträger erft 
nach gefchehener Verwendung des als Preis: 
würdig erfannten Pferdes zur Nachzucht, 
ein Drittheil dagegen mit der Fahne 


ſogleich nach Zuerfennung des Preifes vers 


abfolge werden dürfen.” 

‚ „ „Auch werden Seing Königliche Ma⸗ 
jeftät in jenen Fällen, wo die Normals 
Zahl der Pferde in einem Diftrifte noch 
nicht vorhanden ift, die Qualität der Pfer⸗ 
de, welche um Preife ſich bewerben, dages 
gen eine ganz vorzüglihe ift, hierauf hin— 


ſichtlich der Preife, nad) vorgängig von der 


Direktion des allgemeinen Landgeftüttes ers 
ſtattetem Gutachten, geeignete Nückficht eins 
treten laffen.‘* 


Augsburg dem 18. Februar 1831. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des F. Negierungs = Vräfidenten.) 
v. Raifer 
coll. Thugut. 





LXXX.) ad Nrum. 11352. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Höryhanfen betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung: des bisherigen 
Pfarrers Jakob Bogner auf die Pfarrey 
20:* 
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Shwabhanfen im kgl. Landgerichte Lands: 
berg äft die Pfarrey Hörzhaufen in Er: 
ledigung gefommen, tworauf das Befegungs: 
Recht für. den gegenwärtigen Zall Seiner 
Maieftät dem König zufteht. 


Diefelbe liegt in der Didzefe Augsburg, 
im 8, Landgerichte Schrobenhaufen, und im 
Defanate Aichach. 


Der Umfreis und bie — be⸗ 
ſchraͤnkt ſich allein auf das mit einer Schu⸗ 
le verſehene Dorf Hoͤrzhauſen mit 
376 Seelen; das 13 Stunde entlegene Fis 
lial s Dörfhen Hals bach mit 78 Seelen, 
welches eigentlich zur Pfarrey Bangenmoos 
fen gehört, ift der näheren Bage wegen 
nah Hörzhaufen commendirt. 


Die hiezu gehörige Defonomie umfaßt 
75 Ichrte. 29 Dezimalen Aecker, 48 Tgw. 
7 Dezim. Wiefen, 3 Tgw. 35 Dez. Walds 
Grund, und 6 Dez. Krautland, worauf ein 
Viehſtand von 4 Pferden, 4 Ochfen, 12 
Kühen und 12 Stüden Jungvieh — 
und ein Dienft » Perfonal von 5 Knechten, 
und 3 Mägden befchäftigt wird. 


Der Geld» Betrag des nörhigen rs 
ventars Werches beläuft fih auf 2000 fl., 
und bas bey der Uebernahme benläufig ers 
foderliche Betriebs: Kapital auf 2500 fl. 


Der jährlihe Ertrag berechnet fih nach 
ber primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 
1826 auf 722fl. 26 fr. und befteht: a) aus 
ftändigem Gehalte in s6fl.; b) aus Rea⸗ 
litäten in z51fl, J1fe.; c) aus Rechten 
in a52fl. 25Fr. ahl.; d) aus befonders 
bezahlten Dienft » Verrichtungen in 32f, 
4g9Pe. 6hl. Die Laften dagegen betragen 
127 fl. 54 fr. 6hl. 

Die Bewerber um biefe erledigte Pfehns 
be werben hiemit aufgefodert, ihre Geſuche 
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mit den vorſchriftmaͤßigen Zeugniſſen bes 
legt, innerhalb vier Wochen bey ber uns 
terzeichneten Stelle einzureichen. | 


Augsburg den 20. Februar 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

(In Abwefenheit des F. Megierungs = Präfidenten.) 
vu Raifer 


coll, Thugut. 





LXXXI.) ad Nrum. 12369. 
(Die Erledigung ber Pfarrep Mechtis betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Der bisherige Pfarrer Joſeph Anton 
Raſch ift feinem Anfuchen nach auf bie - 
Pfarren Grünenbach verfegt, und hiedurch 
die Pfarren Rechtis erlediget worden. 

Diefelbe liegt in dee Didzefe Augsburg, 
im f. Landgerichte Kemptens und im Defas 
nate Murhmannshofen. 

Sie zaͤhlt im Durhfchnitte 3 und im 
Umfange 14 Stunde, enthält 255 Gew 
len, und hat feinen Hilfspriefter, feine Fir 
fial» Kirche und feine Kapelle, 

Die Schule befindet fih im Pfarrborfe. 
Hiezu find nachftehende Ortſchaften einges 
pfarrt. 

1.) Hoch J ein Weiler, 3 Stunde 
entfernt, mit 32 Seelen; 2.) Dfterhos 
fen, ein im föniglichen Landgerichte Wei⸗ 
fee entlegeuer Weiler, 4 Stunde entfernt, 
mit 54Seelen; 3.) Weiler ein 13 Stunde 
entlegener Weiler, mit 31 Geelen; 4.) 
Hub ein Weiler in einer Entfernung von 
3 Stunden mit 19 Serlen, und 5.) Ober 
hofen, ein Weiler, eine Stunde entlegen, 
mit 9 Seelen. 
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Die Pfart sDekonomie umfaßt 15 Jau⸗ 
cherte, i Viertl, 60 Ruthen Aecker, 6 
Tagwerk Wieſen, 5 Tagwerk 1 Viertl 63 
Kuthen Baind und Heugrundz 25 Tagw. 
3 Biertl 49 Ruthen Viehweide, und 3 
Tagwert 3 Biertl Moosgrund, 
ein Wiehftand von 9 Kühen, 4 Gtüdfen 
Jungvieh gehaften, und ein Dienft:Perfonafe 
von 1 Knecht, 1 Magd, lein Hirt und zur 


Saat » Erndte : und Drefch:Zeit 1 Tagloͤhner 


befchäftiget wird. >“ 

Der Inventar: Werth erfodert die Sum⸗ 
ma von 4o0ofl. und das nothmendige Ber 
triebs «Kapital jene von soo fl. Die Rens 
ten betragen nach der fuperrenidirten Faffion 
vom Jahre 1326 449fl. 54 kr. ı hl. und 
beftehen: a.) aus — —— Gehalt in 226 fl. 
arte. ıhl.; b.) aus Realitäten in 151 fl. 
34 kr.; c.) ans Rechten in 20 fl. und d.) 
aus befonders bezahlten Dienft: Berrichtuns 
gen in sıfl. 19 Er. 


Die Laften berechnen. fih auf afl. 7 kr. 
Die Baulaft und die Unterhaltung ber Pfart⸗ 
Gebäude liegen den Parrochianen ob. 


Die Bewerber um diefe erledigte Pfrüns 


de werden hiemit aufgefodert, ihre Geſuche 


mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen belegt, 
innerhalb 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. u 
Augsburg den 20. Februar 1851. 

Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 

— Kreiſes. 

Kammer bes Innern. 

(In Abweſenhelt des k. Reglerungs « Präfibenten.) 

v. Raiſer. 
coll, Thugut. 


⸗ 


worauf 
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LXXXI) ad Nrm. 11690. 
(Die Erledigung der Pfarrey Bahern betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung des bisherigen 
Pfarrers Johann Koller auf die Pfarrey 
Rieden ift die in der Didzefe Augsburg, im 
Pöniglichen Landgerichte Friedberg, und im 
Dekanate Baiermuͤnching der Zeit in Mering 
gelegene Pfarrey Bahern in Erledigung 
gekommen. 

Diefelbe ift auf das Pfarrdorf Bas 
bern mit einer Schule verfehen beſchraͤnkt, 
und zähle 323 Seelen. 


Das Pfarr» Widdum enthält 17 Jau⸗ 
cherte 54 Dezimalen Aecker, 6 Tagwerk, 
70 Dezimalen Wiefen, und 21 Tagwerf, 
28 Dezimalen Waldgrund. 


Der nöthige Viehftand befteht in 2 Pfers 
den und 12 Stuͤcken Hornviehes, wozu ein 
Dienſt⸗Perſonal von 1 Knecht, 2 Maͤgden 
und 1 Tagloͤhner erfoderlich wird. 


Der Inventars-Werth kann ſich auf 
1000fl. belaufen, und das bei ber Ueber⸗ 
nahme nothwendige Betriebs» Kapital die 
Summa von ı290fl. in Anfpruch nehmen- 


Das Gefammt » Einkommen berechnet 
fi nad) der fuperrevidirten Faflion vom 
Jahre 1826 auf 399 fl. 10 fr. 6 hl., und es 
fliegen a.) aus Meafitäten 125 fl. 29 kr.; 
b.) aus Rechten rııfl. s2fr.; und c.) 
aus befonders bezahlten Dienft: Verrichtuns 
gen safl. Okr. 6 hl., wobei bas Getreid 
nach den Durchſchnitis⸗Preiſen von den Jah⸗ 
ten 1802 bis 1811 berechnet iſt. 


Die Laften beftchen in 82 fl. 298. 4 hl. 
nämlih 2fl. Familten » Steuer, 5 fl. 29 Pr. 
451. Seminariſtikum, 50 fl. Ausfigfriften 
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an feüherem Baufihilfings;Kapitaf, undosfl. in Neuburg bie erledigte Advokaten · Stelle in Di⸗ 


jährliche Baureparationsr Koſten. Bemerkt 
wird noch, daß von dem fruͤhern Bau⸗Ka— 


pital noch 229 fl. 12 fe unberichtiget ſeyen, 


die jedoch ſchon zu jährlichen Abſitz- Friften 
zu so fl. reguliert wurden, und daß zur Be— 
fteeitung der fich ergebenen Pfarr » Bau: Kos 
ften ein Kapital von 1486 fl. 31 fr. aufges 
nommen worden fer, welches auch zu dere 
zinfen ift. Die. Bau» Reluitions » Summe 
aber, da die geftellte Baus Rechnung die 
technifche Revifion noch nicht paffirt hat, 
auch nicht angegeben, fohin die dießfälligen 


Ausfig: Friften noch nicht regulirt werden 


können. 


Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
fi binnen vier Wochen in der vorgefchries 
benen Farm hierorts zu melden. 


Augsburg den 21. Februar 1831. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit bes k. Reglerungs⸗ Praͤſidenten. ) 
.Raifen | 


eoll, Thugut.. 
— — 


Dienſt⸗und KreissMotijjem | 


. 





— Seine Majeflät der König geruh— 
tem vermöge allerhoͤchſten Refkripts de dato ITten 
Jaͤnner 1834 dem: Advotkaten Joſeph Hit elfp er» 
ger in Sulzbach die nachgeſuchte Verſetzung nach 
Neuburg am der Donau zu bewilligen, und dem 
Ippelations = Gerichtä = Aesffiften Karl Sartori 


% 


lin gen zu verleihen. 





- Die £. Regierung des Oberdonau = Kreifed Kam= ' 
mer des Innern hat die Trennung der Geminat= 
Präfekten + Stelle von der Stelle des Lehrers der. 
zweyten Kdaffe dee Iateinifhen Schule in Neuburg 
genehmiget, und im Folge deffen durch Entſchlies 
fung vom 16. Febr. 18351 an die Stelle des bis⸗ 
berigen Seminar » Präfekten Schertel den Kap⸗ 
lan an ber untern Stadt-Pfartey zu Neuburg 
Priefter Anton Gold ftein berufen. 


Seine Kdnigtihe Majeftät haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfd;liefung vom 11. Febr. 
d. J. dem Pfarrer Franz von Paula Zinker in 
Langen» Pettenbah , Landgerichts Dachau , die Pfar— 
up Egenburg, Landgeridits Friedberg ‚ nadıdem 
Pfarrer Joſeph Georg Muͤllbauer in Emmering, 
vom Anteitte derfelben enthoben wurde, allergnd. 
digft zu Übertragen geruht. 





Gemäß Eniſchließgung der kgl. Regierung des 
Dberbonans Kreifes, Kammer des Innern, und des 
kgl. Kris» Commando des Oberdonau⸗ Kreifes vom 
22tın Februar 1851 wurden im kgl. Landwehr s 
Bataillon Oberdorf nachſtehende Offiziere ernannt: 

1.) Jehann Zink von Oberdorf zum Schüͤ— 
ns Haupimany, 2.) Benedikt Zorn von Ober⸗ 
dorf zum Schügen « Unterlieutenant und Adjutans 
tanten ; 3.) Kaspar Port von Oberdorf zum Schuͤ⸗ 
gen = Oberlieutenant ; 4.) Honot Bertele von 
Dberdorf zum Schüͤtzen Unterlieutenant; 5.) Flo⸗ 
tian Wiedemann von Oberdorf zum Scligen » 
Unterlieutenant ;.-6.) Joſe phh Weibel von Ober— 
herfi zum. Unterlieutenant bey der. Eavallerie.. 


— — ,; 
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Bekanntmachungen: der Kreisbehörden, 


‚ 7 ; ,.. .praes, den — 
(Amortifations» .Erlenntniß) 
Nachdem die zw Werluft gegangenen, Im 
Kr. Int. Blt. Nr. 43 Art. b28 des Jahres 1850. 
In der Moifchen Zeitung Nr. 317, und Im Nürns 
berger = Korrefpondenten Nr. 551 bezeichneren - 
Schuld» Urkunden ald a) des Anton AI eng 
von Deifenhofen über 200 ff- Kapital ddo. 
20ten Nov. 1829; dann B) der Witwe M. 4. 
Munzl von U nterliegheim über 500 fl 
"(nicht 200f) Kapital ddo. 20. Ang. 1828. in dem 
dort feſtgeſetzten Termine bey dieſſeltigem Gerich⸗ 
ge nidhr dorgewieſen, und die Eigenthums Mech⸗ 
te hlerauf dargethan worden find; fo werden dieſe 
' Schuld »Dofumente Yale als Frafrios und er⸗ 
loſchen erflärt. 
Hochſtaͤdt am ‚ten ‚Gebruar‘ 1851. 


— Bayeijgen ‚Kandgericht.. * 
„Miller, Randrichter. 


FE 


ind 





17 "6 TaETae 2 Be He 
ey ame. V 
Auf eines Hypothelar⸗ Glaubi. 
* wird das Auweſen des Jakob Reitniaier, 
Koloniſten von Gietlholz, beſtehend in einem 
neuen gemauerten niit Taſchen gedeckten Wohn- 
Haufe fahrt’ angebautem ·Stadel · und Grall, 
“eher Faw. Garten 'mir eirsaꝰ 170 . Obſt⸗ Baͤu⸗ 
men beſetzt, und 11 FJchrtu. Aecker, geſchaͤtzt 
"auf 1218 fl. der dffentlichen Verſtelgerung un» 
-terworfen und hiezu auf: Dienftag den 15, März 
"MWormittagd "9 Uhr Termin: feſtgeſetzt, wozu 
Beſitz + und’ "Zahlungs Faͤhlge Kaufs · Liebhaber 
eingeladen werde ed 


mm. 5. = 
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Die auf dem Anweſen baftenden Laſten Fin- 
nen bey dem k. Rentamre ringefehen werden. 


Neuburg den Sten Februar 1831, 
Königlich. Bayerifches Landgericht. 


Sepp, Pandrichter. 


60.) (.YN%:3 
(Wodes«Erflärungsskrtennrniß. ) 


Nachdem auf die Öffentliche Vorladung dom 
27. Jaly 1830 ſich weder Andreas Flur er, Id 
diger Bauer Sohn von Muͤndling, noch 
allenfallſige ige, Nachkommen deſſelben ſich hierorts 

emeldet haben; ſo wird Andreas Flurer, dem 

angedrohten Rechts: Nachtheile gemaͤß, hiemit 
fuͤr todt erklaͤrt, und ſein Vermdgen den ſich 
‚gemeldeten naͤchſten Verwandten ohne Sicher⸗ 
heits keiſtung Hinaudgegeben werden, © 


Donan wdrth am, 2, Gebruar, 1831, 
* Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
ae Hat Landrichter. 


i a — 
iss 914 f 


‚praes. den V 51. 


ce — prass. den 7731. 
Gekanntmachung!) 


unter den für Staats⸗-Realitaͤten ⸗Verkaͤu⸗ 
fe beſtehenden Normen wird Montags ben 21. 
März d. 3. ein Aderland von 67 Dezimalen 
in der Sechhaufer« Au bffentlich verfteigert. 


Raufs- Luſtige werden eingeladen, ſich an 
dem bemerkten Tage Vormittags bey dem uns 
‚tergeichneten Rentamte einzufinden, und ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben, inzwiſchen 
aber. tbnnem fie von dem verkaͤuflichen Grund» 
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FHicen Einfiht nehmen, und ſich defhalb an 
Ren Drtövorfland zu Lechhaufen wenden, 
Sriedberg den 15. Februar 185° 
- Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Weydtner, Reutbeamter. 





62.) praes. ben 37 51. 
(Berfieigerung.) 

Huf Andringen der Hypothekar⸗ Gläubiger 
des Franz Biplerin Heimhofen wird defs 
fen Gefammt » Anmefen befichend in Haus und 
Stadel, Dehleund Säg- Mühle, und 35 Wine 
serfuhren Gut am Mittwoch ben 50. März 
d. J. Vormittags 8 bis 12 Uhr im dieffeitiger 
Gerichts» Kanzley dem dffentlichen Berfaufe, fo» 
zweit es zu Befriedigung der Gläubiger nothwen⸗ 
Dig iſt, durch das Meifigeboth ausgefegt wer» 
den; was man mit dem Anhange zur dffent« 
lichen Kenntniß bringt, daß das Unwefen tägs 
lich eitigefehen werden kann. Die näheren Bere 
Jaufs = Bedingungen werben an dem. Verhand⸗ 
‚bungs » Tage felbft befaunt gemacht werben. 


Bon nichtdelannten Kaufs » Liebhabern were 


den gerichtliche Ausweiſe über hinreichendes Ver ⸗ 


mdgen und guten Leumund gefodert. 
Weiler am 15. Februar 1851. 
Königlich Bayeriſches Eandgericht. 
— rameldin. 


FOREN SR LE 


TATEN 
prsaes. den E®) 5. 
GBant» Evil) 


Der Sdldner Georg Neugebauer im 
Meiffingem bat fih Zahlungs» unfaͤhig er⸗ 
Hirt, und um Einteitung des Gans» Werfahrens 


6) 


— —— 
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bey feiner bedeutenden und gerichtlich erhobe- 
nen Ueberſchuldung gebeten. 


Es werden daher die gefehlichen Edikis·Ta⸗ 
ge als: 1.) zur Unmeldung und gehdrigen Nach⸗ 


weiſung ber Foderungen Montag der 21te März; 


2.) zur VWorbringung der Einseden gegen die 
angemeldeten Foderungen Donnerstag der 21te 
April; und 3.) zur Schluß: Verhandlung, und zwar 
für die Replik Freitag der 6te May, und für 
die Duplit Samftag der 21te Man d. J., jes 
desmal Fruͤh 8 Uhr feſtgeſetzt, und fämtliche 
bekannte und umbelaunte Gläubiger hiemit dfe 
fentlich unter. dem Rechts » NRacyiheile vorgela⸗ 
den, daß das Nicht » Erfcheinen am Iten Epiftös 


Tage die Ausſchließung von der gegenwärtigen 
„Konkurs » Maffa, das Nichts Erfcheinen an den 
‚übrigen Ediftö ».Zagen. aber die Ausſchlleßung 


mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe, Much werden diejenigen, 
weldye irgend Etwas von dem Vermdgen bed 
Gantirers im Handen haben, bey Vermeldung 
bes nochmaligen Erfaßes aufgefodert, folches 


unter Vorbehalt * Rechte bey Gericht zus 


— 


* 


An dem. erſten Edikts⸗ Tage wird man zu⸗ 
glei zum Beſten der Gläubiger sine Ausglei⸗ 


chuug dieſes Debit ⸗Weſens, und den Ver⸗ 
‚Lauf bes Anwaſens, beſtehend: a.) in einem Sbld⸗ 
Haufe, mit} Em. Garten, und der über 2 Tgw. 
- haltenden Gemeinds« Gerechtigkeit; .b.) der in⸗ 


ventarifirten Haus: und, Baumannd » Kabrniffe 


verſuches, and die Laflen und Abgaben vor der 


beginnenden Berhandlung den Kaufs » Liebhas 


bern erdffnen. Uebrigend wird den Kreditoren 


zum geeigneten Benehmen hiemit vorläufig erdffr 


net, daß das Bermbgen des Bemeins Schuldners 
an Mobilien und Immobillen nach der Schäs 


tzung 604 fl. Sr, dagegen bie ‚Hppothel» 
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Schulden 825f,, und ber übrigen Kurrent= 
Schulden 267 fl. 40 Er., fomit zufammen A192fl, 
40 dr. betragen. 


Dilingen den 16. Februar 1851 
- Königlich Bayerifches Landgericht. 
ar Schill, Landrichter, 


praes. ben Z 1. 

(Belanntmacdung.) { 

Auf geſchehenes Anrufen wird im Wege ber Boll« 
ftredung das Unwefen des Jakob Pdg! Wirths 
zu Junkenhofen, da bey der legten Tags— 
fahrt vom 50. Dezember v. J. ſich wieder kein 
Käufer gemeldet hat, zum Drittenmale dffents 
lid) ausgeſchrieben. 
.  Daffelbe enthält: 1.) ein ganz gemanertes 
zweyſtockiges Wohnhaus mit Hofraum und Gar—⸗ 
ten; 2.) einen größtentbeild gemauerten Sta— 
bel, mit den darin befindliden Stallungen; 
5.) die Tafern- Gerechtjame; 4.) 45 Tagwrk. 
72 Dezimalen Gründe, 

Diefes Unwefen, mit Inbegriff der Hause 
und Baumannd: Fahrniffe wurde gemäß Inven⸗ 
tard vom 19. DOftober 1329 auf 5555 fl. 35 fr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt. 

Kaufs = Liebhaber, mit den erforderlichen 
Zeugniffen verfeben, werben nun eingeladen, 
bey der am Donnerſtag den 28. April dv. 5%. in 
bierortiger Gerichts: Kanzley Statt findenden 
Verfteigerung zu erfcheinen, wobey bemerkt 
wird, daß aud) bey diefer letztmaligen Beriteis 
gerung gemäß dem Hypotheken-Geſetz 6. 64. 
der Hinſchlag an den Meifibietenden erfolgen 
werbe. a 

Schrobenhauſen ven 16. Februar. 1351. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 





⸗ 
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praes. den 3° 31. 
(Befanntmacung.) 


Der Zimmer » Meifter Michael Ziegler zu 
Wörnizflein bar fih für Zahlungsunfihig 
erklärt, und freywillig dem Gonkurs- Verfahren 
unterworfen, indem feine aefamte Aktiv» Maffe 
nad) gerichtlich erhobener Schäung nur 2779fl. 
fein bis jege bekannter Echulden = Stand aber 


65.) 


5955 fl. beträgt, und die Hupothelar= Schule , j 


den allein fich auf 2361 fl., belaufen, 

Es werden daher in der Gant: Sache debs 
felben nachftehende Edikts, Tage anberaumt: 
1.) zur Unmeldung der Foderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung Dienftag ber 29. März 
d. J.; 2.) zur Borbringung der Einreden gegen 
die-angemeldeten Foderungen Dienftag der 26te 
April d. J.; 5.) zur Schluß = Verhandlung und 
zwar a.) zur Meplif Dienftag der 24. Day, 
und b) jur Duplif Dienftag der 7. Zuny d. J. 

Am erften Edikts-Tage wird vorläufig der 
Verſuch zur guͤtlichen Ausgleichung der Glaͤubi⸗ 
ger unter fi, und eines Nachlaffes zu Guns 
fien der Ehefrau, und der febr zahlreichen Fas 
milie des Gemein» Schuldner& gemacht werden. 


Sämtliche fowohl bier bereits befannte, als 
nicht befannte Kreditoren: des Michael Ziegs 
ler, und fonftige Intereffenten haben ſich deds 
halb an den benannten Tagen jedesmal Vor—⸗ 
mittagd 8 Uhr um fo ficherer diesorts einzufin⸗ 
den, als für den Fall eines zu Stande kom— 
menden Vergleichs die Nicht: Erfcheinenden den 
Beſchluͤſſen der Mehrzahl der Anwefenden bey: 
gezählt werden, für den Fall des eintretenden 
Sant: Verfahrens bingegen die Nichts Erfcheis 
nenden am erfien Edikts-Tag den Ausfhluß 
von der Gant-Maſſe, am dem übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber den Verluft der betreffenden Hand« 
lungen zu erwarten haben. 


21 
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Zugleid fordert man biemit alle diejenigen, 
welche irgend Etwas dem Gemein» Schuldner 
Gehbriges in Handen baben auf, folches bey 
Vermeidung bed nochmaligen Erfages dem Ge: 
richte vorbehaltlich ihrer Rechte zu übergeben, 

Donaumwdrtb den 17, Februar 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Randrichter. 


praes, ben 251. 
(Belanutmadhuung.) 


Nachdem die beyden Juden-Purſche Ema— 
nuel Stacher von Ichenhauſen und Sa— 
muel Steck von Huͤrben das wider fie erlaſſe— 
ne Gant⸗Erkenntniß in Rechts-Kraft erwach— 
fen ließen; fo werben nunmehr folgende Edikts— 
Zage feſtgeſetzt: 1) zur Anmeldung der Fode— 
rungen, und beren gehdrigen Nachweiſung Mitt- 
woc der 16. März d. J.; 2) zur Borbringung 
ber Einreden wider die eingedungenen Federuns 
gen Mittwoch der 15. April; 3) zur Schluß 
Berbandlung Montag der 2. May d. J., und 
zwar Vormittags für die Replif, und Nadıs 
mittags für die Duplif, 

Saͤmtliche Gläubiger der obengenannten 
beyden Juden-Purſche werden nun zu biefen 
Verhandlungen, und zwar jedesmal WBormit: 
tags 9 Uhr um fo gewiffer vorgeladen, als das 
Nichts Erfcheinen an dem erften Edikts— Tage 
den Ausſchluß der Foderung von der gegen« 
wärtigen Konkurs» Maffe, an den übrigen Ta: 
gen aber den Merluft der betreffenden Hands 
lung zur folge bat. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß der 
Aktiv» Stand an Waaren und Effeften in cir- 
ca 2600 fl. hefteht, dagegen aber ein Schul- 
den» Stand von 7744fl, angezeigt worden fey, 


66.) 
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Schluͤßlich werden alle diejenigen, welche 
Faufto Pfänder, oder ſonſtige zu diefer Gants 
Maffe gehdrige Gegenftände in Handen haben, 
aufgefodert, folhe mit dem Vorbehalt ihrer 
Rechte bey dem dieffeitigen Gants Gerichte abe 
zugeben. 

Guͤnzburg deu 17. Februar 1851. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Dtt, Landrichter. 


67.) praes. ben 31. 


(Bekauntwmachung.) 


Am Montag den 28. k. M. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr werden ſaͤmtliche Realitaͤten, wel⸗ 
che bisher dem nun in Gant geratbenen Zims 
mermeifter Michael Ziegler in Wörniz, 
fein gehörten, und zwar entweder im Gans 
sen, oder jede Parzelle einzeln, fo wie auch die 
vorhandenen Mobilien an den Meiftbiethenden 
dffentlich verfteigert. 


Diefe Realitäten beitehen: 1.) in dem Ghlbd: 
Unwefen beim Zimmermeifter in Wörnizftein 
genannt, Bel. Nr. 515, enthaltend : ein gemate 
ertes Haus mit Stadel und Stallung unter ei: 
nem Dach, Haus» Nıo, 53, gefchloffenem Höfz 
raum, und baranftoffendem Baum : und Wurz⸗ 
Garten, Bee. Nr. 92 zu 3 Yauchert, mebft 5 
Gemeinde » Theilen auf ber Senden zu 13 Jau⸗ 
chert Bel. Nr. 151, einem Theil auf dem bo» 
ben Fleck, und dem Genufantheil an dem Ge: 
meindeholz; 2.) JJanchert am Faulenbach Bef. 
Nr. 2905 3.) 4 Jauchert im Nuͤhlfeld auf der 
Zränfe, Beſ. Nr. 291; 4.) 5 Gemeinds« Theis 
len auf ter Senden 13 Fauchert enthaltend , 
Bei, Ar. 131; 5.) einen Gemeinds- Theil auf 
dem hoben Fleck, Bel Mr. 1515 6.) einen 
Gemeinds» Theil anf der Senden, Bef. Nr. 436 
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7.) einem Gemelnds: Xheil eben da, Beſ. Nr. 
839; 3.) 3 Gemeinds» Theilen auf dem Wein⸗ 
berg, Bef. Nr. 435; 9.) # Sauchert am Streß: 
berg auch Leimgaftbeil genannt, Bef. Nr. 146; 
10.) 3 Jauchert auf dem hohen Fleck, Bei. 
Mr. 479; 11.) $ Jauchert eben da, Bel. 
Mr. 315 resp. 151; 12.) Z Jauchert auf dem 
hohen Fleck, Bel. Nr. 151; 15.).5 Tagwerf 
Riedwieſe, die Wettergret genannt, Bei, Nr16l; 
14.) 3 Tagwerk Pflegwiefe, Bei. Nr. 571; 
15.) 15 Jauchert in der Eſchen Bel. Nr, 566 (98) ; 
16) 13 Tagwerk Efchenwiefe Bef. Nr. 566 (ii); 
17.) J Jaucyert beim Krautgarten, Bel Nr. 5065 
18.) 2 Jauchert im Prielfeld, Beſ. Nr, 27435 
19.) + Jchrt. Reißbachacker, Bef. Nr. 540 (e)5 
20.) einem Jauchert im Kraut-Garten Bef. 
Nr. 540 (8); 51.) FIchrt. Freyloos, oder obern 
Wannenacker, Bef. Nr. 201. (p); 22.) 5 Ges 
meindes Theile auf der Senden zu 13 Ichtt., Beſ. 
Nr. 146; 25.) 3 Jauchert auf dem hohen Fled, 
Bei. Nr 131; 24.) einem Gemeindötheil am 
Reißbach, Beſ. Nr. 436; 25.) 3 Jauchert 2 
Gemeinds» Theilen eben dafelbit; Bef. Mr. 481 
und 26.) I Fauchert am Reißbach, Bef. Nr. 515. 
KaufssLuftige haben ſich zur beftimmten Zeit 
in der dieffeitigen Landgerichts s Kanzley einzu= 
finden, und ihre Angebothe zu Protokoll zu ge⸗ 
ben, auswärtige Steigerer aber mit den ndtbi: 
gen Leumunds» und Vermögens» Zeugniffen zu 
verfehen. Auch fteht es denfelben frey, die fpes 
ziele Befchreibung der Verkaufs» DObjefte und 
der hierauf rubenden Laften bis zum Verſteige⸗ 
rungs = Termin täglid) diesorts einzufenden, 


Donaumbdıth den 17, Februar 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hal, Landrichter. 
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praes. den 31. 

(Belanntmacdhung.) 

Da it dem Steigerunge - Termine am 5lten 
d. M. ſich Fein Käufer gemelder bat; fo wird 
das untern 28ten Dezember 1850 ausgefchries 
bene Anwefen der Bierbräuerd » Wittwe Sireks 
zens Kenntner zum zweitennal dem gerichtli« 
chen Verlauf ausgeboten, und Lizitationds Ters 
min auf Montag den 14ten März Vormittags 
10 Uhr angeordnet. 

Augsburg ben 18ten Februar 1851. 

Königliches Kreis und Stadtgericht. 


v. Silberhorn Direktor, 
Vorbrugg. 


68.) 


69.) praes. den 7? 31. 


(Betanntmadhung.) 

(An bie Herrn Aerzte Veterinaͤr⸗Aerzte und Defonomen.) 

„Das Fahr» Buch der polizerlidy gerichtlis 
chen und praktiſchen Thierheilkunde von und für 
Bayern“, ift als ein fehr nuͤtzliches Werk allen 
Herrn erzten, Beterinär Nerzten, und Oekono— 
men in allen F. Kreis» Sntelligeny: Blättern 
von der allerhöchften Stelle durch alle E, Kreis: 
Regierungen empfohlen worden. Für diejenie 
gen, welche ſich auf den Ilten Jahrgaug diefes 
Fahr Buches noch zu fubferibiren gedenten, 
bleibt der Subfcriptiong » Termin bis ultimo 
May d. J. offen, wo bis dahin noch der Preis 
ıfl 30kr., fpäter aber 2 fl. 42r. beträgt. Dies 
jenigen welche ſich zu fubferibirem gedenken, 
belieben fich in franfirten Briefen au die une 
terzeichnete Kommiffion zu wenden. Die Hr. Mits 
arbeiter diefes Jahrbuches werden erfucht, laͤng⸗ 
ſtens bis zu dieſem Termin ihre Arbeiten einzus 
fenden. Jeder, welcher eine Abhandlung, Krank: 
beits s oder Seuchen = Gefchichte einfender, wird 
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als Mitarbeiter betrachtet, und erhält dieſes 
Jahrbuch umentgeldlich. Vorzuͤgliche Arbeiter 
werben vom Induſtrie- und Kultur » Verein mit 
Medaillen ausgezeichnet. 
Der ausgezeichnete Beyfall, welcher dieſem 
Werke fowohl von dem allerhoͤchſten Staats s 
Minifterium, der k. Gentral «Veterinär» Echule 
in München, fämtlichen k. Kreis : Regierungen, 
und von fehr vielen vorzüglidyen Sachver ſtaͤu⸗ 
digen zu Theil wurde, muͤßen die Unternehmer 
um ſo mehr ermuntern, daſſelbe mit jedem Jah⸗ 
se mehr zu vervolllommen, und immer nüglis 
her uud interreffanter zu machen, wovon auch 
der in diefem Spaͤt- Jahr erfolgende Ilte Jahrs 
gang Beweiſe ablegen foll. 
Möchten daher recht viele Sachverftändige 
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und erfahrne Männer aus obigen Ständen ums 
mit Wiſſenſchaftlichen Beytraͤgen gütigft unter⸗ 
ſtuͤtzen, und ſich mit den bereits beſtehenden 
30 Mitarbeitern vereinigen, wodurch dann um 
ſo leichter und ſchneller die edle Tendenz, die 
dieſem Werke zum Grunde liegt, erreicht wer- 
den wird. Dom Iren Jahrgang diefes Werkes 
find nur noch wenige Eremplare a 2fl. 42 kr. 
in der Schneider und Meigel’fchen Buchhand⸗ 
fung in Nürnberg zu haben, ober bey ber Litr⸗ 
ratur » Anftalt des Induſtrie und Kultur» Wers 
eins in Nürnberg. 
Nürnberg den 17ten Februar 1351. 


Dr. Weidenkeller. Frhr. v. Imhof. 








a —— —— — — — — 
Den 21. Februar 1851. Briefe| GeldiiDen 24. Februar 1851. Briefe, Geld! Den 26. Februar 1831. Briefe, Geld 
— ⸗ — — — — — — — — — ’ 
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Jutelligenzblatt 


des niglich⸗48 





Oberdonau— Kreiſes. 





Augsburg, den 7" März 1831. 





” j Jahalt: 

83.) Die Thron-⸗Rede Sr. Majeftät bey Eröffnung des Landtags. 84.) Die Wanderung ber ſtaͤndig⸗ beurlaubten 
Soldaten in’s Ausland. 85.) Beiziehung ber Bürgermeifter 2c. 2c, bey dem Gonferiptiond: Verhandlungen. 86) Bor 
lagen ber Ueberfichten über bas Brenn ver Gemeinden, dann ber Kultuss Unterrichts» und Wohlthätigkeits- 
Etiftungen. 87.) Erledigung des Phyſikate zu Würzburg. 88.) Die Schutz⸗ Poden- Impfung. 89. bis 94.) Erle⸗ 
digungen der Pfarren Huttenmwang, Königshaufen, Randelsried, Grimoldböried, Oberreute, Rafch 
und Mündberg. — Kreid:Rotigen. — Bekanntmachungen der Behörben, 





Thron-Rede Seiner Majeftät des Königs 
bey Eröffnung der Stände» Verfammlung am 1. März 1831. 


Meine Lieben und Getreuen die Stände bes Reiches! 


Mit Vertrauen eröffne Ich diefen Landtag, und Wertauen hoffe Ich anf demfelben 
zu finden. N 
Ein erhebendes Gefühl ift es, König von Bayern zu feyn, von Bayern, das in als 
ken feinen Theilen die angeftammte alte Treue rühmlich bewährte, während Aufſtaͤnde 
fern und nah ſich erhoben. 

Mit freudigem Herzen fage Ich es, daß die Einfchränfungen im Gtaatshaushalte, 
welche Ich machte, nicht nur den Ausfall verfchwinden ließen, der in der erſten Finanz⸗ 
Periode fo beträchtlich war, fondern auch geftatten, daß mit der nächften Finanzperiode 
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die Tantienten der Landrichter aufgehoben, defigleichen ber Weinauffchlag, wo berfelbe 
in die Staatsfaffe fließend noch befteht, eben fo der zehnprocentige Beyſchlag zu einigen 
indireften Abgaben im Rheinfreife, und ein Deitcheil der befondern Schuldentilgungss 
Steuer im Unter» Maynfreife, ferner der Erbfcaftsftempel, fo wie die Tte, ste und 
gte Klaffe der Familienfteuer mit dem nächften erften Oktober auffer Erhebung gefeßt, 
und dennoch über eine halbe Million des Jahres auf Herftellung. des Steuerfatafters 
verwendet und mit Ingolſtadts Befeſtigung fortgefahren werden kann. 

Auch werde Jh einen Entwurf übergeben Iaffen, um die Wohlthat der Abfchafr 
fung des Lehen⸗Revers / Stempels auf den Hauptfall vom Jahre 1325, und die vor dem 
1. Oftober bes Jahres 1828 fich ergebenen Lehenfälle auszudehnen. 

Die Schuldentilgungsanftalt entfpricht der Erwartung. 

Veberzeugt bin, Jh von Meinen Lieben und Getreuen den Ständen des Reichs, 
daß fie die muͤhevoll errungene Ordnung im Staatshaushafte aufrecht erhalten werden. 

Ich kenne nichts füßeres, als von Meinem Volke geliebt zu ſeyn, aber es giebr 
auch eine falfche Volksgunſt — Volksgunſt auf des Staatszwecks Koften darf nit 
erworben werben. 

Der Zollverein mit der Krone Würtemberg, der Handelsvertrag mit ber Krone 
Preußen erweifen fih fegensvoll; den Zollverein auszudehnen bin Zch eifrig bedacht. 

Nebſt dem Rechenfchaftsberichte über die zweyte Finanzperiode, in fo weit die 
Rechnungen geſchloſſen ſind, und dem Budget fuͤr die dritte, werde Ich durch Meine 
Miniſter Meinen Lieben und Getreuen den Staͤnden des Reichs zum Behrath und zur 
Zuſtimmung eine, von Mir ſchon laͤngſt gewuͤnſchte, auf muͤndliches und Öffentliches 
Verfahren beruhende Gerichtsordnung, ein Strafgefegbuh, ein Preßgefeg und ein 
Borfiftrafgefeg vorlegen laſſen. 

Daß feine: Selbſtfucht/ welcher Art ſie auch ſeyn moͤchte, daß Bayerns Beſtes 
auf dieſem Landtage vorherrſchen wird, daran zweifle Ich nicht. 

Was in manchem Lande nur Wunſch iſt, beſt itzt Bahern bereits in ı feiner Verfaſ⸗ 
fung und Gemeinde⸗Ordnung, befigt es, Danf unferm vererigten Könige, Meinem ge: 
fiebten, verehrten Water. 

Das kann Ich fagen — gewiſſenhafter als Ich haͤlt Niemand die Verfaſſung — 
Ich moͤchte nicht unumſchraͤnkter Herrſcher ſeyn. Nicht nur die Verfaſſung ſelbſt zu 
beobachten, auch ſie beobachten zu machen, habe Ich geſchworen, werde unerfchätters 
lich darin fen, und unerſchuͤtterlich ſeyn wird der Bayern Treue. 
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LXXXIV.) ad Nrum. 14367. 


An 
ſaͤmtliche k. Conſeriptions⸗ Behdrden des Ober⸗ 
Donau-⸗Kreiſes. 


(Die Wanderung ber ſtaͤndig⸗ beurlaubten Soldaten 
ins Ausland betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Diie fol. Eonfcriptions» Behörden des 
Oberdonaus Kreifes erhalten nachftehend eine 
Abſchrift der hinfichtlich des Wanderns der 
ſtaͤndig⸗ beurlaubten Soldaten in’s Ausland 
unterm sten laufenden Monats an die fämts 
lihen Divifions : und Corps » Commandos 
ergangenen, und mittels allerhöchften Res 
feripts vom 22tem diefes anher mitgetheilten 
allerhoͤchſten Entfchließung zur Wiffenfchaft, 
und zue einfchlägigen Darnachachtung in 
vorfommenden Fällen: 

„In Beziehung auf die, wegen der 
„Geſuche affentirter, nicht montirter, fläns 
„dig: beurlaubter Soldaten, um Erlaubs 
„niß zum Wandern in’s Ausland beftehens 
„den Vorfchriften, erhält das Divifionss 
„Commando den Auftrag, die fämtlich 
„unterhabenden Regimenter, Bataillong, 
„und fonftigen Truppen : Abıheilungen ans 


„juweifen, daß vor ber Hand und in fo 


„Aange nicht anderes befohlen wird, die 
„fen ftändig: Beurlaubten die Erlaubniß, 
„ſich in's Ausland zu begeben, nicht bes 
„toilliget werde, demnach die Gefuche um 
„Urlaub in das Ausland abgewiefen, und 
„nicht mehr einbeförbdert werden ſollen.“ 
Augsburg ben 27. Februar 1831. 
RK. Regierung des Oberdonau - Kreifes. 
Kammer des Innern 
(In Abwefenheit des E. Meglerungg= Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
coll, Hoſemann. 


4— 





| Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 
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LXXXV.) ad Nrm. 13059, Br 

. Un | | 

fdmtliche Eonferiptions » Behdrden des Ober: 
Donau » Kreifes, 


(Die Belzlehung der Bürgermeifter, Gemeinde » Vor: 
fieber und Gemeinde: Bevollmächtigten bei den 
Eonferiptiong » Verhandlungen btrff.) 


Im Namen Sr Majeſtaͤt des Königs. 


Durch ein allerhöchftes Reſcript des fol. 
Staats: Minifteriums des Innern vom 4ten 
Sinner d. J., welches durch Refeript des 
fol. Staats: Minifteriums der Finanzen vom 
ısten Jänner der umnterfertigten kgl. Kreiss 
Stelle zur MWiffenfchaft und Nachachtung 


-mitgetheilt wurde, ift Allerhöchft ausgefpros 


chen worden, daß die Beiziehung von Ges 
meinde :Borftänden und Gemeinde Bevoll⸗ 
mächtigten zur Bildung des in Eonferiptiongs 
Angelegenheiten erfoderlihen Ausſchuſſes, 
gemäß $. 22. der inftruftiven Vorſchriften 
zum KHeer: Ergänzungs » Gefeße, lediglich 
als zu den Offizial: Pflichten der genannten 
Individuen gehörig betrachtet werden muͤße, 
dag im genannten Paragraph eben defwegen 
die Beobachtung eines gehörigen Turnus 
vorgefchrieben fey, und fohin von Bewillis 
gung von Diäten für diefe Beiziehung auf 
Rechnung der Staats » Kaffe, keine Rede 
ſeyn fönne, und zwar um fo weniger, als‘ 
diefe Anordnung nicht im Intereſſe der Staats⸗ 
Gewalt, fondern vielmehr zur größern Si⸗ 
cherung der Betheiligten und der Gemeinde⸗ 
Glieder getroffen worden ift. | h 


Hiernach Haben fich ſamtliche Confeeipr-- 


tions» Behörden zu achten, fonach jede Ver⸗ 
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gütung, ober Auflechnung von Diäten in 
obgedachter Sache, zu unterlaffen. ' 
Augsburg den 2. März 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern und der 
Sinanzen, 
On Abwefenhelt best. Neglerungs - Präfidenten,) 
vRaifen 
Kopf. 
coll. Hofemann, 





LXXXVI.) 


An 
fämtliche Diftrifts » Polizey «Behdrden des Obers 
Donau » Kreifes. 


(Die Vorlagen der Ueberfihten über das Vermoͤgen 
ber Gemeinden, bann der Kultus = Unterrichts: 
und MWohlthätigkeits-Stifrungen btrff.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Da fih die, aus Renten: Admaf: 
firungen ergebenden Funbations: Zu: 
flüffe des Communal » und Gtiftungs: 
Vermögens (des Unterrichts und der Wohls 
thaͤtigkeit) erft nach vorfchriftsmäßig erfolg: 
ter Revifion und Befcheidung der betreffen: 
den Jahres: Rechnungen mit Beftimmtheit 
angeben laſſen; ſo wird nachträglich zu $. IV 
der Ausfchreibung vom 14ten Jänner 1830 
(Kreis; Intelligenz: Blatt von 1850. ©. 93) 
verfügt, daß. die dort angeordneten Webers 
ſichten der bemerkten Fundationg + Zuflüffe 
binfichtlich jener Communen und Stiftungen, 
‚deren Rechnungen der Revifion der gutsherr⸗ 
lichen Gerichte oder der koͤnigl. Landgerichte 
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unterliegen, unmittelbar nach erfolgter Be; 
fheidung dieſer Rechnungen, und. zwar 
gleichzeitig mit den vorſchriftsmaͤßigen Nach: 
weiſen über die Reviſtons⸗Reſultate an un: 
terzeichnete Stelle einzufenden fenen. 

In Anfehung jener Gemeinden und Stif: 
tungen, deren Rechnungen zur primitiven _ 


. Revifion und Befcheidung der koͤnigl. Kreiss 


Regierung reffortiren, behält es bey der vor: 
erwähnten Verfügung vom Läten Jänner 
1850 fein Bewenden. 


Augsburg ben 27. Februar 18351, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


n Abweſenheit des k. Reglerungs- Präffdenten.) 
v. Raiſer. 


coll, Hofemann, 





LXXXVIL) ad Nrm. 14709. 
(Die Erledigung eines Phyſilats zu Wü rzbu 9 Str.) 


Durch den Tod des Gerichts » Arztes 
Dr. Medicus ift das Phnfikat Würzburg 
vechts des Maius erlediger. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
Geſuche mir den erfoderlichen Belegen fpd: 
teftens bis zum 18ten März d. J. ben der 
unterzeichneten Stelle einzureichen. | 


Würzburg den 20. Februar 1831. 


Königliche Regierung des Untermain⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Schr. v. Zu Rhein. 


coll, Frdhlich. 
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LAXXVUN) ad Nem. 19490. a 
(Die Schutzpocen⸗ Impfung, betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 
‚Bezüglih auf die im IN. Stud; des 
Kreis; Intelligenz s Blattes vom 17. Jaͤn⸗ 
ner d.J. erfchienenen allerhöchften Verord⸗ 
nung über die Schußgpodfen : Impfung, wird 
hiedurch die Feftftellung der in den kgl. Ge⸗ 
richts + Bezirken Kaufbeuern, Schwab: 
mindhen mit Mickhauſen, Ursberg' 
md Weiffenhorn: genehmigten Impf⸗— 
Stationen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Solche find: P 
Sm Landgerichte Kaufbeurrn. 

'Ite Impfs Station Pforgen: die dahin 
qugetheiften Orte find: Leinau, Weiter, 4 Stine 
de davon entfernt; Jrrſee, Markt, ISt. dbor;' 
Dggenried, Weilr, 3 St dos Rieden, 
. Pfarrdorf, St. ddo.; Schlingen, Pfarrborf, 
ISt. ddo.; Shwäbishofen, Weiler, 3 ©t. 
ddo.; Ingenried, Pfaredorf, 3 St. ddo.; Ir⸗ 
pisdorf, Weiler, St. ddo. Ile Impf⸗ 
Station Baisweil: die dahin zugetheilten Orte 
find: Eggenthal, Pfarrdorf, I St. davon ents 
fern; Romassriedb, Weiler, 3 ©t. dbo. ; 
Lauchdorf, Pfarrdorf, + St. ddo.; Groß ried, 
Weiter, 3 St: ddo. IIlte Impfs Station 
Dbrerbeuern: die dahin zugetheilten Orte find: 
Mauerſtetten, Pfarrborf, ı St. davon entfernt; 
Hanfen, Weiter, ı St. ddo.; Frankenried, 
Pfarrdorf, 1 St. ddo.; Hirſchzell, Pfaredorf, 
4 ©t. dbo. IVte Ampf » Station Ötetts« 
wang: die dahin gehörigen Orte find: Linden, 
Weiler, ISt. davon entfernt; Reichenbach, 
Weiler, J St. ddo.; Thalhofen, Dorf, 4 St. 
ddo.; Gennahhaufen, Weiler, 3 St. ddo.; 
Oſterzell, Pfarderf, +St.ddo.; Dberzell, 
Weiler, ISt. ddo.; Oedwang, Weiler, ı St. 
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dbo.5- Schdau, Weittt,''ı St. dbo.5; alas 
beuern, Eindde, ı St. ddo. Vte Impf» Stas 
tion Gutenberg: die dahin gehöͤrigen Drte’ 
find Schwäbishofew, Weiler, 4©t. davon: 
entfernt; Ketters wan g, Pfaridorf, £ St. dbo.5 
Weinhauſen, Dirf, ISt. dd; Weften- 
d orf u Pfartdorf, ISt. ddo.; Doͤſingen, 
Pfarrdotf, St. dbo.5 Ober⸗Germaringen, 
Pfartdorf, 3 Sc ddo.z Unter⸗Germartingen, 
Pfaridorf, £ St. dbo, N 
Ba’n,1°T% 22 PAS / * 
In dem Landgerichte Shwabmänden 
mit dem H. G. Mikhauſen. 
AIte Impf⸗ Station Shwabmünden: 
bie ‚dahin: gehörigen Orte ſind: Mittel ſtetten, 
Dorf, + ©t. davon entfernt; Klimmach, Pfarr⸗ 
Dorf, ISt. ddo. Ilte Impfs Station fans 
gens&rringen: die dahin gehörigen Drte find; 


Gennach, Pfandorf, -ı St. davon entfernt, 
Großkitzighofen, Pfartdorf, ı St. ddo.; 
Kleinkitzighoöofen, Pfarrdorf, 1St. bdo.; 


Lechfeld, Dorf, 14 St. ddo: Shmwabmühl- 
haufen, Pfardorf, 4 St. ddo.;5 Untermei« 
tingen, : Pfarrdorf, 1 St. ddo. - Ile Impfe 
Statiom Grofaitingen: bie 'bahin gehoͤri⸗ 
gen. Orte find: Graben, Pfarrborf, ı St, davon 
entfernt; Kleinaitingen, Pfarsorf, ı St. 
bbo.; Reinhartshofen, Dorf, 3 6&t. bbo. 
IVte Impfs Station Bobingen: bie bahin 
gehörigen Orte find: DOttmarshaufen, Pfar« 
Dorf, 3 Et. davon entfernt; Straßberg, Dorf, 
4&t.ddo,; Wehringen, Pfarrborf, 4 St. ddo. 
Vie Zmpf» Station des HG. Mikhau— 
fen: die zur Station. Mithaufen gehörigen 
Drte find: Birkach, Dorf, 3 6t. davon ents 
fent; Münfer, Dorf, 3 ©t. dbo.; Kreutz⸗ 
anger, Dörfden, 14 St. ddo.; Langen-Neufs 
nah, Pfardorf, ı St. bin; Willmatshos 
fen, Pfarrdorf, JSt. ddo. 
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Im Landgerichte Ursberg. ; 

Ite IZmpf: Station Krumbach: bie. da- 
hin gehörigen Drte find: Hürben, Darf, „Bt.- 
davon entfernt; Raumam, Pfareorf, 4 St. kdas 
Hohenraunau, Dorf, 3 St. dbe.; Bilten« 
baufen, Pfarrdorf, J St. dde.; Unterblei» 
hen, Pfartdotf, 3 Su dbo.; Deifenhaufen, 
Dfareborf, J St. ddo.; Norbhofen, Weiler, 
3 St. dba. ; Langenhaslach, Pfartdorf, 1ISt. 
ddo. Ile Impf » Station: Alstshaufen: 
bie dahin gehörigen Drte find: Waltenhau⸗ 
fen, Pfaredorf, 4 St. davon entfernt ; Hayren⸗ 
buch, Dorf, ISt. ddo.; Haupeltshofen, 
Dorf, 4 St. ddo.; Wafferhöfe, ISt. dbo. 
Ile Impf» Station Ursberg: bie dahin ge» 
börigen Orte find: Baiersried, Filialdorf J. 
St. davon entferntz. Mindelzell, Pfarrderf 
St. bbo.; Tiefenried, Dorf, 14. St. ddo. 
Premach, Doͤrfchen ASt. ddo.: Rohr, Dom 
ISt. ddo.z Münſterhauſen, Markt ı St. dba. ; 
Dagenried, 1St. ddo.;z Reichertsried, Doͤrf⸗ 
chen 13 St. ddo.; Edenhauſen, Filialdorf, 
4 St ddo ʒ Attenhauſen, Pfarrdorf, F'&t.: 
ddo. IVte JImpf⸗Station Zimmetéhau⸗ 
fen: bie dahin gehoͤrigen Drte- find: Vorder. 
und Hintere Gchellenbad, Weiler, £ St. 
bavon entfernts Bauhofen, Dorf, 3 St ddo.; 
Muttershofen, Filialdorf, 3 St. ddo.; Veſ⸗ 
perbild, Weiler, 4 St. db; Roppeltde 
haufen, Weiler, 3 6t. ddo.z Wollmats- 
bofen, Dorf, ı St. do. Vie Impf- Sta 
tion Memmenhbanfen: bie bahin gehörigen 
Drte find: Aihen, Pfarderf, F St. davon 
entfernt; Reichertshofen, Pfattdorf, 1J St. 


bbo, 5 - Geffertshaufen, Pfartderf, # Stuns. 


de dbo.; Burg, Dorf, 3 St. ddo. 5 Balz hau— 
fen, Pfanborf, 4 St. ddo.; Nettershaufen, 


Doͤtfchen, 3 St. ddo.; Walkertshofen, 


Pfartdotf, 1 St, ddo. Oberrothanm, Ditks 


— 


zos 


qhen, 1 St. bbo.; Lauterbach, Döͤrfchen, 


4 ©t. dbe.; Höiden, 
Gunpenweiler, Weiler, 
bertsweiler, Dorfchen 
felden, Weiler, St. ddo, 
Im Hetrſchafte Gerichte Weiffenhorn. 
Ite Impf⸗Station Buch: die dahin gehde, 
rigen Drte find: Rigisried, Dorf, ISt. davon 
entfernt; Dieterts hofen, Filialdorf, JISt. dbo.; 
Gannertshofen, Pfarzdorf, JSt. ddo. Ilte 
Impfle Station Grafershofen:: die dahin 
gehörigen Drte find: Bubenhaufen, Pfarrdorfr 
St. davon entfernt; Dberreihenbad, Pfarre 
Dorf, 3 St. dbo.; Hegelhofen, Parsdorf } St- 
bbo.;5 IIlte Impf = Station Pfaffenhofen: 
die dazu gehörigen Drte find: Attenhofen, Pfarre 
Dorf, Zt. davon eniferntz Erbishofen, Fie- 
lialdorf, 4 St. ddo.; Bolfertshofen, Filiale 
Dorf 4 ©. bbo.5 Diepertshofen, Weile 
4 ©. dba; Roth mit Hirbishofen (W.) und 
&uippen (E.), Gitialdberf 4 St. bbo.; Berg, 
Filialdorf, 3 St. ddo.; Kadeltshofen, Dorf, 
At. dbo.; Remeitshofen, Dörfhen, # St, 
ddo.; Raunertshofen, Filialbärfhen ı St. ddo. 
Ertlishofen, Fitialdorf, 4 St. ddo. IVte Impf, 
Station Wullenfletten: die dahin gehörigen 
Orte find: Illerberg, Pfarrdorf, ı St. davon. 
entfernt; Thal, Dorf, ı St. ddo.; Fllerzell, 
Pfandorf, Ft. ddo.; Op, 3 St. dbo.; Gerlen⸗ 
hofen, Dorf, 3 St, ddo.; Senden, Pfartdorf, 
4 St. ddo.; Hittiftetten, Dörfhen, 4 St. ddo. ʒ 
Misighaufen, Pfarrdorf, 3 St. dbo, 
Augsburg, den 5. März 1351. 
Kal. Regierung des OberdonausKreifes. 
. 0: Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des f. Regierungs  Präfldenten.) 


v. Raifer 
coll, Hofemann. 


Weiter, 3 St. ddo.; 
ı St. ddo.; Dar 
1.85, db; Ruhe 


307 
LXXXIX.) ad Nrum. 13696, 


«(Die Erlebiguug. der Pfarr = Euratie $ u ttenwang 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieſtaͤt des Königs. 


- Durch die Beförderung des bisherigen. 
ales Paffauer. 
auf die Pfarren Ebersbach ift diein der Did⸗ 


Pfarr +» Kuraten Franz 


zes Augsburg, im Pol. Landgerichte Ober» 
ünzburg,, und im Defanate Oberdorf, der 
Seit zu Ruderarshofen, gelegene Pfarr: Eus 
ratie Huttenwang, morauf das Beſez⸗ 


zungs» Recht für den gegenwärtigen Erle⸗ 
digungs:Fall Seiner Mareftät dem König 


: zufteht, in Erledigung gefommen : 
Diefelbe zählt 313 Seelen: dahin find 
eingepfartt: 1.) Neuried, Dorf, 3 Stun 
de entfernt, mit 115 Seelen; 2.) Uns 
wangs, Weiler, 4 Stunde entlegen, mit 
33 Seelen, und 5.) Wolfholz, Weiler 
in einer Entfernung von einer. halben Stuns 
de mit 39 Seelen. —— 
Die Schule befindet ſich im Pfarre s 
Dorfe.: Ein Hilfs» Priefter. ift nicht: vors 
handen. Die hiezu‘ gehörige Defonomie 
enthält 20 Ichrte. 41 Rthn. Aecker, 12 Tgw. 
79 Rthn. Wieſen, und 1 Tgw. Moos s 
Grund, worauf2 Pferde und 7 Kühe ges 
halten, und ı Knecht, 5 Mägde, 1 Hirtens 


Bube, und ı Tagloͤhner, legtere auf 200° 


Tage des Jahres, befchäftiget. wurden.” 
Der Inventars Werth erfodert die Sum: 


me von 400 fl., und das bey der Uebernabs, 


me nöthige Betriebs⸗Capital, jene von 500fl. 


Die Einnahme berechnet fih auf 60a4fl. 
34 fr. ,. und befteht:: a.) aus Mealitäten in, 
174fl.. 488er. ;.'b.) aus Rechten in 567 fl: 
35 fr.3 und "e;)ians : befonders bezahlten. 


- Dienft » Berrichtungen in 62 fl. 2ukr. ‘Die 
garten betragen 5a fl. 9 kr. “hl. 


u — — 
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Die Bewerber um dieſe Pfarr : Euras 
tie haben ſich binnen 4 Wochen in der Wors 
geſchriebenen Form hierorts zu melden. 


Augsburg den 23. Februar 1351. 


Königliche Regierung des Oberdonauts 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


(Inu Abweienheit bes fol, Regierungs: Präfidenten,) 
! v.Raifer. 


‚coll. Thugut. 





XC.) ad Nrum. 10810. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Köngshanfen btrff. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des bisherigen 
Pfarrers Valentin Wadter auf * Die 
ven Lauchdorf ift die Pfarren K oͤngs⸗ 
haufen erlediget worden. Für den gegens 
wärtigen Erledigungs » Fall haben Seine 
Majeftät der König das Befegungss 
Recht hierauf auszuüben. ' 

Diefelbe ift in der Didzes Augsbur 
im Gräflih Fugger'ſchen —— & 
richte Kirchheim, und im Defanate Kirchs 
heim, der Zeit in Balzhaufen gelegen, 
und zählt in einem Umfange von einer hals 
ben Quabrat;-Meile 226 Seelen einſchiuͤſ⸗ 
fig der nachftehend dahin eingepfarrten Orts 
haften; als: 1.) Ellenried MWeiler 
+ Stunde. entfernt, mit 57 Seelen; 2.) Lu⸗ 
Genberg Fleines Dorf, 3 Stunde entle; 
gen, mit 57 Seelen; 3.) Aufhof Eins; 
de, % Stunde, entfernt,‘ mit 10 Geelen; 
4.) Weiffenhof, Eindde, 4 Stunde 
entferne, mit 10 Seelen; 5.) Kles 
fenhof Eindde, F Stunde entfernt, mit 
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6. Seelen; 6) Ranzbühl, Eindde in eis 
ner Entfernung von einer halben rin 
mit 17 Seelen; 7.) Mühle, Einoͤde, 
+ Stunde entfernt, mit 17 Seelen. 


Die Schule befindet fih im Pfarrs 
Dorfe. Ein Hilfs: Priefter ift nicht vor⸗ 
handen. 

Die dazu gehörige Defonomie enthält 
21 Ichrte. Aecker, und 10 Tgw. Wiefen 
einſchluͤſſig eines Angers, und dem Anwan⸗ 
der, worauf 2 Pferde, 5 Melk: Kühe, 
und 5 Stüf Jung: Vieh zu halten nothwen⸗ 
dig find, ‚dann ein Knecht und zwey Mägs 
de Befchäftigung finden: 

Für den Inventar-Werth ift ein Ka— 
pital von 1200 fl., und zum, Betrieb find 
200fl., in Summa 1400fl. erfoderlih. 

Das Gefammt » Einfommen berechnet 
ſich nach der primitiv geprüften Faſſion vom 
Sabre 1826 auf 621fl., und befteht: a.) 
aus Mealitäten in ı55fl. 22 fr.; b) aus 
Rechten in sı6fl. 5fr., und c.) aus bes 
fonders bezahlten Dienfts Verrichtungen in 
490 fl. 55 fr. Die Laften belaufen fich auf 
" 87fl. 37 fr. 5hl. 

Die Bewerber um diefe Pfarren werden 
aufgefoders,, binnen 4 Wochen in der vor 
gefchriebenen Form fich hierorts zu melden. 


‚ "Augsburg den 21. Februar 1951. - 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
On Abweſenheit des igl. diegierunge praſidenten.) 
v. Raifen nr 


4 eo Thugut. 


— — —— 
—⸗ u ⸗ — 
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XCL) ad Nrm..13535.) er 0 
Die Erledigung der Pfarren Nandelsried betrff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch den am steh Februar. d. J. ey? 
folgten Tod des Pfarrers Franz; Xaver Gruͤn⸗ 
walder iſt die in der Didzes Augsburg, 
im P, Landgerichte Aichach, und im Deka 
nate Aichach) gelegene Pfarrey Randels— 
ried in Erledigung gefommen. 


Dieſelbe ‚zähle in einem Umkreiſe von 
1# Stunde 509. Seelen, und hat weder eis 
nen Hülfs s Priefter, noch eine Schule, 
der Unterricht wird theils durch den Pfar: 
ver, theils durch den Meßner beforgt. Da: 
hin find nachftehende Ortfchaften eingepfarrtz - 
als: 1.) Arnberg, Weiler + Stunde ents 
ferne mit 37 Seelen; 2.) Asbach Dorf, 
+ Stunde entlegen mit 70 Seelen; 3.) 
Haag, Weiler in einer Entfernung von 
einer halben Stunde mit 40 Seelen und 4.) 
Schmelden Eindde + Stunde entfernt mit 
14 Seelen. 

"Die Defonomie umfaßt 76 Jchrte. 38 Des 
— Aecker, und 15 Tgw. 12 Dez. Wie⸗ 
en. 

Der noͤthige Viehſtand beſteht in 4 Pfer— 
den, 10 Kühen, und einer Schweins-Mut⸗ 
ter, wozu ein Dienft:Perfonaf von 2 Knech⸗ 
ten, 5 Mägden und von 3 Taglöhnern in 
der Erndte, in der Dreſchzeit aber von 
4 Taslöhnern erforderlich ‚wird, J 

Der Inventars-Werth mag die Sums 
ma von 1500 fl., und das nothwendige Be⸗ 
triebs » Kapital jene von 2000 fl. in Anfpruch 


nehmen. Die Jahres » Renten berechnen fich 


auf 675 fl. 59 r.inach der revidirten Faſſion 


' vom Jahre 1826, amd beſtehen: a.) aus 


Realitäten in 2ofl;.b.) aus Mechten in 
559 fl. aufr.; c.) aus befonders bezahlten 
Dienft: Versichtungen in 93 fl. 20fs, ; und 


* 
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d:) aits herkommlichẽn Gaben und Sam⸗ 
lungen in sfl.ı8 Ft, Die Laſten betragen 
128 fl. 27 fr. 2hl. Die Baulaſt liegt eis 


nem jeweiligen Pfarrer ob. 

Die Bewerber um diefe Pfärreh werden 
aufgefodert, - binnen‘ vier Wochen in der 
vorgefchriebenen Form ſich hietorts zu melden, 

Augsburg den 25ten Februar 1331. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
h Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
(In Abwefenheit des kgl. Megierungs s Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


coll, Hofemann. 





XCIL) ad Nrum. 13894: 
(Die Erledigung der Pfarrey Grimoldsrleb betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Duch die Verfegung des Pfarrers Xa⸗ 
ver Romm auf die Pfarrey Emmenhau⸗ 
fen wurde die Pfarrey Grimoldsried 
in der Diözefe Augsburg, im kgl. Lands 
gerichte Türfheim, und im Lands Kapitel 
Kirchheim erledigt. 

Diefe Pfarren enthält. im einem Um⸗ 
fange von. #3 Sumde 233 Geelen, das 
Pfarrdorf Grimoldsried mit 199 Sees 
len und einer Schule, dann in einer Ents 
fernuing von. 4 Stunde das Dorf Kelhss 
tied mit 57 Seelen, und die Einöden 
Pleffenau mit 9, und Schweinbach—⸗ 
hof mit 23 Seelen. 

Das Ernennungs⸗Recht ſteht im ges 
genwärtigen Erlebigungs s Falle Seiner 
Majeftät dem Könige zu, da in dem 
jüngft vorausgegangenen Falle die alternis 
tende Präfentation von dem Magiftrate der 


— —— —— — 


312 


kgl. Kreis⸗Hauptſtadt Augsburg ausgeuͤbt 
worden iſt. 

Die pfarrliche Oekonomie umfaßt 3Tgw. 
Garten, 9 Ichrte Aecker und 7 Tgw. Wir: 
fen, worauf 6 Stuͤcke Rindvieh gehalten 
werden koͤnnen. — A 

“ Zur Beftellung der Defonomie wird 


ein Knecht und eine Magd, und zu ihrem 
Umtriebe ein Inventarss Werth von 550 fl.’ 
mit ‚einem Wetriebss Kapitale von 150 fl. 
erfobert. 

Die Renten. diefer Pfarrey Berechnen 
ſich nach der primitiv vevidirten Faſſion 
vom Jahre 1826 auf 7ııfl. 42Pr., und 
beftehen: a) an ftändigem Gehalte in 35 fl. 
46 kr.; b) aus Realitdeen in 156 fl. 3 fr.; 
ec) aus Rechten in 507 fl. 44 r.; und d) 


' aus befonders bezahlten Dienftess Verrichs 


tungen in s4fl. 10kr. Die jährlichen Las 
ften mit Einfchluß der dem Pfarrer oblie- 
genden Baus Laft werden auf sg fl, 45 fr. 
voranfihlagt. 

Uederoieß ruht auf der Pfarren ein vers 
jinsliches Baureluitions, Kapital von 200fl., 
welches in Jahress Zriften zu ı5fl, abges 


loͤst werden muß. 


Die Bewerber um biefe erledigte Pfrün: 
de werben hiemit aufgefodert, ihre Gefuche 
mit ben vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen bes 
legt, innerhalb 4 Wochen bey der unters 
zeichneten Stelle einzureichen. 


Augsburg ben 36. Februar 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
. Kreifes. 
Kammer des Innern. 
u Wöwefenheit des 1, Meglerungss Yräfidenten.) 
v. Raiſer. 
eoll. Hofemann. 


23 


— —— 
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XCIII.) ad Nrum. 10107. 
(Die Erledigung der Pfarrey Oberreuthe betrff.) 
Sm Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers Joſ. Ant. Yum mel auf die Pfar: 
reh Weitnau ift die Pfarren Oberreus 
the erledigt worden. 


Diefe in der Didzes Augsburg, im k. 
andgerichte Weiler und im Defanate Weis 
fer, der Zeit in Opfenbach , gelegene Pfarre 
zähft in einem Umfreife von 3 Quadrate 
Meile 1033 Seelen, und enthält nach—⸗ 
ftehende, dahin eingepfarrte Drrfchaften : 
1) Bachen, Eindohöfe # Stunde ent: 
fernt mit 20 Seelen, 2) Beulen, Weis 
fer, 3 Stunde entlegen mit 62 Geelen; 


3) Hinterfhmweinhof, Meines Dorf, 


1 Stunde entfernt, mit 132 Geelen; 4) 
Jehlingshof, Weiler, 4 Stunde entle; 
en mit 27 Seelen; 5) Irſchengund, 
orf, 4 Stunden entfernt, mit 203 See: 
len; 6) Langenried, Dörfchen in einer 
Entfernung von + Stunde, mit 105 Ge 
fen; 7) Oberberg, Eindde, # Stunde 
entlegen mit 9 Seelen, 8) Schnellers, 
Weiler, 4 Stunde entfernt, mit 35 Gees 
len; 9) Schönenbühl, Weiler, + ©t. 
entfegen mit 56 Seelen; 10) Stadels, 
Pleines Dorf, 4 Stunde entfernt mit 79 
Seelen; 11) Unterreute, Weiler, 4 
Stunde entlegen mit 78 Seelen; 12) Bor 
derfhmweinhof, Weiler, 4 Stunden ents 
fernt mit 66 Seelen; und 13) Zetters, 
Eindde in einer Entfernung von. ı Stunde 
mit 38 Seelen. 
Im Pfarrdorfe befindet fih ein untet 


dem 16. Oftober 1897 confirmirtes Kaplar 


ney⸗ eigentlich felöftftändiges Curat, Bene⸗ 
fizium. 
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Der Kaplaney⸗ Beueſiziat im Bezuge 
einer Einnahme von jaͤhrlichen 275fl., in 
einem eigenem Haufe wohnend, hat einem 
jeweiligen Pfarrer in allen Seelforglichen 
BVerrichtungen Aushilfe zu leiften. 

Schulen find zwey, nemlih zu Ober 
Rente und zu Schnellers vorhanden. 

Auffer dem. bey dem Pfarrhaufe geles 
genen Garten von 12 Dezimalen beftehen 
die Pfarr: Gründe nur in einer zweymaͤdi⸗ 
gen, ı Tagw. 24 Dezimalen enthaltenden 
Wiefe, worauf eine Kuh nebft einem Dienft- 
boten gehalten werden kann. 

Der Anventars: Werth, und das Ber 
triebs =» Kapital nimmt eine Summe von 
100fl. in Anfprud. 

Die Renten berechnen fi nach der pri— 
mitiv revidirten Faffion vom Jahre 1826 auf 
jährl. 488 fl. 13 fr. 5 hl. und beftehen: a) 
aus Zinfen von Fundations: Kapitalien in 
278fl. 25fr. 5hl.; b) aus Realitäten in 
46fl.; c) aus Rechten in 47 fl. 2bhl.; und 
d) aus befonders bezahlten Dienft ; Vers 
richtungen in 116fl. 47 ft. 4hl. Die Las 
ſten betragen 12 fl. 50 ft, 

Die Bewerber um diefe Pfarren werden 
aufgefodert, binnen 4 Wochen in der vor⸗ 
gefehriebenen Form fich bterorts zu melden, 


Augsburg den 27. Februar 1851. 


Königliche Negierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
(I Abweſenheit des k. Reglerungs⸗ Praͤſidenten.) 
v. Rauimſer. 


coll, Npfenens. 


— — — — — — — 
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XCIV ) F 
(Die erledigte Pfarrey Partenfteln, Defanats 
Waitzenbach im Untermain= Kreife betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die demnächft zu befegende proteftantis 
ſche Pfarrftelle zu Partenftein im Defas 
nate Waitzenbach, welche anmit zur Confurs 
renz Öffentlich ausgefchrieben wird, erträgt 
nad) der am 22. Dezember 1822 zu Min: 
hen abgefchloffene Faſſion 3.) An ftäudis 
gem Gehafte 155 fl. sı$ fr. nemlih: 1.) 
aus Gtiftungs + Kaffen von der Kirche zu 
Partenſtein 50fl.; 2) aus Gemeindefafs 
fen ‘a.) von der Gemeinde Partenftein für 
abgelößten Feftwein 4fl. 16 Pr.; eben daher 
für abgelößten Lämmerzehmt 4 fl.: b.) an 
Maturalien von der Patholifchen Gemeinde 
Meindorf und Nantenbach, 7 Schfl. 5 ME. 
Pr Gültforn a 10fl. 75fl. 153 Fr. 1.) 
aus Realitäten die freie Wohnung im Pfarrs 
Haufe nebft dem Genuſſe der Defonomies 
Gebäude in Anfchlag zu 30 fl.; 6 Morgen 
53 Ruthen Wecker ditto eı fl. 184fr.; 10 
Morgen 95 Ruthen Wiefen 122 fl. 494 fr. ; 
3 Morgen ı Vrtl 47 Ruthen Gärten 9 fl. 
274 fr. 111.) aus Rechten 148fl. 50 fr. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahle 
werdenden Dienftes: Funktionen 37 fl. 374 fr. 
in. Summa 505fl. 154 r., Laſten ı5 fl. 
45 kr., verbleiben reine Einfünfte 4837 fl. 
304 fr. Die Bewerber um diefe Pfarrs 
Stelle haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen 
vorfhriftsmäßig einzureichen. 

Bayreuth den 25. Februar 1831. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 


May. 
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XCV.) 
(Die Erledigung ber Pfarrey Raſch Dekanats Altdorf 

betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
° - Durch die im vorigen Monat erfolgte 
Beförderung des bisherigen Pfarters zu 
Mafch auf die Pfarrey Wöhrd ift die Pfarr: 
Stelle zu Raſch erledigt worden 

Diefelbe wird daher zur vorfchriftsmä; 
figen Bewerbung binnen 6 Wochen hietmit 
ausgefchrieben, und dabei bemerft, daß der 
Ertrag derfelben nad) der definitiv abgeſchloſ⸗ 
fenen Faffion folgendermaffen berechnet ift, 
nemlich 147 fl. 52 fr. ı pf. an ftändigem Ger 
halte, als: a.) aus dem Staats: Beitrage: 
75fl. an baarem Gelde; ı4 fl. 164 fr. 
für 1 Schfl. 2 Mg. 2 Vrl. 1 ©. Kom; 
fl. für 2 Klfir. weiches Hol; b.) aus 
Stiftungs Kaffen: 26fl. 36 fr. an baarem 
Gelde aus der Kirchenftiftung zu Raſch; 
c.) von ber Gemeinde Rafch 12 fl. mit 3 
Klftr. Holz; d.) von Privaten 15 fl. aus 
dem Rafcher Burg. Stalle 50fl. als Genuß 
freier Wohnung; 191 fl. 35Pr. spf. aus 
befonders gezahlt werdenden Dienft: Verrich: 
tungen, worunter 71 fl. 37 fr. vom Beicht⸗ 
Stuhle begriffen find; 41 fl. 40kr. aus Ob: 
fervanzmäßigen Gaben und Gamlungen ; 
171 fl. an freiwilligen Gefchenfen. Summa 
601 fl. 6 fr. als Geſammt⸗ Ertrag. Die La: 
fien find nicht angegeben. 

Ansbach ben 24. Februar 1831. 


Königlih proteftantifches Confiftorium. 
v.2uß. 


Memminger. 





XCVI.) 


(Die Wiederbeſehung des Dekanats und ber Iten 
Pfarr:Stelle zu Mündberg betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. - 
Durch das Ableben des Defans ern 
23 
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ift die erfte Pfarr: Stelle mit dem‘ damit 
- verbundenen Defanate zu Münchberg 
in Erledigung gefommen , deren Einfünfte 


nach dee noch nicht rewidirten Faſſion nom 


16. Auguft 1850 ſich Folgendermaffen bes 
rechnen: I,) Anftändigem Gehalte zu 82 fl. 
507fr. neml.: 1.) aus Staats: Kaffen a.) 
vomf. Rentamte Münchberg an baarem Öelde 
-ıfl. 554 fr; an Maturalien 55 Klftr. 3 
Schuh langes Buchenholz a 5 fl. 16. fl. 
40.5; 132 Klfır. 53 Schuh langes weis 
ches Holy a s fl. 12 fr. 53fl. 40 fr; Ar 
Kifte. weiche Stöde a ıfl. afl. 265 fr: 
9.) aus Stiftungs » Kaffen in baarem Gels 
de ſtatt 1 Pf. Wachs ıfl. so kr. IL) Ers 
trag aus Mealitäten 441 fl. 54 fr. nemlich: 
freie Wohnung mit dem Genuße der Defos 
nomie: Gebäude 5ofl: 17% Tagwerk Aecker 
260 fl. 54 fr.; 7 Tagwerk Wiefen 150 fl, 
3 Tagmwert Garten ıfl. II.) Ertrag aus 
Rechten 1.) au geundherrlihen Rechten 
ftändige Abgaben an. Geld ı5fl. 23 kr.; 
2.) an Zehnten a.) vom großen Frucht s 
Zehenten.707 fl. 27 kr.; b.) vom Sad oder 
beftändigen Zehnten gafl. 64 fr.; c.) vonin 
Geld verwandelten Zehenten 115 fl. 154 fr. 
d.) Schmalfaatzehut 204 fl. 55fr. IV.) 
Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftes: Funktionen 246.fl. 27 fr.; in Sums 
ma 1806 fl. 18 fr. Laften 226 fl. 56t fr. 
Verbleiben reine Einkünfte 1530 fl. 214 fr. 

Die Bewerber um diefe mit dem Defas 
nate verbundene Pfarrftelle haben fich bins 
nen 6 Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. 


Bayreuth den 24. Februar 1831. 
Königlich proteftantifches Confiftorium- 
Shunter 

ee May. 


—— u ⸗⸗ 
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Dienftsund Kreis: Motijzjem - 


— — — 


Seine Majeftät der Kdnig haben 
nad) einem allerhöhften. Refcripte vom 26ten Gebe 
ruar 1831 ſich bewogen gefunden: 1.) den Lande 
richter Xv. Leiri von dem Antritte des Landgerich t8 
Wafferburg zu entheben, und anftatt feiner zuk 
Stelle eines Vorftandes des Landgerichts Wafferburg 
den bisherigen Landrichter zu Neuburg Johann 
Mepomut Sepp zu berufen; 

2.) an deffen Stelle als Landrichter in Neus 
burg dem bisherigen Landrichter zu Günzburg, Mas 
fimilian Ott zu verfegen ; und 

3.) auf bie hiedurch erledigte Stelle eines Lands 
richters zu Günzburg dem Landeichter Kaver Leirl 
in Mindelheim zu tcansferiren. 





In Folge eines zwiſchen dem fuverdnen Herm 
Fuͤrſten von HDohengollern- Sigmaringen, 
und dem fol. bayer. und Sachſen-Koburgiſchen 
geheimen Rath Grafen Fiſchler v. Treuberg 
unterm 23. November 1830 abgefchloffenen Fami⸗ 
lien = Vertrags ift das bisher von der Gattin bes 
letztern der gebornen Prinzeffin Grefcenz von Ho» 
benzollernsSigmaringen ingehabte Pate 
rimonialgericht Ite Kaffe Holzen im Landgerichte 
Mertingen (vergl. Kreis = Inteligenzblatt v. J. 1819 
pag. 216.) an den erwähnten Grafen Fifhler 
von Zreuberg., und bie Descendenz beffel» 
ben als Eigenthum übergegangen. Erwaͤhntes Pats 
eimonialgericht führt alfo im Zukunft den Namen: 
„Graͤflich Fiſchler » Treuberg'ſches Patrimonialgericht 
Ite Klaſſe Holzen.“ 





Seine Majeftät der König haben vers 
mög allerhoͤchſten Reſctipts vom 17. Februat 1831 
fi) bewogen gefunden, ber kgl. General s. Berg» 
werks und Salinen- Abminiflration einen fländigen 
Kiskal= Beamten in ber Perfon des Megierungs = 
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Aſſeſſots und 1Fiskal /Adjunkten Dr. Padriaier 
beyzugeben, und die hiedurch zu Neuburg an der 
Donau erledigte Regierungs-Aſſeſſors- und Fids 
‘ ‚Sal = Adjunktens Stelle dem Affeffor und Fiskal⸗ 
Adjunkten der kgl. Regierting bes Obermains Kreis 
ſes, Franz Xaver Ep b allergnädigft zu uͤbertragen. 





Seine Majeftät der König haben 
durch allerhoͤchſte Entfhliefung vom 18. Februar 
18531 allergnädigft zu genehmigen geruht, daß dem 
Pfarrer Franz von Paul Kummer die. Pfarrey 
Wittislingen Landgerichts Dilingen von dem 
Herrn Biſchof von Augsburg verliehen werde. 


Gemäß Entſchlleßung der ®. Regierung, des 
Dberbonau » Kreifes: Kammer bes Innern wurde 
die von dem Magiftrate der kat. Stadt Günzburg 
im inverfländniffe mit dem bortigen Pfarramte 
gefchehene Wahl des Mar Sofepp Winkler von 
Waldſtetten als Ehorregentin Günzburg bes 
ſtaͤttiget. 


Dritter Jahres-Bericht 
ber Auſtalt zur Befoͤrderung vaterländifcher 
Pferdezucht des Fnduftrie» und Eultur» Vereins 
zu Nürnberg, erftattet ven Dr. 3. J. Wei« 
denfeller, erfter Vereins“ Direktor und 
Stifter diefer Anſtalt. — 


Es iſt dieſes das dritte Fahr, daß die von ung‘ 


begrlindete Anfalt zur Beförderung vaterländifcher 
Pferdezucht beſteht, und bereits bat dieſelbe ſchon 
ſolche erfreuliche Fortſchritte gemacht, daß fie nun ge— 
genwärtig 3400 Mitglieder und Herren Actionaͤrs 
zähle, und hiedurch ſchon eine flärfere Einnahme 
und Ausgabe als die Vereins“ Kaffa ſelbſt hefigt. 
Auch hier gebietet uns die Pflicht vor allen ‚mit 
innigen Dantgefühlen der gnädigften Unterftüguns 
gen, welde uns von den hohen Königlichen Kreis— 
‚Regierungen der fieben aͤltern Kreife des Königreichs, 
ganz befonders aber von unferer gnaͤdigſten väter 
lichen Regierung des Rezatkreiſes, dann der .allers 


meiflen Königlichen Landgerichte und hochloͤblichen 
Magiftrate des Königreichs gu gedenken, die dieſer 
Anſtalt im Laufe dieſes Jahres zu Theil wurden. 
Nur durch dieſe edle Mitwirkung der koͤniglicen 
Behörden iſt es möglich, daß diefe Anſtalt, wozu 
der jährliche Beritag eines Mitgliedes nur 30 Pr. 
ausmacht, diefe fhönen Fortfchritte machte, und 
ihre Müplichkeit immer mehr im Vaterlande vere 
breiten fann. 


“ Bereits find hiedurch 12 Gomiteen dieſer An⸗ 
ſtalt und zwar zu Kadolzburg, Stadt Schwabach, 
Inaolſtadt, Regenſtauf. Vilsbiburg, Gemünden, 
Stadt Burgbayfen. Kögting, Günzburg, Maffers 
burg, Bilfingen und Eichſtaͤdt begrlndet, meld 
größrentheild den Achten patriotifhen Sinn * 
ber thaͤtigſten Theilnahme der Herten Amtsvorſtaͤn⸗ 
de genannter Orte ihr Entſtehen danken. 


Wir dürfen auch uͤberzeugt ſeyn, daß mit je⸗ 
dem Fahre mehr Bezitks- Eomiteen errichtet wer⸗ 
ben und hiedurch die Nuͤtzlichkeit der Anſtalt im⸗ 
mer weiter im Vaterlande verbreitet und dem Land⸗ 
wirch und Pferbezlichter immer, flhlbarer werden 
wird. Die Einnahme dieſer Anſtalt beträgt im 
biefem Jahr 1428 fl. Bon der Vereinskaſſa erhielt 
biefelbe einen Unterfilgungs = Zuſchuß baar 350 fl, 
Summa 1778 fl. Ausflehendes Vermögen befißt 
fie noh 192 fl. sofe. . 


Bon biefer Summa wurde nad Beſtreitung 


der Auslagen und einigen kleinen Unterfihgungen 


an bie Comiteen beſchloſſen fuͤr diefes Jahr. 

J. 
Den Gemeinden: des koͤnigl. Landgerichts Ka 
bolzburg, welche ihrer Lage und klimatiſchen Vers 
hältniffen nad ganz zur Pferdezucht gerignet find, 
die Einmohner derfelben auch groͤßtentheils gerne 
Pferdezucht treiben, bisher aber noch den Mangel 
guter Beſchaͤl » Hengſte fühlen, und zur Bene 
Kung ber ihnen zunäcft Liegenden Befchaͤl⸗ Sta⸗ 
tionen Nürnberg und Markt Fpsheim zu weit ent⸗ 


‚ferne find, vorläufig einem ſchoͤnen Zuchthengſt zu 
verleihen, welcher von der angeordneten Commifs 


fion zu Alvershauſen Landgerichts Greding gekauft 
wurde und ein Kafltarienbraun mit Stern, von 


emem Rormäner Henaft‘ Bludent, abſtammend, 


if. Derfeibe wird heute der Bezirks s Comitee Ka— 
bolzburg zu Verwendung der . dortigen Gemeinden 
übergeben, ER Dar; 
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u. 
Kerner erhaͤlt Herr Fiſcher, Oberſchreiber und 

Bursbefiger zu Wertenhaufen koͤnigl. Yandzerichts 

Burgau im Dberdomau s Kreis eine Bucht » Stutte 

braun mit Biäffe, weiße Büße, 4% Jahr alt, 

15 Fauft hoch und im koͤnigl. Landgerichts » Bezirke 

Mürnberg erzogen. 

. TIL, 

Dreifeo Vertheilung für ausgezeichnete 

Pferde» Züchter und Landwirthe. 


Nachbenannte Landwirthe, bie fi bisher im. 


Betrieb der Pferde Zucht ausgezeichnet haben, und 
um Preife nahfuchten, oder ven Bezirks» Comi⸗ 
teen als Preis : Bewerber in Borfchlag gebracht 
wurden, erhalten nadfelgende Prämien: 1) Den 
erſten Preis erhielt Herr Stephan Michel, Guts⸗ 
„befiger und Gemeinde- Borftand zu Sendernohe 
koͤnigl. Landgerichts Ansbach, ein veredeltes Lands» 
geſtutis » Fohlen, Braunbengft obne Abzeichnung, 
aus dem Landgerichts » Bezirke Ingolſtadt, nebft 
einer Fahne. 2) Den zweiten Preis erhielt Herr 
Sohann Kohler, Gutsbefiger zu Dirnfarnbach kgl. 
‚Landgerichts Kadolzburg, ein veredeltes Kandgeftütss 
Sohlen, Braum mit Blaͤs, zwei hintere Füß 
spoeiß, Stute, gebürtig vom Hertſchafis · Gericht 
Kipfenberg, nebft einer Fahne. 53) Den dritten 
Preis erhielt Herr Karl Neumeier, Gutsbefiger 
zu Pietenfeld Herrſchaftsgerichts Eichſtaͤdt, ein ver 
edeltes Landgeſtuͤrs⸗ Fohlen, gebürtig vom koͤnigl. 
Landgericht Neuburg, Schimmelſtute ohne Zeichen, 
nebft einer Fahne. 
. + Die filbernen Vereins-Denkmünzen 
erbieiten: Den aten Preis Herr Martus Be» 
flelmeier, Bräubausbefiger zu Schwabad. . Den 
Sten Preis Herr Veith Mater, Gutsbefiger zu 
Leichendorf koͤnigl. Landgerichts Kadolzburg. Den 
»Öten Preis Heir Franz Endres, Guisbeſitzer 
und Dandeldmann zu Wettenbaufen koͤnigl. Lands 
gerihts Burgau. Den Tten Preis Jeſeph Maier, 
Bräuhaus » und Drkonomiebefiger zu Ingolſtadt. 
Dinn- sten Preis Here Johann Michael Eckſtein, 
Mohresmühlenbefiger koͤnigl. Landgerichts Schwab⸗ 
ab. Den 9ten Preis Herr Mich. Auernhamer, 
Bursbefiger zu Alfershauſen koͤnigl. Landgerichts 
SGreding. 

NMuttz liche Werke über Pferdezucht und 
Landwirthſchaft erhielten als: Den 10m 


—— —— —— 
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Preis Johann Zuker, Gutsbeſitzer zu Roßſtall 
koͤnigl. Landgerichts Kadolzburg. Den uiten Preis 
Herr Klement Knogler, Bürger und Gutsbefper 
in Ingolſtadt. Den ı12ten Preis Her Klein, 
Dekonomiebefiger zu Merten kömgl. Landgerichts 
Deggendorf. Den 13ten Preis Jakob Schmidt, 
Detonomiepäcter zu Kohlhau koͤnigl. Landgerichts 
Ingolſtadt. Den 1aten Preis Herr Math. Huhn, 
Bursbefiger zu Klaushof koͤnigl. Landgerichts Ka= 
bolzburg. Den ı5ten Preis Herr Eggmeier, 
Thierarzt in Gunzenhaufen. 


IV. 
Bereins» Medaillen: Vertheilung an bes 
fondere Beförderer und Unterſtützer obi—⸗ 
’ ger Anſtalt. 


Den Herrn Bezirks- Beamten und Mitblirs 
gem, welche befonders als edle Unterſtützer dieſer 
Anftalt zu deren Verbreitung ım ihrer Gegend, bes 
fonders auch duch Begruͤndung von Bezirfs» Co: 
miteen berfelten ſich ausgezeichnet haben, ein ehr 
rendes Andenken als Beweiſe unferer dankbaren Ans 
erfennung zw geben, befchloß der Berem, daß alle 
Sabre 6 Wereins- Medailten zu diefem Zwecke vers 
wendet werden follen, indem der edlen Patrioten zw 
viele find, als daß fie alle in einem Jahre diefe öfs 
fentlihe Anerkennung erhalten konnten. 


Für diefes Jahr wurde einſtimmig 


nachfolgenden Herren dieſe Auszeichnung 


zuerkannt: 1) Deren Engerer, koͤnigl. Lande 
richtet in Kadolzburg. 2) Herr Frh. Kref von 
Kreßenſtein, koͤnigl. Landrichter in Nürnberg. 3) 
Here Gerſtner, koͤnigl. Landrichter in Ingele 
ftadt. 4) Here Seggel, koͤnigl. Landrichtet in 
Waffertrüdingen. 5) Hert Fiſcher, koͤnigl. Bands 


richter in Fuͤrſtenfe dbruck. 6) Herr Dekan Dane 


zer, Vorſtand des Bezitks⸗ Comitees zu Bilde 
biburg. 


Mir werden auf aͤhnliche Weife mit jedem 
Fahre die noch zabirerh vorhandenen Befoͤrderer 
und Unrerftüger: diefer patriotifhen Anſtalt unfere 
dankbare Anerkennung öffentlich zu erkennen geben, 
und erfuchen ı diefelben fernerhin mit uns zu biefen 
gemeinnügigen Zweck thätigft mitzuwirken, bamit 
mit jedem Jahre die Kräfte der Anſtalt fleigen, 
fo wird auch ihr Nugen immer mehr im Baterland 
verbreitet werden koͤnnen. 
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; i V. 

Drömien = Vertheitung als dankbares 

Andenken an die Mitglieder ber Anſtalt 
der Pferdezucht. 


Es mwurbe auch beſchloſſen, daß im diefem Jahre 


ftatt 18 Prämien 25 dergleichen an bie verehrlichen - 


Mitglieder diefer Anftatt als Andenken dankbarer 
Anerfennung für ihre thaͤtige Theilnahme und Une 
terjtligung, fo mie zur Ermunrerung einer fernen 
regen Mitwirkung und Anhaͤnglichkeit an dieſelde, 
durch das Loos zu vertheilen. 

Diefe Andenken erhielten: 1) Herr 
Ungerland, Bürgermeifter in Windsheim, ein 
veredeltes Landgeſtuͤts⸗ Fohlen, Schimmelflute, ges 
bürtig im k. Sandgerichte Vilshofen, mit Ne. 2236. 
2) Here Schlenk, Butsbefiger zu alt Zuͤgenrick, 

nigl. Landgerichts Markt Erlbach, ein veredeites 
Landgeftäts = Kohlen, Rapp» Stute mit Stern, 
gebhirtig vom koͤnigl. Randgeriht Straubing, mit 
Mr. 1758. 

Die filberne Vereins +» Medaille er. 
hielten: 3) Her Stecher, Bräubausbefiger 
zu Wafferburg, mit Mr. 987. 4) Herr Deufter, 
Kaufmann und Weinhän:ter im Kıpingen, mit 
Me. 2020. 5) Her Maier, Gtiftungspfleger 
und Gursbefiger zu Obermögersheim, koͤnigl. Lande 
gerichts Waffertrüdingen, mit Me. 1823. 6) Herr 
Leicht, Gursbefiger und Müller zu Ganersdorf, 
koͤnigl. Landgerichts Kadolzburg, mit Nr. 712. 
7) Hett Graf von Gert zu Au, gegenwärtig in 
Regensburg, mit Mr. 1297. 8) Herr Wiedens 
mann, königl. Landrichter zu Moosburg, mit 
Mr. 651. 9) Sr: Durchlaucht Herr Fürft von 
Thurn und Tarıs, koͤnigl. Generalmajor und Bris 
gadier bep der aten Armee s Divifion in Würzturg, 
mit Pr. 1506. 10) Here Fran; ZTaver Hofp, 
Kaufmann zu Schmwarzah gl. Landgerichts Mit: 
tetfels, mit Nr. 1208 
Mögliche Werke über Pferdes Bucht 
und Defonomie erhielten: 11) Herr Burd, 
Guts beſitzer zu Kaftenreuch koͤnigl. Landgerichts 
Kadolzburg, mit Nr. 2245. 12) Dere Zeller, 


Gursbefiger zu Eggweil Herzog. Ger Eichſtaͤdt, 
13) Herr Ingedult, Gutsbefiger 
Herr Frh. 
v. Fuchs, königl. Kammerer und Rittergutsbefits. 


mit Nr. 502. 

zu Berchtesgaden, mit Nr. 2251. 14) 
yr in Würzburg, mit Mr. 816. 15) Here 
Meingaft, Bräumeifter zu J Schönftein koͤnigl. 
kandgerichts Mitter feld, mit Nr. 1181. 16) Herr 


* 
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Fenk, Gutöbefiger zu Vilsbiburg, mit Nr. 2364. 
17) Here Stadler, Bursbefiger zu Wembaͤchlein, 
koͤnigl. Landgerichts Leucersbaufen, mit Mr. 1960. 
18) Herr Sander, Braͤumeiſter zu Prann Herjgt.' 
Ger. Kipfenberg, mir Mr. 2135. 19) Herr Dalt, 
Biuardeur zu Marktbreit mit Mr. 648.- 20) Herr 
Backmügi, Poſtverwalter zu Waldmünden, mit: 
Nr. 319. 21) Herr Ruff, Gutsbefiger zu Walde’ 
münden, mit Ne. 312. -22) Det v. Heeg, 
Major im tgl. b. gten Infanterie =» Megiment zu 
Paffau, mit Mr. 1365. 23) Der v. Bolons 
garo, Lieutenant a la Suite und Fabrikbeſitzer 
zu Achaffenburg, mit Nr. 1558. 24.) Here 
Zhalbermer, Bürgermeiftee zu Amorbab, mit 
Nr. 1869. 25) Derr Stettner, Drechbler zu 
Schwarzach E. Landgerichts Mitterfels, mie, 1175. 


VL 
Prämien der Aktien» Bichung obiger 
Anfalt. 

Hierauf folgte die Aktien» Biehung zu biefer 
Anſtait, bey welchet nach Vereins- Befchluß in 
dieſem Jahr 15 Pferde und Fohlen als Zutück— 
jablung der Aktien an die Herren Aktiondr vers 
loßt mwurben. 

Bey derfeiben wurben gezogen und 
erhielten Prämien: 1) Herr Förderreuse 
ther, Schuhmadyermeifter in Nürnberg erhielt mit 
ber Aktien » Mr, 82 eine hellbraune Stute mit 
Blaͤs, zwei hintere Fuͤß weiß, 4 Jahr alt, um 
ernen Ankaufs > Preis von 156fl. nebft einer Kahe 
ne. 2) Die Anftalt der Pferdes Zucht erhielt durch 
die ihr gefchenkte Aktie Mr, 574 eine dunkelbraune 
Stute mit Stern, 4 Fahr alt, um einen Ankaufs⸗ 
Preis von 118 fil. 3) Here Baron v. Imbof,. 
zweyter Direktor des Vereins erhielt mit Nr, 45° 
eine Stute» Fohlen von Mektenburger Race, Bells 
braun mit Blaͤs und drei weiße Füß. 4) Here 
Abamer ; Blafrrmeifter und Vereins = Affeffor ers 
hielt mit Mr. 140 ein veredeltes Landgeftüts = 
Sohlen, Rapp » Stute ohne Zeichen, gebltre 
tig vom koͤnigl. Landgerichte Straubing. 5.) Here 
Schäffter, Schreinermeifter dahier erhielt 
mit Mr. 121. ein veredeltes Landgeftlis « Foh— 
In, Braun mit Stern und Schnipp, Hengft, 
— vom kgl. Landgericht Vilsbiburg. 6.) Here 

rhr. v. Wohnlich, Ritter» Gutsbefiger zu Augse, 
burg erhielt Hmit Mr. 264. eim veredeltes kandge⸗ 


ſtutsfohlen, Hengſt, Rapp, gebuͤrtig vom koͤnigi. 
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Landgericht: Stadtamhof. 7.) Herr Fahr. Schent 
0,,Staufenberg, tgl. Kämmerer in Würzburg 
erhielt mit Me’ 984. ein veredeltes Landgeftütss 
Kohlen, Schimmel» Hengft mit Stern, gebürtig 
vom Herrfchaftss Gerichte Eichſtaͤdt. 8.) Die Re— 
te des Heren Kaufmann Overmann erhielten 
mit Mr. 246, ein veredeltes Landgeſtuͤts- Fohlen, 
braune Stute ohne Zeichen, geblirtig vom kgl. Landa 
geriht Greding 9.) Herr Schabdadh, Steinmes 
genmeifter von hier erhielt mit Nr. 806. ein Stute 
Fohlen, braun ohne Zeichen, geblirtig vom koͤnigl. 
Landgericht Ingolſtadt. 10.) Hert Schab dach 
erhielt auch mit Nr. 845. tin veredeltes Landgeſtuͤts⸗ 
Fohlen, Rapp, Wallach mit Stem, gebürtig vom 
Egl. Landgericht Greding. 11.) die Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anftalt des Vereins erhielt mit ber von Sr. Durch⸗ 
laut Herrn Prinzen Eduard von Altenburg 
Herzog von Sachſen Eat. baver. Major gefchenkte 
Aktie Mr. 56. ein veredeltes Langeftlits» Foblen, 
Fat) » Stute mit Stern, gebürtig vom fgl Land» 
gericht Beilngrief. 12.) 2 Nebel, Kaufmann 
in Nürnberg erhielt mit Mr. 238. ein veredeltes 
Landgeſtuͤts⸗ Fohlen, Braun, Wallady mit Stern, 
geblirrig vom kgl. Landgericht Hilpoltſtein. 13.) 
Die Anftalt der Pferdezucht erhielt mit der gekaufs 
ten Aktie Mr. 877. ein veredeltes Landgeftüts = Foh⸗ 
in, Schwarz» Schimmel; Hengft, geblirtig vom 
kgl. Landgericht QWilshofen. 14.) Herr Schmidt, 
Lenkuchen » Kabrikant in Nürnberg erhielt mit Nr. 75. 
ein veredeltes Landgeftüts» Fohlen, Schwarzbraun, 
Stute mit Stern, geblirtig vom tal. Landgericht 
Ingolſtadt. 15.) Herr Dr. Zouffaint, kgl. Aps 
pellationsgerichts · Advokat dahier erhielt mit Nr. 227. 
ein veredeltes Landgeftlitö = Fohlen, Rapp, Dengft 
mit Stern und Schnipp, geblirtig vom Hertſchafts⸗ 
Gericht. Kipfenberg. 

&o wirkte die Anftalt der Pferdes Zucht im 
dritten Fahr ihres Beſtehens, unterflügt von einer 
fehr bedeutenden und gegen das vorige Jahr fehr 
vermehrte Anzahl edler Patrioten. Mögen recht 
viele dergleichen fich dieſer Anſtalt anſchließen, mwo= 
bey die Heinften Opfer und Guben mit gebührenden 
Dant angenommen werden, fe wird der Erfolg 
unferer Bemuͤhungen fid mit jedem Jahre ın uns 
ferm Baterlande mehr verbreiten, und für baffelbe 
immer nügliher und, — werden. 


Erſtes Jahr der Anfalt jur Beförderung 
der vaterländiſchen Schaaf-Zucht 1850. 


Beteits iſt nun ein Jahre verfloffen, feir dem 
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wir auf hoͤchſte Ermunterung der kgl. Regierung 
die Begtuͤndung diefer Anftalt begonnen: haben, und 
obgleich die Vorarbeiten zu derfelben , die Bearbeitung 
der Statuten, die Einladungen an! biedere Vaters 
lands⸗ Freunde zu. diefen . Schaafzlichter s Verein , 
den größten Theil dieſer Zeit in Anſpruch nahm, 
fo find wir doch fo gluͤcklich heute mit diefer Mers 
eins- Stifrungs » Feier auch diefe Anftalt mit einer 
Anzahl von 115 Mitgliedern zu eröffnen, unter, - 
denen auch wieder welche find, bie. biefer Anftalt 
jegt ſchon einige bedeutende Unterflügungen theils 
verheißen, theils angedeiben liefen und wodurch 
wir befonderd_ in Stande gefegt wurden, heute 
fhon 6 Sthd Merinewidder prima und secunda 
Klaffe vertheilen zu Eönnen. * 

Die Einnahmen dieſer Anſtalt beträgt 100 fl. 
30 Fr. und ausfichend bey verehrlihen Mitgliedern 
hat fie noh 29. - Hievon wurden mit 8ofl. bie 
Begründung der Anſtalt, der Abfendung eines 
Shäfers um die Merinomwidder in mebrıren Schaͤ⸗ 
fereyen zu holen. und. der Ankauf von einem Widder 
befiritten , die übrige Summa von, 49 fl. bleibt zue 
Verwendung im naͤchſten Jahr. 

Der Berein befhlof aud den vorzüg— 
lichen Unterfiügern dieſer Anſtalt die, 
Vereins⸗Medaillen als Andenken dank— 
barer Anerkennung zu verleihen, welche 
vor allen gebührt: 1.) chen. von Lotzbeck, 
Nitter» Gutsbefiger zu Weyhern, kgl. Landgerichts 
Fürftenfeldbrud im Sfar » Kreis. 2.) Deren Frhrn. 
von Taube, Mitter » Gutsbefiger zu Scheyern, 
kgl. Landgerichts Pfaffenhofen im far - Kreis. 
3.) Herrn von Herrmann, großhrigl. Badiſchen 
Dekonomie» Natb in Karlsruh, welcher auffer ſei⸗ 
nen bisherigen Unterftügungen auch die Güte hat 
die Bearbeitung eines zweckmaͤßigen praktiſchen Kae 
techismus der Schaaf» Zucht zu Übernehmen, 

DiezurBeförderung und Beredlung ges 
fhentt erhalten und theils angekaufte 
Merinos Widder, wurden gemäß Bereinde 
Beſchluß annahbfolgende Schäferen: Ben 
figer unentgeldlich vertheilt: 1.) Die Ges 
meinde Altenberg, £. Landgerichts Mürnberg. 2.)- 
Die Shäfer-Gemeinde Neuhof, königl. Lundgericht 
Markt Erlbach. 3.) Die Gemeinde Stoͤckach, 
fat. Landgericht, Markt - Eribad. 4.) Herr Zind, 
Markt » Schreiber zu Kadolzburg, kgl. Landgerichts 
Kadolzburg. . 4.) Herr Rüblein,. quiesc, koͤnigl. 
Landgerichts · Affeffor und Gutsbeſitzer zu Vietzehn⸗ 
heiligen, Landgerichs Lichtenfels. 
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Den ıflen Preis für erworbene Verdienſte im 
ber Veredlung der Schanfsucht erhält der Gemeinde⸗ 
Schäfer Ulmer zu Linden, kgl. Landgericht Markt 
Erlbach einen Merinowidder. Den zten Preis erz 
bätt, der 85 Jahr alte Landwirth Georg Limmer« 
mann von Alrenberg, Landgerichts Nürnberg , die 
filberne Vereins = Medailte. Den 3ten Preis Here 
Durner, Dekonomie = Befiger zu Ansbach, ein 
nuͤtzliches Werk liter Schaaf > Zucht. Den aten 
Preis erhält ein nügliches Werk über Schaf Zucht 
ber Hof s Befiger Jakob Engner zu Vokeutoth, 
Landgerichts» Markt Erlbach. Den sten Preis 
Zobann Michael Hildner, Guts« Befiger zu Vo— 
ckenroth, obigen Landgerichts, ebenfalls ein Werk 
über Schaaf Zucht. Den Hten Preis desgleichen Joh. 
Meter Hildner, Guts-Beßtzer und Gemeinde » 
Borfland zu Neuhof, Landgerichts Markt Erlbach. 

So hat nun dieſe nügfihe Vereins« Anftalt 
ihre Wirken für das Beſte unſerer Mitbuͤrger und 
bed Vaterlandes begennen und fo wird nun unfer 
Derein mir alten feinen Anſtalten unter dem wachen— 
den Auge einer hoͤchſt weiſen, gerediten und vaͤter— 
lihen Regierung, mit allerhoͤchſter Unterſtuͤtzung 
und thaͤtigen Theilnahme und Mitwitkung recht 
vieler edlen Mitbuͤrfiet und Vaterlands— Freunde 
aus allen Staͤnden fern fein fegenreiches Wirken mit 
jedem Jahre fortsfegen und zu erweitern fireben, 


VIII. 
Preifevertheilung zur Befoͤrderung des 
Gartenbaues. 


Nach geſchehener Aztien-Ziehung beginnen wir 
bie Preiſevertheilungen dieſer Wereing = Anſtalt. Es 
war dem Direktorium duferft ſchwierig diefe drep 
Preife zu beflimmen, da die Herren Vereinsgärtchens 
Befiger fih alle gleich bemüht und ausgezeichnet 
haben, und baher auch vom Verein alle eine eh⸗ 
tende Anerkennung verdienen. Bey der vom Di— 
rektorium vorgenommenen geheimen Abſtimmung 
wurden fuͤr dieſes Jahr dieſe diey Preiſe an folgen⸗ 
de Herren beſtimmt: 


Den ıten Preis bie ſilberne Vereins » Medaille 
und eine Fahne erhaͤlt das verehrliche Mitglied Here 
Preis, Sädtermeifier durh 10 Stimmen. Den 
2ten Preis die Silberne Vereins» Medaille ehält 
Here Lehrer Sch uhmann durh 9 Stimmen, Den 
Zzten Preis die fiiberne Vereins » Medaille erhält 
Herr Dereinse Aiiffor Lehner durch 5 Stimmen, 


ders buͤhl. 


— —— — — 
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Nach diefen Herren hatte dee Herr Regierungs = 
Quartiermeifter Muffınan und Comp. 4 Stums 
Herr Ders Lehrer Winter 5 Stimmen. Herr 
Vereins = Affeffor Eder und Comp. 3 Stimmen. 
Ht. Wurſter 5Stimmen, Herr Schenk 2&tmmen, 


Indem ih Ihnen alle verehrlichen Mitglieder 
bie Sie durch Pachtung diefer Gaͤrtchen zur Ders 
ſchoͤnerung des Vereins = Gartens fo tie su deſſen 
gröfiern Nuͤzlichkeit beigetragen haben, bier öffentlicy 
den Dank des Vereins ausſpreche, erfuhe ich Sie 
zugleich fernerhin zur Vervolltommnung dieſes ſchoͤ— 
nen Zweckes Eräftigft mitzuwirken. 


IX. _ 
Aktienziehung der landwirtbfhaftlihen 
Ausleih-Anſtalt des Vereins, 


Das Dirsktorium befchloß in diefom Fahre 20 Afs 
tion von obiger Geſtalt die erfle und legte durch 
das Loos gezogen mit einem Prämium heimzuzabs 
len wobey der vorgenommenen Aktienziehung nach⸗ 
folgende Aktien zum Bug kamen; 


4 Uktie Nro. 94 Herr v. Scherz, Oberſt⸗ 
lieutenant der Landwehr in Nuͤruberg, mit dem er⸗ 
ſten Prämium. 2) Aktie Mo. 112 Herr Delbe, 
Weinhaͤndler in Nürnberg, 3) Aktie Nro. 98 Herr 
Cramer, Kaufmann in Nürnberg. 4) Aktie 
Nee, 172 Herr Meineke, Kaufmann in NMlrne 
berg. 5) Aktie Neo. 63. Herr Zrautner, Kaufe 
mann im Mürnberg. 6) Aktie Mro, 149 die Mes 
litien des Herrn chen. von Scheuerl, von 
Schwarzenbtuk 7) Aktie Mro. 125 Herr Edert, 
Müller auf der Kerumuͤhl, Eyt. Landgericht Kadolz⸗ 
burg. 8) Aktie Meo, 173 die Relikten des Heren 
Aſſeſſers von Praun, in Nüuͤrnberg. 9) Aktie 
Nro. 134 Herr Loͤblein, Gutsbefiger in Sins 
10) Aktie No, 150 Mad. Mütter, 
in der Borfiade Wöhrd. 11) Aktie Mio. 52 Herr 
Goͤtz, Eifenhammerbefiger, auf der Hadermüuͤhle. 
12) Aktie Meo. 99 Herr Cramer, Kaufmann in 
Nürnberg. 15) Aktie Mio, 42 die Melıkien des 
Heren Aſſeſſors Breiting, von bier, 14) Akiie 
Nee. 158 Her Sırebei, Wirth und Butsbefiger 
in Ziegelſtein. 15) Aktie Nro. 160 Dir Dr. Merz, 
K. Pfarrer in Moͤgeldorf. 16) Aktıe Mre, 187 Hert 
Dr Rupprecht, Landarzt in Nürnberg. 17) 
Aktie Meo. 335 Herr Müller, Apotheker in der 
Vorſtadt Wöhrd. 18) Aktie Nro. 136 Herr & chaͤff⸗ 
Iersen,, Schteimermeiſter in Nürnberg. 19) Ale 
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Pro. 120 Herr Krieger, Fabtikant von Schwein⸗ 


au. 20) Aktie Nro. 73 Herr Klein, Kaufmann 
in Nücnberg, mit der zweiten Prämie. ; 


— a U u ⸗ 


(Berihtigung.) 
(Edle Handlungen der Gerichts = Untergebenen für das 

Ilte Quartal 1830 betreffend.) 

Site 243 des diefjährigen Kreise Intelligenz » 
Blattes, Me. 7 fell es heißen: flatt „koͤniglichen 
Landgerichts Neuburg‘: „Herrſchaft Gerichts 
Meuburg an ber Kammel.“ 

— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





70.) praes. den *31* 


Gekanntmachung.) 


In dem Schulden-Weſen des Johann Lutz, 
Brunnenarbeiterszufehhaufen wurde durch 
Entſchließung vom 26ten Dftober, publizirt den 
g3ten November 2.5. auf Erbffnung des Unis 
verfal= Konfurfes erfannt. 


Es werben daher die gefeglichen Ediftätage 
nemlich: 1.) Zur Anmeldung der Foderungen, 
und deren gehdrigen Nachweifung, fo wie zu- 
glei zum Werfuche eines gürlichen Arranges 
ments auf Donnerftag den 10ten Maͤrzl. J; 2.) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die ange» 
meldeten Foderungen auf Montag den 11ten April 
d.%; 5.) zum SchlufeVerfahren und zwar zur 
Abgabe der Replic auf Freitag den 15ten May 
d. J. und zur Abgabe der Duplic auf Montag 
den 50ten Juni d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 


— — — — — — — 
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feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemein-Schuldners hlemit oͤffentlich 
unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß 
bad Nicht-Erſcheinen am Iten Edikts-Tage die 
Aus ſchließung der Foderungen von der gegenwärs 
tigen Konkurs-Maſſe, das Nicht » Erfcheinen an 
den übrigen Edikts- Tagen aber die Ausfchlie: 
fung mit den am benfelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermoͤgen bes Gemein-Schuld- 
nerd In Handen haben, bey MWermeidung des 
nochmaligem Erfaßes aufgefodert,, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu überges 
ben. x . 


Sriedberg den 7. Februar 1851, _ 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Lanbrichter. 





71.) praes, den * 51. 


(Befanntmachung.) 


Huf Audringen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird das Anweſen der Relikten des Uhrmachers 
Benedikt Mich! vabier, beitebend aus einem 
MWohnhaufe mir Stall und Heinen Stadel sub 
Nro. 216, belaftet mit 20 fr. Grundzind zum 
Benefizium Oberw eittelebach, und 25 fr. 5 hl, 
Pietanz.Geld zur Pfarrey Aichach, und affeku» 


rirt mit 500f , nebft dem dazu gehdrigen Hofs 


raum und Garten ad 18 Dezimalen zum dffents 
lihen Verlaufe auf Donnerfiag den 17 ten 
März d J. Vormittags 9 Uhr ausgefchrieben , 
wozu Kauf sLuftige, welche jedoch mit dem 


331 


Angebothe auch zugleich Die Wermdgend- und Leue 

munds Zeugniße vorzulegen haben, porgeladen 

werden. 5 
Aichach den 14, Februar 1851, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Forfter, Landrichter. 


— 


72.) praes. ben 7 51. 


(Ausfhreibung.) 


Der unten befchriebene wegen Raubes und 
Diebftahled der Unterfuchung dahier unterwor« 
fene Jakob Trinkler von Bühl bat Gelegen- 
beie gefunden, ſich aus feinem Gerängniß zu 
Babenhanfen zu befreien. Saͤmtliche Polizeys 
Behbrden werben daher erfucht, auf ihn ftrenge 
fabnden, und ihn, wenn er aufgegriffen wers 
den follte, wohlverwahrt an das unterzeichnes 
te Landgericht liefern zu laffen. 

Noggenburg den t4. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Geidlinger, Landrichter. 





Perſons-Beſchrieb. 


Obiger Trinkler iſt 22 Jahre alt, mißt 
5 Schuh 11 Zoll, hat ſchwarze etwas gelockte, 
tief in die Stirne und den Naden herabhängens 
de Haare, ſchwarze Nugenbraunen, braune Aus 
gen, Heine Nafe, gute Zähne, rundes volles 
Gefiht, ſtarke Lippen, ſchwachen fchwarzen 


| 
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Bart, ſolchen Ohrenbart , 'gelblicht blaße Ge⸗ 
fihtsfarbe, im Sprechen floßt er an. Seine 
Kleidung beftand in fchwarz grauen Pantalons 
von Tuch, ſchwarzer Miüge von Manchefter, 
ſolchem Leibl, fchwarz feidenem Halstuch, ges 
fritten Unter» Mäschen, Halbftifeln, und ho» 
bem Kupfhut von Filz. 


73.) praes, ben * 51. 


(Belanntmacdung.)) 


Die Erben der unlängft dahier verftorbenen 
ZTaglöhnerd» Wittwe Appolonia Weber find 
gefinnt das durch Erbjchaft erworbene Wohns 
haus Nr. 508 im Birtergäßchen, welches ganz 
gemauert, zwepftddig, und mit elırem Plattene 
Dache verfehen iſt, unter gerichtlicher Leitung 
an den Meiftbiethenden dffentlich zu veräuffern. 

Man bat hiezu Tagsfahrt auf den Montag 
ben 21. May d. J. Vormittags 9 Uhr angefegt, 
und es werden fofort die Kaufs » Liebhaber ein 
geladen, an beſagtem Tage in der Landgerichts⸗ 
Kanzley dahier ihre Anbote zu Protofoll zu ges 
ben. 


Lauingeu den 19, Februar 1851. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Roͤckl Landrichter. 





\ 


74.) . 
Berfhollenheits»Erflärung.) 


praes, ben 37 31. 


Nachdem ſich weder Michael Welz von 
Jedesheim, noc feine allenfallfige Deszen« 
J 24 * 
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denten ımgeachtet ber dffentlichen Ausſchreibung 
vom 19. April 1850 (Kreis » Sntelligenz » Blatt 
Mr. 19, Moifche Zeitung Nr. 111) indem feits 
gefekten Termine von 6 Monaten gemeldet 
haben; fo wird derfelbe hiemit als verfchellen 
erklärt, und fein Vermdgen zu 100 fl. an 'defe 
fen Verwandten gegen Caution ausgefolgt. 


Illertiſſen den 21. Februr 1851. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Merkiin, Landrichter. 


75.) praes. den % 51. 


(Audfchreibung.) 


Nachdem fich die Gläubiger des Georg S dh aich 
Sdldners zu Unter-Elchingen mit dem 
ben der am 26. Jaͤnner 1851 zu Unter » Elchin- 
gen ftatt gehabten dffentlichen Verſteigerung des 
Schaich'ſchen Schulden-Auweſens gelenren Ans 
Bote nicht zufrieden ftellten: fo wird dasſelbe 
auf wiederholtes Anbringen ber Gläubiger nad) 
den in der Ausſchreibung vom 24. Dezember 
1850 enthaltenen Bellimmungen, und mit Ber 
zua auf verfichende Ausſchreibung Donnerftags 
den 24. März 1351 Vormittags 10 Uhr in bies 
figeem Gerichtö« Lokale an den Meiftbierhenden 
dffentlidy verfteigert; wozu NKaufs » Liebhaber 
mir dem Bemerken eingeladen werben, daß 
Auswärtige fi mit genügenden Vermoͤgens⸗ 
und feumunds = Zeugniffen zu verfeben haben. 


Günzburg den 22. Februar 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Randrichter. 


— 


— — — — —— — 
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76) praes. den # 31. 


(FEdiftallabung.) 


Thadaͤ Lugenberger Krämer in Weiffen: 
borm bat fich inſolvent erklärt, und dem Gantı 
Verfahren unterworfen. 


Es werben baher folgende Eoifts = Tage 
feſtgeſetzt: 1) Montag der 28te Märy d. J. 
zur Anmeldung der Koderungen, und beren ge— 
börigen Nachweiſung; 2.) Montag der 25te 
Vpril d. J. zur Vorbringung ber Eiureden ges 
gen bie angemeldeten Foderungen. 3.) zurSchluß⸗ 
Verhandlung, und zwar für die Replik Dien« 
ftag der Ste May, und fiir die Duplif Dienftag 
der 17te May d.5., die Verhandlung beainut 
jedesmal um 9 Uhr. Der Activſtand beträgt 
insel. 28fr,, der Paßivſtand 2429|. 20 Fr. 
worunter 19275 fl. 54 fr, verfiherte Schulden bes 
griffen find. 

Mit der Liquidation wird ein Vergleichs— 
Verſuch verbunden, und ed werden die Nicht— 
Erſcheinenden dem Beſchluße der Mehrzahl bey» 
gezaͤhlt werden. 

Das Nice» Erfcheinen am erfien Edikts— 
Tage bat die Ausfchliefung der Foderung von 
gegenwärtiger Maſſe, das Nichts Erfcbeinen an 
den übrigen Edikts Tagen aber die Ausjchlies 
fung von der damit verbundenen Handlung zur 
Folge, zugleich werden alle diejenigen , welche 
irgend Etwas von dem Vermdgen ded Gemeins 
Schuldners in Handen baben, bey Vermeidung 
des nochnialigen Erfaßes aufgefodert, foldyes 
unter Vorbeyalt ihrer Rechte ben Bericht zu 
übergeben. 


Nogaenburg ben 22. Februar 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 
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m) praes. den # 31. 


(Belfanntmadhung.) 


Nachdem für das Anmefen bes Friedrich 
Dtt von Ellmifhwangandem zur dffents 
lichen Verfteigerung im Hilfevollſtreckungs ⸗Wege 
auf den Sl. Jänner d. F. angeſetzten Termin 
ſich fein Käufer gemeldet hat; fo wird dasfelbe 
dem wiederholten Berkaufe auf Donnerftag den 
24. März dahler ausgefeht, und zur vorigen 
Bekanntmachung nachgetragen, daß jährlich aus 
bemjelben 1 Mi. Roggen, fo viel Haber und 
in Beränderungd » Zällen aus dem Garten der 
10te Pfenning zu entrichten komme, und bie 
Abgaben ans 15 Jauchert Scheltenberg « Ne: 
dern im k. Reyutamt zu Zusmarshaufen erfahs 
ren werden können. 

Allenfallfige Kauft » Liebhaber, mit Vermd⸗ 
gentzund Keumundss Zeugniffen verfehen , were 
deu eingeladen. > 


Ettelrieb den 22. Februar 1351. 


Das von Stettenfche Patrimonial: Gericht. 
Martin Unfinn, 


praes, ben 2 51. 
(Bläubiger-Borladung.) 


Das im Jahre 1821 vergantete Anwefen 
des Zafern = Wirtbs Undreas Seißele von 
Burbeim wurde zum Beten der damals 
minderjährigen erfiprivilegirten Gläubiger, der 
Johann Weißſchen Kinder, Stiefkinder 
des Gantirerd, von deren Verwandten dem 
Joſeph Anton Bauer von Rumeltöhaufen et 
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Cons. bis zu erreichter Volljährigkeit eines Kin» 
des in Adminiſtration genommen, wie folches un » 
term 1. May 1322 dffentlich ausgefchrieben 
wurde. 


Diefe Adminiſtratlon hat fih num unterm 
1. died Monats geender, und bie Adminifira» 
toren beantragen die Ertheilung ihres A bfeluto, 
riums. 


Diefer vorgängig wird eine Tagsfahrt auf 
Freitag den 18. März d. J. Morgens 10 Uhr. 
anberaumt, bei welcher alle jene, welche Ans 
fprüche gegen die Seißelſche Arminiftration 
zu haben glauben, Diefe bey Vermeiduug des 
Nachtheiles bierorts geltend zu machen baben, 
baß es rücdfihrlih der Haftung der Ydmis 
niftratoren auf den Grund der dortigen Vor— 
bringen werde gehalten werden, und daher 
jede fpätere Anmeldung einer Forderung wegen 
Mangels eines Beklagten erfolglos feyn würde. 


Burheim den 23, Februar 1351, 


Graͤflich Waldbott Baffenl-imfches Herr 
fchafts» Gericht. 


Dr, Hellmuth, Herrfchafterichter, 


79.) praes. ben 3 31 


(Getreid-BVerfteigerungß» 
Bekanntmachung) 


Im Markte Jettingen, und zwar dafelbft im 
Stern: Wirtbebaufe, wird Montags den ziten 
März 1851 die Berfteigerung von ungefähr 254 
Schaff aurer Berfen, 40. Schaff ſchwacher oder 
After Derfen, 229 Schaff guter Gierfte, 55 
Schaff ſchwachen der After- Gerfte, 15 Schaff 
Haber Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nach⸗ 
Mittags von 2 bis 6 Uhr zuerft in Parrhien und 
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zuleßt zufammen bffentlich vorgenommen wers 


den, und jeder Kaufluſtige dazu eingeladen, 

Das zu verteigernde Getreid iſt aus ber 
Endte des Jahres 1350. 

Die Verfleigerungs : Anbothe werben nur ges 
gen baares Geld in quter Silber « Minze ans 
genommen, und Vertretern von Käufern oder 
Auswärtige und dießeits unbekannte Käufer 
haben ſich mir amtlichen Verndgens Zeugniffen 
aus zuweiſen. 

Das k. Landgericht Burgau, welches zu 
dieſer Verſteigerung kommittirt iſt, wird jedeu 
Kanfsluftigen auch inzwiſchen zur Einſicht des 
vorbeſagten Getreides zulaſſen. 

Weitere allenfallſige Bedingungen werden noch 
am Verſteigerungs-Tage erdffnet werden. 

Burgau den 24 ten Februar 18531. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 


— — 


80.) praes. ben 251, 


(Belanutmahnung.) 


Das Anwefen des Joſeph Lorenz Bauers 
in Dornweid, beftehend in Haus ımd Gars 
ten, und einem Stüdchen Feld in Dernweid, 
St. E. Nio. 85, geſchaͤtzt auf TOOfl. wird auf 
Andringen mehrerer Hpporhefar » Öläubiger am 
Mittwoch den bten April d. 3. Vormittags 9 Uhr 
in der dieffeitigen Gerichts = Kanzley dem dfz 
fentlichen Verkaufe durch dad Meiftgeboth aus— 
geſetzt werden. j 

Die nähere Kauft » Bedingungen werden am 
-Werfteigerungs » Tage befannt gemacht werden, 

Meiler den 24ten Februar 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Gramm, Landridhter, 





— — — — — — — 
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81.) a) praes. ben $ 31, 


(Ebiftal: Citation.) 


Sn Gemäßheit des vom kgl. Appellationts 
Gerichte fir den Oberdonau s Kreis in Neus 
burg als Eriminal« Gericht unterm Ilten d. M. 
erlaffenen Erfenntniffes wird Konrad Gruber 
verwirtibter Kupferſchmid von Fuͤſſen, ber fich 
feit einigen Fahren in Wertach aufbielt, anmit 
vorgeladen,, innerhalb drey Monaten bey dem 
unterzeichneten Fgl. Landgerichte zu erfcheinen , 
und fich wegen der wider ihn vorhandenen Au— 
feyuldigungen des Verbrechens einer Minze 
fälfhung zu verantworten. 

Eonrhofen den 26 Februar 1351. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Krumm, Landrichter. 





82.) praes. ben 4 31. 


(Betanntmachnng.) 


Michael Mayer, Bärenwirth zug mmen- 
ſtadt bat gebethen, feine Kreditoren zum Bes 
hufe einer gütlichen Webereinfunft zu konvoci—⸗ 
ren. Es werden nun alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem Grunde Foderungen an 
benfelben zu haben glauben, vorgeiaden, am 
Mittwoch den 25ten März d. J. entweder per⸗ 
fönliy, oder durch legal Bevollmaͤchtigte beym 
unterzeichneten k. Landgerichte zur Liquitation 
ihrer Foderungen, dann zu dem gebethenen Vers 
gleichs⸗ Verfuche um fo gewiffer zu erfiheinen, 
als die Ausbleibenden gejeglih den Beſchluͤſſen 
der Mehrheit der Erſcheinenden beytreten muͤſſen. 

Fmmenftadt am 25. Februar 1851, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmayr, Randrichter, 
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praes. ben 4 öl, 
(Umortifation.) 


Meil nah Umfluß von 6 Monaten fih Nies 
mand gemeldet bat, welcher auf die am 2Yten 
Juny v. J. auegefchriebene, von ber k. Staatd« 
Schulden» Zilgungs» Kaffe am 21. Juny 18304, 
für die Magel'ſchen Kinder dahier für 150 fl. 
audgefertigte Obligation Rechts - Unfpriüche mas 
hen: fönnte, fo wird die genannte Obligation 
biemit für Eraftlos und ungültig erklärt, und 
diefes hiemit zu Jedermanns MWiffenjchaft bf— 
fentlich bekannt gemadıt. 

Smmenftadt den 28. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kajtenmayer, Landrichter. 


— 


83.) 





praes. ben $ 51. 
(Befanntmadung.) 

Mittwochs den 16. dief von 1 bis 5 Uhr. 
Nachmittags wird das Anwefen des Schlojfer: 
Meifters Wendelin Eberle von Weißen 
born nad den Beilimmungen bes $. 64 des 
Hypotheken-Geſetzes dffentlich verfteigert. 

Dasſelbe beſteht aus Haus, Stadel, Gar: 
ten, Gemeinde- und Forſt⸗Recht. Die Kaufs— 
Bedingniſſe, und auf dem Gute haftenden La— 
ſten werden am Berjteigerungs: Tage befannt 
gemacht. Unbelannte aufs s Liebhaber haben 
fid über Vermdgen und Leumund auszuweiſen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
Eberle Etwas zu fodern haben, aufgefodert; 
fih den 16. dieß zu melden, widrigen Falls 
ihre Foderungen nicht weiter beruͤckſichtigt wer⸗ 
den Tonnen. 

Noggenburg den 1. März 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 
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Gekanntmachung.) 


Zufolge Beſchluſſes der kgl. Regiernng des 
Oberdonau⸗Kreiſes werden nachſtehende Staatd« 
Realitäten nach den Beſtimmungen der allers 
hoͤchſten Verordnung vom 50ten Sept. 1811 un⸗ 
ter Vorbehalt höchiter Genehmigung Öffentlich - 
verfteigert: 1.) Dienftags den 5ten Aprild. J. 
im Wirchshaus zu Oberbaufen. a) 2 Fährte. 
8 Ruthen Aecker in 5 Yarzellen; b) 183 Tgw. 
7 Ruthen Miefen in 16 Parzellen, II.) Mitt: 


wochs ben bten April d. J. im Wirtböhaus zu - 


Dber » Miefenbacdh der Zehentftadel zu 
Ober © Miefenbady, II.) Donnerttags den 
7. April d. 3. im Wirtbehaus zu Biberach— 
zell: a) den Stadel am Echibfchen zu Bis 
berachzell ; b) 23 Tgw. Miefen in 5 Parzellen; 
c) 95 Jchrre. Weder in 5 Porz'llen. IV.) Frey» 
tags den Sten April d.%, im Wirthshaus zu 
Biberach der Zchentftadel zu Biberach. V.) 
Samttags den Iten April d. J. in der Rent: 
amtsd= Kanzley zu Roggenburg; 55 Jchretn, 
fogenaunte Hochbuch⸗Aecker. 

Die weitern Kaufs-Bedingungen werden je» 
dermal am Steigerungs » Tag eröffnet, und 
mit der Steigerung wird Vormittags 9 Uhr 
der Anfang gemacht, 

Uebrigens wird bemerkt, daß mit den Grün: 
den zuglei auch ein Pacht verfucht, und daß 
nach geſchloſſener Verhandlung Fein Nachgeboth 
mehr angenommen werde. 


Roggenburg den 2. Maͤrz 1851. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 


Meßmer, Rentbeamter 
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Tntertigenshtatt 


des föniglids 


Ob erdo nau— 





Augsburg, den 14" Mär 1831. 





Inhalt: 
97) Aufrufe «Fähigkeit ſchon entlaffener Gonferibirter nach $.13, des Heer= Ergängun 98: Geſehes.. 98.) Marſch⸗ 
Berpfiegstoften ‚vaterländifcher Truppen — Kreis eRotigen. — Bekanntmachungen der Bepörben. 





Bekanntmachungen der k. Kreis: Stellen: 


XCVII)’ ad Nrm. 111912. 


Un 
fämtliche Eonferiptions » Behdrben bes Ober: 
Donau » Kreifes, 
(Die Aufrufs = Fähigkeit ſchon entlaffener Eonferibir: 
ter nach $. 15. bes Heer = Ergängungs= Seſetzes 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bey den jüngften Conſcriptions⸗-Ver— 
handlungen iſt der Zweifel erhoben worden, 
ob ein Conſcribirter, welcher nach der, in 
Gemaͤßheit des $. 13. des Heer-Ergaͤnzungs⸗ 
Gefeges wegen Stellung eines Erfag : Man: 
nes für den Fall des Aufrufs, geleifteten 
Eaution. fi vereheliht und anfäßig ger 
made hatte, bey dem Eintritt in das Cons 
feriptiong sAlter nebft dem Alte des Loofens, 


⁊ 


auch jenem des Meſſens und der atztlichen 
Viſitation zu unterwerfen fen? 

Zu Erläuterung des bemerften g. is. 
wird den k. Conſcriptions⸗Behoͤrden auf den 
Grund eines allerhöchften Meferipts vom 
aſten v. M. eröffnet: „daß diejenigen Mis 
litär : Pflichtigen, welchen in Gemäßheit des 
$.13. des Heers Ergänzungs: Gefeges die 
Verehelihung gegen Caution Stellung eis 
nes Erfag: Mannes für den Fall des Auf: 
rufs geſtattet worden ift, ihrer Obliegenheis 
ten hinfichtlih der Armee » Pflichtigfeit feis 
neswegs entbunden ſeyen.“ ' 

„Dach näherer Anficht der ‘im —* 
Abſatze des F. 9. der Vollzugs / Verordnung 
enthaltenen Vorſchrift hat ſich der Cantions; 
Steller vielmehr den Eonferiptiong » Berhand: 
lungen unzweifelhaft zu unterziehen, und ex 


25 
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bleibt für die allenfalls eintretende Erſatzmans⸗ 
Stellung verbindlich; er hat ſohin, bis diefe 
wirklich gefhehenift, nach $.91. Nr. 4 der 
Vollzugs⸗Vorſchriften auf die Ertheilung des 
Entlaffungs: Scheines feinen Anſpruch, fons 
dern kann nur die Beftättigung der Cats 
tions-Leiſtung verlangen.” 

„Diefe Beftättigung genügt nach Ans 
fiht des $. 13. des Heer s Ergänzungs » Ger 
feges zur Bewilligung der Berehelihung auch 
um fo mehr, als hiezu im $. 1. Nro. 1. 
des Anfäßigmahungss Gefeges feineswegs 
die Produktion des Entlaffungs : Scheines 
vorausgefegt, fondern nur beſtimmt iſt, daß 
Demjenigen, der fih anfäßig machen will, 


nebft anderm das Eonferiptions« Gefeß nicht 


entgegen ſtehe.“ 
Hiernach haben fich die Föniglichen Con: 


feriptiong = Behörden des Oberdonau » Kreifes 


in vorfommenden Fällen zu achten. 
Augsburg, den 9. März; 1851. 
Königlich Oberfter Nefrutirungs: Rath 
für den Oberdunau > Kreis. 
(In Abweſenhelt des k. Neslerungs = Präfidenten,) 
v. Raifer 
‚coll, Thugut. 





XCVIII.) ad Nrum. 15167. 


(Marfsh, = Werpflegs- Koften vaterläudifher Truppen 
pro 1833 betrff.) 


Im Nomen St. Majeftät des Königs. 


Durch allerhöchftes Refeript vom z2tem 
November d. J. wurden 21fl. 16 Fr. Marfchs 
Verpflegsis Koften vaterländifcher Truppen 
pro 18?3 angemiefen, und biefelben laut 
der vorliegenden Zahlungss Legitimationss 
Protokolle 1.) an den Gemeinde » Borfteher 
Eggensberger zu Ober: Günzburg mit 


— 
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9f.—; 3.) an ben Buͤrgermeiſter Heid 
zu Schwabmuͤnchen mit 2 fl. 56 fr. 5; 8 an 
mehrere Individuen der Stadt Kaufbeuern 
mit gfl. 10fr.; 4.) an die Wittwe Jo— 
ham zu Kempten mit — fl. 10 fr, hinaus: 
bezahle. Welches jur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Augsburg ben 9. März 1851, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit des Fol. Megierungs » Präfibenten.) 


v. Raifer. 
coll. Thugut. 
— — ꝰ; 


Dienft:und Kreis: Motigen. 





Seine Majeftät der König haben Sid 
vermög allerhöchften Referiptd vom 6ten Maͤrz 1851 
allergnädigft bewogen gefunden, den Dome Kapis 
tular, Stadt: Dekan, und Doms Pfarrer Dr. Mars 
quatd Pichler zum Dechant in dem’ bifchäflichen 
Capitel dahier zu ernennen. 





Gemäß Entſchließung der kgl. Regierung des 
DOberbonau,s Kreiſes, Kammer des Innern, vom 
arten Februat d. J. wurde der Wahl eines neuen 
Dekans für das Landkapitel Dilingens 
Lauingen, melde auf bie Perfon bes Pfarrers 
Sranz Zaver Saur in DOberbehingen fie, 
die Landesherrliche Beſtaͤttigung ertheitt: 





| Selne-Majeftät der. König haben zw 
Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 235. Februar 
d. 3. dem Priefter Georg Reinhardt, geweſenen 
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Pfarrerin Ober ka wlach, Landgerichts Mindel⸗ 
heim, die nachgeſuchte Diſpens vom Antritte ber. 


Parey Baierbilling zu ertheilen, und demfel⸗ 
ben die Pfartey Derhing, Landgetichts — 


alecznidioſt zu Übertragen geruht. er Han 





"Seine Majeftät der König haben * 


Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 28ten Februar 


d. J. dem Priefter Anton Griebl, Pfarre Vitar- 


in Mittel» Neufnach, die Pfarrey Berg, Landges 


aichts Donaumörth, altergnädigft zu übertragen getuht. | 
Ara Ent a De DE ſen zu Volkerts dorf Patrimonialgerihts Fege n⸗ 


* 2 4 4 


Durch allerhoͤchſte Entſchliefung vom 25. Februs ' 


ar d. J. wurde dem Pfarrer Georg Hildebrand 
in Berg, Landgerichts Donauwoͤrth, bie Pfarrey 


Bayerdilling, Landgerichts Rain, nachdem Pfars 


zer Georg Reinhardt vom Antritte. berfelben ent 
hoben, wurde, allergnädigft Überteagen, 


'Bu Folge allerhoͤchſter Snefhtiefung vom 23. Fi⸗ 
ruar d. J. haben Seine Majeftät dem Pfars 


die Pfarrey Waalhaupten, Landgerichts Bude 


loe aletgnaͤdigſt zu Übertragen geruht, 


Seine Majeftär der Kdnig — zu 


Foige allerhoͤchſter Entſchließung vom 28. Februar 
d. J. dem Pfarrer Ferdinand Popp in Lauterbronn, 
Landgerichts Wertingen „ die erledigte Pfarren Af⸗ 


falterm des naͤmlichen u r — 


zu uͤbertragen geruht. 





Bu Folge allerhoͤchſter —— ı vom 1. Mir 


d. J. ift dem Curat⸗ Benofiziaten Matthias Mäls 
Ter. in Bettlinshauſen, Landgerichts, Illertiſſen, 
zu dem nachgeſuchten Pfruͤnde-⸗ Tauſch mit dem Diss 
berigen Pfarrer Baur zu Jedes hem die allerhoͤchſte 
Genehmigung ertheilt worden, wonach erwähnten 
Pr, Mathias Muͤller die Pfarrey Jebesheim 
Landgerichts Illertiſſen, dem Pfarrer Baur aber 


—— 
u. . ⸗ 
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das Benefizium in Bettlinhauſen ——— 
— wurde. 


— 


. Durch Beſchtuß der fat. Regierung bes: Obert⸗ 
Donau + Kreifes, Kammer ded Innern vom 26. Feb⸗ 


‚ tar 1851 wurde dem ‚Stabt = Pfarrer Konrad 


Dannhaufer in Aichach die, koͤnigliche Diſtrikts. 
Schul-Inſpekiors Stelle im Iten Bezitke des koͤ— 
niglichen Landgerichts Aichach uͤbertragen. 





Die Freiherrlich von Freyberg'ſchen Gerichts ſaſ⸗ 


dorf im Bezirke des € Landgerichts Schroben⸗ 
haufen find nach Abtretung der Patrimonial-Ge— 
richtsbarfeit Iter Kaffe an den Staat, in Bezie— 
bung auf bie Verwaltung der fkreitigen Rechtspflege 
durch kgl. Regierungs » Entfchliefung vom 20. Feb⸗ 
ruat d. J. nunmehr dem Pal. Landgerichte Schrobene 


. haufen eingewiefen und eingepflichtet worden, ' 





Im II. Quartal 1832 gelangten folgende lobens⸗ 
würdige Handlungen zur Kenntniß der Pal. 
Regierung des Oberbonaus Kreifes, welche , 
hiemit dffentlich kundgegeben werden. 

L. 4 

Schankungen und Stiftungen nt X; 

Gründung oder Verbefferung von Wohl 

thätigkeits: Inflituten; Beförderung des 

Schul⸗Weſens durch Errihtung von Gr, 

baͤuden, ober, Beytraͤge zu denfelben. 
1.) Der votmalige Stadte Pfarrer im Aichach, 

und dann Pfarre im der Vorſtadt An zu Mim⸗ 

hen Kajetan Ritter v. Schmid beſchenkte den Ar⸗ 


men⸗Fond der Stadt Atchach mit einem zu 5 vom 
- Hundert verzinslich und hypothekariſch — 


Kapitale pr 150 fl. 

2.) Witheln Frhr. v. Schäpfer; k. — 
Junker und Gutsbeſitzer zu Scherneck, bethaͤtigte ſei⸗ 
nen Sinn für Aufklaͤrung und Gemeinde-Wohl, 

22* 
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indem er das im Dorfe Rehling, k. Landgerichts 
Aichach, eigenthuͤmlich befeffene, im Jahre 1803 erſt 
new erbaute Schulhaus, deffen Baukoſten fid) gegen 
1000 fl. beliefen, am die Gemeinde Rehling abs 
getreten bat. 

3.) Die Gemeinden Auchesheim, Asbach, 
und Zirgesheim im k. Landgerichte Donauwoͤrth 
bewährten ihren Eifer für die Schule dadurch, daß 
Auches heim ein gang neues Schulhaus erbaute, 
As bach rin ganz neues Haus famt einem großen 
Garten für die Schufe ankaufte, und Zirgesheim 
zu dem neuerbauten Schulhauſe auch ein neu 
Drkonomie= Gebäude errichtete, 

4.) Die Gemeinde Genderkingen, k. Land» 
gerichts Donauwoͤrth, hat für die Verpflegung Hei⸗ 
mathloſer 626 fl. erhalten, und hievon zur Gruͤn⸗ 
dung eines Armen» Fonds 550 fl. verzinslich ans 
gelegt. 

5.) Der Kaufmann Joſ. Schoderer zu Donaus 
mörch trug in Nordheim zu Förderung des Kule 
tus⸗Zwekes dadurch ben, daß er an bie Stelle ber 
eingefallenen Kapelle eine ganz neue im edein Stiele 
erbaute, 

5.) Der k. Pfarr Bikar Georg Wiedemann 
in Füßen, jetzt Pfarrer zu Tiefenbach, uͤbernahm 
freywillig den Unterricht in der Geographie in beiden 
Schulen zu’ Fuͤßen. 

6.) Der verſtorbene Steinhaner Martin Det zu 
Fuͤßen hinterließ der Stadt = Gemeinde Fuͤßen Te— 
flamentarifh a) für den Kultus Aofl:, b) flr die 
Schule Aofl., c) für die Wohlthaͤtigkeit 245 fl. 

7.) Zofepp Miller Guräbefiger zu Oberfahls 
beim, €. Landgerichts Günzburg, fehenkte der Schule 
Oberfahlheim Tgw. Grund. 


8.) Im k. Landgerichte Illertiſſen haben a) die 
Joſ. Kohler'fhen Soͤldners- Eheleute zur Pfarre.) 


Kirche Illertiſſen zur einem Jahrtag Hu fl: und zur Ver⸗ 
ſchoͤnerung des, Chor⸗Altats 10 fl. j b) die verwir⸗ 
tibte Baͤurin Mariae- Steinle zu Illertiſſen zu 


—— — nr 
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derſelben Pfartkirche zu einem Jahrtag 66fl.; c) 
If. Bufenberg Bauer in Vöhringen zur bors 
tigen Pfarrlirche zu einem Jahrtag Sofl.; d) M. 
Anna Shwärzle Bäuerin von Unterrorh zu einem 
Jahrtag daſelbſt sofl.; und e) Michael Wolf 
Wirth von Unterroch zur Pfarrkirche zu einem Jahr⸗ 
Tag 100fl., zur Lokale Armen » Stiftung 25 fl. 
und zur Ortsfhule 25 fl. geftiftet. 

9.) Die Gemeinde Tiefenbach, Landgerichts 
Fllertiffen, hat auf ihre Koften ein ganz neues Ber. 
nefiziatene Haus mit einem Aufwand von 1600 fl. 
hergeftellt, 

10.) Der k. Pfarrer und Dekan Joſ. v. Epp⸗ 
len zu Obertoth hat zur befferen Anlegung bes 
dortigen Schul= Gartens 9 fl. beygetragen. 

11.) Der verlebte Pfrhmonee Adam Rieger 
zu Maurftetten,; k. Landgerichts Kaufbeuern, hat zur 
Pfarrkirche Maurftetten in feinem Teſtamente so fl. 
Jahrtagsgeld geftifter, und der Ortsfchule, ſowie bem 
Lokal⸗ Armen» Fonde die geſetzlichen Quarten mit 
25fl. zugedacht. i 

12.) Anna Preftel von der Sfel, Pfarrey 
Kreuzzell, k. Landgerichts Kempten, fliftete zu einem 
Sahrtag 80 fl., wovon der Ortsfhule und dem Ars 
mens Fond die gefeglichen Quarten zufamen. 

13.) Im k. Landgerichte Lindau wurden nach⸗ 
flehende Stiftungen gemacht; a) der verftochene 
Bauer zu Ridartshofen imber Gemeinde Unters 
reitnam hinterließ in feinem Teſtamente 1.) zu 
Herftellung eines Tabernakels in -der Pfarrkirche Une 
terreitnau 200fl., als Beytrag zu Herſtellung einer 
neuen Dede in biefer Kirche sofl., zur Reparatur 
des St. Sebaflian » Altars- 50 fl., zur Haltung eie 
ned Jahrtags 100 flz b) Joh. Fri, Bauer zu- 
Schwarzenberg in der Gemeinde Thann, ſtiftete zu 
4 Jahrmeſſen sofl., für die Kirche zo fi., für die 
Schule 28 fl. und fr den Armen-Fond 1ofl.; e) 


Joſ. Anten Stiefenhofer von’ Fhann hat zur 
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‚dortigen Pfarrkiche für Anfhaffung von Kirchen⸗ 
DOmamehten eine Foderung von sofl. 36 kr. cebirt. 

14.) Joſ. Holt verftorbener Lehrer von Bis 
berachzell, ©. Landgerichts Roggenburg, vermachte 
dem Armen-Fond in Biberachjell 125 fl., der Schule 
25fl., der Kirche 100 fl. 

15.) Johanna Scherer, verſtorbene Baͤurin 
su Müuͤnſterhauſen, k. Landgerichts Ursberg legirte 
zur Verzierung der Altäre in ber dortigen Pfarre 
Kirche 5ofl., zum Armen: Fond 7o fl., der Orts 
Schule 50 fl., zur Wallfahrts⸗Kirche Vefperbilt 5fl. 

16.) Der verftorberre Austrägler von Oſterbuch, 
k. Landgerichts Wertingen, Leonhard Rauch, legir⸗ 
te ben Armen zu Wertingen, wo er zulegt‘ wohnte, 
65fl., dem dortigen Schuls Fond Aofl., und ber 
- Gorporis » Chriftie Bruberfchaft dafelbft: 75 fl. 

. 17.). In gleicher Weife vermachte bie verflorbene 
Belchliegerin A. M. Schank in Babenhaufen für 
arme Schul Kinder 100fl. 

18.) Endlih verdankt die Kicche Pfaffenhofen 
der ledigen Theres Winter, von da ein Geſchenk 
von soofl., zu Wachs. 


L - 
Gemeinnügige Handlungen burh Ret— 
tung von Menfden. 

Alois Fritz von Shwenden, k. Landgerichts 
Oberdorf, rettete bie ledige Therefia Hipp, bie 
nad) amtlichen Erhebungen ein Raub der Fluthen 
geworden wäre, mit eigener Lebensgefahr aus dem 
Fluße, und gab fo eine ſchoͤne Probe unter 
Menſchen;- Liebe. 


II, 
Weitere gemeinnäpige Handlung. 


. Die Gememde MWertingen, im E. Landgerichte 
Donauwörth, hat eine neue Bruͤcke über die Schmuts 
ter gebaut, und dadurch einem Längft gefühlten Bes 
bürfniffe abgehelfen. - Der Herr Reichsrath Graf 
Bugger v. Gloͤtt zu Oberndorf unterflügte fie hier 


bey mit Bauheh. 
— 


— — — — — — — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





86.), 
(Belanntmadhung.) 

Wilibald Sieber Bauer von Legau wur⸗ 
de vermbdge gerichtlichen Befchluffes vom 15. 
Februar d. J. wegen feines verfchwenderifchen 
Lebens = Wandels für mundtodt erlärt, ‚und 
ihm fein Bruder Ludovikus Sieber Bauer von 


Legau, und fein Schwager Michael Diepols 


der Bauer von Dilpers, Pfarrey Lautrach, 
als Euratorem zugetheilt ; was mit dem Anhange 


‚praes. ben 3151. 


zur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht wird, daß 


Willibald Sieber von nun an Feine weitere 


rechtöverbindliche Handlungen ohne Einwilligung _ 


feiner Euratoren mehr eingeben koͤnne, und es 
bermann, der in ſolche mic ihm treten würde, 
die bieraus entflehenden Nachthelle ſich ſelbſt 
zuzuſchrelben habe. 
' Grönenbach den 15. Februar 1851. | 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Dormaier, Randrichter, 





87.) 
(Sant» Edilt.) 

Der Riedmäller Hof. Hartleitner bat 
fih für Zahlungsunfähig erklärt, und bei nach⸗ 
gewiefener Zahlungs » Unfähigkelt ſich auch dem 
Gant⸗ Verfahren unterworfen. 

Demnach werden nachftehende Edifts: Tage 


praes, den 7 51. 


anberaumt: ald a.) Montag der 21. Märzd. %. 


zur Einklagung ‚resp. ſormlicher Dofumentis 


rung der gegen die Gant« Maffe anzuoringenden ' 
b.) Diens ' 
flag der 19. Mpril 1851 zur Geltendmachung | 
der gegenfeitigen Einreden; und c.) Mittwoch 


Foderungen und Anuſpruͤche aller Art; 


der 13te May d. J. zum geſetzlichen Schluß— 


Verfahren, jeboch in der Art,” daß die etfte 


J 
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Hälfte des bis zum Iten Juny relchenden Ter⸗ 
mind zur Abgabe der Repliden, und. bie weis 
tere Hälfte mit 15. Juny d. J. fich ſchlleßend 
zu jener der Duplicken verwendet werden ſoll. 


Saͤmtliche Glaͤubiger des vorgenannten Gan⸗ 
tleters werden demnach hievon mit dem Anhane 
ge 'verftändiget und vorgeladen, an den obbe= 
flimmten Edikts⸗ Tagen um fo gewiffer bed der 


nledergeſetzten Gerichts⸗ Commiffion zu erſchei⸗ 


nen, als widrigenfalls das Ausbleiben am ers 
ſten Evikts s Tage den Ausſchluß ven der Maffe, 
das Nicht: Erfcheinen an dem Übrigen Termis 
nen aber den Berluft der betreffenden Handlung 
zur Folge haben wird, 

Zugleich wird jeder, der von Joſeph Hart 
leitner ein Pfand befigt, aufgefodert, dad» 
felbe am erften Edikts-Tage unter der rechtlie 
chen Nachtheild » Bedrohung dahier zu hinter⸗ 
legen. | 

Bemerkt wird noch, daß das Befigthum des 
Joſeph Hartleitner auf 9602 fl. 42 Er. ges 
ſchaͤtzt wurde, und der biöher befannte Paffio- 
Ethnd- 12086 fl. 17Fr. -betrage, und daß am 
erſten Ediks = Tage nach der Prioritäts » Ords 


nung $. 51. 52 und 55 eine Maffa s Kurator⸗ 


shaft beftellt werden fol. 


Vebrigens dient auch noch zur fernern Nach⸗ 
richt, daf das Gant = Unwefen des Riedmüllers 
of. Hartleitner, beftehend: 1.) aus der Bee 
baufung mit angebauter Mühle, abgefondertem 
Stavel, dem Viehhauſe, der Deblmühle, und 
2 in der Hlur Dirrlauingen gelegenen Krautfiran« 
gen, dann 2.) aus 117 Ichrtten. Meder, 5.) 
aus 24 Tagw. Mäver, und 4.) aus 12 Tagw. 
Holzgrund dem dffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Termin am Donnerflag den ITten 
Maͤrz d. J. Morgens 9 Uhr anberaumt werde, 
wobei bie allenfallfigen Kaufs » Kuftigen erfcheis 


—— — — 
PS * 
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nen, und ihre Ungebote zu Protolol gelangen . 


laffen mögen. 
Auswärtige und dem Gerichte unbefannte 
Käufer haben fi) mit Bermdgensrund Leus 


munds⸗ Zeugniſſen ihrer betreffenden Obrigkeiten 


zu verſehen, wenn ſie der Zulaͤſſigkeit zur Kaufs⸗ 


Haudlung gewaͤrtig fein wollen. 


Burgau ben 17, Febr. 1351. 
— Bayeriſches Landgericht, 


Kurier, Aemarihten, : 





83.) 
JJ 


Alle diejenige, welche an Fablan Wolf, 


praes. den Z 3l 


Bauer zu Attenbanfen Kurrent= Foderungen 


haben, werben aufgefodert, folche bey der kuͤnf⸗ 
tigen Mittwoch den. Isten März angeſetzten Kom⸗ 


miffion zu liquibiren, widrigenfalls fie aus den - 


zur Zeit vorhandenen Zahlungs » Mitteln nicht 
mehr befriedigt werden koͤnnen. 
Ursberg den 22. Februar 1851. 


— Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





89.) praes, ben 2 5]. 
(Berfteigerung,) 

Am Donnerftag den 24. d. M. Bormitags 9 
Ubr wird das Gant-Anweſen des Weihermüls 
lers Joſeph Merk bey Auer bach in der Ges 
meinde Geruſtal an den Meiſtbiethenden vers 
ſteigert. 

Dieſes Anweſen beſteht ans folgenden Reall⸗ 
täten: 
Haus, Mahlmuͤhle, Stadel und Stallung, Pfruͤnd⸗ 


1.) aus der Weihermühle, wozu gehört _ 


baus, und 15 Tw. Garten, zum f. Rentamt Mins 


delheim beftandbar und reicht als Getreide Gält: 
Kern 4 Schf. 5 Mt. 2 Vrlg.; Mifchling 4 Schfl. 
5 Metzen 2 Wierling ; ferner ans dem mittlern 
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fogtnannten Hofweiher zu 45 Tagwerk 65 Mus 
then 56 Schub 5 und dem untern Hofweiher pr. 25 
Tgw. 2 Vitl. 2 Ruthen 95 Schuh; 2.) aus zwey 
Tagwerk eigenem .Anger an ber Mühle, welche 
nom Schloßgut gegen ewige Wieder - Einldfung 
beygekauft worden find ; 3.) aus 2 Ichtten. Aecker 
von der untern Breite Befit Wr. 44, reicht Stift 
und Meierfhaftfrift, und ift zehentbar ; 4.) aus 
3 Sauchert der obere Täfele Ader, wie vorſte⸗ 
hender belaftet; 5.) auseln und ein halb Tag» 
wert Maad hinter der Weihermühle Befig - Nr 
153, -ift-beftandbar; 5.) aus vier Tagwerk Maad 
zwifchen den MWeihern ift-auf und abfährtig; 7.) 
aus dem Weiber bey Unterrieben pr. 25 Ichrt. 
2 Vrtl. 83 Ruthen Flächenmaas, ift budenzind« 
freies Eigenthum. 

Diefe Befigungen werben ſowohl einzeln, als 
aud im Ganzen zum Verkauf ausgeboten, und 
die näheren Kaufebedingniße bey der Subhaftas 
tion befannt gemacht.  Vorläufig wird ben 
Kaufs⸗Liebhabern erbffnet, daß ein bedeutender 
Theil des Kaufſchillings auf dem erkauften Ges 
faınt s Anwefen als mit 5 Prozent verzinslich 
ftehen bleiben kann. 

Die Verfteigerung gefchieht in der. Lande 
gerichts⸗ Kanzley, wo das Nefultat der Eins 
werthung, fowie die übrigen Verhaͤltniſſe täglich 
eingefehen werden konnen. 

Mindelheim den 1. März 1831. 

a Bayeriſches Landgericht. 
keixl, Landrichter. 





praes, den $31. 
(Belanntmacdhung.) 

Das Sbdid⸗ Anweſen des Joſeph Filſer 
zu Imenftetten wird biemit auf Kreditor⸗ 
ſchaftlichen Autrag zum Verkaufe an den Meifts 
biefhenden im Wege der bffentlichen Berfteiges 
rung ausgefchrieben,, zur Bornahme diefer Hands 


90.) 


— — — 
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lang in der blefigen Gericht — wird Ten: 
min auf Dounerstag den 84. d. M. beftimmt, 
und die Einladung hiezu an bie Kaufeliebhabet 
erlaſſen. 

Dieſes Anweſen beſteht in dem Wohnhaus 
mit Stall und hr 4 YIchrt. Aders am Eps 
pishanfer» Weeg , Schi. Gern « Aedern, 
3 Tgw. Garten, ind 15 Tgw. aufkinnadanl 


Tuͤrkheim den 1. März 1831. ' 
Königlich Barerifches Landgericht, 
Wiuntrich, Landrichter. 


J 
1 





. praes, den 331 
(Belanntmadhung.) 


. Machdem fi) bey der zum Verkaufe des 
Auweſens des Sallers Nikolaus Grobmapt 
zu Donaumbrth auf den 17ten v. M. an⸗ 
gefeßt gewefenen Tagsfahrt weder Käufer ge⸗ 
meldet, noch die von Grobmayr gemachten 
Vorfchläge die Genehmigung ber Kreditoren ers 
halten haben; fo wird auf Andringen eines Hy⸗ 
pothelar » Gläubiger diefes Anweſen, welches 
im Krels⸗Intelligenz⸗ Blatte v, 3. 1831 St. VII 
Seite 231, umd im Donauwdrther Wochen⸗ 
Blatte St. V. Seite 1. befchrieben ift, zum 
zweitenmale dem dffentlichen Verkaufe ausge ſetzt. 

Es werben daher Kaufs= Liebhaber eingelas 
ben, fi) am Donnerötag ben 17. März d. I, 
als dem zur Werftelgerung angeſetzten Tage In 
bieffeitiger Landgerichts = Kanzley, nnd zwar 
Auswärtige mit Leumunds und Vermdgens⸗ 


91.) 


Zeugniſſen verſehen, zur Abgabe ihrer Angebote 


einzufinden. 
Donauwoͤrth am 4ten März 1831. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


857 


praes. den öl; 
(BertaufssBelanntmachung.) 


In der Gant» Sache des Ulrich Glas von 
Hegnenbac) wird bad Gant = Anwefen, wie 
es in der Ausfchreibung vom 29. Juli vorigen 
Jahres befchrieben ift, zum drittenmale der dfe 
fentlichen Verſteigerung unterftellt, und biezu 
auf den 21. dieß am Gerichts » Sige Termin 
anberaumt. Zugleih werden zwei Faucherte 
walzende Aecker des Gantierers dem dffentlis 
hen Verkaufe unterworfen. 

Kaufe » Liebhaber werden mit der Bemerkung 
hlemit vorgeladen, daß einer der Hypothek⸗ 
Gläubiger fi) zu Protokoll verbindlich gemacht has 
be, dem Käufer des Anweſens 600 bis 700 fl. Ka⸗ 
pital vorlehensweife zu verfchaffen, Falls der 
Käufer die Hypotheken dieſes Gläubigers nebit 
den ihm vorgehenden Hypotheken mit dieſem 
Vorlehen und feinem Vermdgen baar hinaus zu 
bezahlen vermdge. 

Wertingen den 5, März 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


92.) 


— — mm 
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‚praes. ben. 17 51, 
(Belanntma hung.) ve. 
Diejenigen Perfonen, welche am Quartal 
Walburgis (2. May d. 3.) der Anſtalt ald Mits 
glieder beizutreten wuͤnſchen, werden hiermit 
aufgefodert, ihre belegten Gefuche binnen 4 Wo⸗ 
chen zu übergeben. 

Nürnberg den 10. März 1831. 
Die Adminiftration der allgemeinen Penfionss 
Anſtalt für Wirtwen und MWaifen 

aus allen Eivil» Ständen. 
Wagler. 


95.) 





94.) 
Bon den Landtags» Verhandlungen, welche 
als unpartheyifhes Meferat unter dem Titel 
„Bayerns Deputirten» Kammer vom Sahre 
1851,, in München erfcheinen, hat bereits der erfte 
Bogen: die Prefje verlaffen. Die verehrlichen 
Herren Abonnenten werden geziemend erfucht . 
ſich mit ihren Beftellungen an die ihnen zunächft 
gelegenen Poſt Erpedirionen zu wenden. 
Mündyen den 4. März 1851. 
Dr. Eifenmann 
Redakteur des Volks» Blattes, und 


Herausgeber von „Bayerus Depus 
tirten Slammer. 
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Oberdonau— Kreiſes. 
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ee: Inhalt: . 

99.) Die Bekanntmachungen ber das Juſtiz⸗Roſſort betreffenden Verfügungen burch das Kreis « Intelligengs 
Watt betreffend. 100.) Poligeys Kare für das braune Sommer « Bier i. 3. 183%. 101.) Goncurs = Prüfung 
i. 3. 1831 für bie Staats » Dienft - Adfpiranten. 102.) Die Verhältniffe ber ftändig » beurlaubten Soldaten, 
103.) Einen aus Irrthum zu früh eingereihten Gonferibirten betreffend. 104.) Die Beitfchrift „@chul » Blätter”, 
105.) Konkurrengen der Stiftungen und Gemeinden zur Diſtrikts-Kreit- und Bentral« Erigenz pro 1832, 106.) 
Die SchuppodeneImpfung. 107. bid 109,) Grledigungen ber Pfarren Köngetried, Rugendorf, Geroda, — 
Kreis »Notigen. — Bekanntmachungen der Behörden. 





Bekanntmachungen der k. Kreis Stellen: 


XCIX.) fanntmachungen, welche zur Aufnahme in 
(Die Bekanntmachungen der das Yuftlz « Meffort be⸗ Die Öffentlichen Blätter beftimme find), in 
treffenden Verfügungen durch dad Krels-Jutelll⸗ das Kreis s Intelligenz » Blatt inferiren zu 
genz » Blatt bteff.) laffen haben. | 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. Meuburg am 11. März 1831. 


Werden fämtliche k. Kreis: und Stade, Königlich Bayeriſches Appellationds 


Gerihte, Rand», Herrfchafts » und Patris r 
montal » Gerichte des Oberbormau : Kreifes in Gericht für den Oberdonau⸗Kreis. 


Folge einer von der kgl. Regierung des 
re unter dem Pr Pre Seh * eßdenfels, Veſest 
Monats hieher geſtellten Requiſition an die 
beſtehende Anordnung erinnert, daß fie alle Bunderl, Sebretaͤr. 
in Zuftigfachen ergehenden gerichtlichen Bes — 
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C.) ad Nrum. 16046. 
An fämtliche k. Landaerichte, Hertfchaftögerichte 
und unmittelbaren Magiftrare des O. D. K. 
(Die Pollzey-Tare fuͤr das braune Sommer = Bier In 
dem Jahre 1832 btrff.) — 
Im Namen St. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Pelizey-Taxe für das braune Ger: 
ften. Bier wird nad Maßgabe der aller» 
höchften Vorſchriften vom zdten April 1811 
und von 18ten May 1812 für das Sud— 
Jahr 133° d.i. vom Iten May bis 1. Of: 
tober 1851 folgendermaßen feftgefeßt: 

I. Diftrife Augsburg, Ganthers 
Preis für Eine Maas, vier Kreuzer. 

1.) Diftrifts Lindau, Ganther- 
Preis für Eine Maas, vier Kreuzer drey 
Pfennige. 


IL) Diftrift Günzburg, Ganther⸗ 


Preis für Eine Maas, vier Kreuze, ., 
IV.) Diftrift Memmingen, Gan⸗ 
ther: Preis für Eine Maas, vier Kreuzer, 
we enninge, 
: Ed Diftitte find diefelben Polizey- 
Bezirke zugerheift, welche: bei dem Winters 
Bier: Sage zugewiefen waren, (Oberdonaus 
Kreis s Intelligenz: Blatt 1851. Seite 85.) 
Wo den. Communen der Lokal: Malz: Aufs 
ſchlag mit 1, resp. 2 Pfenningen bewilligt 
iſt, wird diefe Auflage nach dem Sage bei: 
gerechnet, zu dem Ganthers Preis werden 
übrigens allenthalben zwey Pfenninge per 
Maas als Schme ». Preis: gerechnet, wo 
nicht Ausnahmsweife um den Öanthers Preis 
minutirt werden muß. 
Augsburg den ıöten März 1831. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer bes Jet 
(In Abwefenheit bes kg. Megierungs Präfidenten.) 
’ v. Raiſer. 


* 


coll, Thugut. 
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362. 
CI.) ad Nrm. 16140. 


(Die am I. Map 1351, am Sige ber fi Kreid-NReglerung: . 
beginnende Gonfurd = Prüfung für die Staats: 
Dienſt-Adſplrauten btrff.) 


Sm Namen SF: Majeſtaͤt des Könige. 


Nah Vorſchrift der allerhöchften Ver: 
ordnung vom 6. März vorigen Jahrs wird 
die jährlich abzuhaftende Conkurs, Prüfung 
für Staats, Dienft:Adfpiranten am 1. May- 
I. 3. resp. an dem darauffolgendem Werk— 
Tage am Giße der unterzeichneten Kreiss 
Stelle beginnen. Br, 

- Diefes wird mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß diejenigen Confurs: Kandidas 


‚ten, welche nach. den erwähnten VBorfchriften.. 


zur Zulaffung zu diefer Konkurs: Prüfung 
geeignet find,, ihre Admiffions s Gefuche ‚mit 
dem verfchloffenen Univerſitaͤts⸗ Abſoluto⸗ 
rium, dem Zeugniffe über eine wenigſtens ein⸗ 
jährige Amts-Praxis ben einem Unter 
Gerichte, dann mit dem Attefte der Polis 
zen: Behörde der betreffenden Univerfitätss 
Stadt über Tondüite und Beobachtung ber 
hinſichtlich “unerlaubter Verbindungen bes 
ftehenden Gefege einfach belegt, fpäteftens 
bis zum ı5ten April d. J. in Duplo bey ber 
unterzeichneten k. Kreis = Regierung einzus 
reichen haben, 


Augsburg den 16. März; 1851. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwe ſenheit bed J. Regierungs⸗ Praſidenten.) 
ne Rai Ferm. un! - 3330 


— — 
Pr t 
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CI.} ad Nrm. 14911. 
An 


ſamtliche Conſerlptlons / Behoͤrden des. Dbers 


— Donau⸗ Kreiſes. 


‘(Die Werhättnäffe der ſtaͤndig beurlaubten Soldaten 
betteffend)- - 14 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Unter Bezug auf die im Kreis: Intel 
ligenz ⸗ Blatte vom Jahre 1830 Geite 1520 
‚enthaltene Ausfchreibung vom 7. Dezembr, 
1850: wirb den Pal. Conferiptions s Behörs 


den des Oberdonaus Kreifes nachftehendes 


allerhöchftes Reſeript vom 27. vorigen Mos 
ats, die WVerhältniffe der ftändig beurs 
laubton Soldaten betreffend, zur genaueften 
Nachachtüng mirgerheiles‘ - = 2.0" 
N, Bey Gelegenheit der Einberufung 
einiger. ftändig beurlaubter Soldaten 
har fich gezeigt, daß weder von dem 
„eingetretenen Tode derfelben, noch von 

' gihrer erfolgten Dienft s "Unrauglichkeit 
„oder Ueberfiedlung in einen andern Con: 
„feriptions ⸗Bezirk am die betreffenden 


„Regimenter Nachricht. mitgerheilt wor⸗ 


„den ſey.“ h 

„Um den daraus fowohl für dem 
„Dienſt als auch fuͤr das Aerar hervors 
„gehenden Nachtheil abzuwenden, find 
„die fämtlichen, Eonferiptigns » Behörden 
„anzumeifen, von den auf das Einrüden 
„zum Dienfte Bezug habenden perföns 
„lichen Veraͤnderungen der ftändig Bes 
„urlaubter die Regimenter und Batails 
„lons, welchen fie zugetheilt find, jeder 
„zeit fogleih in Kennmiß zu fegen, und 
„ihnen daduch die Möglichkeit zu ver 
„ſchaffen, nicht nur ihre Liften fortwähs 
„rend in gehöriger Ordnung zu erhals 
„ten, fondern über die Waffenfaͤhigen 


— Zn — — 


„r; 
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Beurlaubten im Falle Beduͤrfens ohne 


„Schreiberey und ohne Aufenthalt zu 
„verfügen. 
Augsburg den 11. Märy‘1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
¶ In Abwefenheit des k. Megierungs: Prljidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut. 





CIII.) ad Nrm. 12490, 
An \ 


famtliche Conſcriptions = Behdrden des Ober⸗ 


Donau⸗Kreiſes. 


Einen aus Irrthum zu fruͤh eingereihten Conſerlbir⸗ 
ten N. N. aus. N. betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachſtehende unterm Heutigen in rubri⸗ 
zftem Berrdffe'an-das Fol. Landgericht M. 
erlaffene, Weiſung wird den übrigen: Con⸗ 
feriptionss Behörden zur Wiffenfchaft mit 
getheilt : . 

„Auf den. Bericht vom 6. Novem⸗ 

( nber. vu. in rubrizietem Betreffe ‚wird 
„auf den Grund eines allechöchften Res 
„ſeripts vom 3. dieß Folgendes zur Ents 

- fhliegung erwiebert : 

"7 „Es unterltegt feinem Zweifel, daß 
„Diejenigen Conſcribenten, welche erweiss 
„lich aus Irrthum, und von ihrer Seite 
„obne alles Verfchulden zu frühe in das 
„stehende Heer eingereiht worden find, 
„wenn fie nicht freirillig fortdienen wol; 
„ler, auf ihe Verlangen wieder zu ent: 
„laffen, und bey der betreffenden Alters: 
„Mlaſſe beyzuziehen feyen, in welcher 

26 * 
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„Beziehung im $. 127 Lit.B. ber Voll⸗ 
„ugs-⸗- Vorfchriften fogar wegen Koften 
„freyer Behandlung berfelben ausdruͤck⸗ 
„lich Vorſehung getroffen iſt.“ 

„Da indeffen in dem vorliegenden 
„Falle das Pfarramtliche Schreiben vom 
„sten November v. J. hinſichtlich des 
zeigentlihen Geburts: Jahrs des N. N. 
„noch immer einigen Zweifel übrig läßt; 

„fo ift unter den obmwaltenden Verhaͤlt⸗ 
„niſſen lediglih dem N. felbft zu übers 
„laſſen, ob er nachträglich nachjumeifen 
„vvermoͤge, daß er wirklich ohne fein 
„Berfhulden zu frühzeitig eingereiht 
„worden fen, und ob er daher wegen bes 
„hiebey ftatt gefundenen von ihm nicht 
„„u befeitigenden Srethums auf feine 
„Entlaffung und reſp. Beyziehung der Als 
„tersflaffe 1309 beftehen, oder feine 
„Dienfte im kgl. sten Linien » Inf. Reg. 
„‚fortfegen wolle 7’ 
„Das * Landgericht N. hat hier⸗ 
„mach das Geeignete zu veranlaffen.’ 


Augsburg den 10. Mär; 1831. a 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes £. Neglerungs s Präfidenten.) 
m Raifer 


coll, Thugut, 


— un un 
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CIV.) 
(Die Zeltſchrift „Schul: Blätter’ benannt, betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die fämtlihen Schul s Behörden bes 
Dberdonau s Kreifes werden anmit in Kennts. 
niß gefegt, daß in dem Central Schuls 


Buͤcher/ Verlag in München eine Zeit: 


fchrift für Unterricht und Erziehung zundchft 
mit Ruͤckſicht auf die Volks: Schulen Bay» 
erns unter dem Titel „Schul » Blätter“ 
erfcheine, welche beftimmt ift, die Altern 
Schul: Nachrichten, die bis zum Jahr 1816 
erfchienen find, zu furrogiren. 
Da diefelbe duch ihren Inhalt und 
ihre Tendenz die allgemeine Theilnahme ans 
fpeicht, und das Weite des deutſchen Schuk 
wefens in ihrem Bereiche zu fördern beabs 
fichtet; fo werben die Schuls Behörden in 
Folge allerhöchften Reſcripts hierauf aufs 
merkſam gemacht, und es ift diefe Schrift 
insbefondere dort, wo Lefe» Zirkel von Lehr 
zern beftehen, denfelben zur Anfhaffung zu 
‚empfehlen. | | 2 
Yugsburg den .13. Mär; 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des gl. Megierungs = Präfldenten. 
v. Raifer. 
coll. Thugut. 


— — 
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cv) ad Nrm. 16095, 
(Die Konkurtenzen der Stiftungen und —— zur Diſtritts⸗Krels⸗ und Zentral⸗Exlgenz pro 183? birff.) 


Am Namen Sr Majeſtaͤt des Königs. 


 Vermög allerhöchften Reſcripts vom 7ten Dez. vorigen Jahres wurde ber Erigenz- 
Etat der Stiftungs » und Communal : Oberfuratel des Oberdonau⸗Kreiſes für das Werwals 
tungss Jahr 1837 mit einer Bedarfs : Summe von 17358 fl. 16kr. genehmiget, hiezu 
kommen noch 412.fl.- als die in dem Etat aus Verfehen nicht ausgefegten Penfionss Beträge 
für die Wirtwen Kolb und Lochner. 

An der Geſamt + Summe von MEIN 16 ft. kommen dagegen wieder abzuziehen, 
der Kaſſa/ Beſtand von-dem Jahre 1833 mit 165fl. 24 kr. 3 pf., und dee approximative 
Ertrag der Erpeditionss Taren a 200 fl., in Summa 364 fl. 24 fr. spf. Zur Umlage nad 
den Beſtimmungen des ı4ten Artifels der allerhöchften Verordnung vom 16. Oftober 1810 
verbleiben fohin 17406 fl. 51 fr; Ipf., wovon 
J.) auf die gemeinfchaftlihe Diftrikes: Konkurrenz . s . 2940 fl. 56kr. — 
II.) auf die befondere Difteifts: Konkurren - -» .3sfl. 48 kr. — 
III.) und auf die Kreis, und Zentrals Erigenz . . 14077 fl. a7ft. 1pf — 
treffen. 

. Zur Yufbringung des Diftrifts s Konkurrenz» Betrages. find von ben betreffenden 
Stiftungen mit Weglaffung der Heller s Bruchtheile von jedem’ Hundert des rohen Ertras 
ges aht und Zwanzig Kreuzer, und zu Deckung der Kreissund Zentral s Erigenz 
Ein Öulden, fiebenzehn Kreuzer, fehs Heller zu leiften. 

Obige ze. wurden gemäß ber wachtiehenden Ueberſicht wirklich — 


Aagebirs ben. 16. Mig 1831. 
Konisliche Regierung des Ob erdonau-areiſes. 


Kammer des Innern. 


Gu Abae ſenheit des kgl. Megierungs: Präffdenten,) 
Bar v. Raiſer 
— 5 He TR Yen. 


ar [>42 5 —— coll. Thugut. 


— 
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Darftellung dieſer Eoneurrengen Ta en 

A. Rreise und Central» Erigen;. 

1 —2 ar span: 







vb “ * 2 _ 


a A. Stiftungs= Vermdgen, 
Behbrden, * ie. sth ee 






B. Gemendes Dermögen. 





1 






welche die Partial⸗ Beiträge zu ers et < Gh ae 
heben, und bdiefelben an die Con: Roher Conkurrenʒ Roher — 
kurrenz⸗ Kaffe des Kreiſes abzulie⸗ Ertrag. vonnEttrage > Ps eona 
fern haben. proben Ertrag. 9; nn ’ Toben Ertrag. 
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gandbgeridte 
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” ” — Br } & We 
„ ”» Settingen . » u 14 3 17 |- 
” ” Oberwallbach * 5 16 345 — 
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” — Untertnbringen . 4.16 er N 
aldfir ..» ' 
Die Freyherrlich von Stauffenbergie I Br. * 13 149 
ſchen Privat⸗Stiftungen . » » 5.6 — I 
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— vBeydrde⸗ 





welche die Partial: Beiträge zu ers 
heben, und dieſelben am die Cons 
, eursenz » Kaffe, des Kreiſes abzulle⸗ 


haben. 





Filial Kirche Schöninberg 



















1 


Eleonora Schenk von Srayfenbrg 


ſche ER L 
Dilingen_. - 4 


Patrim. Gericht ihten * 
hohauwdeth I. : ei e, 
de trim.=Bericht Aue. Re 

en " R 3 ngen u 34 — 
Ei wo: i 4 Air Ice 2 
atsi er n Aa 
ai * Pr Ei — * 
aim Dave 4 une >> 
— Gifenberg. : ; 
end AN» | Doriet “rau. 2; a 
Baer ofich e lan 
nho en Fr 
fe ee Wr sn . * 
— Ottmars hauſen 
Ee 
Ördnenbad ie iefe | 
—A tending he Is 
art 2 or 
Vatr «Bericht Hure tie Eu 
m ” uͤhl ° Ir 
wr Gro Fihrenderf « 


— 


— 

— 

— 

5-1 
> Sr n+ 


» 
rn. 
== 


II EI RIIEIT REIN] Set 


latElonsoanzol lo HS 





⸗ 





Islslso-l1 111 lelleelalssenı| 


34 ”\- — 


| 


tr-9:J4-— aufe 
a en Bere . auf} 
: „sie 
„7 £ —e „I Reibung > 
a Kan 
= — | fingen . 2 


J 


* 
* 


> 







art, u. Rettenb 


= 
— 





Fa 
a zvorlo 


AruR 


— 


AS 


stroft und Br 


— — — — — — — — — — — — 


— 
— 


373 — 


Behdrden, 
welche die Partial⸗ Beitraͤge zu er⸗ 







A. Stiftungss Vermögen. 


B. Gemeinde: Vermoͤgen. 





beben , und diefelben an die Con: ri an RObER. 1, Km! 
a — abzulies Ertrage. | Ertrag. Ertrage. 








ATſir ſci 












Mo mrci 











Patrim.⸗Gericht Riedhauſen 21 30 — 6 Fe al 
Höcftädt 12292 297 6 ng} 
Patrim,s Bericht YAmerdingen .. BBB 11 130° Q 
„ —⸗ u 6\1@ —253 
Allertiffen Fr Re . ie 40638 60 6 5 
Patrim.·Gericht Sellheim . . » F a -| — 
Oſterberg * * 208 2 — 
Kmmtenftadt "se We 6 10505 133 50 7 
Kaufbeuin » - 2 a0.“ 0830 88 35 
Kempten u EEE 13575 179 48 — 
Lauing :, AK Par VER. 8 18 24815 521 53 ‘300 
—— Altenberg Ar 62  \h8 a6 

4 * Baͤchingen » » 20 S |5% — 

* Pr Haunsheim . » 230 | 4 — 

m 7 Sberbaͤchingen » 163 alz 4 
Rindau > Sn EL TE SE ar ee Zi 377 49 | 5 al » 2 
Mindelheim - » >15 2108. 319 16, 2 58 56 
Yarrim.» Gericht Bedernau . i'% 285 Sm al° -3 ‚ al 
Meuburg » 0 5774 Th li a ’ > 
Parrim Gericht Robrenfels le 08 |: zur — 

4 &inning . . +» 2} 44— u 

* * Gtepperg. « + 391 | 5 | zo et —— 

” 1 Straß. —— 29 344 — 

„Seiboltsdorf.. — — — us A) 
Oberdorf in dem P.G. Schwabbrud || 12057 |- 167 |5%| 4 ° P 
Dberginzb urg IRB a, 5151 . 67 8 * $ 44 
‚Parrim.: Gericht Utrang » . 7 d R— 577 46 

7) St. — 4 525 Mil. # Tr — 12 
Oitobeuern .. .. 0893 89 391.6) 2005 25 501 2 
Pattim. · Gericht Eiſenburg .. 290 \591— 3150| 4). — |5y| 6 

—* * — 316 7’ — 

ds 11905 | 154 16 * 26 “411 
—** :Gerict Baar’ . ut 1059 381 0 13 1411 — ln 

* Pdırmeß BE 2220 |29j— 28 146 10 H— 

| FF Sandizels « » 295,10 3, = 

„ nv Schorn E 126 5 — 1 — 

„ „ Wala 2... 12— — (59 —_j- 
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Behbrben,. 


welche die Partials Beiträge zu er⸗ 

















I A, Sriftungs» Vermdgen. 








onfurren 
heben, und diefelben amdie Conkur | , Roher R aa VWecher 
renz⸗Kaſſe des Kreiſes abzuliefern Ertrag. rohen Ertrag Ertrag. 
haben. N 
fl.- jr. |bl. kr. bl. 
Patrim;. Gerichte Oberndorf’ . . 784 118— 10 67 22]— 
Möpgenbung . 2 2. 00. 3186 15T 170 7619 | 3. 
Patrim»Geriht Obenhaufen . . 677 30 8 lei 
Beuren 2... 200 |—|— 2 —— 
Schrobenhauſen . . .. 9078261 65 117 3112 |48| 6 
Patrim.-Gericht Saudizel. .‘. 651 I191.2 8 — — 
„ Edlzhauſen .. 553 3211 — 7 —— 
* „ ,„‚Bteingif. . » 55h 25| 2 hi - —— 
77 ” Ein genbah . 02 — m Bis: 55, Is 
d tn» Ober - und Dioden 
Arnbah . . 1697 | 2] — 21 _ | 
Hirfhenhaufen . r 406 155|— — 
Shwabmiänden 1 . 16878 113) 4 218 5351 55 
Patrim.⸗Gericht Kleinfigighofen r 1237 571— 10 160 |12]— 
* * Unter- Meitingen 955 135 — 12 79 24— 
Reinharts hofen oder 
ardt. . 235 4 — 10- 
Herrſchafts⸗ Gericht Midyaufen . R 426 50l— 5 58 j201- 
Eourbofenn . *..» I 19115 69— 247 1701 125 
Pattim.Gericht Raubenzeil —1* 124 1 U— 1 > je 
Zürfpeim . . — ee 13562 17) 6) 13 1191 |5061— 
Ureberg. . » ° 3810 140] 50 1738 1551| 4 
Patrim.⸗Gericht Hobenraunau . 49 \ıl— —— — 
* * Niederraunau . 858 [31 11 158 11H — 
S Ziemetöhaufen » 2702 1351 6 35 58 [551 4 
Weiler . . » 5:7 839 422—601 110 — 
Patrim.-Gericht Waltrams 15 30- — — —2 
„ | Ultlaubenderg » 65 1451 — — — —— 
Wertingen h . . 12891 |20i—| 1672|; 1770 \ahl— 
Patrim.-Gericht Dolzen . . . 522 301 6% 60 /501— 
pr Se Yo 63 '20— — 12) 17 [a5l— 
Zusmarspaufen . ce 30802 | - * 399 2751 II — 
Patrim. Gericht ẽttelr led A 7) — — 10 153 20 I—I— 
4 => Horgau . . 088 — 8 5% 5 |—I— 
J „Zlemetshauſen. 2172 —8 28 | 8 —— 
Neu⸗-Ulm Eu 





B. Gemeinde» Vermögen. 
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rohen Ertrag. 
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Behbrden, 
welche die Partial⸗-Beitraͤge zu er⸗ 
heben, und diefelben an die Eon: Roher gets Gonturrenz 
turrenz» Kaffe des NKreifes abzulies ac ee gom toben 
BT Haben, Ertrag. Ertrage. Ertrage. 
















| 


Herrſchafts⸗Gerichte 
23} 757 20,— 


kl 








rn . ie 9 
xhe m « "Bet tet ev u 254 22 — 3 — 
Edelſtetten. . * —— ae is — 
Illereichen — ——— 124 36 — 1 56 6 
ICDBM- . ——— 2] 510— — 4 
Neuburg * . . * . * * 5 6: 61 127 Ya 47 4 
en nee A RR 32) 4) 34115, 4 — 1201 6 
Thannhaufen >» 2 2 2. | 231.4) 1150 — — 2 
Weiſſenhorn —46 A 87 W— RN 1 | 7 6 
in Summa . 17005 51] 252 [77 4] 1325 145[ 4 17 ho] 6 


Magifirate 
Stadt Augsburg. . . » 





. 197207 119j—] 2555 j28| 41 15178 50) 





















‘ * 190 4 2 
„RKempten. Em 9600 3TI—] 124 24] 4) 2156 — 51 19% 
.n Lindau . . .. 3128 46 -J 413 ml 41 1091 IJ5ıl— 14 | 8) 6 
v» Memmingen ». » +. . 147532 2i 4 615156 4A 6200 514 11 561— 
„RKaufbeuern. 28257127 41 366 10- 9476 59421 12— 
Menburgg . 0... 17151 5, A 22 lı5|l Al 3053 a Pa 51'113, 4 
in Summa . [551078 |2/ 42759} 4] 35077 15] 6] 428 57)— 
| | 
Röniglide unmittelbare | ( | 
Stiftungse Verwaltungen. 
Augsburg: 
Derwaltung ded Engelländifchen In« | 
Rleus". 2 02200.” | 2069 a8l— 26 149,— : 
Verwaltung der Staufenbergifchen | | 
Schul⸗ und Stipendien » Stiftung 165 I—1— 2|84 
Verwaltung der von Schaden und | 
—⸗ 30 30 — 125 6 
ingen: 
Verwaltung ber ru ig | 17659 I16'—| 228 150) 6 
euburg: | 
Verwaltung des Seminar Fonds | 13915 1301 — 180 19] 2 
Verwaltung des Urfulinerinnen: In: | | 
fliturs a 5 0/8 8 ar 3591 48 AP 46 32 
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—— — — — — — — —— — ——— — — 
A, Stiftungs-Vermdgen. B. Gemeinde-Vermbgen. 














Behörden, 
welche die Partials Beiträge zu er 
heben , und bdiefelben an die Eon 
Eurrenz = Kaffe des Kreifes abzulies' 
fern haben. 


Hoher Eonkurrenz Roher Eonfurrenz, 
vom vom 






fl. fr. hl. 





Burgau: 


Verwaltung des ſchwaͤbiſchen Reli— 
giond » Fonds . | 1848 — 23/57) 4 





Verwaltung des Studien » Fonds” 120|-|-I 1133 ı- 
Verwaltung der von Eyinger’ ſchen 
Familien : Stiftung . 
Verwaltung der \ Schloß⸗ Kapell- Stif, 
tung in Burgau . 2 22% 1170 |—|— 15| 9) 6 
Kempten: 
Verwaltung des Stipendien » Sonde 430 |—|— 5134| A 
Mindelheim 
Verwaltung, des Imgelänbifäien In⸗ 
ſtituts . —“ 1902 hıl 24 39’ — 
im Cams . | 44027 Wal] 57 1321 — 


1124 35 — 14 |34| 2 





Iſolirte Stiftungd» Berwal- 
tungen. 
Augsburg : 

Berwaltung der Saurier Mainonis 
ſchen Stiftung. . 

Verwaltung der Conrad Schmidti: 
fhen Stipendien: Stiftung. - 

Verwaltung der von Imhof und von 
Langenmantel’fchen Fräulein: Sti: 
pendiens Stiftung. . 

Verwaltung der Leonhard von Imhof⸗ 
ſchen er Armen Stifs 
tung » 

s Verwaltung der von Brecht‘ ſchen Ei 

pendien» Stiftung. . 

Verwaltung des Patholifchen Yrmens 
und Waifen » Kinder - Haufes . 

* der Klaukeſchen Stiftung 

u FBeitrags-⸗ pflichtig 

Berwätung der esangeifgen arten 

haus» Stiftung . . 





ml ul. | 
| 


De 451 5I—|| 
97 * 


Ertung. rohen Ertrag) Ertrag. rohen Ertrag 
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Tr — — — — = 
t 
en gungen 
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F B. Gmeinde-Vermdgen. 


Bebdrden, 










weldye die Partials Beiträge zu er: 


‚heben, und diefelben’an die Conkur: Roher Eoncurrenz 
‚zenz = Kaffe des Kreifes abzuliefern J vom 
haben. erg sohen Ertrag. ° 


Pe A Anflelt. . . 
erwaltung der Efaias ven’ eu 
Samilten - Stiftung . ? io 
Verwaltung der evangelifchen. Hans. 
Bauer'ſchen Minifterial- und Sti» 
pendien» Stiftung. . 
Berwaltung der — — adeli⸗ 
chen Stiftungen . . 
Verwaltung der Gymnafi iale Lehrer: 
Wittwen⸗ Kaffe 
Verwaltung der evangeliſchen deut⸗ 
ſchen Schullehrer-Wittwen«⸗Kaſſe 
(freu bis 1933 inclus) . . » 
Berwaltung der allgemeinen und be: 
fonderen Prediger» Wittwen» Kaffe 
u der Unteritügungs Uns 
Halt für die Wittwen der Aerzte 
Verwaltung des Anna Barbara von 
Stetten'ſchen Töchter: Erziehungs⸗ 
Snfitutd . » 
Verwaltung der von "Langenmantel’s 
(hen Patriziat- Stiftung - » 
Verwaltung der Perer Lair'ſchen Stife 
tung » 

Verwaltung der Johann Jatob Mal⸗ 
ler'ſchen Stiftung . 

Verwaltung der Konrad Hirn’ ſchen 
Stiftung. . 

Verwaltung der Keffel ſchen Familien 
Stiftung zu Kempten .. » 
gaugna: 
Adminiftration der Pehlich und graͤf⸗ 

lich Fugger'ſchen — 
tungen - .. 
gi ndan: 
Verwaltung der evangelifchen Predis 
ger: Wirtwen: und Waifen» Kaffe | 1106 36 — 


Verwaltung der enprlilnen Armen» 
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Behdbrden, 


‚welche die Partial: Beiträge zu er⸗ 


heben, und.diefelben an die Conkur⸗ 
renz« Kaffe des Kreifes abzuliefern 
haben, 


der Lehrer s Wittwen: 

safe . » 0. 
Mem mingen: 
Verwaltung der von Uno chen Ars 

men- Stiftung. » 

„Verwaltung der David von Water 
ſchen Armen- Stiftung . 

Verwaltung der — Ulrich von 
Zoller'fhem Armen: Stiftung 
Verwaltung der Jakob Friedrich von 

Stoll ſchen Stiftung . » 

. Berwaltüng der Nitolaus von "Hart: 
lieb’ichen — und Armen⸗ 
Stiftung . » 

Verwaltung der Georg von Stoll ſchen 
Armen» Stiftung .. 

Verwaltung der Gabriel von Wach · 
ter'ſcheu Stiftung . 


f —— 
und Walſen 


Verwaltung der von Hermann’ ſchen 


Stipendien» und Armen: Stiftung 
Verwaltung der Kuile ſchen Fidele 
Eommiß» Stiftung in Kaufbeuern 
in Summa o 


ufammenftellumg. 
Königliche Landgerichte inclusive der 
Patrimonial⸗Gerichte und Magi⸗ 
Gee 4 
errfchaftd» Gerihte » x.» 
agiftrate . 
Königliche unmittelbare Stiftungs= 
Berwaltungen . . > 





Roher Ertrag. 


24 un me) 
588 — 
172 —X 





120 —— 
210 |— 
76 15 — 
100 — 
200 ae 
1540 
06174 149 — 





166521 136 — 
17065 I51,— 
331678 124 — 


44027 al 





Iſolirte —2 Verwaltungen 66174 ol Be I 


in Summa . 


A. .Stiftungs = Vermögen. 


I Eonfurrenz 


rohen Ertrag. 
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B. Gemeinde-Vermögen. 











Roher Eonfurrenz 
vom 
rt: rohen Ertrag. 
u LAN f. fr. | bl. 
128085 155|—| 1670128] 4 
1325 |45)— 1710) 6 
35077 115] 428 137]— 
8 — 


1926368 1241-1 12011 ſie 31163088 5351— 31105088 55 
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CVIL) ad Nrum. 13352. 
. (Die Schußpoden » Impfung betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die in den fönigl. Gerichts: Bezirken 


Shrobenhaufen, Günzburg, und 
Illereichen feftgefegten Impf: Stationen, 
werden hieducch in Conformität der aller: 
hoͤchſten Verordnung über die Schußpodfen; 
Impfung (Kreis : ntelligenz : Blatt vom 
ırten Sinner d. J. Stuͤck III.) weiter 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht : 


Landgeriht Shrobenhaufen. 

lte $mpf= Station Arefing. Hiezu ge 
hören Arefing Pfarrdorf. Altenburg, Einoͤde 
3 Stunde davon entfernt; Ames berg, Einöre 
1 &. dbo.; Diepoltshofen, kleines Dorf 
14 St. ddo.; Kothmühl, Eindde ı 5 St. ddo.; 
Rahelsbah, Dorf 14 Et. dbe.; ———— 
ried, Weiler 3 St. ddo.; Weſterbach, Weiler 
1 &t. ddo.; Beinberg, Einoͤde ı Str. dbo.; 
Gachenbach, Darf ı St. bbo.,; Henthal, 
Eindde 4 St. ddo.; Miederdorf, Weiler 3 St. 
ddo.; Lauterbach, Pfardorf # Et. dbo.; Au— 
tenzell, Dorf 4 &t. dbbo.; Rettenbach, Dorf 
3 ©ıt. ddo.; DANS, Eindde 13 Er. dro.; 
Ried, Eindde 13 St. dbe.; — 
Weiler 1 St. ne: ; Badhof, Eindbe ı Sr. 
ddo.; Gräben Weiler 1St. ddo.; Gus 
tersberg, Weiler 14 St. dbo.; Harres, Eindde 
14 St. ddo.; Kreuth, Eindde ı St. ddo.; Ober⸗ 
wengen Eindde 14 St. dbde.: Sahenbad, 
Eindde 1J St. dbo.; Spielberg, Eindre ISt. 
dbo.; Strobenried, Dorf ı St. dbo.,; Tha» 
lern, Einöbe 14 Et. ddo.; Unterwengen, Eins 
dde 13 St. ddo.; Hart, ı St, ddo.; Weilach, 
Pfarrborf ı St. ddo.; Epiberg, Einöde 2 ©. 
dbbo.; Flammensbach, 
Butersberg, Weiler 3 St. ddo.; Oberweilen— 


— — — — — 


Einoͤde F St. ddo.;. 
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bad, Weiler $ St. ddo.; Spitalmuͤhle Eins 
öde 3 ©t. ddo.; Unterweilenbad, Dorf 
3 ©t. ddo. — Ile Impf: Station Alberzelt. 
Hiezu gehören Alberzeit- Dorf, Einfaffen 
Etnoͤde ı Stunde entfernt; Garbertshaufen, 
Dorf 13 St. bbo.; Hidern, Eindde $ St. ddo.; 
Hoͤrzell, Eindde 3 St. dbe.; Kracham, Ein⸗ 
oͤde 3 St. ddo.; Mamertähauſen, Einoͤde 
ISt. dd; Aichmuͤhl, Einoͤde ISt. bbo,; 
Bergern, ISt. dbo.; Branft, 3 St. ddo.; 
Breitfameten, Eindde ISt. bbo.; Dürrnthat, 
Einöde ," St. ddo.; Durchſchlacht, Eindde 3 &t 
bbo. ; Eggern, Einöde # St. bbo.; Felbern, 
Eindde 3 St. ddo.; Finkenzell, Eindde Z St. 
bbo.; Hecken, Eindde J Sr. ddo.; Fhrhol« 
sen, Einöde ISt. ddo.; Geretshauſen, Dorf 
3 ©. ddo; Großpalmberg, Einoͤde 3 St. 
dde.; Grub, Einöde 3 St. dbo.; Hillmer, 
Eindde 4 St. ddo.; Hof, Einoͤbe # St. ddo.; 
Hudlhub, Eindde I Sr. bdo.; Kleinhub, 
Eindde FSt. ddo.; Kleinpalmberg, insbe 
3 St. dbo.; Kobiftade, Weiler 4 St... bbe.; 
Labersberg, Weiter 3 St. dvo.; Lichthauſen, 
Weiler ı St’ ddo.; Riedern, Einoͤde # St. ddo.; 
Rappenberg, Eindde 4 St. ddo.; Saulbach, 
Einöde JSt. ddo.; Schachach, Weiler ı St. 
ddo.; Schert ling, Einoͤde ISt. ddo.; Schleins 
bern, Weiler ISt. dbo.; Siebeneich, Eindde 
3 ©. dbo.; Singern, Einoͤde 3 St. ddo.; Gas 
mersberg, Eindde ı St. ddo.; Stodhaufen, 
Eindde F Er. dbo.; Weichſtbaum, Eindde 4 Sr, 
dbo.; Badershaufen, Weiler ı St. ddo.; Dir: 
fhenhaufen, Pfarrborf 17 St. ddo.; Scherns 
berg, Weiler ISt. ddo.; Arnzried, Meiler 
3 St. dbo.; Forſthof, Einoͤde ISt. ddo.; Ha⸗ 
ſenhof, Einoͤde ISt. ddo; Junkenhofen, 
Dorf ISt. ddo.; Klenau, Pfarrdorf ISt. ddo.z; 
Wuͤſtersberg, Einoͤde ISt. ddo.; Ankertse 


hauſen, Einoͤde ISt. ddo.; Dallach, Einoͤde 


J 
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2 ©t. bbo.; Dudenried, Einoͤde, 4 &t. dde.; 
Eulenthal, Weile 3 St. ddo.; Leuthen, 
Einöde 4 St. ddo.; Dberbud, Einoͤde zZ St. 
dbo.; Oberzell, Eindde 3 St. dbe.; Pigelhof, 
Eindde 4 St. dbo.;5 Singenbah, Pfarrderf 
# St. ddo.; Weikkerau, Eindde 4 St. bbo,; 
Wolfertshauſen, Weiler 3 St. dod.; Zader⸗ 
hof, Einddee I& ddo.; Ed, Weiler 14 St. 
dbbo. ; Kremshof, Eindde 14 ©t. dbo.: Priel, 
Meiter 2 St, dbo.; Thalhof, Einoͤde 2 St, bbo.; 
Voglſang, Eindde 2 St. ddo.; Bolkertsborf, 
Dorf 2 St. ddo. — Ulte Impf- Station Hos 
benmwarth: hiezu gebören: Hohenwarth, 
Markt; Brunnen, Pfarborf ı S:unde davon 
entfernt; Gerftetten, Einövde 15 St. ddo.; Kale 
tenherberg, Weiler 14 St. ddo.; Nieder-Arns 
bach, Dorf und Schloß 14 ©t. dba; Schach⸗ 
hof, Weile 14 ©. dbo.; Markts— Mühie, 
Einöde 3 St. ddo.; Hohfkadt- Mühle, Einöde 
3 St. dbo.; Klofterberg, Pfarrdorf „1, St. ddo.z 
Gröbern, Weiler 3 St. ddo.; Haid am Rain, 
Einoͤde 3 St. ddo.; Keifed, Einode } Sr. dde.; 
Kaag, Eindde 3 St. ddo.; Mergets-Mühle, 
Einöde 3 St. ddo.; Wangen, Weiler 2 St. ddo. 
IYte Impf=» Station Langenmoofen. Zu 
biefem Pfaredorfe gehören: Alteneich, Weiler 
7. ©t. davon enılegen; Berg im Gau, Pfarre 
Dorf 14 St. dbo.; Dettenhofen, Weiler 1) Er 
ddo ; Dirfhhofen, Darf 14 St. ddo.; Ep: 
pertshofen, Weiter ı St. ddo.; Lamperté— 
hofen, Einöde 14 St. ddo.; Ober-Arnbach, 
Meiter ı St. ddo.; Sifhofen, Weiter ı1 Er. 
bdo.; Au, Weiler 14 St. ddo.; Eıfolzried, 
Meiter 1St. ddo.; Grimolzhauſen, Pfarrdotf 
ISt. dbo.; Pertenau, Weiler J St, dba; 
Wintihaujen, Weiler 4 St. dbo.; Golling» 
Freut, Weiler 2 St. ddo.; Kreuthof, Einöde 
4 ©t. ddo.; Malzhauſen, Weiter ISt. ddo.; 
Ded, Weiler 3 Er. ddo.; Sandizell, Schloß 
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und Pfarrborf ISt. ddo. — Vie Impfe Station 
Schrobenhaufen, Stadt. Hiezu gehören 
Edelzbaufen, Pfaresorf ı Stunde davon Mitte 
fernt; Geishof, Einoͤde 1 St. ddo.; Linden, 

Weiler 1 St. ddo.; Voglberg, Eindde ı St.ddo; 
Halsbad, Dorf 4 St. bbo,; Hoͤrzhauſen, 
Pfarrdorf ı St. ddo.; Mantiberg, Eindde It. 

bbo.; Altenfurch, Einoͤde I St. do; Aus 
mirhle, Eindde ISt. dbo.; Högenau, Einöde 
4 St.. ddo.; Königsladen, Dorf 4 ©t. dbo.; 
Mühlried, Dorf Sr. dd; Wied, 3 St, 

dde.; Riederhof, Eindde JISt. ddo.; Sands 
hof, Weiler St. ddo.; Weil, Einoͤde 4 St. 
ddo.; Wöhrhof, Eindde} St. ddo.; Hab ert s⸗ 
haufen, Dorf ISt. dbo.; Oſterham, Weiler 
3 ©t. ddo.; Peutenhaufen, Dorf ı St. ddo. 

Mefterbam, Werler 14©t. dro.; Arnoldss 
miühte, Eindde 3 Et. ddo.; Steingriff, Dorf 
ISt. ddo. | 

Landgericht Günzburg. 

Ite Impf: Station Günzburg. Hiezu 
acheren; Günzburg, Stadt; Dffingen, Pfarr 
Dorf 2 Stunden daven entfent; Remshart, 
Dorf und Shiog 2 St. ddo.; Rettenbach, 
Pfarrderf 14 St. ddo ; Harthaufen, Dorf und 
Schloß ı4 Zt. dbo.; Rernheim, Dorf ı St. 
ddo.; Kleinkög, Pfarrdorf I St. ddo.; Defe 
fingen, Pfarrdorf 1 St. ddo.; Bubesheim, 
Parderf ı Er. ddo.; Denzingen, Dorf $ St. 
doo.; Wafferburg, Dorf St. dbbo.; Norne 
heim, Dorf 1 St. ddo.; Reiſensburg, Dorf 
und Schleß F St. ddo.; Riedhaufen, Pfares 
Dorf 15 St. ddo. — Ite IJmpfs Station Bühl 
Pfarr» Dorf und Schloß. Hiezu gehoͤren: Große 
küſſendorf, Pfarrborf ı Stunde bavon entfernt, 
Kteinküffenderf, Pfarrdorf ISt. dd; Schnes 
Aenhofen, Dorf ı St. dbo,; Anhofen, Dorf 
17. St. ddo.; Großkoͤtz, Pfarrdorf 14 St. dbo.; 
Edlishaufen, Darf ISt. Bio; Straf, 
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PD farrdorf$ St, dda; Niedheim, Pfarcberf 1ISt. 


ddo ;Reipheim, Stadt ı St. ddo. — IHte Jmpfr 
Station Shenhaufen, Markt. Hiezu gehö« 
ren bis zu einer anberweiten Zuteilung, Wattens. 
weiler, Pfardorf 2. Stunden davon entfernt, 
Höfelburfl, Dorf 24 St. ddo,;:unb Ellzee, 
Pfarrdorf 153 St, dbo,; dann weiter Rieden, 
Pfarrdorſ 1 Sr. ddo.; Autenried, Schloß und 
Pfartdorf ı St. ddo.; Wald ſtetten, Markt St. 


bo; Ochſenbronn, Pfardorf 4 St. bbe.;. 


Hoch wang, Pfardorf$ St. ddo. — IVte Impfe 
Station Fahlheim, Pfarrdorf. Hiezu gehoͤ⸗ 
ren: Unterfahlheim, Dorf J Stunde davon 
entfernt; Nerfingen, Dorf. ISt. ddo.; Leiby, 
Dorf 3 St. dbo,; Steinheim, Pfartdorf 14 St. 
dbo.; Burlafingen, .Pfardorf ı St. ddo. — Vie 
Impf⸗Station Dber-Eldhingen. Bu bie 
ſem Pfarrdotfe gehören: Thalfingen, Pfarrdorf 
1 Stunde davon entlegen,, und Unter-Elchin— 
gen, Pfardorf 3 St. enifernt. — Vlie Impfe 
Station Holſheim, ein Pfarrborf. Hiezu ges 


bören: Holsfhmwang, Pfarrdorf ı Stunde ents- 


fernt; Häufer, Eindde 14 St. ddo.; Neuhaus 
fen, Dorf 4St.ddo.; Reutti Pfarrdeorf 1St. ddo 
Finningen, Parbdorf ı Et. ddo. — Vllt 
Zmpfe Station Pfuhl, Pfarederf, mit Of: 
fenhaufen, Dorf 3 Stunde, und Neu Ulm, 
Votſtadt i J Stunde bavon entfernt, 
Herrfhafts Gerihe Jllereidhen. 
It Smpfs Station Jllereihen, Markt und 
Schloß. Hiezu gehören: Altenſtadt, Dorf St. 
bavon entfernt; Bergenftetten, Dorf ı St. 
ddo.; Dattenhaufen, Dorf J St. dba; Fils 
gingen, Dorf ı Gt. ddo.; Herrenftetten, 
Pfaridorf ı St. ddo.; Untereihen, Pfarderf 
3 ©t. dd. — Die Ile Jmpf- Station Kelle 
müng Marke, befteht für dieſen Drt allein. 
Angsburg, den 14. März 1851. 


K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer des Innern. 
(Zn Abweſenheit des k. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


— coll. Thugut. 
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CVI) ad Nrm. 14523.) 
(Die Erledigung ber Pfarrey Köngetrie b betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Dutch) die Berfegung des Pfarrers Franz 
Ohmüller auf die Pfarren Langens- 
Pettenbach ift die in der Dioͤzes Augs⸗ 
burg, im k. Landgerichte und im Dekanate 
Mindelheim gelegene Pfarrey Köngerried 
in Erledigung gefomnien. 

Diefelbe zähle 388 Seelen, und enthält 
die eine halbe Stunde vom Pfarr; Giße, 
wo fich die Schule befindet, gelegenen beys 
den Filial » Orte nämlich das Dorf Sau: 
lengrün mit 127, uud den Weiler Katy 
brüh mit 18 Seelen. 

Die Defonomie umfaßt einen Wurz: und 
Baumgarten, 3 Tagwerk zweymaͤdigen Ans 
gers, 25 Jaucherte Aecker, 14 Tgw. Wies 
fen und 50-Dezimalen Waidplag, worauf 
3 Pferde, und 14 Kühe gehalten, und 2 
männliche und 3 weibliche Dienftbothen bes 
fchäftiget werden fönnen. Für den Inventar: 
Werth find 66ofl. und zum Betrieb 350 fl. 
erfoderlih. Die Renten betragen nach der 
primitiv geprüften Faffion vom Jahre 1826 
465 fl. 15 Pr. und beftehen: 

a.) aus ftändigem Gehalte in 15 fl. 16 Pr. 
4hl.; b.) aus Realitäten in sol. 40kr.; 
e.) aus Rechten in sı3 fl. Sfr. 4hl. und 
d.) aus befonders bezahlten Dienft Verrichs 
tungen in 48 fl. 10 Pr. 

Die Laften belaufen fih auf safl 49 Pr. 
Die Bewerber um dieſe Pfarey werden 
aufgefodert, fich binnen vier Wochen in der 
vorgefchriebenen Form hirrorts zu melden, 

Augsburg den 11. Mir; 1831. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des F. Meglerungs - Präfidenten,) 
v. Raiſer. 


coll, Thugut 





391. 
“ENHL). 


Die Erledigung ber Pfarrey Nugenborf im Deka: 
nate Selbelsborf betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeflät des Könige. 


Durch die Weiter: Beförderung des Pfarr 
'rers Hartung auf die erfte Pfarren Peg; 
niß ift die Pfarrey Rugendorf, Defanats 
Geibelsdorf, erledigt worden, deren jährlis 
her Ertrag fi nach der unterm 1. Oftober 
1323 abgefchloffenen Faſſion folgendermas 
fen berechnet: 1.) An ftändigem Gehalt zu 
gıfl. 274kr. nemlich: baar 23 fl. 7X fr.; 
11 SKlafter Hol zu 26fl. 10 fr; 2 
Säfl 5%; ME. Kom zu 26fl. sk; 2 
Schfl. 455 ME. Haber zu ı1fl. ırE kr. 
3 ME. Erbfen zu 50fr, II) An Kapis 
tal » Zinfen 40fl. 375 fr. AL) Ertrag 
aus Realitäten 165. 56 fr. nemlich Woh: 
nungs;Anfchlag zu 25fl.; 4 Tagwerf Ae— 
fer zu 75fl. 66kr.; 3 Tagwerk Wiefen 
zu 56 fl. Abfe.; 3 Tagwerf Garten zu 6 fl. 
158r.; IV.) Ertrag aus Rechten baar 2 fl. 
94 fr.; Handlöhne zu 11fl.; aus Zehn: 
ten zu 1fl. 50fr.; aus Waidrecht zu 30 fr.; 
V.) Einnahmen cas befonders bejahlt wer 
denden Dienftes s Funktionen 92 fl. I1Er. 
v1.) Einnahmen aus Sammlungen 55 fl. 
55 fr.; Summa 459 fl. 364 fr. Laſten ıfl. 
12 kr.; Bleibe reines Einfommen 458 fl. 
244 fr. " 
Die Bewerber um diefe Pfarr⸗ Stelle 
haben ſich binnen fechs Wochen vorfchriftss 
mäßig zu melden. 
Bayreuth den 14. März. 1331. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Schunter. 
May. 
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CIX.) 


(Die Erledigung der Pfarrey Geroda, Dekanats 
Watzendbah im Untermaln = betreffend ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Seihart auf die Pfarren Kirchruͤhſelbach 
ift die Pfarrey Geroda, Dekanats air 
zenbach im Untermain: Kreis erledigt worden, 
welche hiermit zur Bemerkung binnen ſechs 
Wochen oͤffentlich ausgeſchrieben wird. 

Der Ertag iſt in der am 16. Juny 1828 
zu Muͤnchen abgeſchloſſenen Faffion auf fol⸗ 
gende Weiſe berechnet: 

1.) An ſtaͤndigem Gehalt zu 95 fl. 214kr. 
nemlich baar 9 fl.; an Naturalien 86fl. 214kr. 
IL.) an Zinſen von den zur Pfarrey gefliftes 
ten Kapitalien 6 fl. 11$ fr; II) Ertrag 
aus Realitäten: freie Wohnung zu 25fl. 
berechnet; 25 Tgw. Feld zu 101 fl. 49 kr 
14 Tgw, Wiefen zu 65 fl.; 35 Ruthen Gärs 
ten 2fl. IV.) Ertrag aus Rechten an ftäns 
digen Abgaben in Geld zu sfl. Aufl. 4 fe, 
aus Faudemien zu 12 fl. 32 Fr.; aus Zehnten 
zu 300 fl.45 Pr. V.) Einnahmen aus bes 
fonders bezahlt werdenden Dienftes : Funftios 
nen 115fl. 58 fr. VI) Aus obſervanzmaͤ⸗ 
Bigen Gaben und Sammlungen bei der Ges 
meinde zu 24. fl. 2ofr. Summa 755 fl. 198r, 
Saften 105 fl., reine Einfünfte 650 fl. 19 Er. 


Bayreuth den 14. März 1831. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
May. 


Dienfisund Kreis-Notigen. 





Durch allerhoͤchſtes Meferipe vom zoten d. M. 
haben Seine Majeſtaͤt der König zu bee 


ſchließen gerubt, daß 1.) der k. Regierungs · Rath 
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der Kammer des Innern bed Oberbonaus Kreifeß . 


Herrmann Beisler in gleicher Eigenfchaft zur Regie⸗ 
rung des Regenkreiſes Kammer des Innern zu vers 
ſetzen; 2.) die hiedurch erledigte Raths-Stelle mit 
zwey Affefforen zu befegen fen, und Seine 
Majeftär haben hiezu a) den Rath und. Regie 
rungs⸗ Sekretaͤr Dr. Joſeph Karl von Ahorner 
m Augsburg, mit Vorbehalt des ihm zukommenden 
Mathe» Titels, und b) den vormaligen Megierungs » 
Affeffor, bisherigen Setretär der Regierung des Uns 
terbonaus Kreiſes Andre, von Wedibeder- Sterns 
feld proviforifch allergnädigft zu ernennen getuht. 





Die Bönigl, Regierung des Oberdonau s Areifes 
hat im Einverfländniffe mit dem koͤnigl. Appella⸗ 
tions = Gerichte diefes Kreifes den Patrimenials Riche 
ter von Raunau Thomas Striedinger ald Pas 
trimonial » Richter Ilter Klaffe zu Bedernau bes 
ſtaͤtigt, jebody bleibt der Amtsfig in Bedernau, 
woſelbſt ohne Koften ber Gerichtsſaßen bie ers 
forberlichen Amts s Tage und Amts» Handlungen 
abgehalten werden müffen. 


Gemaͤß Beſchluß der koͤnigl. Regierung bed Obere 
Dinaue Kreifes, Kammer des Innern ddo, 13ten 
März 1831 wurde der von dem Herrn Biſchof in 
Augsburg gefhehenen Ernennung des Pfarrers os 
hann Evang. Kaft! in Zandern ald Defan des 
Landkapitels Aichach die Iandesherrliche Beſtaͤttigung 
ettheilt. 


Gemaͤß Entſchließung der koͤnigl. Regierung des 
Dberbonau x Kreiſes, Kammer des Innern, vom 
aaften Febr. d. J. wurde der von dem Freiheren von 
Rebling in Hainhofen ausgeflelten Präfentation 
auf die Pfarre Horgan, Landgerichts Zusmars⸗ 
haufen, flır den Iten Stadt» Kaplan zu St. Georg 
in Augsburg Priefter Ludripp Weinftein bie 
Beftätigung ertheilt. = 
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Seine Majeftät der Abnig haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfdliefung vom zen März 
d. 3. allergnädigft zu genehmigen geruht, daf dem 
Pfarrer Matthaͤus Walter in Ebershaufen, Land⸗ 
gerichts Moggenburg, bie erlebigte Pfarrey Natten« 
baufen, des nämlidien Landgerichts, von dem 
Hertn Biſchof im Augsburg verlichen werde. 


Selne Majeftär der Kdnig haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 3. März d. 
J. altergnädigfl zu genehmigen geruht, daß bie Pfars 
rey Umendingen, Landgerichts Ottobeuern, flr ben 
gegenwärtigen Erledigungs «Fall von bem Hr. Bis 
fhof in Augsburg dem Prieſter Sebaſtian Egger, 
Stadt» Kaplan in Mindelheim, in proviforifcher 
Eigenfhaft mit der Beflimmung Übertragen werde, 
daß derfelbe die im laufenden Fahr Statt findende Con⸗ 
kurs » Prüfung befiche, und in berfelben feine Be» 
fähigung zur definitiven Uebernahme bed Pfarr Ame 
tes nad) den gefeglichen Erfoderniffen bewaͤhre. 





Bu Folge allerh. Entfchltefung vom sten März 
d. $, haben Seine Majeftät der König 
dem Pfarrer Andreas Gruber inEhenbrunn, 
Landgerichts Lauingen, die Pfarren Mödingen, 
Landgerichts Dilingen, allergnädigft zu übertragen 
gerubt, “ 


Nach Beſchluß der k. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed Kammer des Innern und des k. Kreide 
Kommando des Oberdenau-Kreiſes vom sten März 
1851 wurden in dem Landwehr« Bataillon der kgl. 
Stadt Kaufbeuern ernannt: 

1.) Zum Rittmeister ber bisherige Oberlieute« 
nant Chrift. Heinzelmann; IL) zum Obere 
Lieutenant der bisherige Lieutenant und Adjutant 
Jakob Wiedemann; IIL) zum Unterlieutes 
nant ber®, Unteraufſchlaͤger Jofepp Mitt I; IV.) 
zum Quartiermeifter ber biöberige Fourier 
Georg Wieland, 
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Dermöge Beſchluß der & Regierung bed Ober 
Donau » Kreiſes Kammer des Innern, und. bes k. 


‚Kreis s Rommanbo : bes Dberdonau » Kreifes vom 5. : 


März 1831 wurden im — Im⸗ 
menſtadt ernannt: - ° 

L) zum Oberlieutenmant ber Bißhrrige Une 
terlientenant Themas: Lipps H.) zum Unter« 
Lieutenant franz Jofepp Holzmann. 





Seine Majeftär der Kdnig haben 
vermoͤge alterhöchften Referipts de dato sten März 
1831 zu genehmigen geruht, daß bie bisher zu dem 
k. Sandgerichte Unter» Glinzburg gehörigen Ge⸗ 
meinden Hoͤſelh urſt, Wattenweiler und 
Eljee von biefem Landgerichte getrennt, und dem 
k. Landgerihte Rog enburg zugetheilt werden 
ſollen. 





Unterm 22. Januar d. J. ( Kreis- Intelligenz⸗ 
Blatt 1831 Grid 6 Seite 147) wurde auf die 
von dem lodengiefer Ignatz Bed dahier verfertig« 
ten Feuerloͤſch -Maſchinen aufmerffam gemacht. 
Nach einem gleichen Geſuche des Giodengiefers 


Anton Bletl zu Augsburg wird nun ferner zur. 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bey dem Letztern 
Geuerlöfch » Maſchinen um nachſtehende Preife ver: 
fertiget werben: 

1.) Eine Maſchine auf Mäder geſtellt, mit dop⸗ 
pelter Wendung um 1000fl.; 2.) eine Ähnliche 
mit doppelter Wendung um 800 fl:; 3.) eine derley 
mit einfacher Wendung um 600 fl.; 4.) eine 
große Saugfprige, melde das Waſſit aufnimme, 
und zugleich duch den Drud wieder von fich gibt, 
um 1300 fl.; 5.) verfhiedene Trag⸗ Mafchinen 
zu -140fl., gofl., Tofl. und 30fl.; 6.) eine for 
genannte Krlden» Mafhine um 24 fi. 

Sämtlihe Maſchinen find mit Schrauben und 
Gewinden zufammengefegt, die Werke feibft von 


Meſſing, die Käften von Eichenholz, mit Kupfer und 
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Eiſen beſchlagen, und der Verfertiger garantirt für 
ihre Tuͤchtigkeit dteh Fahre lang. 

Eben. diefer Anton Berti erbietet fid zu Were 
fertigung trefflich konſtruirtet heil und harmoniſch 
toͤnender Glocken, liefert den Zentuer einfhlüßig der 
Bierathen und Infiheiften, dann. der Kebhreifen mit 
Uebernahme ber Transport=.Koften in die Kirche und 
zur Halle, fo wie der Wag =» umd Pftaſterzollgelder 
um 90.fl., und leiftet gleichfaus eine drepjährige Gen 
waͤhtſchaft; endlich kauft derfelbe auch alte gerfprune 


‚gene Gloden den Zentner um 65 fl. und geftattet 


den Gemeinden den Umtauſch nath diefem Maaßſtabe. 

Bon der übergebenen Abbildung der Wie rlfchen 

Löfd = Mafchinen und Gloden ift gegenwärtiger Be⸗ 

kanntmachung ein Abdruck beygefliot, 
2 — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörben: 


95.) -  praes. den %# 31. 
(Ediftalstadung) 

Den 29. Dfbr. 1830 verftarb babier der Ser⸗ 
geant des K. 15. Linien Infanterie » Regiments 
Leonhard Ra uch angeblich aus Rotta ch Lande 
gerichts Kempten geboren mit KHinterlaffung 
weniger Effekten und eines Montur» Guthabens 
v. 214fl. 45 Er. 5 hl. 

Da ungeachtet aller Nachforfchungen in dem 
Bezirke des Landgerichts Kempten, und der Une 
gegend vom ber Herkunft und den Verwandten 
bes Berflorbenen nichts erfragt werden kann; fo 
werden nun alle diejenigen, welche entweder als 
Erben oder Gläubiger auf die Verlaffenfchaft des 
Leonhard Rauch Auſpruͤche zn haben glauben, 
biemit aufgefobert,, diefelben binnen 60 Zagen 
praͤel. Friſt von heute angerechnet bey dem un« 
terfertigten Gerichte anzumelden. 

Neuburg den 10. Februar 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sepp, Landricter. 
25 * 
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.96.).,. praes, ben 7.51. 


(Unwefend« Berlanf.) 

Auf wieberholted Andringen eines Hypothe⸗ 
Bar » Gläubigerd des Balthafar Better, Bes 
figerd des zur Hofmark Griesbäderzell freyſtifts⸗ 
weis grundbar gehdrigen halben Neubauernhos 
fes zu Neubaufen, wird beffen Anweſen, 
beflebend aus einem gemauerten eingädigen 
Wohnbaufe mit Ziegeln gebedt, einem theils 


gemauerten theild hoͤlzernen Stabel mit daran. 


gebauten Stallungen unter einem Dache mit 
Stroh gedeckt, ven gemauerten Schweinftällen 
mit Plarten gededt, und einem gemauerten 
Backhauſe ebenfalls mit Platten gededt, dann 
einem Haud-Garten pr. 4 Tgw. 46 Dez.; ferner 
zu Feld in 63 Tagw. 90 Dez. Heer und Wie⸗ 
fen, in 35 Tagwerk 16 Dez. Holz: Boden; 
auswärt? aber Im Steuer » Diftritt Gall enbach 
in einer Wiefe pr. 3 Tagw. 93 Dez., und eie 
nem zur Hofmark Obergriesbach frenftifteweis 
grundbar gebbrigen Acker pr. 35 Dezimalen 
am Dienftag den 29, März d. J. Bormitrags 
- von S bis 12 Uhr im dieffeitigen Landgerichts = 
Lokale bdffentlich verfteigert. Diefes Anweſen 
wurde neuerdings anf 5135fl, gerichtlich eins 
geſchaͤtzt. 
Kaufe » Liebhaber haben ſich am obigen Ta⸗ 
ge bierorts einzufinden, und Ihr Kaufs- Anboth 
zu Protokoll zu geben; auswärtige Käufer aber 
haben ſich über Vermdgen und Leumund durch 
legale Zeugniffe auszuweifen. 
Aichach den 18. Februar 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 





97.) praes, den ”? 51. 
F (Gant⸗Edlkt) 
Joſeph Fiſcher Weber zu Muͤnſter, Hert⸗ 


ſchaftegeticht Mickhauſen bat ſich ben großer 
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Auswaͤrtige find, 
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Ueberfchuldung, da ber Activ⸗Stand nur 655 fl. 
508r., der angegebene Paßiv · Stand aber 3825fl. 
beträgt, frepymwillig dem Gant s Verfahren unter: 
worfen. 


Es werden daher bie geſetzlichen Edictsw Tage 


‚auf folgende Weiſe feſtgeſetzt; der Ite zur Anmel⸗ 
dung der Foderungen und ihrer gehdrigen Nach⸗ 


mweißung auf Donnerftag den 7. Aprild. $.; der 
Ste zum Vorbringen der rechtlichen Einreden da» 
gegen auf Sametag ben 7. Map, und ber Ste zum 
Schluß» Berfahren , und zwar für die Replicken 
auf Samstag den 21. Map, und für die Dupli» 
ken auf Dienftag den 7. Juny d. J. — Saͤmtli⸗ 
chen befannte wie unbefannte Gläubiger werden 
unter bem Rechts-Nachtheile biezu vorgeladen, 
daß die am 1. Edictö= Tage Ausbleibenden mit 
ihren, Koderungen von gegemwärtiger Koncurse 
Maffe gänzlich ausgefchloffen, die an den uͤbri⸗ 
gen Ediets⸗Tagen nicht Erfcheinenden aber der 
an denfelben vorzunehmenden Nedhts » Berhand: 
lungen verluftig feyn follen. Der erfte Edifrs: 
Tag bat zugleih die Beſtimmung zur Bil- 
dung eines Gläubiger » Nusfchußes, und zur 
Beſtellung eines Maffe » Kurators, fo wie der 
2te zum Werfuche einer gütlichen Elaffifielrung ers 
balten, und werden alle diejenigen, melde Et⸗ 
was von dem Gemein» Schuldnerifchen Vermd⸗ 


‚gen in Handen haben, aufgefodert, ſolches bey 
Vermeidung nochmaligen Erſatzes unter Borbes 


halt ihrer Rechte anber zu übergeben. 

Zur dffentlichen Verftelgerung bes Gant- Ans 
wefens, welches aus Haus, Stall und Stadel, 
dem Haus« Gärtchen pr. 4 Tagw., 3 Jaucherten 
gilt und zehnbarer Aecker, y Tgw. Wiefen, und 
der Gemeinde. = Gerechtigkeit befteht, bat man 
Termin auf Mittwoch den 6. April d. J. Mor: 
gend von 10 bis Nachmittags 2 Uhr angefeßt, 
an welchem Tage Kaufluftige, welche, wenn fie 
fi) Über Vermdgen und 
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poligeilicher Anſaͤßigmachungs » Befäpigung legal 


auszumweifen haben, in das MWirthd » Haus zu 
Munſter eingeladen werben. 
Shwabmünden am 26. Februar 1851. 


| Königlich Bayerifches Landgericht, 


Kinmerle , Landrichter, 


98.) praes, ben Z 31° 
(Berfaufs- Belfanutmahuung.) 


In der Sant » Sache ber Biltorla Lindens 
meier Eigenthämerin der Furt: Mähle wird 
auf den Antrag der Gläubiger das Sant · An 
Weſen dem bffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
biezu auf den 28ten März d.%. am Gerichts: 
Sige hiemit Zermin anberaumt. Das Gant =» Ane 
wefen bejteht aus dem Mühlguts » Komplexe, 
welcher zu Dorf in den Haufe, mit drei Mahls 
gängen, und einem Gerbgange,, der Sägmilhle, 

"dem Stadl, mit Vieh-Staͤllen und Wagenhüts 
'te uuter einem Dache, dann dem Waſchhauſe; 
und zu Feld beſteht: a.) in 55 Ichrtu. Aecker zum 
koͤnigl. Aerar Zehentbar, b.) 6. Tagwerk Muͤhl⸗ 
Aenger, €.) 10 Jaucherten Holzboden. 


Dieſer Komplex iſt zum koͤnigl. Aerar mit 5fl 
auf und abfaͤhrtig, gibt dahin jaͤhrlich efl sokr. 
Wiesgeld und Grund» Zins, dann 12 Schaff 
3 Bierling 3 Sechzehentl. Noggen, und 1 Bierling 
2 Sechzehntl. Bogt-Haber, ferner aus den Ges 
meindes Theilen mit 2 Krautbeeten, 3 Tagwerk 
®arten, und 25 Faucherten Holzboden. 

Kaufss Liebhaber, von denen Auswärtige 
über Befigfähigkeit, Bermbdgen und Leumund fich 
legal auszuweifen haben, werben hiemit vorges 
laden. 

Zugleich wird bemerkt, daß die in der Um⸗ 
gegend der Mühle befindlichen Ortfchaften für 
einen Gewerbbefließenen Müller die Aus ſicht 
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auf einen bedeutenden Gewerbs » Betrieb ges 
währen. 
Wertingen den 28ten Februar 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
‚Gebhard, Landrichter. 


99.) praes, ben $ 31. 


(Ediftale « Ladung.) 


Joſeph Merk Weihermiller bey Gernftal 
bat ben der erbobenen Veberfhuldung um Eins 
leitung des Conturds Verfahrens gebeten, 

Saͤmtliche Gläubiger des Joſeph Merk 
werben daher auf Dienftag den 5. April Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zur Piquidatlon ihrer Zoderung 
vorgeladen. Zur Vorbringung der Einrede iſt 
Donnerötag ber 5te May; zur Angabe der Rep⸗ 
lifen Donnerstag der 19te May; und zur More 
bringung der Duplifen Montag der 6. Juny fefte 
gelegt. Das Ausbleiben am lien Edikts-Tag 
bat den Ausſchluß des Gläubiger mit feiner 
Foderung aus der gegenwärtigen Konkurs s 
Maffe, und das Ausbleiben an den übrigen 
Edikts-Tagen den Ausſchluß von der betreffen. 
ben Handlung zur Folge. 

Mir Ruͤckſicht auf 6.32 der Prioritaͤts⸗ 
Ordnung wird der Kreditorfchaft erdffnet, daß 
bie bereits eingetragenen Hypotheken auf 8968fl. 
14 fr. fid) belaufen, während der gerichtlich aus⸗ 
gemittelte Wermbgensftand nur 6616fl. 54kr. 
beträgt. 

Mindelheim den 1. März 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

£eirl, Landrichter, 

praes. ben V sl. 
(Betanntnrachnng.) 

Es wird erfannt, daß die Berlaffenfchaft 


der in Ursberg verftorbenen Sabina Wids 
mann von Mulfingen, da ſich inner dem 
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geſeigten Termin kein Erbe dazu gemeldet hat, 
dem kgl. Fiskus des Oberdonau⸗ Kreiſes vers 
fallen ſey. 
Ursberg den Sten März; 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





101.) praes. den "7 31. 
(Berfchollenheits- Erklärung.) 


Nachdem der vermißte Güttler « Sohn Jo⸗ 


ſeph Wörter von Merching, ein Meiger von _ 


Profeffion, auf die erlaffene Auffoderung vom 

27. July 1350 innerhalb des vorgefeten Ter⸗ 

mins von 6 Monaten nicht erfchienen ift: fo wird 

derfelbe hiedurch als verfcpollen erllärt, und 

die Ausantwortung feines Vermoͤgens an die 

nächften Verwandten gegen Caution befchloffen. 
Friedberg am Sten März 1851. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Bimmi , Lanbrichter. 





praes. ben 51. 
Gant⸗Edikt.) 

In der Gant⸗Sache gegen die Ruͤckfalls— 
Maſſe der Verlaſſenſchaft des Raver Player 
geweſenen Soldners zu Biderbach werden 
nachftehende Edikts⸗Tage anberaumt: I.) zur 
Anmeldung und Liquidation der Foderungen 
Donnerstag der Tie April; und Falls keine güt« 
tiche Elaffififation zu Stande kommen follte, 
HM.) zur Anbringung der Exceptionen gegen bie 
angemeldeten Zoderungen der 7te May; und 
UL) zur Schluß-Berhandlung , und zwar: 1) zur 
Abgabe der Repliten der 7te, und 2) zur Abgabe 
der Duplifen der 21te Juny d. J. Mer an die 
fraglihe Maffe Eoderungen zu machen bat, 
wird unter dem Präjudize hiemit vorgeladen, 
daß jene, welche an dem erften Evifts » Tage 


102.) 


wicht erfhelnen, und nicht liquldiren, von der 
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Maffe, und jene, welche an einem ber übrigen 
Epdifts» Tage nicht erfcheinen, mit der an dies 
fen Tagen vorzunehmenden Handlung präflus 
dirt feyen. 

Bemerkt wird nody, daß bie Ridfalld: Map 
fe in der Summe pr, 266 fl, 40kr. beftehe, 
welche die zurücgelaffene Wittwe zu bezahlen 
bat, der bisher bekannte Paflivs Stand aber 
975fl. 22 Er, betrage. 

Mertingen den 3. März 1851. 


‚ai Bagerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 





105.) praes, den 31. 
(Berfhollenheitd-Erflärung.) 


Joſeph Brölich von Unterrieden, Ges 
meine; bey dem K. B. Sten Liniens Infanterie 
Regiment iſt feit dem 5 Dez. 1812 vermißt. 

Da deſſen Gefchwifterte auf Ausantwortung des 
in 151fl. beftehenden Bermdgens dringen; fo wird 
Joſeph Froͤhlich, oder deſſen allenfallfige Des⸗ 
cendenz hiemit aufgefodert, binnen 6Monaten um 
fo gewiffer dahier fidy zu melden, als außerdem 
obiges Bermdgen an die nächften Verwandten ger 
gen Caution verabfolgt werden wird. 

Mindelheim am 11. März 1831. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Leixl, Landrichter, 


104.) praes, den 35 51. 
(Die Erledigung des Frühmeh-Benefiziums in der Stadt 

Meiffenhorn betreffend.) 

Die k. Regierung des Oberdouau⸗-Kreiſes 
hat durch MRefeript vom 5. Dezember v. J. im 
Einverftändniffe mit dem bifchdflichen Ordinari⸗ 
ate genehmigt, daß das ſchon mehrere Fahre 
vakaute Frühmeß- Benefizium, verbunden mit 
der lateinifchen Worbereitungs» Schule, unbe 
ſchadet der Seelſorglichen Aushilfe, wieder befett, 
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und vom Magiftrate ein oder mehrere, für 
lateiniſche WBorbereitungs = Stellen vorſchrifts⸗ 
mäßig geprüfte Individuen für benannte Stelle 
in Borfchlag gebracht werden dorfen, aus weichen 
die allerhoͤchſte Nomination veranlaßt, und dem 
Maniftrat die Ausfertigung der Praͤſentatſon 
Überlaffen werden wird, mit dem Beifage, daß 
wenn ein für das Lehrfach bereis geprüftes 
geiftliches Individuum nicht aufgefunden wiirde, 
der Vorfhlag fi) auch auf foldye Individuen 
erſtrecken tünne, welche ſich durch befonders 
dortheilhafte Zeugniſſe auszeichnen, und den 
naͤchſt abgehalten⸗ werdenden Vorbereitungs⸗Leh⸗ 
rers⸗Konkurs beſtehen zu wollen ſich erklaͤren. 

Es ergeht nun ſowohl au ſaämtliche fir 
das Lehrfach geprüfte, ald zur Zeit ungeprüfte 
Geiftlicye die Auffoderung , ſich binnen 6 Wochen 
bier zu melden, und ihre Qualififation für die 
Seelforge und das Lehrfach durch legale Zeug. 
niffe nachzuweifen. 

Hinſichtlich der Erträgniffe, Laften und Vers 
bindtichkeiten, weldye mit dem Benefizium vers 
bunden find, wird auf die Ausfchreibung im 
Kreis = Intelligenz » Blatte vom Jahre 1822 
Seite 15 Nr.4 bingewiefen, mit der Bemerkung, 
daß fi die Jahrtags-Gebuͤhren inzwifchen auf 
47 fl. 27% Er. vermehrt haben, und daß im Falle 
die Erträgniffe die Summe von 400 fl. (aus⸗ 
ſchluͤſſig der Wohnunz und Honorarien der auss 
wärtigen Schüler) nach dem Mechfel des Ge⸗ 
treide-Preifes nicht erreichen follten,, der Minder⸗ 


Ertrag aus ber Kommun s Kaffe ergänzt, jeder 


Mehr = Ertrag aber dem Benefiziaten zugewen⸗ 
bet werben folle, wobei fich jedoch der Magi⸗ 
ftrat die Co-Adminiftration gegen dffentliche Rech⸗ 
nungsd « Stellung vorbehält. \ 
"MWeiffenhorn den 17. März 1331. 
Magiftrat der f. Stadt Weiſſenhorn. 
Raffler, Bürgermeifter. 
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praes, den "5 31 
(Befanntmadung.) 

Geſtern früb 7 Uhr entwich der zur Zwangs⸗ 
Arbeit verfällte Seraphin Senbold von New 
milnfter kgl. Landgerichts Zusmarehaufen von 
der Holzarbeit, bey weldyer er feit einigen Tas 
gen verwenden wurde, Er wird fi in feinem 
oder den mächfigeiegenen Gerichts « Bezirken 
aufhalten, und fih mit Berteln ju ernähren 
fuchen. 2 
Man erfuhr fämtliche Polizey⸗ Behdrden, 
auf diefen Entwichenen Spähe zu verfügen, 
und ihn auf Betreten anber überliefern zu 
laffen. 

Perfons und Kleider» Befchrieb. 

Derfelbe ift 48 Jahre alt, groß 5° 3, Sta: 
tur Hein, Haare braun, Augenbraunen dbo,, 
Bart licht, Stirne breit, Augen braun, Nafe 
bie? und breit, "Lippen aufgeworfene, Mund 
weit, Zähne mangelhaft, Wangen rumzlicht , 
Kinn rundes, Gefichtefarbe braune, Hals pros 
gortimirt, Mundart ſchwaͤbiſch, Stimme tiefe, 
äußere Kennzeichen keine, Verborgene ddo, Feine, 
An feinem Leibe tragt er: 1 grau tüchene Joppe, 
1grau tuchene Weſte, 1 grau tuͤchene Hofe, 
1 grau tuͤchene Muͤze, Rleinenes Hemd, 1paar 
leinene Soden, 1paar Handſchuhe von Zwil⸗ 
len, und 1 paar Holzſchuhe. 

Kalsheim den 12. März 1851, 
KöniglichesPolizey:Commiffarat ber Zwagns⸗ 
Arbeits: Anftalt. 

Kliebenfchedel, 


praes, den 35 3], 
(UmortifationssErfenntnif) 
Nachdem fich inner dem anberaumten Termin 
Niemand Aber den rechtlichen Befig der unterm 
4. Januar 1830 ausgefchriebenen, und zu Berluft 


105.) 


106.) 


405 


gegangenen Ba: Obligationen ausgewiefen 
bat; fo werden diefe Obligationen nämlich : a.) 
der Kirchenftiftung Dorfchhaufen ddo. 25 März 
1599, Kataſter Nr. 3089 & 50 fl. ; b.) ber Kirchen 
Stiftung Erisried ddo. 19. Sehr. 1798. Kat. Wr. 
5083 & 20 fl.; ce.) der Kirchenftiftung Eutenbau: 
fen ddo, 17. Oktobr. 1798. Katafter Nr. 5034 
&50 fl.; d.) der Kirchenſtiftung Oberaurbud) ddo. 
30 Okbr 1814. Katafter Nr. 3614 a 57 fl. 50 kr 
lautend, biemit als Kraftlos erklärt. a. 
Mindelgeim den 12, März 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





107.) praes. ben 77 31. 
(Betanntmadhung.) 

Bey der Ulmofenpflege Wengen dies Ge: 
richts liegen 500 fl. gegen 5 Prozent hypothe⸗ 
kariſche Werficherung zum Ausleihen bereit, fos 
wohl im ganzen genannten Betrag, ald auch in 
Heinen Partbien. 

Die Kapitals» Werber haben ſich über bie 
bey Stiftungd » Rapitalien gefeglich erfoderliche 
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Sicherheit binnen 4 Moden von heute an 
gerechnet babier auszuweiſen. 
Kempten den 14. März 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
i De Yandrichter, . 


108.) b) — den 4 öl. 


(Ediltal: Eitation.) 

In Gemäßpeit des vom kal. Appellationss 
Gerichte filr den Dberbonau = Kreis in Neus 
burg als Criminal Gericht unterm I1ten d. M. 
erlaffenen Erfenntniffes wird Konrad Gruber 
MWittwer und Kupferfhmid von Fuͤſſen, ber ſich 
feit einigen Fahren in Wertach aufhielt, anmit 
vorgeladen,, innerhalb drey Monaten bey dem 
unterzeichneten kgl. Landgerichte zu erfcheinen , 
und ſich wegen der wider ihn vorhandenen Une 
fchuldigungen des Werbrechens einer Minz« 
fälfcyung zu verantworten. 

Sontbofen den 26 Februar 1831. 


Königlih Bayrriſches Landgericht. 


Krumm, Landrichter 
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| 
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bes Pönistiär | 


Oberdon au— 





ntettigeuzolate 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 


Augsburg, den 25" Maͤrz 1831. 





'g nhalt: 
110.) Zuſtaͤndigkeit ber Adminiſtrativ⸗Stellen in Streitigkeiten über die Baupflicht ben Klrchen und Pfarrhoͤfen. 


111.) Konkurrenzen 


der Stiftungen und Gemeinden 1 
113.) Die Erledigung des Stadt-Phyſikats in Regensburg. 114.) Die theologiſche Anftelunas « Prüfung. 


112) Bandwerts = Mißbräuhe ber Papierer,‘ 


115.) Ere 


Iedigungen ber Pfarreyen Gt, Georgen bey Bayreuth, und Berg Dekanats Hof, — Kreis » Notigen, — Betanntmas 


dungen der Behörden. 





Befanntmagungen der k. Kreis» Stellen: 


CX.) ad Nrm. 12270, 


Un 
ſamtliche ine Behdrden bes Oberdonau⸗ 
Htreiſes. 
(Die Zuſtaͤndigkelt der Adnıiniftratiu :Stelfen in Strel⸗ 
tigfeiten über die Baupflicht bey Kirden und 
Pfarrhöfen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Ein in rubrizietem Betreffe unter dem 
6. _ Oftober 1850. empfangentes allerhoͤchſtes 
Reſcript vom 1. Oktober 1830 wird in beis 
folgenden Abdrade init dem Bemetken zur 
Kenntniß fämtlicher Polizen » Behörden ges 
bracht, daß hiernach in Zufunft alle jene 
Eultusa Bau⸗Conkurrenz⸗ Fragen, auch in 


Proviforio dieffeits zu den Civil: Gerichten 
verwiefen werden müffen, bei welchen vie 
unterzeichnete Stelle die Ueberzeugung ſchoͤpft, 
daß der Titel der Baupflichtim All: — 
nicht entweder 

a.) durch ein ausdruͤckliches Geſet, oder 

b.) durch das eigene unbeſtrittene Aner⸗ 

kenntniß der Betheiligten, oder 

c.) duch Vertrag, oder 
d.) durch Befiß, oder — 
e.) buch Vergleich, oder 
8) durch ein vorhergegangenes tichterliches 

Erkenntniß — Ai entruͤckt AR, 


„Es iſt Uns — ee daß * Be⸗ 
„ſtimmung des h. 75 Un ſer er Verordnuug 


29 


409 


„vom 17. Dezember 1325, durch welche 
„Wir, den oberften Verwaltungs : Stellen 
„in den SKreifen die Handhabung der 
„DBerordnungen über die Konfurcenzen 
zu den-Bayten der. Stiftungen aufgerra: 
„gen haben, eine Auslegung gegeben 
„werde, welche die verfaflungsmäßigen 
„Örenzen des richterlichen und adminiftras 
„tiven Wirkungs-Kreiſes verrückt, und 
„die Zuftändigkeit der Verwaltungs: Stel; 
„fen auf die Enefcheidung fteeitiger Pris 
„vat-Rechts-Sachen in Possessorio 
„ohne DBerücfihtigung der dagegen bes 
„reits von Unferes in Gott ruhenden 
„Herrn Vaters Königlihden Mar 
„jeftät, unterm 16. Dezember 1310 erlaf: 
„ſenen Entſchließung unftatthafter Weife 
„aus dehnt.“ 
„Wir haben daher beſchloſſen und verord⸗ 
„men, wie folgt:“ 
„I.) wenn bei einen Kirchen oder Pfarr; 
hof: Baue, bey welchem die Konkurs 
„‚renz s Verbindlichkeit einer phufifchen 


“ „oder juridifchen Perfon in Anfpruh > 


„genommen wird, darüber Streit ents 
‚steht, ob dem in Anfpruch genommer 
„men überhaupt eine Verbindlichkeit 
„zur Tragung der BausLaft bey dem 
„in Frage ftehenden Gebäude obliege? 
„fo ift die Entfcheidung diefes Streites 
„ſowohl in Possessorio als in Peti- 
„torio den zuftändigen Civil» Öerichten 
„u uͤberlaſſen.“ 
„Die Curatel-Behoͤrden haben ſich jes 
„doch befonders angelegen feyn zu laſ— 
„fen, daß die Bau:Konfurrenz s Pflicht 
„bei. allen Kirchen, und Pfarchöfen 
„rechtzeitig auffer Zipeifel geftellt, und 
„dadurch fpäteren bey dem Eintreten 
„dringender Baufälle hoͤchſt nachtheilis 
„gen Zögerungen vorgebeugt werde.’ 
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„2.) Wenn dagegen die Konkurrenz · 
„Verbindlichteit im Allgemeinen duch 
„ein ausdrücliches Gefeß, durch das 
‚„‚eigene unbeftwittene Anerkenntniß des 
„Betheili ten, Durch Vertrag, Beſitz, 
Vergleich, oder durch richterlicheg 
„Urtheil jedem Zweifel entrüct, und 
„daher nur davon die Frage ift,”  " 

„od der Fall eine Kronfurren; incon- 
„ereto gegeben ſey, und wie hoch 
„ſich der zu leiftende Beitrag zu bes 
„laufen habe?“ 
„fo ift darüber von den Kreis » Regie: 
„tungen, Kammern des Innern, nach 
„vorausgegangener gefeßmäßiger Vers 
‚ handlung zu entfcheiden, und es kann, 
„wenn die Konfurrenz s Pflicht im Alls 
„gemeinen feftfteht, die Leiftung des 
„für den gegebenen Fall geforderten 
„und regulicten Beytrages durch die 
„Berufung auf den Rechtsweg nicht 
„aufgehalten werden.’ 

„DenDerheiligten bleibt übrigens jederzeit 
„vorbehalten, ihre vermeintlichen Pris 
„vatz Rechte gegen andere Mit : inte: 
„teffenten bey den Gerichten in Peti- 
„torio zu verfolgen.’ 

„5.) Gegen die von den KreissRegierun: 
„gen, Kammern des Innern erlaffenen 
„adminiftrativen Entfchließungen finden 
„einfache Befchwerde » Führungen bey 
„Unferem Gtaats:Minifterium des 
„Innern ftatt, denen jedoh die Su: 
„ſpenſiv⸗ Wirfang nicht zukommt.“ 
Augsburg den 25. Mär; 1851. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 

Kammer des Innern, a 

Fürft von Dettingen» Wallerftein, 
Praͤſident. 

‚coll, Thugut. 


su — — he 
CcX1.) Bo Dir äh son Koeneurrenzen. 
mr "gehbrpden, ‚Stiftungs:®ermdge n. 


welche die Partial - = Beiträge, zu erheben, und diefelben an die || RoHer Ertrag. Konkurrenz « 
— Kaſſe des Kreifes abzulieferm haben =). 136 So. bievon. 

9 4 fl. (tr. |bl. fl. kr hl. 
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L All ge meromenie ts 
A eben er Adminiftrationen. 


#4 | Dad Engelländifher Infitur, und einige Schul = und Etis 
Ö pzndien» Stiftungen zw Augsburg.» >. 2 0. 0 
Der Kathedral» Faud, Yafel elbfi . % 18 
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Die Stipendien « Stiftungen ‚zn Dillogen . IND 

Das Priefters Seminar dafelbft J * 

Der Seminar- und Urfulinerinnen » Fond zu Neuburg J. 

Der fhwäbifche Religions » und Studien» Fond, dann.bie 
von Ehinger'fche Bamiliens und Schloß⸗ —— * 
tung zu Burgau— . 

7 ab Engeliuride Fnftitut zw Mindelheimt: TR 

‘ | Iſolirte —r 

‘ß Die Sauti — J Stiftung zw Augsburg . 5 

‘9 Dienon Imhbof -und von Laugenmantel'ſche Sräuleim Etipen- : 

“5 $e »Ydien» Stiftung dafelbit . 

10 Die Leonhard von Imhof'ſche Stipendien « und Wohliha⸗ 
tigkeits⸗Stiftung daſelbſt 

11 | Die von Prechtiſche Stipendien » Stiftung. dafelbft A 

42} Das von Stettenſche Tochter⸗ —— Iafitat daſelbſi 

4151 Die Peter Rairfhe Stiftung dafelbft 4 

44] Die Johann Jakob Müller'iche ‚Stiftung afefbft * * 

15 | Die Konrad Hirn ſche Stiftung daſelbſt 

46] Die, Bürgermeifter David von Wachterfce. Eriftung. in 

Memmingen (mit) . . . 


-l»2|. 





47, Die FJofeph Ulrich von Zollerſche Stiftung def (mit % — 
18 | Die Jakob Friedrich von Stoll'ſche Stiftnug ** — 
id [Die — von Hartlich ſche Stipendiens ‘<> 
Stiftu — a — | 813 
DOF Die Georg 28 Stoll ſche — rin — 11415 
21 9 Die Gabriel vom Wachter'ſche Bamiien-&ti . . 
—*2 Stiftung „ ZZ 155 
1 Die Freiherrlidy don Herrmann ſche Arien; ud’ — 
* tipendien · & ar „ „ — 951 2 
25 1 Die von ner (de Stifta — — 814 

Die Stad 44 El an Viylengi 
24 e Stadt Yu rg mit Ausſchluß einiger Bey agb» 

: ' freier Stiftungen) .ji IE, eNnuunt — — — * 631 56] 6 
350,»  Kaufdbeum Jo. ° . Ba: 431 - (51) 7 
26 ”»_..m Lindau 1%) | . . . 148 50 6 
A|»  » Memmingen sim Atem zei) Ron 55 27 1 
Bl» ı»  Meuburgo Ka 80 121,2 





- - 


„Diftriftd = Ronceurrenzgen 


Behbrdem, | Stiftungds Bermdgen.. 
welche die Partials Beiträge zu erheben, und biefelben an bie Roher Ertrag. Korcuren) 
Koncurrenz = Kaffe des Kreiſes abzuliefern haben. BEE: |; " bievon. 
jEr.ibl. fl. Itr. hl. 


D. Landgerichte — der Parsimeniale‘ 
Stiftungen, 











20 Aichach Pe We 13877] 7 64 
30 | Buchloe . . «I 11805 55 
31 | Burgau (exclusive der Stanffenbergifchen Siiftung) . 3841 d 17 
32 | Dilingen — —2o154 123 
33 — (exclusive Zirgesheim). . . . 1475 68 
34 Friedberg .* .. 0° “ . .'. 4 * . 12115150 s 50 
35 Fuͤſſen 10005 115 095 
36] Bbggingen ea ern. te eh Bet du) 
37] Günzburg ee . | 22408 155 10% 
58 lertiffen (exclusive Aufpeim, und das Uebrige nur mit N 
dem ten Theil) »- » .. ee "7 1133 |54 5 
i 30 Kaufbeuern * * . © “ ” 7 . * 6836 23 4 31' 
451 Lauingen ee "er ref] 24815 [2ıf® 115° 
41 kindau . “ . * . * = . .* * 3776 38 17 
42 | Mindelpeim . -» ee | 2468415 115 
435 | Neuburg (Ried und Heßelohe fee). ur . 5580 16) :E: - 26 
Al | Oberdorf Ingenried frey) . . 44 12364 j27) 57 
-45 | DOttobeuern (mit dem ten Theile). . . . . 1723 120) ' 8 
46 Rain N « . . * 11905 2° 55 
UT | Roggenburg (Miederhaufen,, ‚Seifertößofen, und Moggen- | le 
burg frey, und: das Webrige mit dem Atem Theile Bay \ 
4B trags⸗ pflichtig) 9* 3131 45 14 
49 | Schrobenyaufen ° , « . . . . . a 0078 20 42 
50] Schwabmuͤnchennn..... 4—16678 13 78 
51 1 Sonthofen . ... 6 1. 19115150 10 
52 | Tuͤrkheim Irſi ingen und Wiedergeltingen fteyy 2° .4 1309 60 
55 Uröberg . “ . 5 “ 3300 40) «' 18 
54 | Weiler (Zeitzifche Yrmens Stiftung fen ae dere F 8498 1220 59 
55 Wertingen . . . 429120 54 
56 | 3usmaröhaufen 0. 080.1 30802 1! 441 





F Summa T 55 3016 
1. Defonderk e 


A, file den Amts Diener- Sommer in Rempren jäseig nt 
—— Gehalt oſ Br z 
Magiftrat Kempten »- - 0600 
Holirte Adminikserion der geelchen Sanllien Stiftung u 
” Kempten . ‘ f} 0) ’ ’ ° 2000 


DD 
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— — — 
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——... 6 


Behdrden, 


welche die Partials Benträge zu erheben und diefelben an die 
Konkurrenz: Kaffe des Kreifes. abzuliefern haben, 





51 Landgericht — (Durach, Kleinweiler, Wengen und 
Almoſen-Pflege des Patrimouial-Gerichts Neu⸗Trauch⸗ 


4 burg in Wengen fr) =» . . 
54 Landgericht Immenſtadt . . 


” Grbnenbach (Steinbach, Karıdorf, und die Ges | 
meinde Grönendad) ern Srıachh, frep) 417 1. 


7 | DObergänzburgs . . 


Stipendien» Stiftung in Kempten re 


B. Für die Spital» Verwalters» Wittwe Forſter und Kind 


148 fl. AB fr. 


| Werfehiedene Stiftungen des auutneriihte Immenſtadt 
2) 1831. 


Augsburg - ‚16. M 





U: @ehftungse: Bermögenn Vermoͤgen— 


Konkurrenz 
hlevon. 


r.|bt. u Mil Merle fl. #Er.|bl. 


1 Roher Ertrag. | at. 











12318 32 67 123 

10303 >, 56 125 

22.128 

2 | wol-i —| am 
Summa .| Asyb1 |321 240 |—- 
148 148 


— 
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CXII.) adNrm. 16191. 


An 
{Amtliche Polizey⸗ Behbrden des Dberbomau 
Kreiſes. 


(Handwerks ⸗ Mlobrauche ber Papierer betrff,) | 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Dach erhaltenen Anzeigen dauern noch 
immer hie und da die bereits durch Aus— 
jchreiben vom 16. September 1825 (Kreiss 
Snteligengölate 1825 Mr. 26 Geite 1185) 
und 26. März 1828 (Kreis s Intelligenz 
Blatt 1823 Mr.15 Geite 425 u. f.) ges 
rügten Handwerks ; Mißbräuche der Papier 
ter fort. Sämtliche Polijey s Behörden des 
Dberdonaus Kreifes werden daher mieders 
hole angemwiefen, . denfelben alles Ernſtes 
entgegen zu wirken, die Kontravenienten 
nachdruͤcklich zu beftrafen, die Beſitzer der 
Papiers Mühlen befonders aufjufodern, zu 


Bekämpfung des Unfuges mitzuwirken, und 
bie, die MWanderfchaft antretenden Papiers 
rer s Gefellen ihres Bezirkes anzuweifen, 
überall im Königreihe, wo ihnen wegen 
Entfagung diefer Mißbräuche von den Mits 
Gefellen Anftände erhoben, oder Unan— 
nehmlichfeiten zugefügt werden follten, ſo⸗ 
gleich Anzeige: hierüber bey der betreffenden 
Polizen s Behörde zu machen. 


Augsburg, den 20. März 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Sin von Dettingens Walferftein, 
Präfident. 


coll. Thugut 


* 
“em 
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CXIII.) 
(Die Erledigung des Stadtgerichts- Phyſikats In Re— 
gensburg betrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Duch den Tod des Dr, Oppermann - 


ift das k. Stadtgerichts- Phnfifat zu Res 
gensburg in Erledigung gefommen. 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
Gefuche mit den erfoderlichen Belegen längs 
ftens bis 15. April d. J. ben der unterzeiche 
neten f. Regierung Kammer des Innern ein⸗ 
zureichen. 


Regensburg den 16. März 1851. 
Königl. Regierung des Regen» Kreifes. 
Kammer des Innern. 

v. Link, Präfident. 


coll. Crammer. 


CXIV.) 


(Die theologifhe Anjlellungs = Prüfung pro 1831 bes 
treffend.) 


- Im Namen Sr. Majeftät des Königs: 


Nachdem das Fönial. Ober: Eonfifterium 
die Abſicht hat, die theologifche Anſtellungs⸗ 
Prüfung für_das gegenwärtige Jahr 1851 
mie Ruͤckſicht auf die in. eben: dieſent Jahr 
zu haftende Generals Synode zu rechter Zeit 
anzuordnen; fo werden fämtliche Candidaten, 
die fid nach Anleitung des Abſchnitt III. 
— Il. der Prüfungs, Inſtruktion von 18009 
u dieſer Pruͤfung melden zu duͤrfen glau— 
ben, aufgefodert, ihre Meidungs-Geſuche 
mit den Vorſchriftsmaͤßigen Belegen begleis 
tet, fpäteflens bis zum zoten April d. J. 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, 


—N— ——— f 
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damit ſolche dem koͤnigl. Ober, Conſiſtorium 
vorgelegt werden koͤnnen. 


Ansbach den 19. Mär; 1851. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v.£uß. 

Memminger. 


CXV) 


(Die Erledigung der Itew Pfarr» Stelle zu St. Geor— 
gen bey Bapreuth btrff.) N 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 


Durch das am 27ten Februar d. J. er; 
folgte Ableben des Pfarrers Dr. Reuter 


iſt die erfte Pfarre: Stelle zu St. Georgen 


bey Bayreuth in Erledigung gefommen, 
Diefe Pfarren wird daher zur vorfchriftss 
mäßigen Bewerbung innerhalb fechs Wo— 
hen ausgefchrieben, und dabey bemerft, daß 
der Ertrag derfelben nad der unterm ten 
July 1323 abgefchloffenen Faffion folgens 
dermaffen "berechnet ift, als: 1) an ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte zu 216 fl. 444 fr., nemlich 
1.) aus den Staats: Kaffen vom Nentamte 
Bayreuth an baarem Gelde ı1fl., an Das 
turalien 2743 ME. Walzen & 12fl. zu 5fl. 
rı fr, 6 Schfl. 5354 ME. Korn & 10fl. zw 
so. arife., 6 Schfl. 53FME. Gerfte & 
7fl. zw Aasfl. 514 r., 2 &chfl. 175 ME 
Hader a afl. zu 9fl. 174 Pr., 8% Klafter 
Sceithofz zu sofl. 64fr.; 2.) aus Stif— 
tungs: Kaffen an baarem Gelde aus dem 
Sorteshanfe zu St, Georgen 35fl. sofr, 
11.) Ertrag aus Realitäten freie Wohnung 
7öfl., des Gattens, etwa 1850 
roß s5fl. HI.) Ertrag aus Rechten am 
—5 vom großen Frucht⸗Zehut 195 fl. 
sife., vom Meinen Zehnt 54 fl. 15} fr., 
wom Blur» Zehne Sfl. ı2Fr, IV.) Eins 
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nahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienft: Funktionen 518fl. 38ke. Gumma 
879 fi. 184kr. Laſten oıfl. 34kr. Bleibt 
reines Einkommen 787 fl. 244 fr. 


Bayreuth den 17. Maͤrz 1831. 


Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Schunter. 
May. 





CXVL) i 
(Die Erledigung der Zten Pfarrey Berg, Im Des 
fanate unb Zandgerihte Hof btrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch- die Beförderung des Pfarrers 
Sittig ift die zweite Pfarcey Berg, Des 
Fanats Hof, in dem im Fönigl. preußifchen 
Gebiete befindlichen Ordinariate zu Sparns 
berg erledigt worden, deren jährliher Er⸗ 
trag fich nach der noch nicht abgefchloffenen 
Dienft: Ertragss Faffion vom 27. April 1325 
folgendermaffen berechnet: I.) Am ftändigem 
Gehalt zu szıfl. 514kr., nemlichbaar 275fl. 
a6tfr., 75 Klftr. Holz, und 65 Kifte. Stöde 
zu 55fl. 254fr. II.) Aus Kapital:Zinfen öfl. 
IU.) Ertrag aus Realitäten Wohnung 25 fl. 
Garten ıfl.-sofe; IV.) Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienft: Funk 
tionen 214 fl. 313 fr.; V.) Aus Sammluns 
gen 16fl. Summa 595fl. 5ötfr, Las 
ften sıfl. Sfr. Verbleiben reine Einkünfte 
562fl. 484 kr. 

Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ſich 
binnen ſechs Wochen Vorſchriftsmaͤßig zu 
melden. 

Bayreuth den 21. Maͤrz. 1831. 


Königlich proteftaniifches Conſiſtorium. 
Schunter. 

May. 

— — — 
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Dienft-und Kreis-Notitzen. 


Seine Majeſtat der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchlieſfung vom 11. Mär 
d. 3. dem Pfarrer Narziß Müller in Görisried; 
Landgerichts Oberdorf, die erledigte Pfarrey Schline 
gen, Landgerichts Kaufbeuren, ‚allergnädigft zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftänder König haben zu 
Folge alterhöchfter Entſchliefung vom 11. März 
8.3. den Erpofitus Priefler Jakob Däubler im 
Niedlingen, Landgerichts Donauwoͤrth, ven dem 
Antritte der Parey Schaͤfſtall zu difpenfiren , 
und demfelben die Pfarrey Frauenftetten, Lands 
gerichts Wertingen, allergnädigft zu übertragen, und 
zu beſchließen geruht, daß birjenigen 3 Familien des 
Dorfes Worteiftetten, welche bisher von dem 
Pfarrer in Frauenftetten paflorirt wurden, von ber 
Pfarrey Frauenftetten getrennt, und der Pfar- 
up Ehingen zugetheilt werden Tollm. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom unten Märg 
d. J. dem Pfarrer Alois Ziegelmaier in Weile 
heim, Landgerichts Monheim, die erledigte Pfare 
rey Schäfftall, Landgerichts Donauwörth, aller» - 
gnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


Vermoͤg Entſchließung der kgl. Regierung des 
Dberdonau » Kreifes, Kammer ded Innern, bem 
a5ten März 18517 murde die Verlegung ber 
zwey, bisher zu Memmingen beftandenen Vieh» 
Jahrmaͤrkte, und die Abhaltung von zwey weiteren 
derley Jahr» Märkten in ber Art genehmigt, daß 
fünftig, a) ber erſte Vieh » Jahrmarft am legten 
Dienflag im Monat März; b) ber zweyte, den 


18. Junp, foferne diefer Tag nit ein Sonntag 


ift, e) der dritte am erſten Dienflag im Monat 
September, und d) der vierte am erfien Dienflag im 
Monat Oktober abgehalten werde, 
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Maria Anna Wiedbermann, Melbers - Toch⸗ 
ter in Neuburg ‚, bat in ihrem Teflament folgende 
ftomme und mohlthätige Anordnungen getroffen: 
4.) für einen Jahrtag ein Legat zu 200 fl. wovon 
25 fl. zur Ergänzung der Schuls Duart abgehen ; 
2.) dem weiblichen Krankenhaus ein Legat zu 100fl.5 

3.) der neu begründeten Armen = Befchäftigungs = 
Anftalt ein Legat zu 75 fl.; 4.) dem Armen« Schuls 
Fond 25 fl. Summa 400 fl. 

Dieſe edelmuͤthigen Anordnungen, wovon befons 
ders die Gabe fuͤr die, der öffentlichen Theilnahme 
hoͤchſt wuͤrdige Armen « Befhäftigung in Neuburg 
ruͤhmliche Erwähnung verdient, werden mit Wohl⸗ 
gefallen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

— — ae) 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


_— 


109.) praes, ben 731. 


(Ediftal:ECitation) 

er Garnhändler Rudolph Zeller 
—— der am 27. Dezbr. v J. 
gepflogenen Nachlaß = Verhandlung feinen. Glaͤu⸗ 
bigern fein Vermögen abgetretten, und felbes 
nach den Refultaten der Berfteigerung feines Reals 
Befisthums zur Befriedigung aller Ereditoren 
nicht zureicht ; fo wird das Prioritäts » Verfahren 
hiemit eingeleiter, und nachſtehende Edifts» Tas 
ge angeordnet; der 18 April zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Foderungen; der 18. May zur 
Abgabe der Einreden , und der 17. Juny d. J. 
zur Schluß s Verbandlung , nemlich der 17. Ju⸗ 
ny zur Gegen» Erklaͤrung, und der 50. zur Schluße« 
Erinnerung , an welchen Terminen bie Zeller 
fcheu Gläubiger um fo gewiſſer jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bes 
sollmächtigte bey biefigent Berichte zu erfcheinen 
haben, ald das Ausbleiben am 1. Termin die 
UAusſchließung der Foderung von gegenmwärtiger 
Maffe, an den übrigen Terminen aber den Ders 
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luft der am berfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen nad) ſich ziehen würde. 

Dabey wird bemerkt, daß die Maſſe nach 
ben angeführten Ergebnifen des Realitaͤten⸗Ver⸗ 
faufed und obiger Nachlaß « Verhandlung . bloß 
in 1700 fl. beftehe, die bisher befannten bevor⸗ 
zugten Foderungen aber fon die Summe von 
1800fl. überfteigen. Inhaber von Zauft: Pfändern 
und andern Gegenftänden des Zellerfchen Bermds 
gend werden aufgefodert, diefelben zur Maffe 
bey Vermeidung des nochmaligen Erfaßes um 
antworten. 

Roggenburg am 26. Februar 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
de Landrichter. 





110.) ai 


praes. ben 1731. 
(Ediftals Ladung) | 


WendelinZimmerman Hafner und Shlöner 
zu Adelsried hat fi Zahlungsunfähig erklärt, 
und dem Confurd- Verfahren unterworfen, 

Nah Gerichtlicher Schäßung befteht fein 
Vermoͤgen in1050 fl., die Schulden in 1258 fl. 
mit 800 fl. Huporhefen» Schulden, 

Man hat defhalb in diefem Echulden: Wes 
fen nachſtehende Edikts-Tage feſtgeſetzt: 1.) 
zur Anmeldung der Foderungen und derer Nach— 
weifung Montag den 11, Apr. d. J.; 2.) zur Abga⸗ 
be der Einreden gegen die Foderungen Mittwoch 
den 11. May; 3.) zur Schluß= Verhandlung 
und zwar a) zur Replic Donnerftag den 26. May, 
und b) zur Duplic Freitag den 10. Juny d. J. 

Am erfien Ediftö» Tage wird zugleich ein 
nochmaliger Verfuh. gürlicher Ausgleihung der 
Gläubiger unter fih, und wo möglich eines Nachs 
laffes zu Gunften des Familie des Cridatars ge= 
macht werben, 

Sowohl fämtliche bereits befannte, ald nicht 
bekannte Glaͤubiger und fonftige Iutereßenten 


423 


desfelben haben daher an benannten Tagen Mor: 
gend 3 Uhr in hiefiger Amts» Kanzley um fo 
mehr zu erfcheinen, als die Nicdhterfcheinenden 
im eintrertenden Nachlaß⸗ Falle den Beſchluͤſſender 
Mehrzahl der Erſchieuenen beygezählt werden, 
für den Fall des Gant - Verfahrens aber Ihr 
Ausbleiben am erften EdiktsTage den Auss 
ſchluß von der Gant:Maffe, an den übrigen 
Edikts- Tagen aber den Verluſt der treffenden 
Handlung zu. gewärtigen haben. 

Auch werden alle diejenigen, welche irgend 
Etwas dem Gemein» Schuldner Gehdriges befiz. 
gen, oder demfelben fchuldig find, aufgefobdert, 
dasfelbe bey Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
dem Gerichte unter Vorbehalt ihrer Rechte aus 
zuzeigen. 

Zusmarshaufen den 3. März 1851. 


- Königlich Bayerifches Landgericht. 


Mintermaier, Lanbrichter, 


| praes. den *° 51, 
(Bant-Edike) 


Der Shlöner Joh. Michael Idk von Goͤris⸗ 
ried bat fih Zahlungsunfähig erflärt, und dem 
Konkurs» Verfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefehlichen Ediftö: Ta= 
ge, als 1.) zur Aumeldung und gehdrigen Nach⸗ 
weifung der Foderungen, auch zum Verſuche ber 
Güte auf Freytag den 15. April; 2.) zur Bors 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Foderungen auf Montag den 16. May; 5.) zur 
Schluß » Verhandlung, und zwar für die Replik 
auf Dienftag den 51. May, und die Duplik auf 
Mittwoch den 15. Juny d. J. jedesmal frühe 
9 Uhr fefigefeit, und fämmtliche Gläubiger des 
Gemein Schuldners hiermit dffentli unter dem 
Nechts: Nachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
Erfcheinen am 1. Edikts⸗Tage die Ausſchließung 
der Foderung von der gegenwärtigen Konkurs = 


ı11.) 


— un — — — 
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Maſſe, das Nicht-Erſcheinen an dem uͤberigen 
Edikts-Tagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 

Auch werden diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Bermdgen des Gemein: Schuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmali« 
gen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Indem man übriged hiebey bemerft, daß fich 
der Schulden. Stand nady Angabe des Schuld« 
nerd am verficherten Kapitalien und Zinfen hies 
von auf 648 fl., und an Kurent» Foderungen auf 
202 fl., dagegen der Bermdgend- Stand nad 
dem Schägungs = Betrage nur auf 415fl. belaufe, 
wird zugleich befannt gemacht, daß das in einigen 
Mobilien, einem eigenen Haufe und befondern 
Stadel, 22 Dec. Garten, und 4 Dec. Krauts 


- Garten, dann 3 Faucherten 79 Dec. Aecker und 


Wieſengruͤnden beftehende Beſitzthum des Ges 
mein» Schuldner am erften Edikts-Tage den 
15. April d. 3. unter den allda befannt zu ge: 
benden Bedingungen einer dffentlihen Berfteis 
gerung salva ratificatione in hießiger Langerichts 
Kanzley ausgefetst werde, wobey fi) Kaufslieb- 
baber, und zwar Auswärtige mit Vermögens. und 
LeumundesZeugniffen verfeben, einfinden moͤgen 
Oberdorf am 12. März 18531. 
al Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 
praes, den *% 51. 
(Betauntmadbung.) 

Joſeph Anton Hilbraud Rebmans: Sohn 
vonNonnenhorn, ift ſchon feit 1811 umwif- 
fend wo, abwefend, 

Da demfelben durd Erbfchaften ein Vermd— 
gen von 542 fl. 47 # Er. angefallen ift, und feis 
ne Berwandfchaft auf dffentliche Vorladung die 
Bitte geftelt hat; fo wird genannter Jof, Anton 

u 50 


112.) 


495 


Hilbrand, ober feine allenfallfige Descens 
benz aufgefodert, in termino bon drey Mona« 
son feinem Leben und Aufenthalte Kenntniß 
zu geben, widrigenfalld fein Vermögen an feir 
ne rechtmäßigen Erben gegen Kautiond = keiftung 
audgeanhvortet werben wuͤrde. 
Lindau den 12. März 1851. - 
Königlich Bayeriſches Landgeriht. . 
Lt. Mindler, Landrichter. 


vom 
** 





115.) praes. den 2? 31. 


(Befanntmacdhnng.) 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Shld » Anwefen des Franz Joſeph Goͤppel von 
Beuren, beftehend in Haus, Stall und Sta, 
dei nebft Gemeinde s Gerechtigkeit dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe unterftelt, und hiezu Tagefahrt 
auf Donnerftag den 23. April Vormittags 9 Uhr 
in Beuren angefekt. 

Kaufdr Liebhaber werden mit dem Bemer⸗ 
ken -hiezu eingeladen, daß ſich die dem Gerichte 
Unbelannten über Leumunds und Zahlungsmittel 
zu legitimiren haben. 

Beuren ben 24. März 1351. 


Gräflih von Waldbott : Baffenheim’fches 
Patvimonials Gericht 1. Klaffe. 


- Angermannm. 





Praes. den 51. 
(Ausfchreibung.) 

Gegen Abraham Seligmann, ledigen 
Juden von Steppad), gl. Landgerichts Gbg- 
gingen, waltet ein gegründeter Berdacht eines 
am Gten Dezember 1850 im Wirthshauſe zu 
Mordendorf verübten Diebitahls ob. 

Derfelbe hat ſich auch nach Motififation des 
k. Landgerichts Gbggingen von Haufe entfernt, 
und ift ein der dffentlichen Sicherheit gefähr- 
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licher Menſch, indem er ſchon mehreren Unter⸗ 
ſuchungen unterlag. 

Nah Notifikatlon ber konigl. Pollzey⸗ Die 
rektion Muͤnchen vom 9ten et praes. 15te März 
1851 hat dieſer Abraham Seligmann ſeinen 
vom k. Landgerichte Gdggingen beſitzenden Paß 
unterm 16. Jaͤnner d. J. nach Pleinfeld viſiren 
laſſen. 

Deſſen Signalment iſt: Abraham Selige 
mann von Steppach iſt 6 Schub groß, ſtarker, 
doch mehr hagerer Statur, bat fchwarzbraune 
Haare, laͤnglicht fpigiges Geficht, eine lange 
gebogene Nafe, graue Augen, und ift ſtark 
blatternarbidht. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung eine 
Haube mit braunem Pelze, einen dunkelgrau— 
tüchenen Mantel mir langem Kragen, wobei der 
Halskragen mit Fuchspelz ausgeſchlagen ift, 
und eine Reithoſe mit Leder beſetzt. 

Man erſucht auf dieſen Menſchen Spaͤhe 
anzuordnen, deuſelben im Entdeckungsfalle zu 
arretiren, und hieher liefern zu laſſen. 

Wertingen den 14. Maͤrz 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





115.) praes, den 3° 51. 


(Belanntmadung.) 

Da bey der auf heute angeſetzten Tagsfahrt 
zur Merfteigerung des Anweſens des Jatkob 
Leithmayer, Koloniften zu Gietlholz, ſich 
kein Käufer gemeldet hat; fo wird auf Andtin—⸗ 
gen eines Hypothekar⸗- Gläubigers obige An« 
wefen, beftehend in einem neuen, gemauerten, 
mit Zafchen gededten Wohnbaufe famt angee 
bautem Stadl und Gtall, 1 Tgw. Garten 


mit eirca 170 Obftbäumen, und 11 Faucherten 


Aecker, gefhägt auf 1225 fl., der dffeutlichen 
Verjteigerung zum zweyten Male unterworfen, 
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und biezu Termin auf Dienflag den 26. April 
d.%. Vormittags von 9 bis 12 Uhr angefeht, 
wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufs-Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Die auf dem Anwefen haftenden Laften 
Tonnen bey dem kdnigl. Rentamte eingefehen 
werben, 

Neuburg den 15. März 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 
raes. ben 2* 51, 
(Belanntmadkung.) 

Da fi der oͤffentlichen Auffoderung vom 
14. Auguft v. J. ungeachtet, innerhalb des ges 
gebenen 6 monatlichen Xermins Niemand als 
Eigenthiimer der am 10. Auguft v. J. auf dem 
Wege von Faulenbady nad) dem Glattfee ges 
fundenen 2 Säde Weihrauch zu 94 Pf. gemels 
det hat; fo wurde durch Erkenntniß vom Heu: 
tigen diefe Waare nach $. 106 bes Zoll⸗Geſetzes 
für eingefhwärzt erflärt, der Confiskation un» 
terworfen, und dad Erkenntniß hier an ber Ge= 
richts⸗Tafel angeſchlagen. 

Fuͤſſen den 16. Maͤrz 1851. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
— Egloff, Landrichter. 
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117.) praes, den, 2* 51, 
(Edifrtal-Vorladung) 

Mathias Reiſer Söldner von Welten: 
dorf bat fih als Zahlungsunfäbig erklärt, 
und dem Gant= Verfahren unterworfen. - 

Es werben daher ald Edikts-Tage beftimmt: 
L) zur Anmeldung, und Nachweiſung der Fo— 
derungen der 21te April 1821; H,) zur Anbrins 
gung der Einreden der 24te May 1351; IIL) 
zur Anbringung der Replik der 19te Juny und 
endlich IV,) zur Anbringung der Schluße Er» 
inneruug ber 25te Juny 1851. Sämtlidye Glaͤu⸗ 
biger bed Mathias Reifer von Weftenporf 
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werben auf obenbenannte Edlkts— Tage, und 
‚zwar auf den erften bey Strafe des Nusfchlufs 
ſes von biefer Gants Maffe, und an ben übs 


> rigen bey Werluft der betreffenden Rechts « 


Handlung bis fräh 9 Uhr in der Ednigl. Lande 
gerichts ⸗ Kanzley zu erfcheinen vorgeladen. 

Zugleich wird jeder, der ein Pfand von 
dem GemeinSchuldner in Handen hat, aufgefos 
dert, felbes am erften EdiftscTage bey Strafe 
bed Doppel: Erfages beym Gant» Gericht zu 
hinterlegen. 

Zugleich wird das Gant» But bes Mathias 
Reifer am erften Eviftö, Tage an ben Meifte 
biethenden salva Ratificatione, beftebend in 
Haus, Stadel, Garten, Gemeinde: Nußen, 
2 Ichrtu. Weder, das  Schmidbaurenhhfel be: 
ſtehend in. 75 Jchrt, Weder, 44 Tgw. Maap, 
dann 1 Ichrt. Aders sub Mr. 20, 21 und 26 
verfauft, wozu Käufer mit Bermdgenss und 
feumundd = Zeugniffen verfehen, eingeladen 
werden. 

MWertingen den 17ten März 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
‚Gebhard, Landrichter, 


118.) praes. den 23 51, 
(Belfanntmackung.) 

Den 50ten dieß Morgens von 10 Uhr bis 
Nachmittags 2 Uhr wird das Anweſen des 
Wendelin Eberle von Weiffenhorn zum 
sten Male nad) den Beſtimmungen des $. 64 
des Hypotheken-Geſetzes auf der Poft in Weif- 
ſenhorn oͤffentlich verfteigert, und wirb man 
die Kaufs » Liebhaber am Berfteigerungs = Xer: 
mine von den auf dem Gute haftenden Laften 
und andern Bedingungen verftändigen. 

Roggenburg den 17. März 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Geislinger, Landrichter, 
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119.) praes, ben * 51. 
(Belanutmadhuung.) 


Dad Unwefen der Bierbrauers » Mittwe 
Crescenz Kenntner, Lit. A. Nro.162 und 
163 und Lit. B, Nro, 124 bier, wird zum brite 
tenmal dem gerichtlihen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Gteigerungs = Termin auf Montag den 
18, April Bormittggs 10 Uhr angeordnet, 


Augsburg den 18 März 1351. 
Königliches Kreis: und Stadt» Gericht. 
v. Silberhorn, Direftor, 


Vorbrugg. 


F 
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120.) e) praes, ben 3 51, 
. (Ebiltal: Citation.) 

In Gemäßheit des vom kgl. Appellationd« 
Gerichte für den DOberdonau = Kreis in Neu— 
burg ald Eriminale Gericht unterm 11ten d. M.- 
erlaffenen Erfenntniffes wird Konrad Gruber 
Wittwer und Kupferfchmid von Fuͤſſen, der fi 
feit einigen Jahren in Wertach aufhiele, aumit 
vorgeladen,, innerhalb drey Monaten bey dem 
unterzeichneten gl, Landgerichte zu erſcheinen, 
und ſich wegen der wider ihn vorhandenen Au— 


fchuldigungen des Werbrechens einer Münze 


faͤlſchung zu verannwortem. . 
Eontbofen den 26 Februar 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Krumm, Landrichter 
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Oberdonau— 


Augsburg, den 4" April 1831. 





Inhalt: 
117.) Verrechnung bes Getreide-Schlvandes. _ 118.) Die von den Pfarr-Aemtern an bie Gerichtsr Aerzte einzu⸗ 


ſendenden Liſten über die Gebornen, Getrauten und Geſtorbenen. 119.) Benuͤtzung der Waiden durch wuͤrtembergi⸗ 
ſche Schaͤfer. 120) Verhandlungen der General « Ennoben zu Ansbach und Bayreuth in dem Jahre 1827. 
121.) Zaren für Gewerbs = Privilegien. 122.) Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Zweyter Brief eines Brauns 
fyweigers Bürger: Garbiften an das Braunſchweigiſche Bolt.” 123.) Die Befhlagnahme von Drudfcriften. 123.) 
und 125.) Erledigung der Pfarrs Guratie Buttenwang und der Pfarrey Rothhaufen. — Kreiss Rotigen, — Belannts 
madungen ber Auffern Behörden. 

en 


Bekanntmachungen der & Kreis- Stellen: 


CXVII.) ad Nrm. 16154. Die unterfertigte Stelle ficht ſich daher 

An nn an ren 

nal : Behörden, dann ifolirte Gtiftunass 

rn t ee Verwaltungen des Oberdonau - Kreifes Sie 

an Ifolirte Stiftunge: Derwaltungen Des Obere derholt auf die zwar urfprüngfich Bloß für die 

Donan » Kreifes. ärarialifchen Aemter gegebenen, fpäter aber 

KDier Verrechnung des Getreid : Ehwandes betr.) anf die Communen und Ertiftungen gleich 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. falls anwendbar erklärten, allerhoͤchſten Bes 

z ftimmungen über die Berechnung des Getreids 

:# Ben Revifion der Gemeinde: und Stier Schwandes vom 5. July 1736 (Mayer’fche 

tungs» Rechnungen wurde wahrgenommen, Generalien: Sammlung Bd. I. Pag. 555), 

daß die Gemeinde: und Stiftungs» Verwals und aaten April 17389 (Mayer'ſche Generas 

tungen von den verfchiedenartigften Grunde Tien: Sammlung Bd. V. pag. 46), und 

fägen im Bezug auf die Berrehnungs: Weir vom 22ten Movember 1799 (ibidem Bd. 

fe des Getreid -Schwandes ausgehen, VII, respective Band I, vom Jahr 1818 
öl 
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pag. 153), dann auf die Rechnungs Ins 
ftruftion vom Jahr 1304 hinzumeifen. 

In Gemäßheit diefer, die Ältere Berech⸗ 
nungs: Art aufhebenden Beftimmungen kann 
durchaus nicht von averfaler, alfo fiftiver 
Enefhädigung des Getreid: Schwandes die 
Rede feyn. Es darf vielmehr nur jener 
voirfliche Abgang als Schwand in Ausgabe 
verrechnet- werden, welcher durch den jähr 
lich vorzunehmenden Gerreid «Umfturz als 
folcher Fonftatirt, und durch das darüber aufs 
zunehmende Protofoll belegt wird, vorauss 
gefegt jedoch, daß derfelbe bey den glatten 
(Harten) Früchten, (Weißen, Kern, Rogs 
gen und Gerfte), das Marimum von 1% 
Prozent, bey den rauhen Früchten (des 
Beefens und Habers) aber den Betrag 
von 24 Prozent, oder mas gleich viel ift, 
den goten, und resp. 4oten Theil der eins 
gedienten Getreid-Quantitaͤten nicht übers 
fleigt, wobey ausdrüclich bemerft wird, 
„daß die Zeit, wie lange das Getreide auf 
„dem Kaften wirklich gelegen habe, zum 
„Maafftabe der Ueberſchreitungs-Berech— 
„mung diene, und von jenem Öetraide, wels 
„ches über ein Jahr in dem Kaften. fi 
„befindet, in der Megel gar Fein 
„Schwand paffiere, überhaupt aber jes 
„des Uebermaaß fogleich zu erfegen fen.’ 

Diefen Vorſchriften zufolge haben nun 
Die betreffenden Stiftungs und Communals 
Verwaltungen am Schluffe eines jeden Rech⸗ 
nungs-Jahrs förmliche Getreid⸗ Umftury 
Protokolle anzufertigen , und dieſe Protofolle 
der nach Maasgabe derfelben zuläffigen Vers 
rechnung des Getreid, Schwandes als Nach: 
weis beyjufügen. 

Der Abgang diefes Beleges hat jedes 
mal den Abſtrich der Ausgabe » Pofition 
jur Folge. 

- . Yun Fällen, wo fein eigentlidher 
Schwand befteht, fondern ein Abgang 
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durch Vogel : und Mäufefraß, durch Abs 
ftoßen der Spigen des Korns oder der Hüls 
fen, duch Verſtaubung ꝛc. herbengeführe 
wird, fann zwar Ausnahmsmweife die 
Verrehuung eines auch auf das zwente 
Jahr fich erftredfenden Abganges, oder bey 
ganz befondern Verhältniffen eines in dem 
erften Jahr fih ergebenen, das paßir— 
lihe Marimum Üüberfchreitenden 
Mehrbetrags des Schwandes ftatt finden, 
jedoch nur in der Vorausſetzung, "daß bie 
veranlaffenden Umftände, die fpezififche Bes 
fchaffenheit der Früchte, die örtlichen und 
Flimatifhen Cinwirfungen ze. ıc. auf eine 
unzweifelhafte Art nachgewiefen werden. 

Mach diefen Anordnungen ift ſich fünfs 
tighin bey der Verrechnung des Getreids 
Schwands resp. Abganges, und bey der 
Revifion der betreffenden Natural: Rechnuns 
gen genaueft zu achten. 


Augsburg, den 25. Mär; 1351. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

"Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 
coll, Thugut. 





CXVII.) ad Nrm. 16702. 
An 
die Diſtrikts = Polizey s Behbrben, Gerichts: 
Aerzte und Pfarr: Hemter des Oberbonaue 
Kreifes. 

(Die von ben Pfarr: Aemtern an bie Gerlchts-Aerz⸗ 
te einzufendenden Liften über bie Gebornen, Ge: 
trauten und Geftorbenen btrff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Das aus dem Pol. Staats: Minifterium 
des Innern am zoten diefes Monats ew 
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folgte allerhoͤchſte Reſcript wird ben oben 
benannten Behörden zur MWiffenfchaft und 
Nachachtung Nachftehend mitgetheilt: 

„Es iſt bemerkt worden, daß hinſichtlich 
„der von den Pfarr-Aemtern an die 
„Gerichts-Aerzte einzuſendenden Liften 
„über die Geburts⸗, Trauungss und 
„Sterb: Fälle ein verfchiedenes Vers 
„fahren in fo ferne beftche, als für 
„die Einfendung der Liften verfchiedene 
„Termine noch angenommen find,’ 

„Da für den Zweck der von den Ger 
„richts⸗Aerzten zu erftattenden Rechens 
„Schafts: Berichte die jährliche Einſen⸗ 
„dung dieſer Liften nach ‚$. 77.. ber 
„Verordnung 17ten Dezember 1825., 
„die Formation, den Wirfungss Kreis 
„und Gefchäftsgang der oberften Vers 
„swaltungs: Stellen in ben Kreifen bes 
„treffend, in der Regel genügt; fo ift 
„die Verfügung zu treffen, daß, wo 
„bisher noch andere Termine für die 
„Abgabe der Liften beftanden haben, 
„die Pfarr: Aemter angewiefen werden, 
„eünftig die Einfendung nur jährlich) 
„einmal und zwar nach dem Gchluffe 
„nes Etats: Jahres zu bewirken.” 

„Damit ift jedoch die Vorſchrift zu ver; 
„binden, daß in den jährlichen Liften 
„die Geburts» und GSterb Fälle nach 
„den einzelnen Monaten, und nicht 
„blos überhaupt, angegeben werden 
„ſollen.“ 

Augsburg ben 25. Mär; 1851. 


Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Rammer des Innern. 


Fürſt von Dettingen» Wallerflein, 
Präfident. 
eoll, Thugut. 
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CXIX.) ad Nrm. 15545.  -» 
An 
ſaͤmtliche P. Pollzey = Behörden des Oberdonaus 
Kreiſes. 


(Die Benuͤtzung der Welden durch mwürtembergifhe 
Schaͤfer btrff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Genaue Erhebungen weiſen nach, daß 
während der juͤngſten 5 Jahre bie Raude⸗ 
Krankheit die Schafheerden in 19 Polizeys 
Diftriften des DOberdonaus Kreifes ergriff. 
Ferner weiſen forgfältige Erhebungen nad, 
daß fich die Zahl der erfranften Stüde 
auf die große Zahl von 8114 belief, und 
bag die Krankheit nur in wenigen Fällen 
aus der Lnreinlichfeit der Thiere, in den 
meiften dagegen aus jenen der ausländifchen 
Heerden hervorging , welche bayrifche Weis 
den pachten, und ihre Heerden den Som— 
mer über auf diefe Grundſtuͤcke verfegen. 


* Die unterfertigte Stelle, ‚verpflichtet, 
diefem auch auf inländifhe Schaf » Zucht 
fo nachtheilig wirkenden Uebelftande mögs 
lichft zu begegnen, trage den Polizeys Ber 
hörden wiederholt auf, dafür zu forgen, 
daß jede aus dem YAuslande in den Kreis, 


- oder aus einem Polizey: Diftrifte in den 


andern zum Ueberfommern ziehenden Schaf: 
Heerde von dem Thier » Arzte befichtigt, 
und ihr der Bezug der Beide nur auf den 
Grund eines Zengniffes über ihr Gefund; 
feyn -geftattet werde. 
Ferner trägt fie den Polizen s Behörden 
wiederhoft auf, dafür zu forgen, daß durch: 
ziehende Heerden, ohngeachtet ihres bey dem 
Eiugange in den Kreis erhaltenen Geſund⸗ 
heits⸗Zeug niſſes doch je nach drei Tagen, und. 
zwar um fo mehr wiederholt vifitirt werden, als 
die Raude bisher fehr oft ben dem Eintritte 
in den Kreis nicht ſichtbar, oder feheinbar 
sı * 
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geheilt war, und erft mach einigen Tagen 
des DVerbleibens wieder ausbrach. 

Uebrigens verfteht, es fih von feldft, 
dag wiederholte Vifitationen als Offizials 
Gegenftand erfcheinen, und die Zahlung 
von Viſitations⸗ Gebühren nur in fo ferne 
auf fih ziehen koͤnnen, als wirkliche Krank: 
heiten entdeckt wurden. 

Die Fol. Polizey = Behörden werben 
fich beeifern, diefem Gegenftande genaue 
Aufmerkſamkeit zu widmen, um durd ein 
von Verationen eben fo, als von Gorg: 
Tofigkeit entferntes, ernftes und zweckmaͤßi⸗ 
ges confequentes Verfahren den unberechens 
baren Berluften ein Ziel zu fegen, welche 
den Schaf s Befigern und ber kaum im 
Beginnen begriffenen Schaf: Zudt des 
Kreifes durch dieſe jährlich neu aus dem 
Auslande eingeführten Krankheiten zugien⸗ 
gen, und noch gegenwaͤrtig zugehen. 

Yugsburg den 24. März 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen» Wallerfteim. 


Praͤſident. 
coll, Thugut. 





CXX.) ad Nrm, 16457. 


(Die Verhandlungen ber Genergl: Synoden zu Uns: 
bad und Bayreuth in dem Jahr 1827, umd 
insbeſondere das Eonfirmations:- Alter, 
die Kirhmweib: Feite, bie theatrallſchen 
Borftellungen aus der Geſchichte des neuen 
Teitamentes, die Mitwirkung der Gelſtlichen 
binfihtlih der Impfungen, bie Feier der 
Sonntage, und die Errichtung von Alum— 
neen betrff.) 


| Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Seine Königlihe Majeſtaͤt Haben 
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unter dem 17. d. M. über die Ergebniffe 
der im Jahr 1827 von den General: Sys 
noden zu Ansbah und Bayreuth gepflos 
genen Berathungen allechöchfte Entfchliefs 
fung an das fönigl, Ober: Konfiftorium zu 
erlaffen, und -folhe der unterzeichneten 
Stelle zur Kenntniß und Nachachtung mits 
theilen zu laſſen geruht, 

Auf den Grund derfelben werden nach—⸗ 
fiehende allerhöchfte Anordnungen Auszugss 
weife zur öffentlichen Kunde gebracht, unb 
die betreffenden Behörden angewiefen, ſich, 
jo weit es fie angeht, auf das genauefte 
hiernach zu achten: 

&. & 

„1) Nach dem Antrage ber beyden 
„General » Spnoden und Unferes 
„Dber » Konfiftoriums befiimmen Wir 
„für das Eonfirmations » Alter 
das vollendete dreizehnte Lebensr 
„Jahr in der Art, daß die Kinder zur 
„Confirmation zuzufaffen find, die vor 
„Der am 31. März deffelben- Jahres das 
„drenzchnte Lebens » Jahr. zurückgelegt 
haben.” 

„Difpenfationen von viefer Regel 
„folen nur in Nothfaͤllen z. B. ben ges 
„faͤhrlicher Erfranfung dee Confirmans 
„ten, auch da nur in der Vorausſez⸗ 
‚zung genügender veligiöfer Vorbildung 
„der Kinder, und niemals vor erreich- 
„tem dreyzehnten Fahre derfelben Statt 
„fiuden.“ 

„2.) Daß in Orten, wo das Kirch: 
„weih⸗Feſt mit dem Erndte: Feft 
„auf einen Somntag zufammentrifit, 
„das leßtere auf einen andern Sonntag 
„verlegt werde, finden Wir angemeffen, . 
„und ermächtigen die Confiftorien, die 
„Anordnung hiezu nach vorgängigem Bes 
„nehmen mit der Kreiss Regierung und 
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„im Einverftändniffe mit berfelben zu 
„treffen.“ 

„5) Wir laſſen Unfere Kreis: Res 
„gierungen anmeifen, die Polizey- Be⸗ 
„hoͤrden daraͤuf aufmerffam zu machen, 
„daß, auf den Öffentlichen Theagern 
„Borftellungen aus der Gefchichte 
„des neuen Teftamentes nicht zu 
„geftatten find.” 


4.) „Das Gefuch, die Geiftlichen 


„ven der Anwefenheit bey der Impfung ° 


„der Kinder, und bey der Impf Con— 
„rolle zu entheben, ift durch die neuer: 
„lichen Vorfchriften über das Verfahren 
„bey der Schugpoden s Smpfung ger 
„waͤhrt.“ 

„Die Einſendung der Tabellen 
„Aber die Geburts, Trauungs- und 
„Sterbe: Fälle von den Pfarr» Aems 
„tern an die Gerichts: Aerzte hat nad) 
„Ss. 77 Unferer Verordnung vom 17. 
„Dezember 1825, die Formation, den 


„Wirfungss Kreis und den Gefchäfts:. 


„Gang. der oberften Verwaltungs » Stels 
„ten in den Kreifen betreffend, kuͤnf⸗ 
„tig In der Regel jährlih nur Einmal, 
„und zwar nach dem Schluſſe des Etats⸗ 
„Jahres zu gefchehen.” 

5.) „Dem Wunſche einer firengen 
Handhabung der beftehenden Verord⸗ 
„mungen über die Feyer der Sonn 
„tage find Wir mehrfältig entgegen ges 
„eonmen, und ertheilen Unferen Kreies 
„Regierungen ben wiederholten Auftrag, 
„die Vollziehung dieſer Verordnungen 
„An fteter Wirkſamkeit zu erhalten.” 


6.) „Fuͤr die zweckmaͤßige Ertheilung 
„des Religions- Unterrichtes in dem 
„Schullehrer: Seminar zu Alt 
„dorf ift durch die Auswahl der Geiſt⸗ 
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„lichen, welchen dieſer Unterricht anver⸗ 
„traut iſt, befriedigende Sorge getragen.“ 

7.) „Auf die Errichtung von Alums 
„neen werden Wir, wo dafuͤr Mittel 
„vorhanden find, den Bedacht nehmen 
„laſſen, auch ift es Unfer Wille, daß 
„die Anftalten, die zur Beförderung 
„eines guten Kirchen-Geſanges ges 
„reihen, von Unfern mit. der Leitung 
„des Schulwefens beauftragten Stellen 
„und Behörden mit aufmerffamer Sorge 
„gepflegt werden.” . 


Augsburg den 30. Maͤrz 18331. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit bes Kol. Regierungs = Präfidenten,) 
vRaifen 
coll. Thugut. 
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CXXL) ad Nrm. 17051, 


An 
ſaͤmtliche Polizey » Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Die Taren für Gewerbe Privilegien Betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 
azten März 13831 wurde in Anſehung ber 
Taren für Gewerbs s Privilegien nachfte 
hende Beftimmung gegeben : 

„Das Gefeg vom 1I1ten September 
1825 Über die Grundbeftimmungen für das 
Gewerbs » Wefen unterwirft V. 11. die 
Gewerbs s Privilegien unbedingt einer für 
jeden einzelnen Fall innerhalb des Marimum’s 
von 275 fl, zu regulivenden Taxe.“ 
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„Schon hiernach kann daher die Voll 
zugs⸗-Inſtruktion vom 23ten Dezember des⸗ 
felben Jahrs in ihrer Beftimmungg. 54. 
Me. 4 feineswegs dahin gedeutet werden , 
als löfe der Einzug des Privilegs vor dem 
Ablaufe der Dauer, wofür es verliehen, 
die Verbindlichkeit des Inhabers eines fol- 
chen Privilegs, die etwa noch rücktändige 
Tare zu berichtigen.” 

„Die angeführte Vollzugs-JInſtruktion 
ordnet Übrigens in 6.57 nur die Friften, 
in welchen die gefeglihe Tare für ein Ges 
werbs » Privileg von dem Inhaber zu feis 
ner Erleichterung entrichtet werden Fan, 
ohne die im Gefeße bereits feftgeftellte Zah; 
lungs» Verbindlichkeit felbft in diefer Bes 
ziehung normiren zu wollen, noch zu fönnen —, 
die Strafe des Einzuges des Privilegs aber 
wird in der obenangeführten Stelle der Ver: 
ordnung vom 28ten Dezember 1825 aus 
‚eben diefem Gefichts : Punfte auf den Fall 
angeordnet, wenn ber Privilegiums » In: 
haber die zweyte Hälfte ber Privilegien 
Taxe nicht rechtzeitig entrichtet.’ 

Die fümmtlichen Polizey s Behörden, 
haben ſich hiernach in vorkommenden Faͤl⸗ 
len zu achten. 


Augsburg den soten Mär; 1331. 


‚Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes 


Kammer des Innern. 
(Zu Abweſenheit des Egl. Megierungs = Präfibenten.) 
v.Raiſer. 


coll, Thugut. 
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CXXII) ad. Nrum. 17176. 


N Un a 
die kgl. Stadt⸗ Commifjarlate und Diftrifte s 
Polizey » Behdrden bed DOberbonau = Kreifes. 


DieBefhlagnahmeder Drudihrift „zwei— 
ter Brief eines Braunfdwelger Bür— 
ger: Gardiften an bag Braunfhmeig's 
ſche Bolt‘ betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von dem Fol. Stadt: Commiffär zu 
Kempten verfügte, und in Folge Befchluf: 
fes der unterzeichneten Stelle vom 16. Feb: 
ruar Diefes Jahres (Nro. 12955) fortge: 
fegte Befchlagnahme der in rubro bezeich⸗ 
neten Flugfchrift wurde vermöge allerhöchs 
ften Reffripts des fol. Staats =» Minifteris 
ums des Innern vom 26. d. M. unter Anz 
ordnung der Confiscation , und des öffentlis 
chen Verbots beftdttiget, Indem dieſes 
hiemit zur oͤffentlichen Kunde gebracht wird, 
erhalten die kgl. Stadt⸗-Commiſſariate, und 
Diſtrikts Pofizen s Behördert des Oberdonaus 
Kreifes zugleih den Auftrag, die ausge: 
fprochene Eonfisfation auf gefeglihe Weiſe 
zu vollziehen. 


Augsburg den 30. Mär; 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des Tal. Negierungs » Präfdenten) 
v.Raifer 


eoll, Thugut. 
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CXXIIL) ad Nrm, 17540. 
An die kgl. Stadt » Commiffariate und Diſtrikts⸗ 


Polizey: Behdrden des Dberdonau s Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme von Drudfhriften betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die proviforifche Beſchlagnahme der 
Druckſchriften nemlich: 


1.) des aten Blattes der Coremann'ſchen 
Flugſchrift „des freien Bürgers Würde,’ 
j 2.) „Spinoza, der große Philofoph.” 
5.) „das römifch katholiſche Meßbuch 
nad} feinem wahren Gehalte, von K. M. Eis 
fenfchmid.” 
4.) „des Coremann’fchen Flug: Blattes 
Volksehre Nr. 5.” 
wurde durch allerhöchftes Nefeript des kgl. 
Staats » Minifteriums des Innern vom 28. 
d. M. unter Anordnung der Confisfation, 
und des Öffentlihen Verbotes beftättiget. 


Mit diefer öffentlichen Bekanntmachung 
erhalten die föniglichen Stadt: Commiffariate 
und Diftrifts» Polizen » Behörden des Ober⸗ 
Donau: Kreifes zugleih den Auftrag, die 
Eonfisfation der bezeichneten Schriften auf 
die geeignete Weife in Vollzug zu fegen. 


Augsburg den 31. März 1831. 


Rinisiihe Megierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
En Abweſenheit des k. Reglerungs-Praͤſdenten.) 


v. Raiſer. 
coll, Thugut. 


Zn 
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CXXIV.) ad Nrm. 16172. E 


(Die Erledigung ber Pfart = Euratie Huttenwang 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachtraͤglich zur Ausfchreibung vom 23. . 
Februar d. J. die Erledigung der Pfares 
Euratie Huttenwang betreffend, (Kreis: 
Intelligenz Blatt Mr. 11 Seite 5307 wird 
zur Kunde gebracht, daß auf der erwähns 
ten Pfarr» Euratie dermal noch ein zw vier 
Prozent verzinsfiches Bau » Meluitions: Kar 
pital von 560 fl, hafte, wovon eine jährlis 
he Abſitz-Friſt von 20 fl. abzuführen koͤmmt, 
demnach ftellt ſich der jährliche Ertrag auf 
604 fl. 54kr., die Laften hingegen auf 
sıfl. 45% feft. 


Augsburg den 25. März 1831. 

Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von neitingenallerhein, 
Präfident. 


coll. Thugut, 


CXXY.) 


(Die Erledigung ber Pfarrftelle Rotbhanfen im Fol 
Delanate Waltershaufen im Untermain Krelſe 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die duch den am 16. Februar d. J. er 
folgten Tod des Pfarrers Becher in Erle 
digung gefommene Pfarrftelle zu Rothhaus 
fen mit dem damit verbundenen Filiale 


’ 
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Gollmuthhauſen im k. Defanate 
Walters hauſen im Untermain-Kreiſe 
wird andurch zur Bewerbung in der Vor: 
fchriftsmäßigen, fechs wöcentlihen Frift 
Öffentlich ausgefchrieben. 


Der Ertrag diefer Stelle ift nach der uns 
term 28. März 1827 fuperrevidirten Faſſion 
folgender : 


1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats; 
Kaffen — nichts; 2.) aus Stiftungs» Kafs 
fen eı fl. sfr. ı pf.; 3.) aus Gemeins 
de » Kaffen 5 fl. 39 fr. 2pf.; 4.) aus Pris 
vaten 10fl. Summa s6fl..44 fr. 3 pf. II.) 
An Zinfen von den zur Pfarren geftifteren Kas 
. pitalien — nichts; 11.) Ertrag aus Realitaͤ— 
ten. 1.) Gebäude a.) die freie Wohnung 
im Pfarrhaufe; b.) die Benutzung der 
Defonomie » Gebäude 25 fl. 2.) Gründe a.) 
Aecker 3235 bayerifhe Morgen zu 400 OD Rus 
then oder 5 hiefige zu 160 T Ruthen A 20 fl. 
b.) Wiefen 327 banerifche Morgen oder 5 
hiefige zu 40 Znt. Heu a 26 fl. 40 kr., und 
20 Int. Grummet a 16fl. 40kr.; c.) Gaͤr— 
ten, der Hausgarten ohngefär 60T Ruthen 
zu 6fl.; ein Kraut: arten 40 Nürnberger 
DRuthen zu 5fl.e Summa 97 fl. 20 fr.; 
IV.) Ertrag aus Rechten 1.) an grundherrs 
lichen Rechten a.) an ftändigen Abgaben an 
Geld Hfl. 34 fr.; an Maturalien, nems 
lich 3 ME. 3 Viertl „z Waigen an einem 
Roͤmhilder Malter ohngefähe 200 Pf. zu 
Tfl. 458; 6 Schfl, 2 ME. 2 Viertel 
Korn am 10. Roͤmhilder Malter zu 64 fl, 
28kr. 3pf.; 10 Schfl. 1 ME. 3 Virtl. 
7 Haber an 11 Römbhilder Malter Haber: 
gemäß zu 41 fl. 12 Fr. 2pf.; 3 Viertl + Erb: 
fen von einem Römhilder Kornmalter a 6fl. 
27 Et. 2pf; eine Faftnacheshenne und Ofter: 
Eyer aafl. 578; b.) an unftandigen Abs 
gaben an Handlohn ı2fl. 39 kr.: 1.) an 
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Zehnten, an großen Fruchts Zehenten 206 ff. 
12fr.; vom kleinen Zehene 57fl. 48 kr. 
Summa 406fl. 3 kr. 5pf. 2.) weiter an kleinen 
Zehnten als von F des Fleinen Zehnts zu Golk 
muchhaufen zofl.’44 fr.; vom kleinen Zehn⸗ 
ten zu Ottohauſen 15fl. 26 fr.; an Bluts 
Zehent ı7fl. 35 Pfr.: 3.) an Gemeindes 
Rechten 4fl.r 4.) an Waid» Rechten, afl. 
5.) an Forftrechten für Scheiter und Wels 
lenholz, nemlich nad Fafionsmäßiger Bes 
rechnung beiläufig a.) aus dem Öemeins 
de : Wald zu Gollmuthhauſen, 1 Ocker Hiebs 
Holz beiläufig 7 Rothaufer oder 5 Münd)- 
ner» Klafter Scheiter und 500 Wellen jährs 
ih zu 65fl.: b.) aus der Herzoglich 
Saͤchſiſchen Herrfhaft Römhild und Hild⸗ 
burghauſen mit zuftehenden Scülerhofss 
Walde zu Gollmurhhaufen an + Dcfer Hieb⸗ 
Holz ohngefähr jährlich 44 Rothaufer: Klafter 
oder 5 Münchner und 200 Wellen zu s5fl. 
V.) Einnahmen aus befonders bezahlt wers 
denden Dienftes : Zunftionen 120fl. 51 fr. 
2 pf. Totals Betrag der Einkünfte 818 fl. 
45 fr. excl. 10fl. freiwilliger Gefchenfe. 
Die Laften betragen 4öfl. 49kr. Bleibe 
reines Einkommen 772fl: 56 fr, 


Bayreuth den 22. Mirz. 1851. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Shunter. 


May. 


Dienftsund Kreis-Notigen. 





Seine Majeftät der König haben 
unter dem 3. März 1851 beſchloſſen: a.) ben 
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Berichts z Diener Element Reifinger zu Füfs 
fen auffeine alleruntertbänigfie Bitte als Brrichtss 


Diener an das Landgericht Obergünzburg im. 


feiner bisherigen proviſoriſchen Eigenſchaft zu ver 
fegen; und 2) dem penfionirten Gensb’armerie » 
Brigadier Johann Blum zu Unter: Meitins 
genden hiedurch am. Landgerichte zu Flffen 
erledigten Gerichts s Dieners » Dienft in proviforie 
[cher Eigenfhaft allergnädigft_ zu verleihen, ’ 


Seine Majeftär der König haben zw 
Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 16. März 
d. 5. dem Profeffor der Meligiong»Lihre an dem 
Gymnafinm in Dilingen Priefter Joſeph Ignatz 
Guagemos bie erledigte Stadt Pfarren Schro« 
benhaufen allergnädigft zu uͤbertragen und da— 
bey zu befchliefen gerubt, daß bie bereits unter 
dem 5ten Movember 1928 ausgefprochene Ueber— 
weifung der zwey Bauen» Höfe im Gerftetten in 
die Pfarrey Brunnen nunmehr zum Vollzug gebracht 
werden ſoll. 


Die kgl Regierung des Oberdonau » Kreifis hat 
aus dem Schul: Jahree Berichte pro. 18% der 
fat. Difirikts « Schul: Zufpeftion Aichach I. mit 
beſonderer Zufriedenheit entnommen, daß ein unger 
nannt bleiben wollender Gutthäter das Schulgeld für 
arme Kinder, fo wie bie Koften zu Anfhaffung von 
SandsCharten, und eines Globus für die Schufe zu 
Kleinberghofen befititten habe, Diefes ſchoͤne Bench» 
men wird fofort zur Öffentlichen Kunde gebracht. 


—ñNh — 


| (Belanutmahuung.) 
Zur Empfehlung für jeden Landwirth und Pfers 
bezüchter im Königreiche Bayern. Muszug 
aus dem Jahresbericht der Anſtalten zur 


nun 
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Befdrderung vaterlänbifcher Pferde » und 
Schaf» Zucht, der Induſtrie und Kultur⸗ 
Vereins zu Nuͤrnberg. 


Die Anſtalt zur Befoͤrderung vaterlndiſcher 
Pferdezucht, welche nun 3 Jahre beſteht, hat ſich 
während dieſes kurzen Zeitraumes fo_ ſehr im Koͤ⸗ 
nigteich Bayern ausgebreitet, daß ſie ſchon uͤber 


3300 Mitglieder Ind Aktionaͤre zaͤhlt, und mie der 


letzte Jahress Bericht des Induſttie und Kultur— 
Vereins J. v. 1830 zeigt, hat dieſelbe in dieſem Jahr 
ſchon 1778 fl, zu dieſem ſchoͤnen patriotiſchen Zweck 
verwendet, und zwar erhielten: 

L) die Landwirthe bes k. Landgerichts Kadolz⸗ 
burg einen ſchoͤnen fünfjährigen kaſtanienbraunen 
Zucht⸗Hengſt von Normäner Abkunft unentgelblich 
als Eigenthum für Befoͤrderung der Pferdezucht 


in bortiger Gegend; Werth 276 fl. 


1.) Schoͤne Zuchtſtuten erhielten: a) Here 
Fiſcher Oberfhreiter und Gut!» Beſitzer zu Wet⸗ 
tenhauſen k. Log. Burgauz Werth 165fl.; b) Herr 
Fardereuter Schuhmachermeiſter zu Nuͤrnberg, 
für die gezogene Aktie Nr, 82; Werth 156 fl.; ec) bie 
Anſtalt der Pferdezucht ſelbſt, durch die angefaufte Ak⸗ 
tie Nr. 574, welche gezogen wurde; Werth 118 fl; : 

HL) Schoͤne viredeite Mace = Fohlen exe 
hielten unentgeldlih: 1) Herr Stephan Michel 
Gutsbeſitzer und Gemeinde: Vorfland zu Sender⸗ 
nahe 8, Landgerichts Ansbach, Werth zofl ; 2) 
Her Johann Kohler Gutsbeſiher zu Dirnhorn- 
bach, k. Landgerichts Kadolzburg; Werth 25fl.; 3) 
Herr Karl Neumaier Gutstefiger zu Bietenfeld 
Herrſchaftgerichts Eichſtaͤtt; Werth 25 fl; 4) Herr 
Ungerland Bürgermeifter zu Windsheim; Werth 
22fl.z 5) Her Schlenk Gutsbeſitzer zu Altzlıs 
genrhe k. Landgerichts Markt Erlbach; Werth 22 ff.; 
legtere beiden erhielten dieſelben durchs Loos als Era 
munterungs« Preife diefer Anſtalt. Schöne veredelte 


Racefohlen als Rüdenfag für die Aktien erhielten 
52 
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bey der legten Roofung: 1) Herr v. Imhof 2ter 
Direktor des Induftrier und Kulturs Vereins für die Aktie 
Me. 45., Werth 33 fl.; 2) Herr Adamer Ölafır- 
Meifter und Mereins = Affeffor Nr. 140. Werth 
25fl.; 3) Hear Schäffer Gchreinermeifter in 
Nüͤrnberg Ne. 121., Werth 25fl.; 4) Dere Joh. 
v. Wohntlic Rittergutöbefiger zu Augsburg Nr. 264, 
Werth 25 fl.; 5) Here Ich. Schent v, Stau: 
fenberg, 8. Kämmerer in Würzburg Nr. 984, 
Werth 25 fl.;5 6) Herr Schabdach Steinmegmeir 
ſter in Nürnberg Mr. 806. , Werth. 25 fl.5 7) 
Herr Schabdach ddr, Nr. 845. Werth 25 fl.; 8) 
Herr Rebel Kaufmann in Nürnberg Ne. 238. 
Werth 25fl.5 9) Herr Schmitt Lebküchner in 
Nindirg Mr, 75. Werth 25fl.; 10) Herr Tou⸗ 
falnt % Appellations- Gerichts »Advofat in Nuͤrn⸗ 
berg Mr. 227. Werth 25fl.; 91) die Relikten des 
Herin Kaufmanns Averman in Nürnberg Nr. 246. 
Werth 25 fl.5 12) die Anſtalt ber Pferdezucht 
ſelbſt, fuür die von ihr erfaufte Aktie Ns. 877. 
erh 251.5 13) Se. Durchlaucht Herrn Prinz 
Eruard von Altenburg K. B. Major in Imepbräs 
Een Mr. 56. Werth 25fl., ſchenkte daffelbe der 
Wohlthaͤtigkeitz Anftalt des Vereins. 

IY.) Die Bereins-Medaille erhielten : 

A.) Megen befonderer Unterfiügungsx 
Verbreitung. und Beförderung der Ans 
ſtalt der Pferdegude m Bapeın. 

1) Herr Engerer &. Landrichtet in. Kadelzburg 
2) Here Fehr. v. Kreß in Nürnberg. 3) Herr 
Landrichter Gerfiner in Ingolſtadt. 4) Dei 
Seggel ddo. Wafferdrütingen, 5) Her Fiſcher 
bdo, Fürftenfeldbrud, 6) Herr Danzer Vorſt ind 
der Bezitks, Comite zu Vilsbiburg." 

B.) Als vorzügliche Befbrberer der 
dateriändifhen Pferdezuht erhielten 
dieſelbe Medaille: 

1) Hetr Beftelmaier Bräuhaus » Befiger 
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zu Schwabach. 2) Herr Maier Guts ⸗Beſitzer 
zu Leichendotf Königlichen Landgerichts Kadolzburg. 
3.) Here Endres Gutsöefiger zu Wertenhaufen k. 
2.8, Burgau. 4) Herr Maier Bräuhaussund Der 
fonomie « Befiger zu Ingolſtadt. 5) Herr Eckſtein 
Rohresmühlen» Vefiger zu Schwabach. 6) Herr 
Auetnhamer Gutsbefiger zu Alfrershaufen 2. 2, 
G. Greding. s 

C.) Als Ermunterungss Preife fhe die 
Mitglieder diefer Anſtalt, erhielten durch 
das Loos die Vereing-Mebailles 

1) Herr Stecher Braͤuhaus » Befiger gu Waf⸗ 
ferburg. 2) Herr Deufter Kaufmann und Weine 
Händler in Kigingen. 3) Herr Diaier Stiftungse 
Pflegerzu Obermögersheim k. 2. G. Wafferträdingen, 
4) Here Leicht Gutsbefiger und Mütter zu Ganeksdorf 
2. 8. ©, Kadolzburg. 5) Herr Graf v. Jert Ritters 
Gutsbefiger zu Regensburg. 6) Herr Wieden« 
mann #. Landrichter im Moosburg. 7) Herr Hofp 
Kaufmann in Schwarzach k. L. G-Mitterfels. 8) Sr 
Durchlaucht Herr Fuͤrſt v. Thum und Zaris, Bes 
neral» Major in Würzburg: 

V. Nügliche Werke über Pferde ⸗Zucht und 
Landwirihſchaft erhielten: 

1) Hert Zuder Gutsbefigerzu Roßſtall k. 2. G. 
Kadotzburg. 2) Here Knogler Gutäbefiger zu Inne 
golftabt. 3) Herr Klein Dekonomie» Befiger zw 
Merten k. 2, G. Deggendorf. 4) Herr Shmitt Dis 
tonemie: Pächter zu Kohlhau k. 2, G. Ingolftadt. 5) 
Herr Huhn Gutsbefiger zu Glaushof f. 2. G. Kadolge - 
burg. 6) Here Eggmaler Thierarzt zu Gunzen⸗ 
haufen. 7) Herr Burg Gutsbefiger zu Kaſtenreuth 
t. L. G Kadolzburg. 8) Herr Zeller Gutsbeſitzer zu 
Eggweil, H. ©. Eihftäde. 9) Herr Ingeduls 
Bursbefiger zu Berchtesgaden. +0) Dere Frhr, von 
Fuchs, k. Kämmerer und Ritterguts-Beſitzer zu 
Würzburg. 11). Het Maingaft Briumeiter zu 
Schoͤnſtem k. 2. G. Mittenfels. 32) Her Gent 
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Gutsbeſitzer zu Vilsbiburg. 33) Herr Stadtler 
Gutsbeſitzer zu Weinbaͤchlein k. L. G. Leutershauſen. 
14) Herr Sander Braͤumeiſter zu Prum H. ©. 
Kipfenberg. 15) Here Dalk Billiardeur zu Markt 


breit. 16) Herr Backmüͤgl Poſtverwalter zu Walde 


münden. 17) Here Ruff Gutsbefiger zu Wald⸗ 
münden. 18) Her dv. Heeg Major im k. b. Sten 
Anfanterie » Regiment in Paffau. 19) Herr von 
Bolongaro Lieutenant a ld Suite und Fabrik⸗ 
Befiger in Afıhaffendurg. 20) HerrXhalheimer 
VBrgermeifter zu Amorbach. 21) Herr Stetener 
Drehslet zu Shwarzah k. Landgerichts Mitterfels. 


Auszug aus dem Jahreshericht der Auſtalt zur 
Befbrderung der vaterlaͤndiſchen Schafzucht. 


Obgleich kaum ein Jahr verfloffen, daß diefe Ans 
folt ins Leben gerufen wurde, fo konnten dennoch 
ſchon nachfolgende Preife vertheilt werben. A) wes 
gen befonderer Unterflügung und Beförderung dies 
fee Anſtalt, erhielten die Vereins » Medaille: 1) 
Herr Fehr. v. Lotzbeck, & Kämmerer und Ritter» 
Gursbefiger zu Weyhern k. Landgerichts Fürften = 
feldbrud. 2) Herr Schr. v. Zaube Ritterguts 
Befiger zu Scheiem €. Landgerichts Pfaffenhofen 
3) Herr Dr. v. Herrmann großherzoglid badie 
fher Oekonomierath zu Karlsruhe. B,) für erwor⸗ 
bene Verdienſte in der Veredlung dee Schafsuct ers 
hielten Preife: 1) Herr Ulmer Gemeinde⸗Schaͤfer zu 
Linden k. Landgerichts Markt Erlbach, einen fchönen 
Merino Widder; 2) der 85 Jahr alte Landwirtth 
Georg Lämmermann zu Altenberg koͤniglichen 
Landgetichts Nürnberg, die Vereins ⸗Medaille; 
3.) Herr Durner, Dekonomie» Befiger zu Ansbach; 
4.) Herr Engner, Hofbefiger zu Fakencath K. L. 
G. Markt Erlbach; 5.) Herr Hil dner, Gutsbefiker 
zu Fakenrath K. L. G. Erlbach; 6.) Herr Hildner, 
Gutsbeſitzet zu Neuhof K. L. G. Markt Efldach, fie 
erhielten nuͤtzliche Werke über Schafzucht als Preiſe. 


— — ——— — 
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C. Veredelte Merino » Widder erhielten unentgeltlich 
zur Verbefferung ihrer Schafherden 1.) die Gemeine 


be Altenberg k. 2. G. Nürnberg; 2.) die Gemeinde- 


Neuhof 2.6. Markt Erlbach; 3.) die Gemeinde 
Stoͤckach, 8.8.6. Markt Erldach; 4.) Herr Zink, 
Markıfchreiber zu Kadolzburg. 5.) Herr Ruͤblein, 
quiescirter Landgerichts » Affeffor und Gutsbefiger 
zu 14 Heiligen, & L. ©. Lichtenfels. 

So haben diefe beiden Anftalten ihr Mitten begene 
nen, und fahren fort mit regften Eifer mit jedem Jahre 
das ſelbe immer mehr zu erhöhen und zu verbreiten, und 
hiedurch immer nlıglidyer für das Vaterland zu wer⸗ 
den. Der einfadıe Jahresbeitrag für ein Mitglied 
ift nur 30 fr, ed ſteht jedoch jedem frey, einen 
erhöhten Beitrag zu geben. 
tragle.ftet, erhält die Zeitſchrift der Induſttie und des 
Kultur s Vereins Unterhaltungen und Mittheilungen 
von und für Bayern unentgeltlich. 


Da auch in diefem Jahre wieder eine bebeutens 
be Anzahl Preife obiger Anftalten, beftehend in ſchoͤ⸗ 
nen Pferden, Raçefohlen, veredeiten Merino« Mibs 
dern» und Mutter Schafen, Vereins» Medaillen und 
nüglichen stonomifhen Merken vercheile werden, 
fo werden hiemit diejenigen Defonomen,, welche glaı s 
ben, auf ſolche Preife Anſpruch wachen zu koͤnnen, 
aufgefodert, ihre Geſuche nebſt gerichtlichem Zeugniß 
uͤber ihr bisheriges Wirken im Betrieb der Pferde— 
und Schafzucht laͤngſtens bis zum 1. Auguſt d. J. 
an uns einzuſenden, wobei bemerkt wird, daß die 
Dekonomen aus allen Kreiſen des Königreichs Bay⸗ 
ern hiebei concurriren koͤnnen, jedoch werden bei Ges 
ſuchen um Zuchtſtlicke und veredelte Schafe jene 
der Herrn Aktionäre und Mitglieder obiger Anftalten 
nah den Statuten derfsiben zuföderft beruͤckſichteget. 


Jeder Freund ber baterländifhen Pferde = und 
Schafjuht wird hiemit eingeladen, an diefen für 
unfer Vaterland eben fo nuͤtzlichen als nothwendigen 


su * 


Mer jaͤhrlich 3 fl. Bei: 
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Anſtalten Theil zu nehmen, und haben ſich biefels 
ben ſchrifttich an uns zu wenden. 


Das Direktorium des Induſtrie und Kulturde 
Vereins zu Nürnberg, 


Dr. Weldenfeller. v. Imhof. 


Binz, Altuar. 


I N nt 


Bekanntmachungen der Kreishehörden. 


121.) praes. ben 7 51. 


(Berfteigerung) 


Auf Andringen der bey dem Adam Seute 
terfchen Bad» Ausfpielungs » Gefchäft bes 
tbeiligtem Gläubiger wird am Montag den 18. 
April d. J. das Gaſthaus und Mineralbad in 
Mindelheim , in der Landgerichts« Kanzley an 
den Meiftbierhenden verfteigert. 


Diefe Realität befteht: a.) aus einem Gaſt⸗ 
und Bat: Haufe, welches außerden Wirthſchaftẽ— 
gocalitären ein Kommune Bad, und 9 befondere 
Badzimmer enthält, feruer aus einer daran ge: 
bauten Wagen» Remffe mit Stallung für 20 
Pferde, und biethet alle Bequeilichkeiten dar, 


Die Hinfichtlich ihrer Heil: Kräfte bekannte 
Mineral: Quelle wird durch bleierne und eiferne 
Röhrentin die zum Haufe gehörigen Wannen 
Heleitet ; 

b.) in einem Obſt und Gemuͤſe⸗Garten, einem 
geräumigen Platz unter den Finden, Eommer- 
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haus, und Kegelbahn; c.) aus 2 Kultur-Thel⸗ 
len, und Krautgarten; undd.) aus einer Bad⸗ 
Einrichtung. 


Dieſes wegen feiner angenehmen, und be» 
quemen Lage am Fuße bed Katharinen- Berges 
ander Augsburger Memminger Landftraße zum 
Wirthſchafts⸗Betrieb beſonders geeignete Bat 
Haus fammt Einrichtung Tann täglich einge: 
fehen werden, weßhalb ſich Kaufs Liebhaber an 
den Nachbar Georg Fink zu wenden haben. 


Die Kauf. Bedingniffe werben bey der Vers 
fteigerung befonders befannt gemacht, 


Auswärtige Lizitanten muͤßen mit Leumunds⸗ 
und Bermdgens = Zeugniffen verfehen ſeyn. 


Mindelhelm ben 20. März 1551. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Leixl, Landrichter. 





122.) praes. ben ?? 51. 


(Belanntmahung.) 


Johann Thomas Rottach von Renzfried, 
Tifchler , ift ſchon mehr ald 40 Fahre abwefend, 
unbefannt wo? 


Derfelbe oder deffen allenfallfige Descendenz 
wird andurch aufgefodert, der unterzeichneten 
Behörde binnen 6Monaten, und zwar erfterer von 
feiner Eriftenz Nachricht zu geben, letztere aber bins 
nen berfelben Frift über ihre Descendenz ſich le— 
gal auszumweifen, widrigenfalls Johann Thomas 
ottad fir verſchollen ehr und fein 
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Vermdgen, das laut letzter Walſen · Rechmung vom 


"18. Auguſt 1828. in 415 fl. beſteht, feinen naͤch⸗ 
ſten Anverwandten ohne Caution — 


werden wird. 


Kempten den 24 Maͤrz 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Henne, Landrichter. 


praes. den % 31. 


(Betanntmadung.) 


Joſeph März von Lenzfried, Schäffer 


und Papiermacher, ift ſchon mehr als 40 Jahren 
abwejend. 


Derfelbe oder deffen allenfallfige Deecendenz 
wird aufgefodert, binnen 6 Monaten, und zwar 
erfterer über feine Erxiftenz Nachricht zu geben, 
letztere aber binnen derfelben Friſt über die Dee» 
cendenz legal ſich auszuweifen, wibrigenfall& Jo— 
ſeph März für verſchollen erklärt, und fein Ver— 
mbdgen, das nach der legten Waiſen-Rechnung 
vom 17. März 1826. in 561fl. beftebr, ohne 
Gaution feinen nädhiten Verwandten ausgeant⸗ 
wortet werden wird, 


Kempten den 24. Maͤrz 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Henne, Randrichter. 


——— 


194.) 
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praes, den ?f 31. 
(Befanntmacune.) 


In der Nacht vom 25. auf den 24. d. J. iſt 


der dahier wegen Raub procefirte Joſeph Vet: 


ter, Wirth von Erisried, königlichen Land— 
gerichts MindIheim, gewaltfam aus dem Arrefte 
ausgebrochen, und entwichen,. 


Derfelbe ift 53 Jahre alt, mitterer unterfeß: 
ter Statur, hat dunfelbranne kurz abgeſchnittene 
Haare, graue große Augen, frechen Blik, pro 
portionirte Nafe, gute Zähne, und ein blaſſes 
aufgedunſenes Geſicht. 


Den feiner Entweichung trug er einen alten 
grünen Mantel, und graue mit fchwarzem Lee 
der befegte Reithofen; er wird ſich jedoch laͤngſt 
anders gekleidet haben. 


Uebrigens ifter aͤußerſt verſchmitzt, und dürfe 
te fih für einen Pferbhändler, Metzger, oder 
Baͤker, auch Handelimann, aufgeben. 


Es wird erfucht, auf denfelben Spaͤhe zu 
verfügen, und ihn im Betrettungs-Falle wohl 
verwahrt ſtationatim anher frandportieren zu 
laffen. 


Dbergiinzburg den 24. März 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wiedemann, Landrichter. 


125.) praes. den 3? 51 


(GGant⸗Edikt) 
Nachdem ſich Joſeph Kranzegger von 


* 
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Baldringen, im Konigrelch Wirtemberg und 
gegenwärtig Herrſchaftsguts⸗Paͤchter in Hohen⸗ 
NRaunau dem Konkurs» Verfahren unterworfen 
dat; fo werden nachftehende Editts-Tage feſt⸗ 


gefegt, und zwar; 1) zur Anmeldung der Fo⸗ 


derungen, und deren gehdrigen Nachweiſung 
Dienſtag der 26. April 18313 2) zu Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die augemeldeten Fo— 
derungen Freytag der 27. May 18515, und 3) 
zur Schluß- Verhandlung, und zwar a) zur 
Replik Freytag der 10. Juny und b) zur Dups 
fi Dienftag der 21. Juny 18515 wozu fänts 
liche Gläubiger unter dem Rechts: Nachrbeile 
vorgeladen werden, daß die am erfien Edikts— 
Tage Aurbleibenden den Berluft der Foderung, 
die an den uͤbrigen Edikte Tagen nicht Ers 
ſcheinenden aber den Berluft-der betreffenden 
Handlung zu gewärtigen haben. 


Uebrigens werben alle diejenigen, welche 
aus dem Bermdgen des Joſeph Kranzegger 
Etwas in Handen haben, aufgefodert, ſolches 
bey Vermeidung des nochmaligen Erfaßes und 
vorbehaltlich ihrer Rechte dem biefigen Gerichte 
zu übergeben. 


Ursberg den 24. März 1331. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 





126.) 
Bekanntmachung.) 


Engelbert Haibl, Wagner von Riedegg, 
bat, won einigen feiner Gläubiger gedrängt, zu 
Protokoll erklärt, daß er ohne fein Verfchulden 


praes, den 37 51. - 
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inmomentane Zahlungs-Unpermdgenbeit gerathen 
fey, umd die Bitte geftelit, feine Gläubiger zu 


einer Nachlaß: Verhandlung und Eintheilung in 
Friſten⸗ Zahlungen zufamen zurufen, 


Man bat zu dDiefem Zwecke auf Freitag dem 
92. April d. J. Vormittags 9. Uhr Tagsfahre 
angefegt, wozu ſaͤmtliche Gläubiger des Engels 
bert Haibl unter dem Rechts⸗Nachtheile vors 
geladen werben, Daß von den Nicht» Erfcheis 
nenden genommen werde, daß fie fi den Uns 


- trägen der Mebrzabl der beffer oder ihnen gleich» 


bevorzugten Gläubiger anſchließen. 
Fuͤſſen ben 24. März; 1851, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Egloff, Landrichter. 


127.) praes. den % 31. 


(Eviftals» Citation.) 


Johann Leitenftern geboren zu Müpls 
ried foll ſchon in den Meunziger =» Jahren mit 
den Feldjägern fortgezogen ſeyn, und ed Fam 
von feinem Leben oder Aufenthalt bisher nichts 


zur heimathlien Kunde, 


Da nun demfelben ein muͤtterliches Vermd⸗ 
gen von circa 200 fl. zugefallen ift, fo wird der. 
felbe oder deffen rechtmäßige Descendenz aufge» 


fodert, fi) deßhalb binnen 6 Monaten a dato 


bieramts geeigner zu melden, widrigenfalls der= 
felbe als verſchollen erkannt, und deffen Dermbdgen 


459 _ 


den tefkimentarifch« fubftituirten Erben gegen 
Eaution ausgehändigt werden wird, 


Schrobenhauſen ben 25. März 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 


128.) praes. ben 6. März 3? 81, 


(Betfanntmadung.) 


Der ledige Benfiger Ludwig Hichele von 
Nattenhauſen ift dafelbft ohne legtwillige 
Dispofition geftorben, und hinterließ auffer we» 
nigen Mobilien, welche ſchwerlich die Pflegen 
‚ und Beerdigungs s Koften decken, eine, jedoch 
beftrittene Aktiv⸗Foderung von 200 fl. 

Wer nun auf diefe Berlaffenfchaft Anſpruch 
zu machen gedenkt, hat diefelben binnen 30 Tas 
gen zerftdrliher Friſt bey unteffertigtem Ges 

richte zu begründen. 


Moggenburg den 6ten Mirz 1331. 
Königlich Bayeriſches eandgericht. 


Geislinger, Landrichter. 





129.) praes. den 3? 51, 
(Belanntmadhung.) 


Der Moths Gerber Joſeph Fiſcher von 


- 
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Wörishofen bat mittels einer zu Protokoll 
gegebenen Erflärung ſich freywillig unter Cura⸗ 
tel begeben. Es wird daher Jedermann ges 


warnt, fi mit diefem Joſeph Fiſcher ohne 


Einwilligung feiner Guratoren, des Lehrers 
Klaus, dann Schneidermeifter8 Schnatterer 
von Wörishofen in irgend ein Gefchäft eine 
zulaffen, oder ibm Erwas zu borgen, da erfteres 
nichtig, das Dargeliehene oder un aber 
vorloren ift. 


Zirkheim den 26. März 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wintrich , Landrichter, 


* — 


130.) praes. den % 31. 


"(Berftelgerung.) 


Das Uywefen bes Joachim Thalhofer in 
Krumbach, beftehehd in einem halben Haufe 
wird nebft dem vorhandenen Mobiliar Montags 
den 18. April 1851. Nachmittags 2 Uhr in der 
Wohnung des gedachten Thalhofer verfteigert 
werden, wozu man Kaufsluftige einladet, 


uUrsberg den 50. März 1831, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 
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Intelligenzblatf— 





Augsburg, den 11“ Aptil 1831. 





Inhatlt: 

126.) Oeffentliche Ausſtellung der Rational» Juduftrie. 127.) Das Vereinöden der Güter, 128.) Qualififation 
der Schullehrer in Bezug auf die ihnen obliegenden Gemeinde: Sıhreider: Sefhäfte. 129.) Die Berbätmiffe der 
Bwangs » Arbeiter. 150.) Beirathks Bewilligungen der proteftantiichen Geiſtlichen. 131.) Ben Griebigungen von 
Dekanaten die zu erftarteten Anzeigen. 132.) Vorfchriften zum Heer: Ergänzungs « Gefege nebſt Regifter Geſchaͤfts⸗ 
Kalender ıc. vom kat. Regierunas » Sekretär Stiwel. 133.) Unterftügung der durch Giementar » Ereigniffe befchädige 
ten Bewohner des Ifars und Regen-Kreiſes. 133.) Die Entlaffung der Bmangss Arbeiter aus dem Imangs » Ars 
beitse Hauſe. 135.) Die Drudfhrift „Offener Brief eines Brounfchmweiger Bürgers Garbdiften 26.” 156 ) Die deite 
ſchrift „Rhein: Bayern‘ IT. Bd, Ates Heft 137.) Bortfegung der gebildeten Impf-Diſtritte. — Kreis Rotigen, — 
Belanntmadungen der Außern Behörden, 


— 





Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CXXVI.) ad Nrm. 1678 4. zufolge beſondern alferhöchften Befehls duch 
den nachftehenden Abdruck mit folgenden Bes 


An 
(ämtliche Polizey » Behörden des Dberdonau; merkungen bekannt gemacht: 


Kreifes. 1.) Sämtliche Diſtrikts-Polizey- Behörden 
(Die dffentlihe Austellung dee National = Juduftries werden angemiefen, bie Fabrifanten und 
Erzengniffe btrff.) r | — Gemwerb 5 Treibenden auf den Inhalt der 


allerhoͤchſten Verordnung vom 15ten Aus 
Im Namen St. Majeftät des Könige. guft 1850, (die —— regelmaͤßig 

Eine in Betreff der oͤffentlichen Aus— wiederkehrender National⸗Induſtrie⸗ Pros 
ſtellung der National-Induſirie-Erzeugniſſe dukten⸗-Ausſtellungen betreffend, Regie— 
am 18ten dieſes Monats erlaſſene und durch rungs» Blatt vom Jahr 1850 pag. 1058 
das f. Regierungss Blatt vom 35. März 1851 bis 1056), dann auf den Inhalt der als 
fundgegebene alterhöchfte Verordnung wird lerhoͤchſten Verordnung vom 18ten März 
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1831 (die öffentliche Ausftellung der Na: 
tional » Induſtrie Erzeugniffe betreffend, 
Reyierungs Blatt vom Jahr 1331 pag. 
195 — 196) befonders aufinerffam zu 
mächen, und die Theilnahme der Gewerbes 
und Kunftdefliffenen eines jeden Polizey Ber 
zirks an der bevorftehenden Ausftellung 
möglihft anzuregen. 
Augenmerk ift hiebey auf Gegenftände zu 

‚ richten, welche einen befondern Induſtrie⸗ 
Zweig des Kreifes bilden. 

3.) Der Eifer und der Ehrgeiz aller Manus 


fafturiften und Fabrifanten ift dahin zu _ 


feiten, daß fie ihren Erzeugniffen den mögs 
lichſt hoͤchſten Grad von Vollkommenheit 
zu geben trachten, jedoch find dieſe Con 
Purrenten hiebey ausdrüclich zu belehren, 
wie es Feineswegs ausfchließend darauf 
anfomme, daß mit großem Fleiße und zu 
hohen Preifen verfertigte Gegenftände, ſo⸗ 
genannte „Schauſtuͤcke“ geliefert werben, 
ohne diefelben jedoch ausfchließen zu wol: 
Ien, fondern daß es genüge, eine fchöne 
Probe eines gewöhnlichen Erzeugniffes eins 
zufenden. 

3.) Da Übrigens in Ruͤckſicht auf die zur 
Ausftellung beftimmten Lofalitäten Ver⸗ 
eg? vorliegen fann, einen und dens 
felben Gegenftand nur in folhem Um— 
fange zuzulaffen, daß die Beurtheilung 
des realitiven Werths nicht darnnter Teis 
de; fo find die Erzeuger hierauf ebenfalls 
aufmerffam zu machen, um den Umfang, 
und die Zahl der vorzulegenden Proben 
desfelben Gegenftandes hiernach zu bes 
meffen. 


4.) Hinſichtlich jedes einzelnen Produkts find . 


die durch den $. 3. der beigedruften als 
lerhoͤchſten Verordnung bezeichneten Auf— 
fhlüffe mit aller Gruͤndlichkeit zu geben; 
übrigens wird von den ſaͤmtlichen Polizey⸗ 
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Behörden gewaͤrtigt, daß fie umftändlis 
he Motigen über die Größe der Fabris 
fation, über die Orte des Abfages, über 
die Zahl der Arbeiter, über den Urfprung 
der erjten Stoffe, und über Unterftüguns 
gen und Yufinunterungen, welche den 
verfchiedenen Fnduftrie » Zweigen zuzuwen⸗ 
den waͤren, der unterzeichneten Stelle ver⸗ 
ſchaffen, indem Seine Koͤnigliche Mas 
jeſtaͤt diefe Auffchlüffe zufammen als ers 
foderlih erflärt haben, um einen Ans 
halts⸗Punkt für die befondere Beach— 
tung zu haben, welche die Staats: Res 
gierung den verfchiedenen Unternehmungen 
zu gewähren ſich veranlaßt finden Fönnte, 
Die Föniglihe Regierung gewärtigt von 
bem Eifer und der Einficht fämtlicher Polis 
zey- Behörden den glüdlichen und glänzends 
ften Vollzug diefer ertheilten Weiſungen. 


Augsburg den 29ten März; 1831. 
Königliche Regieruug des Oberdonau⸗ 
Kreifes 
Kammer des Innern, 

(In Abwefenbeit des fgl. Meglerungs = Präfidenten.) 
vRaifen 


eoll, Thugut, 


Abdruck. 
— u 


(Die oͤffentllche Ausſtelliag ber Natlonal-Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſe btrff.) 


Staats⸗ Minifterium des Innern. 


Unter Bezug auf die allerhoͤchſte Ver⸗ 
fuͤgung vom 16tem Auguſt v. J. die Anord⸗ 
nung regelmaͤßig wiederkehrender National⸗ 
Induſtrie- Produften » Ausitellungen betref⸗ 
fend, werden hiemit folgende nähere Beftims 
mungen befannt gemacht: 
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1) Die oͤffentliche Ausftellung der Er⸗ 
zeugniffe inländifcher Induſtrie in der Haupt: 
und Refidenz: Stade München wird dieſes 
Jahr den 2ten Dftober und die. folgenden 
Tage ſtatt finden. 

2) Alle für die National » Induftrie 
Produkten » Ausftellung diefes Jahrs ber 
fimmten Gegenftände muͤſſen vor dem erften 
September bei der Commiffion für die 
Snduftrie: Ausftellung dahier Üüberges 
ben worden feyn. 

3) Jedem Erzeugniffe fol zum Beweiſe 
des Urjprungs und zue Vermeidung von 
Verwechslung der Name des Erzeugers und 


deffen Wohnortes, dann des Kreifes, wo⸗ 


rin der legtere gelegen ift, ferner der Vers 
kaufs: Preis und bey Fabrik: Erzeugniffen 


das Fabrifs Zeichen, eine genaue Angabe _ 


des Fabrik: Preifes und des Preifes für den 
Einzeln: Verkauf beygefegt werden. 


An Kaufs s Liebhaber fönnen einzelne 


Erzeugniffe um die beygefegten Werfaufs: 
Preife abgegeben werden. 

4) Die vollftändige Beforgung ſowohl 
der Einfendung als der Zurücfendung der 
zur Ausftellung beftimmten Ynduftrie, Er⸗ 
zeugniffe, fohin auch das Auspacken bey der 
Uebergabe,, und die Verpackung bey der Zus 
ruͤckſendung liege den Eigenthümern ob, 
welche daher zu dem beffallfigen Verrich⸗ 
tungen am Orte der Ausftellung, wenn fie 
ſolche nicht fefoft vornehmen, Bevollmaͤch⸗ 
figte zu ernennen haben. 

Die Gegenftände koͤnnen aber auch, jer 
doch nur frey von Transport Koften, an die 
Eommifjton addreffirt werden, welchen Falls 
zur Beforgung defien, was dem Eigenthuͤ⸗ 
mer obliegt, auf deffen Koften Offizia: Vers 
treter aufgeſtellt werden. 

Die Staats: Regierung haftet nur für 
Beſchaͤdigungen während der Ausftellung. 


— — — — — —— 
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5) Die Ausftellung erſtreckt ſich auf als 

le Erzeugniffe des vaterländifchen Kunft: und 
Gemwerbs: Fleißes, in foweit in ihnen Tüchs 
tiges geleitet wird, ohne Ausnahme, mits 
him nicht bfos auf Lugus» Artikel, fondern 
auch auf die einfachften Ghegenftände, wel, 
he für den gewöhnlichen Gebrauch dienen, 
vorzüglih, wenn fie bey einem unerläßlich 
erforderlichen innern guten Gehalte großen 
Nugen und einen billigen Preis in fich vers 
einigen. : 
6) Von ben der Auszeichnung würdig 
erfannten Erzeugniffen werden Proben in 
das National; Fndufteie » Produften » Cabi: 
net niedergelegt, und die Namen der Er— 
zeuger derfelben befonders eingetragen. 


München den 18. März 1331. 
Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl. 
v. S chenk. 


Durch den Minlſter, der 
General: Sekretär 
Fr.v. Kobefi, 


CXXVIL) ad Nrm. 17717. 
Un 
ſaͤmtliche Bezirkse Polizey « Behdrden des Ober⸗ 
Donau s Kreifes, 
(Das Verelnoͤden der Güter btrff.) 
Im Namen Sr. Maieftät des Könige. 


Erfahrungen eines halben Jahrhunderts 
haben in dem Oberdonau  Kreife die That: 
Sache erprobt, daß nichts kraͤftiger auf den 
MWohlftand des Landes wirfe, als die Ar— 
rondieung. Der Befiß zufammenhängender 
Landgüter verdoppelt, ja verdreyfacht den 
Werth und Ertrag der Area, er erleichterr 
die Bearbeitung des Feldes, und bie 
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469 . 
Einbringung der Erzeugniffe, er mindert mes 
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„men Einfluß äußere , daß derſelbe bei einer 


fentlih die Ausgaben auf Geſinde, auf, „Entfernung von 3500 Schuh pr Schäffel 


Zaglöhner, auf Schnitter, auf Guts: Ber 
maherung, auf Anfpann, er geftatter jedem 
Landwirihe die freyefte, eigenthuͤmlichſte Bes 
nögung feiner liegenden Habe, er feigert 
endlich die Produktions » Fähigkeit des Bor 
dens felbft, indem er jedem einzelnen Grund: 
ftüdfe eine.nahe, alfo auch forgfältige Bes 
arbeitung fichert, welche der Beſitzer zer: 
fpfittertee Aecker und Wies: Länder nament; 
fich den entfernteften Theilen feines Gutes 
ſelbſt bei erhoͤhtem Aufwande nie zuwenden 
fann. 

Es ift befannt, und ganz neue aktenmaͤ⸗ 
Fige Erhebungen beweiſen, daß insbefondere 
totalverarınte, durchgehends zur Gant 


ſittlich und phyſiſch herabgefommene Ger . 


meinden durch die Arrondirung gerettet wur— 
den, und daß diefe Operate nicht nur fchnell 
ihre Koften deckten, fondern daß auch bes 
eeits die Communen nah 10 bis ı2 Jahren 
ihre Pafjiven getilgt, und die Stuffe begin: 
nenden Wohlftandes erreicht haben. 

Sehr ſchoͤn und wahr fage über dieſe 
Materie der Landrath: 

„Das erſte Hinderniß des landwirth: 
„ſchaftlichen Aufblühens ift die ganz um 
„geeignete Parzellicung und eben 
„fo fchaͤdliche Zeritreutheit des 
„Brunds Ergenthums im größten 
„Theile des Kreifes; dieſes ungluͤck— 
„liche Verhaͤltniß ſteht dem erften aller land» 
„witthſchaftlichen Grundſaͤtze, und eben fo 
„dem Privat : als National: Wohl eines 
„Ackerbautreibenden Staates geradezu im 
„Wege; Beobachtungen aus dem Praftis 
‚fchen des Ackerbaues beweisen bis zur Evi 
„denz, daß die Entfernung der Acker⸗Felder 
„vom Wohnorte auf den Produktions: Preis 
„des Getreides einen in der Art entfchicdes 


„Roggen circa 1.fl. 30 fr. betrage, bei 
3000’ 5fl. ao ke. Reinpraktiſch gegeben, 
„ſtellt fi das Bild fo dar, daß ein volk 
„kommen arrondirtes Gut von circa 60 Tagr 


„wert Acer: Feld, wo die Gründe unmit— 


„telbar um die. Wohnung liegen, im Vers 
„haͤltniß zu einem gleichgroßen in der Bor 
„den : Eigenheit und in dem Clima ganz 
„ähnlihen Gute, fo, daß der Unterfchied 
„nur in einer fchlechten Parzellitung und 
„Zerſtreutheit des Grund: Eigenthums liegt, 


‚ „mit der Hälfte der Dienftboten und des 


„Mähnathftandes, fo wie auch mit der Hälfte 
‚der Auslagen, als für Eifen, dann Wags 
‚mer, Schmiede, Gattler und Geiler, fo 
„andere Arbeiten, bewirthſchaftet, und übers 
„haupt ſtatt der koſtſpieligen Pferde alle 
„Arbeiten mit Ochfen, im Nothfalle auch 
„mit Kühen beftritten werden können.’ 
„Ein fo arrondirtes Gut hat daher mehr 
„als doppelten Werch, weil diefelbe Pros 


„duktion vielmehr noch eine gefteigerte, nur 


„die Hälfte der Auslagen erfodert, und alle 
Theile des Grund : Eigenthums vollfoms 
„men und zweckmaͤßig benüßt werden, waͤh⸗ 
„rend bei der unglüclihen Parzellirung die 
„ganz entfernten Grühde von dem Befiger 
„wicht benügt werden , und ohne Machtheif 
„auch nicht benügt werden koͤnnen.“ 

Mun iſt die Parzellirung in dem Ober⸗ 
„Donau-Kreiſe fo unglüflih, daß, wie 
„folches namentlich die neueften Erhebungen 
„Der Kreis » Regierung zeigen, manche 
„Gemeinde nicht die Hälfte ihrer Grund— 
„Mücke in ihrer eigenen Markung befigt, 
„daß ferner gu manchen Orten die Feldſtuͤcke 
„65 — 7 Schritte Breite, und ı Stunde 
„Laͤnge haben, dag manche Grundſtuͤcke 4, 
„auch 5 Stunden vom Haufe entfernt find, 
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„und daß mancher Beſitzer 50 Tagemwerf 
„an 50 Plägen befigt. Diefer Zuftand als 
„fein genügt, ein Land zu ruiniren, und 
„war er früher weniger fühlbar, wo das 
„Getreide im hohen Preife ftand, der Dienfts 
„boten : Lohn uno Handwerks. Conto niederer 
„waren, wo die Donau offen, das Aus: 
„land in der Feld: Eultur zuruͤck, und noch 
„kein Frei» Haven von Odeſſa war; fo ift 
‚ießt bei geftiegener Eultur in Defterreich, 
„Würtemberg und Sachſen, wie in den 
„fernften Theilen Europas, bei dem Purus 
„und den hohen Löhnen der Dienftboten, 
„bei der Sperre der Donau und Staliens, 
„bei der unfehlbar bleibenden Wohlfeilheit 
„des Getreides, und bei der Thenerung 
„aller Gewerbe : Erzrugniffe eine Areal: Ver: 
„theilung, welche für ein und dafjelbe Gut 
„doppelten Dienftboten » Stand, zahlreiche 
„Tagloͤhne und Pferde ſtatt Hornvich er: 
„heiſcht, allein fchon der Tod alles lands 
„wirthſchaftlichen Wohlſtandes.“ 
„Es wurde oben bewieſen, daß die Par— 
„ellirung das größte aller landwirthfchafts 
„hen Uebel und eine der wefentlichften 
„Duellen des finfenden agrifolen Wohlſtan— 
„des in vielen Gegenden des Kreifes fen.” 
: „Die erfte aller nörhigen Maaßregeln 
„iſt daher die Beförderung der Arrondirung, 
„und zwar, wo es möglich ift, der foge: 
„nannten „DBereinddung‘, wo dieſe nicht 
„möglich ift, wenigftens des Austaufches 
„der Parzellen in größern Maffen Hiedurch 
„wird der Boden um das Doppelte ver 
„beffert, refpect. von 50 auf 1005 Ertrag 
„gebracht, die enorme Lajt der Dienftboten, 
„der vielen Tanlöhner, der Mänath: Stand 
„größtentheils erfpart, und derfelbe Beſitzer 
„Ihon dadurd) um 505 erleichtert.’ 
„Das Beiſpiel des Oberlandes liefert 
„biefür den fprechendften Beweis, da dort 
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„Gemeinden, welche dem Ruine nahe ſtan⸗ 
„den, 20 Jahre nah der Arrondirung bes 
‚reits zu blühen anfiengen, uͤberdieß bdefoͤr⸗ 
„dert die Arrondirung, wie ebenfalls das 
„Dberland beweist, die Eivilifation und den 
„Geiſt der Euftur, da fie aus den Familten 
„die rohen Dienftboten entfernt, das Far 
„milien: Leben veredelt, und bei fleißigem 
„Schulbefuche der Schulpflihtigen Jugend 
„die Bildung ungeftört fich entwickeln läßt.’ 

Während jedoch in einem Theile des 
Kreifes diefes Mittel fo weſentlich wirft, 
ftehen im Andern Gewohnheit, Unkenntniß 
der Sach +» VBerhältniffe, und fonftige nur 
von der Behörde durch amtliche Vermitt⸗ 
lung befeitigbare Hinderniffe gleich vortheil« 
haften Unternehmungen im Wege. 

Alles liegt daran, in ſolchen Diftriften 
einzelne Beiſpiele aufjuftellen, ugd, wenn 
auch vorerft bei kleinen Gemeinden, die 
Arrondirung ihren Bortheilen praftifch dar⸗ 
zuſtellen. Sämtliche Verwaltungs Behörden 
werden daher deßhalb, und insbefondere in 
Folge des Landrachs» Abfchiedes vom 31. 
Yanner I. J. wiederholt auf diefes wichtige 
Verhältnig aufmerffam gemadht, und aufs 
gefordert, zu jeder Zeit zu dem von dem 
Landrathe empfohlenen wichtigen Zwecke durch 
Belehren, Entgegenfommen, und amtliches 
Unterſtuͤtzen mitzuwirken. 

Insbeſondere werden ſaͤmtliche Bezirks⸗ 
Polizey-Behoͤrden angewieſen, bei noͤthig 
werdendem Wiederaufbau abgebrannter oder 
ſonſt total ſchadhafter landwirthſchaftlicher 
Gebaͤude durch Rath und Aufmunterung 
dahin zu wirken, daß die Beſitzer folcher 
Güter bei jenen Anläffen ihre Güter, in 
dem entferntern Theile der Markung arronz 
diren,, und die neuen Käufer in ihr arcons 
dirtes Eigenthum verfegen. Uebrigens 
erſcheint ein folhes Verfahren für jene 


* 
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Land⸗· Wirthe, welche zu Neubauten ohnehin 
gezwungen find, um fo vortheilhafter, da die 
Koften ifolirter Gebäude viel geringer find, 
und auch diefe Gebäude laut‘ allerhöchfter 
Verordnung vom sten März 1824 von den 
frengen Bau » Polizey : Vorfchriften frey, 
und fomit dort dem Willen des Erbauers 
giel geringere Schranken gefegt find. Eith. 
Generale vom 13. Jung 1829. Mr. 16265.) 

Die unterzeichnete Stelle zweifelt nicht, 
fämtlihe Bezirks; Poligey » Behörden wer; 
den diefem wichtigen Gegenftande alle Sorg⸗ 
falt zuwenden, und fi dadurch in Gemäß: 
heit der durch den Landrachs : Abfchied Fund 
gewordenen allerhöchften Abfihten neue und 
bleibende Verdienfte um den Wohlftand dies 
fes fchönen Kreifes erwerben. 


Augsburg ben 7. April 1851. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 


eoll. Thugut. 





CXXVIII.) ad Nem. 18076. 


An 
fämlliche Diſtrikts⸗Poiizey⸗ und Schul⸗ Behdrden. 
(Die Aualififatton der Schullehrer in Bezug auf bie 
thnen obliegenden Gemeinde : Schreiber Geſchaͤfte 
betreffend.) j 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die $.f. 94 und 99 des Gemeindes 
Edikts vom 17. May 1318, Geſetz⸗Blatt 
von 1818 ©. 81 und 85.) dann der $. 
. 15 bes Regulativs zur Gefchäftsführung der 
Verwaltung in den MRurals Gemeinden, 
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(Regierungs: Blatt 0.9.1818 ©. 1113), 
übertragen den Schullehrern in den ihren 
Schul : Bezirk bildenden Gemeinden nicht 
nue die Funktionen eines Gemeinde » Schrei; 
bers, die Führung der Protofolle der Ges 

meinde « Berfammlung und des Gemeinde 
Ausfhuffes, die Beforgung aller Schreibe 
reyen, fondern auch Die Anfertigung der Ges 
meinde » und GStiftungs- Rechnungen in allen 
jenen Fällen, wo die Gemeinde » und Stifs 
tungs s Pfleger zu deren förmlichen Herftels 
fung nicht im Stande find. | 


Die bey weitem größere Mehrheit der 
Lehrer unterzieht fich diefer wichtigen Aufz 
gabe mit rühmlichem Eifer, und wo dieß 
gefchieht, erfreuen fich auch die Gemeinde: 
Gefchäfte ihrer vollen Einwirkung. 


Einige Lehrer dagegen fuchen fih auf jede 
Weiſe von der ihnen obliegenden Flaren Pflich« 
ten zubefreyen, gefährden durch ihre Gleichgil⸗ 
tigfeit den gefammten Communals Gefchäfts: 
gang, und entziehen auf ſolche Weife ſowohl 
den Gemeinde » Verwaltungen, als auch der 
Eommunal: und Stiftungs:Comptabilität eine 
der gefeglich gewollten VBorausfegungen for⸗ 
meller Wirffamfeis. 

Es ift Pfliht der Kreis : Stelle, die 
Gemeinden nicht nur in dem vollen Umfange, 
fondern auch in den formellen und materiellen 
Behelfen der ihnen eingerdumten fregern 
Bewegung zu fhügen. 

Die Mündigkeit der Commmen bildet 
eine wichtige Örundlage des Berfaflungss 
Lebens, der Communal : Organe, und was 
den Geift der Geſetze lähme , wirkt indirekt 
mehr oder weniger auch hemmend auf alie 
übrigen Verhaͤltniſſe des Öffentlichen Lebens 
zurüd. Die Gemeinden des Oberdonaus 
Kreifes haben ihren Dbliegenheit gegenüber 
den Lehrern gemügt. 
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Sie haben bdenfelben neuerlich die dem 
Gefeg entfprechenden Memunerationen ange 
wieſen. 
rer, auch ihrerfeits dem ehrenvollen Auftra⸗ 
ge vollfommen zu genügen, womit das Ge⸗ 
meinde » Edift fie beehrt. 

Es ergehen daher an fänmtliche Di, 
ftrifts : Polizen «und Schul s Behörden fol 
gende Aufträge: | 

I. Saͤmmtliche Polijey » und Euratel; 
Behörden werden wiederholtangewiefen, auf 
pünftlichen reelen Vollzug der oberwähnten $. 
$. des Gemeinde : Ediftes und der Inſtruktio⸗ 
nen alles Exnftes zu halten, und durchaus 
nicht zu dulden, daß ein Lehrer ſich der ihm 
ducch diefe $. $. übertragenen Obliegenheiten 
entziehe. - 

U. Simmtlihe Diftrifts »Pollzen « Ber 
hörden werden ferner angewiefen, ſich von 
der Befhäftigung jedes einzelnen Lehrers 
auch im Hinblick auf die ihm gefeglich oblie⸗ 

enden Communal » Funktionen genau zu 
berzeugen, und in den polizeplichen Dupfis 
Faten der Schullehrer Qualififations- Bücher, 
und zwar in der Rubrik „Bemerkungen 
ben jedem Lehrer die Doppelfrage zu Iöfen: 
a.) 0b derfelbe mit dem Gemeinde⸗Edikte, 
und den Verordnungen über Gemeine 
de sund Gtiftungs » Gefchäftsgang, 
dann des Gemeinde » und Gtiftungss 
Rechnungs » Wefen vertraut ift, und 
b.) ober fih den Gemeinde : Schreibers: 
Dienften, und wenn es gefodert wird, 
der Communal »und Stiftungs-Rech⸗ 
nungs s Stellung mit Eifer und Bereits 
willigkeit unterziehe ? 

IH. Ben Wiederbefegung erledigter Lehs 
vers Dienfte muß im Intereſſe der Gemein: 
den insbefondere auch die Aualififation bes 
kehrers als Gemeinde Schreiber, und even: 


— nn. 


Nun ift esdoppelte Pflicht der, LH: - 


476 


tueller Rechnungs s. Verfaffer in Erwägung 
fommen. - Die Diftrifes + Polizen: Behörs 
den haben daher in den — den Veförde: 
tung fuchenden Lehrern zuzuftellenden ver: 
fhloffenen Qualifitations » Buchs : Ertrafeen 
auch diefen Theil der Befähigung ſtets ges 
nau zu beachten, und die dem erledigten 
Dienfte vorgefegten Diſtrikts Polizey : Bes 
hörden, die Diftrifts » Schul » Znfpeftionen 
und Lofal: Schul: Infpeftionen, an welche 
die Gefuche zunaͤchſt gelangen, und welche 
mit dem gemeinfamen Öutachten über fänt: 
liche Geſuche beauftragt find, haben auch 
auf diefen Punkt genaue pflichtmäßige Ruͤck⸗ 
fiht zn nehmen. : 


IV. Sind Lehrer mit dem dießfälligen 
Standpunkte minder befannt; fo ift ihnen 
alle Gelegenheit zur Ausbildung darzu—⸗ 
bierhen. Zu dem Ende find denfelben 
die einschlägigen Verordnungen insbefondere 


a.) das Gemeinde» Evift vom 17. 
May 1818 Stüf V. S. 49 u. f.; 


b.) das Regulativ zur Gefchäftss 
- Führung der Verwaltung in den Rus 
tal » Oemeinden vom 24. September 
1818 Regierungs: Blatt ©. 1111. u. f.; 


c.) die Tithographirte Ausfchreibung der 
kgl. Regierung des Oberdonan » Kreifes 
über die Einhaltung der Form der Ges 
meindes Befchlüße vom 11.DFtober 1829 
Mr.827.; Ä 


d.) die General:Ausfhreibung 
der fönigl. Regierung des Oberbonaus 
Kreifes vom 25. Juny 1319, die For: 

mulare und die Inftruftion für 
die Nechnungsftellung über das Stifs 
tungs und : Communal:Bermögen betrefr 
fend; (Kreis s Intelligenz s Blatt 
vom 1819 ©, 616 — 621.) 
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e:) bie hinfichtfich der Be rfäufe und 
Verpachtungen beftehenden allers 
höchften Verordnungen vom 1. Februar 
1808. (Reggs. Bl. von 1808 ©. 457 
bis 470, und vom 6. September 1811 
( Regierungs⸗Blatt von 1311 ©.1455); 

£.) die hinfichtlic der Ausleihung von 
Kapitalien beftehende allerhöchite 
Verordnung vom 17. Febr. 1804, 
(Regierungs + Blatt 1804. S 162 — 
167) Inſtruktion vom 21 Man 1807, 
(Regierungs Blatt S. 391— 914), und 
hauptfächlich die allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung vom 6. September 1811 (Regies 
rungs⸗ Blatt ©. 1452 — 1455); 


g.) die über Eintreibung und Verrechnung 
der Aftiv-Ausftände der Gtiftun: 
en und Gemeinden erlaffene Generals 
Ausfchreißlung der Pal. Regterung des 
Dberdonau : Kreifes vom 31. Dezemb. 
1829, (Kreis; Int. » Blatt vom 1850 

.©. 45.); 

‚ h.) die Requfative über das Stempelwe— 

fen, nämlich die allerhoͤchſte Werords 
nung vom 18. Dez. 1812 (Regierungss 
Blatt von 1815 ©. 65), und das 
Gefer, vom 11. September 18325, 
(Gef. : Bl. von 1825 ©. 175.); 

i.) das Gefeg über Gemeinderlim: 
fagen vom 22. July 1819 (Gef. DI. 
von 1819. ©. 85.); 

4.) die allerh. Werordnung über das 
Armenwefen vom 17. Mov. 1816 
(Regierungs » Blatt ©. 779), und die 
Bollwugs : VBorfchrift der Pol. Regie— 
zung des Oberdonaus Kreifes vom 24. 
Dftober 1350 Nr. 216 1— zu bezeichnen, 
und es ift ihnen das angemeffene Stu: 
dium Dderfelben mit. der Bemerkung 
beingend aufjutragen, daß bey den 
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ftattfindenden Schullehrer : Eoneurfen 
fünftig auch über diefe Gegenftände eis 
gene Fragen werden geftellt werden. 
Uebrigens ift bereits Sorge getragen 
worden, daß von nun an bie fich zu Leh—⸗ 
vers ; Dienften vorbereitenden Individuen 
auch bereits in dem GScullehrer : Seminar 
mit den befagten Verordnungen befannt ges 
macht werden, daß ſomit die neuen Lehrer 
fhon bey ihrem Eintritte in das Lehr⸗-Fach 
auch in dem ihnen angewiefenen Commus 
nal Wirken volljtändig entwickelt, vorber 
reitet, und befähigt erfcheinen, 
Augsburg den 7. April 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Jnnern, 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll, Thugut. 





CXXIX.) ad Nrm. 17716. 


An " 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey-⸗Behoͤrden des Ober» 
Donau⸗Kreiſes. 


(Die Verhaͤltniſſe ber Zwangs-Arbeiter betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachſtehende an das Polizey: Commifs 
fariat Kaisheim erlaffene Entſchließung rub. 
Betrff. wird fämtlihen Diftrifts: Polizene 
Behörden zur Wiſſenſchaft mitgetheilt: 

„Die Zwangs; Arbeits: Häufer find nach 
ber ihre Daſeyn begründenden allerhöchften 
Verordnung feine Zuchtzoder Straf: Inſtitute, 
fondern Befhäftigungs-Anjtalten. In ihnen 
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werden zwar die zur Cauttons Legung, 
unfähigen ab instantia abfolvirten Crimis 


nal: Inquiſiten unter gewiffen Borausfeguns 


gen, und auf beſtimmte Zeit poligenlich, de- 
tinirt. Der Haupt: Zwed der Zivangss Ari 
beits » Häufer aber iſt, Müffiggänger, und 
Arbeitsfchene Leite zwangsweiſe zu befchäf: 
tigen, und ihnen auf diefe Weiſe Befaͤhi⸗ 
gung, und Gewohnheit zur Arbeit und buͤr⸗ 
gerlichen Thaͤtigkeit beyzubringen; (vid. allerh. 
Verordnung vom 28ten November 1816). 
Es widerſpricht daher dem Texte und Geiſte 
der Verordnung, die in Zmwangs: Arbeitss 


Anftalten derinirten Perfonen im Allgemeis' 


nen als Sträflinge oder Buͤßer zu betrach— 
ten, und fie jenen. Züchtlingen gleichzuftellen, 
welche Verbrechen oder Vergehen criminels 
en Strafen unterworfen haben. Der. in 
dem Zwangss Arbeits: Haufe am Thätigfeit 
Gewöhnte tritt ohne alle Mackel in das buͤr⸗ 
gerliche Leben zurüd. Ja er ift nach dem 
Heeres ⸗ Ergänzungss Öefege vom 15ten Aus 
guft 1823 felbft des Waffen s Dienftes, als 
fo des Eintrittes in jenen Stand nicht un 
würdig, der die unbefleckte Ehre als das 
Prinzip feines Daſeyns erfennt. 


Das Polizey « Commiffariat hatte daher 
unrecht, die Detinirten bisher „Buͤßer“ zu 
nennen. Ihnen gebührt der Name „Zwangss 
Arbeiter, und Zwangs » Arbeiterinnen.“ 


Es ift ihnen nur biefer benzulegen, und. 


es find ihmen auch nur nach diefen Verhaͤlt⸗ 
niffen die Austritts-Zeugniſſe auszuftellen. 


Die nenen ‚durch den koͤnigl. Landrichter 
Hack in feiner Eigenfchaft als Regierungss 
Commiffair mit eben fo viel Kraft als Eins 
ficht in das Leben gerufenen Anordnungen 
der k. Regierung haben bereits wefentliche 
Fruͤchte getragen. Eine nicht unbedeutende 
Zahl Zwangs s Befpäftigter bewährt ſchon 


— —— — —— 


480 


in dieſem Augenblicke einen unverkenuͤbaren 
Hang zum Beſſern, die ruͤhmliche nicht ges 
nug zu verdanfende Fürforge der Behörden 
und -Gemeinden fichert jedem Austrettenden 
fogleich beim Austritte Befchäftigung und 
Gelegenheit zum geregelten Erwerbe. Selbft 
große Gurs: Befiger und Männer von aus; 
gezeichnetem Vermögen und hochgeftelltem fos 
zialem Stand:Punft haben es ſich zum Vers 
gnuͤgen gerechnet, mit günftigen Zeugniffen 
entlaffene Zwangs: Arbeiter auf ihren Guͤ— 
tern zu befchäftigen, und auf diefe Weiſe 
dem bisherigen Vorurtheife im Intereſſe dies 
fer Individuen zu begegnen. Der in ber 
Anftalt eingeführte tägliche Primär : Unter: 
richt erprobe fich in verfchiedenen Beziehuns 
gen des bürgerlichen Lebens. 


Sache des Polizey: Commiffariats ift eg, 
diefen gewonnenen Stand, Punft ftets mehr 
und mehr zu befefligen, und durch ein ger 
fteigertes Einwirken auf die intelfeftuelle und 
morafifche Ausbildung der Zwangs: Befchäfs 
tigten, wuͤrdig dem edlen Auffchwung zu 
begegnen, zu welchem ein einfacher Aufruf 
der Kreis⸗Stelle die trefflihen Bewohner 
des DOberdonau » Kreifes auch in dieſer Ber 
ziehung beftimmte, 


Augsburg den 9. April 1851. 


Königliche. Regierung des Oberdonau⸗ 
areiſes. 


Kammer des Innern 


Zärf von Dettingen » Walterflein, 
Präfidene 


coll. Thugut. 
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CXXX.) ad Nrm, 16699. 


Un 
fämtliche Diſtrikts⸗ Polizey⸗ Behdrden bed Ober, 
2 Donau. Kreifed, 


(Die Kevraths = Bewilligungen der proteſtantlſchen 
Geiftlihen betreffend.) J 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unter dem 20. dieſes Monats an 
das koͤnigliche proteſtantiſche Obers Conſiſto⸗ 
rium erlaſſene, und unter demſelben Datum 
anher mitgetheilte allerhoͤchſte Entſchließung 
wird den betreffenden Polizey-Behoͤrden, zur 

enauen Nachachtung in vorkommenden 
Allen, in nachftehendem Abdrucke eröffnet: 


„Auf die Berichte vom 15. Mai und 


24. Auguft vorigen Jahrs, dann gten. 


Februar d. J. wird erwiedert, daß es 
binfichtlih der Verehlichungs  Erlaubs 
niß für die proteftantifchen Geiftlichen 
bey der darüber beftehenden befondern 
Vorſchrift, nad welcher in den Kreis 
fen dieffeits des Rheins die Ertheilung 
der Heyrarhs: Bewilligung an bereits 
ftabife Geiftliche den -preoteftantifchen 
firhlihen Mittelftellen, nun den Cons 
fiftorien übertragen iſt, fein Verblei⸗ 
ben habe,” 

„Den Bewerbern um die Verehelichungss 
Erfaubniß liegt aber ob, durh ein 
Zeugniß der betreffenden Polizen: Ber 
hörde nachzuweiſen, daß ihrer Verehe⸗ 
lichung mit der benannten Perſon ein 
bekanntes rechtliches oder polizeyliches 
Hinderniß nicht entgegen ſtehe.“ 


„Die Kreis⸗Regierungen Kammer bes 
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Innern ſind angewieſen, hiernach das Ge⸗ 
eignete zu verfuͤgen.“ 


Augsburg den 27. Maͤrz 1851. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreifes. F 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen, Wallerftetn, 
Präfidene 
coll. Thugut. 


CXXXI.) ad. Nrum. 16205. 


An 
fämtlihe Pollzen » Behbrden bes Dberbonaus 
Kreifes, 
(Die bey Erledigung von Defanaten zu erftattenben 
Anzeigen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Folge einer, an die. Regierung des 
Megen: Kreifes ergangenen und anher mite 
gethe’lten allechöchften Entfchliefung vom 
15. März d. J. werden fämtliche Behörden, 
in deren Bezirk ſich Defanate befinden, wies 
derholt angewiefen, jede ſich ergebende Er 
fedigung eines Defanats ungefäumt anzuzeis 
gen, damit ohne Verzug zur Wieder: Ber 
fegung dieſer Stelle gefchritten werden koͤnne. 

Augsburg den 21. Mär; 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
Zürft von Dettingen» Wallerftein 
- Präfident I 
| coll. Thugut. 


— — — 
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CXXXI.) 18088. _ 

(Die von denr koͤnlgl. Neglerungs + Sefretär. Stiwel 
{m Drucke berausgegebenen Vorſchriften zum 


Heer-Crgaͤnzungs-Geſetze, mebt Regiſter, Ges 
ſchaͤfts = Kalender fo anderem betreffend.) 


Am Namen Sr. Maseftät des Königs.- 


Der. k. Regierungss Sefretär Stiwel 
dahier hat mit allerhoͤchſter Bewilligung die 
erfchienenen Vollzugs⸗ Borfchriften zum Hee: 
res Ergänzungs» Gefege im Drude heraus; 

egeben, diefelben mit einem Regiſter, einem 
— dann einer beſondern 
Auswahl von Geſchaͤfts-Tabellen, Ueber: 
fihten und Formularen begleitet, und das 
durch einen neuen Beweis feiner in Militärs: 
Konferiptionswefen befigenden jreifen Erfah: 
rungen, Kenntniffe, und Gefchäfts:Gewandts 
Heis abgelent. 


Diefes Werf bildet eine Fortfegung des | 


von demfelben Verfaſſer herausgegebenen 
Inder zum Heeres» Ergänzungs = Öefeße, 
und das k. Staats: Minifterium des Innern 
hat mitteljt allechöchitem Refeript vom 4ten 
diefes Monats bewilliget, daß dasſelbe gleich: 


wie diefes unterm 28. May 1329 hinſicht⸗ 
lich des Jnder zum Heeres Ergänzungs: Ges 


CXXUI.) ad Nrm. 16478. 


— u 
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ſetze geſchehen iſt, von allen Conſeriptions⸗ 
Behoͤrden, einſchluͤſſſg der portofreien Ab⸗ 
lieferung, um den Preis von einem Gulden 
24 fr. auf Koften der Regie-Exigenz anges 
Schaft werde, 

Indem diefes den Conferiptions: Behoͤr⸗ 
den andurch eröffnet wird, um fich mit ihren 
Beltellungen an den k. Regierungs + Seftes 
taͤr Stiwel wenden zu fönnen, wird das 
feagliche Werk zugleich auch den übrigen 
Beamten, Pfarrern, Gemeinde: Vorſtehern 
und allen Denjenigen zur Abnahme vorzuͤg⸗ 
lid empfohlen, welde an diefem Gefege 
Intereſſe haben. 


Augsburg den 3, April 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. \ 


Kammer des Innern. 
Zürft von Dettingen: Wallerfteim, 
Präfident. 


eoll, Thugut. 


(Unterftägung der durh Clementarz Grefgniffe beſchaͤdigten Bewohner des Harz und des Regen-Krelſes 
betreffend.) j i 


Im Namen Sr. Mujeftdt des Königs. 


Die koͤnigliche Regierung macht hiedutch die Beträge befanne, welche in dem 
Oberdouau⸗Kreiſe zu Unterflüßung. der in dem Jahte 1350 durch Efententars Ereigs 


‚niffe befchädigeen Bewohner des 
Kollekte eingegangen "find. 


far s und des Regen « Kreifes auf dem Wege ber 
Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich um fo mehr zur 


dankbaren Anerkennung diefes Mefultates verpflichter, als befanntlich das in demfelben 
Jahr beynahe alle Feldungen des Oberdonau s Kreifes betroffene nomenlofe Ungluͤck des 


ren Refultate einem vielfach erhöhten Werth beylegt. 


84* 


der von fämtlicben: Polizeys' Bezirken des Dberdonau = Kreifes, file die. im Fahre 1830 dur) 
Elementar= Ereigniffe verunglädten. Bewohner des Jar» und des Mögen» Kreifes einges 
gangeuen Beytraͤge. 


Hie von — ĩ 
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Augsburg ben 25. Mär; 1831. 
Königlide Regierung des Oberdonau-Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, Praͤſident. 


coll. Thugut. 
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CXXXIV.) ad Nrm. 17914. 


An 
fämtliche Pollzey ⸗Behdrden, des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Entlaſſung der Zwangs⸗ Arbeiter aus dem Zwangs⸗ 
Arbeits: Haufe betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Sämtlichen Polizey · Behörden des Ober: 
Donau Kreifes wird nachſtehend die an das 
k. Polizey: Commiffariat der Zwangs: Arbeits: 
Anftalt Kaisheim erlaſſene Entſchließung zur 
Wiſſenſchaft mitgerbeilt. 

„Es ergibt ſich häufig der Fall, daß aus 
ber Zwangs « Arbeits s Anftalt Kais— 
heim Individuen nach ihrer Heimath 
juruͤckkehren, ehe die Polizey » Behör 
de zu deren bleibenden Befchäftigung 
gebührende Fürforge treffen fonnte, 
und daß. diefe Individuen fodann in 
der Zwifchenzeit zwifchen dem amtlichen 
Auftrag, und der wirklichen Arbeits⸗Aus⸗ 
mittlung aus Mangel an Erwerb felbft 
dann in den Müffiggang oder das Bas 
gieren zurüchjinfen, wenn ihe Austrets 
ten auch von dem beften Vorſatze ber 
gleitet war. 

Das k. Polizey: Commiffariat. Kaishelm 
erhält daher den Auftrag, in Zukunft 
die Anträge auf Entlaffung der Zwangs⸗ 
Befchäftigten rechtzeitig, und zwar ders 
geftaft zu erſtatten, dag ber treffenden 
Molizey » Behörde zwifchen dem Ems 
pfange der Negierungs » Entfchließung 
und der Anfunft des oder der Entlafs 


ſenen mindeſtens eine Frift von 14 Tas 


gen verbfeibe, um nicht nur die Ge— 
meinde zu ber nöchigen Fürforge auf 
fordern, fondern audy von der wirklich 
ermittelten Beſchaͤftigung ſich uͤberzen⸗ 
gen, und die Aukommenden ſogleich 


—— — —— — 
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in eine geregelte Thaͤtigkeit einweiſen 
zu koͤnnen.“ 


Augsburg den 6. April 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. Bu 
Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 





coll, Thugut. 


CXXXV.) ad Nrw. 17915. 


An die Pol. Stadt » Commiffariate und Diſtrikts. 
Polizeys Behörden des Dberdonau : Kreifes. - 


(Die Druckchrift „offener Brief eines Braunſchweiget 
Bürger » Gardiften an Seine Durdlaudt den 
vormals reglerenden Herzag Carl von Braunfhweig 
im Namen des Braunſchweig'ſchen Volkes und 

‚ber Bürger- Garde 1850 befreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs; 


Die von dem f. Stadt: Kommiffariate 
Kempten verfügte, und in Folge Befchlufs 
fes der unterfertigten Stelle vom 16. v. M. 
fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift 
„offener Brief eines Braunfchweiger Bü 
ger-Gardiften an Seine Durchlaucht den 
vormals regierenden Herzog Carl von Braun⸗ 
ſchwelg im Namen des Braunfchweigifhen . 
Volfes und der Buͤrgergarde 1350 wurde 
von dem k. Staats: Minifteriumm des Innern 
vermöge allerhöchften Reſcripts vom 2. d. 
M. mit dem Beifuͤgen beſtaͤttigt, daß diefe 
Druckſchrift nad Ablauf des Refurs : Far 
tals zu confisziven und öffentlich zu verbice 
ten ſey. j 

Indem diefes andurch zur Öffentlichen 
Kunde gebracht wird, erhalten die kgl. Stadts 
Kommiffariate und Difteifts» Polizen s ‘Ber 
hörden des Dberdonans Kreifes zugleich der 
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Auftrag, die angeorbnete Konfisfation auf 
geeignete Weiſe zu volljiehen. 
Augsburg den 7. April 1331. 


K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer bes Innern. 


Fürft von Dettingen: Wallerflein, 
Praͤſident. 
coll, Thugut. 


CXXXIV.) ad Nrm. 17916. 


. . An 
die kgl. Stadt «= Commiffarlate und Diftrifts s 
Polizen » Behbrden des DOberbonau » Kreifed. 


(Die Zeitſchrift „Rheinbayern““ II. Band Ates Heft 
Seite 137 bie 184 betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die von der f. Regierung des Rheins 
Kreifes unterm 11. v. M. verfügte Ber 
fchlagnahme des II. Bandes 4. Hefts Seite 
157 bis 184 der Zeitfcheift „Rheinbayern“ 
wurde von dem k. Staats: Minifterium bes 
Innern am 2. d. M. unter Anordnung ber 
Eonfisfation, nach Wblauf des Rekurs— 
Fatals, und des oͤffentlichen Verbotes bes 

aͤttigt. 

Nie diefer Öffentlihen Kundgabe erhal: 
ten die k. Stadt ; Commiffariate und Dis 
ſtrikts⸗Polizey + Behörden des Oberbonau: 
Kreifes zugleich der Auftrag, die Confisfas 
tion der erwähnten Druckſchrift gehörig zu 
volljiehen. . 

Augsburg ben, 7. April 1831. 


K. Regierung des Oberdonaus Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen Wallerftein, 
i Präfident, 


—— —— — 


Toͤdting, Weiler 


coll, Thugut. 
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Fortſetzung 
ber gebildeten Jupf⸗Diſtrikte. 
kandgericht Rain, 

1.) Impf⸗Station Rain. Hiezu gehören 
folgende Dre: die Stade Rain, dann Baiers 
billing, Pfardorf 14 Stund bayon enifernt; 
Egeifietten, Dorf 1488. bbo,; Flein, Weis 
Ir 1 ©t. ddoe; Ellgau, Dorf 23 St. dba; 
Brunnen, Eindde 14 St. ddo.; Etting, Dorf 
15 St. dbo. ; Kopfmühle, Einöde 14 St. ddo; 
11St. bb; Feldheim, 
Pfatrdorf 3 St. ddo.; Lechbruͤcke, Einoͤde F St 
ddo.; Wörthen, Weiler 1St. dbo.; Gempfing, 
Pfartdorf 14 St. ddo.; Ueberacker, kleines Dorf 
ı St. ddo; Kunding, Dorf 15 St. bba.5 
Zltdorf, Pfarbdorf 2 St. ddo.; Lengich, Weis 
lee 23 St. ddo.; Mittelfletten, Dorf, + St. 
ddo.; Miederfchönefeld, Pfarrderf 3 St. bbo.5 
Dberpeihing, Dorf 1St. ddo.; Säggmühle, 
Eindde 3 St. dbo.; Unterpeihing, kleines 
Dorf} St. dbo.; Oberdorf, Pfarrdorf mit Schloß 
ı St. ddo.; Bleiherhaus, ISt. ddo.; Heil. 
Gift Mühle, 3 Ce. dbo.; Kittel» Mühle, 
ISt. ddo.; Hammerl- Mühle, 3 St. dbo., 
Shieif-Mühle, ISt. ddo.; Walt-Mühle, 
ISt. ddo.; Sallah, Dorf ı St. dbo.; Staubds 
beim, Pfarrdorf 14 St. ddo.; Haufen, Einöbe 
13 St. doo.; Holymühle, Einoͤde 13 St. dba; 
Nördling, Weiter ISt. ddo.ʒ Pa ſt lmuͤhlle, ISt. 
Struppen, Emoͤd-Hof 1} St. ddo.; Waͤch te⸗ 
ring, Dorf 13 St. ddo.; Winkelmühle, 15 
St. ddo.; Efhling, Weiler 143St. ddo.; Hirfche 
hof, Eindde 2 St. ddo.; Wengen, Dorf 13 St. 
bb, 

2.) Ampf» Station Unterbaar. Hiezu ges 
hören: Unterbaar Di; Bergenbdorf, Dorf} St, 
davon entfernt; Töbtenheim, Einöde ı St. bbo,; 
Ebenried, Pfarrdorf J St. dba; Stuben, 
Weile 1 St. ddo.; Deimpersdborf, Dörfhen 
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4 St. ddo.; Lechltingszell, Weiler 4 St. dbo; 
Holzheim, Pfarrborf Z St. ddo.; Hemerten, 
Meiler ı St. ddo.; Konnigsbrun, Eindd » Hof 
4 ©t. dbe.; Münfter, Pfarrdorf 1ı&t. do; 
Sulz, Eindd Hof ı St. dbo. ; Hölzlarn, ISt. 
ddo.; Neuktirhen, Pfarrdorf- 3 St. ddo.; 
Dberbaar, Pfarrdorf 4 St. dio. ; Ofterzbau« 
fen, Pfaredorf 3 St. ddo.; Peſſenburgheim, 
Dorf 1St. ddo.; Reicherſte in, Dorf ı St. dbo.; 
Riedheim, Dorf 3 St. ddo.; Stabel, Dorf 
JSt. ddo.; Dep, Weiler 14 St. ddo.; Thiere 
haupten, Pfarrdorf mit Markt » Recht ı Et.dbo.; 
Weiden, WeiterlıF St. ddo.; Winden, Emoͤde, 
ISt. ddo.; Dirnberg, Eindd » Hof ISt. bbos 
Hagenheim, Weiler 14 St. bbo. ; MWallerdborf 
Dorf ı St. ddo.; Bellerhof, 1ISt. dbo.; 
Wieſenbach, Pfarrdorf 3 St. ddo. 

3.) Smpf » Station Poͤttmes. Diefer 
wurden einverleibt: Poͤttmes Markt; Bonfal, 
Pfatrdorf ı Stunde bavon entfernt; Bud, Dfarrs 
Dorf 17 St. ddo.; Holzkirhen, Pfarrdörfken 
13 St. ddo.; EChsheim, Pfandorf ı St. ddo.; 
Haſelbach, Pfarrdorf 1} St. ddo.; Moden» 
bad, Einoͤde ıF St. ddo.; Immendorf, 
Doͤrfchen 4 St. dbo.; Wagefenberg, Meiter 
3 ©t, ddo.; Klbndbaufen, Dorf 3 ©. bb; 
Abenberg, Eindde 3 St. ddo.; Pleidhof, 
St. dbo. ; Schorn, Pfarrdorf F St. ddo.; Ried, 
Weile: 2 Et. bbo,; Schönesberg, Pfarrderf 
s St. ddo.; Auhof, Eindde 3 Er. dbe.; Au: 
miüht, Eindde St. ddo.; Schaimbach, klei— 
nes Dorf 1 St. dbo.; Walda, Pfarrdorf mit 
Schloß 3 St. ddo.; Weidorf, 3 ©t. ddo. 


Herrfhaftsgeriht Babenhaufen. 

1.) Smpfs» Station Babenhaufen. Zu 
diefer gehört ber Markt Babenhaufen, mit bem 
Derfe Weinried in einer Entfemung von ISt. 
2.) Impf- Station Boos, Pfarrborf Boos 
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mit Heimertingen, Pfarrdorf s Stunde davon 


entfernt; Pleß, Pfarrdorf 1 St. ddo.; Reihau, 
Dorf Et. ddo. 


3.) Impfe Station Kettersbaufem 
Kettershbaufen Pfaredorf, mit Bebenhauſen 
Dorf 3. St. ddo., und Morenhaufen, Dorf 
4 St. ddo. 

4) Impfe Station Kirhbaslad. Kirh> 
basladı, Pfarrdorf; Grimolzhofen, Dorf 
4 Stunde davon entfernt; Deretsbofen, Dorf 
ISt. bdo.; Dlgishofen, Dörfhen 3 St. bbo.; 
Halbden, Weiter 3 St. dbo.; Hoͤrlis, Dörfchen‘ 
2 St. dbo.; Stolgenhofen, Dörfden ı St. 
dbo.; Griesbach, Weiter 2 St. ddo.; Weiler, 
Doͤrfchen ı St. ddo. 


Herrfhaftsgeriht Neuburg a. d. K. 

Diefes Herrfchafts = Gericht bildet für fih nur 
eine Impfs Station, welhe im Markte Neuburg 
ift. Bu dieſer gehören: Halbertshofen, Dorf 
ISt. entfernt; Erifhmweiler, Einoͤdhef ISt. bbe.; 
Haldenhof, Einoͤde FSt. dba; Keufhlin» 
gen, Weiler 3 St. ddo.; Behlingen, Pfarr 
Dorf ı Er. ddo.; Ried, Filial» Dorf ı St. ddo. 
und Oberbfeihen, Filials Dorf ı St. ddo. 


PT u” — 


Dienftsund Kreis:Motigen. 





Seine Majeftär der Adnig haben 
unterm 25ten März 1851 zw befchliegen geruht: 
daß 1.) der zweyte Landgerichts - Affeffor, Martin 
Sepp zu Lauingen bey feiner legal nachgemwiefenen 
Funktions » Unfähigkeit in Folge phofifcher Leiden, 
nad 8.22 Hit. D der IX. Beylage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde auf unbeflimmte Zeit in Quieszenz zw 
fegen ; und 2.) an deffen Stelle in Lauingen ber dere 
malige zweyte Kandgerihts = Affeffor Alois Stark 
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zu Schrobenhaufen nach feinem.Anfucen, zu vers 
fegen fep, dann 3.) daß als zweyter Affeffor des Sınd« 
gerichts Schrobenhaufen. ber digher funftionitende 
Aktuar beym Landgerihte Günzburg Joſeph von 
PYredl alfergnädigft ernannt werde, 





Vermoͤge allerhoͤchſten Referipts aus: den koͤnig⸗ 
lichen Staats» Minifterien. der Juftiz und des Ins 
nem ddo, 22ten März 1831 wurde bie Fortſe⸗ 
gung, der Funktionen: eines Aktuats am Landges 
richte zu Neuburg an der Donau durch den Appels 
lations » Gerichts = Alzeffiften Dr. Griefmair, 
alleranädigft genehmiget.. 


— — — 


Gemaͤß Entſchließung der k. Regierung des Ober» 
Donau » Kreifes Kammer des Innern vom 2. April 
1831 wurde dem fgl. Diftrifts - Schul = Inſpektor 
Dekan und Pfarrer Wolfgang Gebhard von fans 
genmantel in Waal, Landgerihts Buchloe, auf 
fein mieberhoftes Anſuchen die Enthebung von ber 
fernern Fuͤhrung der Diſtrikts = Sul» Difpekion 
im kgl. Kandgerichtös Bezirte Buchloe unter Ans 
erfennung feines langjährigen entfpredhenden Wir 
tens als Diſtrikts- Schul = Infpektor, und feines in 
diefer Eigenfchaft zum Wohle der feiner Leitung ans 
vertrauten Schulen bewiefenen Eifers geflattet, und 
bie hiedurch erledigte Diſtrikts⸗ Schul » Infpeftors = 
Stelle dem Pfarrer und Lokal= Schuls Infpektor 
Peter Paul Dedler in Buchloe im Dertrauen auf 
feinen im Sqhulweſen bisher bewieſenen Eifer: 
übertragen. 





Seine Majeftät der Kbnig haben ver⸗ 
mög allerhöchften Referipts vom 23ten März d. I. 
die feit dem Jaht 1822 beftehende Kuratiein Schnelles 
manstreit, kgl. Landgerichts Rain, als «ine 


wu — 
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ſelbſtſtaͤndige von bem Benefiziaten zum. bi. Georg 
in Pöttmes zw verfehende Pfarrey allergnaͤdigſt ane 
zuerfennen , und zu befehlen gerubt, daß .in Zus 
kunft mit derPräfentation auf das Benefizium zum heil, 
Georg in Nöttmes zugleich jene auf dier beſagte Pfars 
rey verbunden. werden foll. Hiernach wurde ber ders 
malige Benefiziat,zum bi. Georg in Pöttmes Priefter 
Johonn AamHerb in feiner Eigenfchaft als Pfarrer 
von Schnellmanskpeit definitiv beftättiget. 


Durch Beſchluß der kgl. Regierung bes Ober⸗ 
Donau Kreiſes, Kammer des Innern, vom 6. Ap⸗ 
ril 1851 wurde ber Stadt» Kaplan Doktor Lorenz 
Grag in Kempten an die Stelle des zum Stadt s 
Kaplan an der Pfarrep St. Georg in Augsburg ers 
nannten bisherigen Seminar s Präfetten Joſeph 
Valentin Boos berufen. | 


x 
— —— — 


Seine Majeftät der König haben ven 
möge allerhöchfien Referipts vom 23. Mär d. J. 
ben bisherigen Landwehr «" Hauptmann: . Jofeph 
Grüffer zu Weiler zum Major und Gommans 
danten des bortigen Landwehr-Bataillons allet⸗ 
gnaͤdigſt zu befoͤrdern geruht. 





(Ediktals Ladung.y 


Der Est. Kämmerer Karl Ludwig Freyherr von 
Logbeck in Augsburg bat buch eine unterm 
12ten Februar. 1829 ausgeftellte Urkunde die Abs 
fiht zu erkennen: gegeben, in. Bolge des Edikts über 
die Familien = Fideilommiffe vom 26ten May 1818 
ein neues Familien = Fideitommif nad dem 
Rechte der Erftgeburt und ber Lineal» Erbfolge zu 
errihten und hiezu folgende Beſtandtheile beftimmt: 

35 


497. 


1.) bie im Sfaro Kreife, Landgerichts Brud, 


gelegene allodiale Hofmark Weihern; 


2.) bie im Iſar- Kreife, Landgerichts Dahau, 


liegende allodiale Hofmart Eifolgried; 


3.) die im far» Kreife, Landgerichts Bruck, 
gelegene Ichenbare Hofmart Nannhofen; 


4.) das im Ober s Donau = Kreife, Landgerichts 
Schwabmünchen, liegende allodiale Rittergut Harb, 


nebft dem Wirkhs > Haufe und Anwefen in Groß⸗ 


Aitingen, Landgerichts Schwabmünden, famt 
ben in bem Bezirke der Landgerichte Friedberg, Aich— 
ah, und Münden befindlichen Parzellen diefer Guͤ— 
ter, und famt allen mit diefen Glitern verbundenen 
Rechten, ohne Ausnahme, dem Vieh und der Fahr— 
niß, dem Braͤu⸗Geſchirr, und den fonftigen Werk» 
jeugen, welche ſchon Kraft des Geſetzes, oder nad) 
dem $. 8. bes Fideikommiß⸗ Ediktes Zugehdrungen der 
bezeichneten Güter find, 


Es werden demnach, da bie ſich ergebenen Ans 
fände ‚nunmehr gehoben find, in Gemäsheit des 
9. 26. deß Edikts Über die Familien: Fideifommiffe 
ale Diejenigen, welche hinfichtlich diefes, zum Fi— 
deifommiffe beftimmten Bermögens perfönliche oder 
hypothekariſche Foderungen zu machen haben, hie» 
mit aufgerufen, binnen einem praͤkluſiven Termine 
won fehs Monaten von Heute angefangen, bey 
dem unterzeichneten Gerichtshofe diefe ihre Foderuns 
‚ gen um fo gemiffer anzugeben, als nad Verſtrei— 
dung des vorgefegten Termins das obgedachte Ver: 
mögen als ein Familien» Fideitemmiß tmlrde im— 
matrifulirt werden, folglich dieſelben megen ben 
nicht angezeigten Foderungen fih nicht mehr an 
die Subftanz bes Fideikemmiß » Vermögens , fon» 
dern nur an das Allodial= Vermögen, oder in deffen 
Ermanglung an bie Früchte des Fideitommiffes zu 
halten berechtiget ſeyn follen, und felbft bier nur 
unter der Beſchtaͤnkung, daß fie denjenigen Glaͤu⸗ 


.151.) 


Npril d. J 


— — — — 
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bigern nachſtehen muͤſſen, melde ſich innerhalb bes 
gedachten Termines gemeldet haben. 


Landshut den sten Febtuar 1851. 


Königliches Appellations · Gericht bes ars 
- Kreifes. 


von Molitor, Praͤſident. 


son Sichlern, Sefretär. 


— ñ ———— 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden 





praes, den 4 31. 


Gerkaufs⸗Bekanutmachuumg.) 


Dad Muͤhlgut-Anweſen des Riedmüllers 
Joſeph Hartleifner wie ſolches Nro. 12, in 
dem Kreis ı Intelligenz» Blatte v. J. 1351 Beya 
lage Nro 89, und 90. vom 15. März zur allges 
meinen Zeitung, Nro. 67. der Monifchen Zeitung, 
und Stück 9. et I1. der Günzburger und Dil: 
linger Wochenblätter genau befchrieben ift, muß 
nach dem Antrage ber berheiligten Ereditorfchaft 
einem wiederholten Berfaufs » Berfuche unterwors 
fen werben, 


Heu it nun Termin auf Montag ben 18. 
. beſtimmt, und‘ wird hievon zur Ers 
fcheinung * Kaufs-Luſtigen aumit bffentliche 
Nachricht gegeben. 

Burgau den 25, März 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 
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132.) ' präes, den 751. 
(Betanntmad ung.) 


Raimund Schmid, Himmelwirth in Ober» 
hauſen bat fid) Zablungsunfähig erflärt, und 
der Bergantung unterworfen, 


Es werden demnach die Edifts« Tage nadh- 
ſtehend anberaumt, als Montag ber 13. April 
d. J. zu Einflazung , und förmlichen Nachweis 
fung der gegen die Gant-Maſſe anzubringen« 
den Foderungen, Donnerftag der 19. May zur 
Geltendmachung der gefeglichen Einreden, und 
Montag ber 20. Juny zum Schluß + Verfahren, 
jedoch In der Art, daß die erite Hälfte des bis 
Mittwoch den 6. July reichenden Termins zur 
Abgabe der Replik, und die- weitere Hälft mit 
20, Juli d. 3. ſich ſchließend zu jener der Duplik 
verwendet werden foll, 


Saͤmmtliche Gläubiger des vorgenannten 
Gantiererd werben demnach vorgeladen, an den 
obbeftimmten Edifts> Tagen um fogewißer dahier 
zu erfcheinen, als widrigenfalls das Ausbleiben au 
dem erften Edikts⸗Tage den Ausſchluß von der 
Gant:Maffe, das Nicht-Erſcheinen an den übris 
gen Ediftö: Tagen aber den Verluſt der betreffens 
den Handlungen zur Felge haben würde, Zur 


gleich wird jeder, welcher vom Raimund Schmid 


Etwas beſitzt, aufuefodert, dasjelbe am erften 
Ediktös Tage bey Vermeidung des Erſatzes da: 
hier zu hinterlegen. 


Uebrigens dient zur Nachricht, daß das Sant: 
Anwefen des Raimund Schmid, beftebend 1.) 
ans dem Wirthſchafte Gebäude, Haus sub Mr, 
110,,' Stallung und Brandweinhaus, Stadl, % 
Tagwerk Garten ‚und Gemeinde: Mugen zu 14 


Tagwerk; 2.)15% Jaucherten Meder, 5 Krauts' 


heilen, und 14 Tagwerk Wiefen, dem dffentlis 
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hen Verkaufe ausgeſetzt, und hlezu Termin auf 
Montag den 18. Xpril-d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt fey, wozu Kaufs=Luflige hieher eins 
geladen werden. | 

© Wuswärtige, und bem Gerichte unbefannte - 
Käufer haben ſich mit legalen Bermdgend und, 
Leumunds = Zeugniffen auszuweiſen. 


Goͤggingen den 27. März 1831. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 


| Reiber, Landrichter. 





praes. den $ 31, 


(Befanntmacdhung.) 


In der Gant: Sadıe der Biftoria Linden 
meyer, Eigenrbimerin der Furt-Muͤhle hat 
das für das Gant⸗Anweſen gemadıte Kaufsans 
both die Genehmigung der Gltubiger nicht ers 
halten. Es wird desbalb auf deren Antrag 
wiederholt Termin zum Berfaufe dieſes Auwe— 


” fens, wie ed unterm 23. vorigen Monats auss 


gefchrieben worden ift, auf den 28. April d.F. am 
Gerichrefige anberaumr; wozu Kaufe: Liebbaber, 
von denen Auswaͤrtige Über Vermdgen uud Leute 
mund fich legal auszuweifen haben, biemit vor» 
geladen werden, ö 


MWertingen den 29. März 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 


55 * 
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praos. den 4 51. 
(Borlabung.) 


134.) 


Uri Hödbel von Babenhaufen foll 
fi) von. 10 Fahren ald Kammerdiener nach 
Paris begeben haben, ließ aber feit langer Zeit 
von feinem Aufenthalt nichts mehr vernehmen. 

Seine Mutter Agnes Hbbel iſt inzwifchen 
mir Hinterlaffung eines Teftamentes geitorben , 
und die Erben dringen auf Auseinanderſetzunz 
der Berlaffenfchaft. ' 


erfeibe wird daher aufgefodert, fi binnen 


6 Monaten a dato hirorts zu melden, widrigen- 
falls nad) Umlauf diefer Zeit das Teftament als 
von ihm anerfannt betrachtet, und die Verlaf 


fenfchaft hiernach auseinander gefrgt werden - 


würde, 
Babenhaufen den 29. März 1851. 


Fürftlich Fuggerifches Herefchaftsgericht. 
Beringer, Herrſchaftoͤrich er. 





praes. ben 351. 
(Belanntmadhuug.) 


Den 21. d. M. wurde in ber Brädenfchätte 
bey Stepperg der Leichnam eines Kindes aufs 
gefunden, welcher ben dem hohen Waſſerſtande 
wahrfcheinlih von der Donau aus geſchwemmt 
wurde. 

Er war der eines ohngefaͤhr 5 — 4 Monas 
te alter weiblichen Kindes , von jeder Beklei— 
bung eutbloͤßt, bis auf ein weid und rotbges 
ftreiftes perfenes Haͤubchen, und ſchon ſehr in 
Faͤulniß übergegangen, weshalb zu vermurhen 


u 


an grundherrlichen Rechten in 59 fl. 
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If, daß dieſer Leichnam fchon längere Zeit im 
Waſſer lag, welche Meinung aud) dadurch Bes 
ftärtigung erhält, daß die beiden Händchen 
fammt dem Handwurzelgelenke bereits abge: 
nagt waren. 

Diefer Leichnam wurde von Niemanden er⸗ 
kannt; man bringt daher nach Anordnung des 
Art. 75 St. G. B. II. Th. dieſen Vorfall mit 
dem Erſuchen zur oͤffentlichen Kenntniß, alles 
etwa bekannte Sachdienliche baͤldeſt der unter⸗ 
fertigten Behdide anzuzeigen. 


Neuburg den 50 März 1851.. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


156.) ‘ praes, ben } 31. 


(Belamntmachung.) 


(Die Erledigung des Kaplaney:Benefiziumg zu 
Edelfietten betreffend.) 


Das Kaplaney » Benefizium zu Edel — 
ten, in der Didzeſe Augeburg, dem Dekanate 
Ichenhauſen und Herrfhafts» Gerichte Edel« 
ftetren gelegen , tft erledigt. 

Die Kunktionen befteben nach den Suftunge · 
Urkunden in der Aushilfe auf dem Muſik⸗ 
Ehor, und in den pfarramtlihen Funktionen, 
dann jährliher Appligirung von 45 Meſſen. 

Der Ertrag dieſes Benefiziums beſteht in 
dem Genuffe einer fehr bequemen Wohnung, gis 
ued Baum» und MWurz = Gartens in der Ein» 
wertbung von 25fl.; an Zinfen von Stiftungs» 
Sapitalien pr. 509 fl.; an Widdum zu 20fl.; 
233 kr.; 
für befonders bezahlte Dienft » Verrichtungen 
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in 10fl. soft. Wogegen die jährlichen Laſten 


18 fl. 53$ fr. betragen , worunter 10 fl. zu Baus 
Reparationen beftimmt find. 

Die) Bewerber hlerum haben ' Ihre Geſuche 
bey dem biefigen Herrfchafts - — einzu⸗ 
reichen. 


Evelftetten am 30. Mär; 1851. 
Fuͤr ſtlich Eſterhazyſches Herrſchafts gericht. 


Steinle, Herrſchaftsrichter. 





157.) 
(Befanntmadung.) 


Den! 20, dieß Nachmittags von 1 — 4 Uhr 
wird im Ort Weiffenhorn das Anweſen bes 
Wendelin Eberle Schloſſers von da zum öten 
Male nach den Beltimmungen bed $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes verſteigert⸗ 

Unbekannte Kauféliebhaber, haben ſich über 
Bermdgen und Leumund audzumelfen. 


Moggenburg den 1. April 18351. 
Königlich Bayeriſches Randgericht.s 


Geldlinger , Landrichter, 





138.) praes, den 7 31. 


(Berfteigerung) 


Um Montag den 25. April d. J. wird in 
bem Hofe des fogenannten „‚Fäuftle» Bauers’’ 
Sobann Müller zu Apfeltrach die gefammte 

Modbiliarſchaft, beftehend in 29 Schfl. Veeſen, 


—— — ——— 


praes. ben 51. 


* 
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Rindvieh, Pferde, 1 Maſt⸗ Schwein, Hauds- 
und Banmannsfahrniffen, Betten, Kleidern 
u. d. g. an den Meiftbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert, 


Am nämlichen Tage geſchieht die Verftele 
gerung der Immobilien, beftehend aus 1.) dem 
gebundenen, zum gl. Rentamt gilt. und bes 
ftandbaren Hofgute, wozu gehdrt: das Wohne 
Haus, der Stadel, die Stallung, 3 Tgw. Wurzs 
und Gras» Garten, 2 Rrautbeeten, 13 Ichrte. 
Aecker, 4 Tagwerk Maad; 2.) der eigenen Ge= 
meinds » Gerechtigkeit ; 3.) 1 Fchrt. zum köͤnigl. 
Rentamt aufsund abfährtigen dann gültbaren 
Ader gegen den Grünberg Bel. Nr. 53; 4.) 
3 Ichrt. ebendafelbft Bel. Nr. 54; 5.) JIchtt. 
auf nnd abfährtigen Theil» Ncder Bef. Nr. 55; 
6.) $ Jchrt. dergleichen Acker hinter dem Wirths⸗ 
arten Bef. Nr. 56; 7.) JIchrt. dergleichen, 
Grub» Aiter Be. Nr. 57; 8.) JIchrt dergleis 


hen Kirchberg= Acer Be. Nr. 58; 9.) 1 Ychrt 


dergleichen Bäumle » Acer Bel. Nr. 59; 10.) 
3 Ichrt. zur Pfarrkirche beftanddarer Loh⸗ Acker 
Bıf. Mr. 60; 11.) 2 Tagwerk zur Pfarrkirche - 
Apfeltrach beitandbares Hundes s Mand Ber. 
Nr. 65; 12.) 2 neuen Kulturtheilen nämlich der 
Theil= Plan Nr. 94 bei der Leimgrube, und der 
Theil: Plan Nr. 98 beym Scheulenbach ; 13.) 
Ihre. zum kgl. Rentamt auf und abfährtigen 


auch dahin gültbaren „der bey der Grub im 


mittlern Feld Bel. Nr. 91 Umfchreib z Buch 
Nr. 2705 14.) FIchtt. zum kgl. Rentamt auf 
und abfährtigen auch dahin guͤlt und zehentba= 
ren Bad) » Acer Beſitz » Nr. 77, Umfchreibs 
Buch Nr. 195; 15.) 5 Tgw. Suͤß-Brunnen⸗ 
Maad Beſ. Nr. 64 Lit. O; 16.) 1 Jchrt. zum 
Pal. Rentamt auf und abfährtigen und auch 
guͤlt und zehentbaren Acer die Balthasle⸗Ichtt. 
genannt, auf dem Schleiferwez Im obern Feld 
Bef. Nr. 705 17.) J Ichrt. unterm Dach = Adler 
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Lit. K. mit 1Vierling Roggen umb 1 Bierling 
Habergült; 18.) 3 Tgw. einmädige Wiefen zum 
“ Pfarr » Gotteshaus Apfeltrad) betandbar, und 
gültbar, an der Wefternad Beſ. Nr. 55; 19.) 
14 Tagwerk einmädige Wieſen zum Et. Leon⸗ 
hards⸗ Venefizium beftand = und gültbar; 20.) 
35 Tgw. Wiesmaad im Gernftaller Trieb die Yu 
genannt Beſ. Nr. 86; 21.) 5 Ichrte, zu Eau 
lengrein liegendes zum kgl. Rentamt eifengülte 
bares Holz Bel. Nr. 127. 

Alle dieſe Realitären werden einzeln und im 
Ganzen verfteigert, und find auf 5067 fl. ein« 
gewertbet, Ein bedeutender Theil des Kaufs 
Schillings kann gegen Verzinfung mit 5 Prozent 
auf dem Geſammt-Anweſen (keygen bleiben. 

Auswärtige Liciranten haben Vermdgend s 
und Leumunds = Zeugniffe vorzulegen. j 

Die nähern Bebdingniffe werden bey ber 
Berfteigerung bekannt gemacht. 

Mindelheim den 1. April 1351, 


Königlich Bayerifches Fandgericht. 


Leixl, Landrichter, 


— — 


159.) praes. den 3 51 


(Ediftal»Ladung.) 


Das unterfertigte kal. Landgericht bat in dem 
Schulden» Wefen des Joſeph Diet, Bauers zu 
Wertach, melder fin dem Gant: Verfahren 
fregwillig unterwerfen bat, durch Eutſchließung 
vom 50. März d. 5 den Univerfal = Konkurs 
erkannt, - 

“ €&s werben die geſetzlichen Edifts = Tage 
nämlich 1.) zur Anmeldung der Foderungen und 
- deren gebbrigen Nachweiſung auf Freitag den 13. 
May; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 


E73 
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die angemeldeten Foberungen auf Samſtag den 
21. Juny; 5) zur Schlußs Verhandlung und 
zwar für die Replik anf Samjtag den 25. Juny, 
und fur die Duplif auf Montag den 11. Zuly 
b. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
biezu fämtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
Schuldners hiemit dffentlich unter dem Mechts» 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts Erfcheis 
nen am erfien Edikts-Tage die Ausſchließung 
der Foderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
Maſſe, das Nicht: Erfcheinen an den übrigen 
Edikts-Tagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge babe, 

Zugleih werben diejenigen, welde irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein: Schuld» 
nerd in Handen haben, bei Dermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Sonthofen ben 15. April 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Krumm, Landrichter, 





140.) praes. ben 5 51. 


Bekanntmachung.) 


Auf Antrag einet Hnpotbelar» Gläubigers 
wird das Anmefen des Frievrih Ott Wagners 
in Eilmiſchwang einer nochmaligen Berfteigerung 
ausgeſetzt. hi 

Diefelbe aefchieht am Samſtag den 50. April. 
d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der 
Gericht: Stube des Patrimonialgerichtes Ertels 
ried. Hinfichtlich des Befchriebs der Qurebeftands 
theile und Laſten wird ſich auf die Husfchreibung 


57. 
in dem Dberbonans Kreis » Intelligenz: Blatte 
d. J. 1851. Stuͤk 11. Artikel 77. berufen, 


Kaufsliebhaber mit Mermdgeris » und Leus 
mundd= Zeugniffen verfehen werben hiezu vorges 
laden. 

Ettelried den 5 April 1851. 


Das von Stettenſche Patrimonialgericht 
Wolmatshofen, 


Unfin, Patrimonialrichter. 





141.) praes, ben 3 51 
Belanntmadhung.) 


Der Bau eined neuen Armen- Kranfen= 
Haufes im Markte Krumbach fol nad) der 


— — —— —— 
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bei Gemeinden und Stiftungs = Gebäuden bes 
ſtehenden Vorfohrift an den Wenigſtnehmenden 
mit Vorbehalt höherer Genehmigung dffentlich 
verfteigert werden. Termin biezu wird auf 
Dienftag ben 19ten April d. J. Vormittags 
9 Uhr in der Magiftrats» Kanzley Krumbach 
anberaumt, und geſchickte Meifter - mit ‘dem 
Bedeuten eingeladen, baß die vor kgl. Me= 
sierung des ‚Oberbonau s Kreifes genehmigten 
Plane, Koften« Voranfchlag, und Bedingniffe 
bey befagtem Magiftrat in Krumbach ein» 
geliehen werben koͤnnen. 


Krumbach den 5. April 1857. 
Markt Magiſtrat Krumbach. 


Hayn, Bürgermelfter.” 


Hiezu als Beylage die Ueberfiht über die Communal-Be 
hörden des Oberdonaus-Kreifes im Jahr 1831. 
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AUBGSBUROBR I. UOUDUES »er KR STAABSS PAPIBRB. 


—— ——— — — — — 
Den 2. April 1851. Brisfo) Den 7, April 1831. {Briefe ‚Geld! Den 9. April 1831. [Briefe Geld 
— — — — | ———— ⸗ — — — 
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Intelligenzblat 


zu: ER 9— 





des Föniglids )S 


Dberdonan- 





512 
Bapyerifden 


greife, 


Augsburg, den 18 April 1831. 





" Juhalt: 
135.) Die zum Waffen: Dienfte Unwuͤrdigen, resp. Vollzugs- Norm zu den F. 8.4, 45, 66 und 76 bed Heer⸗ 
Ergänzungs » Belepes btrff. 155.) Den am 22ten März 1351 in dem Weiler Hetpfenrieb entftandenen Brand btrff, 


137.) Ein zur Blinden Erziehungs = Anftalt in Freyſing geböriges Kapital von 500 fl. 


138.) Konkurs: Prüfung 


der katbolifchen Pfarramtss Gandidaten der biſchoͤflichen Didzefe Eichſtaͤt — Kreis: Notigen, — Bekanntmachungen 


der äuffern Behörden. 





Bekanntmachungen der E Kreis- Stellen: 


CXXXV.) ad Nrm, 17923. 


An 
die kdnigl. Eonferiptiond » Behdrben des Obere 
Donau» Kreifes. 


* 


(Die zum Waffen: Dienfte Unwuͤrbigen, resp. Voll⸗ 
zuge Norm zu den 9.9.4, 45., 66 und 76 bes 
„Heer: Ergänzungs: Gefeges dtrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zur Erzielung eines gleichheitlichen Ver 
fahrens hinfichtlich der zum Waffen : Dienfte 
unmürdigen Armee » Pflichtigen, und der 
nach $. 56 der Vollzugs-Vorſchriften vors 


jufegenden Werzeichniße werden auf ben 
Grund eines allechöchften Reſcripts vom 29ten 
vorigen Monats nachftehende Weifungen ers 
theilt: Ä 

1.) In die von den Conferiptions: Bes 
hörden alljährlich mit der Ablieferungs:Lifte 
vorzulegenden DVerzeichniffe find nur diejes 
nigen Conferibirten aufjunehmen, welche 
durch das Loos zur mwirffichen Einreihung 
beftimmet, und wegen eines feit dem 1. May 
1829 verübten Verbrechens, oder eines die 
Ausſchließung vom Waffen: Dienfte zur Folge 
habenden VBergehens nah $.4. der Voll 
zugs: Vorfchriften zum Heer: Ergänzungs: 
Gefege verurtheilt find. 

56 
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Diejenigen Eonferibirten, welche noch 
der Unterfuchung unterliegen, find am Schluf 
fe des Verzeichniffes lediglich vorzumerfen, 
und nad) dem Ausgange der Unterfuchung 
entweder mittelft befonderer. Berichte anzur 
zeigen, oder. in das Verzeichniß der Un: 
würdigen der nächftfolgenden Conferiprion 
einzutragen, fo ferne deren Berurtheilung 
nicht etwa wegen eines ſchon vor dem Iten 
May 1329 begangenen Verbrechens, oder 
vom Waffen Dienfte ausfchließenden Ver: 
gehens ftatt findet, in welchem Falle fie der 
im 3. 45. dis Heer : Ergänzungs » Gefeges 
ausgefprochenen alternativen Verpflichtung 
nicht unterliegen, ſondern lediglich nad 
den dieffalls zur Anwendung kommenden mil 
dern Beftimmungen des frühern Gefeges zu 
behandeln find. 


2.) Um über die zu den erforderlichen 


Arbeiten in den Feftungen und andern Vers . 


theidigungs » Anftalten des Reichs pflichtigen 
Eonferibirten jedesmal nah Bedürfnig uns 
gehindert verfügen zu können, find die Vers 
jeichniße über diefelben nach dem unten ab: 
gedruckten Formular in der Art zu verfers 
tigen, daß daraus erfichtlih ift, ob fie fos 
‚gleich disponibel find, oder als Berurtheilte 
vorerft noch die zuerfannten Freiheits:Stras 
fen, und zwar in welcher Dauer, und in 
welcher Strafs Anftale zu erfiehen haben, 
und es ift daher in der Rubrik „Bemers 


kungen“ das Möthige hierüber genau ans 


zuführen, damit darnach die Dauer der Ars 
beits : Pflichtigfeit bemeffen werden kann: 
Eben fo muß hierunter auch von der allen: 


— —— — — — 
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fallſigen Erfagmanns: Stellung , oder koͤrper⸗ 
lichen Dienft: Untauglichkeit ausdruͤckliche 
Erwähnung gefchehen, da durch| die Erſatz⸗ 
manns » Ötellung ‚die perfönliche Arbeits s 
Pflichtigkeit von ſelbſt aufgehoben wird, bei 
einer von der Einreichung befreyenden Dienſt⸗ 
Unsauglichfeit aber weder auf der Erſatz⸗ 
manns : Stellung noch auf der eventuell vor: 
behaltenen perjönlichen Arbeits s Leiftung bes 
ftanden werden foll. 


Hiernach haben die Föniglichen Eonferips 
tions » Behörden die Verzeichniffe der uns 
würdigen, und der wegen Verbrechen, oder 
Vergehen in Unterfuhung befangenen Cons 
feribirten aus der Alters Klaffe 1309 an⸗ 
jufertigen, und mit einem nach den nämlis 
hen Normen neu zu verfaffenden Verzeich: 
niffe folcher unwuͤrdigen, und in Unterſu— 
hung liegenden Conferibirten aus der Alters: 
Klaffe 1308 binnen 3 Tagen unfehlbar ans 
her vorzulegen, 


Augsburg den 15. April 1831. 


Königlich Oberfter Refrutirungs-Rath 
für den Oberdonau - Kreis. 


(In Abwefenheit des Fol, Neglerungs = Präfidenten,) 


v. Raifen 


coll, Thugut, 


— 
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Formular. 


Verzeichniß 
derjenigen Conſcribirten der Alters-Klaſſe 1809, welche durch das Loos zur wirklichen Einreis 
bung beſtimmt find, jedoch wegen Ausſchließung von der Ehre des Waffen-Dienſtes nach $. 4. 
des Heer » Ergänzungs:Gefepes den im $. 45. beffelben vorbehaltenen Verpflichtungen unterliegen. 





——— —— TERN — ——7— 

1 Bezeichnung Bezeichnung 

= 77 Te ee Fu ——=| des 

der Bemer 
B Namens des Gonfeript.. |. Verbredens oder ® tungen 
a EEE Heimath. | ? i 

> ‚ Gonferibirten, Behörde. | Vergebens. 











— — — — — 















CXXXVI.) ad Nrm. 17958. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks» Polizeys Behbrden des Dbers 
Donau : Kreifes, 


(Den am 22ten März 1851 in dem Weiler Her: 
pfenried entitandenen Brand btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Den 22ten vorigen Monats Nachts nach 
10 Uhr ift in der Wagen Hütte des Mahl: 
Müllers Georg Hintermayer zju Herz 
pfenried, fol. Landgerichts Zusmarshaufen, 
wahrfcheinfich in Folge abfichtliher Brands 
Stiftung Feuer ausgebrochen. Die Schnel— 
figkeit, mit welcher ſich diefer Brand vers 
breitete, vergrößerte dieſes Ungluͤck fo fehr, 
dag nicht nur alle Gebäude und Einrich— 





tungen, fonbern felöft 6 Pferde, 19 Stuͤcke 
Hornviehes, 12 Schweine, und mehr als 
70 Schaafe dirfes Müllers ein Raub der 
Flammen wurden. Der Schaden ift gericht: 
lih auf 16000fl. taxirt. 


Auch die Gchäude von drei Mit- Ber 
wohnern des Weilers find gänzlich abgebrannt, 
und ſomit diefe Familien ohne Hilfe und 
Obdach. 


Die kgl. Bezirks-Polizey-Behoͤrden has 
ben die ſaͤmtlichen Muͤller-Meiſter ihres 
Bezirks von dieſem außerordentlichen Un— 
gluͤcks-Falle durch Elementar-Beſchaͤdigung 
in Kenntniß zu ſetzen, und ihre in allen 
aͤhnlichen Faͤllen bewaͤhrte Mildthaͤtigkeit zu 
Gunſten des Mit, Meiſters Georg Hin— 
termaner kraͤftigſt in Anſpruch zu nehmen, 
ſofort die Ergebniſſe der Sammlung ſchleunigſt 


56 * 
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an das Tönigl, Landgericht Zusmars hau⸗ 
ſen zu ſenden. 
Augsburg den 9. April 1851. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
| - Präfident. 
coll. Thugut. 





CXXXVIL) ad Nrm. 17716. 


(Ein zur blinden Erziehungs= Anftalt In Frevyſing ge: 
höriges Kapital von 300 fl. betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Ein dem Fande der Blinden: Erziehungs 


Anſtalt zu Freyfing gehöriges Kapital von. 


300fl. ift zuruͤckbezahlt worden, welches nad) 
den in der Gtiftungs: Urkunde vom 22ten 
September 1326 (Megierungs + Blart von 
1826 Seite 7357) enthaltenen Bedingungen 
zu 4 Prozent wieder ausgeliehen wird. Dies 
fes wird andurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Augsburg den 16. April 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. | 


Kammer des Innern. 
(Ju Abweſenheit des k. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut. 





CXXXVIII) 


(Konturs⸗Pruͤfung der kathollſchen Pfarramts-Cau⸗ 
didaten der bifhdflihen Diözefe Elchſtaͤdt beirff,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nah Vorſchrift der allerhöchften Ver: 
orduungen vom soten Dezember 1306, und 


— — — — — — — 
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5ten Februar 1929 wird bie Konkurs: Pruͤ⸗ 
fung der katholiſchen Pfarcamts- Candida: 
ten der bifchöflichen Diözefe Eichftäde am 
ı2ten May d. J. beginnen. 

Die nach legterwähnter Verordnung 
zur Admiffion geeigneten Candidaten haben 
bis längftens den 2oten April d. J. die Ads 
miffions » Geſuche nebft den erfoderlichen 
Studien » und, Qualififations » Zeugniffen, - 
welche geftempelt feyn müffen, hierorts 
einzureichen, und fih am ı1ten May Mors 
gens 9 Uhr im Klerifal: Seminar in Eich» 
ftäde zur Einfchreibung zu melden. 


Regensburg den 23. März 18331. 
Königliche Regierung des Regen⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern 


v. Linmnk, Präfident. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
DE m ⸗se— 
Dienfisund Kreis:Motigen. 


Bu Folge eines allerhoͤchſten Wefcripts vom 
gten Aprit d. J. baten Seine Majeftät der 
König den bisherigen Funttionär bey dem Fiss 
kalate der Königlichen Staats» Schulden: Tilgungs⸗ 
Anftalt Georg Hasler zum Regierungs» Afe 
feffor und Fiskal⸗Adjunkten bey ber koͤnigl. 
Regierung des Oberdonau-Kreiſes, Kammer der 
Finanzen, in proviſoriſcher Eigenfhaft allergnaͤdigſt 
zu ernennen getuht. 


Seine Majeftär der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vem zıten Maͤrz 
d. J. dem vormaligen Pfatret in Biberachzell, Prie⸗ 
ſter Philipp Heim das Fruͤhmeß s Benefigium in 
Illertiſſen, Landgerichts gleihen Nameus, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 





6519 


Die koͤnigl. Regierung des Oberdonau⸗Keriſes 
hat im Einverftändniffe mit bem gl. Appellations⸗ 
Gerichte dieſes Kreifes bie Anftellung des Patrimo⸗ 
niaf » Richters zu Jetzendorf Franz Seraph Wag« 
ner als Patrimoniale Nichter Ilter Klaffe zu Hir— 
fhenhaufen und Hilgertshaufen genehmigt. 


- Der Amts: Gig ift wie bisher Hirfhenhaufen, 


und für das Pateimonial» Gericht Hilgertshau⸗ 
fen der legtgenannte Ort; mo ohne Laſten und 
Koften der Gerichtefaffen die nöthigen Amts» Tage 


"abzuhalten find, 





Seine Majeftät der Kdnig habm 
zu Folge allerhoͤchſten Neferipts vom ten d. M, 
dem Schullehrer Alois Stanger zu Großkoͤtz, Lands 
gerichts Guͤnzburg, in huldvolleſter Anerkennung 
feiner flnfzigjährigen treuen. Dienfle bie Ehrenmlnge 
des Ludwig =» Ordens allergnädigft zu bewiligen 
gerubt. 





Zu dem ausgezeichneten Eefcheinungen im Ger 
biete frommer und wohlthaͤtiger Bundationen, ar 
weldyen der Oberdonau « Kreis fo reich iſt, gehören 
die Anordnungen des in Blnzburg verftordenen Ber 
nefiziaten und Kapitels⸗ Kammerers Johann Georg 
Schmid zu Günzburg. 

Derfelbe beftimmte nemlich in feinem Teftamente 
vom 18. Jung 1829, und in einer befondern Stifs 
tungs s Urkunde: 1.) zu Dotirung einer MWaifen 
Anftalt 3000 fl.; 2.) zur Gründung eines Stipen⸗ 
diums für einen Studierenden 1600 fl.; 3.) für 
Schulz Beblrfniffe armer Kinder ein Kapital von 
480fl.5 4.) für Arme gegen en jaͤhrliches Geberh 
400 fl.; 5.) flr Hausarme zur Bertheilung 1000 fl.; 
6.) für unbeftimmte Arme zur Beriheilung bey den 
Erequien 194 fl.5 7.) zur Dedung ber Derwaltungss 
Koften der Stiftungen ad ı — 4 ein Kapital von 
a20fl.; 8.) für einen Jahrstag im ber Pfarrkirche 
zu Guͤnzburg 400 fl.; 9.) für 6 Jahres⸗-Meſſen 


141.) 
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in der dortigen Ftauenkirche 500 fl.;5 10.) für bie 
Pfarrers Kirche Kleinkög so fl. Weiter ließen bie 
Erben nad) feinem Willen noch zuruͤck: 11.) zur 
Erbauung der Gottesader = Kapelle Boofl.; 12.) 
zur Aufbefferung des Benefiziums in Reiſensburg 
gegen 12 Monat» Meffen 300 fl. Xotal» Betrag 
9144 fl. 

Der Erblaſſer hat ſich durch dieſe anſehnlichen 
und hoͤchſt wohlih ͤtigen Stiftungen ein, ber oͤffent⸗ 
lichen dankbaren Anerkennung der Staats : Regier 


- zung, und feiner Mitbürger vorzüglich wuͤrdiges 


Dentmal gegründet, fo wie fih auch deſſen Erben 
durch den bereitwilligen Vollzug feines Willens nicht 
weniger geehrt, und um das öffentliche Wohl vers 
dient gemacht haben. 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes, ben 1# 31, 
(Belanntmadhung.) 


Auf Antrag des k. Rentamts Xürkheim, 
und nach Vernehmung des Eigenthümers wird 
der dem Leonhardt Fuͤch she von Sibnach ges 
börige 14 Jauchert Welhlader vom Frommelts 
ſchen Achtelhofe Steuer - Kapital 240fl., wos 
rauf jäbrlih 4 Mt. 1 Brig. 2 Schz. Beefen 
nebft Gilt und Beftand zu 13 Jahren in Veraͤn⸗ 
derungd = Fällen, zum Verlaufe ausgeſtellt, 
weßhalb man Kaufs-Liebhaber auffodert, ihre 
Angebothe Donnerstag den 23. April Bormits 
tags 9 Uhr in hiefiger GerichtösKanzley zu 
Protokoll zu geben, und das Weitere zu gewär« 
tigen. 

Zürfpeign den 29. März 1851. 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 


Wintrich, Landrichter. 
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142.) 
(Ediftal»Labung.) 


Georg Heinz Bäder von Unter Elchins 


gen bat ſich Zahlungsunfäbig erklärt, und um 
Einleitung deö Univerfal» Konkurs Verfahrens 
gebeten. 

Den gemäß werden die gefeßlichen Edikts⸗ 
Tage als: 1.) zur Anmeldung und gehdrigen 
Nachweiſung der Foderungen auf Freitag den 
2. May d. J.; 2.) zur Abgabe der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen auf Montag 
den 6. Juny d. J., und 3.) zur Echlufvers 
handlung und zwar für die Replif auf Dienftag 
den 4. Zuly d. J., und für die Duplid anf 
Montag den 18. July d. J. jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr feftgefegt, und biezu ſaͤmtliche be⸗ 
kannte und unbekannte Gläubiger des Gemein: 
de⸗-Schuldners Georg Heinz hlemit unter dem 
MechtsNachtheile vorgeladen, daß bad Nichte 
Erfcheinen am 1. Edikts Tage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Federung von der gegenwärtigen Con» 
Eurd « Maffe, das Nicht-Erſcheinen an den Übris 
gen Eodifts » Tagen aber den Ausſchluß mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge babe. 

Zugleid werben diejenigen, welche irgend 
Etwas zu dem gemeinf&uldnerfhen Bermdgen 
Gehdriged in Handen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefodere, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Günzburg den 50, März 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dt, Landrichter. 





145.) praes. den 2 51. 
(MB Inthfafte- Verkauf.) 


Im Wege der Hilfs-Vollſtreckung wird das 


praes. den? 51. 


= 
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geſammte Beſitzthum des Tafern-Wiiths Jo⸗ 
ſeph Wald manunſvon Ronfperg ſammt der 
vorhandenen Hand» und Baumanns-Fahruiß 
am Montag den 2. May am Sitze des unters 
fertigten Gerichts Fruͤh 9 bis Mittags 12 Uhr 
dem bffenslichen. Verkaufe unterſtellt. 

Das Unwefen ſelbſt beflebt: 1.) aus zum, 
Herar Erbrechtöweife grundbaren Mealitäten, 
nemlihd dem Mohn » nnd Wirthéhauſe, ſamt 
eingebautem Bräubaufe, Krautbeet, 1 Tgw. 
45 Dez. Meder, 1 Tagw. 46 Dez. Wieſen, 
3 Tgw. 91 Dez. Holztheilen, 12 Tgw. 60 Dez. 
Diehweide, und den Nutzantheil am unvertyeile 
ten Gemeindegut; 

2.) an frey eigenen Realitäten: in einem 
großen neben dem Wirthehauſe ftehenden Gtas 
del, einem gut gelegenen Felfen = Keller, einem 
Murz-und Grasgarten, 2 Krautbeeten, 18 Tgw. 
20 Dez. Viehweide, und 15 Tgw. 43 Dez. 
Holztheilen. 

Auf diefem Anweſen haften die realen Bräus 
Zaferns Bad: und Metzgs Gerechtfame, auch 
wurde bisher die Branntwein = Brennerey in Fol⸗ 
ne perfdnlicher Conceffionirung betrieben. Das 
Gefammt » Befisthum ift ohne Fahrniß gerichts 
lic eingefchägt auf 9961 fl. 

Kaufs » Liebhaber werden zu dieſem Verkaufe 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Fremde ſich 
mit gerichtlichen Zeugniffen über Leumund und 
Dermdgen auszuweiſen haben, 

Dbergüngburg den 4. April 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


‚ Wiedemann, Landrichter, 





144.) praes. den 24 31. 
(Belanntmahung ) 
Auf Andringen einiger Hypothekar- Gläubis 


ger des Uhrmachers Frz. Joſ. Federmaunn 
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zu Krumbad) wird deifen bärgerliches Anwe— 
ſen, beftebend im einem zweyſtoͤckigen Hauſe, 
wovon der untere Theil und die vordere Giebele 
Seite ganz von Stein, das übrige in Mienel 
gebaut iſt, und welches zu ebeuer Erde ein 
Wohnzimmer mit eifernem Ofen, einen Laden 
ober Nebenzimmer, Eingang uud Kuüͤche, ‚oben 
ein Schlafzimmer mit Neben- Kammer, und 
rücdmwärtd 2 andere Kammern enthält, am Frey: 
tag den 29. d.M. Nachmittags 1 Uhr im Orte 
Krumbah im Gaftbaufe „zum rothen Ochſen“ 
. an den Meiftbierhenden nad) den im $. 64 des 

Hypotbeken⸗Geſetzes, und den noch befonders 
befannt zu machenden Beringungen bffentlicd) 
verjleigert werben. 

Kaufs - Ruftige werden eingeladen, am ber 
flimmten Taze und zur beftimmren Stunde ſich 
einzufinden, und außmwärtige dießorts nicht bes 
kannte Käufer haben ſich mit gerichtlichen Der» 
moͤgens- und Leumunds * Zeugniffen zu verfehen. 

Ursberg den 5. April, 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 


* 


praes. den 351. 
(Bekauntmachung.) 


Nach eigenem Antrag des Kloſterbauers Jos 
ſeph Riedelsheimer von Bergen d. G., die 
Hälfte feines zur Zertrümmerung gefommenen , 
mit Kat. Nr. 258 bezeichneten, imSteuer=-Diftrift 
Bergen gelegenem Banernanwefend an Aekern, 
Wieſen, Holz und Garten famt Pfaͤnd⸗ Stadel mit 
Hutnahme der übrigen Hofguts, Gebäude und 
Gemeinde s Nugung unter gerichtliher Leitung 
dem dffentlichen Berfaufe zu unterwerfen, wird 
biemit Verkaufs Termin auf Donnerſtag ben 
21. April d. J. feftgefege, und Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen. 


145.) 
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Die Beſtandtheile dieſes dem Verkaufe zu 
unterftellenden Haibbofes find 25 FJaucherte 31 
Dezimalen Aeker inclus. des Bartend, 9 Tagwerk 
356 Dec. Wiefen, und 75 Dec. Holzs Boden, 
dann die Hälfte des Pfamditadels ; auf welchem 
Beligrbum vermdge Abgaben » Umlage» Plan ein 
Kornbovenzinszul Schaͤffl 4 Mey. 1 Brel, 2Sjtl. 
und ein Steuer: Kapital zu 3355 fl. ruht, übris 
gens aber daffelbe Iudeigen und zehentfrey iſt. 

Meuburg den 6. April 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


praes, den P 3, 
(Berfteigerung) : 
Um Donnerftag den 21, d. M. Vormittags 


146.) 


9 Uhr wird das Gant» Amvefen des Weiber = 
Müllers Joſeph Merk bey Auerbach in der 


Gemeinde Gernftal an den Meiftbierhenden 
zum zweytenmal verjteigert: naͤmlich 1.) die 
Weiher: Mühle, wozu gebdrr: Haus, Mahlmuͤhle, 
Etadel und Stallung, Pfründ» Haus und IF 
Tagwerk Garten, ift zum fgl. Reutamt Mindele 
beim beftandbar, und reicht als Gerraide Gaͤlt: 
Kern 4 Schaff 5 Megen 2 Vierling, Miſchling 
4 Schyaff 5 Metzen 2 Vierling, welche in viertels 
jährigen Raten nad) dem jedeämaligen Normale 
Preis in Gelde bezablt wird ; der mittlere foges 


nannte Hofweiher von 45 Tagwerk 65 Rutben 


56 Schub; der untere Hofiweiher von 25 Tags 
wert 2 Bierrl 2 Ruten 95 Schub; 2.) drey 
Jaucherte 14 Dezimalen eines eigenen Angers an 
der Müble, Befiz. Nummer 453; 3 ) zwey Fihrte, 
Aeker an der untern Breite; 4.) ein balb Jau- 
chert der obere Täfele Uler; 5.) zwey Jaucherte 
84 Dezimalen dad Maad zwifchen dem Mühle 
bad und dem Ausfluß des Weihers gelegen 
Beſitz Nmr, 155, ift beflandbar; 6.‘ 4 Tagwerk 
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71 Dezimalen das Maad morbweftlid der 
Welhermuͤhle Befig Nur. 154. Die pon Nur. 
1. bis 6. incl, benannten Realitäten mit Das 
reingabe von zwey Pferden, Baumanns Fabrnifs 
ſen und Mühl: Requifiten find auf 5115 fl. 54 fr. 
eingewerthet; 7.) der auf 500 fl. tarirte Wei⸗ 
ber bey Unterrieden Beſitz Nur. 1199. ift boden» 
zinsfreies Eigenthum, entbält 25 Jaucherte 2 
MWiertl 85 Ruthen und wird befonders veriteigert. 

Auswärtige Lizitanten haben Vermögens » und 
Leumunde = Zeugniffe vorzulegen. 

Die übrigen Bedingniffe werden bey der Lie 
zitation felbit erdffnet. Worläufig wird jedoch 
den Kaufsliebhabern bemerft, daß 5000 fl. als 
fernere Hypothek und mit 5 Prozent verzinslich 
auf dem Geſamt⸗Anweſen, mit Aus ſchluß des 
Weihers bey Unterrieden, ſtehen bleiben koͤnuen. 

Uebrigens kann der Maffe» Kurator Xaver 
S hu ſter Stiftungs -Pfleger zu Unkenried auf 
Verlangen jedem Kaufsliebhaber die naͤhere Auf⸗ 
Härung ertheilen. 

Mindelheim den 6. April 1851. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Lanrichter. 











Den 11. April 1831. ——— Den 14. 
943 | 94 
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nn 


AUBSBURDER Ds VDURS ver Ko STAATS Pa PrUnm. _ 
April 1831. 


Obii at. da 4’ mn, Coup. 
detto d 5°% » 
Lott. Loose E—Mä 4 /.[105 102 Lott. Loose E- Mä 4°,,1105 
„ 2 mt, 
detto unverz, d 10fl.]150 
a 25 f.|120 
deito detto ü 100 fl,| 120 


526 


147.) praes. den 3 31, 


(GläubigersVorladung.) 


Anton Surter, Zimmer: Meifter von Litzis 
bat gebäthen, alle feine Gläubiger zufammen 
zu berufen, um, da er fie alle zu befriedigen 
nicht Im Stande fen, mir ihnen eine Nachlaß» 
Verbandlung zu verfuchen, und fo fich vieleicht 
noch vor fdrmlicher Vergantung zu retten, 


Es wird nun hiezu Tagefahrt in. biefiger 
Gerichts » Kanzley angefegt auf Samftag den 
‚50. April 1851. Vormittags 9 Uhr, wo ſich alle 
noch unbefannten Gläubiger des Sutter in 
Perfon, oder durch legal Bevollmächtigte ein. 
finden, und ihre Foderungen liquidiren wollen, 
‚indem fie den durd ihr Nicht» Erfcyeinen ihren 
Boderungen zugehenden Nachtheil ſich felbit 
zuſchreiben müßten. 

Weiler den 7. April 1851 | 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 


Gramm, Lanbdrichter 





Geld 


Obligat.ay%/, m, Coup.| 9453| 9% 
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bes Föniglicdhs )< 


Dberdonan- 





Intelligenzblatt 


an 
[;R 


Bayerifden 


greife, 


Augsburg, den 25" April 1831.. 





u 


Snhbalt: 


139.) Aufgehoßene Militär» Gartele Sonvention mit Frankreich. 
141.) Erledigung des Landgerichts-Phyſikats Nuͤrnberg. 


Wechfel - Fieber, 


140.) Ein verbotenes Geheim «Mittel gegen 
142. bis 145.) Erledigung ber Pfarr⸗ 


Stellen Biberachzell, Ebershaufen, auterbronn, und Schwimmbah 156) Fortfegung ber gebildeten Impf s Dis 
ſtrikte. — Kreis: Notigen, — Bekanntmachungen der äußern Behörden, R 





Befanntmachungen der E. Kreis- Stellen: — 


CXXXIX.) ad Nrm, 16206. 
(Die Militär:Eartel: Convention mit Frankreich btrff,) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nachftehend wird das in rubrizirtem Ber 
treff unterm 15ten vorigen Monats anher 
erfolgte allerhöchfte Nefeript aus dem Staatss 
Miniftertum des Föniglichen Haufes und des 
Aeußern zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
„Die am 10 März 1827 zwifchen den 
Kronen Bayern und Frankreich gefchloffene 
Militär Cartel-Convention ift von Frankreich 
unterm 28ten vorigen Monats förmlich aufs 
gefündet worden.” 
„Da diefe Convention nach Artikel 12 
nur auf zwey Fahre gefchloffen, und von 
dort an von zwey zu zwey Jahren einem 


jeden ber Fontrahirenden Theile die Auffüns 
dung vorbehalten wurde; fo hatte die frans 
zöfifhe Regierung allerdings das Recht die- 
fer Auffündung, wozu auch Bayern, wenn 
es dienlich erachtet worden wäre, befugt ges 
wefen wäre.’ 

„Es verlieren fogach alle in jener Con: 
vention enthaltene Beftimmungen ihre vers 
bindliche Kraft und zwar vom 1oten März 
d. J. an.” 

Augsburg den 22. April 1331. 

K. Regierung des Oberdonau-FKreifes. 
Kammer des Innern. 
(Fn- Abmwefenheit des k. Neglerungs = Präfibenten.) 
v. Raifer, 
coll, Thugut, 
87 


—— 
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CXXXX.) ad Nm. 17545. . GXX)y \ — 22 
* An F (Die CErlediguug des Landgerlichts⸗ Phyſiklats Nürn- 

ſaͤmtliche koͤnigl. Polizey-Behbrden des Ober⸗ berg beteff.) ii z 
Donau + Kreifes. Im Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


(Ein Gehelm⸗ Mittel gegen Wedhfel : Fieber betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könias. 


Nachſtehende an die kgl. Regierung des 
Regen-Kreiſes unterm soten März d. 9. 
ergangene allechöchfte Entfhliefung über 
rubrizirten Gegenftand wird fümtlichen Fol. 
Polizey = Behörden zur MWiffenfchaft und 
Nachachtung hiedurch eröffnet: 

„Der Tonſetzer Gaudenz v. Ruf in Re 
gensburg überfchickte als Geheim » Mittel 
gegen Wechfel: Fieber das anliegende Pul: 

ver, mit der Bitte um Erlaubniß der 

Fabrikation und des. Verfaufes dieſes 
Mittels.’ 

„Dieſes Pulver enthält, wie eine chemifche 
Analyfe zeigt, Arſenik mit Schwefel, Re 
alzer oder Arfeniki’ 

„Dem Tonfezer v. Ruf ift fomit die Fabrir 
fation und der Verkauf diefes Mittels 
ſtreng zu verbieten, und die Fol. Regie 
rung wird zu verhindern fuchen, daß der 
Verkauf nicht heimlich gefchehe.” 


Augsburg den 15. April 1831. 


Königliche Negierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit des Fol. Megierungs = Präfidenten.) 
. v. Raiſer. 


coll, Thugut. 


Durch den am 12. dieſes Monats erfolgten 
Tod des F. Landgerichts» Arztes Dr. Lands 
mann zu Mürnberg ift das Landgerichts 
Phyſikat Nuͤrnberg erlediget worden, _ 

Diefe Erledigung wird mit der Bemer⸗ 
fung ‚öffentlich bekannt gemacht, dab die 
Bewerber um diefe Stelle ihre mit. den er— 


foderlichen Belegen verfehenen Geſuche ſpaͤ⸗ 


teſtens bis zum 21ten des naͤchſten Monats 
tan, bey unterzeichneter koͤnigl. Regierung 
einzureichen haben. 


Ansbach den 15. April 1831. 
Königliche Regierung des Rezat⸗ 
Kreifes. 

Sammer des Innerm 
v.Mi eg, Präfident. 
Kitzinger. 





CXXXXII) ad Nrm. 16522. 
(Die Erledigung der Pfarrey Biberachzell btrf.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die in der Diözes Augsburg, im Fol. 
Landgerichte Noggenburg, und im Defanate 
Weiffenhorn liegende Pfarrey Biberach 
zeit ift in Erledigung gefommen. 

Dieſelbe befchränft fih auf das Pfarrs 
Dorf Biberachzell mit 485 Seelen, und 
hat. eine Schule. 

Die Dekonomie umfaßt 74 Icherte. Yes 
der, -und 6 Tagw. Wiefen, welche bisher 
in eime jährliche Pacht: Rente verwandelt 
wurde. 


“ 
a —— 
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Der noͤthige Viehſtand beſteht in 4 Kür 
hen, 2 Stuͤck Jungvieh und 2 Schweinen, 
wozu eine Magd und ein Taglöhner erfor 
dert werden.: ne — 

Der Inventar Werth mag ſich aufı7ofl., 


das Derriebs » Kapital aber auf 400 fl. be⸗ 


” 


laufen. 
Der Ertrag berechnet fih auf jährliche 
z00fl. 59 kr., und befteht: a.) aus Reali⸗ 
täten in ı54fl. 18kr.; b.) aus Rechten 
in 505fl. 17 fr., und ec.) aus befonders 
bezahlten Dienft: Berrichtungen in 61fl. 
s4 Pr. 

Die Laften betragen 120fl. 34 fr. hf. 
worunter eine Baufchilings » Neluition mit 
jährlichen 40 fl. ab einem mit 4 Prozent zu 
‚verzinfenden Kapital von circa 1500 fl. be: 
griffen iſt. | 


Die Bewerber um diefe Pfarren wer— 


den aufgefodert, binnen vier Wochen in der 
vorgefchriebenen Form fich hierorts zu melden! 


Augsburg den 17; April 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit des kgl. Reglerungs- Präfibenten,) 
v.Raiſer. 


eoll. Thugut. 





CXXXXIII.) ad Nru. 17216. 
(Die Erledigung ber Pfarren Ebershauſen betrff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Mathaͤus Walter auf die Pfarren Nat: 
tenhaufen ift die Pfarrey Ebershaufen 
erlediget worden, _ 
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Deſelbe fegt in der Didzefe Augsburg, 
im Landgerichte Roggenburg, und im Des 
fanate Mindelheim. N ra 

Sie zählt in einem Umfreife von s Stun⸗ 
den 512 Seelen, | 

Hiezu find nachftehende Ortſchaften eins 
gepfarrt: 1.) Seifertshofen, Dorf, 
eine halbe Stunde entlegen, mit 119 Sees 
In, und 2.) Waltenberg, Pörfchen, 
gleichfalls eine halbe Stunde entfernt, mit 
73 Seelen. In der Kapelle zu Seifertss 
bofen muß wochentlich eine Meffe gelefen, 
und. jährlich dreymal pfartlicher -, fin dem 
eine halbe Stunde entlegenen Euratie- Dorf 
Mohrenhanfen aber müffen drey fefts 
tägliche Gottes s Dienfte gehalten werden, 
Ein Hilfs : Priefter ift nicht vorhanden, 
Die Schule befindet fihin E bershaufen.- 


Das Pfarr: Widdum beftcht in 22 Jau⸗ 
cherten Wecker, und 63 Tagwerk Wicfen, . 
dann in zwey Fleinen Krautbeeten, worauf 
ein Viehſtand von 2 Pferden, 2 Zug⸗Och— 
fen, 6 Melkkuͤhen, 53 Stuͤck Jungvieh, 
und 3 Schweinen gehalten, und ein Dienfts 
Perfonalvon 1 Knecht, 2 Mägden, ı Dienft: 
Buben und 5 Taglöhnern zur Heu s und 
Ermdte- Zeit erfodert wird, 

Der Inventar: Werth nimmt eine Sum: 
ma zu 1000fl., der Oekonomie- Betrieb 
aber ein Kapital von 1500 fl. in Anfpruch. 

. Das Gefammt : Einfommer berechnet 
fih auf jährlihe 1516 fl 45 fr. 4hl., und 
beficht a.) aus fändigem Schalte in 156 fl. 
1 fr.; b.) aus Realitäten in 591 fl. 35 Er. 
ce.) aus Rechten in 778 fl. 6fr., und d.) 
aus befonders bezahlten Dienft: Berrichtuns 
gen in 101 fl-A4kr.; die Laften dagegen ber 
tragen 125fl. 48 fr. 4hl. 

‚Zu bemerken koͤmmt, daß in Ebers; 
haufen fih eine Stiftung für einen Hilfs; 


37* 
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Prieſtet unter bem Namen „Fruͤhmeß⸗ Stifs 
tung” befinde. j 

Die aus diefem Fond fließenden Men: 
ten und zwar die Zinfe mit 66,fl. 57 fr., und 
die Nußniefung von 2% Jaucherten Aecker, 
und 2 Tagw. Maad werden dem Pfarrer für 
die Unterhaltung des Hilfs: Priefters zugewie⸗ 
fen, gegenwärtig aber, da fein Hilfs + Pries 
fter vorhanden iſt, von der GStiftungs: Pfle⸗ 
ge zur Vermehrung des Fonds erhoben, 
und Fapitalifict. 

Die Bewerber um biefe Pfarren haben 
fih binnen vier Wochen in der vorgefchrier 
benen Form hierorts zu melden, 


Augsburg den 17. April 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern 
(In Abweſenheit bes lkgl. Regierungs = Präfidenten) 
v. Raifer 


soll. Thugut, 





CXXXXIV.) ad Nrm, 17658. 
(Die Erledigung der Pfarrep Lauterbronn birff,) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Fer 
dinand Kopp auf die Pfarrey Affaltern 

iſt die Pfarrey Lauterbronn in Erledis 
gung gekommen, 

Für den gegenwärtigen Erfedigungs:Fall 
Saben Seine Majeſtät der König das 
Befegungss Recht hierauf auszuuͤben. 

Diefelde liegt in der Didzefe Augsburg, 
im E. Landgerichte Wertingen, und im Des 
Fanate Weftendorf, und ift auf das 54 Haus 
Fer zählende Dorf auterbronn mit einer 
Schule und 3506 Seelen befchränft. 
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Die Oekonomie umfaßt 5 Jaucherte Mer 
fer, 1 Tagwerk MWiefen, die Pleine Ges 
meinds « Nußung, und. 4 Faucherte Holzs 
Boden; folde war bisher in Akkord geges 
ben, und es werden nur 3 Stüd Bieh ges 
halten, wozu eine Magd und ein Betriebes 
Kapital von 200 fl. erfodewfich ift. 

Die Baulaſt der Pfares Gebäude’ liegt 
bem jeweiligen Pfarrer ob. 

Der Ertrag berechnet fich nach der primitiv 
revidirten Faſſion vom Jahre 1826 auf 475fl. 
48 fr. 4 hl. und befteht: a.) aus Realitäten 
‚in 57 fl. soft. ahl.; b.) aus Kecten-in 
565 fl. 59 fr ; cc.) aus befonders bezahlten 
„Dienftes: Berrichtungen in 49 fl. 25 fr., und 
d.) an herfömmlichen Gaben und Samm⸗ 
lungen in 4. fl. 54 fr. Die Laften betragen 
8 fl. 10 kr. a hl. 

Toe Bewerber um dieſe erledigte Pfruͤn⸗ 
de werden hiemit aufgefodert, ihre Geſuche 
mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen belegt, 
innerhalb 4 Wochen bey der unterzeichneten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg den 22. April 1851. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. | 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des kgl. Meglerungs - Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut. 


CXXXXV.) 

(Die Erledigung der Pfarrey Schwimmbach btrff 

Sm Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 
Duch das am Item dies erfolgte Able⸗ 

ben des bisherigen Pfarrers iſt die Pfarren 


Shwimmbad, Defanats Thalmeffingen, 
in Erledigung gekommen, 
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Diefelbe wird daher zur Vorfchriftsmäs 
Figen Bewerbung binnen 6 Wochen hiers 
mit ausgefchrieben, und bemerft, daß bes 
ren Ertrag nach der definitiv abgefchloffes 
nen Faſſion folgendermaffen berechnet fey: 
182fl. 30kr. an fländigem Gehalt; 180fl. 
20 kr. aus dem heiligen Geift: Spital zu 
Nürnberg in nachſtehenden Maruralien: 44 
Shäfl Korn a ı10fl. zu 45fl.; 2 Schfl. 
24 MG Haber à 4fl. zu yfl. sofe; 18 
Klftr. Hol; a 4fl. zu zefl; 656 Büfchel 
à ıfl. 47 Pe. das Hundert, zu ı1fl. 20kr.; 
15% Klftr. Stöf à 2Hfl. zu 59fl. 30 kr.; 
ı Schleifbaum zu 3fl.; 56fl. aus Mealitäs 
ten und zwar 56 fl. als Genuß der freien 
Wohnung und 2ofl. als Genuß der Grund: 
Stuͤcke; 280 fl. 484 fr. aus Rechten, nem; 
lih 57 fe. grandherrlihe Renten; 278 fl. 
5 14 kr. Zehenten; ı5fl. Gemeinde» Recht; 
4ıfl. 16 fr. aus befonders bezahle werbenden 
Dienft:Verrihtungen; und fl. 50 fr. aus 
Obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 
Sn Summa 754fl. 244 fr. Hievon abges 


zogen 35fl. 41kr. als Laften; verbleiben, 


zırfl. 4534 fr. als Reins Ertrag nebft 24 fl. 
an fregmwilligen Geſchenken. 
Ansbach den 19. April 1831 
Königlich proteftantifches Eonfiftoriume. 
| v. Lut z. 


Memminger. 


Fortſetzung 
der gebildeten Impf-Diſtrikte. 
Landgeriht Donaumdrtp. 

1) Impfs Station: Donaumdrth. I 
Die Stadt Do nauw oͤrt h befteht ohme weitere Zus 
theilung al® Smpf = Station für fi. 

2.) Impf s Station Donaumdrtb II 
Hiezu gehören: Auch ſes he im, Pfarrdorf, } St. 
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davon entfernt; Nordheim, Dorf 3 St. ddo.; 
Bufum, Weiler 1 St. ddo.; Birgesheim, Pfarre 
Dorf 3 St. dbo.; Schäfftall, Pfarrdorf 14©t. 


ddo.: 


3.) Impf» Station Donaumdrth IM, - 
Diegu gehören: Riedlingen, Filialdorf $ Stuns 
be davon entfernt; MWörmigftein, Pfarrdorf ı$ 
St. ddo.; Berg, Pfarrdorf 4 St. ddo.; Müns 
fer, Pfartdorf 2 St. ddo.; Erlingshofln, 
Dorf 2 St. dbo.; 

4.) Impfe Station Märtingen. Hiezu 
gehören: Märtingen, Pfarrdorf; Asb ach, Pfarr 
Dorf} Stunde davon entfernt; und Lauterbach 
Pfarrdorf 14 St. ddo.; 

5.) Impf:Station Genberfingen. Die 
zw gehören: Genderfingen, Pfarrdorf; Leite 


heim, Filialdorf 14 Stunde davon entfernt; Als 


tisheim, Pfarborf ı St. dbo.; 

6.) Impf= Station Buchborf, Hiezu 
gehören: Buchdorf, Pfarrdorf; Baierfeld, 
Pfarrdorf J Stunde davon entfernt; Muͤndling, 
Pfarrdorf 14 St. ddo.; Gunzenheim, Dorf 
1 St. ddo.; Hafenreuth, Filialdorf JSt. ddo.; 
Kaisheim, Pfarrdorf 3 St. ddo.; Sulzdorf, 


Pfatrdorf 3 St. ddo.3) 


Herrſchaftsgericht Burheim. 

1.) Impf-Station Buxheim, mit Burs 
beim Pfarrborf, und Wefterhart, Weiler J 
Stunde bavon entfernt; 

2.) Impf-Station Winterrieden, mit 
dem Pfarrdorfe Winterrieben. 

gandgeriht Fllertiffen. 

1.) Impf > Station Illertiſſen. Hiezu 
gehören: Au, Dorf, ı Stunde davon entfernt ; 
Bertlinshaufen, Dorf St. dde.,; Dornmeis 


ter, Weiler 3 St. dbo.; Jedesheim, Pfarrdorf 


ISt. dbe.; Thannenhärtle, Eindde 3 St. ddo.; 
Tie fenbach, Dorf ı St. ddo.; e 


— — — 
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2.) Impf» Station Vöhringen. "Hiegu 
gehören: Vöhringen, Pfartdorf; Aufberm, 
Pfarrdorf Z Stunde davon entfernt; Bellenberg, 
Dfarrdorf 4 St. ddo.; Emme N Filial⸗ 
Dorf ı St. ddo.; 


3.) Impf- Station Dberroth. Hiezu ge⸗ 


hoͤren: Oberroth, Pfarrdotf; Oſterberg, Pfarr⸗ 
Dorf ı Stunde davon entfernt; Brunnenhaus, 
Eihöte St. ddo.; Schalfshofen, Weiter 4 St. 
ddo.; Unterroth, Pfarrdotf ISt. ddo.; — 
Schönegg, Weile 3 St. ddo.; Matzenhofen, 
Einoͤde ı St. ddo. Weiler bey Oflerberg, Dorf 
14 ©t. be. 
4.) Smpf:Station Kloſterbeuern. Hies 
zu gehören: Klofterbeuern, Pfarr» Euratie, und 
*Engishaufen, Dorf } Stunde bavon entfernt. 
5) Impfe: Station Oberfhönegg. Hier 
zu gehören: Oberfhönegg, Pfarrderf; Berg: 
hof, Einöde Z Stunde davon entfernt; Dieterss 
hofen, Pfarrdorf Z Et. ddo.; Inneberg, Derf 
4 ©t. bbe.; Märrle, Weiler ı St. dbo.; 
6.) Impf- Station Fellheim. Xus dem 
Er Fellheim allıin beftchend. 
Landgericht Dilingem - 


1) Impf- Station Dilingen. Hiezu 
gehören: Dilingen Stadt; Schregheim, Dorf 
3 Stunde davon entferut; Donaualtheim, Dorf 
3 ©t. bdo.;. Sriffingen, Dorf ı ©t. ddo.; 
Mordfelden, Einöde 3 St. de. ; 

2.) Impf- Station Möbdingen, Hiezu 
gehören: Mödingen, Pfarrdorf und ehrmaliges 
Klofter, Stunde davon entfernt; Bergheim, 
Dorf F Sr. ddo.; Schabringen, Dorf ISt. 
ddo.; Böfhingsweiler, Papiermuͤhle ISt. ddo. 
Reiſtingen, Pfarrdorf ISt. ddo.; Wittislin— 
gen, Pfarrdotf 4 St. ddo.; | 

3.) Impf> Station Fultenb ach. Hiezu 
gehören: Fulten bach Weiter, uud chem. Kloſtet; 
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Eilerbach, PfarcborfF St, davon entfernt; Henn: 
bofen, Dorf 3 St. ddo.; Baiershofen, Pfarr⸗ 
Darf 3 St. ddo.; 

4) Impf= Station Holzheim. Hiezu 
gehören: Holzheim, Pfarbörf;  Eppisburg, 


Dorf F Stunde davon. entfernt; Riedsend, Dorf, 


3 St. ddo.; Weifingen, Dorf St. ddo.; Als 
tenbaindt, Pfarrborf 4 St. bdo. ; 

5.) Impf= Station Yislingen. Hieu 
gehören: Aislingen, ein Pfarrdorf mit Markt-Rech- 
ten; Gloͤtt, Pfarrdorf und Schloß, 3 Stunde dar 
von entfernt; Glöttweiler, Weiler 4 St. dde.; 
Heudorf, Weiler ISt. dbo.; Baumgarten, 
Derf mit. Curatie, 3 &t. ddo; Windhaufen, 
Weiter 3 St. ddo.; Rieder, Weiler } St. dbo.; 
Nehbergreuthen, Pfatrdorf ı St-ddo; Wins 
ter bach, Pfarrdorf ı St. ddo.; Dafenhofen, 
Pfarrderf + St. ddo.; Dirrlauingen, Pfarr⸗ 
Darf F St. ddo.; Moͤnſtetten, Dorf ISt. ddo. 
Gundremmingen, Pfarrdorf $ St. ddo. 

Landgericht Aichach. 

1.) Impf-Station Aich ach. Hiezu ges 
hoͤren: die Stat Aich ach; dam Algertshau— 
fen, Dorf Z Stunde davon entfert; Oberſchneit— 
bad, Dorf 3 St, ddo.; Oberwittels bach 
Dorf 3 St. ddo.; Untergriesbach, Darf, St 
ddo,; — Dorf 4 St. dbo.; Un⸗ 
terwittelsbah, Darf J ©t. ** .5 Walchs h o⸗ 
fen, Dorf ISt. dio; Bernbach, Pfarrdorf 
ISt. ddo.; Bergen, Weiler 15St. ddo.; Eid, 
Einoͤde St. dio; ——— Einoͤde 3 ©t. 
ddo.; Eckn ach, Pfarrdberf I St. ddo.; Nils 
bad, Emoͤde SSt. bbe.; Kırianieikas, 
Dorf } Er. ddo.; Eitershofen, Einide JSt. 
dba; Trudmähle, Einöde 3 St. dbo.; Blue 
menthal;, Dorf 153St. dbo.; Gansbach, Eins 
öde, 11St. dbo.; Klingen, Pfarrdorf 1&t. ddo.; 
Obermauerbach, Pfarrdorf 13 &t. ddo.; Obers 
Schoͤnbach, Dorf 13 St, ddo.; Stodenfau, 


4 
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Dorf 11 St. bbo.; Unterſchoͤnbach, Pfarrweiler 
23 St. ddo.; Mangelsdorf, Eindbe 13 St. bbo.; 
2.) Impfs Station Aindling. - HDiezu 
gehören: Aindling Markt; Allmering Dorf 
3 Stunde davon entfernt; Appertshaufen Wei— 
Ir 3. St; dbo.; Bad 3 St. ddo.; Binneubadı 
» Dorf 3 St. ddo.; Edenhauſen Dorf St. dde.; 
Eifingersdorf Dorf $ St. ddo; Gunaflers 
ten Einoͤde 3 St. ddo.; Indersdorf Einoͤde $ 
St. bbo.; Petersborf Dorf 3 St. ddo.; Pichl 
Dorf 4 St. dbo.; Alsmoos Pfarrborf ı St. ddo; 
Bebersdorf Weiler ı St. ddo.; Weihenberg 
Weiler 1 St. ddo.; Au Dorf} St. ddo.; Gamm« 
ling Eindde 3 St. ddo.; Harthof Einöde} St. 
bdo.; Jaͤgerh aus Einöde J St. dbo.; Oberad 
Dorf 3 St. dbo.; Rehling Pfarrborf 3 St. bbo.; 
Saͤgmühle Weiler 3 St. dbe; Schernek 
Schloß und Meiler ı St. bbo.; Schinkel Wafens 
meifterei $ St. ddo.; St. Stephan Es St. ddo. 
Unterad Dorf 3 St. ddo.; Wafferhaus (E.) 
I St. ddo.; Ziegel ſtadel (E) J Str. ddo.; Arn« 
hofen Weiter J Er. ddo.; Gaul zhofen, Dorf 
3 St. dbos Haufen, Dorf 3 St. bbos; 
Neßlach Weiler ı St. ddo.; Rohrbach Einoͤde 
ı St. ddo.; Stotzart Pfarrdorf 3 St. ddo.; 
Bad Weiter 3 St. die; Sand Weiler } St. 
ddo.; Todtenweis Pfarrdorf 4 Et.ddo.; Ho hen⸗ 
ried Weiter 3 St. ddoz Schoͤnleithen Dorf 
3 &t.|ddo ; Wilprets zell Pfarrderf ı St. ddo. 
5.) Impf» Station Asbach. Hiezu gehoͤ⸗ 

von: Agbah Dorf; Altomünfter Piarrdorf und 
Markt 3 Stunden von dortentfernt; Singenried 
Dorf} St.dbo.; Hoheneied Weiler 3 St, dde.; 
Hummersberg Weiler 3 St. dbo,; DObern: 


dorf Weiler 14 St. bbo.; Oberzeittlbach Dorf- 


13 St. ddo.; Plirried Dorf 13 St. ddo.z Ruͤk⸗ 
kesösberg Eindde ı St, ddo.; Ruppertskirchen 
Weiter 14 St. ddo.; Stumpenbah Dorf ı Et. 
ddo.; Uebelmanna Weiler 13 St. ddo.; Unter 
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Beittlbah Dorf 17 St. dba; Aufhauſen 
Pfatrdotf. F St. ddo.; Holghaufen Weiler } St. 
ddo.; Lauterbach Weiler St. ddo.; Burberg 
Einöde 3 St. dbo.; Gumpesdorf Dorf 13 St. 
ddo.; Hilgertshauſen Pfartdorf 1% St. bbo.5 
Manried Eindde 14 St. ddo.; Michels kirch 
Eindde 14. St. ddo.; Ded (E) 15 St. ddo.; Pire 
fer Weiler 1} St. ddo.; Pranft Einoͤde 1 Sr. . 
ddo.; Stadlham Weiler 13 St. dbo,; Thall— 
hof Eindde 1? ,8t. ddo.; Thalmannsdorf 
Dorf 14 St. dbo.; Deutenhofen Weiler i} St. 
ddo.; Efnad Dörf 13 St. ddo.; Klein ber ge 
hofen Pfarrdorf 1} St. ddo.; Schluttenberg 
Einoͤde 13 St. ddo.; Reichertshauſen Weiler 
3 St. ddo.; Arnberg Weiler J St. dbo.; As⸗ 
bach Dorf; Hag Weiler 4 St. ddo.; NRandelds 
ried Pfarrdorf 3 St. ddo.; Schmelchen Einoͤde 
2 ©t. bbo.; Kuͤhnhauſen Emoͤde ı St, dbo.; 
Ruppertszell Pfarrdorfi St. ddo.; Wunderss 
dorf Dorf ı St. ddo. Altenberg Dorf} St. dbo.; 
Gundertshaufen Dorf 3 St. ddo.; Nappers 
jell Dorf ı St. ddo.; Schiltberg Pfarrdorf 
ı St. ddo.; Gartlsried Weiler 3 St. ddo.; 
Kemnath Weiler J St. ddo; Motzenried 
Weiter 3 St; ddo.; Niederndorf Weiler 1 St 
ddo.; Schmarnzell Weiler F St. ddo.; Fan 
dern Pfarrdorf # St. ddo.; Winterried Einoͤde 
3 ©t. bbe. 

4.) Smpfer Station Inhenhofen. Hiezu 
gehören: Der Markt Inhenhofen; Schirlach 
Einöde $ Stunde von dort entfernt; Teufelsberg 
Einöde $ St. dd.; Thallhaufen Pfarrborf } St. 
ddo.; Ber abach Pfarrborf 1St. ddo.; Artbrunn 
Weiler 13 St. bo; Gundels dorf Pfarrdorf 
ı3 St. ddo.; Handzell Pfarrborf 1 St. bbo.; 
Hollenbach Pfarrdorf J St. ddo.; Ingftetten 
Filialdorf ı St. ddo.; Mainbach Dorf } Sr. 
bdo.; Motzenhofen Dorf 3 St, dbbo.; Schön- 
bach Dorf 3 St. ddo.; Ainertshofen Weile 
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4 St. dbo.; Arnhofen, Weile 3 St, bbo.; 
Koppenzeit,. Eindde} St. dbo.; Oberbachern, 
ft, Dorf 3 St, dbo.; Ried, Weiler F' St ddo.; 
Unterbadern, M. Dorf} St. ddo.; Altismühl 
(€) 4 St. ddo.; Haslangkreit, Dorf } St. bbo.; 
Küͤhbach, Markt ı Er, ddo.;. Paar, Dorf} St. 


bbo.; Unterbuch, Eindde J St. ddo.; Windten, 


Dorf ı St. ddo.; Saimbach, Pfartdorf } St. 


ddo.; Schönau, Einoͤde J St. dba; Groß⸗ 


haufen, Pfarrdotf F St, ddo.; Randersdorf, 
Weiler 2 St. ddo.; Dieß, Einoͤde ı St. ddo.; 
Schnellmannskreit, Dorf ı St. bbo. 


5.) Impfs Station Obergriesbach. 
Hiezu gehören: Obergriesbah, Pfartborf; Afs 
fing, Pfarrborf mit Schloß 14 Stunde davon 
entfernt; Iglhof, Einöde 3 St. ddo.; Katzen- 
thal, Weiler 14 St. dbo.; Ebenried, Pfarrderf 
4 St. ddo.,; Gallenbach, Marrdorf $ St. ddo.; 
JIrpertahauſen, Weiler #3 Gt. ddo.; Neul, 
Eindde 4 St. ddo.; Griesbekerzell, Pfarrdorf 
4 St. ddo.; Hofgarten, Einöde #3 St. ddo.; 
Ratzenbaufen, Eindde St, ddo.; Haunsmwies, 
Pfarrdorf 3 St. ddo.; St. Jobod, Einoͤde ISt. 
ddo.;, St. Georg, Eindde ı St. ddo.; Hirſch⸗ 
bad, Eindde ı St. ddo.; Inghauſen, Pfarrs 
borf ı St, ddo.; Schoͤnbach, Darf, i St. ddo.; 
Weid muͤhl, Einöde 3 St. ddo.; Sulzbach, 
Pfarrdorf # St. ddo.; Bahling, Pfarrdorf 4 St, 
‚ bbo. 

6.) Impf- Station Toͤdtenried. Hiezu 
gehören: Toͤdtenried, Pfarrdorf; Adelzhaus 
fen, Pfarrdorf F Stunde von dort entfernt; Mid) 
lau, Weiler 3 St. ddo.; Tremmel, Weiler 4 St. 
bo; Hoͤr zhauſen, Pfarrdorf 3 St. ddo.; 
Ifchenhofen, Weiler 2 St. ddo.; Rammels- 
eieb, Eindde Z St. dbo.; Hohenzell, Pfarrdorf 
1 St. dbo.; Freyſtettien, Einsde 1 ©t. ddo. 
Irchenbrunn, Weiler ı St. ddo.; Goͤllenhof, 
Eindbe St. ddo.; Andersbach, LEinoͤde 3 St. 
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ddo.; Matzenberg, Einoͤde JSt. bbo.; Pfafe 
fenhofen, Weiler, ı St. ddo.; Kaderfieiten, 
Weiler 1 St. ddo.z Rekeſszell, (E) ı St. dbo.; 
Schafhauſen, Dorf J St. ddo.; Schönberg, 
Einoͤde Z St. ddo.; Wilpersberg,. Eindde F St. 
ddo.; Sielenbad; Pfarrdorf J St. ddo.; Hase 
lady Einoͤde  ©t. bio. ;. Kimerzhofen, Darf 
3 St. ddo.; Lichtenberg, Eindde ISt. ddo.z Mas 
rabach, Eindde F St.bdo.; Oberhaslad, Eine 
Öde + St. ddo.; Dberfhröttenlohe, Einoͤde 
3 St. dba; Unterfhröttenlohe, Einoͤde 
3 St dbo.; Rubdersberg, Weiler 3 St. dbe.; 
Weitemens, Pfarrdorf 2 St. ddo.; Si ger, 

3 ©t. dor. 

- Augsburg ben 20. April 1831. 

, — — 


Dienſt-und Kreis-Notitzen. 


Seine Majeftär der Rdnig haben ver— 
mög allerhöchfter Entfchliefiug: vem sten Aprıl 
1851 bie durch bie Ernennung des bißherigen Mechter 
Kandidaten Joſeph von Predl als zweyter Affeffor 
bey dem Landgerichte Schrobenhäufen erledigte Ber 
flimmung eines funftionierendben Aktuars 
am Randgerihte Günzburg dem mährend der 
Funktions » Unfähigkeit des Landgerichts- Aſſeſſors 
Sepp zu Pauingen Aushilfe leitenden Funktionde 
Mar Payr allergnädigft zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der Kdnig haben 
zu Folge allerhöchften Meferipts vom 13. April d, J. 
das Geſuch der beiden Regierungs« Regiftratoren 
Heinrich Friedrih Trips zu Pafau, und Karl 
Friedrich Stephan Dietrich zu Augsburg, ihre 
Dienftos + Stellen gegenfettig vettauſchen zu duͤrfen, 
allergnaͤdigſt genehmiget. 


Seine Majeſtaͤt der Kdnig haben dem 
Dfart = Vilar Johann Geotg Lutz zu Carlshuld 
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Vnigl. Landgerichts Meuburg, im. allerhufbreichfter 
Anerkennung ſeines mit eben fo viel Eifer als Aus: 
dauer feit Jahren fortgefegten, von den wohlthätigften 
Folgen begleiteten Menfchenfreunblihen Wirkens, flır 
die Gemeinde Kartshuld im Donau-Moos, wie 
ſolches nachſtehend angerühmt iſt, unterm. 17. April 
d. J. das goldene Civil s Verdienft - Ehrenzeichen 
alleranädigft zu. verleihen geruht. 


As.im Winter 1833 Armuth und Noth in 
ber Gemeinde Karlshuld im Donau» Mooſe durch 
verfchiedene zuſammenwirkende Umftände einen uns 
gewöhnlich hohen Grad erreicht hatten, und baher 
den Bedrängten. Bewohnern. bie dringend nöthige 
Hilfe nur mittels außerordentlicher Mittel. gewährt 
werden Eonnte, machte es fi der Pfarr-Vikar 
Eug zu Karlshuld zum Gegenſtande feiner eif- 
eigften: Sorge, fih um Unterftügungs. -. Bepträge 
für feine bilfsbedürftige Gemeinde in. Briefen an 
feine von gleichen mwohltbätigen Gefinnungen erfüllten 
Ereunde in. Augsburg, Münden und Dilingen zu. 
menden „ und dann. der Auffoderung diefer folgend, 
in: einer. Beinen Druckſchrift unter dem Zitel „Ges 
ſchichtliche Motigen Über die bürgerlichen und religioͤ⸗ 
Ken Verbättniffe der Gemeinde Karlshuld aud 
alte fich flır das Loos der Donaumoos » Bervohner 
intereffirenden Menfchenfreunde im bayerifchen Vater⸗ 
lande zu gleicher Unterflügung aufzurufen. 

Die: raftiofen Beftrebungen. biefes wuͤrdigen Seel 
fdrgerd wurden auch wirklich mit: einem: unerwartet 
günftigen Erfolge gekrönt, indem: bie von allen. Seis 
ten. zugefloffenen: Unterftligungen: in: kurzer Zeit ben: 
bedeutenden: Ertrag: von: 5824 fl.. 46 kr. 6 hl. erreich⸗ 
ten, und bie Ausſicht vorhanden: iſt, daß aud) noch im. 
gegentpärtigen Jahre neue Gaben: fortfließen werben.. 

Ueber die im. Einverftändniffe mit den: Gebern 
gefchehene Verwendung. diefer beträchtlichen: Summe: 
hat Pfarr» Bifar Lug der: kompetenten Behörde: 
bereit foͤrmliche Rechnung; abgelegt.. 
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Als Refultat diefer gepruͤften und von allen Theis 
len richtig befundenen Rechnung ergiebt ſich: daß 
außer einem Betrag von 1529fl, 40 kr., weldyer für 
dringende Cultus-Bedürfniſſe, und fuͤr die dertige 
Schule zur Beyſchaffung von Sthul» Requifiten; 
Schul » uud Erbauungs » Büchern, Bezahlung. des 
Schulgelds x., dann für Arme, für Kranke und 
für unvermögliche Handwerker ohne Verbindlichkeit 
des Ruͤckerſatzes verwendet wurden, noch meiten: 
eine Summe von 4655 fl. 58 fr. die Beſtimmung 
erhielt, in nachbemetkten Beträgen, nemlich flr Her⸗ 
ſtellung einer Pfarrwohnung 125 fl., für Wiederhers 
ftelung eingeftlirgter GebAude in Summa 1737fl. 2kr., 
fuͤr Darleihen zum Antaufe von Rindvich 2088 fl. 
22 er. und für Darleihen zum Speife und Saam⸗ 
Getreid 735fl. 14 kt. als Vorfdruß = Fond gegen 
hoͤchſt geringe Zinfe der Edloniſten⸗Gemeinde vor⸗ 
gelichen werde. 

Diefe Verwendung tft erfetat, und das verzins⸗ 
liche Kapital per A655fl. 38 kr. wird das Fundations⸗ 
Dermögen für einen ın bee Gemeinde Karlshulb 
zu gründenden Schule, Armen» und Kranken » Fond 
bilden, und dadurch ift. für biefe wichtigen Zwecke 
bleibende Vorforge begründet, 

Diefe Ergebniffe der Eollekte und ihrer Verwen⸗ 
dung werden von der k. Kreis-Regierung mit dank⸗ 
barer Anerkennung ber bielfeitigen, und zum Theil 
anfehnlihen Beytraͤge mildthätiger Menfchenfreun« 
de aus: ber Mähe und Ferne, und zur öffentlis 
hen Würdigung. des nunmehr allerhoͤchſt beiohnten 
eiftigen und. Erfolgreichen Wirkens bes. k. Pfarr = Vie. 
ars Lu, hiedurch Fund gegeben. 





Seine Majeftät der König haben 
vermöge: allerhoͤchſter Entſchließung vom 21. Mär 
d. J. ben bisherigen Landwehr» Hauptmann Frei» 
berm von Caftell zu Bedbernau zum Major 
und; Commanbantm: des Landwehr « Bataillons; 
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Mindelheim, Dirlewang, und Pfaffen- 
haufen allergnädigft zu ermennen geruht. . 





Bu Folge. allerhöchfter Entfchliefung vom gten 
April d. 3. haben Seine Majeftät der 
König den bisherigen Landweht-Auditor, und 
Mechtskundigen Magiftrats: Rath Anton Ertl zu 
Höcftädt zum Major und Commandanten des 
&, Landwehr-Bataillons Hoͤch ſt aͤdt allergnädigft 
zu ernennen geruht. 


Gemäß Entſchließung der koͤniglichen Regierung 
bed Oberdonaus Kreifed Kammer des Innern, und 
des kgl. Kreis » Commando des Oberbonau = Kreis 
ſes vom 10. Aprit d. 3. wurde Michael Schroͤdl 
als Lieutenant im Landwehr » Bataillon ber 
kgl. Stadt Neuburg ernannt. 





Gemaͤß Entfhliefung der kgl. Regierung des 
Dberdonau = Kreis Kammer bed Innen, und 
des kgl. Kreis» Commando des Dberdonau » Kreiſes 
vom 10. April d. I. wurde ber Landwehrmann Mas 
thias Miller zum Oberlieutenant im kgl. 
Landwehr » Bataillon Höc ft Ad t ernannt. 





Mit Bezug auf Seite 8 und 9 ber dem Obere 
Donau-Kreis- Intelligenz: Blatte Nr. 16 v. I. 1831 
bepgefligten Weberficht der Communal-Behoͤrden wird 
tund gegeben, daß nad dem erfolgten Ableben des 
Magiftrats:Rathe Johann Eifenbarth zu Dos 
naumärtb, der Erfagmann und Gemeinde« Ber 
vollmaͤchtigte Bernhard Härpfer als Magiſt⸗ 
rats-Rath, und ber Erſazmann Michael Wals 
ther als Gemeinde= Bevollmädtigter 
eingetreten ſey. 


u” —i 
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Befhreibung bes dem Zaver Braun 
Schubmahermeifter zu Augsburg une 
term 26. Juni 1827 auf 5 Jahre verlies 
benen Privilegiums auf Bildung eine® 

beweglichen Fußes. - 


Detailirung 


eines Fuß- Modells, das nad) der Bildung 
eines lebenden beweglichen Fußes verfertigt, 
in 3 Theilen mit Schrauben aufeinanderges 
fegt it, dann wie folcher verlegt, und wenn 
an demſelben allenfalls durch längern Gebrauch 
etwas fehlen follte, verbeffert werden kann. 
Diefer Fuß kann auf dreierley Art gebraucht 
werben: 

1.) Wenn eine Perfon noch einen Theil von 
einem Schenkel hat, fo wird biefer Theil auf den 
in bem verfertigten Fuße - befindlichen Ballen aufs 
geftelt , und diefer an dem natürlihen Schenkel 
feftgefhnaltt, mit ben hinten und vornen angebrache 
ten Riemden entweder in bem Gilet mit einer 
Schnalle oder an dem Hofenträger zur - Verhinde⸗ 
rung des Herummeichens des Schenkels feſtgemacht. 


. 2.) Wer nody eine Rniefheibe und einen klei— 


‚nen Theil des mittleen Fußes hat, ann feinen 


Fuß durch Herausnahme des Ballen und bes rothen 
Umſchlagleders auf das Geflelle auffegen, und fo 
damit geben. 

3.) Wenn einer noch einige Zoll vom mitten 
Fuß unter dem Knie hat, und das Stuͤck mit dem 
Knie noch gerade richten kann, fo wird das mittles 
re Stuͤck, worauf obenbenannter zwey Fuß rubte, 
herausgenommen , und die zwey Schrauben rechter . 
Seite am Schenkel abgefhraubt, die Schienen fo 
weit auseinander gejogen, bis man das mittlere 


Stud berausziehen, und mit dem nod übrigen 
Fuß bis auf den innern Ballen hineinſchliefen kann, 


alsdann wird die Schiene an ber rechten Seite wies 
der an ben Schenkel hingeſchraubt. 
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Sollte ber untere Theil des Fußes nicht gan 
auf den Ballen reihen, fo nımmt man biefen hers 
aus, und füttert ihn von unten fo hoch auf, biß der 
Fuß darauf ſtehen kann, 

Hinten, unter dem Knie gehtein Riemchen bes 
rum, das feft unter demfelben eingefchnallt mird, 
damit man mehr Feſtigkeit in dem mittlern Fuße 
bat, 

Verlegung bes Fußes: 

1.) wird die Haut mit den oben angebrachten 
Schnallen aufgemaht, und die Schnur bis zur Fer 
fe heraus, und die Haut über fegtere ganz langjam 
bis zu den Zehen herabgezogen; 

2) ift zu bemerken, baf alle Schrauben bep 
Bufammenfegung des Fußes wieder gehörig angebracht 
merden müffen; 

3) wird ber Stift vorne ben den Behen her⸗ 
ausgezogen, und die Haut bep dem untern Geftell des 
Fußes mit den Zehen herausgenommen ; 

4) alsdann fhraubt man das mittere Fußge⸗ 
fiel auf, und nun wird diefes hinweggenommen. 

5) Das obere Knoͤchelſtuͤck, welches mit einer 
langen Schraube mit dem Fußgeſtell verbunden 
ift, wird aus dem untern Fußgeſtell von vorne 
herausgejogen, und aus der Flechſe hinten — 
gehoben. 

Bey Vertheilung dieſer zwey Stuͤcke wird 
- 6) daß obere Knoͤchelſt ick herausgezogen, und aus 
dem hinten anſteßenden Eifen herausgenommen. 

7) Wird das’ Hintertheil von der Ferfe hinunter⸗ 
gebogen, und bas innere EEE Fußgeſtell heraus⸗ 
gezogen. 

8) Durch Aufſchtauben der Schienen kann der 
Schenkel hinweggenommen werden, alsdann wird 
daß obere Knoͤchelſtck zut Anſicht der Bewegung 
mit der großen! Schraube aufeinander geſetzt, um 
bie Bewegung . bed. 'untern Fußes einzufehen. 


— — — — ——— 
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Bey der Aufeinanderfegung iſt zu erinnern, 
daß alles genau bemerkt wird, wie der Fuß vertheilt 
werde,» befonders, daß das obere Knoͤchelſtuͤck wieder 
zuerft in das untere Fußgeſtell hineingefchoben und 
zulegt in die hintere eiferne Flechſe eingehaͤngt, und 
mit dem großen Andchelfieft zufammengefegt wird; 
das Leber welches bey dem obern Anöcelftüd iſt, 
muß mieder zur Dedung der dedern hierauf 
eingeſchoben werden. 





Solche Fuͤße verfertige ich ſchon ſeit dem Fade 
1789 fowohl für Sn« 
den Zeugniffen Perfonen wieder ihren militärifchen . 
Dienften nahlommen konnten. 

Auch verfertigte ich mehrere andere Maſchinen, 
wodurch Leute ihre Kruͤcken ablegen konnten und 
andere bewegliche Kruͤcken machte ich laut ber 
Beugniffe, die man an dem Leib obne es zu bes 
merken , tragen und damit nieberfigen und aufſtehen 
konnte; wie auch flr iunge Leute und Beine Kinder, 
die. frumme und ausweihende Füße hatten, wos 
durch fie durch meine Maſchinen gerade geleitet und 
dadurch ihre ſchwachen Füße geftärkt wurden, 

Auch made ich mid anheifchig, dergleichen Mo⸗ 
belle auf Verlangen zur Einſicht zu überfenden, 


Sofepb Braun, 
Schuhmadermeifter zu Augsburg. 
— 0— 


Bekanntmachungen der Kreisbebörden 





148.) 


praes, 
—— 
Nachdem das in dem Schulden-Weſen des 
verſtorbenen Johann Nepomut Thappa ehema⸗ 
ligen Diregenten einer Fuͤr ſtlich Kempt' ſchen Cotton⸗ 
Fabrik in Grdnenbach erlaſſene Erkenntniß auf 


ben * 31, 


Fortſetzung des Konkurſes bereits die. Rechts s 
. Kraft erlangt hate; fo werben iu Folge deßen 


33 * 


als Ausländer, wo laut . 


“ 
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biemit nachftehende Edikts⸗Tage anberaumt, und 
zwar: 1.) zur Unmeldung und Liquidation der 
Eoderungen Montag der 9te May, und Falls 
bein Bergleicy zu Stande fommen follte, 2.) zur 
Ubgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen Donnerſtag der Yte Juny, dann 3,) 
zum Schluß : Verfahren und. zwar a.) zur Replif 
Samftag der 2öse Junp, und. b.) zur Duplif 
Montag der Iite Zuly d. J. 

Sämtliche befannte und unbefannte Glaͤubi. 
ger des Johann Nepomuk Thappa werden hie⸗ 
mit vorgeladen, em den bezeichneten Tagen Bor- 
mittagd von 9 bis 12 Uhr umfo gewißer zu erfchel= 
nen, ald das Megbleiben amerften Edikts⸗Ta— 
ge den Ausfchluß von ber gegewärtigen Gant⸗ 
Mafle, das Nicht» Erfcheinen an den übrigen 
Ebdittä» Tagen aber den Berluft des betreffenden 
Handlungen zur Folge haben würde. 
Indem man zugleich Diejenigen, welche allens 
falls noch Erwas von dem Vermbgen des Ge» 
mein» Schuldners befigen, hlemit auffodert, fol= 


ches bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 


unter Vorbehalt ihrer Mechte bey Gericht zu 
übergeben, wird fhlüßig bemerkt, daß das ge⸗ 
fammtezur Zeit von dem mit einer Foderung ad 
20,506 fl. 52 ®r. berheiligten. tgl, Fiskus mit 
Arreſt delegte Activ ⸗Bermoͤgen in circa 2700 fl. an 
Eapitalien und bereits verfallenen Zinfen beftehe. 
Grönenbach den 31. März 1831. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Dormaier Landrichter. 





praes, ben 2} 51. 
(Gauts Edit.) 

Mathias Hämmerle Gchlößlewirth zu 
Dberhaufen, bat das gegen ihn erlaffene 
Konkurs » Erfenntniß in Rechtskraft uͤbertretten 
laſſen. Es werben daher folgende Edikts. Tage: 


149.) 


s 


|—— 


doppelte Lechhaufers Mäder , 
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1.) zur Anmeldung der Foderungen, und deren 
gebdrigen Nachweiſung, Montag der Ite May 
1331; 2.) zur Borbringung der Einreden. gegen - 
die angemeldeten Foderungen, Montags der 
öte Jung 1831; 3.) zur Schluß: Verhandlung 
und zwar a) zur Replik, Dienftag der 20te Juuy, 


und b)zur Duplif, Montag der äte July 1831 


jedesmal früh 9 Uhr beftimme, woben fämtliche 
Glaͤubiger un fo mehr zu erfibeinen baben, 
ald die am erften Edifte: Tage Husbleibenden den 
Berluft der Foderungen, die an den andern Ter⸗ 
minen nicht Erſcheinen den aber den Verluſt der 
betreffenden Handlung zu befahren hätten. 
Zugleidy werdenalle Jene, welche von Haͤm⸗ 
merle irgend Erwas im Beſitze haben, aufgefo« 
dert, ſolche Gegenftände bls zum erften Edikts⸗ 
Tage vorbehaltlich ihrer Rechte daran, dem 
Konkurs = Gerichte bey Strafe des doppelten 


Erfages zu extradiren. Ferner wird am erſten 


Edifts - Tage das Gante Anwefen, beftehend 
in dem Wirtbichafts-Gut mit Haus, Stadel, und 
Stallung famt Bräuerey ⸗ Gerechtigkeit (die 
jedoch fchon ſelt mehreren Fahren nicht mehr aus⸗ 
geübt wurde), 3 Taw. Garten, 14 Tgw. Ger 
melnde » Rugen, 30 Ichrten, Weder, 2 Tgw. 
2 ddo. einfache, 
und zwey Krautſtrangen mit dem Oekonomie⸗ 
und dem Wirthfchaftss Inventar an den Meiſt⸗ 


‚biethenden verfteigert werben, wobey fich Fremde 


und Unbekannte mit Vermdgens und Beumundö« 
Zeugnifien aus zuweiſen haben. 
Gdggingen ben 8; April 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


150.) _ praes. ben 33 31, 
(Uusfhreibung,). 


Auf den Anton jFu tt er ledigen Dienfttncht 
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von Theinfelberg, dieß Gerichts füllt der 152.) 


Verdacht des Verbrechens des Straßenraubes. 

Da bdiefer Futter ſich flüchtig gemacht bat, 
fo wolle auf denfelben genaue Spähe verfügt, 
umd er im Berrertungds Falle arretirt „und hle⸗ 
her geliefert werden. 

Perſonal- Befchrieb. 

Anton Futt er iſt bey 23 Jahre alt, mittle⸗ 
rer Statur, hat brauue Haare, ſtumpfe Naſe, 
länglichted Geſicht, ſchwarze Augenbraunen, er 


trug bey ſeiner Entweichung einen hohen runden 


Filzhut, einen ſchwarz mancheſternen Janker, 
ein ſchon etwas abgetragenes Leibel' von weiß 
und blau geftreiftem Cotton, mit hohen zinnernen 
Andpfen, ſchwarz lederne Hofen, Wadenftiefel, 
und blaue Strümpfe. Er fpridyt die ſchwaͤbiſche 


. Mundart. 


Ditobeuren den 4. April 1331. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 





151.) praes. den %# 31, 
(Bau« Berfteigerung,) 

Der Bau eines Keller « Quellen » Bades 
(Unfchlag zu 455 fl. 34 kr.), dann eines Schul» 
Haufes für die Yfraeliten, in der Gemeinde zu 
Dfterberg (Unfchlag 2047fl. 40 Er.) beide inel. der 
Hand » und Spannbdienfte wird Donnerdtags den 
5. May d. J. dahier in ber Gerichts“ Kanzley 
an die Wenigfinebmenden verfleigert, welche 
ſich falls fie unbelannt find, über Zahlungs = 
und fonftige Fähigkeiten auszumelfen haben, 

Plan und Voranfchlag kann täglich dahler 
eingefehen werben. 

Illertiſſen den 11. April 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der königliche Landrichtet abweiend.) 
Rehle, I, Uſſeſſor. 


— — — — 
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praes. den 17 31. 
(Borladung) 
Den 28. März d. J. iſt der penfionirte Ober« 


Lieutenant vom #, b. Zten Linien » nfanterle 


Regiment (Prinz Carl) Marlus Feßler 
von Sulzberg, k.k. bſterreich. Landgerichts 
Bregenz, babier ohne letztwillige Verfügung 
mit Tod abgegangen, Alle diejenigen, welche 
eine Koderung an ihn zu machen haben, werden 
aufgefodert, fich bis zum 27. May d. J. um 
fo gemwiffer zu melden, als auferdeffen bie 
Verlaffenfhaftss Sache rechtlicher Ordnung nach 
verhandelt, und den vorhandenen Erben =. 
antwortet werben würde. 
Kempten den 12. April 1851. 


Kimiglih Kreis: und ‚Stadtgeridt. 
Xiz. Kellerer, Direktor. 
x Dr. Brinz. 


praes, ben Y 51. 

(Ausfchreibung) 

(Die Erlebigung der Stelle elnes rechtskundigen Mas 
giſtrats⸗ Rathes zu Augsburg betreffend.) 
Nachdem dem rechtöfundigen Diagiftratörathe 

Liet. Herbft wegen torperlichen Bebrechen auf fein 

Gefuch die temporäre Quiesceuz geftattet worden 

ift; fo iſt hiedurch die Stelle eines Rechtölundigen 

Magiftratd » Raths bey dem Magiftrate der 

Stadt Augsburg erledigt. damit iſt eine fire 

Geld: Befoldung jährlich von 1200 fl. verbunden- 
Eompetenten darum haben fi in Zelt von 

4 Wochen unter Anlage ihrer Zeugniffe und Aus⸗ 

welfeüber gemachte Stubien, und die beftanbenen 

Kontur Präfung bey dem Magiftrate zu melden, 
Augsburg den 12. April 1851, 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
en erfier Bürgermeifter, 
_ Blrkinger Sekretär. 





153.) 
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154.) praes. ben V 31. 


(Belanntmarhung.) 


Das Sold-Anweſen des Joſeph Filfer 
don Immelſtetten wird Fünftigen Mittwoch 
den 11. May d. J. Vormittags in hiefiger Laud⸗ 
gerihtö-Kanzley an den Meiftbietbenden bffente 
lich im Wege der Berfteigerung veräußert werden. 

Diefes Unmwefen beftebe in einem erft vor 
wenigen Fahren neuerbauten Wohn: und Des 
fonomie = Gebäude, einem dabey befindlichen 
Garten zu JTgw., J Tgw. Garten beym Knoll, 
4 Ichrt. Eppishaufer » Weg s Ader, 14 Ychrt. 
Gernader, 2 Ichrt. Gernacder und 15 Tagwerk 
Zufam - Maad. 

Tuͤrkheim den 12. April 1831. 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Wintrich, Landrichter. 





156.) a.) praes, ben 77 31. 


(Bekauntmachung.) 


Auf den Antrag der Relikten des kuͤrzlich 
verftorbenen Shug-Fuden Hirſch Joſ. Schwarz 
dahier werden hiermit alle diejenigen, welche 
an deffen Nachlaß aus irgend einem Grunde 
Foderunngen zu machen haben, dffentlidy vorges 
laden, fih mit ihren Anſpruͤchen an die Ber: 
laffeufhafts « Maffe voii Daro an binnen ſechs 
Wochen bey dem unterfertigten Gerichte zu mels 
ben und den Betrag derfelben um fo gemiffer 
zu liquidiren, als aufferdem und bey nicht ers 
folgter Anmeldung auf ibre Boderungen bey 
Vertheilung dee Nachlaffes Feine Ruͤckſicht mehr 
genommen werden Fann. 
Pappenheim am 12. April 1831. 


Graͤflich Pappenbeim’ ſches Herrſchaftsgericht 
zn Herrſchafts richter. 
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praes. ben 35 5], 
(Befauntmadung.) 


Im Wege ber Vollſtreckung wird das gan 
gemauerte und mit einem Platten- Dache vers 
febene Wohnhaus nebſt Wurz » Garten des hie⸗ 
figen Zimmermannd Peter Singer oͤffentlich 
verfauft. 

Da man hiezu Samftag den 7. May d. J. 
angeſetzt hat; fo werden die Kaufe» Liebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn das 
bey diefer Verfleigerung gefchebene hoͤchſte An⸗ 
gebot den gerichtlichen Schägunge s Preis ers 
reicht, gemäß Hypotheken-Geſetz $. 64. auch 
der Hinſchlag ohne weiters erfolgen werde, 

Schrobenhaufen den 13. April 1331. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mamſauer, Landrichter. 


166.) 





157.) praes, den 22 3], 


(Befanntmadhung) 


Auf Untrag der Erbö » ntereffenten des am 
2ten April d. F. in Heimenkirch verftorbenen 
praftifhen Arztes Dr. Gebhard Sinds, wers 
ben alle jene, welche an deſſen Ruͤcklaſſenſchaft 
Foderungen zu maden haben, aufgefodert, 
legtere längftens bis 14. May d. J. rechtsgul⸗ 
tig in hiefiger Gerichts» Kanzley nachzuweiſen, 
anfferdem diefelben nicht mehr berädjichtiget 
werden koͤnnten, fondern in biefer Berlaffens 
ſchafts ·Sache weiters nach rechtlicher Prönung 
fortgefahren werden muͤßte. 

Auch werden alle jene, welche von dem Ver⸗ 
ftorbenen Etwas geliehen befigen, wie 5. B. 
Buͤcher oder chirurgifche Juſtrumente, aufgefo⸗ 
dert, ſolche Gegenſtaͤnde zuverlaͤßig iuner obi⸗ 


- 
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gem Termine anher zu erlegen, ober Portofrey 
einzufenden. 
Weiler den 13. April 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 





praes. ben #? 31. 
(Unwefens-Bertauf.) 


158.) 


x 


Auf Kreditorfchaftlichen Antrag wirb bis 


Mittwoch den 11. May d. I. Vormittags 9 Uhr 
in der Amts» Kanzley des unterfertigten Lands 
gerichts das Sdld » Anweſen des Hafners 
Wendelin Zimmermann ven Übelsried 
im Wege bffentlicher Werfteigerung an ben 
Meiftbierhenden verkauft 

Das ſelbe befteht: 1.) in Haus, J Tgw. 
: Garten und Gemeinds-Nutzen; 2.) in $ Fchrt. 
Aders im Grundfeld; 3.) in 3 Ichre Ackers in 
ber Kammer; 4.) in JIchrtt Ackers in Botter- 
fpring; 5.) in 5 Sauchert Ackers in der Kam⸗ 
mer; 6.) in 1 Jauchert Ackers beym Kreuz ; 
7.) in 1Jauchert Ackers in der Botterfpring ; 
8.) in # Tagwerk Schloßgrubmad; 9.) in 1 
Tagwerf Anger; 10,) in 14 Klafter Forftrechts 
Holz. Dasfelbe ift zum 1. Rentamt Zusmarss 
baufen in Beränderungd» Fällen mit 50 fr. abs 
und auffährtig, erbrechtig und mit 10 Prozent 
beftanobar, giebt dahin ı fl. 26 fr. Grund» Zins, 
und an Guͤlt 5 Mtz., 2 Bıl. 15 Schztl. Rog⸗ 
gen, und eben fo viel Haber, und auf ein Öteuers 
Simplum 458. 5 hl. 

Kaufss Liebhaber werden andurch, Auswärs 
tige mit den gehdrigen Bermbgens = und Leu⸗ 
munds⸗ Zeugniffen verfehen, biezu eingeladen. 

Zusmarshanfen den 14. April 1831. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Wintermayer, Landrichter. 


— 
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praes, ben 15 31. 
(Ediktal Ladung.) 

Peter Anton Schegg Schneidermeifter in 
Kaufbeuern bat fi Zablungtunfähig erflärt, 
und dem Gant - Verfahren unterworfen. Es 
werben daher die geſetzlichen Edikts - Tage 
nämlich: 1.) zur Anmeldung der Koderung, nub 
deren gehdrigen Nachweifung auf Dienftag den 
10. May; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen auf Dien⸗ 
flag den 7. Zuny; und 3.) zur Schluß. Ber: 
handlung, und zwar für die Replick auf Dien⸗ 
ftag den 28. Juny, und fir die Duplid auf 
Dienftag den 26. July 1851 jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämrliche Glaͤu⸗ 
biger des Gemein:Schuldners unter dem Rechts— 
Machtheile vorgeladen , daß das Nicht: Erfehels 
nen am erſten Edikts⸗Tage bie Aueéſchließung 
der Foderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
Maffe, das Nichts Erfcheinen an den übrigen 
Ediftö» Tagen aber die Ausfchliefung mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werden Diejenigen, welhe ir - 
gend Etwas von dem Vermbgen des Gemein» 
Schuldners in Handen haben, bey Bermeidung 
bed nochmaligen Erfaged aufgefodert,, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Kaufbeuren am 14. April 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Lanrichter. 


169.) 





160.) praes, den ? 51. 
(Belanntmadung.) 

Am Freytag den 6. May d. J. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr werden in dem Walde bes Kranz 


Bihler in Heimbofen achtzig Stud Tanuen 


— — 
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anf dem Stod, und in dem Haufe beffelben 
einiges Mobiliare, beitebend in Vieh, Futter 
MWägen ıc. gegen baare Bezahlung dem difent⸗ 
lichen Verlauf durch das Meiftgeborh ausgeſetzt 
werden, wozu man biemit Kaufsluftige einladet. 
Weiler den 5. April 1851 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gramm Laudrichter. 





praes den 22 3L. 
(Ediftalstadung.) 

Es bat fidy die Webers“ Wittwe Katharina 
Seiler zuKaufbeuren dem Gantverfahren 
untermworfen.. 

Die gefehlichen Ediltö « Tage werben bem» 
nad) anberaumt: 1.) zur Anmeldung der Kpde- 
rungen , und deren gebbrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 18, May; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderuns 
gen auf Mondtag den 20. Yuny ; und-3.) zur 
Schluß s Verhandlung, und zwar für die Replil 


161.) 
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anf Freitag den Iäten, umd fär die Duplik auf‘ 
Samftag den 50. July 1851, jedesmal Morgens 
uhr. Sämtliche Gläubiger der Gemein- Schuld⸗ 
nerin. werden uuter dem Rechts » Nachtheite vor⸗ 
geladen, daß das Nicht s Erfcheinen am erften 
Edifre » Tage die Ausſchlieſſung der Fodcrung 
von gegenwärtiger Konkurs - Mafje, das Nicht 
Erfiheinen an den übrigen Edikts-Tagen aber 
bie Ausfchließumg mit den an denſelben vorzu— 
nemden Handlungen zur Folge habe, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen der Gemein = Schulde 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochnialigen Erfatzes aufgefodert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu überges 
beu. 

Kaufbeuern den 18. April 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Landrichter.. 














AUBIBURBER DB: UDURS ver RK. STAALI= PAPIBRB. 


Den 18..April 1851. 
Obligat, ä& o m- Coup. 
detto a5. + « 
Lott. Loose E-Mä 4°/. 
detto nm Zmt, 
detto' unverz.. & 10,fl.| 129 
deito detto d 25 fl. 120 
dstto. detto: & 100 A. 120, 


detto Pr 


Briefen Geldl. Den 21, April 1831. 


gar | 94 jObi at. a 4% m.Coup. 944 9441Obligat. ag, m, Coup. 
detto. d 5°% » 

105. |Lott, Loose E- Mü 4 
„2 mt 
detto unverz, d 10.f.] 129 
detto. detto a25f.1120 
detio dette a 100 fl.| 120 


Briefe Geld“ Den 23. 


April, 1851. [rief] Geld 





9453| 944 
detto „ as 
103. |Lott, Loose E-May?,|104 11054 
detto‘. „ „ 2 mt. 


dettounverz. a 10. f.]129 
deito detto & 25 fl,[120 
detto detto a 100. fl. 120 
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Intelligenzblatt 


a 
1 


des Löniglih: „S 





Dberdonan- 


avberiſchen 





Augsburg, den 2" May 1831. 





\ Inhalt: 
146.) Machweiſungen über bie vollgogene Revifion der Etiftungd« und Gemeinde Rechnungen ber Rural: Ges 


meinben, 147.) Bonitirungs = Arbeiten Behufs des allgemeinen Grund » Steuer« Kataſters. 


148.) Dig Vertilgung 


ber Zug⸗Heuſchrecken. 149.) Erledigung det Eanbgerich's » Phyſikats Windsheim... 150. bis 151.) Ertebiaung ber 
Pfarr-StelemRettenbah, Görisried und Bud. — Kreise Rotigen. — Bekanntmachungen der äußern Behörden, 





Befanntmahungen der k. Kreis: Stellen: 


CXXXXVL) ad Nrm. 13252, 


Anı 
fämtlihe Land» und Herrfchafts » Gerichte, 


(Die Nahweifungen über die volljogene Mevifion der 


Stiftungs + und Gemeinde: Nednungen der Nu: 
tal: Gemeinden btrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Da der Termin herannaht, bis zu 
welchem die Nachmweifungen über die von 
den Lande, Herrfchafts », und Patrimonials 
Gerichten volljogene Revifion der Stiftungs: 
und Gemeinde : Rechnungen der Rural:Ges 
meinden von 1833 der unterzeichneten Stelle 
vorgelegt ſeyn müffen; fo werden die ges 
nannten Behörden unter KHinweifung auf 


das Ausfchreiben vom 10ten März 1828 
(Kreis » Intel.» Blatt von 1828, ©. 369), 
dann auf die lirhographirte General: Ber: 
fügung vom 7ten Juny 1827, an die recht; 
zeitige Vorlage diefer Nachweiſungen (mit 
Endenr May) mit. dem Anhange erinnert, 


daß die Einhaltung diefes Termins durchs 


aus nöthig, ind irgend eine Verlängerung 
nicht möglich erſcheint. 
Dabey wird Folgendes bemerkt: 
1) darin der General: Verfügung vom 7ten 
° Yin 1877" vorgezeichneten Nachweiſe 
hat jede eingelne fowohl mittelbare als 
unmittelbare Rural» Gemeinde, und Ru— 
tal» Stiftung des Amtss Bezirks fpezifif 
aufzuführen; es find zwey getrennte Haupts 
‘ 59 
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Veberfihten, deren eine ‚fämtlihe ‚Ges 
meinde⸗, die andere fämtliche Stiftungs: 
Rethnungen begreift, zu verfaffen, und 
nach dem lithographirten Ausfchreiben vom 
ı9ten Auguft 1828 ift jede Ueberſicht mit 
correſpondirendem befondern Berichte vor 
zulegen. PR 
2.) Zu den Communafs Rehnungen 
gehören auc die in deifsberreffenden Ges 
meinden beftehenden, nach Vorſchrift ger 


fondert zu führenden Gemeinde Schulr 


ben» TilgungssRechnungen. 


3.) Desgleihen find unter den in bie 
Nachweiſung aufjzunehmenden GStiftungss 
Rechnungen auch die Rechnungen der 
Drts: Schul: Fonde, und resp. 
Schul, Kaffen, dann der Lokal⸗Ar—⸗ 
mensPflegen, resp. der Lofal: Ars 
men» Fonde einzubegreifen, damit er 
fihtlih werde, in wie ferne auch diefe 
gebotenen, und fehr wichtigen befondern 
Rechnungen vorfchriftsmäßig geführt wer⸗ 

den, und damit auch diefen Zweigen der 
Öffentlichen Comptabilität volle Ordnung 
gefichert bleibe. 

Die unterzeichnete Stelle überläßt fi 
übrigens dem vollen Vertrauen, fämtliche 
Land: und Herrfchafts: Gerichte werden die: 
ſem wichtigen Momente der Euratel; Stel, 
lung, nemlid der Revifion auch in dem 
laufenden Jahr die vollefte Aufmerffamfeit 
zugewendet haben. u 

Insbeſondere ift fie überzeligt, es werde 

a.) jeder Rural: Stiftungss und Coms 
munal« Rechnung der förmliche Beweis dar 
rüber beyliegen, daß felbe nach FMot des 
Gemeinde, Edifes vorerft 14 Tage hindurch 
zur Einfihe und Monirung ſaͤmtlicher Mits 
lieder des Gemeinde: Ausfhuffes auflag; 
daß fie fodann vor verfammelter Gemeinde 
öffentlich verlefen wurde; und daß fie Feiner 
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Erinnerung unterlag, ober daß die erhobes 
nen Erinnerungen duch den Gemeinde» 
Schreiber aufgezeichnet, und mit den Rech. 
nungen dem einfchlägigen Lands oder Hertz 
schafts » Gerichte übergeben wurden; es 
werde ferner — 

b.) jeder Lokal-Armenpflegſchafts⸗Rech⸗ 
nung gleichfalls der Beweis beygefuͤgt fenn, 
daß felbe nach $. 70 der allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom. 17ten Movember 1816, das 
Armen : Wefen betreff., auflag, und dem 
Armen: Pflegfchafts:Rathe in öffentlicher, 
vorher förmlich befannt gemachter Gigung 
vorgelegt worden fey; es werde endlich 

c.) den Lofal: Schul: Fonds: Nechnuns 
gen der Beweis beimohnen, daß fie von 
der gefammten Lofal» Schul:Commiffion uns 
ter dem Vorſitze des Pfarrers als Lokal⸗ 
Inſpektors, in einer vorher befannt ges 
machten Sißung ordentlich berachen, und 
feftgeftellt wurden. . 

Sollte bey irgend einer Gemeinde :, 
Stiftungss, oder. Armen » Rechnung eine 
diefer Formalitäten unterblieben fenn; fo 
wäre deren nachträgliche Erfüllung und Eon: 
ftatirung fchleunigft und forgfältigft zu be: 
wirken. Hinfichtlih der Schul: Rechnun: 
gen ift das etwaige Ueberſehen des VBerhans 
deltſeyns in vorher befannt gemachter Siz— 
zung für 1833 nicht mehr zu ergänzen, fon: 
dern es ift fich blos hiernach feiner Zeit bey 
Revifion der Schul: Rechnungen pro 183? 
zu achten. 

Yugsburg den 27. April 1831. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 
coll, Thugut. 
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CXXXXVH.) ad Nrm. 3454. 
An 


fämtliche koͤnigl. Polizey » Behdrben des Ober⸗ 


Donau » Kreifes, ° 


RT 


(Die Bonktirungs= Arbeiten Behufs des allgemeinen 
Grund » Steuer » Katafters btrff.) . q 


Am Namen St. Majeftät des Königs. 


Mach einer Mittheilung der k. Steuers 
Katafter : Commiffion vom 2ten dieſes Mos 
nats findet die Fortfegung der Bonitirungs— 
Arbeiten Behufs des definitiven Grund: 
Steuer: Katafters für das laufende Jahr in 
folgender Weiſe ftatt: . 


a) die Aufftellung der Graͤnz⸗Muſter⸗ 
Gründe wird vorgenommen zwifchen den 
DBonitirungss Bezirken: Höhftädt, Di 
lingen, gauingen, Mördlingen, 
Wallerftein, Biffingen, Harburg, 
Münchsrorh und Dettingen; 


b.) die Klaffififation fämtlicher Grund» 
ſtuͤcke wird bewerfftellige in den Bonitirungss 
Bezirken: Neuburg, Rain, Donau 
woͤrth, Motdendorf, dann Goͤggin— 
gen, Zusmarshaufen, Wertingen. 


c.) Die Leitung diefer Operationen ift 
dem gl. Trigonometer Freyherrn v. Jms 
land übertragen. 


Sämtlihe koͤnigl. Behörden des Obers 
Donau: Kreifes, welche mit den vorbemerks 
ten, Operationen in Gefchäfts s Berührung 
‚ fommen, werben aufgefodert, und anger 
wiefen, zur Beförderung dieſer in jeder 
Beziehung fo wichtigen Steuer: Regufirungss 
Arbeiten auf jede Weife mitzuwirken, und 
nameutlih allen Anfoderungen der Bonis 
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tirungs⸗Commiſſion auf das pünftlichfte und 


ſchleunigſte Genuͤge zu Teiften. 

.. Augsburg den 29. April 1831, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
hm nurgreifeß. 

Kammer,bes Innern und der 
inanzen. 
In Abweſenhel ds tgl. Regierungs-Praͤſdenten.) 
lud BT aifer 

| KBorh 
coll. Vogl. 





CXXXXVII.) ad Nrm, 18396, 
(Die Vertilgung der Zug= Heufchreden betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die unterzeichnete Stelle bringe anmit 
einen Auszug eines in der Wiener: Zeitfchrift 
für Kunft, Literatur und Mode enthaltenen 
Auffages über die Vertilgung der Zug⸗Heu⸗ 
ſchrecken Behufs allgemeiner Belehrung zur 
Öffentlichen Kenntniß. 
Augsburg den 29. April 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwl fenhelt des kgl. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
RR aifer. 


ap coll. Thugut, 
ul Ka 
Ab drucck Hr y 


L Nafurgetgiäre ber Heuſchrecken. 


In der Hauptform flimmt die Zug » Heu⸗ 
ſchrecke einigermaffen mit den zwei bei uns bes 
fannteften Arten acrydium coerulescens nnd 
acrydium stridulum überein, zwei Inſekten, 
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die wir zu Ende bes Sommers fehr häufig auf 
unfern Berg » und MWaldwiefen antreffen, und 
von denen die erftere durch ihre blauen, mit 
einer ſchwarzen Binde verfehenen Unterflügel, 
welche. bei.der andern Art roth und nur an ber 


jenes find, ſich auszeichnet. 


€ Zug ⸗Heuſchrecke itt beinahe dreimal ' 


größer, als die erwähnten Arten ; 
Kopfe-bis zur Fluͤgelſpitze Fwet bis. zwel und 
einen halben Zoll in der Laͤnge, und wenn ſie 
die Fluͤgel ausſpannt, fo beträgt der Durchmeſ⸗ 
fer von.einer Spige zur. andere, / 
bei einigen noch darüber, 

Der Kopf bat eine verticale Luge HR mit 
dem Munde nad) dem Boden gekehrt, einem 
vierfeitigen Prisma aͤhnlich, und entweder grün 
oder braun gefärbt. An feinem vordern ‚Theile 
läuft von der Einlenfung der Fuͤhlhbrner an 
bis zur DOberlippe auf jeder Seite ein gelblidyer 
Etreif, der jedoch manchmal ausbleibt. Die 
Fuͤhlhoͤrner find fieben bis ade Linien lang, 
fadenfdrmig, gelblich , und. befichen aus ſechs 
und zwanzig Gliedern; fie find in Grübchen am 
vordern obern Theile des Kopfes oder der Stirne 
eingefügt. Hinter ihnen zu beiden Seiten des 
Scheitels befinden fich die conver - ovalen Augen, 
welche die Grdße eines Fleinen Hanfforus haben, 
und lichtbraun find. Auſſer dieſen zwei eigent« 
lien Nugen, mit welden die Thiere wahre 
fcheinlih nur feitwärts fehen, erhielten fie, wie 
viele andere Inſekten, noch drei Nebenangen, 
die jedoch viel Eleiner und weniger conver find. 
Don diefen ſteht eines am der vordern Seite 
jedes Auges , über der Bafis des Fühlhornes , 
dad dritte zwifchen beiden Frihlbörnern, auf 
einem länglichten Hügel des Kopfes. Der Schei— 
tel bar zwifchen den Augen zwei le Fine 
druͤcke, die durch eine erhobene -Linie Artrennt 
find. Die wichrigften Theile bes Kopfes find 
aber die Freßwerkzeuge, aus welchen fen Mand 
zufammengefegt iſt, womit dieſes Thier jene 
ſchrecklichen Verwuͤſtuugen anrichrer. , Won einer 
breiten O©berlippe, vie —2 an —* Sei⸗ 
ten ſchwaͤcher, am untern Reande abre⸗Nack 
ausgeſchnitten iſt, werden zuel Almubaden bes 
deckt, die nur an den Seiten ſichthar find. Sie 
ericheinen im Leben dunkelblau, find von herns 


artiger Subftanz, durch ſtarke Muskeln befeſtigt, 


nach auſſen conver, und ſtoſſen nad innen mir 


——— —— 


e mißt vom⸗ 


30, und. 


566 


einem fcharfen Rande zufammen. Ihre innere 
Fläche ift concan und zum Zermalmen der Kräns 
ter, gleich den Stoßzaͤhnen grasfreffender Säugs 
thiere, mit ſcharfen Erhöhungen verfehen. Uns 
ter den Kinnbacken liegen die Kinnladen, welche 
die erfteren-in ihrem Geſchaͤfte unterftiigen ; fie 
find ebenfalls nad) aujjen conver,, nach innen 


concav, und nur an der Spige, die: dreitheili 


it, von fehr fefter hornartiger Subſtanz, ihr 
Innerer Rand ift mit Burzen Härchen - befest. 
Un der Bafid der Kinnladen ſteht zu jeder 
Seite eine fogenannte Freßipige, die aus fünf 
Biiedern beſteht, den Fuͤhlhoͤrnern ähnelt, und 
vielleihr zum Geruchswerkzeuge beftimmt ift. 


Auſſer vdiefen Freßipigen befindet ſich daſelbſt 


noch ein Blättchen, das die Kinnlade bedeckt, 
Kinnladenhelm genannt .wird „ und mit der In» 


-terlippe den Mund volllommen ſchließt. Die 


Unterlippe ift Feiner, als die Oberlippe, an 


ihrem obern Rande ſtark ausgefhnitten, faft 


zweilappig , and an der Aufferm: Fläche mit eis 
ner tiefen berfurche verfeben. Zwei ähnliche 
Sreßfpigen,, wie an den Kinnladen, find auch 


-bier, an jeder Seite der Bafis eine, fie find 


aber nur viergliederig, mit braunlichten Haaren 
befegt, und haben wahrſcheinlich diefelbe Bes 
flimmung. In der aus diefen Theilen zuſam— 
mengefegren Mundhöhle befindet fi) die Zunge, - 
eine ſchwammige, mwarzenäbnlice Erbdbung , 
binter welden die Speijerdhre ihren Anfang 
nimmt. 

‚Der Hals ift bis auf die untere Fläche, wo 
fih das erite Paar der Füße befinder „ von dem 
Halsſchilde bedeckt; er beitehr aus einer duͤnnen 
Haut, und verbinder den Kopf mit der Bruft. 
Diefe ift aus mehreren Theilen zufammengefeßr, 
deren Befchreibung fir dieſen Zweck weniger 
wefentlidy hier uͤbergangen wird; fie wird von 
einer feiten, pergamentartigen Haut gebilder, 
und dient den zwei Paaren der Hinterfüffe zur 
Anheftung. Bon oben bedecen fie die Flügel, 
an den beiden Seiten it fie bald grün, bald 
braun, aufder untern Flaͤche fleifchfarben ,„ mit 
mehreren Gindrüden verjeben, und mit fehr 
feinen, filzartigen Haaren bededt. 

Der Hinterleib beitebt aus acht breiten Rins 
gen, feiner ganzen Länge nach läuft auf beiden 
Eeiten eine Kalte, über welder fi auf jedem 
Ringe eine Heime Oeffnung befinder, die zu den 
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xuftkanaͤlen führt, und wodurch das Thier ath⸗ 
met. An dem letzten Ringe find die Geſchlechts⸗ 
Theile, und bei dem Weibchen überdieß die zwei 
Paare bohreraͤhnlicher Fortfäge, womit es 2b» 
ber in die Erde gräbt, in welche es feine Eyer 
legt. Der ganze Unterleib it lichtfleiſchfarben, 
nur auf dem Ruͤcken befinden ſich auf jedem 
Ringe zwei. lichtere Längeftreifen. 

Der Halsfchild oder Halskragen, einer mo⸗ 
difhen Halebinde ähulich , umſchließt, wie bes 
- reird gefagt worden, nicht den ganzen Hals, 
Eein Borderrand ift beinahe ganz gerade, der 
Hinterrand in der Mitte fapuzenförmig ‚verläne 
gert, und in einem ſtumpfen Winkel endigend, 

Die Seitenränder find am vordern Mintel 
fchief-abgeftumpft. Durch die Mitte ves Hals⸗ 
ſchildes läuft, der ganzen Länge nad), - eine 
ſchwach erhabene Kante, Wufferdem bemerkt 
man zwei bis drei ſchwach vertiefte Duerlinien, 
die von einem Seitenrande zum. andern laufen, 
bisweilen aber auch ganz verſchwinden. 

Seine Farbe ift bald grasgrün, bald gelb» 
lichte und bräunlih- grün, bald ganz grün, je 
nachdem diefe oder jene Farbe am ganzen Kdre 

er vorherrſcht; alle Ränder find lichter einges 
Far. die Kante ift ſtets braun, und ein aͤhn— 
licher Fleck zu beiden Seiten. 

Seine vier Flügel trägt dad Thier im rue 
benden Zuftande horizontal, dadıfbrmig überein. 
ander gelegt, mit flacher Rıldenfante. Die obe» 
ren, auch Fluͤgeldecken genannt, find faft durch⸗ 
aus vier Linien breit, von leberartiger Subftanz, 
der ganzen Länge nach mit Adern oder ernähren« 
den Gefäßen durdyjogen, die durch querlanfende 
folche Gefäße verbunden werden, und auf der 
ganzen Oberfläche kleine mehr oder weniger viers 
ecfige Zellen bilden, fo, daß der ganze- Flügel 
einem macerirten Banmblarte gleichſieht. Ihre 
Farbe ift gelblicht= weiß, bald in's Gräne, bald 
in’8 Braune ziehend. Branne, ziemlidy vieredfige 
Kleden, die bald einzeln, balo aneinander ges 
haͤuft fteben, und dadurch mehr oder minder re= 
gelmäßine Formen bilden, haben Leuren von leb⸗ 
bafter Phantaſie Anlaß gegeben, in ihnen vriens 
taliſche Buchſtaben erkennen, und in diefen omis 
ndfe Bedeutungen finden zu wollen. Die Un 
terflügel, viel breiter alö die oberen, in der Ruhe 
fäcdyerartig zufammengelegt, und von erftern ganz 
bedeckt, find zarter, gleichfalld mit Zellen vers 
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fehen, und gleichen einem durchſichtigen Flors 
fie find am vordern Rande waſſerhell; gegen 
den innern Rand grünlicy oder gelblich fpielerd; 
am Auffern Winkel befindet ſich ein brannlicher 
Schartenfled, i 

Durd) mebrere Harfe Muskeln, die an der 

Innern Wand der Bruffliegen, werden die Flıls 
gel zum Theile zu ihrem. Reifen ‚von mehreren 
hundert Meilen, welche fie in Sturmeseile über 
Wuͤſten und Meere fortfegen,. tauglich gemacht; 
hauptſaͤchlich ift ed aber der große Umfang und 
die fächeräbnliche Form der Unterflügel, in weldye 
fi der Wind wie in Segel fängt, und das 
Thier, ohne daf es felbft ſich beſonders anzue 
ſtreugen braudyt, mit fich fortreißt. 

Der Bau der Füße macht die Henfchreden 
nicht fowohl zum Gehen als zum Huͤpfen und 
Springen geſchickt, weshalb fie auch hie und da 
Grashüpfer oder Grasfpringer genannt werben. 
Das erfte Paar ift das kürzeſte, beiläufig acht 
Linien lang , das zmeite einen Zoll, das dritte 
zwei Zoll und darüber. Feder Fuß befteht aus 
dem Gelenffopfe , dem Schenkel, dem Sciens 
beine und dem Fußblarte. Der Gelenffopf ver« 
bindet den Schenkel mir der Gelenfhöhle und 

Der Schenkel ift bei 
dem erften ımd zweiten Paare gleich geformt, 
faft cylindriſch, am äuffern Ende etwas dider. 
Auch find die Schienbeine bei beiden Paaren 
einander ähntich „ bei dem zweiten jedoch länger, 
und haben an der innern Seite zwei Reihen 
feiner Stachel, von denen in jeder eilf ftehen, 
während jede Reihe der Borderfcbienbeine nur 
neun enthält. Dad Fußblatt beiteht aus drei 
und nicht, wie einige Schriftfteller angegeben 
baben, aus fünf Gliedern ; das erfte bat auf 
der untern Fläcye drei Ballen, die durch zwei 
Duereinfchnitte gebildet werden, das zweite ift 
ſehr kurz, das dritte länger, fehr dünn und 
endiger mit zwei gabelförmigen gebogenen Epigen 
oder Krallen, zwifcben weldyen ſich ein runder 
Ballen befinder. Bei den binterften Füßen find 
die Schenfel am vordern Ende bedeutend dicker 
ald am binrern, und an den Eeitenflächen zus 
fommengedrädt, der obere und untere Stand 
läuft in eine frneidende Kante aus, - ſchwaͤ⸗ 
chere Kanten befinden fich an der aͤuſſern und 
innern Seitenflaͤche, zwifchen welchen der Raum, 
durch zwei Reihen einander gegenüberftehender 
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Duerlinien gerlppt erfcheint. Auf dem hinterm 
Rande der Schienbeine befinden ſich zwei, jede 
aus dreizehn Dornen beftehende Reihen, die an 
der Spitze ſchwarz find, und dieſem Gliede ein 
ſaͤgeaͤhnliches Anſehen geben; die unterſten bier 
find die laͤngſten, und ſtehen gleich | Hahnen⸗ 
fpornen da. Das FZußblats.ditsivie, beüben zwei 
erften Paaren geformt. „Din Farbeder Füße 
iſt gruͤngelb, nur die Scheutel Ber hinterſten 
find F gegen den untern Randeardthlich, 
und führen an der innern Flaͤche und dem bins 
tern Ende dunfelgrüne oder faſt ſchwarge Flecken. 
Die Schienbeine find an dieſent Fußpaate der’ 
wdhulich lebhaft roch gefärbt. wanis „ni 


2. Mittel zu deren Bertilgung. 


Die beften Mittel wären unftreitig foldye, 
die das Einbrechen diefer Thiere in ein Land 
verhindern könnten, wie 3. B. durch gezogene 
Kordone der Verbreitung anftedender Krankheis 
sen Schranken gefeßt werden; aud bat man 
ähnlihe Mittel nicht unverfucht gelaffen; aber 
die weitere Auseinanderfegung wird zeigen, wie 
unzulänglih, und in mander Hinſicht fogar 
ſchaͤdlich dieſe Mittel find. Man raͤth nämlich), 
fobald ein Heufchredenfhwarm im Anzuge ift, 
ihn durd) Laͤrm und Gerdfe zuruͤckzutreiben, und 
empfiehlt zu diefem Zwede das Geläute der 
Gloͤcken, dad Schießen mit Fenergewebren und 
Kanonen , dad Trommeln u. f. w. Gogar mit 
Feuer und Flamme fol man den herannahenden 

elud zum Rüczuge zwingen, indem man große 
ae ei anzünder. Allein abgefehen bavon, 
daß es nicht immer mdglicdh ift, zu der Zeit 
und in der Gegend, wo der Zug diefer Thiere 
ftatt finder, die ndrhige Menſcheumenge zu 
verfammeln , weil ſich dieß nicht voransfehen 
läßt, fo ziehen fie bisweilen auch: fo hoch, daß 
weder der verurfachte Lärm, noch dus Feuer 
wefentlich auf fie einwirken: Fönmen> 1° 

Und follte man wirklich Fon gluͤchlich! geweſen 
ſeyn, den einbredenden Schwarm sen feiner 
Bahn abzulenken, fo fliegen nur⸗ zurAck, um 


bald wieder zu fommen, diner ja hinter ſich 


gewbhnlich Alles aufgezehrt hatz'Üder man wehrt 
ihm den Eintritt in einen Diftrikt, wir ihn in 
einen andern zu treiben. Man theiler dadurch 
nicht felten eine dichte Maffe, die ſich auf eine 
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Heine Gegend befchränft hätte, wo fie Teiche 
vernichtet werden könnte, in kleinere Schwärme, 
die dann ganze Provinzen beläftigen,, das Werk 
der DVertilgung erfchweren, und was dad ges 
fährlichfte ift, ihre Eyer durch ein ganzes Land 
zerſtreuen, die erft im naͤchſten Jahre durch die 
baraud erzeugten Jungen furchtbar werden. 

Diefe Art von Mitteln wäre alfo nur ik 
bem Falle zu rathen,, wenn man die Heufchreden 
in dad Meer, in einem’ See oder in einen gros 
Ben Fluß treiben Fonnte, wo fie ihren Untergang 
fänden; obgleich man dann wieder gendthigt ift, 
ihre ind Waſſer geſchwemmten Eadaver zu ſam⸗ 
meln und zu vergraben oder zu verbrenuen,, da⸗ 
mit ihre Verweſung auf die Gefundheit nicht 
ſchaͤdlich einwirke. Die eigentlich vertilgenden 
Mittel muͤſſen, je nachdem fie gegen die voll— 
kommenen Inſekten, gegen ihre Eyer, oder ge» 
gen die Jungen angewendet werden, auch dars 
nad eingerichtet feyn. 

Es braucht nicht bemerkt zu werben , daß eins 
zelne Menſchen und einzelne Gemeinden feines» 
wegö hinreichend find, einem Verderben Schran« 
fen zu fegen, das mit Riefenfchritten um fich 
greift, und daß vereinte Kräfte von Hunderten 
und Zaufenden zufammen wirken müffen, eine 
Gefahr abzuwenden , welche oft die fuͤrchterlich⸗ 
fien Folgen, Hunger, Elend und die verhee» 
rendften Krankheiten nad ſich zieht. Haben 
fi in einer Gegend Heuſchrecken niedergelaffen, 
fo muß nach Verhältniß der Grdße des Flaͤchen⸗ 
Raums, den fie einnehmen, eine gebdrige Ans 
zahl von Menfchen verfammele werden. Diefe 
umsingen entweder die ganze Gegend, auf wels 
er diefe Thiere figen, oder wenn ihre Zahl 
nicht binreicht, einen Theil nach dem andern, 
und tbören nun die Heufchreden mit in einen 
Bund vereinten Ruthen oder Befen, indem fie 
einen immer engern Kreis ſchließen. Die Leis 
dien werden dann mit Rechen oder durch ftumpfe 
Beien gefammelt, und entweder verbrannt oder 
In tiefe Xbcher vergraben. Diefe Arbeit muß 
aber, wo möglich, gleih nach der Ankunft die» 
fer Juſekten begonnen werden, fo lange fie er. 
matter find, oder in der Nacht und am Mors 
gen, fo lange ihre Flügel vom Thane feucht 
find, und endlich bei regnerifher Witterung , 
weil fie ſich fonft erheben und weiter ziehen. 

Folgendes ift das Verfahren, das im Jahre 
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1819 in Frankreich angewendet wurde. Es 
wurden Tücher von grober Leinwand zwel und 
zwei aneinander genäht, in der Mitte mit ei⸗ 
mem Beutel, der durch einen Reif offen ge= 
halten wurde. Zwei Leute faßten fie an beiden 
Enden ‚ und fo bildeten ungefähr hundert eine 
Art von Barriere, der gegenüber faft ebem fo 
viel Mann die Heufchreden mit Beſen unds 
Zweigen vorwärts jagten; fo lange die Heu; 
ſchrecken fich nicht ihrer Flugei bedienten, huͤpf⸗ 
ten ſie hin, und ſetzten ſich haufenweiſe auf 
die ihnen vorbehaltene Leinwand. Sie wurden 
dann durch Schuͤtteln in die Beutel hineinge— 
fioffen, und im gegrabene Löcher ausgefchüttet. 

Auch dur folgende fehr einfache Vorrich— 
tung dürfte dad Sammeln der Heufchreden fehr 
befchleunigt werden. Man mache aus grober 
fchütterer Padleinwand oder aus ordindrer Haus» 
Leinwand Beutel von zwei Schuh in der Länge, 
die man um einen, in einen Kreis von einem 
bis anderthalb Schuh im Durchmeffer gebogenen 
Reif fpannt, und befeftige eine kuͤrzere oder 
längere Handhebe an dem Reife. it dem 
auf diefe Art gebildeten Nee kann man fomohl 
die auffliegenden Heufchreden erhafhen, als 
auch die auf Pflanzen fienden durch Hin „ und 
Herftreifen fangen, und dann in Loͤcher ſchuͤtten. 

Auffer dem empfiehlt man Enten, Gaͤnſe 
und Schweine an folde Orte zu treiben, wo 
fit) Heufchreden niedergelaffen haben, da fie 
diefe Thiere gerne frefien. Dieß kann natürlich 
nur an foldhen Orten geichehen , die nicht bes 
baut find, weil man fonft die Feldfruͤchte einem 
doppelten Feinde Preis geben wuͤrde. Auch 
find diefe Hausthiere felten in der Anzahl vor» 
banden, daß fie viel auerichten fönnten, daher 
ift menſchliche Hülfe immer damit zu vereinigen. 

Hat man diefe Landplage auf die eine ober 
die andere Art vertilgt, fo kommt dann. die 
Meihe an die Eyer , die fie gelegt haben. Die. 
Zug » Heufchreden fommen zu und, nachdem fie, 


ihr vollfommenes Wachsthum erlangt haben;,, 


Jetzt fängt ihre Begattung, und bei dem Weib⸗ 
chen das Gefchäft des Everlegens an. Nach 
Verſchiedenheit ihres Alters und des Ortes, der 
Ihnen mehr oder weniger tauglich zu ſeyn fcheint, 
fangen einige ſchon im Auguft an, für die Ers 
haltung ihres Geſchlechtes zu forgen, andere 
verfchieben es bis in den September. Sonnige 
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Sandhägel, Grabenränder und Orte, die durch 
anftoffendes Gebuͤſch von Nordſtuͤrmen geſchuͤtzt 
werben, wählen fie am liebſten zur Wiege ihrer 
Nach kommeuſchaft. Ein fpanifher Echriftitels 
ler: Bowle, willtfogar bemerkt haben, daß fie, 
Sete meiden, die bebaut werden, damit ihre 
Eyer beidem Aufreiſſen der Erde nicht Scha—⸗ 
den leiden. Die ter, mit zwei Paar uͤber 
einander liegenden ornartigen, bohreraͤhnlichen 
Fortſaͤtzen am Eude Fhres Hinterleibes verfehen, 
graͤbt damngit ein ſieben bis acht Linien tiefes 
Loch in dehuſockern Boden, und legt ſechzig bis 
achtzig, einem magern Roggenkorne aͤhnliche 
dottergelbe Eyer hinein. Dieſe klebt ſie mit 
einem eigenen Schleime aneinander, ſo, daß ſie 
einen laͤnglich-cylindriſchen Klumpen von einem 
halben bis einem Zoll in der Länge, und drei 
bis vier Linien in der Dice bilden. Den ganzen 
Klumpen überzieht fie ebenfalls mit dem ermähns 
ten Schleime, der zu einem ſchwammigen braus 
nen Gefpinft erbärtet, und die darin enthaltenen 
Eyer vor fhädlichen aͤuſſern Einfluͤſſen ſchuͤtzt. 
Noch denfelben Herbft , fo lange ed nur ime 
mer die Witterung erlaubt, muͤſſen alle Kräfte 
aufgeboten werden, die Eyer der Heufchreden 
zu fammeln, und zu vertilgen. Gomohl mit 
dem Pfluge, wo ed nämlidy angeht, mit Kars 
toffelhacken, als audy mit andern ähnlichen In⸗ 
firumenten muß die Erde auf ſechs bis acht 
Linien rief aufgeriffen werden, wo man Heu— 
fhreden= Eyer vermuthet. Diefe werden dan 
gefammelt, und entweder verbrannt oder in tiefe 
Loͤcher vergraben ; doch müffen fie im legtern 
Kalle, um jede Möglichkeit der Entwidlung zu 
verhindern, entweder mit ungeldfchtem Kalte 
überfchüärrer, oder mit fochendem Waſſer übere 
—— * Pro Gefhäft muß — ie 
erfien Faihgadgreifortgefegt werden, da bei gin- 
ee Miggerumg: ſchon im März und April ſich 
die Jungen entwickein. Es wird nicht gelingen, 
alle, Eyerkllumpen aufzufinden, da fie durch bie 
daranı lebende Erde ſchwer zu entdecken find, 
aber ienmarbenbedndas Aufreiffen der Erde 
auf die Oherfiichengebradht, und der Einwirkung 
der Witreramgsbleägeitellt, wodurch auch Wdgel 
und andene Thiere zu ihrer Vertilgung beſſer 
mitwirfen;tönnen. Hier empfiehlt man dann 
auch, vorzuͤglich Schweine auf die Pläge zu 
treiben, wo man Heuſchreckenbrut vermuthet, 
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die diefe Tiere durch ihren Geruch wittern, 
und herauswuͤhlen. 

Sollten jedoch, trog aller ängewanbten Mit⸗ 
tel, fit) dennoch im Fruͤhjahre junge Heufchres 


den zeigen, fo muß gleich Anfangs auch auf 


Diefe agb gemacht werden, weil fie mir jedenz 


Tage gefräßiger und gefährlicher. werden. Dieſe 


Thlerchen kommen ganz Bein aus: dem Eye, 
haben bereits Füße, aber noch keine Fluͤgel, 
fie fehen anfangs ſchwarz aus, und nähren ſich 


vom jungen Grafe und frifhen Saaten. Bevor 


fie ihre volltommene Geftalt. erreicht haben , 
find fie fünf Haͤutungen unrerworfen, erft nach 
der letzten, die oft ſchon im Juni erfolgt, find 
ihre Flügel ausgewachſen, und fie zum Wans 
dern geſchickt. 

Vor der erften Haͤutung leben fie wegen 
ihrer Zartheit und Schwäde ſehr verſteckt in 
Erdrigen und Loͤchern, und fommen- nur beim 
Sonnenfchein hervor. Da fie aber fehr geiellig 
find, fo kann man mir leiter Mühe viele 
Taufende in einem Tage vernichten, indem man 
fie in ihren Schlupfmwigkeln aufſucht, und mit 
dem Fuße zufammentritt, oder_mit breiten 
Stöden zerquetſcht. Bei warmer Mitrerung 
wird man ihrer am beften babhaft, indem man 
mit den oben bejchriebenen Negen auf dem Grafe 
ftreift. Daffelbe Verfahren mwender man nad 
der erften Häutung mir dem beiten Erfolge an. 


In diefer Periode haben fie an den Eidechien. 


ihre gidßten Feinde. 

Erft nachdem fie zum drittenmale gehäutet 
haben, und viel größer geworden find, räch 
man folgendes Mittelan: Es werden zwei bis 
drei Schuh tiefe Gräben aufgeworfen, und die 
Heuſchrecken mit Befen oder belaubten Zweigen 
behutfam mach denfelben hingetrieben, damit fie 
jedoch nicht darüber hinmwegfegen „:foll man von 


der entgegengefeßten Seite Leintuͤcher aufipanz - 


nen, auch darfman fie niemals gegen den Wind 
oder auf Anhdhen treiben; —— Quantitaͤt 
auf dieſe Art in dem Gr verfanmelt,, ſo 
werden fie mit Erde uͤberſchuͤttet und zuſqui⸗ 
mengeftampfr. Ka LE 

Von größtem Nuten bAtfte. aber’ in 'diefer 
Periode das Verfahren fenn, welches bei den 
volllommenen Heufchreden angeführt wurde, 
indem man zwei und zwei Leintücher zufammenz 
näht, und in ber Mitte einen Beutel anbringt, 





— 


XX 
und damit, wie oben beſchrieben wurde, "were 
t 


Man kannm nicht umhin, zu wliederholten⸗ 
malen zu erinnern, daß die todten Heuſchrecken 
entweder Durch Feuer vertilgt oder in tiefe bu 
der vergraben werden muͤſſen, damit fie durch 


x 


ihre Verwefung die Gefundheir wicht gefährden; 


ed ift daher fehr rarhiam-, wo es ſeyn kann, 
ihre Cadaver vor. dem Eingraben mit ungeldjch« 
tem Kalte zu. überfchätren. 





CXXXXIX.)- 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung des Landgerlchts⸗ Phyjifats Windes 
beim betrefend.)-. 

Die Erledigung des Landgerichts: Phyr 
ſikats Windsheim durch den Tod des 
kgl. Landgerichts Arztes Dr. Ackermann 
dafelbft, wird andurch mit der Bemer— 
Fung Öffentlich befarint gemacht, daß die Ber 
werber um diefe Stelle ihre Geſuche bis 
zum legten May d. J. bey unterzeichneter 
Stelle einzureichen haben: 


Ansbach den 24. April 1331. 


Königliche Regierung des Rezat⸗ 
Kreifes. . 


Kammer des Innern. 
v. Mie g, Präfident. | 
Kitinger. 





CI..) ad Nrm. 18719. 
(Die Erledigung der Pfarrey Rettenbach btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Duch die Uebertragung des Spital: 
Benefiziums zu Meffelwang an den bisheris 
gen Pfarrer Perer Walter ift die Pfarren 
Rettenbach in ber Diözefe Augsburg, 


575 


im kgl. Landgerichte und Defanate Oberdorf 
gelegen], erlediget worden. 

Diefelbe umfaßt in einem Umfange von 
einer Quadratmeile 1.) das 3 Stunde ent: 
fernte Dorf Franfau mit 115 Geelen; 
2.) den Weiler Buchenberg, 3 Stunde 
entlegen mit 18 Geelen; 3.) den Weiler 
Birkenberg 3 Stunde entfernt mit 12 
Seelen; 4.) den $ Stunde endlegenewne in 
oͤdhof Weichberg mit 3 Seelen; und 5.) 


den Weiler Loͤchler in einer Entfernung 


von 3 Stunde mit 52 Seelen, im Ganzen 
mit Einfchluß des Pfarrdorfs Retten bach 
mit 437 Seelen. 

Die Schule befindet fi ch im Pfarr Dorfe 
Rettenbach, und in Franfau eine fa: 
pelle. Ein Hilfspriefter ift nicht vorhanden. 

Die Dekonomie enthält an Aeckern, 
Gartens und Mies: Gründen zur Zeit noch 
unausgefchieden 149 Jaucherte, 79 Ruthen, 
wobey ein Viehftand von. 2 Pferden, 10 
Kühen und 6 Stuͤck Jungvieh, und ein 
Dienft: Perfonale von 2 Knechten und 2 
Maͤgden erfoderlich iſt. 

Das Inventar beläuft ſich auf die Sum: 
me von 400 fl., das Betriebs: Kapital aber 
auf 1500 fl. 

Die Menten diefer Pfarren berechnen 
fih nach der primitiv revidirten Faſſion vom 
Jahr 1826, jedoch vorbehaltlich der Supers 
Revifion auf 528fl. 16 kr., und beftchen: 
a.) aus fländigem Gehalte in 16fl.; b 
aus Realitäten in 216 fl. 45 fr.; c.) aus 
Rechten in 165 fl. 45% fr.; 
befonders: bezahleen Dienft Verrichtungen 
in 151 fl. 49 Pr. 4 bi. 

Die Laften betragen einfchlüffig der bau— 
lichen Unterhaltung der Pfare.» Gebäude 
söfl. soft. . 

Ueberdieß ruht auf der Pfarren ein vers 
jinsliches Bau Relnitions-Kapitalvon 500fl., 


— — —— — —— 


und d.) aus 
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welches in Jahres ⸗ Friſten von bo fl. abge⸗ 
loͤßt werden muß. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrey werden 
aufgefodert, binnen 4 Wochen in der vor⸗ 
veſca355 Form ſich hierorts zu melden. 

—— den 22. April 1851. 


söniglide Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


sth 30 In 
armer des Innern. 


(34 Abwefenheit des kgl. Negierungs = Prafidenten) 


vv Raiſer. 





— 


CLI.) ad Nrm, 17308. 

(Die Erledigung ber Pfarrey Görigried, betrff) 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der bisherige Pfarrer Narziß Miller 


eoll. Thugut. 


iſt nach ſeinem Anſuchen auf die Pfarrey 


Schlingen befördert, und dadurch die Pfars 
rey Gdrisried erlediget worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, 
im k. Eandgerichte und Defanate Oberdorf, 
zähle in einem Umkreiſe von Ztef Quadrat: 
meile 652 Seelen, und hat feinen Hilfs: 
Mriefter erfoderlich. 

Hiezu find eingepfarrt: 1.) die Einoͤde 
St. Urfula, $ Stunde entlegen mit 3 
Seelen; ;2:) der 3 Stunde entfernte Weis 
lee Stadels mit 43 Seelen, 3.) das 
Dorf Wildberg, 3 Stunden entlegen, 
mit 123 Seelen, und 4.) der Weiler Beis 
chelſein in, einer Entfernung von # Stun: 
de, zum Ef. Randgerichte Southofen gehörig, 
mit 21 Seelen. Zu St. Urfula, Sta: 
dels und Wildberg find Kapellen vor. 
handen, ‚und in Görisried und Wild: 
berg beſtehen Schulen. 

' 40 
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Die Oekonomie umfaßt 16 Jaucherte, 
15 Dezimalen Aecker, 57 Dezimalen, Gärs 
ten, 1 Tagwerf 92 Dozimalen zweymaͤdi⸗ 


ge Wiefen, 50 Tagwerk 57 Dezimalen - 


einmädige Wiefen, 5 Tagwerk 73 Deyima; 
len Moosgrund, ı Jauchert 5. Dezimalen 
Waldgrund, und 14 Dezimalen Kraut⸗Gar⸗ 
ten, worauf ein ViehStand von 2 Pfer; 
den, 8 Kühen und 2 Stäf"Jurgvich’ ger 
halten, und ein Dienft » Perfönaf von 1 
Knecht, 2 Mägden und ı Taglöhner bes 
fchäftiget wird. 

Der Jnventar : Werth erfodert die Sum; 


me von 480 fl. und-der Betrieb ein Kapital _ 


von 820 fl. 

Die Renten betragen nach ber primitiv 
revidirten Faffion vom Jahre 1826 535fl. 
50 fr., und befiehen: a.) ausftändigem Ger 
halte in 105 fl. 44 fr.; b.) aus Realitäten 
in ı65fl. 18kr. 6hl.; c.) aus Rechten 
in 236 fl. sfr. 4hl.; und d.) aus befons 
bers bezahlten Dienft = Verrichtungen in 
sofl. 24 fr. Die Laften berechnen fih auf 
gfl. bukr. ahl. 

Die Bewerber um dieſe erledigte Pfruͤn—⸗ 
de werden hiemit aufgefodert, ihre Geſuche 
mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen belegt 
innerhalb 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. up 


Augsburg den 25. April 1331. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


"yn 


Kreiſes. 
Kammer des Iquern. 4 


(In Abweſenhelt des ıfal. Regierung - Präflfehten.)' 
wntenne — 


v.Raiſer. 
coll, Thugut. 


—— —— — —f 
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CLH.) ad Nrm: 16472. | 
(Die Erledigung der Pfarren Buch betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch den am 14. März d. 9. -erfolgs 
ten Tod des Pfarrers Peter Stärz ift die 
In der Diözefe Augsburg, im Pgl. Lands 
5 und Dekanate Rain gelegene Pfarrey 
uch in Erledigung gefommen. 

Diefelbe ift auf das Pfarrdorf Buch 
mit 220 Seelen befchränft, wofelbft feine 
Schule, fondern folhe in dem + Stunde 
davon entlegenen Pfarr ; Dorfe Bonfal 
fi befindet. 

Die Defonomie enthält 24 Ichrte. Yes 
fer, und vier Stuͤck Krautbeete. 

Der nöthige Viehſtand befteht in 2 Pferr 
den, und 3 Kühen, wozu ein männlicher 
und ein weiblicher Dienftbote erfoderlich 
wird. Das Inventar mag die Summe 
von 120 fl., der Betrieb aber ein Kapital 
von Z0ofl. in Anfpruch nehmen 

Der Ertrag berechnet fich nach ber pris. 
mifiv geprüften Faffion vom Jahr 1826 
auf 314 fl. 57 fr. 6 hl. und fließt: aus Rear 
litaͤen mie Gofl. 44 fr. Uhl.; aus Rech— 
ten mit 222 fl. 56 fr. ; aus befonders bezahl⸗ 
ten Dienfts Verrichtungen mit 1 fl. 59 fr. 
$hl.; und aus herfommlichen Gaben und 
Sammlungen mit 9 fl. 18 kr. Die Laften 
beftehen in 22fl. 29 Er. 

Die Bewerber um diefg Pfarren haben 
fih binnen vier Wochen in der vorgefchries 
benen Form hierorts zu melden. 

Augsburg den 25. April 1831. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 


(In Abwefenyeit des Fol. Reglerungs- Präfidenten.) 
v.Raifer. 


coll, Thugut. 


nn 
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Dienftsund Kreis:Notigen. 





Seine Majeftät der Kdnig haben vers » 


möge allerhoͤchſten Reſcripts vom 21. April 1831 
der von dem Familien» Xelteften Jakob Ulrich von 
Holzapfel zu Augsburg unterm 6. Mit, dies 
fe8 Jahres erflärten unbedingten Verzichtleiftung 
auf die jtreitige Gerichtsbarkeit auf dem von Holze 
apfe’fhen Iehenbaren Antheile an bim Orte 
Kleintög die allerhoͤchſte Genehmigung zu ers 
theilen, umd demzufolge die Umwandlung. des das 
ſelbſt beſtehenden Parrimonialgerihts Iter Klaffe in 


ein Patrimonialgericht Uter Klaffe allergnädigft zu. 


bemwilligen geruht.. 
— — 
Unterm 19. April 1831 geruhten Seine 
Majeftät der König dem Dekan und Pfar— 


ter Franz Blum in Gtiefenhofen die erledigte 


VIllte Ganionitats- Stelle an dem biſchoͤf⸗ 
lihen Dom= Kapitel zu Augsburg, and bie 


Domsund Stadt- Pfarrey in Augsburg, 


zu Übertragen. 





Seine Majeftär der Kdnig haben 


zu Folge allerhoͤchſter Entfliefung vom 20. April 
d. 3. dem. Priefter Johann Baptift Heß, Bene 
fiziaten in Lehenbühl, Landgerichts Groͤnenbach, 


bie erledigte Pfarrey DOberreute, Landgerichts. 


Weiler, allergnädigft zu verleihen geruht. 


— — 


Bu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 22ten 


April d. J. wurde dem Pfarrer Jakob Schmidt 
in Adelsried, 
erledigte Pfatrey Randelsried, — Aich⸗ 
ach, allergnaͤdigſt übertragen: 


Seine Majeftär der Kbnig haben 
zu: Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 22.. April 
d. 3. dem Pfärrer. Kafpar Brufner in. Sosho- 


Landgerichts Zusmarshauſen, bie: 
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fen, Landgerichts Neuburg, die erledigte Pfarrep 
Berg im Gau, Bandgerihts Schrobenhanfen , 
alugnätigf zu Übertragen geruht. 


‚ Seine-Majeftät ber König haben zu 
Sorge, auerhöchfr Entfhliefung vom 20. April 
b.Ier dem Dom,» Vikar Priefter Albert Höfer 
bie, epfedigtg,, Etadt · Pfarrey zu St. Georg in 
— — zu Übertragen geruht. 

J yandolpe —— 

a) praes. ben 2? 31. 

Betlanntmadhung.) 

In dem herzoglichen Marftalle zu Neuburg an 
ber Donau merden bie daſelbſt befindlichen zur Were 
laffenfhaft Ihrer Königlihen Hoheit ber 
Höchftfeligen Frau Herzogin von Pfalz⸗ 
Bwendriden gehörigen fieben Wagen » Pferde 
am 16. des nädhflen Monats May Vormittags 
9 Une im Wege der öffentlichen Verſteigerung vere 
tauft, wozu bie Kaufs-Fiebhaber einladet 

Meuburg den 28ten April 1831. 

"Der allergwädigft ernannte Commiffär 

Sehr. von Sainte Mariä Egliefe, 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbeboͤrden. 


praes. den 31. 
(Sant: :Ebifr,.) 
Nachdem fi Joſeph Pfrind er Shufer 
in Thannhauſen Zahlungsunfählg erflärr, 
und dem Konfurds Verfahren unterworfen hat, 
fo. werden nachſtehtude Edikts Tage: angelegt; 
und, zwar 19: zut Anmeldung der Koderungen , 
und deren gehbdrigen Nachweiſungßreitag der 27te 
May 1351; 2.) zu Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Foderungen Donnerftag 
ber 2öte Juny 1331 5; und 5.) zur Schluß » Ber: 
handlung, und zwar a.) zur Replif der Ste July 
40 * 


162.) 
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18515 und. b,) zur Duplif der 21te July 1331, 
an weldyen Terminen die Gläubiger um fo ges 
wiffer jedesmal Vormittags 9 Uhr bey biefi igem 


Gerichte zu erfcheinen haben, ald das Auebleiz 


ben am erften Termin den Verluft der Foderung, 
an den übrigen Terminen aber d Bert’ er 
betreffenden Handlung nad) fi ic 'yießtnhitede. 


Uebrig end werden alle Diejent en, velche 
aus dem Bermdgen des Joſeph Pfr nber Einas ' 
in Handen haben, aufgefodert, fothen bey, 
Vermeidung nochmaligen Erfaßes und vorbehalts " 

"lich ihrer Rechte dem hieſigen Gerichte u übers 
geben. 

Mit Ruͤckſicht auf $.52 der Priorität Drbe 
nung wird der Krebitorfchaft erdffnet, daß fich 
der Schulden» Stand nad) Angabe des Schuld« 
ners an verbypotbezirten Kapitalien auf 1400 fl, 
und an Kurrents Foderungen auf 3522 fl. 15 fr. 
dagegen ber Vermoͤgensſtand mach dem Schaͤ⸗ 
tzungs⸗Betrage auf 1210 fl. belaufe, und ed wird 
zugleih befannt gemacht, daß das in einigen 
Mobilien, einem eigenen Haufe, Garten, und 
Gemeinds: Nuben, dann 1. Fchrt. eigenen Ackers, 
und 1 Tagw. eigenen und 1 Tagw. lehenbaren 
Maad bejtehende Beſitzthum des Gemein-Schulds 
nerd am erften Edifts« Tage den 27. May 1351. 

- salva ratificatione in hiefiger Gerichts, Kanzley 

Öffentlich . verfteigert werde, wobey fi Kaufse 

Liebhaber und zwar Auswärtige,mit Verm ende 
und  Leumunds = Zeugniffen verfehen ‚fi —* 
mögen. 

Thannhauſen den 11. Apr — 8 


54113 


Bea Stadionifches Herekhaftaggricht. 
7° Mode,‘ —— 


165.) 


2 ‘pi ‘ 





= (Borladung.) 
Frauz Eſchenlohr von Luzenberg, Sl 


- un ne 


— — 51. ' 
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dat im k. b. Sten Lin. » Inf.» Regiment. (Prinz 
Earl), weldyer feit dem ruflifchen Feldzuge von 
1812 vermißt wird, oder deffen.allenfallfige Des: 
sendenten, werden biemit vorgeladen, ſich inner- 
halb eines halben Jahres a dato bey hieſigem 
Gerichte zu melden, widrigenfalls fein in 100 fl. 
biſiehendes Vermdgen feinen naͤchſten Inteſtat⸗ 
Eıben auf weiteres Anrufen gegen Kaution übers 
aſen werden wuͤrde. 
Kirchheim den 15. April 1831. 


Sci Fuggeriſches Herrſchafts⸗ Gericht, 
Hurt , Herrſchaftsrichter. 





164.) praes. den 2? 31. 


(GläubigersBorladung.) 


Gumpert Koͤſchland Iſraelitiſcher Tuche 
macher zu Ichenhauſen hat wegen momen— 
taner Zahlungs⸗ Unfähigkeit um Couvokation 
feiner Gläubiger zur Erzielung eines Nachlaſſes 
oder Zriftens Negulirung in einer ſchriftlichen 
Eingabe de praes. hesterno hierorts die Bitte 
geſtellt. 

Man hat nun zu obigen. Bebufe ‚auf kuͤnfti⸗ 
gen Donnerstag den 26. May d. J. Vormittags 
YUhr Hierorts Tagsfahrt unberaumt, wozu defs 
fen fämtlihe unbefaunte Gläubiger entweder 
in Perfon, oder durch binlänglich inſtruirte 
und zum Vergleiche beſonders bevollmädhtigte 
Stellvertreter unter dem Rechts« Nachtheile 


Hhieher vorgeladen werden, daß die Nicht-Er— 
ſcheinenden dem Befchluffe der Mehrheit der ers 


ſchieneuen Gläubiger angereiht werben würden, 


Vor der Hand wird ben Gläubigern bemerkt, 
"ba Gemein-Schuldner Gumpert Kofhland 


feinen Altiv- Stand auf 1055 fl. 48 fr., wor⸗ 
unter 235 fl. 48 fr. Aktiv» Musftände. begriffen 
find, feinen Schulden« Stand aber auf 1555fl. 
1fr., worunter außer dem Heurathgut feiner 
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‚Ehefrau pr. 750 fl., noch weitere 2 Hypothek⸗ 
‚Kapitalien, pr. 275fl., begriffen find, bezeich“ 
nete, ſo, baß eine Meberfchuldung von S19fl. 
As kr. vorliegt, und daß Koſchland in fei- 
‚ner, Eingabe, feinen Kurrent⸗-Glaͤubigern ‚einen 
boppelten Antrag macht, entweder ſich mit 30 Pro⸗ 
‚sont ihrer Foderungen zu begnügen, in welchem 
alle ‚fie dann binnen. + Fahr unter gehbriger 
Garantiesteiftung ihre Befriedigung erhalten, 
oder aber zu geſtatten, daß er. die vollen Fode⸗ 
zungen unter gleicher Garantie, jedoch, nur in 


unverzinslichen Friſten mit Kali 26 fl. ab⸗ 


zufuͤhren haben. 
Günzburg den 15. April 1831. * 

GER Bayeriſches Landgericht. 

Ott, Landrichter. 
praes. den 2? 31. 
(Gant⸗Edikt.) 

Johann Reidlhe von Inningen bat 
dad gegen ihn erlaſſene Konkurs-Erkenntniß 
in Rechtöfraft erwachfen laffen. Es werden dem⸗ 
nach in: deffen Gant nachſtehende Edikts-Tage 
beftimmt, ald 1.) zur Unmeldunng ber Fodes 
ruugen, und deren gebdrigen Nachweifung Mons 
tag der 16te May 1851; 2.) zum Borbrins 
gen der Einreden gegen die angemeldeten Fode⸗ 
rungen, Mittwoch der 15te Juny 1851; 3.) 


165.) _ 


zur Schluß =» Verhandlung, uub zwar a) zur fl 
Domnerötag der 30te Funy, und b)yzur - d 


Replik, 
Duplik Mittwoch der. 11te Juny d. J. jedesmal 
früh 9 Uhr, wozu ſaͤmtliche Glaͤubiger unter 


dem Rechts-Nachtheile vorgeladen werden, 
daß die am erſten Edikts-Tage nicht Erſchei⸗ 


nenden den Verluſt der Foderungen, die an 
den andern Edikts-Tagen Ausbleibenden aber, 
ben Verluſt der betreffenden Handlung zu ge» 
wärtigen haben, 


— — —— 
— 2 


Be m}, 
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Zugleih werden 'alle Jene, welche was 
immer für DVermdgenstheile ded Reible im 
Beſitz haben, aufgefodert, felbe bis zum erften 
Epikis = a Zage vorbehaltlich Ihrer Rechte daran 
ben, Bermeidung bed Doppel» Erfaßed, dem 
Konfurds Gerichte zu ertradiren. 

„Evitis - Zage wirb man ferner 
‚bad Reidle che Unmwefen genannt „beym 
Bayetnfopn?2, beftehend in einem gemauerten 
mit Plartih gebedten Haus, GStallung, und 
‚bejon ern mit Stroh gedecktem Stadel, J Tgw. 
arten, 24 Schrtn. Aeder, 12 Tgw. Miefen, 
und 3 Ichttu. befondere Aecker im obern Feld, 
an ben Meiftbiethenden bffentlic im dieffeltiger 
Gerihts= Kanzley verfteigern, wozu Kaufs⸗-Lieb⸗ 
baber mit. dem vorgeladen werden, daß fi 
Fremde und Unbekannte mit Vermögens - und 
Leumunds« Zeugniffen legal auszuweifen haben. 
Gdggingen den 16. April 1851. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Lanpdrichter, 





166.) praes. den 2? 31, 


(Belanntmackhung.) 


Das Anweſen bes Shlöners Johann Leom 
hart von Niederftimm, fo weit dasſelbe in⸗ 
bieffeitigen Gerichtös Bezirke gelegen ift, wird 

tea eines Hypothefar» Gläubigers wies 

bit bein dffentlicben Verkaufe unterftellt, 

Das ſelbe heſteht in einem Hdlzernen’ Haufe 
mit Stadelund Stallung, Backofen, Hofreithe, 
eiirdm Wangattchen, 15 Meinen Gemeindstheis 
Un und dem Nugantbeil an den noch ımver» 
theilten Gemeinde Gründen, dann in 2 Weder 


"zufammemper $ Schrin., 14 Tagw. Wiefen beim 


Bärenldchl, und Z Tagw. Moos: Wiefen. Die 
beiden Aecker und die Wiefen find Iudeigen und 
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zebentbar, das übrige Anwefen aber ift todtfaͤl⸗ 
fig zum f, Rentamte, ziusbar zum Gottes hauſe 
Nkederſt imm, Pichl, und zur obern Stadt⸗ 
pfarre Ingolftadt, dann groß - und klein zehent⸗ 
“bat, Die Gebäude find affecurirt um 800fl. Das 
ganze Anmwefen wurde gefchägt auf 972 fl. 50 fr. 
Die Steigerungs-Tagsfahrt ift auf Mittwoch 
den Uten May d. J. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr angefegt, wozu Befig- und Zablungsfähige 
Kaufs » Liebhaber mit-dem Bemerfeik eingeladen 
werden, daß das Gericht für die angegebene 
Quantität der Gründe nicht hafte. 


Neuburg den 16. April 1851. 
Königlich‘ Bayeriſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 





praes. den 51. 
(Gant⸗Proklama.) 


Das gegen Michael Schlögel Soldner in 
Greimelshofen erlaſſene Erkenntniß auf 


167.) 


Erdffnung des Univerfal- Eoncurfes bar bie 


Rechts-Kraft erlangt. Es werden baher die 
Eodifts: Tage nachftehend anberaumt: 1.) zur An⸗ 
‚meldung und gehdrigen Nachweifung der Fodernu⸗ 
gen auf Montag. den 16. May d.F; 2). zur Ans 
bringung der Einreden gegen die liquidirten Fode⸗ 
sungen auf Montag den. 13. Juay d. J.; 5.) zur 


Schluß» Verhandlung und zwar zur Abgabe (der 


Repliten auf den 27. Juny; und Gzur Abga⸗ 


be der Duplifen auf Montag, pen ‚11. July: 

Phi dr | 
ger Gerichts + Kanzley. Hiezu werden fämrligpe . 
befannte und unbetannte Gläubiger des Gemeiu⸗ 
Schuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtes, 


d. 3. jedesmal Vormittags bis 


‚ Nachtheile vorgeladen, daſſ das Nichts Erfcheis 
nen am erften Edikts-Tage die Ausfchließung 


der Foderung -von. gegenwärtiger Maffe, das 


r 
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Nicht» Erfcheinen an den Äbrigen Ediftd- Tagen 
aber die Ausfchließung mit den am denfelben 
vorzumehmenden Handlungen zur Folge Habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend Etwas 
vonden Bermdgen det Gemein; Schuldners in 
Handen baben, bey Vermeidung des nochmalt« 
gen Erfatzes aufgefodert, foldyes unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte bey Gericht zur übergeben ‚und 
es wird unter Bezug auf $. 52. der Prioritäte» 
Ordnung vom 1. Juny 1822. schließlich noch 
bemerkt, daß bey dem am 8 u M, ftattgehab« 
ten Verkauf des SchTdgel’fhen Gant⸗Anwe- 
ſens nur ein Erlbß von 1552 fl. erziele werben 
konnte, während darauf an Hppotbelar» Fode, 
rungen 1519 fl., und an fonft auf, Exekution⸗ 
Vollſtreckung beruhende bevorzugten 98 fl. ohne 
Einrehnung von Zinfen und Gerichtds Koften 
laften, und daß ſohin die Current Gläubiger ges 
ringe Hoffnung haben eine Befriedigung ihrer 
Foderung zu erlangen. 
Babenhaufen dem 16. April 1851. 


Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrſchafts Gericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





praes den: 51. 
(Ediktal⸗Citation.) 


Magdalena Woͤrhe, Zimmermanns Witte 
we, und Inwohnerin im Markte Inchen— 
bofen ift am 15. d. Mes. mit Hinterlaffung 
eines gerichtlicy errichteten Teſtaments, und ele 
nes nicht unbedeutenden Vermögens: geftorben. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechts Grunde auf die Verlaffen» 
ſchaft diefer Defunctin Anſprüche zu machen 
glauben, hiemit aufgefodert, diefe im Zeit 
60 Tagen von heute am gerechnet, dahler arts 
zumelden, unter dem Präjudiz, daß man aufßer« 


168.) 
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dem, das Vermoͤgen der Magdalena Wörle 
an die Teſtaments- Erben ausantıworten werde. 


Zugleich hat jeder, der noch Etwas and dem 


Bermdgen diefer Magdalena Woͤrle in Handen 


bat, dasſelbe bis. zum obigen Termin — 
aus zuantwort en. 


Aichach am 18. April 1831. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 


— 


169.) praes den * 51, 


(Borlabung.) 


Den 11, dieß ıft der. b. Ober: Lieutenant vom 
11. Linien = Infanterie» Regiment dahier Zaver 
Bonfhab von Jugolſtadt gebärtig, ohne 
letztwillige Verfügung mit Tod abgegangen ; 
alle diejenigen, welche eine Foderung an ihn zu 
machen baben, werden aufgefodert , fi bis zum 
28. May d. J. um fo gemiffer zu melden, als 
auferdeffen die Verlaſſenſchaft rechtliher Ord⸗ 
nung nad) verhandelt, und den vorhamdenen Ers 
ben ausgeantwortet werden würde. 


Kempten den 19.. April 1851. 
Königliches Kreiss und Stadtgericht. 


iz. Kellerer, Direktor. 
Dr. Brinz. 


._— 


170.) praes, den * 51. 


GBGekanntmachung.) 
Getʒiqhtleiſtung auf die Wechfelfählgkeit.) > 
Es wird biemit zur Öffentlichen Kenntnif 
gebracht , daß der berechtigte Krämer Johann 
Braunvon Obenhauſen, kgl. Landgerichts 
Roggenburg, auf die ihm geſetzlich zuſteheude 
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Wechſel - Fähigkeit vermdge Protokolls vom 
5. März d. J. Verzicht geleiftet habe, - 
Memmingen den 19, April 1831. 
Rath Bayeriſches Wechfelgeuche. 
‚u mmerbader 
dv. Wachter Protofollift. 


aermmilkrTen } 
ER 4 At 
171): -,...'a2$ praes, ben 3° 51, 


sn (Yagda Berpacdhtnng.) 


Bl Piezheimer-Finninger- Jagd - 
wird Donnerftagd den 19. May d.%. früh 9 
Uhr in der Kanzley des k. Rentamts Hoͤchſtaͤdt 
mit hoher und niederer Jagd nach den allerhoͤch⸗ 
ſten Normen "im dffenriichen Verſteigerungs⸗ 
Wege verpachtet, wozu pachtfähige Individuen 
mit. der Bemerkung eingeladen werden, daß 
Mittags 12 Uhr bei der Pacht » Verhandlung 
bie legten Ungebotbe noch angenommen werben, 
und daß in ber Zwifchenzeit das k. Forftamt Die 
lingen über Jagd s Grenzen und Pacht: Bedinguns 
gen Aufſchluß ertheile. 
Dilingen den 25. April 1851. 


Königliches Rentamt Höchftäbe und 
Forſtamt Dilingen. 


Moßmayer, Egger, 
Rentbeamter, Forſtmeiſter. 
1794) „aranı. praes, den 2? 31. 


Gekannutmachung.) 
Auf 88 des Florian Baumuͤller, 


Bauers zu Kiffing wird deffen zum Fatholl: 


(den Schul Bond zu Augsburg frelſtiftswels 


grundbares / in "einem Wohnhauſe, dann Gtals 


lung ind Stadl, und im Ganzen in circa 108 
Tagwerk Gründen, tbeild Weder, und theils 
Wieſen beftebende Aaweſen am Donnerftag ben 
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5. May d. J. früh 9 Uhr im Dieffeitiger Land» 
"Gerichts « Kanzley an dem Meiftbiethenden ber« 
fleigert werden, ;: 

Dieß wird biemit mit dem Unhange Prfannt 
gemacht, daß die Kauft» Bedingniffe am Ber- 
fleigerungs = Tage werden befannt gemacht wer» 
den, und daß die Genehmigung der Kaufs Ans 
bote dem Florian Baumiüller vorbehalten fen. 
Sriedberg am 25. April 1851. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 


173.) praes. den 3? 51. 
(Bekanntmachung.) 
(Die Concurspruͤfung an der k. Studlen- und Erzle⸗ 

Hungs = Anjtalt in Neuburg betreffend.) 

Am 24. May d. F. wird-bey der unterfertig« 
ten Stelle für jene Schüfer, welche für das 
naͤchſte Studien» Jahr ein Stipendium oder eis 
nen Freyplatz im k. Seminar erhalten oder im 
Korramuffe derfelben beftättigt werden woßen, 
die Eonfurd = Prüfung nach den beftehenden 
Verordnungen vorgenommen merben. “jeder 
Sonkurrent bat eine Bittſchrift in duplo mit 
einem Studien» und Armuths Zeugniffe zu über« 
geben. 


nn — 
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Bey den Bewerbern um Freyplaͤtze im Fat. 
Seminar wird auf mufitaliſche Kenniniffe Rüde 
ficht genommen. 
‚ Nenburg den 28. April 1851. 
Königlihes Studien: und Seminar s 
Direftorat. 
Jaumann Direftor. 


— 


praes. den 7 öl, 
(GBekanntwachung.) 

Auf den Antrag der KWelikten des kuͤrzlich 
verſtorbenen Schug-Fuden Hirſch Joſ. Schwarz 
dahier werden hiermit alle diejenigen, welche 
an deſſen Nachlaß aus irgend einem Grunde 
Foderungen zu machen haben, oͤffentlich vorgt⸗— 
laden, ſich mit ihren Auſpruͤchen an die Ber: 
laſſenſchafts⸗ Maffe von Dato an binnen fechs 
Wochen bey dem unterfertigten Gerichte zu mel: 
den und den Betrag derfelben um fo gewilfer 
zu liquidiren, ald aufferdem und bey nicht ere 
folgter Unmeldung auf ihre Foderungen bey 
Vertheilung des Nachlaſſes keine Ruͤckſicht mehr 
genommen werden kann. 

Pappenbeim am 12. April 1351. 

Gräflih Pappenheim'ſches Herrfchaftsgericht 
Bunte, Herrfchafrsrichter. 


— — — 
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Inhalt: 


353 Mittgeitungen ber fländifchen Berhbandlungen. 


154.) Die Herausgabe eines Handbuchs für den Dh. 


Donau = Kreis. 155.) Erledigung der Pfarrs Stelle zu Sachſenried. 156) Bortfegung der gebildeten Impfs Die 
ftrikte, — Kreise Notigen. — Bekanntmachungen der äußern Behhrden. 





Bekanntmachungen der k. Kreis- Stellen: 


CLIII.) ad Nrm. 9062. 


An 
fämtliche Fol. Landgerichte und Rentämter des 
Dberdonams Kreiſes. 


(Die Mittheilung. der ftändifhen Verhandlungen ber.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Da von allerhöchfter Stelle ntuerfich 
angeordnet worden ift, daß jedem Fol. Land: 
Gerichte, und jedem koͤnigl. Rentamte ein 
Erempfar der gedruckten Verhandlungen, der 
dießjährigen Stände "s Verfanmmlung -und 
zwar fowohl von der: Kammer der: Abges 


ordneten, als auch von jener" der Meichss - 


Räche durch das. mit der Spedition derfels 


ben beauftragte fol. Ober s Poftamt zu Muͤn⸗ 


Ken, vielmehr. durch deffen Zeitungs» Ers 


pebition. unmittelbar, zugefendet werden ſoll, 


wie ſolches ſchon zur Zeit der vorigen Stäns 


de⸗Verſammlung in Beziehung auf die 
Verhandlungen der Kammer der Abgeord⸗ 
neten gleichmäßig gefchehen ift; fo werden. 
fämtlihe fol. Landgerichte und Rentaͤmter 
hiemit beauftragt, diefe denfelben zukom⸗ 
menden Verhandlungen forgfältig zu-fams 
meln, in zweckmaͤßigen Bänden wohl. zu 
verwahren, und als Eigenthum des Staus 
tes dem amtlichen Inventar einzuverleiben. 
Augsburg: den 6. May 1851. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifeß.- 


Kammer des Inneru und der 
a sv BMaNzENe.. ., wahr 
(In Abwefenheit des fol. Megierungs- Praͤſidenten.) 
Raifer. 
Kopf 
' coll. Thugut 


41: 








CLIV.) ad Nrm, 19478; | Proſpektus | re a 
(Die Herausgabe eines Handbuhs für ben Ober: b es Handbuchs er h en Oberbonans 


Donau: Kreis btrff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Der quiefeirte koͤnigl. Regierungs: Kam 
zellit Kramer dahier mill ein, die im 
nachftebenden Profpeetus angezeigten Motizs 
zen Lumfaſſendes Handbuch fuͤr den Ober⸗ 
Donau⸗Kreis herausgeben, welches mit dem 
BitsniffelßSeiner Majeftät des Koͤnigs, 
und nit einer Charte des Oberdonau » Kreis 
fes verſehen werden, und ıfl. 21 fr. for 


ſten wird. h 
Auf eine diesfalls geſtellte Bitte des 
jerayegebers; — bey ber Nüglichkeit des 
EN tfeg felbſt; — und in Beruͤckſichtigung, 
dab der Dberdonan:Kreis feit 12 Jahren, in 
welchen fo viele Veränderungen eingetreten 
find, der neuen Auflage eines Handbuches 
bisher entbehrte, werden ſaͤmtliche der unters 
zeichneten kgl. Regierung untergeordnete Be⸗ 
hörden und Gemeinde ; Verwaltungen ar 
mit ermächtiget , das erwähnte Handbuch, 
anf Koften bes Megie » Averfums (in 
fo ferne das Marimum dadurch nicht übers 
fehritten wird), die Gemeinden aber aus Mits 
tein der Gemeinde: Kaffen ſich anzufchaffen. 
Augsburg den 6. May 1851. 


Königliche Regierung, des Oberdonaus 
’ Kreifes. 


‚Kammer des Innern und ber 
.ı Finanzen 


(In Abweſenhelt bes kgl. Negierungs » Präfidenten) 


v. Ra i fer 
Kopf 
eoll. Thugut. 


Dieſes Handbuch zerfaͤllt in drey Abtheilungen, 
wovon bie Ite Folgendes; enthäk:: in. . 
Die Megentten Bayerns aus bem Hatıfe Wits 
telsbach, Genealogie des kgl. Haufes, Großbeamte 
der Krone, Königliche Orden, Königlicher Staates 
Rath, Königliche Staats «» Minifter. . Dann folgen: 
a) bie Adminifiratid- Stellen B 
hoͤrden des Kreiſes, und N A 


fol. Regirungs : Präfidiums, das Perſonal der kgl. 


Regierung Kammer des Innern. und der Finanzen.) 
Die Bwangs: Arbeits: Anflalt Kaißheim, bie Beriräge 
Bau-nfpektionen, die Landgerichte, ı die Herrfchaftäe 
Gerichte, die Patrimonial: Gerichte „die Magiſtrate 
die Phyſikate, die Kreis s Kaffe, das Dies Auf⸗ 


ſchlag -· Amt, die Rentaͤmter, die Forſtaͤmter; b) 


die Juſtiz⸗Stellen und Behörden bes 
Kreifes. Nemlich das Appellations s Gericht, das 
Mechfel = Appellations s Gericht, die Kreis s und 
Stadt-⸗ Gerichte, die Wechfel-Gerichte, die Advokaten. 
ce) Die geiftlihben- Behörden. Nemlic der 


Biſchof und fein Drbinariat, da$ Dome Kapitel, ; 


das Gonfiftorium , die Dekanate, die proteftantifchen 
Defanate, die proteftantifcher? Pfarreyen, die-Rabs 
binate. d) Die Unterrichts » Anftalten unb 
Behörden. e) De Gentralifirten Behör⸗ 
den, als das Ober» Poftamt, bie Poft » Yemter, 
die Edhulden = Tilgungs Kaffe, die Bolle und Halle 
Aemter, die Salz Aemter, die Berg= und Hüttens 


Aemter. ſ) Die Militär Behörden 
Die zweyte Abtheilung enthält die Topos 
graphie, Statiſtik und Geſchichte des Kreiſes, dann 


die Beſchreibung der einzelnen Staͤdte und Maͤrkte, 
und ihrer Merkwuͤrdigkeiten. J 
Die dritte Abtheilung endlich berlihrt bie 


Bildung des Kreifes, deffen Eintheilung und Ge— 


ſchaͤfts⸗ Organismus.  ° 


en nn — — 
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Zum Schluffe biefes Handbuches folgt bie Bes 
ſchreibung der Wohlehätigkeits = Anftalten, ber Heil⸗ 
Quellen, ber Poft- Kurs, die Reife- Routen, bie 
‚Frucht » Preife» Berechnung, dann Maas und Ger 
wicht. 

CLYV.) ad Nrm. 19477. 

(Die Erledigung der Pfarrey Sahfenried btrff,) 
Im Kahieh Sr. Maieftät des Könige. 


Duich“ das Ableben des Pfarrers Co: 
himban FA Er ift die in der Diözefe 
Augsburg, tm fol. Landgerichte Buchloe, 
und im Defanate Schongau gelegene Pfar⸗ 
een Sach ſenried erlediget worden, 100: 
rauf das Befegungs » Recht für dem gegens 
wärtigen Exledigungs: Fall Sr. Majeftät 
dem König überlaffen wurde. 

Dieſelbe ift auf das Pfarrdorf Sach— 
fenried mit 152 Seelen, und mit einer 
Schule verfehen,, befchränft, 

Die Defonomie umfaßt 25 Yaucherte 
86 Dejm. Aecker, und 24 Tgw. 49 Dezm. 
Wiefen, wozu ein Viehſtand von zwey 
Pferden, 3 Kühen und 2 Stuͤck Jungvieh, 
dann ein Dienft: Perfonal von 2 Knechten 
und 2 Mägden erfoderlich ift. 

Das Inventar mag bie Summe von 
300fl., und der Betrieb ein Kapital von 
1200fl. in Anfpruh nehmen. 

Die Einnahme. berechnet fih nach ber 


primitiv geprüften Faffion vom Jahr 1826, 


vorbehaltlich der SupersRevifion, auf 43 3fl. 
14fr., und befteht: a.) aus Realitäten in 
148 fl. 40kr.; b.) aus Rechten in 299 fl. 
24 kr., und c.) aus befonders bezahlten 
Dienft» Verrichtungen in 40 fl. 10, Die 
Laften betragen 18fl. 38 Er. 
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Zu bemerken fommt,- daß der Pfares 
Hof: und Stadel: Bau, bis zum heurigen 
Herbft vollender feyn werde, und daß in fo 
Tange, bis das Pfarrhaus bezogen werden 
kann, dem Pfarrer eine Wohnung in dem 
neu erbauten Schulhaufe offen ftehe, 


Als Groß: Dezimator hat der Pfarrer 
bie alleinige Bau » Verbindlichkeit. Zu dem 
gegenwärtigen Hauptbau hat er aber Ausı 
nahmsweife nicht zu fonfuriren..jebech. 
Fönnte der Fall eintreten, dag ach Maas 
gabe der Umftände ein Baufchillings Kapks 
tal ungefähr von 200 fl. auf Rellution im 
Jahres-Friſten von 5 bis 10fl. vowrihm 
übernommen werden müßte, dur⸗ 


Die Bewerber um dieſe Dfarceh Haben 
hrs, 


fih binnen 4 Wochen in der vorgefchr 


nen Form hierorts zu melden. 
Augsburg den 4.May 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
‚Kreifes. 
Kammer des Innern 


(In Abweſenhelt des kgl. Deglerungs = Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


coll, Thugut. 
CLVI.) 
Forrtſetzung 
ber gebildeten Impf⸗Diſtrikte. 
Landgeriht Zusmarshaufen. 

1.) Impfe Station Zusmarshaufen. 
Bu diefer gehören: der Markt Zus marshauſen, 
bann die Pfarzdörfer Steinekirch, # Stunde 
bavon entfernt; Gabelbach, ISt. ddo.; Wols 
ba, ISt. ddo.; Wörlefhmwang, 3 &t. dba; . 
Altenmünfter, ISt. dbo.; Adelstied, 2 St. 
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Bdo.; Bonftetten, 2 St. ddo.; und ber Markt 
Weiden, 3 St. ddo. 

2.) Impfs Station Agamwang. Hieu 
-gehören die Pfarrdörfer Agawang, Horgan, 
3 Stund hievon entfernt; Biburg, 1 St. bbo.5 
Nomelsried, 4 St. ddo.; Dietkirch, Pfarr«- 
Weiler ı St. ddo.; Kugenhaufen, Pfarrdorf 
4 ©t. ddo.; und Häder, Pfarrdorf 3 St. ddo.; 

se 39. Zmpfe Station Dinkelfherben. 
Hiezu? gehoͤren: der Markt Dinkelſcherben, 
die Pfarto btfer Grhinebainbt, ISt. davon ent⸗ 
fernteFleinhauſen, ISt. ddo.; Ettelried, 
FR dbo, jb Anried, Zt. ddo.; das Filiat- 
Dorf Schönenberg, F St. ddo.; die beiden Fie 
fiate Uttenhofen und Holzara ber Pfarrep 
Biemetshaufen; das Pfarrdorf Breitenbrunn 
3 St. ddo.; Ried, Pfarrderf 3 St. ddo.; Ujlerss 
badı Pfarrdorf ı St. dbe.; Aretöried, Pfardorf 
118. ddo. Fiſchach, Pfarrdorf 2 St. bbo.; ende 
Lich das Pfartdorf Willmatshofen 2 St. bbo. 
Herrfhafts = Geriht Nordenborf, 
Das mit einem Schloß verfehene Dorf Norden 
dorf bildet einne Impf -Statien, zu welcher nach⸗ 
folgende Drte gehören: bie Eindͤe Donrsberg, 
in 3 flündiger Enifernung , das Dorf Blanten- 
burg £ &t.; das Pfarrderf EHingen $St., und 
das Dorf Ortifingen $ St. davon entlegen, 


Randgerihr Wertingen. 

1.) Smpfr Station Wertingen. Bu die 
fer gehören: die Stadt Wertingen, mit ben 
Pfarrdoͤrfetn Binswangen, zZ Etunde bavon 
entfernt; Gottmannshofen, 3 ©&t. bio; 
Bliensbah, Zr. ddo.; Prettelshofen, 
1 St. ddo.; Frauenfiettin 2 &t.ddo.; Buts 
tenwiefen 138t. dro.; Pfaffenhofen, 15Sſt. 
ddo.; Unter: Thierbeim, Dorf 1St. dbo.; daß 
Filialdetf Dber- Thierherm, 3 St. ddo.; das 
Darf Hohenreihen ISt. ddo.; Hirſchbach, 
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Pfacrdorf 13 St. ddo.z das Dorf Rieblingen, 
13 ©t. dbo., und das Filiaderf Wortifietten, 
14 St. entlegen. 

2.) Impf» Station Bufame- Altheim, 
Bu biefer gehören das Pfarrdorf Bufam= Alte» 
beim; das Dorf Roggten, 3 Stunde bavon ents 
font; Dettlingen, Meines Dorf 3 ©t.; Sont- 
heim, Dorf ISt.; Wengen, Pfarrdorf 3 St. 
Villenbach, Pfarrdorf 3 St; Hegnenbach, 
Pfarrdorf 1St.; Zuſamzell, Diuraf 1361. 
bavon entlegen. —— 

3.) Impfe⸗Station Emeibacker. Hiezu 
gehört das Pfarrdorf Emersacker; das Pfatrdorf 
Laugna, ı St. davon entfetnt; das Dorf Box⸗— 
berg, ISt.; die Pfarrdoͤrfer Ofterbub, ISt., 
Lauterbronn, ISt.; Affaltern, 6. und 
Hetatéried 14 St. entlegen. — 

4.) Impf⸗Station Biberbach. Hiezu 
gehoͤren das Pfarrdorf Biberbach, ber Markt 
Markt-Giberbach) ISt. davon entlegen, das 
Pfarrdorf Langenrteichen, 14 ©t. ddo.; dann bie 
Dörfer Eifenbrehtshofen £ St, dbe., und 
Feigenhofen 38: ddo. 

5.) Impf-Station Weſtendorf. Dieſe 
enthält das Pfarderf Weflendorf, das Dorf 
Dftenborf JStunde davon entfernt;' die Pfarr 
Dörfer Ailmannshofen 14 ©t. ddo.; Druis- 
heim 2 Sr. bbe,; Herbertsh ofen 15St. ddo.; 
dann die Dörfer Meitingen 3 Et. ddo.; Kühe 
lenthal 2 St. dbo.; und Erlingen 116, dbo, 

Landgericht Roggenburg. 

1.) Smpf =» Station Beuren. Bu biefer 
gehören das Dorf Beuren, bie Filialdoͤtfer Bals 
mertshofen St. bavon entfernt, Hetſchwang 
4 ©r.ddo., Niederhaufen ISt. ddo., und das 
Dorf Silbeim ı$ St. dbo, 

2.) Smpf- Station Breitenthal. Nebft 
dem Pfarrderf Breitenthal gehören zu diefer 
Sıation der Weiler Fluͤßen 3 Stunde bavon 
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‘entfernt, bie Eindde Glaferhof 3&t. dbo., das 
Filialderf Oberried 4 St. ddo., das Pfarrdorf 
Zafertshofen _ı St, bbo,, und Waldhof 
z ©t. bo. 

3.) Impf- Station Roggenburg. Diefe 
begreift in fih das Pfaredorfund Schloß Roggen 
burg, die Pfarrdörfer Biberady J Stunde davon 
entfernt, Kriftertshofen 1386, dde., Dbens 
haufen 13 St. ddo., Rennertshofen 13 ©t, 
dbo., Schlieffen. 3 St. ddo., dem Weiler Aſch 
ı St. ddo,, die Eindde Engenhof 13 St. dbo.r 
den’ Miter Eherßbdi 13 ©t. ddo., das itials 
Dorf Ingftetten 3 St. ddo., die Finöde Hal« 
bertshof 14 &. dbo., den Meiler Friefenhos 
fen 14 St, ddo., bie Filialdoͤrfer Meßhofen 
FStdde.; Norbholz 146. dbo, Schie« 
bud ISt. ddo.e; das Dorf Unteregg 1St. 
ddo.; die Eindde Weneden (oder Ehwende) 1St. 
bde., und Dirrfelden 3 St. ddo. 

4.) Impf = Station. Seifertshofen. 
Nebſt dem Filialdorfe Seifertshofen enthält dies 
felbe das Filialdorf Waltenberg 4 Stunde ente 
fernt, dann die Pfarwörfer Ebershaufen 4 St. 
ddo.z Nattenhaufen # St. ddo. und Zaierts— 
hofen 3 St. ddo. 

5.) FImpfs Station Untermwiefenbad,. 
Hiezu gehören Unterwiefenbah Filialdorf, 
Haufen Filialdorf ı Stunde davon entfernt, 
Hilpertshaufen Eindte FSt. ddo., Kiefbers 
gen 14 Gt. ddo.; Dberegg Filialdotf ı St. ddo., 
Dberwiefenbadh Pfarrdorf 4 St.-ddo., Ried = 
mühle Eindde ı St. ddo., Sauffenthal Eins 
aͤde 1 St. ddo., Stoffenried Pfarrdorf ISt. ddo. 

6.) Impfe-⸗Station Wallenhauſen. 
Hiezu gehdren, das Pfarrdorf Watlenhaufen, 
dann bie Pfarrbörfer Biberach zell 3 Stunde da⸗ 
von entfernt, Untereichenbach ISt. ddo. 
Biberberg 3 St. ddo., Dberhaufen ISt. 
ddo. 
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7.) Impf⸗Station Watte nmweilee 
Nebſt dem Pfarrdborf Watten weiler enthält bier, 


> felbe das Pfarrdorf Ellzee 3 Stund davon ent⸗ 


ferne und, das Meine Dorf Höfelhurft FE. dbo, 
8.) Impfe Station Stade Weiffen« 
horn, ohne meitere Zutheilung. 





Dienftsund Kreis-Motigen. 

Auf den Grund 6. 133 des VI Edikts jur 
Verfafjungs: Urkunde ruht dermalen die Patrimorfiate 
Gerich sbarkeit des Guts Weiffingen, und. ed} 
iſt dem kgl. Landgerichte Günzburg die Verwaltungs 
diefer Gerichtsbarkeit in fo lange Übertragen mordin, 
bis ſaͤmtliche Theilhaber der Pol, bayer. Adels s "Dat: 
rikel einverleibt ſeyn werben, 


Seine Maie ffät der Abnig haben u 
Folge allerhoͤchſter Entfäjliefung von zuten April 
1831 ben Pfarrer Franz von Paula Binker vom 
Anteitte dee Pfartey Egenburg zu bispenfiren, 
und dem Pfarrer Anton Roßnagel in Pfaffen« 
hofen, Bundgerichts Friedberg, die genannte Pfare 
rey Egenburg im Landgerichte Friedberg aletguädig 
zu übertragen geruht. 


Seine Majeftär der Kbnig haben vers 
mög allerhoͤchſten Meferipts vom 25ten April 1831 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß die an ber 
Dom: Kirhe zu Augsburg erledigte ſechste Bıkar » 
Stelle von dem Ham Bıfhof in Augsburg dem 
dermaligen Kaplan bey St, Morig allda, Prieſtea 
Joſeph Payr, Übertragen werde. 


Der verlebte Seiden Fabrikant Anton Pelloux, 
zu Lechhauſen, welcher ſchon bey ſeinen Leb⸗Zeiten 
die Kirchen, die Schulen, und die Armen zu Lech— 
haufen, und zu Augsburg mildthätig unterflügte, 


* 
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bat auſſerdem noch folgende fromme und wohlthaͤtige 
Legate hinterlaſſen, naͤmlich: 1.) für einen Jahr⸗ 
Tag in der Kirche zu Lechhauſen 800fl.; 2.) für 
derfchiedene Bruderſchaften Tu fl., worunter bie 
GCorporis Chrifti Bruberfchaft. in Lechhauſen mit 
25 fl. begriffen ift; 3.) für. die Armen « Anftalt in 


Augsburg 250fl. ; 4.) für das dortige Krankenhaus 


250fl.; 5.) für die Armm in Lechhauſen 150 fl. 
6.) für das katholiſche Armen Kinder« Haus in 
Augsburg 40 fl.; 7.) für die Pfarre Kirche in Lech⸗ 
haufen unbefhmwert 200 fl.; 8.) für bie Schulen 
bafelbft 200 fl. 

Diefe, von Frömmigkeit und Mädyften » Liebe 
gleich zeugende edelmlichigen Anordnungen merden 
zur ahrenden Anerkennung hiedurch oͤffentlich ange⸗ 


zeigt 





b) praes. ben 2751. 
Betanntmadhung.) 


In dem berzoglichen Marftale zu Neuburg an 
ber Donau werden bie dafelbft befindlichen zur Ver⸗ 
laſſenſchaft Ihrer Königlihen Hoheit ber 
Hoͤchſtſeligen Grau Herzogin von Pfalzs 
Zweybruͤcken gehörigen fieben Wagen » Pferde 
am 16. bed naͤchſten Monats May Vormittags 
9 Uhr im Wege ber öffentlichen Werfteigerung ver⸗ 
kauft, wozu die Kaufs-Liebhaber einladet 

Neuburg ben 28ten April 1831. 

Der allergnädigft ernannte Commiſſaͤr 

Frhr. von Sainte Marid Eglieſe. 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





175.) praes, ben 3 öl. 
Belanntmahung.) 
Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Gläubigers 


„wird dad Anmefen des Joſeph Kugler Bau- 
erd zu Burgheim im Werthe zu 1145 fl. dem 
bffentlihem Verkaufe unterftellt. Der Verſteige⸗ 
rungs· Termin wird auf Freitag ben 13. May Mor⸗ 
gens von 9 bie Mittags 12 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
Befig » und Zahlungsfaͤhige Kaufs » Liebhaber 
eingeladen werden, ihre Angebote im dieffeitigen 
Amts=Lolale zu Protokoll zu geben. Die ſaͤmt⸗ 
lihen Kaufs s Dbjebre befkeben in einem ge⸗ 
mauerten Wohnhaus nebft hoͤlzernen Seadel eis 
nem daranftoffenden Gartew, und 8 Jaucherten 
Gründe. gyn- zuuu. S 

Die auf dem Anwefein haftenden Laſten were! 
den an. Berfeigerunges erimine betont gemacht, 
Neuburg den 12. April 1851. 


a „Nslsprtt 
Königlich Bayerifches Candgeriht, 
Sepp, Landrichter. 


176.) praes, ben 27 51. 
(Berfhollenpeitö- Erklärung.) 
Johann Kerler aus Haſelbach, welcher 

feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt ift, und 


auf die unterm 2% Jaͤnner 1850 gefchebene 
BVorladung ſich weder perfbnlihd gemeldet, 


noch fonft Nachricht von fi] gegeben hat, 


wird biemit ald Verfchollen erklärt, und fein 
in 377fl. 45 fr, beitehendes Vermoͤgen feinen 
naͤchſten Snteftats Erben gegen Kautiond » Leis 
ftung überlaffen. 

Airchheim am 19. April 1851. 


Gräflih Fuggerfches Herrfchaftsgericht. 


x Hurt, Herrfhaftsrichter. 
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177.) = praes. ben 51. 


Gekanntmachung.) 


Nachdem ſich bei der erſten Verſteigerungs⸗ 
Tage fahrt des Leonhard Schmid’fchen Anuwe⸗ 
ſens in ber Friedbergerau ein Käufer 
nicht eingefunden bat; fo wird auf Andringen 
eines Hppotbhelar = Gläubigers unter Bezug auf 
bie Ausſchreibuug /vom 24. Jänner d. J. (Kreis⸗ 
Jutelligenz ⸗Blatt Stuͤck s Art. 49; Moyſche 
Zeitung Stuͤck 42) gedachtes Anweſen wieder: 
holt dent: dffentlichen Vexkaufe unterworfen, und 
biezu auf Mittwoch den 18. May Vormittags 
9 Uhr in biefiger Gerichts⸗Kanzley Tagsfahrt 
angeſetzt, was andurch mit der Bemerkung zur 
allgem eigen „Kenntmiß gebracht wird, baß einem 
foliden’ Käufer auch ein Theil des Kauf: Schile 
lingd auf dem Anwefen liegen bleibe. 


Stiedberg den 13. April 1851. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





178.) praes, ben 27 31. 


(Belanntmadung.) 


- Da fih am 18. April d. J. kein Käufer 
für das Anweſen des in die Gant geratbenen 
Raimund Schmid, Him melwirths in Obers 
baufen, einfand; fo wird biefes Unmefen 
zum 2tenmal dem Werfaufe ausgeſetzt, und 
fih auf die bffentlichen Wusfchreibungen im 
Krelds Zutelligenz- Blatt 16tes Stuͤck Seite 499, 
dann In der Moy'ſchen Zeitung Nr. 96 dedata 
8ten April bezogen. 


Bu dleſem Endzwed iftauf Mittwoch den 18tem 
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May d. J. Commiſſion dahier anberaumt, wo 
ſich Kaufsliebhaber melden, und ihre Anbothe 
zu Protokoll geben fonnen, 


Gdggingen den 20. April 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


179.) praes, ben 37 31,0 
‚Werteigerung) Fa 
Das — des Joſeph Kupfer beſtehend 
In einem halben Haufe zu Krumbach wirdu 
Montags den 16ten May 1851 Nachmittags’ 
2 Uhr in.der Wohnung des Joſeph Kupf er, 
zu Krumbach an den Meiftbiethenden ver— 
kauft werden, 


Ursberg am 20. Mpril 1831. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Albrecht, Landrichter. 





130.) praes.i den 2? 31. 


Gekanntmachung.) 


Johann Georg Engler, geboren zu Efrats⸗ 
weiler am 21. Jaͤnner 1775, ein Sohn des 
Jakob Engler und der Eliſabetha Radler von 
Mentershofen iſt vor 50 Jahren in k. k. diter, 
Kriegd = Dienft getreten, ohne daß feitdem 
weiter von ihm etwas in Erfahrung gebracht 
worden wäre. Derfelbe, oder deffen rechtmäs 
ßige Nachlommen werden biemit aufgefodert, 
fi binnen 3 Monaten zu dem unter Pflegſchaft 
ſtehenden Bermdgen zu 376fl.. 42fr. zu melden 
und Ihre Unfprüche darauf zu rechtfertigen, widris 
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genfalls daffelbe den naͤchſten Verwandten gegen 
Sicherheitd » Leiftung wuͤrde verabfolgt werden. 


Weiler den 20. April 1351 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Gramm, Landridter. 





181.) praes. ben 3 31. 


(StäubigereBorladung.) 


Nadhdem Jehann Georg Ahberger und 
in —— Ehewelb Katharina, Bauersleute von 
Geißgau, gebethen haben, ihre Glaͤubiger zu⸗ 


ſammen zu berufen, um, da ſie alle dieſe zu 


befriedigen nicht im Stande ſeyen, mit Ihnen 
eine Nachlaß» Verhandlung zu verfuchen, und 
fo ſich noch vielleicht vor fdrmlicher Vergantung 
zu retten; fo wird zu diefem Behufe Tagsfahrt 





— — 


anberaumt in hieſiger Gerichte = KRanzley auf 


den 21. May 1831 Vormittags 9 Uhr, wo fich 
alle noch unbekannte Gläubiger der Achberg'- 
fen Eheleute in Perſon, oder durch Fgericht» 
lid Bevollmaͤch tigte einfinden, und ihre Fodes 
rungen llquidiren wellen, indem fie ben biefen 
durch ihr Nicht» Erfcheinen zugehenden Nadıs 
theil ſich ſelbſt zuſchreiben müßten. - 
Weiler den 20, April 1851. 


— Bayerifches Landgericht. 


Gramm, gandrichter, 





132} pracs, den #3 51, 


(Betanntmadung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 


wird dad Geſammt⸗Anweſen des Martin Scha« 
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chenmeier von Reichertshofen bem bffents 
lichen Verkaufe unterfielt, und Steigerungs⸗Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 23. May Morgens von 
9 bis 32 Uhr Mittags feſtgeſetzt. Beſitz⸗- und 
Zahlungsfähige Kaufs » Liebhaber werden einger 
laden, ihre Ungebothe im dieſſeltigen Amts⸗ko⸗ 
Fale zu Protokoll zu geben; das Wohnhaus 
fammt Stadel, Stallung und dem daran flofs - 
fenden Garten und der Gemeinde s Nugung iſt 
im Schägungs- Werth zu 1200 fl., und in 
Gründe zu 480 fl. . 
Neuburg den 20. April 1331. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter, 


185.) praes. den 2% 5]. 


(Berfteigerung.) 


Auf Unfuchen des Honorat Php pelzu Apfel 
trach werben am Montag den Iöten künftigen 
Monats in deffen Wohnung dffentlich verfteigert ; 
das Wohnhaus mit Stadel und Stallungen une 
ter einem Dach, und die dazu gehdrige bedeu— 
tende Gemeindd« Gerechtigkeit famt 2 Kraut» 
beeten; die auf diefem Haus radizirte Schenk⸗, 
Branntweindrennereis, Bäder» und Mebger: Bes 
sechtigkeit; 117 Jaucherte Meder, 34 Tgwerk, 
letztere walzende Gründe, 

Die Dareingabe und übrigen Kaufs Bedings 
niffe werden den Licitanten am Berfteigerungs- 
Termine befonders befannt gemacht. 

Quswärtige Kaufs⸗Liebhaber Haben ſich mit Leu⸗ 
mundsd« und Vermögens: Zeugniffen aus zuweiſen 

Mindelheim den 22. April 1831. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Leixl, Landrichter, 


’ 


Rn 
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184.) praes den # 5}. 
(Belanntmacdung.) 


In der Konkurs » Sadye des Matthias Kaſt 
von Thal find die zu derfelben gehdrigen Spe⸗ 
ziale Pfänder am 14. diefes nad) Vorſchrift Des 
$. 64 des Hypotheken = Gejeßes dfjentlich ver« 
fleigert, und nachdem ein den Schägungs-Preid 
‚Überfeigenbes Augebot gelegt wurde, heute ad» 
gr — der hieruͤber erlaſſene Beſcheid an 

det. Tafel affigirt worden, welches 


u . ’ 
den Juterefjenten diefer Maſſe hiemit erdffuer 


BI Fee 


ach 


erh 


P 40 aan: 
Illertiſſen den 22. April 1851. 


mE ö — — 
— „sig Bayeriſches Landgericht. 


.. 185.) 


Merklin, Lanbdrichter. 


— 


| 


praes. ben E* 51. 
GBekauntmachungh 


Auf den Antrag der Gläubiger des Mate 
thaͤus Reifer, Shlöners vonWeftendorf, 
wird deffen Gant: Anwefen beftebend In Haus, 
Stadel, Garten, Gemeindds-Nußen, 2. Saus 
cherten Aeker, dann auf bem Schmidbaurnhoͤfl, 
beſtehend in 75 Jaucherten Aeker, 45 Tagwerk 
Maad, und 1 Jauchert Holzboden wiederholt 
dem oͤffentlichen Verkaufe aus geſelzt. 

Es wird hiezu der 24te May 1851. feſtge- 
ſetzt, und es werden Kaufs⸗Liebhaber in die kgl. 
Randgerichtd- Ranzley mit Vermogens- und Leu: 
munds » Zeugnijfen verfehen, eingeladen. 

Wertingen den 25. April 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. “ 
| Gebhart, Landrichter, 
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186.) praes. ben 2 31, 


(Belanntmachung.) 


Auf Requifition des k. b. Landgerichts Mon⸗ 
beim wird wegen der Hilfs = Vollftrefung der pro 
Cautione de Expensis verhypothezirte 1 Tagw. 
große grumdelgene Baumgarten famt Häutchen 
am Miblinger Steig des Heinrih Stuͤklein, 
Oberftubenwirtbs in Ulm zum dffentlicgen Vers 
kaufe ausgebothen, zur Verfteigerung der .dBte 
May d. J. angefegt, und bis 10 Up Bormits 
tage die Kaufs-⸗ Luftigen eingeladen., Unbe kaunte 
Gläubiger haben ſich mit Vermoͤgens⸗Zeugniſſen 
zu verſehen. 3432 

Neu-Ulm, den 24 April 1331.. © 


sei 
Königlich Bayeriſches Candgerichts — 
Hummel, Landrichter. 


137.) praes, den $ 31. 


(Belanntmadung.). 


Auf Andringen des kgl. Rentamts dabier 
wird dad Anmwefen des Baͤkers Bbfel dem df⸗ 
fentlichen Verkaufe unterworfen, undSteigerunges 
Termin auf Sreitag den 27 May Morgens 9 bis 
Mittags 12 Uhr feſtgeſetzt; Befig «und Zahlungds 
fähige Kaufs⸗-Liebhaber werden eingeladen, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. Sämtliche 


Realitäten beftehen in einem einftdfigen ges 


manerten Wohnhaus mebft 3 Neutheils, im 
Schaͤtzungs⸗Werthe zu 1500 fl. 
Neuburg den 25 ril 1851. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Sepp , Landrichter. 
u 
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praes. ben 2? 31. 
(Guts⸗Verkauf.) 


Im Wege gerichtlicher Verſteigerung wird 
bis Dienſtag den 17. May d. J. das Bauern⸗ 
Hofgut der verſtorbenen Wittwe Walburga Kus 
gelmann zu Bonſtetten von einer Koms 
miffion des unterfertigten Landgerichts dffent: 
Aich gegen Meiftgeborh im dortigen MWirthss 
Hauſe verkauft werden. 

Dasſelbe befteht: 1.) in Haus, gefondertem 
Stadel ,-E Tgw. Garten, Gemeinde: Nußen, 
273chttn. Aecker, 293Tg. Wieſen, und 50Ichrtu 
Holzboden; 2.) in 14 Zagw. Maad au der 
Laugna; 3.) in} Tgw. Maad vom Kohler; 
-tsilfi durchgängig erbrechtig, und in Werände- 
tungs> Fällen zum kgl. Rentamte Zusmarshaus 
fen mit 10 Prozent beftandbar, giebt dahin 
an grumdherrlichen Abgaben Yfl. 34 kr. Ihl., 
an Gilt 2 Schaff, 5 Megen, 2 Bierling, 24 
Sechzehntl Roggen, und eben fo viel Haber, 
" und auf ein Öteuer- Simplum 5fl. 9Er. 3hl. 

Kauf» Luftige und zwar Auswärtige mit ges 
richtlichen Wermdgend= und Leumunds⸗Zeugniſ⸗ 
fen verfehen, werden auf obigen Tag hiemit 
vorgeladen, um ihre Kaufs-Anbothe der dort 
_ anmwefenden gerichtlichen Eommigion zu Protos, 
Zoll zu geben, 

Zusmarshaufen den 26. April 1851. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


188.) 


Wintermayer, Randrichter. 





189.) praes, beh $ 31. 


(Befanntmadyung.) 


Am Monat Fänner db. J. wurden dabier 11 
Ballotd » Waaren in einem Mohnhaufe ald 
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eingeſchwaͤrzte Waare' vorgefunden, von' welchen 
3 Ballots bereits gebffnet, und die Waaren aus⸗ 
einander gelegt waren. 

Die ermeldten 11 Ballots enthalten Bert- 
Barchent, weißes Baummollentuch, wollene Tuͤ⸗ 
cher, Merinos, Saſſinets, und Pers, 

Da der Eigenthiimer diefer Waaren bisher 
weber ausgemittelt werben konnte, noch fich 
ſelbſt gemeldet bat; fo wird auf den Grund 
bes $. 106 des Zoll ⸗Geſetzes vom 1IHt Auguſt 
1323 der Eigenthuͤmer aufgefodert, ſich diefz 
feitö binnen 6 Monaten von heute an gehdrig 
zu melden und zu rechtfertigen, indem nad) 
fruchtlofem Verftreichen diefes Zermind das Wei⸗ 
tere rechtlicher Ordnung nad, verfügt werben 
wird. 

Lindau ben 27. April 1851. m nT 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Liz. Mindler, Landrichter, 





190.) praesden$ 51. 


(Betanntmadhung.) 


Die Veronika Krattz er, ledig, von Hir ſch⸗ 
bach hat in ihtem Teſtamente vom bten May 
1829 als Haupt: Erben eingeſetzt die s Kinder 
des in Mertingen, k. Landgerichts Donauwoͤrth, 
geftorbenen Shlöners Joſeph Hühner. 

Nach erholter Notiz vom gl. Landgericht 
Donaumwdrth ift die Eriftenz der Hübnerifchen 
Kinder zwar nicht befannt, jedoch liegt von 
ber Nichts Eriftenz berfelben auch nicht volle 
Gewißheit vor. 

Es werden daher die brey Kinder bes in 
Mertingen, kgl. Landgerichts Donauwörth, ge: 
ftorbenen Soldners Joſeph Hühmer hiedurch 
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oͤffentlich unter dem Praͤjudize vorgeladen, ſich 
binnen 5 Monaten um fo gewißer bey dem kgl. 
Randgeriht Wertingen zu melben, als nach 
Umfluß diefer Zeit die Verlaffenfhaft der Bes 
sonita Krater von Hirſchbach ohne auf 
fie mehr Rüdfipt zu nehmen, vertheilt werden 
würbe. 
Wertingen den 27 April 1831. 


Au Königfich Bayerifches Landgericht. 
alt di nd 


Gebhardt, Landrichter, 


tag 4 24 
u 4 


an et,.£ 





291.) 


1 ' 4 
* 


'praes ben $ 51. 
(Derfteigerung) 


Da aud in dem zweyten Subhaftationd - 
Termin der Schägungs - Merch des Meihermüls 


lers Joſeph Mert'ſchen Gants Unwefend nicht 


volftändig erreicht worden iſt; fo wird auf 

Antrag der Kreditorfchaft diefes Mühl s Anwer 

fen zum brittenmal am Dienftag den 17. May 

d. J. in der biefigen Landgerichts s Kanzley am 

den Meiftbierhenden verfieigert. 

Es befteht ſolches aus folgenden Realitäten; 
1.) der Weiher Müble, wozu gehört: Haus, 


Mahl» Mühle, Stadel und Stallung, Pfrdnde | 


Haus, und 14 Tgw. Garten, zum fgl. Rent 
amt Mindelheim beftandbar, und reiht als 
Getreidegäle Kern 4 Schaff 5Megen 2 Bier« 
ling, Mifhling 4 Schaff 5 Metzen 2 BVierling, 
welche in WVierteljührigen Raten nach dem je— 
desmaligen Normalpreis in Gelde bezahlt wird, 
2) Dem Mittern fopenannten „Hofweiher““ von 
45 Tgw. 65 Ruthen 56 Schub. 5.) Dem untern 
Hofweiher von 25 Taawerk 2 Wiertel 2Ru« 
then 95 Schuh. 4.) Drey Jaucherten 14 Des 
zimalen eigenem Anger an der Muͤhle Beſ. Nro. 
454; 6.)⸗zwey Jancerten Meder an der untern 


— — — — — — — 
J 
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Breite; 6.) 3 Jauchert „der obere Taͤfele⸗ 
Uder’; A) zwer Yaucherten 84 Dezinralen 
Maad zwifhen dem Mühlbach und dem Aus— 
Ruß des Weihers gelegen, Bei. Nro. 155 iſt 
beftandbar; 3.) Bier Tagwerk 71 Dezimalen das 
Maad nordweſtlich der Weiher» Mühle Bef.s 
Nro. 154. Die von Nro. 1 bis 6 incl. benann- 
ten Realitäten mit Dareingabe von zwey Pfer- 
ben, Baumannd-Fabrniffen und Mühl: Requifiten 
find auf 5115 fl. 34 Pr. eingewerther. © yjügghr 
auf 500 fl. sarirte Weiher bey Untertieden Bef.- 
Nro 499 iſt bodenzinsfreicd Eigenthum, Ieuchäle 
25 Jaucherte 2 Viertel 35 Ruthen und wird 
bejonders verfieigerr. side 

Auswaͤrtige Lizitanten haben Vermdgens⸗ 
und Leumunds-Zeuguiſſe vorzulegen. Die Ibri⸗ 
gen Bedingniffen werden bey der Kizitarion ſelhſt 
erdffnet. Worläufig wird jedoch den Kaufs » 
Liebyabern bemerkt, daß 5000 fl. als fernere 
Hypothek und mit 5 Prozent verzinglich auf dem 
Gejamte Unwefen, mit Ausſchluß des Weihers 
bey Unterrieden, fteyen bleiben Annen. | 

Uebrigend kann der Maffas Kurator Zaver 
Schuſter, Stiftungss Pfleger zu Unkenried, auf 
Verlangen jedem Kaufe, Xiebyaber die nähere 
Aufklärung ercheilen. 

Minvelpeim den 27. April 1851." 


Königlih Bayeriſches Landgericht 
Leixl, Landrichter. 


192.) praes den 2 51, 


(Ansfhreibung). 


Joſeph Zap flediger Kiefersfohn von Wa fs 
ferburg, 25 Jahre alt, Eatholifcher Religion , 
der Kiefer= Profeffion fundig, 6. Schub 8 Zoll 
6 Linien groß, etwas hagerer Etatur, Kaftas 
nienbrauner Haare, Mehr hoher als juederer 

42 * 
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Stirne, mit helfbraunen Augenbraunen, heilbrau« 
nen Augen, Tanger fpiger etwas auf eine Geis 
te gebogener Naſe, mittlerm Mund, länglichtem 
Kan, überhaupt laͤnglichten Augeſichts, dem 
auch in der untern Kinnlade links ein Zahn, in 
ber obern Kinnlade rechts ebenfalld ein Zahn 
mangelt, ift wegen Verſuch der Sibtreibung der 
Leibes, Frucht und Meineid in Unterfuchung ges 
fanden, und nach gefchloßener Unterfuhung auf 
freuen Fuß arftellt, bat fi) jedoch nach erhal» 
tener Anzeige in Mitte des Monats Yänner 
1851 vou Haus entfernt , ohne daß fein Bru— 
ber Gebhardt Zapf von MWafferburg Teinen 
Aufenthalt wifen will, und eben fo wenig has 
"ben die bis jet erhobenen Erfahrungen einige 
Sicherheit äber feinen Aufenthalt gegeben. 

Mın erfuht nun fämmtliche Polizeybehdr⸗ 
ben, auf diefen Joſeph Zapf von, Walferburg 
bie mdglichft genauefte Spaͤhe halten zu laffen, 
und im Falle feiner Ergreifung” diefen zur dfs 
fentlihen Ausſtellung und 4 jähriger Arbeits: 
haus» Strafe verurtheilten Verbrecher wohl vers 
wahrt an das dieffeitige kgl. Bayer. Landgericht 
abliefern zu wollen, 

Da diefer Verbrecher feine Kleider von feis 
nem bisherigen Wohnort mitgenommen hat, 
fo kann feine Kleldung mit Sicherheit nicht bes 
ſchrieben werden, doch fo viel ift gewiß, daß er ge» 
wöhnlich einen grün, tächenen kurzen Schoben 
mit gelben Metall» Knöpfen, eine vwerfchiedens 
farbige Wefte von Piquet mit Metalle Rudpfen, 
und grün tüchene Pantalond, dann einen runden 
ſchwarzen Filzhut traͤgt. 

Seine Sprache iſt die gewoͤhnliche, welche 
am See geſprochen, und die viele Aehnlichkeit mit 
der Schweizer⸗Sprache hat, doch wenn er bey 
Gericht oder mit Perfonen böhern Standes 
oder Bildung zu ſprechen kommt, bemüht er ſich 
einer reineren deutſchen Sprache, 


— — — 


In fruͤhern Zeiten reitte er vielſeitig im 
Weinhandlunge-Gefchäften feines Bııdasle- 
hardt Zapf, ift in dem Großh. Badıfchen Ge⸗ 
bietbe jo weit ſich dasſelbe am Bodeufze erſtreckt, 


beögleichen in dem. Wuͤrtbrg. Gebiete, als. 


den Oberämtern Wangen, Tettnang , Leutkirch, 
Bieberady ꝛc., defgleichen in der Schweißjin den 
Cantonen Schaffhaufen, Thurgau, St. Gallen, 
bis — ſehr wohl bekannt. 


Da er ber Kiefer-Profeſſion kundig if, (6. * 
daß er auf die⸗ 
‚ter Profeſſion Arbeit ſucheu, oder fon in Ars, .-- 


wäre es fehr leicht moͤglich, 


beit ſtehen wuͤrde. 


Die ſaͤmtlichen Pollzey⸗ Sehdtden werben F 
gebethen, die ſchaͤrfſte Spähe zur Habhaftwers ⸗ 
dung dieſes Verbrechers anzuorduen, indem an. 
Habhaftwerdung deffelben dem unterzeichneten. 


Zandgerichte fehr viel liegt. 
Lindau den 28. April 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lt. Mindler, Landrichter. 


193.) pracs, den # 5l. 
(Berfteigerung.) 

Auf Anfuchen des Freiherrn Emanuel von 
Pflumern auf Eifenberg wird das demfelben 
angehdrige vormald Adam SG eurter'fche Bad» 
und Wirthſchafts- Anweſen am Dienftag den 17. 
May d. F. zum zweitenmale in der Lahdgerichtfs 
Kanzley dahier verfteigert. 


Diefe Realitäir wurde am 18 d. M. auf ’ 


2500 fl. gerichtlich eingewertbet und bejtebt: 

a.) aus einem Gaft»und Badhauſe, welches 
auffer ven Mirthfchafts » Lofalitdten ein Kom— 
mun« Bad, und 9 befondere Badzimmer enthält, 


„ferner aus einer darangebauten Wagen: Res 


mife mit Stallung für 20 Pferde, und bieret alle 
Bequemlichkeiten dar, 
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Die binfichtlich ihrer Heilfräfte befanute Mis 
neralquelle wird durch bleierne und eiferne Roh⸗ 
ven im die zum Haufe gehörigen Wannen gelel« 
tet; b.) in einem DObftzund Gemüfes Garten; 
c.) aus zwei Kultur » Theilen, und Kraufgarten 
d.) aus einer Bad« Einricytung, 

Diefed wegen feiner angenehmen und beque⸗ 
men Lage am Fuße des Katharinenbergs an der 
Augeburger Memminger Landftraffe zum Wirthz, 
ſchafts Betrieb“ befonders geeignete Badhaus 
ſamt Eimichtang kann täglich eingefehen wers 
den, weßhalb ſech Kaufse Liebhaber an den Nach ⸗ 
bar Georg Fink zu wenden haben. 

Die Kaufs ⸗Bedingniſſe werden bei ber Verflei« 
gerung befonders befannt gemacht. 

Au wär tige Lizitanten muͤſſen mit Leumunds= 
und Vermdgens - Zeugniffen verfehen feyn. 


Mindelheim den 23. April 1851. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


praes. den 31. 
(Amortiſations⸗Edikt) 


194.) 


Nachdem ſich Innerhalb des anberaumten 
Termins Niemand über den rechtlichen Beſitz der 
unterm 22. April 1850 ausgefihriebenen und zu 
Verluft gegangenen Staats » Obligationen aus— 
gewiefen bat, fo werden diefe Obligationen 
nemlich: 1.) bei der Schloßfapellen» Stiftung 
in Gernftall eine Obligation sub Katafter Nro, 
5104 auf 400 fl.; 2.) beider Pfarrkirchen-Stif⸗ 
tung Miudelau eine Staats » Obligation sub Ras 
taiter Nro. 5092 auf 200f1,5 3.) ben der Pfarre 
Kirchen » Stiftung Nafendeuern eine Staatt« 
Dbligation sub Kataſter Nr, 5081 auf 200f.; 
4) bey derfelben Pfarrkirchen: Stiftung eine 


wu 
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Sraatö » Obligation sub Katafter Nr. 5095 auf 
250fl.;5 5) bey derfelben Pfarrkirchen⸗Stiftung 
eine Staats» Obligarion sub Katafter Nr. 5655 
auf 364fl.; 6.) bender Kapell» Stiftung Na fs 
fenbeuern eine Staatö » Obligation sub Has 
tajter Nr. 5655 auf 124fl.;. 7.) bey bderfelben 
Stiftung eine Staats - Obligation sub Katafler 
Nr. 5032 auf 500fl.; 8.) bey derfelben Stif« 


tung eine Staats Obligation sub Katafler.;.uu. 
Nr. 5094 auf 220fl.; 9.) bey der Fillal: Kit uw 


den: Stiftung Salgen eine Staats : Obligation 


sub Kataſter Mr. 5609 auf 500 fl. — 
biemit als kraftlos erklärt. —J 


Mindelheim den 28. ‚April 18531.“ 8 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Lelxl, Landrichter. 


— — “ 


praes. ben # 51. 


(Borladung und Verlaufs: Bu 
kanntmachung.) 


Der Titel Pfarrer Peter Staͤrz zu Bud 
ift mir Hinterlaffung eines unbedeutenden Ders 
mögend gejtorben. 

Alle diejenigen, :weldhe an biefen Nachlaß 
aus was immer für einen Rechts» Titel Fodes 
zungen zu haben glanben, werben hiemit aufe 
gefodert, binnen 50 Tagen von heute an, for 
bin bid zum 50. May d. J. einfchlüffig, ihre 
Anfprüche bey Verluſt derfelben an die Maffe 
geitend zu machen, indem nad Umfluß diefes 
Termins ohne Beruͤckſichtigung ihrer Foderune 
gen in diefer Verlaſſenſchafts-Sache weiters 
verfahren werben wird. 


Zugleich wird nad) dem Untrage der Erbs⸗ 
Sntereffenten hierdurch befannt gemacht, daß 
die Mobitiarfchaft, beftehend in Haus:-Gerärhen, 
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Betten, Käften, Küchengefchirr, mehreren 
Bıumannd s Fahrniſſen als 1 Magen, 1 
Pflug, 1 Egge, u. d. g. Mittwochs den I8ten 
May d. J. Vormittags von 9 Uhr bis Abends 
6, Uhr im Pfarchofe zu Buch zur oͤffentlichen 
Verſteigerung gegen glei baare Bezahlung ges 
Bracht werben wird, wozu man Kaufs = Liebhas 
ber einladet. 


Nain den 29. April 1851. 

—W 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
By an Kaifer, Landrichter. 





196.) praes. den # 51. 


(Ertenntniß.) 


Da Franz und Zaver Winhard, Tagldh- 
nerd = Söhne von Unterbaar Freyherrlich 
von Lafabriquefchen Patrimonial-Gerichts Baar, 
oder deren etwaige Deszendenten ohngeachtet 
der in dffenrlichen Blättern bereits unter dem 
30ten Jaͤnner 1850 gefchehenen Auffoderung, fid) 
innerhalb dem präfigirten Termin von 5 Mo— 
naten nicht geftellt haben; fo tritt dad ausge⸗ 
ſprochene Präjudiz ein, Franz und Zaver 
Winhard werden hiemit für verfihollen ers 
Härt, und wird nun deren Vermoͤgen an ihre 
Gerichtsbelannten nteftat » Erben gegen Kaus 
‚tion verabfolgt. 

Rain den 29ten April 1851. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kaiſer, Landrichter. 


197.) 
(Berlfaufs: Betfanntmadhung.) 
In der Ganı = Sache der Viktoria Linden⸗ 


praes. $ 31. 


N 


Ei 
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maier Eigenthuͤmerlun der Furtmuͤhle, 
wird auf den Antrag der Gläubiger zum drit⸗ 
maligen Verkauf des Gant » Unwefend auf den 
26. May d. J., am Gerichts, Sie, ‚biemit 
Termin anberaumt. 


Diefes Anmefen befteht I.) aus dem Muͤhl⸗ 
ButesCompler zu Dorf, nemlicd dem Haufe 
mir realem Mühl, Rechte von drey Mahlgaͤn— 
gen und einem Gerbgange, daunder xenlen 
Saͤgmuͤhle- Gerechtfame mit eigener Sägmüple, 
ferner dem Stadel mit Viehſtaͤllen, und der - 
Wagenhuͤtte unter einem Dache, und dem eiges 
nen Wafchhaufe, und einem Warzsund Gras— 
Gärten pr. ITg. Zu Feld. 1.) in 5IIchrtn. 
Aeckers zum kgl. Aerar zehentbar ; 2.) -6 Tom. 


Muͤhlauger; 5.) 10 Fchrtn. Holzböden. Diefer 


Eompler ift zum kgl. Aerar mit. 5fl. auf und 
abfährtig, gibt dahin jährlich fl. 50 Fr, Wies⸗ 
Guͤlt und Grundzins, dann. 12 Schff. 5 Bil. 
3 Schztl, Roggen, und 1 Bel. 2 Schztl. Vogt- 
Haber. IL) den Gemeinde Theilen, und 
zwar 1) zwey Krautbeeten; 2) einen Gemeindss 
Theil am Stadel pr. 3 Tgm.; 5) J Ichrt. 
Holzanıheil im feichten Graben; 4) einem fole 
en im bintern füßen Grund pr. 1 Ichrt. 
5) einem ſolchen im Kreifenthal pr. 1 Fchrt.' 
II.) dem Nutzantheil. an den noch unvertheilten 
Gemeinde» Gründen. IV.) 1.) Z Ihre. Ackers 
im Galgenfeld; 2.) 3 Fchrt. am Ochſenfleck; 


3.) 2 Ichtt. im Galgenfeld hinter den Gärten; 


4.) 1 Ichrt. beym Hoͤſak; 5.) 3 Tgw. an der 
Schmutter bey Ehekirch; 6.) FIchrt. im Kreis 
fentbale; 7.) 2 Ichrt. Mr der Markthalde; 3.) 
53 Ihre. auf der Bruͤcken; 9.) 1 Tgw. in Ane 
ger; 10.) 15 Ichtt. Acker im Diftrifte Herberts⸗ 
bofen; 11.) 3 Jchrt, im Merbertöhofer Feld; 
12.) 3 Schrt. im neuen Feld; 15.) 14 Ichrt. 
im Herbertshofer Feld; 14.) 1 Ichtt. ebenda; 
15.) das Kormprobfteistehen pr. 6 Jchrte, 
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Kaufsliebhaber werben mit der Wemerfung 
biemit eingeladen, daß Auswärtige über Bes 
ſitzfaͤhigkeit, dann Bermdgen und Leumund ſich 
legal auszumeifen haben. 

Bemerkt wird noch, daß bie In der Umge⸗ 
gend der Mühle befindlichen bedeutenden Orte für 
einen gewerbigen Miller Ausfiht auf ein be⸗ 
beutendes Gewerbe gewähren. 


— ‚ben 50. April 1851. 
139 Sigi. Bayerfges Landgericht. 





NIE et 7 Gebhardt, Landrichter. 
— — 12.2 ın3%° 

iin, lo.5.,9 ; 
BI. een praes. ben 3 31, 
nqu WEdittal⸗Ladung.) 


Raimnud Mofer, Bauern » Sohn aus 
Srettwang, nachher Gemeiner Hey dem kgl. 
li1ten Linien » Infanterie « Regiment, wird feit 
dem leiten franzdfifchen Feldzige vermißt, 

Auf Andringen feiner Verwandten um 
Ausfolgelafung ded Bermdgens‘ werden Rai: 
mund Mofer, oder feine allenfalljig rechtmaͤ—⸗ 
Pigen Descendenten biemit aufgefodere, fich 
in Zeit von ſechs Monaten a dato dahier zu 
fiellen, oder den Aufenthaltsort anzuzeigen, aufs 
ferdem Mofer für verfchollen erklärt, und 
fein Bermdgen den nächten Verwandten gegen 
Kaution ausgehändiger werden wird, 


Kaufbeuern den 30. April 1851. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Fink, Landrichter, 


199.) a.) praes, ben 2 31, 
- (Edifltal-Eitation.) 


In Gemäßpeit des Erkenntniffes des Ehnigl. 


u — 
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Appellations-Berichts für den Oberbonau⸗Kreis 
vom 22ten, eingetroffen den 27. April ift wider _ 
den abwefenden und flüchtigen MWeberö« Gefels 
len Joſeph Gerftenbräu von Eggelfietten 
fgl. Landgerichtd Rain das Ungehorfams=Bers 
fahren wegen Werbrechens des Betruges ein» 
äuleiten. 

Dieſemnach wird Joſeph Gerftenbräu 
biemit vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
bey dem unterzeichneten Unterfuchungs= Gerichte 
zu erfcheinen, und fich wegen der wider ihn 
vorhandenen Anſchuldigung des Verbrechens des 
Betruges zu verantworten. 

Aichach den 2. May 1831, "> 


Königlih Bayerifches Landgericht. 


4 


Forſter, Landrichter. 


-— 


200.) praes. den $ 31. 


(Belanntmahung.) 


(Valatur einer rehtsfundigen Magiftrats - Mathe: 

Etelle.) 

In Folge des hoͤchſten Regierungs: Befehls 
vom 24, v. M. werden hiemir alle jene, wel« 
che die erledigte Stelle eines rechtsfundte- 
gen Magiftrarts- Rath in der Stadt 
Dilingen Ilter Klaſſe zu erhalten wänfchen, 
aufgefodert, ihre deffallfigen Geſuche binnen 
vier Wochen von heute an bey dem bieffeitigen 
kgl. Landgerichte mit den Belegen über ihre 
gefegliche Qualififation unfehlbar einzureichen, 

Mit diefer Stelle ift fir das gewählt wer 
dende Individuum fir die erften 3 Fahre, bins 
nen welcher Zeit daſſelbe nach dem beftehenden 
Geſetze nur provlforifh angeftelt wird, ein 
jährlicher Gehalt von 500fl. verbunden; es 
bleibt jedoch vorbehalten, baß bey eintretender 
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‚Wieder = Erwählung nach 3 Tahren nach deu 
fich darbierhenden Mitteln der Sradts Kaffe auch 
eine angemeffene Erbdhung dieſes Gehaltes 
eintretten fbnne. 

Dilingen den 2. May 1331. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 


201.) c.) praes. den Y 51. 
yuz (Bekanntwmachung.) 

Ioffaf den Antrag der Relikten des kuͤrzlich ver⸗ 
ſtorbenen Schutz⸗ Juden Hirſch Joſ Schwarz 
dahier werden hiermit alle diejenigen, welche 
— Nachlaß aus irgend einem Grunde 


mals, 





— — — nn 


622 


Foderumgen zu machen haben, dffentlich vorge⸗ 
laden, ſich mit ihren Anfprücden an bie Wer⸗ 
laffenfchaftd » Maffe von Dato an binnen fechs 
Wochen bey dem unrerfertigten Gerichte: zu mel⸗ 
ben und den Berrag derfelben um ;fo -gewifler 
zu liquidiren, als aufferdem und bey nicht er= 
folgter Anmeldung auf ihre Foderungen bey 
Bertheilung des Nachlaffes keine Ruͤckſicht mehr 
genommen werden kann. Sfı as] 
Pappenheim am 12. . 1338 D \“ 
zui ) et 21 


Graͤflich Pappenheim' —* haßen 
Dine;, ae terhhe 


-t 07 
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Oberdonau— 


— —— —— —— 


enzblatt 


Bayeriſſchen 





Augsburg, den 16" May 1831. 9 





Inhalt: 
157.) Die Aufſtellung der Gebaͤude längs bem allgemeinen Landſtraßen. 158.) Erledigung des Stadt: und‘ Land⸗ 


Gerichts » Phyſikats zu Neuburg a. d. D: 
rinär » Schule, 
bes äußern. Behörden, 





159.) Konkurs für die Aufnahme von Gleven in die al. Gentralz Vete⸗ 
160;) Den. Unterricht. für die Huf: Beihlag-Schmiede, — Kreis: Notigen. — Bekanntmachungen 





Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CLVIL) ad Nrm. 20037. 
- An 
ſaͤmtliche Diftrits = Pollzey s Behdrden des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Aufſtellung der Gebäude längs den allgemeinen 
Land » Gtraßen btrff.)' 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Es tritt öfter der Fall eim, daß längs 
den allgemeinen Land⸗Straßen Iter und Ilter 
Kaffe fowohl, als auch längs ten Bizinal: 
Straßen oder den Straßen Illter Klaffe, 
(tworunter jedoch nur jene Straßen verftan: 
den werden, welche durch die Ausschreibung 
von 17ten Dezember vorigen Jahres Pro 
25477. als folche bezeichnee wurden,) in 


den Städten, Märkten, Dörfern ıc. ıc., fo 
wie auch aufferhalb denfelben, entweder fchon 
früher beftandene Gebäude umgebaut, oder 
ganz neue: errichtet werden, woben die vors 
überführende Land⸗ Straffe wegen der Auf 
ftellung folder Gebäude wefentlich interefirt, 
und es daher unerläßlich ift, daß auch bie 
betreffende Strafjens: Bau: Infpeftion wie je: 
der andere Angränger mit ihrer Erinnerung 
gehört, und ihr der im einer ſolchen Baus 
Angelegenheit gefaßte Beſchluß eben fo mits 
getheilt werde, damit diefelbe im erfoderli- 
hen Falle dem Refurs gegen diefe Verfuͤ— 
ging ergreifen Fönnc. ’ 

Da indeffen häufig die Polizey-Behoͤr⸗ 
den die Genehmigung zu der Erbauung neuer 
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Gebäude, oder der Umbauung beftehender, 
längs den Straßen Iter, Ilter und Illter 
Klaffe ertheilen, ohne die betreffende Bau— 
Inſpektion ehevor mit ihrer Erinnerung ge: 
hört zu haben, wodurch mancerley Klagen 
und Inkonvenienzen fowohl für die öffentlis 
che Anftalt der Straßen, als für die Pri: 
vaten, welche "bauen wollen, entftehen: fo 
werden BT Behorben hiedurch auf die in 
der Natur der"Säche' liegende Verbindlich 
feit aufmerkſam gemacht, daß fünftig bey 
jeprin ‚folhen Neubaue, woben eine Straße 


eisgey,;der- drey bezeichneten Klaſſen berheilis 


geräte Ben: Baus und befonders der Situa⸗ 


tions Plaw:hericherreffenden Baus Inſpek⸗ 


tion vong Amtswegen, und ohne Koften 
"des Berheiligten, unter Ertheilung eines 
angemeffenen Termins zu ihrer Erinnerung 
mitgetheilt werden foll, welche verbunden 
ift, diefen Termin genan einzuhalten, und 
innerhalb desfelben ihre Erinnerungen abs 
und die Plane zurück: zugeben, 


Weil jedoch die Genehmigung ber Plane 
der Meubauten in den Städten .Iter. und 
Ilter Klaffe in der Kompetenz der k. Kreis: 
Regierung liegt, und mit denfelben nad) 
VBorfchrift immer auch der Situations; Plan 
vorgelegt werden muß; fo erfcheint es bey 
diefen Planen nicht nöthig, die Erinnerung 
der Bau Inſpektion zu erholen, wenn fie 
ihe nicht ohnedem zur Reviſion in artifti: 
fher Beziehung mitgerheilt werden. 

Uebrigens wird es den Diftrifts: Poli: 
jen: Behörden nicht entgehen, daß im Be— 
nehmen mit den Orts: Polizey : Behörden 
jede fchieflihe Gelegenheit ergriffen werden 
_ müffe, um in den Orten zu enge Straßen 
zu erweitern und entfprechende- ‘Bau : Linien 
zu erzielen; dann, daß bey neuen Bau: Anz 
lagen auffer den Orten möglichft zu verhins 
dern fen, daß die neuen Gebäude, um fie 


% 
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dem Staube und feinen nachtheiligen Eins 
wirkungen zu entziehen, nicht zu nahe an 
die Straße geſtellt, vielmehr zwiſchen ihnen 
und den Straßen » Gräben ein Garten-Raum 
wenigftens.von 10 Fuß Breite, jedoch immer 
mit Benbehaltung einer gemeinfhaft . 
fihen entfprehenden Bau:finie, 
vorbehalten werden ſollte⸗ 


Augsburg den 11: Mäy’ 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes.. 

Kammer des Innern, 
(In Abwefenpeit bet whit Wett flinge : Präfidenten.) 
Reifen 


coll. Thugut, 





CLVIIL) ad Nrm, 19367. 


(Die Erledigung des Stadt- und Landgerlichts-Phyſſe 
kats zu Neuburg ander Donan betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Seine Eöniglihe Maieftät haben 
Sich unterm 19. April d. 3. -allergnädigft 
bewogen gefunden, den f. Gerichts « Arzt zu 
Neuburg, Medicinae Doctor Mändl, 
wegen feiner zerruͤtteten Gefundheit und phy⸗ 
ſiſchen Gebrechlichfeit “auf den Grund des 
$. 22 Lit. D des IX! Fonftitutisnellen Ediktes 
in den Nuheftand zu verfegen, und demfels 
ben als Belohnung für die dem Vaterlande 
bey mehreren Gelegenheiten geleifteten aufs 
ferordentlichen Dienfte den Titel und. Rang 
eines Rathes Taxfrei zu verleihen. ...,. 

Dierenigen Löniglihen Gerichts + und 
praftifchen Aerzte, welche fih nun um dies 
fes Phyſikat zu bewerben gedenken, werden 
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aufgefobert, ihre Geſuche mit den vors 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegt, innerhalb 
14 Tagen anher einzureichen. 

Augsburg den 6. May 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kammersdieß Innern 
(Ja Abweſenheit des, ;tgl. Megiergngs: Präfideuten.) 
ar Kaifer 


‘coll, Thugut. 





CLIX.) an n . ya 2321— 


(Konkurs für Aufughmg, pon Gleyen In bie k. Central» 
Veterinär = Schule betreffend.) 


Der Konkurs für die Aufnahme von 
Eleven in die fönigl. Central s Veterinär» 
Schule hat diejes Jahr am 26. Dftober ftatt, 
und fängt früh 3 Uhr an. 

Diejenigen, welche diefen Konkurs zu 
machen gedenfen, müffen die in dem orga— 
nifchen Edikt uͤber das Veterinär s Werfen 
(Regierungs: Blatt 1810 VII Stuck $. 17 
und 19) vorgefchriebenen, und gehörig ges 
geftempelten Zeugniffe, memlich: 
1.) den Tauffchein, 2.) die SchulsZeugniffe, 
3.) das Gerichtsärztliche Atteftat, 4.) das 
Sitten: und 5 ) das Vermögens: Zeugniß, 
entweder noch vor dem Iten Dftober hieher 
einfenden, oder dieſelben bei ihrer perföns 
lichen Anmeldung zum Konkurs gehörig bey: 
bringen. 


München den 6. May 1851. 


R. DB. Central: Beterinär- Schule. 
Schr. v. Kesling. 
FI Dbermair, k. Stabsbuchhalter. 


Schmiede mit dem erften. 


— — — — — 
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CLX.) 
(Den Unterricht für die Hufbefchlag: Schmiede btrff.) 


Die unterfertigte Stelle macht hiemit 
befannt, daß der durch das organifche Edikt 
über das Veterinaͤr⸗Weſen (Regierungss 
Blatt 1310 VII. Stuͤck 9. 24) vorges 
fhriebene Unterricht für d e Hufheſchlag⸗ 
ande ndieſes 
Jahres feinen Anfang. nimmt. + ınngG y: 

Alle diejenigen, “welche der geſetzlich 
vorgefchricvenen Approbation bedürfen Fit 
ben bei diefem Kurfe um fo ficherer/uftens 
fheinen, afs folhe nach Eroffaung dB Lin; 
terrichts nicht mehr angensännen Boäden 
dürfen, ſondern bis auf BEnImMEdelhegins 
nenden Sommer ; Lehrfurs, welcher am Iten 
April 1852 feinen Anfang nimmt, ohne 
weiters verwiefen werden müffen, 


Münden den 6. May 1331. 

8. DB. EentralsBeterinärsSchule. 
Schr. v. Kesling. 
J. Obermair, k. Stabsbuchhalter. 


—ñiNi — 


Dienſt-und Kreis-Notitzen. 





Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchliegßung vom 29ten Aprif 
d. J. dem Prieſter Fran Eberhardt, Vikar 
des Cutat⸗ und Schul» Binefiziums in Thalkirch⸗ 
Dorf, Landgerichts Immenſtadt, unter Wuͤrdi— 
gung des Votſchlages des Herrn Biſchofs in Auge 
burg, die Pfarrey Burg- Schöllang, Landges 
richts Sonthofen, allergnädigft zu übertragen ge⸗ 
ruht. 
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m Laufe des IV. Quartals 1850 kamen fols 
gende lobenswerthe Handlungen zur Kenntniß 
der fönigl. Regierung der DOberbonau » Kreis 
ſes, welche biemit weiter bffentlich Fand ge« 
geben werden. \ 


1.) Schantungen und Stiftungen. 


1.) Der verftorbene Pfarrer Schott zu Schlin⸗ 
gen legirte "ein 'Käpital von 6000 fl. als Stipen⸗ 
dien⸗ Fond für feine Verwandten von vaͤterlicher und 
mÄtterticher Seite, und in deren Ermanglung für 
Pfarr · Angehoͤtige von Schlingen und Oberoſtendorf. 

2.) Die Gemeinde Ketterſchwang hat durch 
Apsguſch einen fehe vortheilhaft gelegenen Wies⸗ 
Geund ad;22., Dez. zut Anlegung eines Schule 
Gartens an ſich gebracht. 


I.) Gemeinnützige Handlungen durch 
Rettung von Menſchen. 

Der Färbers » Sohn Alois Deihl von Neu—⸗ 
burg ander Kammel rettete den Israeliten Joachim 
Pflaumlacher aus Hürben, der in den Ablaß 
des Kammelflußes geflürgt war, vom nahen Tode, 
indem er ſich felbft in den Fluß warf, und mit 
vieler Mühe den erwähnten Israeliten aus dem 
Adgrunde des Waffers ans Land brachte. Er em 
warb fi) durch „feine muthvolle Entfcloffenheit, 
und diefen fhönen Beweis der Hmtanſetzung rilis 
giöfer Vorurtheile die befondere Anerkennung ber 
toͤniglichen Kreis: Regierung. 


UL) Gcemeinnügige Handlungen im Ber 
reihe der Induſtrie, 


Der Eonceffionierte Maurermeifter Wendelin 
Heim zu Grofaitingen, und der Maurer» 
Meifters-Sohn Mathäus Breftele vn Schwab: 
münden eriheilen Erfterer fe die DOrtfhaften 
Großaitingen, Wehringen, Ottmars- 
haufen und Kleinaitingen; Kesterer flr die 
Dre Shwabmünden, Graben, Mittels 


— — — —— 
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ſtetten, Unter ⸗»Meitingen unentgeldlichen 
Unterricht im Linear, und Ornamenten⸗Keichnen. 


IV.) Sonftige rühmliche Handlungen. ' 

1.) Der koͤnigl. Randgerichts s Affeffor Ludwig 
Friedrich Schmid in Füffen hat als Commandant 
der Landwehr des Poligei » Bezirks Füffen burch feis 
me einfihtsvolle Thätigkeit, bie er in der Maffen« 
Uebung und Uniformirung feiner Mannfhaft ents 
widelte, einen lobenswuͤrdigen Beweis feines pas 
trietifchen Eifers gegeben.. 2.) Johann Hirnbein 
von Wilhams, und Herman Milz. zu Röthen« 
bach, kgl. Landgerichts Weiler, haben feit einer 
langen Reihe von Jahren, nemlich ſeit dem Ueberz 
gange des Landgerichts Meiler gu die Krone Bays 
ern bis zur juͤngſten Zeit, wonſie ſich wegen vor— 
geruͤckten Alters und Kraͤnklichkeit zurkdgogen , als 
Vorfteher an der Verwaltung ihrer resp. Gemein» 
den Theil genommen, und während dieſer langen 
Beit fich durch thätige Sorgfalt für das Wohl ihe 
ter Gemeinden befonders ausgezeichnet. 


— — 
Bekanntmachungen der Kreisbeboͤrden. 


202.) praes. den 7 51. 


GBekanntmachung.) 


Da bey der auf heute angeſetzten Tagsfahrt 
zur Verſteigerung des Anweſens des Jakob Heit⸗ 
meyer, Koloniſten im Gietlholz ſich wieder 
kein Kaͤufer gemeldet hat; ſo wird auf Andrin⸗ 
gen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers das Anweſen 
desſelben, beſtehend: in einem neuen, gemauer« 
ten, mit Taſchen gededtem Wohnhauſe fammt 
darangebautem Stad! und Stall, 1Tgmw. Gars 
ten mit circa 170 Dbjt» Bäumen beſetzt, und 
11 Jaucherten Meder, gefbägt. auf 1225 fl. der 
Öffentlichen Berfteigerung biemit zum Drittenmafe 
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unterſtellt und hlezu Termin auf Dienftag ben 
2aten May d. F. Vormittags 9 — 12 Uhr an⸗ 
gefegt, wozu Beſitz- und Zahlungsfähige Kauf s 
Liebhaber eingeladen werden, 

Meuburg ben 26ten April 1351, 


"Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Sepp, Landrichter. 


* 


203.) ” praes, ben $ 31. 


(Belanntmadhung.) 


Nachdem fich Bisher Fein Käufer für das In 
‚dem Kreis» Fnteligenz+ Blatte-1850. Stüf 55. 
befchriebene Soldgut des Mang Weitenege 
ger von Grosaltingen gemeldet bat: fo 
wird gebachtes Anweſen Dienftags den Tten Fur 
ny d. J. Nachmittags in hiefiger Landgerichts » 
Kanzley in vim executionis zum Drittenmale 
salra ratilicatione, und unter den bereit6 laut 
Ausſchreibung vom 6. Auguft v. J. befannt ger 
machten Bedingniſſen gerichtlich verfteigert. 

Schwabmuͤnchen den 50ten April 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, randrichter. 





204.) praes ben 7 3]. 
(Belanntmacdhung.) 


Das Soͤld⸗Anweſen des Ulrich Sedelmeier 
von Affaltern wird im Wege der Erefution 


"einer Öffentlichen Verfleigerung ausgeſetzt. Das: 


felbe befteht a.) im einem Haufe famt Stadel Nr, 


— —— — 


29 für dreyhundert Gulden affecurirt, dann Gars 


ten und Gemeinds⸗-Nutzen, iſt zum Heiligen in 
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Affaltern grundzinsbar mit jaͤhrlich 55 kr., ger 
ſchaͤtzt zu 200 fl. Steuer 'Eapital; b.) ein Com⸗ 
pler vom Sallmandhofers Hof 24 Ichtte Meder 
und 14 Tgw. Maad; ift zum kgl. Aerar mit 103 
beftand» und Eifenziltbar, hat 235 fl. Steuer⸗ 


‘ Eapital; c.) 32 Jaucherte Steivlerin Weder, 
zum tgl. Aerar mit 50 Pr. ab⸗und Aauffährtig , 
dann mit Ifl. 50 Er, jährlih dahin Eifengilibar, 


zum Pfarramte aber zehenbbar, hat — 
Kapital. 

Die Verſteigerung geſchleht In der Kanzley 

* unterzeichneten Landgerichts den 13. Sun 
d. J. Vormittags 9 Uhr, 

Auswärtige Kaufs« Liebhaber haben na mit 
Reumunds« und Vermoͤgens Zeugniſſen zu vers 
ſehen. 

Der Orts-Vorſteher Sebaſtian Wiedemann 
zu Affaltern iſt angewieſen, Kaufs-Luſtigen dies 
fe dem Verkaufe unterſtellten Realitäten vorzus 
weifen. Deren Schägung kann dahler eingefehen 
werben. 


Mertingen den Dten May 1351. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Bebhardt, Randrichter, 





295.) praes. ben 7 31. 


WBekanntmachung.) 


Auf das Anrufen der Erbs » ntereffenten 
des verftorbenen Johann Strohmeir ledig 
von Wertingen, wird jeder, ber ſich berech⸗ 
tigt glaubt, eine Foderung an die Berlafjen - 
ſchafts⸗ Maffe zu machen, unter dem Präjubize 
aufgefodert, foldye binnen 30 Tagen um fo ge⸗ 
wiffer beym k. Landgerichte dahler zu liquidiren, 
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als nady Umfluß diefer Zelt die Maffe vertheilt 
und Keiner mehr angebbrt werden würde, 


MWertingen den 4. Map 1351. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Gebhardt, Lanpdrichter. 





SE nsd aoeıg 
306. praes, den 2 31, 


art ‚Wirtsfbafts- Verkauf) 


in eg der Hilfs» Vollftredung wird die 
zer Arniredfhaft in Ronsberg von 
einer CHnAliloh® des unterfertigten Gerichts 
am Donnetdläg den 26. diefes von früh 9 Uhr 
an im Orte Ronsberg wiederholt dem bffent« 
lichen Verkaufe unterftellt werden. 


‚Sollte auf das ganze Anweſen fein annehms 
bares Anboth gelegt werden, fo wird man zus» 
gleich einen theilweifen Verkauf desfelben vers 
fügen. 

Kaufsluſtige werden biezu eingeladen, und 
wegen des Guts⸗Beſchriebs wird auf die dießges 
richrlihe Belanntmadyung vom 4. ded vorigen 
Monats verwiefen, 


DObergünzburg den 3. May 1331. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wiedemann , Landrichter. 


207.) praes, den 2 31, 
(Belanntmadhung.) 


Huf Andringen eines Hypothelar⸗ Gldubie 


u — 
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gerd wird das Anweſen des Taglöhners An—⸗ 
dreas Winter von Neuburg dem gerichtlis 
Ken Berlaufe unterworfen, und dazu Termin 
auf Donnerstag den 9. Juny d. J. Vormittags 
von 9 — 12 Uhr angefegt. 


Dadfelbe beſteht in einem, gemauerten , mit 
Ziegel: Platten gedeckten Wohnhaus Lit. B. Nr.27 
mit Stall, Schupfen und einem Pflanz s Gärte 
ben. Dann einem Umrip, einem Neuthelle, 
einem ZTagmwerk..-Saliterfchutt, einem weitere 
Neutheile, dann 3 Fchren, Weder. Geſammt⸗ 
Werth des Anweſens 745 fl.: Dienkaften fin: 
nen beym biefigen Eönigl. Rentamte eingefehen 
werden. ich kaııy mipnird: 

Kaufs » Kiebbaber,"weiiie fi über guten 
Leumund und Zahlungs » Fähigkeit auszumwelfen 
vermbdgen,, werden eingeladen, 


Neuburg den 5 May 1851, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter, 


208.) praes, den 7? 31. 


(Befanntmadung.) 


Die Führung mehrerer Bauten an den Pfarrs 
Gebäuden zu Bedfterten in einem Moran- 
fhlage von 1114 fl. 20 fr., wovon jedoch der 
Preis der ſchon größtentheils auf dem Baus ” 
Plage befindlichen Bau» Materialien in Abzug 
fommt, wird Mittwochs den 1. Zuny d. J. 
Vormittags 10 Uhr im Wege dffentlicher Vere- 
fteigerung dahler an den Wenigftnehmenden 
überlaffen werden, 


Das Verzeichniß ber zu führenden Bauten, 
ber Koftens Boranfchlag, und die befonderen 
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. Affordbe Bedingungen koͤnnen inzwifchen bahier 
eingefeben werden, 2 


Tuͤrkheim den 9, May 1331. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter. 


3133 Gum ı 
anig \uımmk Araı 
209.) us „tr 

(Berkbaufs +: Befanntmadhung.) 

itau⸗ 

Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das Sdldner = Gut dee Audreas Winter 
auf der Oetz za Vffennichen Verkaufe ge⸗ 
bracht, und hiezu auf Montag den 20. Juny 
d. 3. Zermin anberaumt, wozu Befit - und Zah 
lungsfähige Kaufs » Liebhaber ihre Anbote im 
dießgerichtlichen Amts⸗Lokale zu Protokoll ges 
ben Ebnnen, 

Dasfelbe befteht in einem Haufe mit Stall 
und Stabel, in einem Neben » Häuschen, und 
7 5 Tagwerk theils bden, theils Eultivirten Holze 
Grundes, ift eigen und zebentfrei, jedoch grunds 
zinebar zum k. Rentamt Rain, und verabreicht 
ıfl. 41kr. 1pf, Grundfteuer pr. Simpl., und 


praes, ben 2 öl. 


—— 
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25 Fr. 6 bl. Grundzins. Der Chägungss Preis 


belauft ſich auf 215fl. 


Rain den Iten May 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 


— — — 


210.) praes den x 3L, 
‚o.' 


(Betanntmadhung.) 


Auf Andringen des aerichtlic) beftelfttn Dors 
mundes der Minorennen Kinder des zu Fiſch⸗ 
ach verſtorbenen Wirths Rupert Mil sd£lgziyer» 
ben alle diejenigen, welche an dieſc Meslaffene 
ſchafts · Maffe irgend eine Foderung rechtlich 
machen zu fönnen glauben, anmit aufgefodert, 
felbe binnen ſechs Wochen a dato bey untere 
fertigtem Gerichte anzumelden und zu liquidiren, 
widrigenfalls bey Auseinanderfegung diefer Ver⸗ 
laſſenſchaft feine weitere Ruͤckſicht darauf ge= 
nommen werden wuͤrde. : 


Zusmarshaufen den 11. May 1331. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


MWintermayer, Landrichter, 
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AUBSIBLURBBR DB. UOLES »rr Ro STAATS PAPIBRB. 


Den 7. May 1831. Briefo Geld) Den 9. May 1831. Briefe|Gelay Den 14. May 1831. Briefe) Geld. 


Obligar. a5%, m, Coup.| 954] 944 
detta . a5. « ? 
Lott, Loose E-Mäy°, 1104 {105} 
det „ m I mt. 

detto unverz. ä 10.f.| 150 

aetto detto & 25 fl.|ı20 

detto detto ä 100 fl, 120 









Obligat, a 4°% m- Coup. 93 943 Olugat. day, m,Coup.| 945] 944 
detto 45%. . » detto Ed 5% +. » 
Lott, Loose E-Mä4°/]104 |103}|Lott, Loose E- Mi. 

detto » n Ime. 4 det 9 „ 2, mi, 
detto unverz. & 10, fl.] 130 detto unverz, & 10fl. 
‚ deito detto 4 25 f.| 120 dettw detto à 25M. 
detto deito & 100, fl.| 120 detto detto 100 M. 
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Augsburg, den 235" May 1831. 





Inhalt: 

161.) Waſenmeiſtereyen, resp. bie Beſoraung des Wiebfalles. 162.) Verbotenes Spielen in auswärtigen Lotte 
rien. 163.) Eine in dem fat, Landgerichte Kadolzburg amgehaltene blöbfinnige Weibs-Perſon. 164.) Die Erlebigung 
ber Schulſtelle der Iten Kaaben-Klaſſe zu Lindau, — Kreis und andere Notigen, — Betanntmadungen bes 
äufern Vehoͤrden. 


— —— nn 


Befanntmahungen der k. Kreis; Stellen: 


CLXI.) ad Nrm, 8181. i daß 1.) wenigftens Ein gehörig befähigter 
An 2 Wafenmeifter in jedem Amts. Bezirke zu 
fämtliche Bezirks » Polizeys Tebdrden bes Ober» beftehen habe; 


Donau-Kreiſes. 2.) daß N rung * Vieh ee eis 
nem im Auslande wohnenden Waſenmei— 
* — te Se fter eben fo wenig, wie einem Gchäfer, 

BR u — Vieh-Hirten, oder dem Eigenthuͤmer des ges 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. fallenen Viehſtücks felbft zu überlaffen fen; 

Schon am 15ten Auguft 1829 wurde 3.) daß bey der in Perfonal: Beränderungss 
den fämtlichen Bezirks: Polizen » Behörden Fällen Statt findenden Umbildung der 
des DOberdonau : Kreifes eine Entfchliegung Wafenmeifteren : Bezirke auf das Bedürfs 
des Pal. Staats» Minifteriums des Innern niß fchnellee Beforgung des Vieh: Falles, 
vom -zoten July 1329 im Betreff der Wa— fomit auf einen mäßigen Umfang der Dis 
fenmeifteregen resp. der Beſorgung des frifte, und auf die Abgränzung nach 
Vieh: Falles mitgerheilt, worin als Haupt: den Polizen : Bezirfs-Oränzen das Augen: 
Grundfäge die Beftimmungen vorfommen:  merf zu richten fey; 
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4.) daß da, wo die Waſenmeiſtereyen nach 
näherer Unterſuchung die Eigenſchaft rea- 
ler Gewerbe unzwendeutig haben, bins 
fihtlich der Uebertragung des Gewerbes 
ſowohl, als hinfichtlih der Ausübung 
deffelben die Beftimmungen des Gewerbss 
Gefeges vom I1ten Septem. 1325 Art. 4 
Me. 2 und 5 beobachtet werden müffenz 


5.) endlih, daß den MWafenmeiftern eine 
genaue Inſtruktion zu ertheilen, ſolche 
den Gemeinden zu publiziren, und für des 
ren Vollzug zu wachen, der unterzeichnes 
ten Stelle aber diefe Inſtruktion zur Eins 
fiht und allenfälligen Erinnerung mitzus 
theifen fen. 

Sowohl aus den neueften Zufammenftel: 
lungen der Gewerbs:Katafter, (mo mehrere 
Bezirks: Polizey: Behörden von den Waſenmei⸗ 
ftereyen ganz Umgang genommen haben), als 
aus den bisher nur von wenigen Bezirks, 
Polizey: Behörden vorgelegten Inſtruktions⸗ 
Entwürfen geht hervor, daß biefer in Sa: 
nitätss Polizenlicher Hinficht ſowohl, als in 
Beziehung auf die Vieh: Zucht wichtige Ger 
genftand ‚mit der.möglichit: größten Gleich 
förmigkeit, und mit firenger Würdigung 
der Lokal s Verhäftniffe behandelt werden 
müße. . 
Machdem bereits unterm Kten diefes Mor 
nats sub Nr. 20658 den fämtlihen Bes 
zirks-Polizey- Behörden die Anleitung zu 

enauer Befchreibung der Wafenmeifterey 
ezirke, ihrer Eintheilung, und Verhaͤlt— 

niffe — auch in Beziehung auf die Gebühr 
ven — gegeben wurde; fo erhalten diefelben 
in dem nachftehenden Abdrude nunmehr die 
zu Entwerfung angemeffener Inſtruktionen 
nöchigen Anhalts: Punkte, wie folhe auch 
für den far: Kreis gegeben wurden, mit 
der Weiſung, da, wo derley nftruftionen 
fhon beftehen, ohne jedoh Alles zu 
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erſchoͤpfen, was zu deren Vollftändigfeit ex» 
fodert wird, dieſe Inſtruktionen nach den 
gegebener Momenten zu ergänzen; dort aber, 


wo noch feine Inſtruktion befteht, dieſelbe 


hiernach definitiv feftzufegen. 
Binnen fehs Wochen ift von biefer ber 


richtigten oder neu herzeftellten, und insbes 


fondere auch die Gehälter oder Gebühren 
der Wafenmeifter umfafjenden Infiruftion 
eine Abſchrift anher vorzulegen, und babey 
anzuzeigen, ob und wie fragliche Inſtruk⸗ 
tion fowohl den betreffenden Waſenmeiſtern, 
als den Gemeinden fund gegeben wurde? 
die fchon vorgelegten Berichte werden den 
betreffenden Behörden remittirt werden, 


Augsburg den 11.May 1331. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern 


«In Abweſenhelt des Tgl. Reglerungs⸗Praͤſidenten. 
v.Raife t. 
coll. Thugut. 


Anhalts Punfte zu der von den 
Bezirks⸗Polizey-Behoͤrden zu 
ertheilenden Inſtruktion für die 
Waſenmeiſter im Ober; Donaus 
Kreife. 

$.1. 

Die BWafenmeilter find in ihren Berrich- 
tungen den Anordnungen der Polizeps Behdrde 
unterworfen, und zunaͤchſt unter die Auffiche 
ber betreffenden Gerichts: erzte geſetzt. 


$. II. 
Die Wafenmeifter find verpflichtet, jedes 
in ihrem Bezirke gefallene vierfüßige Haus⸗ 
Thier oder Aas unverzäglid wegzurdumen, 
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auch: liegt: ihnen: ob, das: auf Straßen, Xel: 
dern oder. fonft an Öffentlichen: Orten. ſich vor: 
findende sodte Vieh hinwegzuſchafſen, und auf 
der. Waſen-Staͤtte zu: verfcharren.. 


6. IIE. 

Die Beforgung. des Falles durch Schäfer, 
Hirten, auswärtige Wafenmeifter,. oder durch 
ben Elgenthuͤmer felbit, ift verboten, autgenoms: 
men find: außer der Zeit einer Seuche Laͤmmchen, 
Milch⸗Schweine, HeineHunde und Kagen ; diefe 
Fann der Eigentbämer an entlegenen Orten, aber: 
wen? Iſtens vier. Schuhe: unter der Erde, felbft. 
nerfcharren.. 

$. IV. 

Alles gefallene Vieh muß (vorbehaltlich der 
im- $. III. bemerften Autnabme) auf den Wa: 
fen gebracht, und darf an feinem andern Orte 
verfcharrt werden; nur eßbare Thiere, welche: 
durch Zufall oder Ungluͤck umkommen, vers 
bleiben dem Eigenchämer, in fo ferne der Fleiſch⸗ 
Genuß von dem. in zweifelhaften. Fällen zu bes 
fragenden Arzte, oder dem. Thier.s Arpte nicht 
als. ſchaͤdlich erkannt. wird.. 


$. V. 
Fällt: ein- Thier, fo iſt der. Eigenthuͤmer 
bey Strafe Eines: Thalers- verpflichter, dem 
Wafenmeifter, im Falle: einer Seuche Innerhalb: 
. 6,&tunden, außer. diefem- Falle aber binnen ı 2 
bis «8: Stunden: davon: Unzeige- zu machen; 
biefer. bat. fodann: das todte Thier mit: einem 
Karren unverzüglich abzuholen, ſolches gebdrig 
bebeft, wo. möglich zur: Nachts Zeit auf entles 
genen: Wegen: auf den: Waſen zu. führen, und 
gleich nach der Ankunft dafelbft einzugraben. 
Das Schleifen. des: todten Viehes auf: den- 
Waſen;-Platz ift. bey. Strafe: Eines- Thalers 
unterfagt.. 
$, VI. 
Der Wafenmeifter hat darüber zu machen; 
daß von: Niemand. andermi gefallened: Vieh; 
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heimlich vergraben, oder abgezogen, und in 
das Waſſer oder ſonſt wohin geworfen werde, 
Dey Entdedung einer. ſolchen Polizey- Webertres 
tung follen dem Wafenmeifter die fonft üblichen 
Gebühren doppelt bezahlt werden, die Thäter 
für allen Schaden zu haften haben, und bey 
Vieh-Seuchen mit 3 bis 10 Thaler, außer 
ſolchen aber mit. » bis 3 Thaler beftraft. werden. 
6. VI. 

Alle: Thiere, welche man dem Wafenmeifker- 
zum Toten übergiebt, muͤſſen auf den Wafens 
Platz gebracht, ‘und dort getodtet werden. Ob 
dagegen Thiere, welche an einer anſteckenden 
Krankheit leiden, an dem Drte,. wo fie fi 
befinden, getoͤdtet, und erft machber ‘auf den 
Waſen gebracht werden. follen?: hat: der Ges 
richtös Arzt zu Beflimmen.. 


$. VIII. 

Neue Waſen« Pläge find an entkegenen, 
von Wohnungen, Landftraßen und befuchten: 
Wegen mwenigftend 4 Stunde entfernten Orten 
anzulegen, mit Zaͤunen und lebendigen: Dorn⸗ 
Helen zu umgeben, rein zw erhalten, -und im: 
folden die Thiere, ihre Knochen, das Einges 
weide, oder andere. thieriſche Abgaͤnge zu vers 
fharren. Auch da. wo: die ſchon gegen dieſe 
Normen. angelegten. Mafen: Pläge auf irgend 
eine Welfe- trandferirt werden konnen, hat dies 
ſes zu geſchehen, und es iſt intbefondere auch 
darauf zu: fehen, daß diefe Pläge nordlich oder: 
dftlich von größern Orten enıfernt.angelegt werden, 

Dieb s Heerden, Hunde, und beſonders 
Schweine muͤßen von: den Waſen⸗ Plaͤtzen ab⸗ 
gebalten werden; auch iſt den Waſenmeiſtern 
verboten, ſolche Plaͤtze zu beſaͤen, anzupflans 
sen, oder fie zu. einem andern Zwede. als zum. 
Einſcharten des Viehes zu: benutzen. 

Uuf jedem. Waſen- Platze muß endlich ein: 
ſicheres Lokal zur Verwahrung Wuth⸗ verdaͤchti⸗ 
ger. Thlere (Zwinger) errichtet, mit. einem: 
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Contumaz s Stalle zur Unterbringung anderer 
Vieh⸗ Gattungen verbunden, und die Huͤtte zum 
Troͤcknen der Knochen, der Häute, und aude⸗ 
zer Abfälle dafelbft angebracht werden, 


$. IX, 

Die zum Waſen beftimmten Thiere muͤßen 
fünf Schuh tief, und das Vieh, weldes an 
einer anftedenden Krankheit gefallen, oder we⸗ 
gen einer ſolchen getodtet worden iſt, acht Schuß 
tief verſcharrt, und leßteres mir ungelbfchrem 
Kalle, wovon ſtets ein Vorrath bereit gehal⸗ 
ten werden muß, beflreut werden. 

Die befondern Vorfchriften bey Seuchen 
hat der Wafenmeifter bey dem Gerichts » Arzte 
zu erholen. 


J. X. 

Der Verkauf des Waſenmaͤßigen Fleifches, 
fo wie dad Fuͤttern der Hunde mit foldem 
Fleifhe, dann das Räudern und Ausfieden 
beffelben ift bey 5 bis 15 Thaler Etrafe ver: 
boten. Alles zum Waſen beftimmte Fleiſch muß 
verfcharrt werden, 


. XI. 
Das Mäften von Geflägel und Schweinen, 
iſt dem Mafenmeifter bey ı bis 5 Thaler Strafe 
unterfagt. 


®.xXI.. 

Thiere, welche an der Ldferbilrre, oder am 
Milzbrand gelitten haben, mäffen in jedem Falle 
bey 10 Thaler Etrafe mit Haut und Haaren 
verſcharrt, 
Schultern, dem Rüden, am Bauch, und an 
deu Hinter: Baden Kreuzweiſe durchſchnitten 
werden. Bey andern Seuchen fann der Ge 
richtö= Urze von dieſer Regel difpenfiren; es 
muß aber jenweils von ihm die Erlaubniß ers 
holt werden. 


$. XI. 
Wenn der Wafenmeifter Kenntniß erhält, 
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und die Haͤute vorerſt auf den 
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oder auch nur ben Verbacht hat, daß ein Stuͤck 
Vieh am einer Seuche, oder an einer andern 
Kranfpeit gefallen if, fo darf er dasſelbe 
nicht fogleich vergraben „ fondern er bat biefes 
Dieb eineweilen an einem abgelegenen, von 
Thieren nnd Menſchen unbefuchten Drte zu 
verwahren, ndrbigen Falles bewachen zu laffen, 
und vom fraglichen Verhaͤltuiſſe alfogleidy den 
DOrtd » Vorfteher in Kenneniß zu feßen, auch 
Eorge zu tragen, daß diefer bey 5 bis 15 
Thaler Strafe binnen 6 und an fehr entleges 
nen Drten binnen ıa Stunden, dem Berichtes 
Arzte und der Diftrifts : Polizey » Behörde Uns 
zeige bievon erftatte. 


Nach vorgenommener amtlicher Befichtigung, 
und Unterfuhhung des Kadavers wird dem Wa: 
fenmeifter vorgefchrieben werden, wie und wos 
bin das Thier zu vergraben fey. 


$. XIV. 

Menn ein Thier weder an einer anſtek⸗ 
fenden Krankheit gefallen, noch wegen einer 
folchen gerbötet worden tft; fo darf der Waſen— 
meifter daffelbe auf Werlangen des Eigenthils 
mers, der ihm dafuͤr eine Fleine in jedem Orte 
nah Herlommen oder Billigkeit bejonders zu 
regulierende Gebühr zu bezahlen hat, difuen. 


$. XV. 


Menn der MWafenmeifter ein toftes zum 
Waſen geeignetes Thier an irgend einem Drte 
vorfinder, fo har er hievon der Polizey : Behörde 
Anzeige zu machen, damit der Eigenthuͤmer ers 
forſcht, und wegen Unterlaffung feiner Berbinds 
lichkeit mit » bi6 3 Thaler geftraft werde, 
Ein Drittheil diefer Srrafe fälle jedem Ungeber 
zu. Kann der Eigenthämer nicht autgemittelt 
werden, fo muß der Wafenmeifter dad vorges 
fundene Thier unentgelelih eingraben, darf 
aber die Haut deffelben, wenn ed an feiner ans 
ſteckenden Krankheit gelitten hat, für ſich bes 
halten, Zur Kontrolle des Waſenmeiſters, zu 
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den in manchem Falle noͤthigen Nachmwelfungen, 


und zur genaueren Ueberficht über den Grand 
der Thier: Krankheiten bat jeder Wafenmeilter 
bie in feinem Bezirke gefallenen und abgedeckten 
Tbiere in einer Lifte aufjuzeichnen, wozu das 
Formular im Abdrucke beifolgt, Diefe Lifte 
muß fletd zur Einfiche der Bezirks: Polizey: Der 
börde, und des Bezirks-Arztes bereit und in 
Evidenz gehalten werben. 
$ xXVI 

Zu den vorgiglichften Obliegenheiten bes 
Waſenmeiſters gehört insbefondere auch die Auf: 
fir auf die Hunde. Frei berumlaufende Hun: 
de, welche mit feinem Zeichen, ebenfo Fangs 
Hunde, und überbaupe alle biſſige Hunde, 
welhe mit feinem Maulkorbe verfehen find, 
bat er einzufangen, zu verwahren, und nad 
fogleihd gemachter Anzeige an die Polizey: Bes 
hörde, die polizenlibe Verfügung abzuwarten. 

Der Wuth verdachtige Thiere, Hunde, 
Katzen oder Fuͤchſe find, fo ferne man ihrer 
lebendig habhaft werden fann, fiber zu ver: 
wahren, und es ift jodann der PolizeysPebdrde 
Anzeige davon zu machen, damit der Beſitzer 
birrwegen vernommen, und das weiter Eıfor 
derliche angeordner werden koͤnne. 

Eind ſolche der Wuth verbäctige Thiere 
beim Einfangen gerddter morden, fo dürfen fie 
nicht eher vergraben werden, als bevor fie der 
amtlichen Befichtigung des Gerichtö> Arztes oder 
des Thbier » Urztes unterworfen. waren, Was 
mit den an der Wuth zu Grunde gegangenen 
Ihieren zu geſchehen habe, iſt in der Aueſchrei⸗ 
bung ber F. Regierung des Oberdonau-Kreiſes 
vom ı5. May 826 (freid: Furelligenz Blatt 
S. 476 u. f.) vorgefchrieben, und den Wafens 
meiftern von der Polizey : Behdrde in Abfchrift 
mitzurbeilen. 

Auch wird die den Wafenmeiftern in Be: 
Hebung auf wuͤthige und berrenlofe Hunde zur 


Darnachachtung unterm 7. März 1804 (Schwb, 
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Regierungs-Blatt 1804 ote Aufl. S. 69) er« 
theilte Vorſchrift im pachſtehenden Abdrucke neuer 
li belanut gemacht. 

Abdruck 

—N—N rn 

„Pflichten der Waſenmeiſter.“ 

Den Waſenmeiſtern in Staͤdten und auf dem 
Lande wird hiemit nachdruͤcklichſt anbefohlen, nicht 
nur die wuͤthenden, ſondern auch fonft alle ohne 
Hald- Bänder, und fichtbar Herrenlos auf ben 
Gaffen, Strafen, oder. irgendwo herumirrenden Huns 
de auf ber Stelle zu erſchlagen.“ 

„Fuͤr jeden Fall, wo chiger Verordnung ohn— 
geachtet, und wider befferes Vermuthen em wlüchens 
der Hund auf der Gaffe, in den Staͤdten und 
Märkten, tie auch in Dörfern, oder auf offener 
Straße, wo der Waſenmeiſter etwa nicht all zuweit 
entfernt iſt, folglich das Anbefohlene ohne Hinders 
niß befolgen kann, wuͤrde betreten werden, haben 
die Waſenmeiſter eine Strafe von 5 fl. zu erlegen.“ 


„Ihnen bleibe es zwar unbenommen, dieſer 
Strafe wegen,, ihren Regreß an den Eigenthuͤmer 
des Hundes zu ſuchen, zur Entdeckung dieſes Eigen« 
thuͤmers werden in den Städten die vorgeſchriebenen 
Hals: Bänder dienlich feon, auf dem platten Rande 
aber hat die Dits= Obrigkeit die Entdedung des 
Eigenchämerd von Amtswegen fich angelegen ſeyn 
zu laſſen.“ 


$. XVIL 

Die Bebuͤhren des Wafenmeifters find von: 
den Diftrikrd: Polizeps Behörden nah Maofigas 
be der in jedend Bezirke obmaltenden Verhaͤlt— 
viffe und mir Ruaͤckſicht auf dad Herkommen 
und auf beſtehende Verträge zu regulieren. 

Dabey follen den Behoͤrden als Anhalts⸗ 
Punkte dienen; a.) daß jede Art von Dienft« 
leiftung benannt, und dafür eine fire Entſchaͤdi 
gung befimme; werden müße. fo ferne: nicht 
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durch: ein: Wartgeld per Arersum. biefe Ders. 


richtung, ſchon belohnt wird; 


b.) daß auch für die beſonders verlangte 
Sektion der Thiere, und in. Fällen, wo bieräber 
Verträge beftehen, für die Dienfte, welche an 
Perfonen geleiſtet werben, die mit, dem Wa⸗ 


fenmeifter nicht kontrahirt haben,, eine Taxe 


oder Gebühr regulirt. werde; 


c.) daß. für Dienftleiftungen. bey: Viehſen⸗ 
hen, mo eine. größere. Anzahl von Knechten 


und Pferden. zu. halten ift, und wo. die Häute 
und Abfälle nicht. verwende werden duͤrfen, 


befonderer. Bedacht zu. nehmen. ſey, und 


+  d.) daß eine allgemeine Norm oder ein 
gleichheitliches Wartgeld, welches einige Was 
fenmeifter des Kreiſes reflamirt: haben, bey 
der Verſchiedenheit der drtlihen, und der Vieh⸗ 
flands » Verhältniffe nicht. Statt. finden. khnne. 


$. XVII. 


Heil» Berfuche an. Menfchen ober Thieren 
in: machen, oder. Heils Mittel. abzugeben „ ift. 
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den: Wafenmeiftern. bei. einer Strafe von ı bis. 
10. Thalern unterfagt, ſo wie ihnen auch die 
Kaftration. bei Pferden durchaus nicht zuſteht, 
wenn. fie. nicht. approbirte: Thier-Aerzte find, 


$.XIX.. 

Will fih ein Wafenmeifter länger ald einen: 
Tag aus dem Amts: Bezirke entfernen, fo iſt 
biezu die Bewilligung, des Phyſikats nachzu ſu⸗ 
chen, für ſolche Abweſenheits⸗ Fälle aber von 
demfelben ein annehmbarer Stell s Vertreter. 
nahmhaſt zu. machen.. F 


$. XX. 

MWafenmeifter , welche vorftehende Beſtim⸗ 
mungen nicht erfuͤllen, werden nach Maaßgabe 
der Uebertretung am Gelde, oder mit Arreſt 
abgewandelt, koͤnnen auch nach Umſtaͤnden auf 
eine Zeit, oder fuͤr immer mit Einziehung des 
Gewerbes beſtraft werden. Eine Ausrede auf 


die Sorgloſigkeit der Knechte findet nicht Statt, 


Indem der Waſenmeiſter für Handlungen feiner: 
Knechte perfdnlich verantwortlich ift. 
Augsburg den. a1. May, 1631. 
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Formular. 


ei e 
. . zur Wafenmeifterey. . 


uͤber die im Jahre 


Beylage zu... XV. 


.. zum Abdecken gebrachten: 


und getoͤdteten Thiere 
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CLXIT.) ad Nrm. 20700. 
Yn 
ſaͤmtliche Polizey s Bebdrden des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
(Verbothenes Spielen in auswärtigen Lotterlen btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich durch 
das überhandnehmende Bemühen auswärs 
tiger Claſſen-Lotterien, um auch im dieffeis 
tigen Kreife Theilnehmer zu gewinnen, auf 
gefodert die allerhöchiten Verordnungen vom 
14ten Auguft 1310, (MRegierungs » Blatt 
vom Jahre 1310 Seite 674. und folgende), 
und vom 7. September 1818, (allgemeis 
nes Sntelligenz: Blatt vom Jahr 1818 Sei: 
te 1001) durch den nachftehenden Ab: 
druck neuerdings in Erinnerung zu bringen, 
und deren ftrenge Einhaltung wiederholt eins 
zufchärfen. 
Augsburg den 14. May 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(Iu Abweſenhelt des kgl. Regierungs = Präfibenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut. 


Abdruck 
— — ⸗ 


1. (Das Verbot des auswärtigen Lottofpiels btrff.) 
Bir Marimilian Joſeph, von Got: 
tes Gnaden Kbnig von Bayern. 

Obgleich bereits ältere und neuere Verordnun⸗ 
gen.befichen, durch melde das Spiel in auswaͤr⸗ 
tigen Lotterien, das Kollektieren für diefelben , bas 
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Unternehmen einer Privat » Lotto⸗ Anftalt „ ober eires 


fogenannten Mett- Komptoirs, und das Ausfpielen 
von Gütern oder Effekten durch bie Lotterien, in 
Unfern Staaten verboten ift; fo haben Wir doch 
aus mehreren zu Unferer Kenntniß gebrachten Wors 
fäten wahrnehmen müſſen, daß diefe Verordnungen 
theils wieder in Vergeffenbeit gekom men, theils nicht 
uͤberall, beſonders in den neu erworbenen Theilen 
Unſers Reiches, hinlaͤnglich bekannt find, und an: 
bey in ihrer Vollziehung wegen Unvollſtaͤndigkeit 
zu Anſtaͤnden Anlaß geben. 

Wir finden Uns daher bewogen, nach vorlaͤufi 
ger Vernehmung Unfers geheimen Raths, nachfol⸗ 
gende allgemeine Verordnung zu erlaffen: 

1.) Das Spiel in ausländifhen Potterien, daß 
Kollektieren für dieſelben, das Unternehmen einer 


Privat = Lotto⸗Anſtalt, oder eines fogenannten Wette 


Komptoirs, und das Ausfpielen von Gütern oder 
Effekten durch irgend ‘eine Lotterie iſt und bleibt ohs 


ne Unfere allethoͤchſte Bewilligung in unſerm Reiche 


Jedermann verboten. 
11.) Auf die Uebertretung dieſes Werbotes wer⸗ 


den nach Verſchiedenheit der Faͤle Folgende Straw 


fen geſetzt: Re) 
1.) Derjenige Unferer Unterthanen, welcher ſchul⸗ 


dig befunden wird, in einer auslaͤndiſchen Lotterie 
‚gefpielt zu haben, wird mit 25 Gulden, oder wenn 


er wegen Dürftigkeit dieſe Geldftrafe nicht bezah⸗ 
Ien kann, mit achttaͤgigem Gefängniffe geftraft. 

2.) Derjenige Unferer Unterthanen, welcher übers 
führt wird, in Unferm Reiche flır auswärtige Pot- 
terien Kolleften übernommen , oder das Epielen in 
benfelben durch Verfendung der Looſe, Spiel»Kiften, 
ober wie immer befördert zu haben, foll'mit 50 Gule 
ben, oder bey Zahlungs — Unvermögenheit mit 
vierzehntägigem Gefängniffe beftraft werden. 

Der nämlihen Strafe ſollen auch die Ausländer 
unterliegen , welche in Unferm Reiche mit Kollektiren 
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für auslaͤndiſche Lotterien, oder mit Beförderung 
des Spirlens in demfelben betreten werden. 

3.) Wer in Unferen Staaten eine Privat » Lottos 
Anſtalt, oder ein fogenann:cs Wert = Komptor auf 
die Ziehungen anderer Lotterien unternimmt, fol 
mit 100 Gulden, ober mit vierwochentlichem Ge— 
fängniffe geftraft werden. Diejenigen hingegen, 
welche in einer folten Privat « Lotto: Anftalt ſpielen, 
ſollen der Strafe unterliegen , welde auf das Spie⸗ 
len in auswärtigen Lotterien gefegt iſt. 

4) Wer ohne vorläufige hoͤhere Autorifation 
ein Gut, ober was imnter für Effekten auf bie 
Ziehung irgend einer Lotterie ausfpielen läßt, fol 
eine Geldſtrafe, die dem vierten Theile des Mere 
ihes des auegefpielten Objektes gleichkommt, oder 
einer verhaͤltnißmaͤß igen Gefaͤngniß Strafe unterliegen. 
Diejenigen hingegen, welche an einem ſolchen Spiele 


Antheil nehmen, ſollen mit: dem dreifachen Geld⸗ 


Betrage der von ihnen abgenommenen Looſe, oder 
ebenfalls mit ————— Gefaͤngniſſe be: 
ſtraft werden. 

III.) Gegen diejenigen, — gegenwaͤttiges 
Verbot in irgend einem Punkte auf eine, und die 
naͤmliche Weife öfter uͤbertreten, ſollen die im vors 
gehenden $. auf eben dieſelbe Art der Uebertretung 
feftgefögten Strafen. von jedem neuen Uebertretungse 
Falle verdoppelt, und nach Umſtaͤnden noch höher 
gefleigert werden, 

IV.) In alten Fällen, 
tretung der gegenmärtigen Verordnung handelt, fol 
die Judikatur in erſter Inſtanz den konftituirten 
Motizep » Behörden , ſohin in Staͤdten ben. Polizey⸗ 
Direktionen, oder Polizey- Commiffariaten, und 
auf dem Lande, fo wie in kleinern Staͤdten den 
Rand s oder Untergerichten zuſtehen. 

V.) Von den Unziergerichten findet in einem 
präftufiven Termine von 30 Zagen die Appellation 
zu den einfhlägigen General Kommiffariaten ftatt, 
welche in zweiter und legter Inſtanz erkennen. 





wo es fihb um Ueber⸗ 
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VI.) Erreicht die Strafe bie Summe von 400fl., 
fo geftarten Wir dem Verurtheilten in einem Termine 
von 50 Tagen den Rekurs an Unfern geheimen Rath, 

VII) Das richterliche Verfahren in Unterfüs 
hung und Aburtheilung ber ftrafbaren Dandlungen 
wodurd; biefer Verordnung entgegen gehandelt wirb, 
ift Summariſch. 

VIII.) Von den angefallenen Geldſtrafen fol 
ein Drittheil dem Anzeiger oder Denunzianten, 
ein Drittheil dem LofaleArmenfond, und ein Drite 
theit der Kaffe der Generals Porto » Adminiftration 
jufallen, und ausgehändigt werben. 

IX.) Alte Obrigkriten , befonders aber alle Po» 
lizey · Behoͤrden werden hiemit naddrüdtid) beauf— 
tragt, Über die genaue Beobachtung dieſer Derord» 
nung flrenge zu wachen. Bey gegründerem Vers 
badıte, daß derfelben entgegen gehandelt werde, find 
fie ermaͤchtigt, Hausſuchungen anzuftelen , alle auf 
das verbotene Spiel Bezug habenden Vapiere und 
Gelder in Belchlag zu nehmen, und die Verbäde 
tigen bey mahrfcheinlicyer Gefahr der Entweichung 
zu arreriren. Wo aber dieſe letzte Mafregel noche 
wendig erahter wird, muß die Unterfuhung längs . 
ſtens innerhalb 48 Stunden nad der Arretirung 
ihren Anfang nehmen. Finden die Behörden eine 
Milderung "der ausgefprocdenen Strafe oder eine 
Verwandlung derfelben in eine aufferordentlide, hin⸗ 
reichend motivirt, fo haben fie die Girlnde Unferm | 
Minifterium des Innern mittels Berichts verzufegen, 
und die Entfchliefung zu gemärtigen. 

Diefe Verordnung -foil durch das Rigierungs > 
Blatt kund gemacht werden, 

Münden den 14. Auguſt 1010. 


Mar Jofeph. 
Graf von Montgelas. 


A luf 
loͤnigl. alferhödiften Befehl. 
der General-Sekretaͤr. 
G. Geiger. 


— — — 


655 
IL) Das Verbot des auswärtigen Lot toſplels berff.) 


DMarimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Es ift zu Unferer Kenntniß gekommen, daß 
ungeachtet der beſtehenden Verbote in auswaͤrtigen 
Lottetien geſpielt, und für dieſelben heimliche Col⸗ 
lekten angeſtelt werden; insbeſondere aber, daß von 
den Collektoren auswaͤrtiger Elaſſen-Lotterien häufig 
ber Unfug getrieben werde, daß fie vielen ‚Perfonen 
verfchiedenen Standes Lotterie « Loofe auf „der Poft 
zufenden, und diefelden zur Einlage reitzen. 

Wir wollen baher Unfere Allerhoͤchſte Verotde⸗ 
nung vom 14. Auguſt 1810 hiermit neuerdings zur 
allgemeinen Kenntniß gebraht haben, und meifen 
alle Unfere Stellen und Behörden hiermit ernftlich 
an, Über den genauen Vollzug dieſes Gefeges zu 
wachen, und in vorfommenden Fällen die darin 
feftgefegten Strafen unnadhlägig in Anwendung zu 
bringen. 2 

Insbeſondere verordnen Wir, dag jedermann, 
welchem Looſe auswärtiger Claſſen-Lotterien zuge» 
ſendet werden, dieſelben ohne Verzug der vorgeſetzten 
Dolizey» Behörde uͤberliefere, um ſolche ohne wein 
terd zu vernichten. 

Diefe unfere allerhoͤchſte Beſtimmung mit Unfer 
rer Verordnung vom 14. Auguft 1810 ift im alls 
gemeinen Intelligenz « Blatte, und in fämtlihen 
Kreis - Intelligenz = Blättern bekannt zu machen. 


Zegernfee ben 7. September 1818. 


Mar Joſeph. 
Freyphert von Lerchenfeld. 


Auf 
koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl: 
ſtatt bes General: Sefretärg 
von Melzl. 
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CLXHI.) ad Nrm. 20912. 


Un - 
ſaͤmtliche Bezirks = Polizey » Behdrden des. Ober: 
Donau = Kıeifes, 


(Eine indem E Landgerihte Kadolzburg ange al 
tene blödfinnige Welbs - Werfen tan 


Im Namen St. Majeftät. des Königs, 
Den Polizey: Behörden des Oberdohaus 
Kreifes wird nachftehend die Bezeichnung eis 
ner in dem Bezirke des föniglichen Landge⸗ 
richts Kadolzburg im Rezat-Kreiſe anges 
haltenen blödfinnigen Werbs: Perfon, deren 
Heimath unbekannt ift, mitgetheilt , und das 
bey aufgetragen, nachzuforfchen, ob über ihre 
Verhaͤltniße nichts Näheres ermittelt wer— 
den koͤnne, in welchem Falle dem k. Lands 
gerichte Kadolzburg von dem Erhobenen 
Mittheilung zu machen ift. 
Augsburg den 16. May 1331. 
K. Regierung des Oberdonau- Kreifes. 
Kammer des Innern 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs = Prfidenten) 
u. Raijer. 
eoll. Thugut. 





Bezeihnung einer von der k. Gens 
darmerie zw Kadolzburg einge» 
lieferten Weibs:Perfon, deren 
Heimath unbefanne ift. 


Diefelbe it 5 Schub, 3 Zoll, 2 Linien 
groß, ohngefähr 48 bis 50 Jahre alt, bat 
Blonde Haare, blaue Augen, ein ovales Geſicht 
laͤnglichte Naſe, etwas großen Mund, und el; 
ne umtere aufzeworfene Kippe, übrigens eine 
gejunde Gefichtäfarbe. 

Sie srägt auf dem Haupte ein großes weis 
Bed Tuch mir rothen ſchmalen Streifen, und 
breiter rothen Einfaſſung unter dieſem noch 
ein Tuch, roth, blau und weiß gegittert, 
welches feſt um den Kopf gebunden iſt, ſie traͤgt 
ihr ziemlich langes Haar ungeflochten, mit einem 
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rothen Baͤndchen am HintersHaupte in eine 
Art Zopf zufammen gebunden, hat am Leibe 
ein rothes Haletuch mit blauen Streifen einges 
faßt, über dieſen einen ganz hellblauen tudyes 
nen Kittel-mir einem liegenden Kragen, einen 
bellblauen Rod mit dunflern und rothen Streis 
fen und blaue Schutze, 


CLXIV.) ad Nrm. 2107a. 


(Die Erledigung der Sch uljtelle ber Iten Knaben— 
Klaffe zu Lindau betreffend.) 


Im Nomen Sr. Mujeftät des Königs. 


Durch die Vorruͤckung des Lehrers der 
ıten Knaben: Schule.an der evangelifchen 
Bolls: Schule zu Lindau Joh. Mich. Wirth 
in die are Knaben: Klaffe ift die Schufftelle 
der ıten Knaben: Klaffe.an der evangelifchen 
Volks: Schule zu Lin dau erledigt worden, 
welche einen Geld-⸗Gehalt von 300 fl. nebft 
s5fl. Remuneration für die Abhaltung 
der Sonn-und Fenertags: Schule .erträgt, 
Die um dieſen Dienft ‚adfpieirenden Lehr: 
amts » Fndividuen werden aufgefobert, ihre 
Gefuhe unter Benfügung werfchloffener 
Aualififations : Buchs » Ertrafte ihrer eins 
fhlägigen Diftrifts » Schul-Fnfpeftion, und 
Difteikes:Polizey Behördean Die .?. unmitels 
bare Lofal » Schul :-Commiffion in Lindau 
Portofren, und bergeftalt ‚einzubefördern, 
daß diefelben fpäteftens bis zum 20 Juny 





diefes Jahres zu Handen dieſer Schul: Bes | 


hörde gelangen. 
Augsburg den 14. May 1851. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs- Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut, 


nn 
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Dienftrund KreissMotigen. - 





Durch Beſchluß der k. Regierung des Obe-Do« 
maus Kreifed, Kammer des Innern, vom 18. May 
1834 wurde ber von dem Heren Biſchof in Augse 
burg gefhehenen Etnennung des Pfarrer Johann 
Baptiſt Waldvogel zu Miffen, ald Detan 
des Kapitels Stiefenhofen, die Landherrliche 


‚Beftättigung ertheilt. 





‚Der vormalige Pfarr « Vikar in Ebersbach, 
fol. Landgerichts Oberguͤnzburg, jegt Pfarr = Vikar 
in Huttenwang, ‚Cornelius Schmid hat in der 
Gemeinde Ebersbach zu Gründung eines Schuls 
Fondes eine Sammlung veranftaltet , welche für die 
Schule 125fl., für die Kiche 5 fl. und für dem 
Armen = Fond in Eberstah 12 fl. 30 fr. ertragen 


hat. ‚Diefer fowahl den Urheber als die betreffen⸗ 


be Gemeinde ehrende Vorgang wird mit lobenswüre 


diger Anerkennung öffentlich bekannt -gemacht, 





"An die Stelle des, In Folge Art. 17 der Ges 
meindes Wahlordnung ausgetretenen Gemeinde: Vor⸗ 


ſtehers Markus Franz von Alberzell k. Landges 
‚richte Schrobenhaufen wurde Kafpar Schormair 
"Bauer zu Alberzell als Gemeinde » Vorfteher erwaͤhlt, 
‚und beftättiget. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





211.) praes den 7 31, 


(Betanntmacdung.) 


Alle Diejenigen, welche an die Berlaffen« 
ſchaft des Benfigers Georg Pfifterer dahier 
Anfpriche aus welch' immer einem Titel machen 
zu können glauben, werden biemit aufgefodert „ 
folche binnen SO Tagen hlierorts geltend zu machen, 
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mwidrigenfalld bey Anseinanderfegung derfel= 
ben Beine Mücficht mehr auf fie genommen 
werden wird. 

Dfterburg den 29ten April 1331. 
Freyhertlich von Ponikauſches Patrimonial⸗ 
Gericht 1. Klaſſe. 

Rottenfelder, Patrimonialrichter. 
‚praes, ‚den 31. 
Gekanntmachung.) 

Der Soldner Menrad Stegmaum von 
Finningen bat die Bitte geſtellt, feine 
fämtlidyen Gläubiger zum Zwecke einer guͤtli⸗ 
chen Nachlaß » und Friften » Verhandlung zuſam⸗ 
men zu berufen, In Entfprechung dieſes Ge⸗ 
ſuchs wird auf Montag den 30ten d. M. Bors 
mittags 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, und ein 
Feder, weldyer an den Shlöner Menrad Gteg- 
mann eine Foderung zu machen bat, biezu mit 





214.) 


dem Anhange vorgeladen, daß die Micht: Ers 


fheinenden als den Befchläffen der Dichr» Zahl 
ber Erſchienenen beiftimmend erachtet werden 
würden, 
Guͤnzburg den Iten May 1351. 
‚Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Randrichter, 





215.) -2.) praes. den 31. 


(Befanntmadung.) 

Der Pfarrer Joh. Nep. Schneider zu 
Beifenried ift den 8. April d. J. mit Hinterlafs 
fung eines Teſtaments geftorben. 

Die allenfallfigen Inteſtat-Erben desfelben, 
wovon feiner bier befannt ift, werden hiemit 
aufgefodert, ihre Erklärung über das Teftament 
des Erblaffers bis zum 30. Juny d. 3. um fo 
gewiffer hierorts abzugeben, als nach biefem 
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Termine dasſelbe für anerkannt gehalten:werben 
wuͤrde. 

Auch haben alle diejenigen, welche aus was 
‚immer fuͤr einen Rechts-Titel Aunſpruͤche an 
den Ruͤcklaß des Pfarrers Schneider machen 
zu koͤnnen vermeint find, dleſelben bis dahln 
‚um fo ſicherer anzumelden, und nachzuweiſen, 
als nach Umfluß dieſer Friſt darauf Feine weis 


‚tere Ruͤckſicht mehr genommen werden wird. 


Kempten den 10ten May 1851. 
Koͤnigliches Kreis/ und Stadtgericht. 


Liz. Kellerer Direktor. 
Dr. Brin. 





praes,den 75 31. 
(Anwefen-Berkauf.) 
Nachdem das nach dffentlicher Aus ſchreibung 


216.) 


vom Jatenv. M. zum Verkaufe bekannt gemach⸗ 


te Soͤld⸗Anweſen des Wendelin Zimmerman 
von Adelsried ein von Seite der Zimmer 
man’jchen Krebitorfchaft genehmigtes Angeboth 
bey der den 11. d. M. flattgehabten Tagsfahrt 
‚nicht erhielt : fo wird folches hiemit wiederho ft 
‚unter denſelben Bedingungen der früheren Aus⸗ 
ſchreibung bis Donnerftag den 26. May d. J. 
Morgens 9 Uhr in dieffeitiger Amts Kanzlep 
‚gegen Meiftgebot verfteigert werben. 
Zusmardhaufen ‚den 11. May 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
MWintermayer, Landrichter. 





217.) praes den 3? 3]. 
(Jagd⸗Verpachtung.) 
Da durch hoͤchſtes Nefeript vom 8. Map 
d. J. beftimmt wurde, daß die biöher auf Res 
gie befchoffenen Töniglichen Fagd» Diftrifte Mr. 
VII „Steinheim‘‘, und Nr. IX „Pfuhl“, der 


Revler Elchingen, der Verpachtung unterſtellt 
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werden ſollen, fo wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebraht, daß am Mittwoch dem 
15. Juny d. 3. die WBerpachtung biefer beyden 
Jagd-⸗ Diftrikte unter den durch allerböchfte Ver⸗ 
ordnung vom 5. May 1829 feflgeftellten Ber 
dingungen Statt finde, und zwar in Neu; Ulm 
auf dem Schießhauſe. 

Pachtz Luflige werben mit dem Bemerlen 
biezu eingeladen, daß die Verpachtung am bes 
fagten Tage Morgens 10 Uhr beginnt, und 
daß Nachmittags 2 Uhr diefelbe geſchloſſen 
wird, nad) weldyer Stunde Feine Angebote mehr 
angenommen werden. 

Günzburg den 16. May 1851. 


Königliches Nentamt.|Königliches Forſtamt. 
Sietl, Rentbeamter. v. Hofnaaß, Forſtm. 





216.) praes. ben 31. 


GBekauntmachung.) 


Der Unterzeichnete macht einem verehelichen 


Publikum bekannt, daß er von der k. Regierung 
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bes Oberdonau Krelſes zur Errichtung eines Leih 
baufee in dem Markte Krumbach ermächtigr 
wurde. 

Gegen einem Heller Zins von dem Gulden für 
jede Woche und Hinterlegung von Fauft Pfaͤn⸗ 
dern, von dem Verderben nicht fehr auéẽgeſetz 
ter Urt, werben bid zu zwey Drittheilen ihres 
Merthes Gelder von einem bis zu zweg hundert 
Gulden. ausgelichen. 

Es wird nicht unter einem Fahr und nicht 
über Ein Jahr ‚geliehen. Wird das Pfand vor 
dem Umfluß der. paltirten Zeit ausgelbft „fo 
muß ein Vierteljähriger Zing bezahlt werden: 

Fir gute Erhaltung und Sicherheit der Pfän« 
der und Verpfänder ift durch eine gehörig ein» 
gerichtete Lokalitaͤt, gewiſſenhafte Buchfüh-⸗ 
sung, und ein Cautiens-Capital geſotgt. 

Krumbach den 14. May’ 1331. 


Sobann Nepomuck Miller 
Leihhaus-Beſitzer. 
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Briefe|Geld, Den 21. May 1831. 
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Bayeriſchen 


Kreiſes. 


Nro. 23. 





Augsburg, den 30" May 1831. 





Inhalt: 


165.) Den Berfauf von Trink⸗Glaͤſern, welche mit Karben . verziert ſind. 


166.) unb 167.) Gruhigung ber 


Pfarrey Ehenbrunn und Faimingen, und ber erften Pfarr» Btelle in Weiffenburg, — Kreis: Rotigen, 


Bekanntmachungen ber äußern Behörden, 





Bekanntmachungen der k. Kreiss Stellen: 


CLXV.) ad Nrm, 25011. 
Un 
fämtliche Bezirkö » Polizey » Behdrden des Ober» 
Donau» freifes, 


(Den Verkauf von TrinfsGläfern, welge mit Far: 
ben verziert find. betrff.) " 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Nach einer Miteheilung der fol. Kegies 
rung des Unter : Main s Kreifes fand der 
Stadt ; Magiftrat zu Schweinfurt bey den 
dafelbft zum Glas » Handel berechtigten Ins 
dividuen halbe und ganze Schoppen; Öfäjer, 
welche, nebft mehreren Verzierungen ar der 
Auffenfeite, auf der inneren Fläche einen 
mit Firniß aufgetragenen grünen oder blauen 


Farben-Ueberzug in der Form eines Schil⸗ 
bes haben. ey der chemiſchen Unterfur 
hung ergab ſich, daß die grüne Farbe durch 
Effigfaures Kupfer, den fogenannten „Grüns 
ſpann“, die blaue dagegen durch blau: faus 
tes Eifen, oder das fogenanute „Berliner⸗ 
blau’ hervorgebracht worden fey. 

Diefe Glaͤſer follen nad; Angabe der Bes * 
fißer derfelben von der Glas: Handlung des 
Ludwig Wasmuch zu Fürch bejogen wors 
den ſeyn, und wahrfcheinlich aus der Glas; 
Fabrik zu Waldmünchen ihren Urfprung 
haben; auch ließ ein Glass Händler in 
Schweinfurt herfommen: er habe vor einis 
gen Monaten ähnliche Glaͤſer in der Hands 
lung der Wittwe Pächter in Nürnberg ges 
ſehen. 
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Die Poligeys Behörden des Oberdonaur 
Kreifes werben von diefer, der menſchlichen 
Gefundheit ſchaͤdlichen Fabrikation, mit der 
MWeifung in Kenntniß gefegt, dafür zu for: 
gen, daß von derlei Gläfern fein Gebrauch) 
gemacht werde. R 


Augsburg den 27. May 13831. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
i Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des kgl. Reglerungs- Präfibenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut, 





CLXVIL) ad Nrm. 13186. 


(Die Erledigung der vereinigten Pfarrey Ehen: 
brunm und Faimingen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des “bisherigen 
Pfarrers Andreas Gruber auf die Pfar: 
rey Mödingen ift die vereinigte Pfarren 
Eheubrunn und Faimingen in Erles 
digung gefommen. Diefelbe liegt in ber 
Didzefe Augsburg, im fol. Landgerichte 


Fauingen, und im Defanate Dilingen, 


zähle in einem Umkreiſe von + Quadrats 
. Meile 500 Seelen, und hat feinen Huͤlfs— 
Prieſter nothwendig. 

Der Sitz der vereinigten Pfarrey iſt 
Echenbrunn, ein Dorfmit 270 Seelen. 
Der Pfarrer hat feine Wohnung indem dorti⸗ 
gen Pfarchaufe, zu deffen baulichen Unterhalt: 
tung von Seite des Finanz =» Aerars Ber 
hältnigmäßig coneurrirt wird. 

Mit derfelben ift die zu dem vormaligen 
Auguftiner» Klofter zu Rauingen gehörig ges 
wefene Pfarren zu Faimingen mit 230 
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Seelen in einer Entfernung von + Stunde 
vereinigt. _ 

Die Gottess Dienfte müffen abwechfelnd 
an beyden Orten verrichtet werden. 
In begden Orten find Schulen vorhanden. 

Ben diefer Pfarren befinden fih nur 4 
Tagwerk Dienſt⸗Wanſen zum Unterhalt höchs 
ftens von zwey Stuͤck Kühen, dieſelbe ift 
als organifirte Pfarren mit feiner Oekonomie 
verbunden. : 4 BR: 

Die Einnahmen betragen nach der pris 
mitio revidirten Faflion vom Jahre 1826 
780fl. 36kr. 4hl., und beſtehen: 

a) aus ſtaͤndigem Gehalte in 641fl. 48kr.; 
b) aus Realitäten in 72 fl. 36kr.; c) aus 
befonders bezahlten Dienft s Verrichtungen 
in 64 fl. 7er. ahl., und d) aus herkomm⸗ 
fichen Gaben und Sammlungen in efl. Sfr. 
Die Laſten berechnen ſich auf 31fl. 56 fr. Ihl. 

Die Bewerber um’ diefe erledigte Pfars 
ten werden hiemit aufgefodert, ihre Gefuche 
mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegt, 
innerhalb 4 Wochen bey der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg den 27. May 1831. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes- 
kammer des Innern 
(In Abwefenheit des fol. Negferungs = Präfidenten. 
vRaifen 
coll. Thugut. 





CLXVIL) 

(Die Wiederbefegung der erſten Pfarr : Stelle mit 
dem Dekanate in Welffenburg btrfi.) 

Am Namen Sr. Mujeftät des Königs. 
Nachdem die bisherigen Anftände, wels 

che die Wiederbefegung der feit einigen Jah⸗ 

ven erledigten erſten Pfarr⸗Stelle in Weifs 

fenburg gehindert haben, nunmehr gehos 

ben find, und die Befoldungss Doration duch 
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ein allerhoͤchſtes Reſeript vom 11. v. M. 
ergaͤnzt worden iſt; ſo wird dieſe Pfarr⸗ 
Stelle in Verbindung mit dem Dekanat hie⸗ 
mit ausgefchrieben. 

Der Gefamt:Ertrag berechnet fih nad) 
ber neugefgrtigten, aber noch nicht definitiv 
feftgeftellten Faſſion folgendermaffen: 575 fl, 
Aoft. an ftändigem Gelde und Natural; Bes 
zügen, nemlich a) aus Stiftungs + Kaffer: 
419 fl. an Geld, und ssfl. soft. an Ges 
treide, als 5 Schffl. 5: MG. Korn & 10fl. 
zu 59 fl. 554kr., 44 ME. Weigen & 12fl. 
zu sfl. 594 Pr., 1Schfl. 2 ME. Gerften A 
7fl. zu afl. 244kr., ı Sch. 2 Mtz. Has 
ber Aufl. zu 5fl. 222kr.; b) aus der Ges 
meinde»Kaffe 72 fl. mit 24 fogenannten Boͤ⸗ 
den, Schlag » oder Mifchholz: Fällen, und 
Fuhrlohn frei aus dem Gemeinde» Wald; 
ıfl. an Geld für die fonft in natura bezos 
genen Fifhe; 116fl. aus Realitäten, nem: 
lich 100 fl. mit dem Genuße der freien Woh⸗ 
nung im Stadt-Pfarrhauſe, des Stadels, 
Hofhauſes und Blumen⸗Gartens, und 16fl. 


mit dem Genuß aus 2 Meg. Grundftücen 


in 5 Theilen; 202fl. 43 fr. aus befonders 
bezahlt werdenden Dienftes : Verrichtungen; 
7 fi. Akr. aus obſervanzmaͤßigen Gaben und 
Sammlungen; 225fl. 16kr. Ihl. Zuſchuß, 
vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 11. 
April d. J., aus den Kultus-Stiftungen; 
ſomit auf 1224fl. 45fr. ıhl. als GefamtEr: 
trag. Hievon 24 fl. 45 kr. uühl. als Laſten 
abgezogen, verbleiben 1100 fl. Rein-Ertrag. 

Die Bewerber haben binnen 4 Wochen 
ihre Geſuche einzureichen. 

Ansbach den 18. May 13531. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Lu tz. 

Memminger. 
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Dienflsund KreissMotigem 


Dem bisherigen Dom » Pfarrer, Stadt» Dekan, 
und Beſirks » Schul » Infpeftoer Dr. Marquard 
Pichler wurde bey dem durch feine Beförderung . 
als Domdelan erfolgten. Austritte aus der Funk⸗ 
tion eines Bezirks » Infpektors für ſaͤmmtliche kath. 
Schulen der Kreis «- Dauptftade Augsburg, dann tie 
nes ftändigen MNeferenten für das katholiſche Volke— 
Schulmefen bey der Lokal Schuls-Commiffion das 
ſelbſt, ſowol hinfichtlich feines in der bemerften Eis 
genſchaft, wie in der frühern als Lokdl« Eduls 
Commiffär bewieſenen ausgezeichneten Eifers, als 
auch hinſichtlich feiner tiefen Einſichten, feiner rafte 
lofen XThätigkeit, und feiner um das katholiſche 
Volks Schulweſen der Kreide Dauptfladt Augss 
burg ſich erworbenen mefentlihen Verdienſte durch 
Entfhliegung vom 24. May 1831 bie rühmtiche 
Anerkennung ausgebrüdt, Als ftändiger Referent 
für das Latholifche Volks» Schulmefen bey der une 
mittelbaren Lokal = Ecdhul» Cemmiffion,, dann als 
Bezirks In ſpektot für fämtlice katholiſche Volks— 
Schulen der Kreise Hauptſtadt Augsburg wurde 
der Domkapitular und Doms: Pfarrer Franz Blum; 
als Lokal-Inſpekter über die Knaben =» Schulen der 
Dom » und St. Georgen Pfarrep der Pfarrer Als 
bert Höfer von St. Georg; dann als Spezials 
Inſpektor uͤber die höhere Töchter» Schule im In— 
ftitute der englifhen Fräulein, und als Spezial» 
resp. Lokal» Ziüfpektor uͤber die katholiſchen weite 
lien Elementar » Schulen im englifchen- Inflitute, 
und in den beiden Kloͤſtern zu St. Maria Stern, 
und St. Urfulr, der Stadtpfarrer,bey St. Ma— 
gimilian Kanonikus Franz Forfier ernannt. 

Seine Majeftär der Rönig Baker 
Sic bemogn gefunden, vermög allerhoͤchſten Mes 
feript6 vom 13. May d. J. die durch ben Tod des 
2. Profeffors Ruf erledigte Lehrſtelle der Mori, 

46 . 
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und Paftorals Iheofogie am Lyceum zu Dilingen 
dem bdermaligen Präfekt im biſchoͤflichen Klerikal⸗ 
Seminde, Priefter Lorenz Stempfle bafelbft, in 
proviforifcher Eigenfchaft allergnaͤdigſt zu verleihen. 





Seine Majeftät der Kbnig haben 
bie durch den Austritt des Prieflers Wagner ers 
ledigte Präfektens» Stelle im Eriehungs« Ins 
flitute für Studierende in Münden durd allere 
böchften Beſchluß vom 11. Map 198351 dem Se— 
minar Prifekten zu Neuburg Priefter Joſeph Müle 
ler mit den damit verbundenen Emolumenten aller— 
gnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 





Seine Majeftär der Koͤnig baben 
dem Pfarrer Johann Baptift Peterich zu Dbers 
Meifelftein , Landgerichts Immenſtadt, die Ehren: 
münze des kgl. Ludwigs » Drdens allergnädigft zu 
‚verleihen geruht, 





Der penfionierte Korporal Joſeph Schiele 


zu Neuburg , welcher mit eigener Lebens = Gefahr - 


. ben Feldwebel Schönberger vom Tode des Er⸗ 
trinkens in der Donau rettete, murde zu Folge als 
lethoͤchſten Reſcripts aus dem fgl. Staats »- Minis 
fterium bes Innern vom 14. May 1831 für biefe 
edle und menfchenfreundlihe Handlung oͤffentlich 
belebt, und bdemfelben aud eine Belohnng von 
25fl. — 


In ber Gemeinde Dberrieben, kgl. Lands 
gerichts Mindelheim, ift ber Gemeinde Bevollmaͤch⸗ 


tigte Michael Müller an bie Stelle bes Gemeinbes _ 


Vorſtehers Michael Maier und Johann Steuer 
als Gemeinde Bevollmaͤchtigter für Michael DI ü Ie 
Lex eingetreten. 

Ferner wurde in der Gemeinde P faffen hau⸗ 
„fen, k. Landgerichts Mindelheim, anſtait des auds 


nen 
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getretenen Gemeinde ⸗Bevollmuͤchtigten Gabriel 
Steichele, Joſeph Beng als Gemeinde» Be- 
vollmaͤchtigter gewählt, und beftättiget. 





An die Stelle bes in Folge Art. 08 des Ges 
meindes Edikts ausgetretenen Gemeinde = Vorſtehers 
Georg Müller in Oberauerbadh, k. Lands 
gerichts Mindelheim, wurbe ber Hofguts» Befiges 
Auguſtin Schaule ald Gemeinde » Vorſteher da= 
felbft gewaͤhlt. 

—ñ—i — 


Im 1. Trimeſter 1851 gelangten folgeude lobens⸗ 
wuͤrdige Handlungen zur Kenutniß der kgl. Res 
gierung ded Oberbonaue Kreifed, welche hie⸗ 
mit bffentlich Fundaegeben werden. 

1.) Schanfungen und Stiftungen. 

1.) Der verfiorbene Prior des ſaͤkulariſirten Klos 
ſters Ursberg Ehrimo Korman von Donaumörth 
fegte in feinem Zeflamente die Armen der Pfarren 
Ursberg als Univerfal: Erben ein, vermachte zur 
Schule Ursberg 25 fl., und ſchenkte das Manufeript 
einer feit vielen Jahren ausgearbeiteten, in 6 Baͤn⸗ 
den beftehenden „Chronik des Kiofters Ursberg“, 
nebſt andern Manuſcripten, der Bibliotheke des bi— 
ſchoͤflichen Ordinariats in Augsburg. 

2.) Die Gemeinde Dirlewang, kgl. Landge— 
richts Mindelheim, bewährte ihren Eifer fuͤr bie 
Schule, indem fie mit bedeutendem Koften- Aufwand 
ein dem Zwecke volllemmen entſprechendes Schul⸗ 
Haus erbaute, und dadurch einem lange gefühlten 
Beduͤrfniſſe abhalf. 

3.) Der Benefiziat Kapfer zu Mindelheim 
hat aus freiom Antrieb den SingUnterriht in Min⸗ 


delheim übernemmen, und ertheilt einer großen An» 


zahl von Schuͤlern aus ber Elementar- und lateie 
nifchen Schule unentgeldlihen Sing » Unterridht. 


4.) Die Gemeinde Ruth olz, kgl. Landgerichts 


“ 
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Fuͤßen Hat auf eine hoͤchſt unelgennuͤtzige Meife bie 
ihr. zu Theil gewordenen franzöfifchen Kriegs - Ent» 
ſchaͤdigungs⸗ Gelder für die Zwecke ber. Schule ab» 
getreten, und durch freywillig geleiftete Beyträge dies 
fe zu einer Summe von 1942 fl. 45kr. erhöht, fo 
daß vom 1. April 18351 an, bie Bezahlung bes 
Schul: Geldes gänzlich aufhört, und der Schullche 
rer bagegen in den vollen Renten = Genuß des Fun⸗ 
dations⸗ Gapitald eintritt, und bis zur Gleichſtel⸗ 
lung der Rente mit dem abgefchafften Schul: Gelbe 
durch, den Entgang weiterer Bepträge aus der Ge⸗ 
meinde = Kaffe erhält, 


Die Gemeindepfleger Andreas Li pp und ber 
Stiftungspfleger Peter Wald vo gl haben bey bie 
fer Gelegenheit dur ihre Mitwirkung ſich beſon⸗ 
ders ausgezeichnet, und neben Ueberlaffung ihrer 
eigenen Antheile an den ermähnten Kriegs = Ents 
fhädigungs-Geldern freywillige — von 100 fl. 
und resp. 130fl. geleiftet. 


5.) Der Curats und Schul» Benefiziat Franz 
Joſeph Hofgärtner zu Etting, Landgerichts 
Rain, ertheilt an Sonn: und Fefttagen einigen talent» 
vollen Zünglingen zu Etting und aus der Umge— 
gend unentgeldlihen Unterricht im Zeichnen, und 
hat bie hiezu bemöthigten Zeichnungs » Apparate aus 
eignen Mitteln angefchaft, 

6.) Die Hammerzunft zu Weiler hat aus ben 
Bonds der Zunft eine Zeichnungs- Schule in Weir 
ler errichtet. 

7.) Die Stadt Lauingen hat mit großen Koften 
einen Schul» Garten hergeftellt, welcher fich durch 
Größe, Schoͤnheit, und Zweckmaͤßigkeit der Anlae 
gen befonders auszeichnet, 


1.) Gemeinnügige Handlungen durch 
Rettung von Menfden. 


1.)-Der Müuͤhlknecht Joſeyh Damaftitus zu 


Nemshart Landgerichts Glnzburg hat von 3 Kna⸗ 


“ 


nn 
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ben, welche bey einem Stege oberhalb der Mühe 
zu Remshart in bie hochangefchwollene Kammel 
gefallen warn, 2 Namens Mich. Mahler und 
Ulrich Wiefer aus Remshart mit eigener Lebens 
gefahr, und aͤußerſter Anſtrengung gerettet, und 
fhon war feine Hilfe auch dem Zten dem Anton 
Mahler von Remshart nahe, als Letzterer in 
bie Tiefe des Fluſſes ſank, ohne wieder zum⸗ Vor⸗ 
ſchein zu kommen. 


2.) Joſeph % bie Gemeinbevorfteher zu Of⸗ 
fingen, Landgerichts Guͤnzburg, rettete dem in die 
Donau geftürzten Fiſſcher Georg Siegfried mit 
muthvoller Entfchloffenheit bas Leben. 


3.) Die Schiffer Dominikus Härpfer, Sis 
mon Mielach, Nikolaus und Johann Freidel, 
Nepomud Scherer, und Thadaͤ Schmid zu Dos 
nauwoͤrth retteten bey Gelegenheit, ald am 6. März 
b. 3. die Donau weit ausgetreten war, und meh— 
rere Zage die Paffage gefperrt hatte, bep der Dor 
naus Bruͤcke zu Donauwörth einen Taglöhner, der 
ſich mit 2 für den Unterdonaus Kreis beftimmten 
k. Beſchaͤll Hengſten, zu weit in die Stroͤmung ge= 
wagt hatte. 


4.) In gleicher Art zog ber Schneiders Gefelle 
Sohann Vohm ar zu Dilingen den beym Baden 
in der Donau fchon dem Ertrinfen nahe geweße— 
nen Schneidergefellen Philipp Hartmann aus dem 
Fluthen. 


UN Weitere gemeinnuͤtzige Handlungen. 


1.) Die Gemeinde Naffenbeuern hat ihr Dorf, wel⸗ 
ches biehertwegen der von jedem Haufe frei abfließenden 
Brunnenquelten, beinahe das ganze Jahr hindurch 
auf eine für die Communitation und Geſund— 
heit den Bewohnern gleich ſchaͤdliche Weiſe unter 
Maffer gefegt war, durch Einfangung der Brunnen⸗ 
Quellen und Anlegung einer [hönen breiten Straffe 
troden gelegt. Diefes gemeinnügige Unternehnien 
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wurde von mehreren einzelnen Gemeinde» Gliebern 
durch unentgelbliche Abtretung von Grundſtuͤcken uns 
terftlgt, und insbefondere hat fid) die Wittwe Ras 
tarina Kienle hiebey ausgezeichnet, indem fie ben 
‘vor ihrem Haufe befindlich gemefenen Garten zu bier 
Tem Zwecke ber Gemeinde ſchenkte. 

2.3 Die Gemeinde = Vorfteher Johann Georg 
Meffele zu Aeſchach und Johann Wilhalm zu 
Hoyren, Landgerichts Lindau, haben eine Verbin— 
dungs » Straffe zwifhen Hohenbach und Hopren 
bergeftellt, wodurch nunmehr die Communikations⸗ 
Linie biefer beiden Dörfer in eine Entfernung 
von 300 Schritten rebucirt wurde, während fie vors 
her mittels der Randftraffe J Stunde betrug. 

3.) Bei der am 9 Jaͤnner d. J. ausgebrodhenen 
Feuersbrunſt im Kronenwirthſchafts- Gebäude zu 
Dilingen hat ſich der ledige Zimmergeſelle Niklas 
Kriſt durch ſeine mit Lebensgefahr verbundene Hil⸗ 
feleiſtung ausgezeichnet, und dadurch bie weitere Ver⸗ 
breitung ber Flamme verhindert; der Maurergefelle 
Kaſpar Boͤck von da aber hat durch feine fehr lo⸗ 
benswuͤrdige Thaͤtigkeit bey diefem Vorfall fih Ane 
ſpruch auf die öffentlichen Anerkennung erworben. , 

ee —f 


(Ediftals Ladung.) 

Der kgl. Kämmerer Kart Ludwig Freyhert von 
Lohbeck in Augsburg hat durh eine unterm 
12ten Februar 1829 ausgeftellte Urkunde die Abs 
fihe zu erfennen gegeben, in Folge bes Edikts über 
die Famillen⸗ Fideitommiffe vom 26ten May 1618 
ein neues Familien-Fideikommiß nach dem 
Rechte der Erſtgebutt und der Lineal-Erbfolge zu 
errichten und hiezu folgende. Beſtandtheile beftimmt: 

1.) die im Sfaro Kreife, Landgerichts Bruck, 
gelegene allodiale Hofmark Weihern; . 

2.) die im Jfar» Kreife, Landgerichts Dadau, 
liegende alediale Hefmark Eifolzried; 

3.) die im Jfar > Kreife, Landgerichts Bruck, 
gelegene lehenbate Hofmark Nannhofen; 
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4.) das im Dber+ Dondu = Kteife, Landgerichts 
Schwabmuͤnchen, liegende allodiale Rittergut Hard, 
nebft dem Wirths⸗ Haufe und Anweſen in Große 
Aitingen, Landgerichts Shwabmänden, famt 
ben im dem Bezirke der Landgerichte Friedberg, Aich— 
ad, und Münden befindtichen Parzellen biefer Guͤ— 

"ter, ud famt allen mit biefen Glitern verbundenen 
Rechten, ohne Ausnahme, dem Bich und der Fahr⸗ 
niß, dem Braͤu⸗Geſchirr, und den fonftigen Werk» 
jeugen, welche ſchon Kraft des Gefeges, ober nad) 
dem $. 8. bed Fideitommiß= Ediktes Zugehbrungen ber 
begefthnneten Güter find, 

Es werden demnach, ba die ſich ergebenen Ans 
ftände nunmehr gehoben find, in Gemdsheit des. 
5-26. def Edifts Über die Familien s Fideilommiffe 
alle Diejenigen, welche hinſichtlich dieſes, zum Fi— 
deikommiſſe beſtimmten Vermoͤgens perſoͤnliche oder 
hypothekariſche Foderungen zu machen haben, bie» 
mit aufgerufen, binnen einem praͤkluſiven Termine 
von fehs Monaten von Heute angefangen, bep 
bem unterzeichneten Gerichts Hofe diefe ihre Foderun⸗ 
gen um fo gemiffer anzugeben, als nach Verſtrei⸗ 
dung des vorgefegten Termins das obgedachte Were 
mögen als ein Familien» Fideifommig würde ims 
matritulirt werden, folglich ditſelben megen ben 
nicht angezeigten Foderungen ſich nicht mehr an 
die Subſtanz des Fideikemmiß -Ta moͤgens, fon» 
dern nur an das Allodial-Vermoͤgen, oder in deſſen 
Ermanglung an die Früͤchte des Fideikommiſſes zu 
halten berechtiget ſeyn ſollen, und ſelbſt hier nur 
unter der Beſchraͤnkung, daß fie denjenigen Gläue 

bigern nachſtehen müffen, melde ſich innerhalb des 
gedachten Zermines gemeldet haben. 

Landshut den Bten Februar 1831. 


Königliches Appellations» Gericht bes Iſar⸗ 
Kreifes. 
von Molitor, Präfibent. 
j von Sichlern, Geftetär. 
— —ñ Eu — 


* 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden- 





217.) praes. ben 1351 


(Bela nntmahung) . 


Auf Requifition des kgl. Kreis» und. Stadt« 
Gerichts Augsburg wird die von Molofche Bleich⸗ 
Anftalt in Haumftetten mir Inbegriff aller dazu 
gehdrigen Gebäude, und Guinden als ganzer 
Buts-Eompler Donnerftags den 9. Juni 1351 
Nachmittags 2 Uhr im Bleichfabrid » @ebäude 
zu Haunftetten an den Meiftbiethenden salva 
Ratificatione Creditorum dffentlich verfteigert 
werden, Das ganze Verkaufs-⸗Objekt befteht 
a.) zu Dorf: 

1.) aus dem großen Fabrik, Gebäude im 
Drte felbft an der Augsburger Landebergera 


Straffe gelegen ; 2.) aus dem dabei befindlichen 


Defonomie» Gebäude unter einem Dache famt 
Hofraum, und Hofmauer; 3.) aus dem Bleich⸗ 
Gebäude nebft dabei befindlichen Drang » Laug= 
und Walls Haus, und Rechen, nebft 3 Keffeln; 
4.) aus dem eigens flehenden fogenannten obe« 
ren Walkhaus; 5.) endlich den zur Bleiche gehb⸗ 
rigen Waſſer Mafchinen am Miplvad). 
b.) zu Feld: 

1.) in dem beim Fabrifs Gebäude befindii: 

hen Gemeinde » Irugen; 2.) in dem beim Bleich⸗ 


Gebäude Abefindlichen befonderen halben Ges 


meindesNugen, nebſi neuen Gemeinde» Theilen; 
3.) in 25 Taw. Maad bey der Bleiche, Doppels 
mäder; 4) in 32 Tgw. Lechfeldmäder. 

Diefe fämtlihen Objekte find zum al. 
Rentamt Gdggingen theils grund⸗, theils boden: 
zinsbar, und konnen auf Verlangen jederzeit 
vom Gemeinde Vorſteher Hdgele zu Haun—⸗ 
ftetten vorgezeigt werden. Indem man daber 
Kaufa » Liebhaber einladet, wird bemerkt, daß 

‚fih Fremde, und Unbekannte über Leumund, 
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unb — bey der Verſtelgerungs⸗Conmiſ⸗ 
fion legal auszumweifen haben... 
Göggingen den 5ten May 1851. 
— Bagyeriſches Landgericht. 
| Reiber, Landrichter. 





218.) praes. den * sl. 


(Bekanntmachung.) 


Nach einer in dem Schulden « MWefen bed 
Bauers Johann Schufter zu Wörishofen 
getroffenen Uebereinfunft werden die unten ver: 
zeichneten Realitäten am Dienftage den Tten Ju⸗ 
ny db. 5. Vormittags 10 Uhr in hiefiger Landge⸗ 
richts⸗-Kanzley an den Meiſtbiethenden dffents 
lich verfteigert werden; nemlich 3 Jaucherte 
von 15 Jaucherten Aecker; 15 Jauchert von 6Jau⸗ 
cherten Aecker; 13 Jauchert Schinderacker; 2 Jau⸗ 
cherte bey den 3 Jaucherten; 2 Faucherte „Haer⸗ 
lebreite““; JJauchert von 6 Jaucherten Aecker; 
1 Jauchert bey den 4 Jaucherten; 3 Jaudert 
binter dem Heiligen Holz; 5 Tagwerk Schäffan« 
ger; 15 Tagwerk Kanitl; 2 Tagwerk Walde 
Maad, 

Ale diefe Gründe find vormalige Klofters 
Gründe mit Ausnahme von 2 Jaucherten „Hätte 
lebreite‘‘ Zebentfrey, und reichen zum k. Rent⸗ 
Amte an Roggen Grund Zins 3 Mg.,1 Brig. 
5} Stl. Dann 4 Jauchert im Sommerfeld, 3 
Jauchert das Beitele, 3 Jauchert am Tuͤrt, 
beimer Weg, Z Jauchert am Hart, 4 Faucert- 
Schachte beym Hart, 3 Janchert sam Schmis 
cherfeld. Die lezt⸗ benannten Beer find eigen, 
jedoch guͤlt ımd zehentbar. 


Tuͤrkheim den 7ten May 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrib, Landrichter, 
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219.) praes. ben ’f öl. 


Gekanntmachung.) 


Der Bauer Franz Sales Schweighart von 
Beheim hat mittels einer zu Protokoll ger 
gebenen Erklärung ſich freiwillig unter Euratel 
begeben. 

Es wird daher Jederman gewarnt, fich_mit 
diefem Franz Sales Schweighart ohne Ein» 
willigung feiner Euratoren des Bauers Willie 
bald Geromiller von Unterhaslach, und 
des Bauers Mierander Weber von Betzisrled, 
in irgend ein Geſchaͤft einzulaffen, oder ihm et⸗ 
was zu borgen, da Erftereö nichtig, und das Dars 
geliebene oder Geborgte aber verlohren "wäre, 


Dttobeuren den l6ten May 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 





praes, ben ?? öl. 
(Borladbung.) 

Peter Kuren von Neuburg an ber Kammel, 
Soldat. im 5. fgl. Chevaurlegerd » Regiment, 
welcher feit dem ruffiichen Feldzuge vermißt, 
und in den Liſten abgefchrieben ift, oder deſſen 
etwaige Abftämmlinge werden hiemit vorgela⸗ 
Den , fih binnen 6 Monaten a dato um fo ges 
wiffer be unterzogenem Herrſchafts⸗Gerichte 
zzu melden, als im entgegengefegten Halle deffen 
WDermdgen, im 1000 fl. beftehend, den darum 
anrufenden gefeglihen Erben gegen Cantion 
überlaffen werden wuͤrde. 

Neuburg an der Kammel ben 17. May 1351. 


Freyherrlich von Aretin’fches na ae 
Gericht. . 
Kolb, Heirſchaftotichter 
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praes ben? 31. 
GJagd⸗Verpachtung.) 


Nachdem in Gemaͤßheit Auftrags der kdnigl. 
Regierung des Oberdonau⸗ Kreifes Kammer der 
Sinanzen vom I2ten d. M, der i, Jagd» Bezirk 
Ursberg, welcher durch Purifikation mit der 
Herrſchaft Neuburg an der Hammel dem kgl. 
Aerar verblieb, und worin demfelben nun die 
bobe und niebere Jagd zufteht, der dffentlidyen 
Verſteigeruug audgefegt werden fol; fo bat 
man biezu den Sten Juny anberaumt. 

Pachtungsfaͤhige Fagd » Llebhaber werben zu 
dem Ende eingeladen, ſich an befagten Tage 
Vormittags 10 Uhrindem Gelhäfts »Lofale des 
kgl. Rentanıts Uröberg einzufinden , wobey uͤbri⸗ 
gend noch erinnert wird, daß Pacht» Liebhaber, 
welche ſich mif diefem Jagd» Bezirke näher bes 
kannt machen wollen, fich an den kgl. Meviers 
Förfter Bauer in Üttenhaufen zu wenden haben. 

Mindelheim den 18ten May 1851. 


Königliches Rentamt | Königliches Forſtamt 
Ursberg. Mindelheim. 
Bauhof, Rentbeamter. | Wigand, Forſtmeiſter. 


221,) 
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222.) praes ben 3 31. 


(Betanntmadhung.) 


Anf Antrag der Kreditoren wirb das Gants 
Unmefen des Shlönerd Georg Heinz zu Uns 
ter⸗Elchingen, beftehend a.) in Haus mit Stals 
lung und Stadel unter einem Dache; b.)  Baums 
und Wurzgarten; c.) in dem Gemeinde» Mugen 
per 2 Faucherte auf der Biehwaide; d.) 2 Krauts 
ftrangen, und e.) iu dem Antheil an unvertheils 
ten Gemeinde - Gründen, welches alles Erbrecht⸗ 
bar, uud mit 102 beftandbar zum fgl. Reutamte 
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Glaͤubiger Samſtags den 4. Juny d. J. an den 
Meiſtbiethenden oͤffentlich verſteigert werben, 
Kaufs«-Liebhaber werden demnach eingeladen, 
an befagtem Tage Vormittags 9 Uhr in dem 
Wirthshauſe zu Unter, Eichingen fi) einzuftuden, 
and ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, wos 
Bey jedoch Fremde und Unbekannte über Leumund 
und Vermögen fich legal auszuweifen haben. 


Die Kaufs- Bedingniffe werden an der 
Derkaufso Tagsfahrt bekannt gegeben. 
Guͤnzburg den 19ren May 1351, 


Königliches Bayerifches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


225.) praes, den 2? 3l. 


(Au sfhreibung.) 


Um 20. März d. J. wurde an dem Fuhr— 
Knechte Martin Wagner von Buggenberg die 
Gerichts Nachts um 104 Uhr in dem Holze 
zwifcher Guggenberg uud Reinhartshofen von 
zwei unbefannten, in der beigehender Befchreis 
° bung näher bezeichneten Purfchen ein Raub— 
Mord verfucht, bey welchem Martin Wagner 
zwar leicht, die beiden Räuber aber von ihm in der 
Arr ſchwer verwundet wurden, daf der Eine drei 
bedeutende Mefferftiche in die rechte Bruft, der 
Andere aber durch eine Terzerole einen Schuß 
erhielt, fo, daß beide niederftärzten, und liegen 
biieben, als fich der Angegriffene entfernte, 

Man erfucht num fämtliche k. Polizey » und 
Unterfuchungs = Behbrdben nicht nur durch die 
Berichts" Diener und Gensdarmen, dann Ges 


% 
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Günzburg iſt, vorbehaltlich ver Ratifilation der meinde · Vorſteher bie umfichtigften Nachforſchun⸗ 


gen in deu Gemeinden, befonders in abgeiegenen 
Diten und Eindden anftellen zu laſſen, ob ſich 
nicht Jemand vorfinde, welcher an einer Ver— 
wundung darnieder liege, oder ſonſt auf eine 
verdaͤchtige Weiſe krank geweſen, oder noch, oder 
gar verſtorben ſey, oder ob Niemand einer ver⸗ 
daͤchtlgen und heimlichen wundaͤrztlichen Kur 
unterliege, oder unterlegen babe? weßhalb die 
Nachforſchungen auch auf Aerzte, Wundärzte, 


“Bader oder andere Perfonen auszudehnen wären, 


die erwa auf eine unerlaubte Weiſe mir ärztlis 
er oder wundärztlicher Behandlungen ſich abs 
geben. 

Im Falle irgend einer Entdedung, wollen 
ſolche verdaͤchtige Perfonen gerichtsärzrli uns 
rerfucht, der Befund zu Protokoll konſtatirt, 
ſolche auch als verbädhtige Zeugen über den 
Grund ihrer Verlegung vernommen , ihre Anga⸗ 
ben erhoben, ſie zur Angabe und Nachwei ſung 
vernommen werden, wo und mit wem ſie ſich 
am 20. März d. J. befunden haben? Die Res 
fultate wollen fodann nach vorgängiger Berfis 
cherung folder Perfonen je nad dem Gehalte 
ihrer Verdaͤchtigkeit und ihres Leumundes anher 
metgetheilt werben, 


Schwabmuͤnchen den 19. May 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerte, Landrichter. 





Perfonalbefhrieb der Räuber) 


Sie waren beide junge unterfeßte Purſche, 
fprahen die ſchwaͤbiſche Mundart, jedoch ver; 
ſchieden von der Mundart der biefigen Gegend, 
fie trugen beide ſchwarze manchefterne Spenfer, 

47 
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und der Eine eine ſchwarze leinene Haube auf 


dem Kopfe. Näher konnte fi e der Damnificat 
nicht bezeichnen. 
224.) praes. ben % 5l. 


Gekauntmachuung.) 


Unter Vorbehalt boͤchſter Genehmiguug wird 
Donnerſtags den 25. Juny d. J. das ehemahlige 
Jager-Haäusſchen in ber Lecyhaufer- Au 
an der Neuburgers: Straffe unter bald Le ch⸗ 
baufen gelegen auf den Abbruch oͤffentlich ver⸗ 
ſtelgert. Diefet Häuschen ift 21 Schub lang, 19 
breit und 9 body, und es werden bie Kauft: 
Zuftigen eingeladen, an dem bemerken Tage 
Vormittags bey dem unterfertigten Rentamte 
zu erfcheinen, um ihre Ungebote zu Protokoll 
nehmen zu fbnnen. i 


Friedberg den 20, May 1851. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Weydner, Rentbeamter. 


—— — — 


praes beu 23 öl. 
(Bekanntmachung.) 
Auf Antrag der Glaͤubiger der Johaun Ge⸗ 


org Achber ge r'ſchen Eheleute zu Geißgau 
ſoll deren in Haus und Stadel mit 10% Wins 


terfubren Gut, nebſt $ Antheil an der Sägmüßle , 


zu Ebenſchwand, und F Untheil an der Mahle 
mäble zu Geifgau beftehendes auf 3600 fl. 
geſchaͤtztes Beſitzthum, dann das vorhandene 
Mobitiare, beſtehend in vielen Landwirthſchaft⸗ 
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lihen umd in andern Haus» Serätbfchaften, 
ferner in einigen Faͤſſern mit Seewein dffentlich 
an die Meiftbietenden verfteigert werden. 


Hiezu wird nun Zagsfahrt auf Donnerftag 
den 9. Jüny d. 5. anberaumr, wo in dem 
Haufe des Johann Georg Uchbergerzu Geiß⸗ 
gau die Verfteigerung Vormittags 9 Uhr, und 
zwar zuerſt mit dem Immobilliare, dieſes je⸗ 


doch salva Ratificatione Creditorum begin» 


nen, daun mit Verfteigerung des Mobiliare an 
diefem und an den nächften Tagen foıtgefahren 
wird, die nähern Kaufs » Bedingungen aber 
binfichtlich des Zmmmobiliare an Ort und Stelle 
befannt gegeben werden, 


Kaufs » Liebhaber werben nun hiezu mit dem 
Anhange eingeladen, daß das Mobiliare nur ges 
gen baare Bezahlung verfteigert werde, und 


‚daß binfichtlih des Immobiliar's fremde die ſ⸗ 


ſeits unbekannte Käufer ſich ſogleich am Ver— 
ſtelgerungs · Tage mit gerichtlichen Zeugniffen 
über guten Leumund und hinlaͤngliches Vermd⸗ 
gen auszuweiſen haben. 


Weiler den 21. May 1851. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Gramm, Landrſchter. 





226.) praes. ben 36 31. 


(Jagd⸗ Verpachtung.) 


Die koͤnigl. Jagd⸗Diſtrikte zu Erlingshofen, 
Nordheim und Pfaffenhofen werden am Sams⸗ 
tag den 31. Juny d. J. im Aufſtreichs » Wege 
durch die unterzeichneten Fgl. Aemter nach den 
allerhöchften Worfchriften vom 3.May 1829, 
verpachtet. 


— —— — — 
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Pacht⸗ Luſtige koͤnnen ſich in der Zwiſchen⸗ 
Zeit um Aufklaͤrung der näheren Pacht: Be» 
dingungen ‚an das fgl. Rentamt Donauwdrth, 
‘der Jagd: Gränzen wegen aber an den Fönigl. 
Nevier: Förfter Jakobi zu Tapfheim wenden, 
und haben ſich am befagten Tage zwifchen 9 
und 12 Uhr Vormittags zur Angabe ihrer As 
bote zu Protokoll in der Kanzley des k. Rent⸗ 
Amts Donauwbdrth einzufinden, 


Den 21.May 18351. 
Königliches Rentamt | Königliches. Forftamt 


Donauwörth. Dilingen. 
Breuning, Rentb.| Egger, Forſtmeiſter. 





praes, ben 16 51, 
(Befanntmadhung.) 


Der Pfarrer Job. Nep. Schneider zu 
Geifenried ift den 8. April d. J. mit Hinterlafs 
fung eined Teſtaments geſtorben. 


Die allenfallſigen Inteſtat-Erben desſelben, 
wovon keiner hier bekannt iſt, werden hiemit 
aqufgefodert, ihre Erklärung über das Teſtament 
des Erblaffers bid zum 50. Juny d. 3. um fo 
gewiffer hierorts abzugeben, als nad dieſem 
Termine dasfelbe für anerkannt gehalten werden 
würde, 

Auch haben alle diejenigen, welche aus was 
immer für einen Rechts-Titel Auſpruͤche an 
ben Rüdlaß des Pfarrers Schneider maden 
zu konnen vermeint find, diefelben bis dahin 
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um fo ficherer anzumelden, und nachzuweiſen, 
als nach Umfluß dieſer Friſt darauf keine wei— 
tere Ruͤckſicht meht genommen werden wird, 


Kempten den 10ten May 1831. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Liz, Kellerer Direktor. 
‚Dr Brinz. 


223.) b.) praes. den 3 31, 


(Edittal-Eltation.) 


In Gemäßpeit des Erkenntniffes des Fönigl. _ 
Appellatione-Gerichts für den Oberdonau: freiß 
vom 22ten, eingetroffen ben 27. April ift wider 
den abwefendeu und flüchtigen Webers⸗Geſel⸗ 
len Joſeph Gerſtenbraͤu von Eggelſtetten 
kgl. Landgerichts Rain das Ungehorſams- Ber: 
fahren wegen Verbrechens des Betruges ein⸗ 
zuleiten. 

Dieſemnach wird Joſeph Gerſtenbraͤu 
hiemit vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
bey dem unterzeichneten Unterſuchungẽ- Berichte 
zu erſcheinen, und fich wegen der wider ibn 
vorhandenen Unfchuldigung des Verbrechens des 
Betruges zu verantworten. 


Aichach den 2, May 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
j Forſter, Landrichter. 


— — — 





AUBSIBUNBGBR D. ODURS »rr Ks IUAATIS PAPIBRB, 


Briefe} Geld „Den 26. May 1851. [Briefe Geid} Den 28. May 1851, [Briefe Gerd” 


— — — — — | mn — 





Den 23. May 1831. 

— —— — —— — 

Osligat, a4) m- Coup,| 954) 95 KObiigat. &.4%, m.Coup.| 954; 95 |Obligar. a4 / m. Coup. | 95%] 95 
detto 85%. + « | deto dS’%h . » N | detto „ dSY/. 

Loir, Loose E-Ma xy |104 1081 Lott. Looss R- Mäg’.|104 105} Lott. Loose E-Mä y°/ [10 ‚(1055 








detto em mt, detiv * 2mt. det u» mi 
detto unverz. & 10M. 130 deito unverz, ü 10/l. ‚150 R deito unverz. & 10f. 150 
deito detto 'ü 25 f.] 120 detto detto u 25fl.|120 | detto detto a 25 1120: 
detto detto ü 100 fl.] 120 detto detto a ua | 4 deito dee d 100 fl.]120 
b' 
= 
— — — — 





Oberdonau— 
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Augsburg, den 6" Zuny 1831. 


Inhalt: J 
168.) Heinrich v. Nagels Schrift, über ben Leinbau. 169.) Die von dem k. Gymnaſial-Profeſſor Mayer 


in Kempten verfaßten Schul: Schriften. 
katholiſchen Kirche in Elbersberg im Obermain « Kreife. 
und des Gurat⸗ Benefiziums zu Lehenbuͤhl. 
— Bekanntmachungen der äußern Behoͤrden. 


770.) Bewilligung einer Sammlung freywilliger Beyträge zum Bau einer 
171. und 172) Die Erledigung ber Pfarren Adelsried 
173.) Bortfesung ber gebildeten Impf-Diſtrikte. — Kreis: Notigen, 





Belanntmahungen ber & Kreis» Stellen: 


CLXVII.) ad Nrm, 21442. 

Heine. v. Nag els Schrift, über den Lein:Bau bir.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Es ift im laufenden Jahre zu München, 

gedeuct bey Franz Kaver Auer, eine Schrift 

unter dem Titel; 


„Praktiſcher Unterricht zum Lein-Bau 


„in Bayern, nach eigener Erfahrung, 

„und nad) den Erfahrungen und Ans 

„weifungen ausgezeichneter praftifcher 

„Dekonomen bearbeitet, und herauss 

‚gegeben von Heincih v. Nagel”, 
erfchienen. 

Da diefe Schrift nach dem Gutachten 
des Generals Commite des Tandwischfchaft: 
lichen Vereins für Bayern eine, alles Bes 
kannte, Belt » umfaffende, und Prabktiſch⸗ 


anwendbare, auf geprüfte Erfahrungen ges 
gründete Anleitung zum fein: Bau, und im 
Anhange Regeln der Zubereitung des Leines 
und des Flachfes enthält, welche in dem 
Beftreben, die Leinwand » Fabrifation im 
Vaterlande allenthalben da zu verbefiern, 
wo diefer Induſtrie-Zweig gedeihen mag, 
volle Berücfihtigung verdienen; fo wird 
andurch allgemein auf diefes nügliche Werks 
hen aufmerkſam gemacht. 
Augsburg den 25. May 1831. 
K. Regierung ded OberdonausKreifes. 
Kammer des Innern 
(In Abwefenpeit des El. Megierungs- Präfidenten. 
vu. Raifer 


eoll. Thugut. 
48 
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CIXIX.) ad Nrm. 22170. 


fe von dem Tol. Gpmnaflals Profeffoer Mayer In 
Kempten vesfaßten Schul: Schriften btrff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Der Pal. Gymnaſial⸗ Profeflor "Zohahtı 
Baptift Mayer in Kempten har tin 33 
1828 im Verlage der Joſeph Köfeliche 
Buchhandlung in Kempten ein Uebungs⸗ 
Buch unter dem Tirefhiai,. mt od. AR 
„Mebungs: Stüde jum Leberfegen aus 
„dem Deutfchen in dasParsigifche für 
„die mittlern Klaffen der pmnafien 
(dermalige IVte Klaffe der Tateinifchen 
Säule), 


gegeben; 
dann hat derfelbe eine mit Anmerkuns 
gen verfehene Ausgabe der Eiceronianifchen 
Schriften: 
„Cato major seu de senectute““, und 
„Caelius sire de amicitia‘* 
veranftaltet, h 
In Folge allerhöchfter Ermächtigung vom 
a5ten d. M. werden diefe zweckmaͤßig ber 
fundenen Schriften den Lehrern der lateini⸗ 
fhen Schulen und der Gymnaſien, ohne 
übrigens deren allgemeine Einführung in 
den Studien» Anftalten des OberdonausKreis 
„fes förmfich anzuordnen, ober ben Lehrern 
oder Schülern dießfalls einen Zwang aufs 
zulegen , hierdurch empfohlen. vı Tu]. 
Augsburg den 51. May 195 Ti 
e i 19 ze ’ f f 4 4 
Königliche Regierung des; Oberdonau⸗ 
Kretſes. DT 
Kammer des Inner, 
(In Abweſenheit des gl. Rigierungs = Präfidenteniy 
—— er 
coll, Thugut. 


— — — 
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CLXX.) ad Nem. 21812. 
An 
ſaͤmtliche Diſtriklts⸗Polizey⸗Behbrden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 


(Die Bewilllgung einer Sammlung freywilliger Bey: 
träge zum Bau einer Fathollfhen Klrche in El⸗ 
bersberg Im Obermalns Kreife btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Seine Eönigliche Majeftät Haben durch 
ein allerhöchftes, aus dem k. Staats: Mi: 
nifterium des Innern unter dem 16.May d. J. 
erlaffenes Refeript zu genehmigen geruht, daß 
zue Unterftügung des Kirchen » Baues in 
Elbersberg im Ober: Main; Kreife eine 
Sammlung freywilliger Beyträge in allen 
katholiſchen Kirchen des Reichs veranftaltet 
werde. 


Die ſaͤmtlichen Diſtrikts⸗Polizey⸗Be⸗ 
hoͤrden des Oberdonau⸗Kreiſes erhalten das 
her den Auftrag, diefe Sammlung im vors 
gängigen Benehmen mit den betreffenden 
Pfarrern zu veranlaffen, die gefanmelten 
Benträge von den fämtlihen im dieß— 
feitigen Kreife gelegenen Pfarr— 
Aemtern und zwar, zu Vermeidung der 
hieraus hervorgehenden Eorrefpondenzen, oh: 
ne Nückficht auf den Didzefans Verband in 
Empfang zu nehmen, und an das Erpedis 
tions: Amt der koͤnigl. Negierung des Ober⸗ 
Main:Kreifes, Kammer des Innern zu Bays 
reuth, mit einem Verzeichniß gegen Quits 
tung einzufenden, zugleich aber aud) nad 
Umfluß von vier Wochen den Erfolg dies 
fer Sammlung unter Benfügung des Ber: 
zeichniffes der einzelnen Pfarr: Gemeinden, 
und der eingegangenen Beytraͤge, zum Behuf 


— — nn — 
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der oͤffentlichen Bekanntmachung anher an⸗ 
zuzeigen. 

Augsburg den 29.May 1831. 
Königliche. Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreiſes. | 
Kammer des Innern. 


(Im Abweſenhelt des fol. Negierungs = Präfldenten.) 


v. Raifen 
coll. Thugut, 





CLXXL) ad Nrm. 29295. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Abelsrtebd btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Uebertragung der Pfarrey 
Randelsried an den bisherigen Pfarrer 
Jakob Schmidt ift die Pfarcey Adelsried 
in der Didzefe Augsburg, im k. Landgerichte 
Zusmarshaufen und im Defanate Agawang 
gelegen, erfediget worden. 

Diefelbe fchließt das Pfarrdorf Adels: 
ried mit 440 Seelen, und einer Schule, 
das + Stunde. entlegene Dörfchen Aruis 
hen mit 80 Seelen, und in einer Entfer« 
nung von J Stunde die Eindde Engels 
hof mit 6 Seelen, im Ganzen 526 See: 
len in fich, und bedarf feines Hilfspriefters. 

Die baufiche Unterhaltung der Pfarr: Ges 
biude liege dem allerhöchften Aerar ob. 

Die Delonomie umfaßt 44 Jaucherte 
Aecker, und 44 Tagwerk Wiefen, wozu 4 
Stuͤck Rindvieh und 2 weibliche Dienftbos 
then erfoderlich find. 

Das Inventar mag die Summe von 
200fl., und der Betrieb ein Kapital von 
300fl. in Anfpruch nehmen. Die Renten 
berechnen ſich nach der primitiv revidirten 
Faffıon vom Jahre 1826 auf 555fl. 58 Er. 
und beftehen: a.) aus ftändigem Gehalte 
in 335fl: 38fr.; b.) aus Mealitäten in 
65 fl, 9 kr.; c.) aus Rechten in 85fl. 48 kr.; 
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d.) aus befonders bezahlten Dienft + Vers 
richtungen in 45fl. 32 fr. und e.) aus he 
fommlichen - Gaben und Sammlungen Fr 
7fl. 41kr. Die Laften betragen 14 fl 1838 

Die Bewerber um diefe Pfarren wer 
den aufgefodert,, „binnen 4 Wochen. in der 
BERNER ATS hierons Au: wiel— 
Auge hurg dei. 5, Jung 1831. 


r 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
un nastTadal, Kreiſes. 
eher des Innern. 
(In Abwefenheit bes Fol. Meglerungs = Präfidenten.) 
v.Raifer, 


coll. Thugut, 


CLXXIIL) ad Nrm, 21955, 


(Die Erledigung des Gurat = Benefizlums zu Lehen: 
buͤhl betreffend.) 


Im Namen Sr, Majeftät des Königs. 


Das in der Diözefe Augsburg, in dem 
f. Landgerichte Grönenbah, in dem Des 
fanats» Bezirke und Pfarr » Sprengel Legau 
gelegene Curat-Benefizium zu Lehen buͤhl 
iſt durch die Befoͤrderung des bisherigen 
Benefiziaten Johann Baptiſt Heß auf die 
Pfarrey Oberreuthe in Erledigung gekommen. 

Der Pfarr-Sprengel Legau enthaͤlt 
6 Doͤrfer, 17 Weiler, und 16 Einoͤdhoͤfe, 
1747 Seelen und drey Schulen, naͤmlich 
zu Legau, Bettrichs und Lendholz. 
Die Werbindlichkpiten des Eurat» Bene 
fijiaten beftehen wie ſolgt: 

A. Nach dem, Stiftungss Briefe vom 
Jahre 1756 liegt dem Curat: Benefiziaten 
die» VBerpflihtung. ob: a.) alle Sonn: und 
Feyertage die „Frühmeffe zu lefen; b.) in 
der Filial » Kirche Lehlenbühl ven 
Beichtſtuhl zu beforgen; c.) für den Stifter 

43 * 
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mochentfih 2 Meffenund 12 Quatember⸗Meſ⸗ 
fen zu leſen; d.) bey den Advent und Fas 
ſien Gottesdienfen, dann an 3 andern Fefts 
tagen zu predigen, fomit 15 mraigen in 
ber Filialkirche abzuhalten. . 

B. Gemäß der im Jahre 1813 dem Sir‘ 
rat s Benefiziaten weiter aufgelegten Vera , 
bindlichkeiten Tiege ihm ob: 1.) an allen ; 
Sonn:und gebotenen Fenertagen in ber 1 
Stunde entlegenen Pfarr: Kirche zu Legau 
in dem Beichtftuhle N 2.) {u, Er. 
krankung des Pfarrers oder Agang 
des Hilfs: Priefters fir 1 ode elta 
zu predigen, oder zu Fathechifiren. 3.7 die 
Kateches der Fleinen Jugend abzuhalten, 
oder ftatt derfelben Die Feyertags⸗Schule zu bes 
Ken; 4.) in jeder Woche die Haupt: 

Schule zweymal zu befuchen, und dafelbft 
Kateches zu halten; endlich 5.) dem Pfar: 
rer im Beſuch und in der Provifion ber Kranz 
fen Aushilfe zu leiften, 

Die Erträgniffe des Benefijiums beſte⸗ 
hen in 420fl. 30 kr., nämlich: a.) in dem 
freyen Wohnungs : und Wurz⸗ Garten⸗ Ge⸗ 
nuß zu 20fl. 30fr.; b.) in Zinſen aus 
Stiftungs » Kapitalien zu 250 fl. und c.) in 
Dotations s Beiträgen aus.den Pfarr» Rens 
ten zu 150fl. Auffer der Familien : Steuer 
und einer jährlihen Baufchillingss Neluis 
tion von 5 fl. find Feine andern — zu 
entrichten. 

Die Bewerber um dieſes Curat Wene⸗ 
fizium haben ſich binnews&! Wochen in der 


vorgefchriebenen Form hierorts zu melden 


Augsburg den 3. Juny 1351. 
K. Regierung des Dberdonausfreifes. 
Rammer bes Inner 


(In Abweſenhelt des kgl. Reglerungs⸗ Praͤſi identen) 
2. NRNaifer 


coll. Thugut, 


— — — —— 
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GLXXIIY 1: 29729 20 mach 


Sortfegung 
ber gebildeten Impf— Diſtrikte. 

Gertfhaftsgerige Kiräheim. 

Impfe Station Kirchheim. Hiezu ge 
hoͤten: das Pfartdorf Kirhheim; dad Pfarr = 
„Def Hafelbah, 3 Stunde tavon entfernt; 
„Rönghaufen, Pfarrweiler mit dem Dorfe Lu» 
jenberg, dem Weiler Elfenried, ben Ein» 
oͤden Weiffenhof, Klenkenhof, Tanzbühl, 
Aufhbofund Mühle; Eppishaufen, Pfarr— 
Dorf, mit ben Weilern Alsbah, und Weiler, 
dann ber Einöde Biegelftadel; Mörgen, 
Pfarrborf, mitder Eindde Debtmühle 3 Stunde 
davon enıfernt; Spoͤck, Pfarrdorf, mit der Eindde 
Diepertshofer » Mühle 3 St. ddo.; dann 
Dernbof, Pfarrdorf, mir der Einoͤde Efhentoh: 
Mühle, 4 Stunde davon gelegen. 


Landgeriht Oberguͤnzburg. 

1.) Impf» Station Dbergünzburg.- 
Hiegu gehören: der Markt Oberguͤnzburg; 
Immenthal, Dorf, 8 Stunde davon entfernt 
Steig, Weiler, 3&. do; Guͤnzach, Weis 
ler St. ddo.; Selthärn, Dorf 1St. ddo. ; 
Stodah, Weiler 1 St. ddo.; Albredts, Dorf 
ı©t. ddo.; Mittelberg, Dorf $ St. do; 
Rukwarts, Weller 3 St. ddo.; Schöllhorn, 
Meier 36t. dbo.; Upratsberg, Weiler ISt. 
bbo.; Heimhalden, Weiler 3 Gt. ddo.; Eg⸗ 
genthal, Weiter 3 Er. ddo.; Burg, Dorf z3St. 
dbo.; Wolfertsberg, Weiter ISt. ddo.; Greg— 
gen, Einsde Fr. ddo.; Liebent hann, Wie 


Ile 3 St. ddo.; Freien, Wer ISt. ddo.; Sen⸗ 
fen, Weiler ISt. ddo.; Hartmannsberg, 


Dorf, 3 St. ddo. 

2.) Smpfe Station Willofs. Hiezu ges 
hören das Dorf Willofs, bann Eglofs und, 
Mindiberg, Dorf Z Stunde davon entfemt; 
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Mautis, Weile JS. ddor; Beſcha uen⸗Voͤl⸗ 


ken, Weiler; Mayrs - Stehlings, Einoͤde, $St. ddo.; 


dann Webams, Einoͤde, $ St. ddo.; Blumen⸗ 
ried, Reihardsrieb, Weiler £ Sta ddo.; 
Baiersried, Pfarrdorf 14 St. davon entfernt. 


3.) Impf» Station Unterasried, Hied! Ried, Dorf ı 


zu gehören: das Pfarrdorf Untrasried, dann 


Waigenried, Dorf g Stunde davon * 


Hub und Sonderried, Weiler 3 St. dbe. z' 
Habranz, Weiler 3 St. bbo.; Dfkerried,. 
Weiler I St. ddo.; Nemelsberg, Weiler 2 St, 
ddo.; Eſchers, Dorf $ St. dbo.; — 
Weiler 3 St. ddo.; Simmerberg, Weiler ISt. 
ddo.; Hopferbadh, Pfarrdorf 1 St. ddo.; Obers 
und Unter» Shmwantle, Weiler 13 St. ddo.; 
Schmalholz, 13 St. dbo.; Bremberg, Weis 
kr 18 St. ddo.; Huffhlag, Weiler 15 St. 
bbo, ; Langenthal, Weiler 17 St. ddo. 

4.) Impfe Station Ebersbad. Hiezu 
gehören: das Pfarrdborf Ebersbach, dann Alle 
gers, Weiler 3 Stunde davon entfernt; GFÄäLL, 
Weiter 3 St. bdo.; Heißen, Weiler 4 St. ddo.z 
Wielands, Weiler St. ddo.; Rufen, Eindde 
$ St. dbo.; Melden, Eindde ZSt. ddo.; Hut⸗ 
tenwang, Pfaredorf $ St. ddo.; Neuenried, 
+ St. ddo.; Wolfholz, Weiler $ St. ddo. 

5.) Impf- Station Friefenried, Hies 
zu gehören das Pfarrdorf Friefenried, dann 
Mederfhah, # Stunde davon entfernt; Bloͤck⸗ 
tab, Dorf ISt. ddo.; Aftaht, Weiler 4 


ler ı St. bbo. 


6.) Impf:Station Unterthingau. Dies 


zu gehören: der Markt Unterthingau, Schmweins 


lang, Dorf 3 Stunde davon enfernt; Rais 


gers, Weiler $ St. ddo.; Berleberg, Weiler 
$ ©. dba; Hauggen, Weiler 3 St. dio. ; 
Reinhardsried, Dorf,Z St. ddo.; Kipfen- 
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berg, Weiler $ St. ddo.; Weſtenried, Weiler 
Schotten, Eindde 1 St. dbo.; 
Kraftisried, Tilial- Dorf $ St. dbo.; Obere 
thingau, Pfarrborf ISt. ddo.z Eihelfhwang 
„Weiter $ St. ddo.; Beilſtein, Weiler $ St. ddo. 
1&. dbbo.; Geifenried, Pfarre 
Drf'Fet. “5 Engerats ried, Weiler 1ISt. 
bbo. ; Hattenhofeh Dorf 13 St. ddo. 

2.) Impf: Station Aitrang. Hiezu ges 


hören: da⸗ Morsderf Aittang, dann Gerwang, 


3 


Etunde "davon entfernt; Binnings; 
bbo.; Müngenried, $ St. dvo.; 
Me 24 bbo.; Apfeltrang, Pfarr⸗ 
Dorf 1 St. ddo.; Wenglingen, Dorf 4 St. 
bbo.; Königsberg, Weiler $ St. ddo. 
Landgericht Dretobeuren. 

1.) Impf»- Station Dttobeuren. Hit 
zu gehören: der Markt Ditobeuren, dann Gug⸗ 
genberg, Dorf in Z Ste, Entfernung; Beziss 
ried, Filialdorf, 1 St. ddo.; Haitzen, Meile 
eo dbo.; Wolfertsfhwenden, Pfarrdorf 

3 ©t. bbo.; Niederdorf, Dorf 14 &t. dbe.; 
— Dorf 15St. ddo.; Boͤhen, 
Pfardorf 15 St. ddo.; — Pfattdorf 
13 St. Ya Hawangen, Pfarrdorf ı St. ddo. 

2.) Impf: Station Rettenbad. Hiezu 
gehört: der Marke Rettenbach, dann Bottene 
au, Dorf, 3 Stunde .daven entfernt; Lanen= 
berg, Weiter 4 St. dbo.; Wineden, Filialdorf 


rd Engetried Pfarrdorf F St. dbo.; 
dde. ; Salenwang, Dorf ISt. dio. ; ein 
und Groß⸗Kemnath, altes Schloß und Weis 


Untertgä, Pfarcdorf 15 ©t. 
Dorf 14 St. dba.) 
3.) Impfs SLation Attenhaufen. Hie— 


ddo.; Dberegg, 


‚34, gebhren: das, Mfarrdorf Attenbaufen, dann 


Frechenrieden, Pfardorf z Stunde entfernt; 
Sontheim, Pfarrdorf 4 en. ddo. 

4.) Impf⸗ ‚Station Erkheim. Hiezu ges 
hören: das Pfarrdorf Erfbeim, dann Darberg, 
Dorf 3 Stunde davon entfernts Schlegelsberg, 





Zuialdotf 4 St. dia; Arlesried, Pfarrderf Bekanntmachungen der Kreitbehörden. 
14 ©t. die. 
6.) Impf⸗ Station Holsgäng Hiezu 229.) praes. ben P au. 


gehören: Hol zgünz, Dorf, dann Weſſt en herm 
x Stunde entferntz Guͤnz, MarrdarfSt. bao.z 
Shweighaufen, Dorf 3 Su’dbe.; Untzer⸗ 
haufen, Pfarrderf St. Bbaisu uw... 

6.) Impf » Stationsdanben Dieſer 
find eimverleibt, das Pfarrdorf Auben mit: Frı= 
kenhaufen, Pfarrdorf 3 Stumber daven entfernt: 
Egg, an der Glnz, Pfarrdorf Fr. dbo. hiluad 

7) Impf- Station Stein he ſuntdeni 
Pfarrdorfe Steinheim, dann Niederrieben, 
Pfarrdorf 14 Stunde daven entfernt, Amendins 
gen, Pfarrorf 4 St. ddo.; Eifenburg, Dorf 
ISı.dbo., und Erumfelsberg, Dorf 1St. ddo. 

8.) Impf- Station Benningen. Hiezu 
gehören die Pfarrdörfer Benningen, Memmins 
gerberg, J Stunde davon entfernt, und Laden, 
35t, die. 

ed 


Dienſt-und Kreis:Notigen. 





Vermoͤg allerhoͤchſten Meferipts aus dem koͤnigl. 
Staats Miniſterium des Innern vom 21. Map 
1831 murde bie Ertheilung eines Öffentlichen Unter 
richts in der italienifhen Sprahe, neben jenem in 


der franyöfifhen Sprache an dem farholifgen Homme 
naſium zu Augsburg bemiliget, und- in „onbge, de R def 
ber⸗ 


fen durch Entſchließung der k. Regierung des 


Donau = Kreiſes, Kammer des Ihpern vom 28. deſe 


ſelben Monats die Ertheilung des Unterrichts in ber 


franzöfifhen Sprache dem Stuhign» Vorbereitungss- 


Lehrer Michael Hofbauer und die Ertheilung des 
Unterrichts in der italieniſchen Sprache dem föntgl. 
Gymnafial » Profeffer Kart Ele 8 ka, beiden provi⸗ 
ſoriſch Übertragen. 

— — — 


— En > 
Am 25ten April d. J. warfen bey Annäherung 


eines Gendarms zwey Männer, welbe bey 


Schlucht unmeit Aach, die Gränze gegen Defter- 
reich Überfchrissen hatten, einen Pad mit Baum⸗ 
wolls Waaren im Gewicht zu 51 Pf. von fi, 
und entflohen. 

Der Eigenthuͤmer diefer Baummoll » Paaren 
wird aufgefodert, ſich binnen 6 Wochen! dabier 


‚zu melden, und fi allenfalls zu rechtſertigen, 
widrigenfalls dies verlaffene Gut confiszirt werden 


würbe. 
Ammenftadt den 1Yten May 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmeyer,, Landrichter, 


praes den 3? 31”. 
(Verlaufs: Belanntma chuung) 

Das Gant⸗Anweſen bes Schreiners Leonhart 
Rieger zu Lauingen, beſtehend in einem gemauer⸗ 
ten halben Wohnhauſe im Bitter⸗Gaͤßgen, dann 
in einem Krautgarten in der Leimgrube wird 
Mittwochs den 15. Juni d. J. Morgens 9 Uhr in 
biefiger Landgerichts» Kanzley an den Meiftbies 
thenden verfteigert. 

Kaufss Liebhaber find hlezu eingeladen. Frem⸗ 
de Käufer haben ihre Vermdgend- und Leumunds⸗ 
Zeugniffe vorzulegen. 

‚nzauingen den 21. May 1851. 
niKöniglih Bayerifches Landgericht. 
nn Roͤckl, Landrichter,. 


praes ben 51. 
(Bläubiger-Vorladung) 

In der Verlaſſenſchafts⸗Sache des verſtorbe⸗ 

nen ?. Kaͤmmerers und Pfarrers Franz Igunatz 





230.) 





sfr 
2351.) 


69 | 
Steichile zu Mindels Altheim werben auf Yır 
fuchen der Erb = Futereffenten die noch zur Zeit 
unbelannten Gläubiger unter dem Rechts = Nach» 
theil vorgeladen, binnen 50 Zagen ‚von heute 
an dahler ‚bey dem delegirten Laudgerichte Ihre 
allenfallfige Foderung anzumelden, und zu liquie 
diren, als fie mach diefer Zeit nicht mehr gehbrt 
werden würden. bis: 
Burgau den 2bten May 1851, Nous 
Königlich Bayerifches Landgericht. uu 
Kuttler, Landrichter. 





praes. ben 32 31. 
(Betanntmadung.) 


Donnerflags den 23. Juny d. J. Vormittags 
9 Uhr wird im MWirthöhaufe zu Karlskron 
auf Andringen der Kreditoren das Anweſen des 
bisherigen Wirths Georg Schindelbel, ſowohl 
im Ganzen, als in einzelnen Parthien zum dffents 
lichen Berkanfe an ‘die Meiſtbiethenden ausge⸗ 
boten, wozu Kauf: Liebhaber am bezeichneten 
Drte, und zur bemerkten Stunde zu erfcheinen 
eingeladen werden, um bey der anmefenden 
Gerichts: Kommiffion ihre Kaufsgebote zu Proto» 
Poll zu geben, und ihre Zahlungsfähigkeit durch 
legale Zeugniffe nachzuweiſen. 

Dad Wirth: Unmwefen zu Karlöfron befteht: 
1.) aus einem 2 ftdfigen gemauerten, mit Dadı= 
Platten gedetten Wobhn- und Wirthshauſe, wos 
rin fi) im 1 Stode eine geräumige ee © 
mit Berfchlag, Baditube, Kühe, Badofen, 
Speiſe, Keller und Kammer, 2 beizbare Zim: 
mer, 1 Kammer, Gemwdlbe, und Keller, dann 
im 2 Stode ein großer Tanz» Saal mit 5 anftofs 
fenden Zimmern, 2 beizbaren Zimmern, und“ 
mehrere Kammern befinden; 2.) aus einem mit 
Dachplatten gedeften Getreide-Stadel; 3.) einer 
gemauerten Pferde: Stallung nebft Holz: und 


232.) 
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Wagen» Rentiße; 4) einer mit Dachplatten 
gedelten gemauerten Horn» Bieb» Stallung mit 
Brunnen, und dbarangebautem Schweinftall; 5.) 
einem Waſchhaus, und Pumpbrunnen, Hofreithe 
und Kegelplaß; 6.) aus 1853 Tgw. Garten, Feld: 
un d Wieß · Gruͤnden; 7.) aus einer realen Tafern⸗ 
und Baͤckers⸗Gerechtigkeit. Morgens von 9 bis 
12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werden 
von der anweſendel GerichtsCommiſſion Kaufss» 
Ungebote :angenammen, dann erfolgt vorbes 
baltlich.ower Kreditorſchaftlichen Genehmigung 
bes / Zuſchlag an den Meiftbiethenden. 
Meuburg ben 25, May 1831, 


Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


233.) praes. ben 2? 51. 


(UnwefendsBerfauf.) 

Das bei dem Wendelin Zimmermann 
ſchen Gantgutss Berkaufe zu Adelsried den 
36. May d. J. erhaltene Ungeborh zu 800 fl 
bat die Kreditorfchaftlihe Genehmigung nice 
erhalten, weßhalb nunmehr zum dritten und 
legten Verlaufe geſchritten, und zu bem Ende 
auf Donnerstag den 9. Juny d. J. Tagsfahrt 
biemit angefegt ift. 

Hinfichtlih der Kaufs- Bedingungen wird 
—* Verkaufs-Ausſchreibung vom Zten 

ae eid» Intel.» Blatt Nr. 18 Wert. 1583, 
und Moyfche‘ Yhrrung Mr. 74 v. J. 1831.) bes 
zogen, und“ Kadtıfß‘e Lufige zu dem Ende auf 
oben beſtimmten Taͤg in biefizer Amts-Kanzley 
ſich etttjufindeır, und zur Anmeldung vorgeladen. 


Zusmardhaufen den 26. Mıy 1351, 


Koͤnigliches Bayerifhes Landgericht. 
Wintermayer, Landrichter. 
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254.) praes, ben £ 51. 
Ausſchreibung.) 


Ottilla Kohler, ledig, von Ried, Herr⸗ 


—— 
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255) praes, den 51. 
(Berfauf.) - 

Am Mittwoch den 22. Juny d. J. werben die 


fchaftsgerihts Neuburg, . welche wegen \ fortgew in der Gemeinde Todtenweis gelegenen 4 ſoge⸗ 
fetzter enger Verbindung mit Iäberfichem Geſin _ nannten Kreut-Wieſen Katafter» Nr: 2519 pr. 
del, und Ungehorfam gegen bie über fie verfügte 1 Tagwerf 45 Dezimalen, Katafter Nr. 2524 
polizeyliche Aufficht in die Zwangs · Arbeits Au⸗ Fr 1 Tgw. 81 Dim., Katafter Nr. 2530 pr, 


ftalt nach Kaißbeim ‚abgegeben werden wollte, 
ift am 29. d. M. Bormittags auf dem Trand« 
porte entfprungen, 26 v 


- Verfonalbefhrieb derfelBend vr 

Alter, 30 Fahre; Groͤße, mittlere, Mi Yaare, 
fhwarz; Augen, braune; Nafe, proportionitt; 
Mundart, fhwäbiich. 

Saͤmtliche Behoͤrden werben demnach er= 
ſucht, auf dieſe der oͤffentlichen Sicherheit ſehr 
gefaͤhrliche Perſon Spaͤhe anzuordnen, und ſie 
im Betrettungs-Falle ſogleich in die Zwangs— 
Arbeits- Anſtalt nach Kaißheim abliefern zu 


laſſen, hieher aber gefällige Nachricht davon 


zu ertheilen. 
Neuburg den 50. May 1851. 


— von Aretin'ſches Herrſchafta⸗ 
Gericht. 
Kolb, Herrſchaftsrichter. 





1 Xgw. 79 Dzm., und Kataſter Nr. 2523 pr. 
3 Tgw. 67 Dym. nad) den beftebenden Verkaufs⸗ 
‚Mormen unter Vorbehalt der k. Regierungs : Ge: 
 nehmigung in der hieſigen Rentamts » Kanzley 
um 9 Uhr Morgens dffentlich verfteigert, wozu _ 
Kaufs- Liebhaber erfcheinen, und fich inzwiſchen 
biefe Wiefen von dem Gemeinde - Vorſtand in 
Todtenweis vorzeigen laffen wollen. 


Aichach den 531. May 18331. 
Königliches Bayeriſches Rentamt. 


Sleiffner, Rentbeamter. 
256.) praes ben 3 äl. 
(Berichtigung.) 
" Der in Nr. 23 auf den 31. Juny-ald Tag der 
Verpachtung ber Jagd - Diftrifte Erlingshofen 
Nordheim und Pfaffenhofen gefehte Termin 
fol der 18, Juny d. 3. ald Berpachtungd = Termin 
helßen. 
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Deu 23. Mar 1851. Briefe Geld "Derl B6. 


Der Bo. 6 1551. 







—— Geld| Den 4. Juny 1851. Pariao sole 
— ⸗——— — — — 
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Baheriſchen 


| Augsburg, den 13" Zuny 1831. 





GIuhalt: 
174.) Erledigung bes Landgerichts : Phufilats in Rain, 175.) Verwendung ber Aktiv ⸗Ueberſchuͤſſe bey ben Ru⸗ 


ral⸗ Gemeinden umd Stiftungs = Kafım, 
zu Domburg. 


177.) Holz: Verkauf in Paſſau. 178,) Erledigung ber Pfarr-Stele in Ioshofen, 
ledigung ber Mufit» Präfekten : Stelle in Neuburg. 180.) Erledigung der Pfarrey Sergnis. 


176) Bewilligung einer Sammlung zu dem Bau einer fatholifchen Kirche 


179.) Ere 
181.) Bortfegung 


der gebildeten Impfa Diſtrikte. — Kreis» Notigen. — Bekanntmachungen der äußern Behörden. 





| Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


CLXXIV.)jad Nrm, 2 2553. 


(Die Erledigung des Landgerichts - Yhyfitats In Rain 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Fol. Landges 
tits» Arztes Dr. Schreyer zu Rain 
auf das Stadtgerichts⸗ Phnfifat in Regenss 
burg, iſt das Phnfitat Rain in Erledis 
‚gung gekommen. — 

Diejenigen Gerichts: und praftifchen Aerz⸗ 
te, welche ſich um dasfelbe zu bewerben ges 
benfen, werben demnach aufgefodert, ihre 


mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen bes 


legten Geſuche binnen 4 Wochen à recepto 
anher einzureichen. 


Augsburg den 7. Juny 1331. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 


(Im: Mbwefenheit des Fol. Reglerungs⸗ Präffbenten.) 


v. Raifen 
coll, Thugut. 
49 
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CLXXV.) ad Nrm. 23299. 


An Be 
fämtliche Diftrikts « Polizeys Behbrben und Pas 
trimonial» Gerichte des Ober« Donau Arelfes, 


(Die Verwendung der Aftio » Weherichiife.. be) ben 
Rural: Gemeinden und Stiftungs « Kaſſen birff,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Da die in Folge der Ausfhreibung vom 
arten April d. J. (Kreiss Intelligenz: Blatt 
von 1851. Seite 559) einfommenden Mach—⸗ 
weifungen über die vologene Revifion ber 
Rural⸗ Gemeinde» und Gtiftungs » Rech: 
nungen von 1833 entnehmen laffen, daß 
nad) den Abſchluͤſſen diefer Rechnungen in 
fehr vielen Gemeinden mehr ober minder bes 
deutende Aktiv: Mefte oder Kaffa « Uebers 
fchüffe vorhanden ſeyen; fo werden die oben: 
benannten Behörden, zugleich auch zu Ev 
Tedigung der dießfallfigen Vorlagen, hie 
rauf zu dem Ende aufmerkffam gemacht, 
damit fie von Unters Kuratelwegen für bie 
baldige nugbringende Kapitalifirung biefer 
Kaffa » Beftände,- oder für die fonftige vors 

*  fchriftsmäßige Verwendung derfelben, ins⸗ 

‚befondere zum Zwed der Schuldentilgung, 
‚wenn fie dieſem Zwecke zugewiefen. find, 
pflichtmäßige Sorge tragen. 


Augsburg den 10. Juny 1831. 
Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
. Kreifed. 

Kammer bes Innern, 
(Zu Ubwefendeit des kgl. Negierungs: Präßpensen.) 
v.Raifer. 


coll, Thugut. 


an 
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CLXXVI.) ad Nrm. 39897. 


(Die Bewilligung einer Sammlung zu bem Bau eis 
ner katholiſchen Kiche zu Homburg btrff.) 


Am Namen Sr. Mujeftät des Königs. 


Da Seine koͤnigliche Maieftät mit: 
tefft eines aus dem Staats » Minifterium 
des Innern unter dem 31ten May d. J. ev 
laſſenen alferhöchften Referipts zum Behufe 
der Beftreitung der auf Erbauung eier 
neuen Fatholifhen Pfarr Kirche zn Homi: 
burg im Rheins Kreife fich ergebenden 
Koften bey dem Unvermögen der Gemeinde 
die Veranftaltung einer Sammlung in af 
fen Fatholifhen Kirchen des Königreichs zu 
bewilligen geruht haben; fo werden fämntli: 
he Difteifts » Polizey » Behörden des Ober: 
‚Donau: Kreifes beauftragt, diefe Sammlung 
ine Benehmen mit den betreffenden Pfarrern 
zu veranlaffen, die Beträge von den fämt: 
lihen Pfarr »Aemtern ohne Ruͤckſicht auf 
den Didzefan: Verband in Empfang zu neh: 
men, und folche an das Erpebitiong : Amt 
der koͤnigl. bayerifchen Degierung des Rhein; 
Kreifes, Kammer des Innern zu Speyer, 
mit einem VBerzeichnig zu Nberfenden, zus 
gleich aber auch nad) Verlauf von vier Wo— 
chen ben Erfolg diefer Sammlung unter An: 
lage eines Confpeftes über die von jeder 
Pfarr s Gemeinde geleifteten Beytraͤge zur 
Öffentlihen Bekanntmachung der unterfertig: 
ten Stelle anzuzeigen. 

Augsburg ben 8. Juny 1831. 


Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer bes Innern _ 
R (In Abweſenhelt des igl. Meglerungs « Präfidenten.) 
= v. Raiſer. 


coll. Thugut. 


57 7 
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CLXXVII.) ad Nrm. 23134. 
(Den Holz⸗ Verkauf in Paſſau btrff.) 


Von dem im-heurigen Fruͤh⸗ Jahre auf 
den Lager-Plaͤtzen in Paſſau aufgeſtellten 
Ilzer-Trift⸗Hohz find noch beylaͤufig 15000 
Klafter weiches Holz zum Verkaufe beſtimmt. 

Der Preis fuͤr das Klafter zu 6 Schuh 
Hoch und weit, dann s Schuh Scheit⸗Laͤn⸗ 
ge im Wiener» Maafe ift zu s fl. s6fr.; 
für:ein Klafter von gleicher Höhe und Weite 
aber: es fhuhiger Scheits: Länge im Wie—⸗ 
ner» Maaße zu s fl. feſtgeſetzt und das Fol. 
Rentamt Paffau zur Beforgung dieſes Wer 
kaufes beauftragt. 

Kauf s Luftige werben eingeladen, ſich 
bey dem genannten kgl. Rentamte zu mel: 
den, welches denfelben diefes Holz beliebig 
zu beftimmenden Parthien gegen baar zu lei» 
ftende Zahlung, oder auf brepmonatliche 
Machborge gegen zu leitende hinlängliche 
Sicherheit fogleih abgeben wird. 

Paflau den 3. Juny 1831. 


Königliche Regierung ded Unterdonaus 
Kreifed. 
Sammer.der Finanzen. 
(Ya Abweſenheit des kgl. Meglerungs = Präfidenten.) 
Sch. . Andbriam. 
u 8, Direktor. 
coll, Zwerger, Sekretär. 





CLXXVII.) ad Nrm; 22766. 

(Die Erledigung der Pfarrey goshofen betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Durch die Verfegung des bisherigen 

Pfarrers zu Joshofen, Kafpar Brudner 

auf die Pfarrey Berg im Gau ift die in 

der Didzefe Eichftäpt, im k. Landgerichte 


' 708 


Meuburg und im Defanate Ingolſtadt ges 
legene Pfarrey Joshofen erledige worden, 

Diefelbe ift auf das Pfarrdorf Jos⸗ 
höfen mit 14 Geelen und einer Schule 
— —— — gi diefer Zehents 
Pfarren befinden ſich nur # Jauchere Ackers, 
—* ge — — —* Gründe. . 


Hiezu, fo wie zur Einheimfung des Zee 
hents find zweh Pferde oder zwey Ochſen, 
dann. zur. vortheilhaftern Benuͤtzung des 
Gruͤu⸗Zehents eine oder zwey Kühe, mit 
zwey Dienftborhen und 3 Tagloͤhnern für 
die Erndte- und Drefch : Zeit erfoderlich. 

Der Inventars » Werth mag fih auf 
die Summe von 150 fl., das Betriebs: Ka: 
pital aber auf 200fl. belaufen. 

Die Einnahme berechnet fih auf den 
Grund der im Jahre 1826 primitiv revidirs 
ten Faflion auf 626fl. 4kr. und befteht: 
a.) aus Zinfen vom Fundations » Kapital 
per 5fl.; b.) aus Realitäten in 75fl. 47kr.; 
ce.) aus Rechten in 508 fl. 46 fr.; d.) aus 
befonders bezahlten Dienft-Berrichtungen in 
35fl. 39 Pr., und o.) aus herfömmlichen Gas 
ben und Sammlungen in 2fl. 5ıfr. Die 
Laften betragen 29 fl. 6kr. 

Die Bewerber um biefe Pfarren haben 
fi binnen 4 Wochen in der vorgefchriebenen 
Form hierorts zu melden, 


Augsburg den 8. Juny 1331. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern 
Gu Abweſenhelt des gl, Meglerungs » Präfdenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut. 
u 49° 


— — — 
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CLXXIX.) ad Nrm. 22875. 
(Die Mufit=Präfeften: Stelle In Neuburg betrff.) 
Im Namen St. Majeftät ded Königs. 
Durch die Verfegung ‚des bisherigen 
Mufit » Prafeften Joſephh Müller mach 
München ift die Stelle eines Muſik-Praͤfek— 
ten indem Pönigl. Seminar für Studirende 
zu Neuburg in Erledigung gefommen, 
Die Obliegenheiten eines Muſik-Praͤ— 
feften „ welcher geiftlichen Standes feyn muß, 
beftehen, nebſt der Theilung in die allgemeis 
ne Aufſicht auf. die Zöglinge mit den uͤbri— 
gen Präfeften, in der Leitung der Muſik— 
Uebungen, Direktion dee Mufif ; Produftio: 
nen in der Kirche und bey andern Anläffen, 
und in der Unterrichts Ertheilung im Ge: 
fange, im Biolin-Spiele, und insbefondere 


im Klavier, wofür übrigens auch noch ander. 


ve Dufif » Lehrer sorhanden find. 


Die Bezüge deſſelben find: freie Verpfles’ 


gung, Wohnung und Bedienung, ein Geld: 
Gehalt von 300 fl., dann so fl. Bier: Geld, 
yud 50 fl. Remuneration für den Unterricht 
im Biolin: Spielen. 

Bewerber um. diefe Stelle haben ſich 
längftens binnen 3 Wochen unter Vorlage le: 
galer Zeugniffe über ausgezeichneten fittlichen 
Wandel, dann über Sie zu einer Muſik-Di— 


reftion und zur Ertheilung des oben bemerfr’ 


ten Unterrichts nöchigen, fo ‚wie überhaupt 
über pätagogifche Kenntniffe, und über ihre 
Miteheifungs s Gabe mit ihren Gefuchen bey 
der unterzeichneten- Kreis: Stelle zu melden, 
Augsburg den. .10. Juny 1851. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Rammer des Innern 
(In Abweſenheit dee tgl: Reglerungs⸗ Präfidenten.) 
v.Raiſer. 


4 


coll. Thugut. 


2 
“€ 
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(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfartel Se egnt 8, 


im Dekanate Aleinlangheim, im Unter: Main- 
Kreiſe btrff.) * 


Im Namen Er. Maſeſtaͤt des Könige, 


Durch den am 16. d. M. erfolgten Tod 
des Pfarrers Ohnemäller:ift die Pfart 
rey in GSeegniß erledige: worden, welche 
hiemit zue vorfchriftsmäßtgen. Bewerbung 
innerhalb fe chs Wochen ausgefchrieben wirds 

Der Ertrag dieſet Stelle ift nach der 
unterm 50: Jung, 1899 "füpetreviditten Faß 
fion auf folgende Weife bereihnet: T. An! 
ſtaͤndigem Gehalte zw sıfl. SL fr , nemlich: 
1.) aus dem Geegniger Stiftungs-Vermoͤ⸗ 
gen baar zu 5 fl. 46 r.; 2.) aus der Ge 
meindes Kaffe Seegnitz an- Naturalien zweh 
Malter Korn Ochfenfurther: Gemäß, thut 
nah Banerifchen 1 Schfl. 5 ME. 1 Bref. 
a 10 fl. zuısfl. 25Fr.; 200 Wellen asfl, 
zu 10fl.; 4 Bund Wieden a 10 fr. zu 40 kr.; 
U. Ertrag aus Realitäten 109 fl. 44 fr, 
nemlich: für den Genuß.der freien Wohnung 
nebft Defonomie = Gebäuden ju 25 fl.; aus 
53 Tagwerf Aecker sofl. 15Pr.; aus 47; Tgw. 
Reben 44 Eimer Würzburger Gemäß, oder 
4 Eimer 595 Maas Baheriſches Gemäß 
a 7fl.sofr. zus7zl: 263 Er.; aus „; Tags 
wer Wiefen zu 10 fl. Auffer diefen 75 Tag: 
werf gehört auch noch eine der Pfarren vers 
machte Wiefe von 3 Tagwerf, deren jährlis 
cher Ertrag bis auf naͤhere Ausmittlung auf 
10 fl. angenommen wurde, zum Pfarr; Ges 
nuffe; aus „5 Tagmwerf Gartenzu 7fl: IIL 
Ertrag aus Nechten in Geld ıfl. Sfr. 5 


“an DMaturalien 3 Schfl. 5 Meg. s Vierl. 


355 Schjtl Koma 10fl. zu 80 fl. 5räfez 
3 Shh: 2 Meg. Haber a 4fl. zu 37f. 
20 fr; 4 Eimer oder 15 Maas Moft Wuͤrz⸗ 
burger Gemäß, 18 Maas Bayerſch. Gemäß 


r 


71 | - 
a 5fl. Aue zu Vf. 26 ke.: an Handloͤh⸗ 
nen 10fl. 244 fr: aus dem großen und 
Fleinen Frucht » Zehent von 56 Morgen Seeg⸗ 
niger Flaͤchenmaaßes a 36 fr. zu 21 fl. 56 fr. 
aus dem Wein: Zehent-von 654 Morgen 


gleichen Maafes, der Morgen zu z.Kiner, 


Moſt Würzburger Gemäß berechnet, befräg 
19,5 Eimer a 7fl. 50 fr. oder nad, Bay: 
erifchem Gemaͤß 1 Fuder 9 Eimer a 7 fl. 
30 fr, betraͤgt 159 fl. 504 fr. IV, Einnahs 
men aus befonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ſtes⸗Funktionen in 61 fl. 38kr. Vi Ein: 
nahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und 
Sammlungen- in der Öemeinde zu zfl. 24kr., 
Toral Betrag der Einfünftese7 fl. 334 fr5 
Laften 34 fl. 54 fr. Die reinen Einfünf 
te befteben demnach in 495 fl. 50#fr., dazu 
der weitere Ertrag einer Wiefe per 10fl., bes 
trägt. in Summa 505 fl. 50# fr. Dann 7Ofl. 
an freywilligen Gefchenfen, 

- Bayreuth den 27. Man 1851 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium: 
Shunten 


May. 


CLXXXI.) 
Fortſetzung 
ber gebildeten Impf-Diſtrikte. 
Landgericht Lindau. 

1.) I:mpf Station Köhting. Diyu 
gehören? Köchling, Neutin, Pfardorf 1 Stune 
de daven entfernt; Aeſchach, Pfamof Er 
ddo.; Hoiren, Dorf 14 Str. !do.; Dberreite 
—nau, Parbeorf 1% St. ddo.; VBöfenreutin, 

Pfarrderf 1} St. dbo.' .. NE 

2.) Impfs Station Wildberg. Hiezu' 
gehören : Wildberg; Pfatrdoͤrfchen; Weiffenb⸗ 
berg, Pfartdorf IStunde davon -tnıferne; Siz⸗! 


mannszell, Pfarrweiler ı &t. dba lu: 
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3): Impfe St ation Stockenweiler. 
Bu dieſem gehören: der Weiler Stockenweiler, 
dann‘ die Pfarrdörfer Hergensmweilen, ISt. 
davon entfernt, Wohmbrechts, 2St. dbo, und 
Zhann 2 ©t. ddo. 

m 4 ImpfrSration Wafferburg. Die 
far. Pfarrey find einverleibt: das Pfarrdorf Wafs 
ſerburg, dann die Dörfer Nonnenhorn, ISt. 
davon entfernt; Mitten, 4 ©t. ddo.; Bodolz, 

St. ddo.; das Filialdorf Häge, 4 St. bio; 

und bad Pfardorf Unterreitnau, 13 St. ddo, 


Landgericht Kauingen. 

1.) Impfie Station Lauingen, mit der 
Stadt Lauimgen, dem Dorfe Faimingen, 
+ Stunde entfernt; dem Pfandorfe Haufen, 
„3 St. dbo.; und dem Spital hofe, F St. ddo. 

2. Impfe' Statiom Gundelfingen 
Diefer find einverleibt: die Stadt Gundelfins 
genz das Pfartdorf Ehenbrunn,: $ Stunde das 
von entiegen; das Dorf Peterswoörth, + ©. 
ddbo. ; das Dorf Veit Riedhbaufen, Hr. ddor; 
dann Carlsfeld, der Wildnauerhof und das 
Riedwirthshaus 1 Ct. ddo, — 

3. Impf⸗Station Haunsheim. Hiezu 
gehoͤten: das Pfarrdorf Haums he im, Unter baͤ⸗ 
hingen, Pfatrdorf 5 Siunde davon entfernt; 
Frauen-Riedhauſen, Dorf # St. ddo. 
Schafhof, Einoͤde 4 St. ddo. 

4.) Impf-Station Obermedlingen. 
Hie ju gehoͤren: das Pfartrdotf Obermedlingen, 
dann Untermedlingen,“ Derf 4 Stunde daven 
enifernt; Baͤchingen an der Brenz, Pfarrderf 
ISt. ddo.; die Einoͤde Vieh hof, ISt. dde. 

5.) Impf—Station Bachhagel. Dazu 
gehören: das Pfarrdorf Bach ha gel, ferne Burga 
hag el) Pfarrdorf IStunde davon entfernt; Lamd s⸗ 
hatfenz Dfartdorf: J. St. bb; Staufen, 
Pfarrvorf ı St. ddo.; Balhanfen, Dorf ISt 
bb: Altenberg, Drifi 1. &6 bbo, 
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6.) Impf- Station Dattenhaufen. 
MNMebſt dem [Dorfe Dattenhaufen, gehören das 
hin die Pfaredörfer Bireheim, F Stunde davon 
entfernt, und Böfhingen, 3 St. dbo, 
Landgericht Kempten. 

1.) Impf> Station Duradı. Hier ge— 
hören: das Pfarrborf Durach mit bem Pfarr: Spren« 
gel; Rothann Weiler ı Stunde bavon entfernt; 
Schönberg, Eindde 14 Gt. ddo. 

2.) Impfe Station Sulzberg, mit dem 
Pfarr· Sprengel Sulgberg, und dem Weiler 
Ried, ı Stunde entfernt. 

3.) Impfe» Station Herzmannt. Dazu 
gchören: Martinszell, Pfareborf 14 Stunde da⸗ 
von entfernt; Mem mhoͤlz, Pfarrborf J St, ddo. 
und der Weiler Herzmanns, 

4.) Impfr- Station Waltenhofen. Dies 
zu gehören : das Marrdorf Waltenhofen; und 
die Eindde Kiefels, ı Stunde baven entfernt. 

5.) Impfs Station Buchenberg. Bu 
biefer gehören: das Pfarrdorf und Sprengel Bu⸗ 
chenberg;z der Weiler Efbadberg, 14 Stun 
de davon entfernt, und das Pfariborf Kreuzthal 
2 St. bbe. 

6.) Impf » Station Wengen. Hinzu 
gehören das Pfarrderf und Pfarr- Sprengel Wene 
gen; Rechtis, Pfarzberf ı Stunbe bavon entfernt; 
Hellengerft, Pfarrdorf 15St. ddo.; Kleinweis 
ler, Pfartdorf 3 St.ddo. 

7) Impf» Station Lenzfried, mit dem 
Pfarrderf Lenzfried, dem Weiler Sommers, 
3 St. entfernt; und dem Weiler Hub, 1St. ddo. 

8.) Impfe Station Betzigau. Bu dem 
Pfarrdorfe Bepigam gehört der Weiter Unteres 
halden, 13 Stunde mtlgen. 

9.) Impf» Station Mitdyoldsrieh. 
Zur die ſem Pfatrdorfe gehört dh Einoͤde Kard fen 
21 Stunde entfernt. 

- 10.) ImpfeStation Berwang. Dieſe 


— —— — — 
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begreift in ſich: das Pfarrdorf Haldenwang, 
Stunde davon entfernt; den Weiler Pfaffens 
hof, 14 ©t. bbo.; den Weiler Lauben, 13 St. 
bbo. ; und bie Eindte Himmwang, 15 St. ddo. 

11.) Impfs Station Wiggenébach— 
Zu biefer gehört das Pfardorf Wiggensbach, 
Kirchnach, Weiler F Stunde davon entfernt. 

12.) Smpfs Station Heil, Kreuz. Hie⸗ 
zu gehören: das Pfarrdorf Kruggeli, ı Stunde 
bavon entfernt; Ifel, Einde 14 St. ddo.; Gt. 
Lorenz, Pfarborf, dann Hochtad, ı St. bbo. 

13.) Smpf» Statiön Kempten. Bu weile 
her die aͤuſſere fogenannte Hauptmannfhaft 
St. Lorenz gehoͤrt. 

Augsburg den 9. Juny 1831. 

— — 


Dienſt-und Kreis-Notitzen. 
Der von bem Herrn Biſchof in Augsburg ges 


SHehenen Ernennung bes VIIIten Kanonikus und 


"Dom s Pfarrers Franz Blum, als Dekan ber 
Stadt » Pfarr » Geiftlichkeit in Augsburg, murde 
unterm 11. Juny d. J., bie landeshertliche Beſtaͤt⸗ 
tigung ertheilt. 


Seine Majeftät der Kbnig haben ver= 
mög allerhöchfter Entfhliefung vom 4. Juny d. J. 
bie von dem Herrn Biſchef in Augsburg beabfiche 
tete Uebertragung ber erlebigten IV, Bikar « Stelle 
bed der Demkirche in Augsburg an den Stadt s 
Kaplan dep St. Georg daſelbſt, Priefter Valentin 
Boos, allergnädigft zu genehmigen geruht. 


Der für den Stadts Prediger Priefter Jofeph 
Bögner zu Glnsburg auf das Benefizium ad 
St. Annam et Crucem in Günzburg am sten 
Februar d. J. ausgeftellten Präfentation wurde die 
Ianbeshereliche Beflaͤt igung unter dem 3. Sunp 
d. J. ertheilt. 
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Seine Majeät der Koͤnig haben uns 
ter. bem 23. May b. 3. ben bisherigen Landmehr« 
Hauptmann, und Interims» Commandanten bes 


Landweht ⸗Bataillons Friedberg Franz He dal, 


zum Major und Gommanbanten bed “genannten 
Landwehr s Bataillons alergnäbigft zu *— 
geruht. 


Selne Majeftät ver Koͤnig haben unter 
bem 24. Map d. J. ben bisherigen Landwehr⸗Haupi · 
mann Vinzenz Sailer zu Gundelfingen zum Major 
und Gommandanten des. Landwehr » Bataillons ber 
Stadt Gundelfingen allergnädigft zu beförbern geruht. 








Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchliegung vom 29. Map 
d. I. wurde genehmiget, daß die Hammeıl« 
Mühle nähft Rain von bem bisherigen Bere 
bande mit der Pfarrey Feldheim getrennt, und 
der Stadt»Pfarrey Rain einverleibt werde. 





Nah dem erfolgten Ableben bed Gemeinde » 
Bevollmaͤchtigten Georg Joͤrger zu Altomuͤn⸗- 
ſtet, k. Landgerichts Aichach, wurde der Schuh» 
machermeifter Ignag Weikmann dafelbfi als Ge⸗ 
meinde⸗ Bevollmächtigter gewählt. 


— wg 
Bekanntmachungen der Kreiöbehörden. 
237.) praes. den 3951, 

(Belanntmadhung.) 


Bernhard Kra zer von Unter: Thür - 


beim, welcher bey dem Fl. 10ten National» 
Feld » Bataillon diente, und feit bem legten 
frangbfifchen Feldzug vermißt ift, wird auf den 
Grund des Gefuches feiner Erb » Antereffenten 
hledurch dffentlich unter dem Präjudize aufgefo« 


dert, fich binnen 3 Monaten um fo gemwiffer bey 


dem Agl. Landgerichte dahier zu melden, ala 
außer beffen fein in 200fl, beftehendes Wermdgen 


— —— — 
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an. bie Erbs⸗Jutereſſenten gegen Caution 
ertrabirt werden würde, 
Wertiugen den I6ten. May 1351. 
——— Bayeriſches Landgericht. 
* Gebhart, Landtichter. 





258.) - | praes, den 3%? 31; 
TEEN Na ) 

Da bey der auf ben 19ten Wpril d. J. anges 
fegten Tagsfahrt zur Verfteigerung des Anwen 
fend des Joſeph Schuller von Burgbeim, 
fi Fein Käufer gemeldet hat; fo wird auf Ans 
dringen eined Hypothekar-Glaͤubigers zu glei— 
dem Zwede Termin auf Dienftag den 12. Jus 
ly d. J., Vormittags 9 — 12 Uhr angefet, und 
Beſitz- und Zahlungs: Fähige Kaufs » Liebhaber 
dazu geladen. 

Das Amweſen des Schuldners befteht in eis 
nem gemauerten Wohnhaufe ſamt. Stadl und 
Stallung unter einem Dache, und incirca 44 Tage 
werk Heer, dann dem Hutrecht und einem Nuß« 
Antheile an allen unvertpeilten Gemeinde » Grüne e 
ben. 

Der Schätungspreis bes ‚Sefommt: Anwe⸗ 
ſens iſt 740 fl. 

Meuburg den 25ten May 1851. 

— Bayeriſches Landgericht. 

Sepp , Landrichter, 


praes den : 51 
(Belanntmachung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Gläubigers 
wird das Anweſen bed Jakob Kinkel vom Jaͤ⸗ 
gersbüchel dem oͤffeutlichen Verkaufe unters 
ſtellt und Steigerungs⸗Termin auf den 30ten 
Juny d. J. Vormittags von 9 Uhr bis Mittags 
12 Uhr feſtgeſetzt, an welchem Termine Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤhige Kaufs » Liebhaber ihre Une 
gebote im dießfeitigen Amts · Lokale zu Protokoll 
geben können. 





239,) 
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Das Gefainmte Anweſen befteht in einem 
balbgebauten Haufe mit Ziegel= Tafchen gedeckt, 
2 Jauche rten Weder mir Sommerfort, und 2 
Haucherten mir Haber angebaut, dann in 13 
Fauchertendder Gründe, im Geſammtwerth zu 
435fl. Die auf dem Gute haftenden Laſten werz 
den andemSteigerunge= Termine befannt gemacht. 

Neuburg den 25. May 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Sepp, Landrichter, 


praes, ben #31. 
Befauntmabung.) 

- Gemäß der unterm 7ren July v. J. von der 
2. Regierung ertheilten Beſtimmungen wegen 
Herftellung derjenigen Bauten, ı welche zum 
Theile aus einer Areis+ Umlage beftritten wer» 
den, wird Montags den 4. July d. J. Morgens 
9 Uhr den dem k. Landgerichte Kempten die 
Ausführung mehrerer im Gefammts Betrag zu 
758 fl. 51 fr. auf der Kempter , „Lindauer Straffe 
voranfchlagten Straffen » Bauten an den Bes 
nigſtnehmenden salva - ratificatione uͤberlaſſen. 

Die Koften= Unfchläge und Bau » Bedin- 
gungen konnen bis zum 28. Juny 1831 bey ber 
kgl. Bau» nfpektion, nachhin aber bis zum 
Tage der Verfteigerung bey dem F. Landgerich⸗ 
‚te eingefeben werben. j 
: Kempten am 27. May 1331. 


‚. Königliches Lands |R. Baus Infpekeion, 


Gericht. v. Rangenmantel, Ju⸗ 
— Ranbrichter, genier Iter Klaſſe. 


240.) 





—* * praes, ben Ra 
EGlaͤubigerConvokathon.) 
Es iſt bis Dienſtag den 5. July d. J. Tage⸗ 
fahrt zur Auseinanderſetzung der Berlaffenfchaft 
der verftorbenen MWittwe und Bäuerin Walbure 
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ga Rugelmann vom Bonfbetiten :angefegt 
und ed werden hievon .alle diejenigen unbekanu⸗ 
ten Gläubiger, welche an diefelbe. aus irgend 
einem: Titel Anſpruͤche zu machen glauben, zu 
dem Ende in Keuntniß geſetzt, daß fie an oben 
beſtimmtemn Tage in dieſſe itiger Getichtsa Nanz⸗ 
ten erſcheinen, und ihre allenfallſigen Foderun⸗ 
gen liquldiren moͤgen, auſſer deſſen aber die zu⸗ 
geheuden Nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchreiben has 
ben, wo ſofort diefe DVerlaffenfchaftss Sache 
ohne weitere Ruͤckſicht an jenem Tage beendet 
werben mird, 
Zusmarshaufen deu 29. May 1831. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Wintermayr, — 





242.) praes. den 8. sl. 


(Epiftals -tadung.) . er 

Das unterfertigte fgl. Kreis» und Stadtges 
richt bat in dem Schulden» Wefen des verftorbenen 
quietzirten kgl. Landrichterd Kart Theodor B ect 
zu Neuburg durch Entfchliefung vom 23 Din 


'1851 den Univerfal» Konkurs erfaunt. 


Es werden demnach bey vorliegender Rechts⸗ 
Kraft diefer Eutſchließung die geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage, naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
sungen und deren gehdrigen Nachweifung auf den 
liten Julius d. J.; 2.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemelderen Faderungen auf 


‚ben 22ten Auguft d. 3. ; 5.) zur Schluß Bere 


handiung, und zwar für die -Replif auf den 5. 
Dftober d. J. und fir die Duplif auf den 17ten 
Oktober bis inclus, Zlten Dftober d. J. jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſeizt, und hlezu ſaͤmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemein · Schuld⸗ 
ners hlermit dffentlich unter dem Rechtd = Nach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nicht » Erfcheinen am 
erften Evdiftö: Tage die Ausfchließung der Fode⸗ 
sung von der gegenwärtigen Konkurss Maffe, 


719 


das Nicht» Erfcheluen an den Übrigen Edikts— 
Tagen aber die Ansfchliefung mit den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleidy werden diejenige, welche irgend Et» 
was von dem Bermdgen des Gemein: Schulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Augsburg den 27ten May 1851. 


Königlich Bayeriſches Kreis, und Stadt ⸗ 
Gericht. 
9. Silberhorn, Direktor. 

Mayr. 


245.) a) praes, ben 2 51. 


(Edtttal»Ladung.) 


Das unterfertigte kgl. Kreis» und Stadtge⸗ 


richt bat in den Schulden: Wefen der Bierbräus 
ers-Wirtwe Euphrofina Erdinger zu Nugb« 
burg durch Entfchliefung vom 18ten März, 
publizirt den 6ten Wpril 1351, den Univerfal > 
Konkurs erkannt. 7 

Es werden daher, nach dem die Gemeins 
- Schyuldnerinn auf die Berufung verzichtet har, die 
gefeglihen Ediftö: Tage, nämlich: 1.) zur Aumel⸗ 
dung der Foderungen und deren gehörigen Nach— 
weifung auf Donnsiftag den 30ten Juny 1351.5 
2.) zur Vorbringung der Einreven gegen die an« 


gemeldeten Foderungen auf Samftag den 50ten 


July; und 3.) zur Schluß: Verhandlung, und 
zwar für die Replik auf Mittwoch den 51. Auguft 
and für die Duplik auf Donnerftag ten läten 
September bis inclus, Samjtag den Iten Okto— 
ber 1351 jedesmal Morgens I Uhr fefigefegt, 
und biezu fämtliche, unbekannte Gläubiger ber 
Gemein» Schuldnerinn hiermit dffentlih unter 
dem Mechts » Nachtheil vorgeladen, daß das 
Nicht » Erfcheinen am erften Edikts « Tage bie 


— —— 
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Ausſchließung der Foderung vom der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkurs » Maffe, das Nicht s Erfcheinen 
an den Übrigen Ediftö » Tagen aber die Ausfchlies 
Bung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

+ Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen der Gemein» Schulds 
nerinn in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmäligen Erfages aufgefodert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte ben Gericht zu übergeben, 

Yugsburg den älten May 1851. 


Königlich Bayeriſches Kreis s und. Stadts . 
Gericht, 
v, Silberhorn, Diteltor. 


BVorbrugg. ; 


244.) praes. den 2 31. 


(Betanntmadhung.) 

Auf Antrag der Glänbiger des Mathes 
NeifervonWeftendorf, wird deifen Gant- 
Anwefen beftebend in Haus, Etadel, Garten, 
Gemeinde » Nugen, 2 $aucherten Aecker, dann 
aus dem Schmidbauern = Höfel, beftehend in 7% 
Jaucherten Heder, 45 Tagwerk Maad, und 1 
Jauchert Holzboden, zum drittenmal wiederholt 
dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Es wird hie zu der 2öte Juny 1831 bis fruͤh 
9 Uhr zur Tags fahrt feftgefegt, wozu Kaufs-Lieb⸗ 
haber in die kgl. Landgerichts-Kanzley eingela⸗ 
den werden. 

Wertingen den, 51ten May 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. * 
Gebhart Landrichter. 


245.) praes. ben 2 31. 


(Wald: Parzellen: Berfauf.) 
Ju Folge Nuftrags der kgl. Regierung bes 
Oberdonaus Kreifed Kammer der Finanzen vom 
50. 


% 
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17. biefes Monatd werben die umterfertigten 
Behdrden nachbenannte Sraatds Wald: Parzellen 
unter den beftehenden allerhdchften Werkaufs« 
Normen bdffentlich verfteigern, 
Donnerftag den 21. Zuly d. 5. die Wald» Par 
zellen Unggenrievermoos;-im der Rebler 


Oberkamlach naͤchſt Unggenried gelegen, mit 


26 Tagwerk 59 Dezimalen; und am Freytag 
den 22. July d. J. die Walds Parzelle Stels 
zenburg in der Mevier Kirchdorf naͤchſt Min» 
delau gelegen, mit 50 Tagwerk 50 Dezimalen. 

Der Berfauf beginnt jedesmal Vormittags 
10 Uhr, und wird an Ort und Stelle abgehal« 
ten; die Zufammenfunft iſt bey erfterer Parzelle 
beym Schenkwirth in Unggenried , und bey letz⸗ 
terer Im MWirths» Haufe zu Mindelau feftgefegt. 

Diejenigen, welche die Verlaufs » Objelte 
in der Zwifchen« Zeit in Augenfchein nehmen 
wollen, haben ſich an dad betreffende Revier» 
Perſonal zu wenden. 

Mindelheim den 1. Juny 1851. 


Königlich Bayerifches!Königlich Bayerifches 
Rentamt. Forſtamt. 
Baur, Rentbeamter. Wigand, Forſtmeiſter. 


— 





246.) praes. ben $ 51. 


-(Befanntmadhung.) 


Als vom Pal. Kreise und Stadt Gerichte 
Augsburg delegirte Verlaffenihafts » Behörde 
werden alle noch unbefannten Gläubiger, wels 
che aus irgend einem NRedtss Titel Anſpruͤche 
an die Verlafienfchaftse Maffe des Patrinrontals 
Richters Martin Unfinn zu Ettelried zu 


macheu baben, aufgefodert, ihre Anfprüche bins 


nen 50 Tagen bierorts anzumelden, nnd nach⸗ 
zuweiſen, weil fie fonft nicht mehr beruͤckſich⸗ 
tigt, und die Verhandlungen zur Auseinander 
fegung ber Verlaſſenſchaft fortgefet werben. 


— —— — — —— 
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Zugleich wird jeder, der aut ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft Etwas beſitzt, oder hinein haftet, ges» 
warnt, feine Leiſtungen bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes nur an bie Verlaffenfchaftee 
Muffe resp. Behörde zu entrichten. 
Zusmarshauſen den 1. Juny 1831, 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Wintermayer, Lantrichter. 





247.) proes, ben $ 31, 


(Befanntmadhung.) 


Als delegirte Derlaffenfchafte « Behbrde wird 
aus Antrag der Intereſſenten die Mobiliarfihafe 
des verfiorbenen Patrimonial: Riditers Martin 
Unfinn, beftehend aus verfcbiedenen Haus— 
und Kıcden» Geräthfchaften, Kanapees, Eefs 
feln, Uhren, Spiegeln, Gemälden, Bitten, 
Betts und Lelbwafche, Aleivungsfticden , einis 
gem Gilber, Zlun und Porzellain, einigen 
Büchern, Gewehren, 2 Kuͤhen, 1 Schwein, 
einem Waͤgerl, Schlitten, und einer mit Vee— 
fen angebauten Jauchert Ackers ıc. im Herr: 
fhafts» Haufe zu Ertelried am Montag den 
20. Juny Morgens von 8 bis Abends 6Uhr an 
ben Meiftbietenden gegen gleih baare Bezah⸗ 
lung dffentlich werfteigert ; wozu Kauf» Liebs 
baber einladet 

Zusmarshanfen am 1. Juny 1331. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 


Wintermayer, Landrichter. 





248.) praes den $ 51. 
— (Musfhreibung.) 

Am 12tem- Upril d. J. wurde an der Soͤld⸗ 
nerin Marianna Welz von Denklingen 
ein Raub verübt. 

Megen dleſes Raubes fällt auf Joſ. Ant. 
Griminger von Oberkudringen und Ereözenz 
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EifenFohr von Schhnenberg,_ Landgerichts 
Burgau, der dringendfte Verdacht. 

Ihr Yufenthale ift gegenwärtig unbelannt- 


Man erfucht daher ſaͤmtliche Polizey » Behörden, 
auf diefe hoͤchſt gefährlichen Individuen,de⸗ 


ren Perfonal» Befchrieb unten nachfolgt, ge⸗ 


nauefte Spähe zu verfügen, im Betretungs » 
Galle fie zu ergreifen, und am bießfeitiges Ge: 
richt außzuliefern. 
Buchloe am 1. Juny 1831, 
Königlihes Bayeriſches Landgericht. 
Enzensberger , Landrichter. 





(Perfonals Befchrieb der Räuber.) 

1) Ein Baͤrſche von mittlerer Grdße, Fräfe 
tigen Körperbau, und gegen 23 Jahre alt, 
Er bat blonde kurz abgefchnittene etwas gelode 
te Haare, ſtarken blonden locdigten Badenbart, 
länglicht rundes, etwas gefärbtes und mit 
Sommerfleden verſehenes Geficht. Auf dem 
Kopfe trägt er eine Haube von ſchwarzem Sams 
mer mit weidgraulihtem Schafpelze einge 
faßt; am Leibe einen langen bellgrünen tuͤche—⸗ 
nen Ueberrod, mit Kndpfen von berfelben Far: 
be, dunkle tücyerne Hofen und Stiefel, in der 


Hand trug er ein baummollenes rothes Para 


plui. Statt dem Rode dürfte diefer Burſche 
abwechfelnd einen dunklen Janker von der naͤm⸗ 
lidyen Farbe, wie die Hofen tragen. 

2) Eine Weiböperfon von mittlerer unters 
fester Statur 25 bis 26 Sabre Alt, fie hat 
gefcheitelte ſchwarze Haare, und bräunlichte 
Gefichts- Farbe, und ift überhaupt von gutem 


lebhaften Aurfehen. Auf dem Kopfeträgt fie eine _ 
fogendnnte aufgeftellte Sammethaube, in deren" ; 


Mitte eine Goldborde angebracht ift, hinten hinab 
bängen breite ſchwarze Bänder, und mit derley 
Bändern befeftiger fie ihre Haube auch unter 
dem Kinn, Um deu Hals trägt dieſe Perfon 


nr - a... 
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ein baumwollenes Franzentuch von verſchiede⸗ 
neu Farben, am Leibe einen ſchon etwas abge⸗ 
tragenen Spenſer von gelblichtem Grunde mit 
rothen Streifen, Über die Bruſt ein ſogenann⸗ 
ted Steck, Halstuch, baumwollen von derſchie⸗ 
denen Faxben, ferner trägt fie einen ſchon abe 
getragenen rothen Mod mit weiffen Blͤmchen 

verfehen, am Ende mit demfelben Zeuge gars 

nirt. Sie trägt dunkelblaue Strümpfe mic 

weißen Zwideln, in mweläyen noch eine dünkler 

ve blaue Farbe eingewuͤrfelt war, dann ſchwarz 
lederne Handſchuhe. An dem einen Arme trug 

fie einen Hand» Korb von gefchälten Weiden, 

welcher gegen dem Rande zu einen gruͤn gefärbten 

Reif hat. Der Korb iſt mit einem Dedel verfehen, 

welcher an einem Weiden-Ringe an der Handbebe 

des Korbes befeftige iſt, und durch Aufheben 

und Herausfchieben den Korb öffnet. 

Diefes Meibsbild dürfte abwechfelnd ſtatt 
der fogenannten aufgeftelten Samet » Haube auf 
dem Kopfe blos einen Kamm tragen, welcher 
ihre Haare zuſammenhaͤlt. 

Beide Perſonen ſprechen die oberländifce 
ſchwaͤbiſche Mundart. 


249.) prees, den { 51» 
Belanntmadbung.) 

Joſeph Weiß, Befiger eines Sold-Gates 
zu Winterrieden wurde wegen Wahnfins 
nes unter Curatel feinet Bruderd Johann Wer, 
Shlöners von Winterrieden, gefegt. 

Hiernach ift jedes Rechts, Geſchaͤft, web⸗ 
ches ohne Genehmigung dieſes Curators mit Jo⸗ 
ſeph Weiß abgeſchloſſen werden ſollte, ungiltig. 
Buxheim den 1. Juny 1851, 

Graͤſlich Waldbott-Baſſenheim ſches Herr⸗ 
ſchafts⸗Gericht. 


Dr. Hellmuth, Herrſchaftsrichter. 


725 


praes. ben 2 31. 
(Belanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothelar » Gläubigers 

wird das Anwefen des Joſeph Kugler Baus 


250.) 


ers zu Burgheim dem dffentlichen Verkaufe, 
zum zweiten Male unterteilt, und Steigerungs⸗ 


Termin auf Dienftag den 23. July d. 3. Mors 
gend von 9 bis Mittags 12 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
Befig » umd Zahlungsfähige Kaufe» Liebhaber 
eingeladen werden, ihre Angebothe im dieffeiti« 
. gen Amtös Lofale zu Protofol zu geben. Die 
fämtlichen Kaufs » Objekte beftchen in einem ge⸗ 
manerten Wohnhaus nebft hoͤlzernem Stadel 
und einem daranftoffenden Garten, und in 3 Jau⸗ 
cherten Gründen, im Werthe zu 1145 fl. Die 
auf dem Anweſen haftenden Laſten werden am 
BVerfteigerungs « Termine befannt gemacht. 
Neuburg den 4. Juny 1851. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
| Sepp, Landrichter. 











—— — 
Den 6. Juny 1551. 





— G — — 
Obligat, a m- Coup. 
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Briefe: Geldi Fa 9. Juny 1851. 
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251.) 4) praes, ben 2 81. 


(Beranntmahung.) 


In der Verlaſſenſchafts- Sache des Herrn 
Grafen Rafımir Sch en? von Kaſtell werden alte 
diejenigen, welche Foderungen oder fonftige Uns 
fprüde an diefe Nachlaß » Maffe machen zu ldn⸗ 
en glauben, hiemit aufgefodert, diefelben un⸗ 
ter Borlegung der erfoderlichen Beweismittel 
am Mittwoch den 6. July d. J. Vormittags _ 
9 Uhr bey dem unterfertigten Gerichte um jo ger 
wiffer anzubeingen, ale die Ausbleibenden mit 
ihren Foderungen bey der Auzeinanderfegung dies 
fer Berlaffenihaft nicht mehr beruͤckſichtiget 
werden. 


Memmingen den 6. Juny 1831. 
Königlich Bayeriſches Kreissund Gtadts 
Gericht, 
Ammerbadber, Direltor. 


v. Wachter. 








Briefe PGclu- Den 11. Juny 1851. 


— 


Briefe, Geld 
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Intelli 





genzblatt 


Augsburg, den 20” Juny 1831. 





Inhalt: 


152.) Die von dem franzoͤſiſchen Souvernement in Anfebung ber Auswanderer nach Amerika, 
Frankreich wandernden Handwerker getroffenen Verfügungen. ; 
185.) Erledigung des Phyſikats Stamberg.- 186.) Die —— 


384.) Wiederbeſetzung mehrerer Schul» Dienfte. 


und ber nach 
183.) Nie Erledigung der Pfarren Ober-Wieſenbach. 


des Frühmeßr und Spitals Benefiziums zu Allerdbere. 187.) Bortfegung ber gebildeten Impfs Stationen, — 


Rotigen, — Belanntmadhungen der äußern Behörden, 





Bekanntmachungen ber k. Kreiß> Stellen: 


CLXXXI.) ad Nrm. 23555, 


Un 
faͤmtliche Diftrifts -Polizey » Behdrbem des Obers 
Donau = freifes, 


(Die von dem fraigdfifhen Gouvernement in Anſe⸗ 
hung der Auswanderer nah Amerifa, und der 
nad Franfreich wandernden Handwerker getroffes 
new Verfuͤgungen btrff, 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Gemäß allerhöchften Reſcripts des Pol. 
Staats: Minifteriums des Innern vom Sten 
diefes Monats hat fih das Fol. franzöfifche 
Gouvernement, durch den Antrag mehrerer 


mittellofer deutfcher Auswanderer in die ame⸗ 
tifanifchen Staaten, veranlaßt gefunden, 
folgende Anordnungen zw treffen: 


1.) daß an ben Graͤuzen gegen Deutfchs 
fand die Päffe der anfommenden Reifenden 
der firengfien Prüfung unterworfen, und 
alle diejenigen, welche nicht mit direchaus 
vollgültigen Päffen verfehen find, ohne weis 
ters zurüchgewiefen werden ; 

2.) Laß in den franzöfifchen Häfen Keis 
wer zur Einfhiffung nad Amerika zuzufafs 
fen fen; welcher fich nicht über die hiezu 
erfoderlichen Geld; Mittel auszumeifen ver 
möge; und 
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3.) daß die kgl. franzöfifhe Geſaudt⸗ 
fhaft in München feine Päffe oder Wan— 
der ⸗Buͤcher der Handwerker mehr vifire, 
welche nach SFranfreich gehen wollen, um 
dort Arbeit zu fuchen, wenn fie nicht nach 
zuweiſen im Stunde find, daß fie in der ci: 
nen oder andern Manufaktur oder Fabrife 
des Königreichs auch wirklich Aufnahme oder 
Arbeit finden werden. 

Indem die ſaͤmtlichen Diftrifts» Polizey: 
Behörden des Oberdonau-Kreiſes hievon 
anduͤrch in Kenntniß geſetzt werden, erhal: 
ten Jene, in deren Bezirfen Lokal-Blaͤtter 
erfcheinen, zugleich den Auftrag, gegenmwärs 
tige Bekanntmachung auc durch die erwähns 
ten Blätter Eund geben zu laffeıt. 


Augsburg den 15. Jung 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern» 
(In Abwefenheit des kgl. Negierungs : Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 


CIXXXIII.) ad Nrm. 25070 


(Die Erledigung der Pfarrey Ober: Wiefenbad 
betreffend.) 


| Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Duch das am 4. May d. J erfolgte 
Ableben des Pfarrers Joſeph Benedikt 
Leder iſt die organifirte Klofter» Pfarren 
DbersWiefenbach inder Diözefe Augs— 
burg, im k. Landgerichte Roggenburg, und 
im Defanate Ichenhaufen gelegen, in Erz 
ledigung gefommen, 


— — um — — — 
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Dieſelbe, umfaßt: 1.) das Pfarrdorf 
Ober-Wieſenbach mit 207 Seelen und 
mit einer Schule verſehen; 2.) das+ Stun⸗ 
de entfernte Filialdorf Unter: Wiefens 
bach mit 345 Seelen, wo auch Meffen 
gelefen werden; 3.) das Dorf ObersE gg 
+ Stunde, entlegen, mit 191 Seelen, und 
4:) die zwey Einoͤdhoͤfe „Sauſenthal“ 
in einer Entfernung von einer halben Stuns 
de mit 11. Seelen, zuſammen 754 Seelen. 
Ein Hilfspriefter ift nicht vorhanden, 


Die Defonomie enthält blos 4 Tagwerk 
MWiefen, 1 Tgw. Baum + und zTgw. Wurzs 


Garten, worauf 4 Kühe und 1 Pferd ges 


halten, und eine Magd, dann ein Taglöhs 
ner befchäftiget werden koͤnnen. 

Das Inventar mag ſich auf 250fl., und 
das Betriebs: Kapital auf 600 fl. belaufen. 
Die Renten diefer Pfarren berechnen fich nach 
der primitiv revidirten Faffion vom Jahre1326 
auf1ozıfl. 10Fr. und beftehen:-a.)aus ftändis 
gem Gehalte in 866fl. 26 ft.; b.) aus Realis 
täten in 49 fl. 11kr.; c.) aus Rechten in 
25fl. 10 kre; und d.) aus befonders bes 
zahlten Dienfts Verrichtungen in 32fl, 25 fr. 
Die Laften betragen 59 fl. 45 fr. 

Die Bewerber um diefe Pfarren werben 
aufgefodert, binnen 4 Wochen in der vors 
gefchtiebenen Form fich hierorts zu melden. 


Augsburg den 11. Juny 1851. 


Königlihe Regierung des Oberdonau- 


Kreifes. 
Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des kgl. Negierungs: Präfidenten,) 
ve,Raiſer. 


coll, Thugut. 
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CLXXXIV.) ad Nrm. 25996.  . 
(Die Wieder -Vefegung mehrerer Schul-Dienfte btr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


. Sn dem Oberdonau: Kreife find folgen: 
de Schul: Dienfte erledigt, deren definitive 
Wieder: Befegung nah Abfauf der Com: 
petirungs: Frift vorgenommen werden wird, 
und woben bemerkt wird, daß die Erträge 
niffe nach den neu hergeftellten, durch die 
Super: Kevifion jedoch noch nicht reftifizirten 
Faſſionen angegeben, und in die Erträgniffe 
zugleich der Anfchlag der freyen Wohnung, 
und die Remuneration für die Gemeinde: 
Schreibers Dienſte eingerechnet fen. 

1.) Der Schul-, Orgel: und Meßner— 
Dienft in Altenmünſter, fol. Landges 
richts und Diftrifts- Schul : Infpeftions: Be; 
zirks Zusmarshaufen, mit den Erträgs 
niffen von 395 fl. eıfe.; - | 

2.) der Schulz, Orgel» und Mefnets 
Dienft in Kimratshofen, Fol. Landge— 
richts und Diftrifts: Schul» Iuſpektions-Be⸗ 
zirks Groͤnenbach mit 355fl. 2ofr. Eis 
trägniffen, wobey zu bemerfen ift, daß ein 
Adſtant von dem Lehrer verpflege und mit 
of. remunerirt werden müffe, welche Aus: 
gabe aber von dem oben bemerften Ertraͤg⸗ 
niffen bereits in Abſchlag gebracht iſt; 

3.) der Schül:, Orgel und Mefner: 
Dienft in Schregheim, fol. Landgerichts 
Dilingen und Diftrifts: Schul: Infpeftiong- 
Bezirks Dilingen I. in Aislingen, mit 
527fl. 6A kr. Erteägniffen; 

4.) der Schul:, Orgel: und Meßner⸗ 
Dienft in Friefenried, Pol. Landgerichts 
Oberguͤnzburg, und Diftrifts: Schul: 
Inſpeklions · Bezirks Oberguͤnzburg in Eberss 


bach, mit den Ertraͤgniſſen von s05fl. 27 u; 


5.) der Schuls, Orgel: und Meßner: 
Dienft in Frauenzell, kgl. Landgerichts, 


— — — — 


732 


und Diſtrikts⸗ Schul⸗-Inſpektions⸗Bejzirks 
Groͤnenbach mit 284fl. 28kr. Ertraͤg— 
niſſen; 
> 6.) der Schul⸗, Orgel⸗- und Meßner— 
Dienft in Unter» Elhingen, fol. Lands 
gerichts und Diftrifts: Schul: Infpeftiong 
Bezirks Günzburg, mine zuıflarıkö fr. 
Erträgniffen ; le nndun cn mer 
7.) der Schul: ‚ Orgel und Meßneb— 
Dienft in Apfeltrang, Pal. Landgerichts 
Ober: Günzburg, und Diftifts Schul: 
Inſpektions Bezirks Ober: Günzburg ih - 
Ebersbadh, mit den Erträgniffen von . 
e7ıfl. 535 kr.; 
3.) der Schul-, Orgel- und Meßners 
Dienſt in Biberach, koͤnigl. Landgerichts: 
und Tiftrifts » Schul = Infpeftions : Bezirks 
Roggenburg mit 257fl. 45kr. Erträge 
niffen; “ de: 
9.) der Schulz, Drgel: und Mefners 
Dienft in Bapyershofen, Pol. Landger 
rihes Dilingen, und Difteifts » Schul: 
Inſpektions⸗ Bezirks Dilingen J. in Wiss 
fingen, mit 224 fl. 47 fr. Erträgniffen, 
10.) der Schule, Orgel: und Meßners⸗ 
Dignft in Remmeltshofen, im fönigl. 
Landgerichte und Difteifts: Schul; Infpeks 
tions; Bezirke Roggenburg, mit 215 fl. 
32 Pr. Ertraͤgniſſen; 
ar) der Schul:, Orgel: und Meßner⸗ 
Dienft Ellerbach, kgl. Landgerichts Dir 
lingen, und Diſtrikts-Schul⸗-Inſpektions⸗ 
Bezirks Dilingen J. in Yislingen: mit 
167fl. 27 kr. Ertraͤgniſſen, worunter 15fl. 
Mierhzins » Entfhädigung begriffen find, da 
zur Zeit Feine Lehrers: Wohnung in Ellere 
bach vorhanden iſt; — * 
12.) der Schul-, Orgel: und. Meßner⸗ 
Dienft in Memhoͤlz, im kgl. Landgerichte 
Kempten, und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltions⸗ 
b1 * 
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Bezirfe Kempten in Bezigau, mit 142fl. 
Erträgniffen; und 

13.) dee Schul» und Mefner :Dienft 
in Ebenried, Pol. Landgerichts und Dis 
fteifts » Schul » Infpeftionss Bezirts Rain 
mit 119 fl. Erträgniffen. 

Die um vorbenannte Schul: Dienfte ads 
ſpirirenden Lehramits. Individuen werden aufs 
gefodert, ihre Geſuche nad) Vorfchrift der 
Schul : Ausfhreidung vom 15ten Februar 
1831 unter Benfügung verfchloffener Qualis 
fifations » Buchs: Ertracte ihrer einfchlägigen 


Difteifts: Schul: Infpektion und Diftriktsz 


Polizey: Behörde portofren an die betrefs 
fende kgl. Diftrifts: Schuls Infpektion, in 
deren Bezirk, wie aus vorftehender Ausfchreis 
bung erfichtlich ift, der nachgeſucht werden: 
de uls Dienft liegt, dergeftalt einzubeförs 
dern, daß bdiefelben fpäteftens am Iten Aus 
guftd. J. zu Handen ber einfchlägigen Fol. 
Difteifes: Schul: nfpeftion gebracht feyen. 
Augsburg den 17. Juny 1351. 
Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreifes. ” 
Kammer des Innern 
(Ya Abweſenheit des kgl. Megierungs =» Präfidenten.) 
v.Raifer 
coll. Thugut. 


CLXXXV.) ad Nrm. 10496. 
‚Die Erledigung bes Phyfifats "Starnberg betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Ernennung des Doftor Fors 
fer zum Profeffor der Terapie an der chirurs 





giſchen Schule zu Landshut , ift das Landges 


richts⸗Phyſikat Starnberg erlediget worden, 
Dies wird mit der Bemerfung öffentlich ber 
kannt gemacht, daß die Bewerber um biefe 


u — — 
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Stelle ihre Gefuche mit den nöthigen Bele⸗ 

gen fpäteftens bis 15. Juli d. J. bey unters 

jeichneter Stelle einzureichen haben. 
München den 9. Juni 1851. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
-  Kreifes. | 
Kammer des Innern. 

Gr.v. Seinsheim. 
coll, Miller. 





CLXXXVL) 
(Die Erledigung des Fruͤhmeß- und Spital: Benefizi« 
ums zu Allersberg betreffend. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das Frühmeß: und Spital: Benefijium 
zu Allersberg ift durch den am 21. Des 
zember v. J. erfolgten Tod des bisherigen 
Benefiziaten in Erledigung gefommen. Dass 
felbe liege in der Diözefe Eichftäde und im 
fol. Landgerichte Hilpoltftein, und erträgt 
nach der feftgeftellten Faffion jährlich 277 fl. 
40kr. Die Laften beftehen in 5fl. 42ft. 

Der Benefiziat hat alle Sonn» und ges 
botenen Fenertage eine geftiftete Meffe zu les 
fen, und auf Requifition des Pfarrers Auss 
hilfe in der Seelforge zu leiften 

Das Befegungs » Recht ſteht Seiner 
Majeftät dem Könige zu. Bewerber um 
diefes Benefizium haben ihre deffallfigen 
Gefuche innerhalb 6 Wochen bey der unters 
fertigten Kreis» Regierung einzureichen. 

Ansbach den 31. May 1831. 


Königliche Regierung des Mezats 
Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
v. Mieg. 
coll, Kiging. 
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CLXXXVIL) - ’ 
Fortſetzung 
ber gebildeten Impf-Diſtrikte. 
Landgericht Hoͤchſtaͤdt. 

1.) Impf« Station Amerdingen. Bu 
biefer gehören die Einödem :: Sue lbronn; 4 Stuns 
de davon entfernt z’ Sternbach, ISt. ddo., und 
bie Mühle Oehlmirhle, F'St. dbo, 

2.) Impf- Station Blind heim. Dazu 
gehören: das Pfarrborf Blindheim, die Mühm 
len Preifahmühle, Z Stunde davon entfernt, 
und Simmonmühle, # St. ddo. ; dann Grems 
beim, Kirchdorf 15 ddo.; Fiſchreitſchwaig, 
Einoͤde 4 St. ddo.; Höfen, Einoͤde 3 St. ddo.; 
Joaſenſchwaig, Eindde ISt. ddo.; 
fhwaig, Einoͤde ISt. ddo.; Ruppenmühl, Muͤh⸗ 
le 3 St. ddo.; Ruppenſchwaig, Einoͤde 3 St. 
dbo.; Stoffelhanfenfhmwaig, Eindde ı St, 
bbo.; Unterglauhbeim, Kirchdorf $ St. bbe. ; 
Bergbaufen, Weiler 1ſt. ddo; Sallmanns 
berg, Eindde ı St. bbo.5 Wolperftetten, 
Kirchdorf ISt. dbo.; Detten hard, Eindde 14©t. 
ddo.; Sonderheim, Pfartdorf Z St. ddo. 

3.) Impfs Station Höchſtaͤdt. Hliezu 
gehören : die Stadt Höhftädt, dann bie Gal⸗ 
genmuͤhle, $ Stunde davon entfernt; und bie 
Eindde Mohiberghof, F St. ddo. 

jr ) Fmpf»- Station Lugingen, 
dem Pfarrdorf dieſes Namens begreift biefelbe in 
fi : die Eindde Eihberghof, Z St. bavon ent» 
legen; das Kirdydorf Oberglauheim, ISt. dbo,; 
das Pfarrdorf Shwennebadh, 3 St. ddo.; .; bie 
Eindde Weilheim, 4 St. ddo. 

5.) Jmpf: Station Mörslingen. Diefe 
enthaͤtt: das Pfarrdorf Mörslingen, bann 
Deifenhofen, Kirchdorf Z St. davon entfernt; 
Mittelmühte, Mühle ISt. ddo.; Debimühs 
le, Mühle 3 St. dbo.; Dberfinningen, 
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Pfariborf 1 St. dbo,; Unterfinningen, Kirche 
dorf ı St. bbo.- . 

6.) Impf- Station Steinheim. Das 
zu gehören: Steinheim, Pfarderf; Hofers 
mühle, Mühle 2 &t. davon entfernt; Kiklin« 
gen, Pfarrdorf 1 St. ddo. z die Kiklingers 
Mühle, ı St. ddo.; bie, Eindde Unterades 
ſchwaig, # St. bbe. k 

7.) Impfr Station Tapfheim. Dazu 
gehören: Tapfhe im, Pfarrdorf; Hundheim, 


Einoͤde JStunde davon entfernt; dann Sch wen⸗ 
ningen, Pfarrdorf St. ddo. 


8.) Impfe Station Unterliezheim. 
mit dem Pfarrdorf diefes Namens, und mit dem 
Pfarrdorf Oberliezheim, 3 Stunde davon ent⸗ 
fernt, 

Randgeriht Burgam. 


1.) Impf: Station Burgam. Bu biefer 
gehören: die Stadt Burgau, dann Groß» 
Anhauſen, Fılialborf 4 Stunde davon entfernt ; 
Klein» Anhaufen, Weiler 3 St. ddo.; Lims 
pach, Parndorf 1 St. ddo.; Riedmühle, 
Eindde 3.5. ddo. ; Mindel- Altheim, Pfarr 
dorf 1 St. dbo.; Schnuttenbad, Dorf 14 St. 
bbo,; Eihenhofen, Dorf 2 St. ddo.; Walde 
kirch, Pfarrdorf 2 St. ddo.; Ober⸗Knoͤrin⸗ 
gen, Dorf ISt. ddo.; Unter⸗Knoͤringen, 
Pfarrdorf J St. ddo.; Haldenwang, Dorf 
ISt. ddo.; Konzenberg, Dorf ISt. ddo. 

2.) Smpf« Station Röfingen. Hiezu 
gehören das Pfarrdorf Röfingen, dann Roß⸗ 
baupten, Filialdorf 4 Stunde davon entfernt ; 
Gloͤttweng, Filialdorf ISt. ddo.; Landen 
berg, Pfarrdborf 1St. ddo.; Scheppach, Pfarts 
dorf ISt. ddo ; Unter wald bach, Schloß FSt.bbo. 

3.) Impfe⸗Station Jettingen. Hie— 
zu gehoͤren: Jettingen, Markt; Freihalden, 
Pfarrdorf 1 Stunde davon entfernt; Ried, Pfarr⸗ 


- 
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Dorf 3 St. bbo.; Oberwaldbach, Pfarrborf 
3 St. dbo.; Ebersthal, Darf 4 St. dio.; 
DUESAEMD, Markt 1 St. ddo; Kemnath, 
Pfartdorf 14 St. ddo.; Goldbach, Dorf 3 St. 
bbo. ; Basiusis, Weiler 3 St. dbe. ; AR 
beuern, Filialdorf ISt. ddo. 

4.) — — 
Mebſt dem Pfartborfe Wettenhauſen, gehören 


dahin Hammerſtet ten, Filialdorf -4 St. bavon 


entfernt; Deubach, Pfarrddif St. dde.; Eberss 
Bad, Dorf ISt. don; Weiler, ein Meile 
3St.dbo.; Ertenbewern, Pfarrdorf Z St. dbo.; 
Klingenbad, 14 St. dbe.; Schönenberg, 
Dorf 14 St. dbo.; Eggenhofen, Dorf ı St. 
bbo., und Mohr, Filialdorf 14 St. ddo. 


Randgeriht Buchloe. 

1.) Impf- Station Buchloe. Dazu ges 
hören: Buchloe, Pfarwerf; Lamen dingen, 
Pfarrdörf 14 St. davon entfernt; Dilishaufen, 
Pfartdorf ISt. ddo.; Lindenberg, Pfarrdorf 
38. dbo.; Schöttenau, Weiler FE, dbo.; 
Jengen, Pfarrdotf ı St. ddo.; Umenhofen, 
Dorf i ISt. ddo.;zHonſolgen, Pfarrdorf ISt. ddo. 

2.) Impf⸗Station Waal. Hiezu gehoͤ— 
ren: Waal, Markt mit Schloß; Waalbaups 
ten, Pfärrdorf 3 Stunde davon entfernt, Unters 
dieffen, Parsdorf 3 St. ddo.; Etlikofen, Fie 
lialdorf 14 St. ddo; Dornfleten, Filialdorf 
14 St. bbo.; Oberdieſſen, Pfattdorf 14 St. 
bbo.; Emmenhaufen, Pfardorf 3 St, ddo.; 
Brunnen, Pfartdotf ISt. ddo.; Vauſen, 
Weiler JSt. dbo. 

3) Impf-Station Denklingen. Hie⸗ 
zu gehoͤren: Denklingen, Pfartdorf, Aſch, 
Pfarrdorf ISt. davon entfernt; Leeder, Markt 
ISt. ddo.; Welden, Dorf ı St. ddo.; Sees 
alt, an 12 St. ddo.; Dienhaufen, is 
liadorf 4 St. ddo.; Shwahbrud, Pfardorf 
2St. ve ; Sachſentied, Pfardorf 2 St. ddo. 
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4) Impf = Station DOberoftendorf; 
Hiezu gehören:. Dberofendorf, Pfarrdorf; 
Unteroftendarf, Dorf 3 Stunde bavon ‚nsfeent; 
Eurishofen, Piarrderf 3 St. ddo.; Blondos 
fen, Matt ISt. b86.5 Aufkütch, Pfarrdorf 
ISt.ddor; Helmishefem, Weiler St. ddo.; 
Frankenhofemn, Pfartdorf ı St dbo.; Lens 
genfeld,. Pfarwerf + St. bbo,;5 Altesberg, 
Eindde IS ddo.; Gerbishofen,. Weiler $ St; 
Eidratshofen, Weiter 3 St. dio; ; — 
te — St. db 


Dienſt-und Kreis Notigen. 


— — — 


Selne Majefkär der König haben ver⸗ 
mög allerhoͤchſten Reſcripts vom 1. Juny d. J. den 
Banquiet Georg Miltenberg in Augsbutg zum 
Aſſeſſot bey dem Wedhfel » Gerichte erſter Inſtanz 
dafelbft allergnaͤdigſt gu ernennen geruht. 





Gemaͤß Entfchliegung der kgl. Regierung bes 
Oderdonau⸗ Kreifes, Kammer des Innern, und 
bes kgl. Kreis » Kommando des Dberdonau » Kreifes 
vom 12. Juny d. J. wurde im Landwehr.» Bataile 
Ion ber k. Stadt Friedberg 1.) der bisherige Ober» 
Lirurenant Mar Hart! als Hauptmann; 2.) die 
bisherigen Unterlieutenante Mathias Weftermair, 
und Mathias Lechn er’zu Dberlieutenants; 3.) der 
bisherige Feldwebel Auguflin Boneberger, und 
der. bisherige Korporal Bartholomäus Meg zu 
Unterlieusenanten ernannt. 


” 





Gemaͤß Enifäjliefung der kgl. Regierung bes 
Oberdenau⸗Kreiſes, Kammer des Innern, und 
des k. Kreide Kommando des Dberbonau= Kreiſes 
vom 10. Zunp d. J. wurde im kgl. Landwehr x 
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Bataillon H 65h ſtaͤdt der Lanbdwehrmann Leofiharb' 


Kreis zum Unterlieutenant emannt. 





An die Stelle des ausgettettenen Gemeinde = 
Bevollmaͤchtigten der kgl. Stadt Dilingen J0= 
ſeph Kurz, trat ber eiſte Kenn Aloys Bimms 
mermann, 

—N ⸗ — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


252.) , j 
. (MWald- Parzellen Verkauf), 
Einem Auftrage der gl. Regierung des. Ober: 


Donau freifes K. d. F. vom 17ten v. M. gemäß, 


werden von dem unterfertigten Wemtern die 
Staatewald: Parzellen Steubbdlzelmit12 Tag» 
wer? 24 Dym., dann ein Abfchnitt vom Wald: Dis 
fteifte Schlatte mit 5 Tagw. 67 Dezm. nad) 
den in der allerhöchften Verordnung vom 50ten 
September 1311 (Regierungs- Blatt Std 67) 
für Staats =» Realitäten Verkäufe befiimmten 
Mormen der difentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. 

Die Verſteigerung geſchieht am Mittwoch 
den 27ten July d. J. an Ort und Stelle, und 
zwar von der Parzelle Steuhdlzel Vormittags 
10 Uhr, und von dem Abfchnitt des Diſtriktes 
Schlatte Nachmittags 2 Uhr; die Zufammenz 


kunft ift bey erfter Parzelle im Wirthshauſe 


zu Sibnach Vormittags 9 Uhr, und bey les 
terer im Wirtbähaufe zu Ettringen Nachmi⸗ 
tazs 1.Ubr feſtgeſetzt. 

Diejenigen, welche die Verkaufs⸗Objekte in 
Augenſchein nehmen wollen, haben ſich an den 
k. Revier⸗Foͤrſter Gay er zu Wald zu wenden. 

Am Iten Juny 1851. 

Koͤni gliches Rentamt | Königliches — 
Tuͤrkheim. Mindelheim. 
Kiechle, Nentbeamter. | Wigand, Forſtmeiſter. 





praes. ben $ 31, 


d 
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praes. ben 1751. 
Belanntmadhung.) 

Da fi) am 13. May d. J. fein Käufer für 
das Sant: Auwefen des Raimund Schmid, 
ſogenanuten Himmel- Mirrbs in Dberhaufen ge» 
meldet bat, fo wird dasſelbe gun zum drittens 
male dem hientlichen „ Werbung. uptergefiellt, 
biezu auf Freitag den 1, July d. J. Kommifien 
dabier angefegt und. fich auf die ae Ausſchrei⸗ 
bung im Intelligenz⸗Blatte des Oberdonau; Nigia 
ſes Stuͤck 16. Seite 499,, Daun die Mon’ ide Zel⸗ 
tung Nr. 96. vom 8. April d. J. zuruͤck bezogen, 

Goͤggingen den 1. Juny 1831. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, ie 


— — 


253.) 


254.) 


f 


praes. den 31: 
Befanntmadung,) | 
Auf Anrufen einiger Hypotbel= Gläubiger 
bes Herrn Auguſt Freyberrn von Harold wird 
das mit einem Patrimonial Berichte Ilter, Klaſ⸗ 
ſe verſehene Landgut deſſelben, Ober Grieß⸗ 
bach, nebſt Zahliug und Zugebdrungen, im 
Bezirke des kgl. Landgerichts und Rentamts 
Aichach, dem gerichtlihen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Steigerungs-Termin auf Montag den 18. 
July 1851 Vormittags 10 Uhr am Sitze des 
unterfertigten Kreis » Berichtes angeordnet. 

Der Guts-Anſchlag, die Schäßung, und 
bie-Belaftung des Kaufs: Gegenftandes können 
in der Regiftratur eingefeben werden, 

Augsburg den Tien Juny 1331. 


Königlich Baperifches Kreis» und Stadt; 
Gerichte: ° 


v.Sitberhorn, Direktor. 
Vorbrugg. 


— ⸗ 
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255.) praes, ben "2 51. 


(Befanntmadhung.) 


Das tgl. Appellations » Gericht des Oberdo⸗ 
nau = Kreifes hat In Sachen der abwefenden Erets 
cend Nigagehiing,Hog, Frau des in Ruß: 
land gleichfatts vermißten Eorporald Nigg vom 
tgl. Viren Hinten» $ufähterie Regiment dahier 
wider Maria Anna Kotz gebome Graf in 
Kempten, vielmehr deren Erben, und Joſeph 
Soder von Oberſtdorf wegeh Herausgabe des 
Ftiedrich Kotzſchen Nachlaſſes jetzt Nullität = 
Klage der Eredcend Nigg betreffend, die Vers 
handlung dem kel. Landgericht Kempten übers 
tragen. 

. Da die Erben ber Maria Anna Kot gebors 
ne Graf, welche in Nieder⸗ Sonthofen im 
Jahr 1756 geboren wurde, und In Kempten im 
Sabr 1792 ſich an Joſeph Kotz verheurathet hat, 
bey dieſem Streit betheiligt, aber hler nicht be» 
kannt find ; fo werben diefelben hiemit aufgefo⸗ 
dert, bey der auf den 22. July d. J. Vormittags 
10 Uhr zur Verbandlung angefegten Tagsfahrt 
entweder perſdulich oder durch Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, und fich über ihre Verwandſchaft auds 
zumweifen, und diefes um fo mehr, als fie fonft 
von gegenmärtiger Verhandlung gänzlich aus— 
geſchloſſen werden. 

Kempten ben 7. Suny 1851. 


Königlich Bayheriſches Landgericht. 
Henne Landrichter. 





256.) | praes, den ’F Sl. 
(Belanntmahung.) 

Da bey der erſten Berfeigerung am 25. Feb⸗ 
mar d. 5. ein dem Schägungs- Werth bey weis 
tem nicht errelchendes Anbat auf das Anweſen 


— — — — 
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des Johann Kirſchner alt zu Wiltiöha us 
fen erzielt wurde; fo wird daffelbe auf Anrus 
fen eined Hypothek» Gläubigere wiederholt am 
Mittwoch den 6. July d. 3. Morgens von 9 bis 
12 Uhr in bierortiger Kanzley verfteigert,, wozu 
Befige nnd Zabtungefkhige Kaufs.Liebhaber eins 
geladen werde | Fa 


Wegen. des Unwefend ⸗ Beftands, und bars 
auf ruhender Laften und Abgaben wird ſich auf 
die Augsburger Moy'fche Zeitung vom 1. Feb⸗ 
zuar d. J. mir dem Anhange bezogen, daß die 
dort angeführte Geihelndss Nutzung nicht bey 
dem Unwefen befiche. " 


Zusmarshaufen ben 7. Suny 1351. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


MWintermayer, Landrichter. 


— 


257.) praes. den 'f 31. 


Gekanntmachung.) 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird bad 
Anweſen des bürgerlichen Schuhmachers Johann 
Grumpp dahler dem dfentlichen Werkaufe uns 
terworfen. 

Diefes Anmefen befteht aus einem gemauere 
ten, einftddigen Wohnhauſe in der obern Vor⸗ 
ſtadt Lit. B. Nr. 29. famt Anbau, Holzlege 
und Heinem Hofraume, gefbägt auf 600fl.; an 
Gründen aus 14 Neutheile Nro. 359 umd 40%, 
— einem Umriffe Nre 537, — zwey Holztheilen 
NM ro. 96, und einem Tagwerk Mooswiefe im 
Diftritte Karlshuld Nro. 452, zufammen ges 
ſchaͤtzt auf 250fl. Die Gebäude find um bie 
Summe von 450f. in der Branbverfiherungs s 
Anfalt eingetragen. 
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Zu der auf’ Donnerftag den 7. Zuly d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumten 
Steigerungs » Tagsfahrt werden hiemit Befig» 
und Zahlungsfähige Kaufs⸗Liebhaber eingeladen, 


Neuburg den 9ten Juuy 1831. 
Königlich, Bayefiſches Landgericht. 
Sepp) Landrichter. 


praes..den 51. 
(Betanntmadung.) 


Die Gebrüder Herrmann und Gabriel Ial«- 
Tinger Sfraelitifche Martehändler von Ichen⸗ 
Haufen haben wegen momentaner Zahlungs⸗ 
Unfähigkeit um Eonvolation. ihrer Gläubiger 
zur Erzielung eines Nachlaffes. oder Zriften: Res 
gulirung in einer fchriftliden Eingabe vom 23. 
et praes. 50, +. M. bierorts die Bitte geftellt. 
Man hat nun zu oblgem Behufe auf Donnerss- 
tag den 14, July d. J. Vormittags YUhr Tags⸗ 
fahrt anberaumt, wozu fämtliche: unbefannte 
Gläubiger entweder in Perſon, oder. Durch bins 
laͤnglich infteuirte und zum Vergleiche befonders 
bevollmächtigte Stellvertreter unter dem Rechts⸗ 


268.) 


Nachtheile hieher vorgeladen werden, daß die 


Nichts Erfcheinenden dem Beſchluſſe der Mehr⸗ 
beit der erfcheinenden Gläubiger angereiher wers- 
den wirden.,- 

Vor der Hand wird bier den Gläubiger: 
bemerkt, daß die Gemeins Schuldner ihren Ate- 
tivſtand auf 2337 fl. 57 r., worunter 700fl. an 
Waaren, und 587fl. 57 fr. Aktive⸗Ausſtaͤnde 


begriffen find, ihren Schulden» Stand aber.auf 


"2837 fl. 57 kr., worunter 700 fl. an Waaren und 
337 fl. 67kr. Aftiv »Ausftände begriffen find, 
ihren. Gefamt = Schuldenftand aber auf 5132 fl. 
25 fr, worunter auffer 1700 fl, Heirarh: Gut der: 


— — — — — — — 
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Ehefrauen der Gebrüder Ballinger noch weh 
tere zwey Hypotbel= Rapitalien pr. 700fl., und 
2732fl. 25%, Eurrent » Foderungen begriffen 
find, bezeichneten, fo daß eine Ueberfchuldung 
von 2144fl. 26 Er. vorliegt ‚und baß bie Ge: 
brüder Ballinger In „ihrer, Kingabe ihren 
Eurrent » Gläubigern bay Antrag. machten; ſich 
mit 55 Prozent ihrer Foderungen zu begnuͤgen, 
in welchem Falle fie ſodanu binnen J Fahre un- 
ter gebdriger Garantie seiftung die Hälfte, die 
andere Hälfte aber im einenr halben Zahre vom 


Zeitpunkte der Genehinigung ihres Anerbietems 


erhalten, und fo befriediget werden follen. 
Günzburg am 9, Zuny 1831. 


Königliches Bayerifhes Landgericht... 
Leixl, Lanbrichter.. 


—— 


259) a) praesden 23 51, 


(Ediktal⸗Ladung.) 


Der ledige Wirthsſohn Raver Heyreiner 
von Schrobenhauſen hat ſich ſchon vor 
40 Jahren von hier entfernt, und ſeit dieſer 
Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht ertheilt. 

Auf Anſuchen feiner Berwandten wird nım 
Kaver Heyreiner, oder deffen etwaige Dess 
eendenz hlemit aufgefodert, von ihrem Dafeyn 
eine Nachricht innerhalb 6 Monaten a dato 
au geben, widrigenfalld das in 600 fl. beftehens 
de Elterngut feinen naͤchſten Verwandten gegen: 
Kaution ausgefolgt: werben würde. 


Schrobenhauſen den 9. Juny 1831.. 


Königlich Bayeriſches Landgericht.. 
Ramfauer , Landrichter 





52. 
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260.) R praes. den 36 51. 
Getanntmachung.) 


Joſeph Moll von Unter— Shdnegg 
will fein Gut zertrͤmmern und verfaufen. Als 
le diejenigen, welche Anſpruche auf dasſelbe 

' machen zu Können glauben, werden hiemit vors 

“geladen, folcye:bey der am 12. Zuly d. J. das 
bier abzuhaltenden Tagefahrt geltend zu machen, 

“ widrigenfalls fie alle aus ber Unterlaffung ent« 
fiehenden nachtheiligen Folgen lediglich) ſich 
ſelbſt beizume ſſen hätten. 


Illertiſſen den 10. Juny 1851. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(Der tgl. Landrichter abweſend.) 

Rehle, Iter Aſſeſſor. 





261.) praes, ben "3 51. 


Gekanntmachung.) 


Su Gemäßheit erfolgter Regierungs » Ente 
ſchließung vom 4. dieß foll die Liezheimer Bine 
ninger-Jagd wiederholt der Öffentlichen Ders 
pachtung ausgefegt werden. 


Die unterzeichneten Aemter ſetzen bie Pacht- 
(fähigen Jagd » Liebhaber hlevon zu dem Ende 
in’ Kenutniß, daß diefelben Montags den 11. 
Süd, fr 9 Uhr in der Kanzley des Rent: 
yes Hbchſtaͤdt erfcheinen, und ihre Anbothe 
Yigg Prarofok geben wollen, wobey bemerft wird, 
"ya Mittags 12 Uhr die leiten Anbothe uoch 
erden, und daß binfichtlich der 
Pyprchi TBeduzunſſe ſowohl, als der Jagd = Graͤn⸗ 


— — — — — — — 
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zen das k. Forſtamt Dilingen die erfoderlichen 
Aufſchluͤſſe ertheilt. 


Am 10. Juny 1851. 


Koͤnigliches Rentamt | Königliches Forſtamt 
Hoͤchſtaͤoh9t.·.. Diilingen. 
Moßmayr, Reutb. Egger, Zorftmeifter. 


262.) praes ben 531 


(Belanntmadhung.) 


Auf Anfuchen der Erb⸗ Antereffenten ber 
Magdalena Weißhaupt von Ober= Thuͤr⸗ 


beim wird derfelben Anweſen, beftebend In ei= 
nem Sdid- Gute, naͤmlich Haie, Stadel, Gars 


ten,- Gemeinde» Nuten, dann F Jauchert Aders, 
der Bachacker, Z Jauchert Ackers der Steigak- 
fer, J Jauchert Uders ber MWiegenader, und 
9 Zaucherten Ziegelholz, dann Haus » und Bau⸗ 
mannd-Fahrniffen, mit 5 Kühen und 2Ochfen, am 
Donnerftag den 30. Zuny 1351 von Mittags 
12 Uhr bis Abends 4 Uhr, in dem benannten 
Haufe feldft zu DbersThärheim an ben 
Meiftbiethenden verfteigert. 

Kaufs » Liebhaber” werden am befagten Zage, 
mit feumunds s und Vermdgend « Zeugniffen ver« 


ſehen, nad Ober: Thürheim eingeladen, 


Wertingen den I1ten Funy 1351. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhart Landrichter. 





263.) praes. ben "PL, 


(Belanntmadung.) 


Auf AUndringen eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 


n 
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gers wird im Mege der. Hilfs“ Wollfiredung 
das Unwefen des Shlöners Johann Stroh 
malr zu Shwabbrud dem bffentlicyen 
Verkaufe ausgeſetzt. 


Das Ludeigene Shlds Unwefen beſteht: a.) 
in einem einftdcfigen balbgemauertem Wohn: 
baufe mit Stadel and Stallung unter einem 
Schindels Dadhe Haus-Nr. 6, b.) in 1 Biers 
tel 2 Ruthen Ackers, ec.) 5 Tagwerk 3 Ruthen 
Viehwaide, d.) in einem Ktaut- Garten, e.) 
in dem Untheil am Gemeinde s Recht; SGteuer« 
Belig Nr. 732 Gt,» Simplum 77 kr., tariert' 
auf 600 fl. 


Die Verſtelgerung gefchieht beim Tafern⸗ 


Wirth Zeller in Shwabbrud,: und wird ' 


biezu Zermin auf Montag ben 11. Zuly d. 5. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Befigs und Zahlungsfähige, und zwar Aut: 
wärtige unter Vorlage der Leumunds · und Ver⸗ 
moͤgens/Zeugniße, werden eingeladen, am ge» 
nannten Tage ihre Angebothe zu Protokoll zu 
geben. 

Dberdorf den 11. Juny 1851, 


Fürftlich Detting : Wallerftein’fches Patrimo⸗ 
nialgericht Iter Klaſſe Aitrang und 
Schwabbruck. 


Linſenmayr, Patrimonialrichter, 





264.) praes. den. ? 51. 


(Belanntmadung.)- 


Gemäß Referipts der kgl. Regierung des Ober 
Donau⸗-Kreiſes K.d. F. vom 4. d. M. foll der 
Jagd-Bezirk Frankenhofen, Conſpect 


— nn 
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Nro. VIII., jedoch in zwey Abtheilungen, deren 
Graͤnzen der kgl. Revierforſter Haa g in Fran⸗ 
kenhofen auf Verlangen vorzeigen wird, der df⸗ 
fentlichen Verſtelgerung ausgeſetzt werden. 

Pachtfaͤhige werden daher eingeladen, Mon⸗ 
tage den 4. July d. J. Vormittags 10 Uhr in 
der Mentamtd = Kanzley zu Vuchloe zu erfcheinen, 
um nad Erdffnung der Pacht⸗Bedinguiſſe ihre 
Angebothe zu Protofoll:zu geben. 

Am 14. Zuny 1851. 


Königlihes Forftamt | Königfiches Rentamt 


Kaufbeuern. Buchloe. 
Dauner, Forſtmeiſer Eberle, Rentbeamter. 





265.) b) praes. den 2 51, 


Gekanntmachung.) 


In der Verlaſſenſchafts⸗ Sache des Herrn 
Grafen Kafımlr Schenk von Kaftell werden alle 
diejenigen, welche Foderungen oder fonftige Ans 
fprüde an biefe Nachlaß = Maſſe machen zu kon⸗ 
nen glauben, hiemit aufgefodert, diefelben: uns 
ter Borlegung ber erfoderlichen Beweismittel 
am Mittwoch den 6. July d. J. Vormittags 
YUhr bey dem unterfertigten Gerichte um fo ges 
wiffer anzubringen, als die Ausbleibenden mit 
ihren Foderungen bey ber Auseinanderſetzung dies 
fer Berlaffenfhaft nicht mehr berüdfichtiger 
werben. B 

Memmingen den 6, Juny 1851. 


Königlih Bayeriſches Kreissund Stadt⸗ 


Gericht, 
Ammerbacher, Direktor, 
| v. Wachter. 
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Bayerifden 


greife, 


Nero. 97, 
Augsbu vg, den 27" Juny 1831. 
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188.) Anlehen aus dem Stiftungs« Bond der Erziehungs-Anſtalt für Blinde, 189.) Den Gebrauch des Stem⸗ 
pels bey dem militärifchen Bermittelungs: Amte, 190.) Die Zar: und Stempels Gebühren für bie Vinkulirung ber 
Heurathö + Kautionen. 191.) Die Eriebigung ber Pfarren Unterhaufen, 192.) Prämien» Bertheilung zur Beföuber 


rung ber Pferdes Bucht ıc, 


193. und 194.) Erledigung ber proteftantifchen Pfarr s Stellen zu Wallnersbach und 


Eindenhardt, — Kreide Notigen, — Bekanntmachungen der äußern Behörden, 





Bekanntmachungen der k. Kreis: Stellen: 


CLXXXVII.) ad Nrm. 23898, 


An 
ſaͤmtliche Diftriktö - Polizey » Behbrden des Obers 
Donau Areifes, 


(Anfchen aus dem Stiftungs= Fond ber Erziehungs 
Unftalt für Blinde tr) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch allerhoͤchſte Entfchliefung aus 

ben Pal. Staats » Minifterium des Innern 

vom 11ten Juny d. J. ift Nachftehendes 

verfüge worden: 

„Es ift ben verfchiedenen Veranlaſſungen 
„wahrgenommen worden, daß die Polis 
„ey⸗ Behörden und Regierungs: Erpedis 
„ons s Yemter, welchen durch Entfchlies 
„ßung vom 29ten Januar 1829 die Pers 


* 


„zeption; und Einſendung der Zinſen von 
„Anlehen aus dem Stiftungs Fond der 
„Blinden « Anftalt an bie fol. Admini⸗ 
„ftration ber allgemeinen Unterrichts; 
„Stiftungen dahier übertragen worden 
‚if, fi Kapitalien ohne vorgängige 
„Auffündung heimzahlen laffen, und wes 
„gen unterlaffener Auffündung nur + ah 
„tes: Zins erheben, dann daß nicht alle 
„Behörden bey den zur Genehmigung 
„vorzulegenden Anlehens + Eonfpekten mie 
„jener Öenauigfeit verfahren, welche der 
„Artikel UI. Nr. 2. lit. a — e der Stif: 
„tungs » Urkunde vom 22ten September 
„1826 vorfchreibt. Dadurch diefes Vers 
„fahren der Unter» Behörden eines theils 
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i „ben Maren Beſtimmungen des Artikel II. 
„Me. 6. der genannten Urkunde entgegen 
„gehandelt, und, da von dem nachträg: 
„lchen Erfage der halbjährigen Zinfen 
‚micht abgegangen werden darf, mur zeit: 
‚Kanbende,’ und feläft für die Admini— 
„ftration des Fonds nachtheilige Schreis 
„bereyen veranlaßt werden, anderfeits 
„aber der Fond der Stiftung felbft ges 
„fährdet wird; fo erhält die fol. Kreiss 
„Regierung den Auftrag,“ die Regierungs⸗ 
Expeditions⸗ Aemter und Polizen : Bes 
‚‚hörden ihres Kreifes zur gleichförmigen, 
„and genauen Beobachtung des Artifels 


„IL Dr. 6. der Stiftungss Urkunde ans 


„uweiſen, ben bie Anlchen begutachten: 

- „zen Behörten aber insbefondere einzus 
„Ihärfen, ſich bey Anlehens⸗Begutach⸗ 
„rungen nach den Vorſchriften des Arti⸗ 
„tels II. Nr. 2. lit. a — c genau zu 
richten, und vorzuͤglich bey Vornahme 
„der gerichtlichen Schaͤtzungen mit ſtren⸗ 
„ger Gewiſſenhaftigkeit und Umſicht zu 
„verfahren, damit von einer fo wo ſthaͤ⸗ 
„Kgen Stiftung jede Gefahr des erlu⸗ 
„stes ihrer Kapitalien entfernt, Sie ſelbſt 
„aber unausbleiblichen Regreß-Klagen 
„nicht ausgeſetzt werden.“ 

Saͤmtliche Behoͤrden werden auf dieſe 
allerhoͤchſte Entſchließung zur genaueſten 
Nachachtung aufmerkſam gemacht, und 
“noch insbefondere zur ſtrengſten Einhals 
tung ber darin eingefchärften Vorſchriften 
hiedurch angemiefen. 

Augsburg den 18. Juny 1831. 


K. Regierung des Oberdonau » Kreifes. 
Kammer des Innern. 

¶ In Abweſenheit des’ Hol, Reglerungs-Praͤſidenten.) 

v. Raiſer. 


coll, Thugut. 
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CLXXXIX.) ad Nrm, 9198. 


(Den Gebraud, des Stempels bey dem milktärifgen 
Vermittelungs-Amte btrff.) w 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das im rubrizieren’ Betreff erfolgte als 
ferhöchfte Reſeript aus dem Gtaate: Minis 
fterium der Finanzen von 18ten April d. J. 
wird nachftehend, zur. Nachachtung für die 
Eivil: Gerichte, bekannt gemacht: 2 

„Es iſt Zweifel entftanden, ob und weh 
„em Stempel die von den Militär: Coms 
„mandos auszuftellenden Zeugniffe über die 
„von ihnen als Vermittelungs : Aemtern 
„nicht zu Stande gebrachte Sühne unters 
„Legen? Die Löfung diefes Zweifels liege 
„in den Beftimmungen des Gefeges vom 

- „A5ten Auguft 1828 $. 5. die Militärs 
„Gerichtsbarkeit berff., dann in den Vers 
„ordnungen über das Bermittelungs; Amt 
„der Gemeinden vom Siten May und 
„zoten Dftober 1810, wonach folche Zeugs 
„niſſe dem Stempel unterworfen find, — 
„and endlich in $. 7. des Stempel: Ge: 
„Tees vom 18ten Dezember 1812, wels 
„Her ſolchen Zeugniffen. den Klaffen s 
„Stempel zu 15 fr. beſtimmt.“ 

„Die koͤnigl. Regierungen haben daher 
„Sorge zu tragen, daß die erwähnten 
„zeugniffe, immer mit dem 15 fr. Stem⸗ 
„pet verfehen, bey den Civil-Gerichten 
„ur Vorlage kommen und angenommen 
„werden. 

Augsburg den 18. Juny 1831. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer der Finanzen 

(In Abwefenheit des fgl. Reglerungs  Präfldenten,) 

v. Raifer 

Kopf 


r# 
A, 


coll. Bogl. 





nn 
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CXC.) ad Nrm. 10898. : ° 
BEE. 
diie fäntlihen Behoͤrden des Kreifes, 
(Die Kar = und ‚Stempel- Gebühren für die Vinkull⸗ 
rung der Heuraths-Kauttonen btrff.) . 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Duurch eine allerhöchfte Verfügung aus 
dem k. Staats: Minifterium der Finanzen vom 
19ten vorigen Monats ift ausgeſprochen wors 
den, daß die Verhandlungen, welche wegen 
Binfulirung der Heurachs: Kautionen von 
Militär: Perfonen bey den Eivils Gerichten 
vorgenommen werden, ber vorgefchriebenen 
Tars und Stempels Gebühr zu unterftellen 
Hiernach haben fih in vorfommenden 
Fällen die betreffenden Behörden zu achten. 
Augsburg den 18. Jung 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Ä Kreifes. 
Kammer der Finanzen, 
(In Abwefenheit des kgl. Meglerungs = Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


Kopf 


coll. Vogl, 


—— 


CXCL) ad Nrm. 24117. 
(Die Erledigung der Pfarrey Unterhaufen Btrff,) 
Im Ramen Sr. Majeftät des Könige. 


Duch den am 25ten May d. J. erfolgs 
ten Tod des Pfarrers Joſeph Be file ift 
die in der Diözes Augsburg, im Pol. Lands 
‚gerichte und. Defanate Meuburg gelegene 
Pfarrey Unterhauſen, welche auf das 
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Pfarrdorf mit 184 Seelen beſchraͤnkt, und 
mit einer Schule verſehen iſt, in Exledis 
gung gefommen.‘ — En 
Die bisher verpachtete Oekonomie ent 
hält 13 Jaucherte Aecker, nebſt 7% Ichrt. 
Gemeinde, Ackers, 3 Tagwerk zweimaͤdige, 
und 10 Tgw. einmaͤdige groͤßtentheils ſchlech⸗ 
te Wieſen, 3 Tom. Baum⸗, Gemuͤß⸗ und 
Kraut; Gärten, und 7 Tagwerk Widdum⸗ 


ofj. 
Da aud 3 Groß « Zehent zur Pfarren. 
gehören; fo find wenigſtens 2 Pferde oder 
4 Ochfen, und 3 Stüde Nindvich, fo tie 
ein männlicher und zwey weibliche Dienftbo; 
then erfoderlich. Das Inventar kann 230fl., 
der Betrieb aber ein Kapital von 600 fl. 
in Anfptuch nehmen. . ' 
Der Ertrag: berechnet fih nach der pris 
mitiv geptüften Faſſion vom Jahre 1826 aufı 


-541fl. 16 Fr. 6hl., undfließt: a.) aus Rea⸗ 


litäten mit 144 fl. 4öfe. ahl.; b.) aus: 
Rechten mit 359 fl. sfr. 4hl.; c.) aus 
bezahlten Dienft » Verrichtungen mit- zofl. 


282kr.; und d.) aus herkoͤmmlichen Gaben 


und GSamlungen mit 6fl. 56kr. Die Las 
ften beftehen in fl. a2fr. 4hl. 


Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben 
fih binnen 4 Wochen in’ der vorgefchriebenen: 
Form hierorts zu: melden, on 


Augsburg den 23. Juny 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 


(Iu Mpweienpeit des fgl. Regletunga⸗ Yrißbenten N 
v. Raifer 


w 
- 


eoll, Thugnt. 


ba ” 


Een nr 
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CXCIL) ad Nrm. 23706. 


(Die primien Verthellung zur Beſoͤrderung der Pfer⸗ 
de = Bucht, ingleichen dle Mufterung ber Zucht⸗ 
Stuten und Gaureitfr= Hengfte betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit allechöchfter Verordnun⸗ 
gen vom 27. Septeinber 1829 und 1. April 
d. J. wird über die diesjährigen Preifer 
Vertheilungen bey dem Landgeftüte 
nachftehendes zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht: 

I, Die Beſchaͤl⸗Stationen des Ober⸗ 
DonausKreifes und angrängend bilden 
für das gegenwärtige Jahr 6 Bezirke. - 


Bum Iten Bezirke gehören 1.) Meus 
butg (Rohrenfeld) dann aufferhalb des Ober⸗ 
Donau» Kreifes 2.) Thalmeſſing (Greding) 
im Rezat⸗, und 3) Eichſtaͤdt im Regen⸗ 


Kreiſe. Zum Ilten gehören: 1.) Mindel⸗ 


heit und 2.) Randaberg im Iſarkreiſe. 
Zum Alten gehören: 1.) Sonthofen, 
E) Kempten und 5 ) Groͤnnenbach. Zum 
IVten gehören: +.) Schwabmünden, 3.) 
Ursberg und 5.) Gdggingen. Zum Veen: 
1.) Günzburg und 9.) Lauingen. Zum 
Vlten: 1.) Donauwoͤrth (Bergftetten) und 
3.) Nördlingen (im Rezatfreis.) 


II. Die Prämien : Vertheilung und Stu: 
tens Befchreibung finder flatt, und zwar: 


a.) die Prämien s Vertheilung und 
Stuten » Befchreibung im ıten Bezirfe am 
erten Auguft 1851 in Neuburg; im 2ten: 

am 27ten Aug. in Landsberg; im sten: am 
3gten Aug. in Groͤimmenbach; im sten: am 
zıren Aug. in Ureberg: im dten: am v. 
September in Günzburg; im sten: am 
sten September in Donauwörth, 
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II: Die aus ber Anzahl der befhäl, 
ten Stuten fi ergebenden und der Bewer⸗ 
bung ausjufegenden Prämien werden fols 
gende feyn: 1.) zu Neuburg 9 für Stuten 
und 2- für Hengſte; 2.) zu Bandsberg ‘7 für 
Stuten und ı für Hengfte; 5.) zu Groͤnnen⸗ 
bad) 10 für Stuten und 3 für Hengſte; 
4) zu Ursberg 9 für Stuten und 2 für 
Hengfte; 5.) zu Günzburg 7 für Stuten und 
ı für Hengfte, 6.) zu Donauwörth 7 für 
Stuten und 1 für Hengſte. 


IV. Der Eigenthimer eines als Preiswürdig 
anerfannten Pferdes empfängt mit der Fahr 
ne auch ein Drittheif der treffenden Präs 
mie; die zwei übrigen Drischeile werden aber 
erftnach Erfüllung der hierüber aufges 
ftellten Bedingungen zahlbar, d. h. bei den 
Stuten für das erfte und zweite Füllen, 
und bei den Hengften für den fogenannten 
Gauritt innerhalb der dafür angewiefenen 
Bezirke. | 

V. Diejenigen, welchen in den Vorjah⸗ 
ren Prämien zugefprohen worden find, 
und von daher noch Foderungen zu machen 
haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, 
diefelben bei der Prämien » Vertheilung ih⸗ 
tes Bezirks anf die bisher üblich gewefene 
Art geltend zu machen. und ben treffenden 
Betrag von der k. Landgeſtuͤts-Commiſſion 
in Empfang zu nehmen. 


VI. Wer im künftigen Frühjahre ein oder 
mehrere Stuten durch Landgeſtuͤts-Beſchaͤ⸗ 


ler belegt zu erhalten wuͤnſcht, hat diefelben 


der £. Commiffien zur Mufterung und vors 
fhriftsmäßigen Approbation vorzuführen. 


. VO. Auch die Hengſte, welche noch fers 
mer zum Gaureiten, desgleichen diejenigen, 
welche zum erften Mal hiefür gebraucht wers 
den follen, muͤſſen, wie eo bisher gefhehen 
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if, der Commifften zur Mufterung und Ap⸗ 
probation vorgeführt werden. 
München den 11. Juny 1851. 


Der k. 6. Oberftftallmeifter- Stab 
als Direktion des allgemeinen Landgeftütes. 


Frhr. v. Kepling. 
IJ. Dbermair, k. Stabsbuchhalter. 


— 


CXCIH.) 
ADie Erledigung der Pfarrey Wallmer sbach btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch das am 22. 9.M. erfolgte Abs 
leben des Pfarrers Zierlein zu Wall 
mersbach ift. die Pfarrei dafeldft in Erle⸗ 
digung gefommen. 

Diefe Pfarrei, mit welcher nach der des 
finitiv abgefchloffenen Faffion ein jährlicher 
Rein:Ertrag von 800 fl. verbunden ift, nem: 
fih: I) an ftändigem Gehalte 7ı fl. 52fr, 
2 pf.alsa.) aus Staats: Kaffen 25fl. 45 fr. 
baar; dann 23 fl. als Werth von 4 Klaftern 
weichem Holje; b.) aus Stiftungs » Kaffen: 
zfl. Itr. 2 pf. aus den Eultuss Gtiftun. 
gen baar; ce.) 13fl. baar aus der Filial— 
Gemeinde Hohlach. IL.) Aus Realitaͤten 
347fl. 18 fr., nemlich 35 fl. mit dem Ges 
nuffe der Pfarr» Wohnung, 188fl. 30 fr. 
mit dem Genuffe aus 34 Dirg. Aeckern, 87fl. 
mit dem&enuffe von 23 Tyw. Wieſen, 16fl 
30fr. mit dem Genuffe von 1 Tagwerf Garten, 
sofl. 18 fr. mit dem Genuſſe von 10 Tgw. 
Wald. III.) Aus Rechten 568 fl. 8 fr. 5pf. 
nemlih 4fl. 16% fr. an ftändigen Geld: Ge: 
fällen; ı90fl. 183 fr. aus 19 Schfl. Korn; 
67 fl. 5fr aus 16 Schfl. 44 Mi. Haber; 
5 fl. für einen Salzſtock; 20 fl. 46; fr. an 
Handloͤhnen; 64 fl. 6Rkr. an großen Zehn: 
ten; 12fl. Sfr. an kleinen Zehnten; Afl. 
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so fr. an Waidrecht. IV.) gıfl. aus beſon⸗ 
ders bezahle werdenden Dienftes » Verrichtume 
gen; und 8 l. aus obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen in Summa 336 fl. 19 ke. 
ıpf. Hievon 86fl. 19 fr. ı pf. Laften abs 
gezogen , verbleiben 800fl. als Rein: Ertrag; 
wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewer⸗ 
bung binnen 6 Wochen hiermit ausgefchrieben. 


Ansbach den 14. Juny 1331. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v.euß 
Memntinger. 


4 


CXCIY.) 


(Die Wiederbeſetzung der erften Pfart-Stelle zu Pins 
benhart, im Delanate Greufen, und im Land» 
gerichte Pegnitz betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Vermoͤge eines k. OberconfiftortaliReferipes 
vom 3. d. M. wird hiermit die erſte Pfarr⸗ 
Stelle zu Lindenhardt zum Conkurs 
ausgefchrieben, deren jährliche Einnahme 
fid) nach ‚der revidirten Faſſion vom ı. July 
1315 folgendermaßen berechmet: I.) An 
Kändigem Gehalte aus Stiftungs Kaſſen 
an baarem Gelde zu 6 fl. 158r.; IL) Er⸗ 
trag aus Mealitäten freie Wohnung nebft 
dem Genuſſe der Dekonomie; Gebäude zu 
50fl.; 154 Tagwerk Aecker zu 96 fl. 158r.; 
95 Tgw. Wieſen zu sofl.; aus Gärten zu 
10fl.; 40 bis 50 Tgw. MWaldboden ohne 
Holz zu Afl. 224 fe.; I.) Ertrag aus 
Rechten zu 1064fl 49} fr.; IV.) Einnah: 
men aus befonders bezahle werdenden Dien⸗ 
fies: Zunftionen zu 75fl. 204 ft. In Sum⸗ 
ma 1535 fl. 2 fr. ; dieLaften betragen 518fl. 
64 Verbleiben reine Einkuͤnfte 1066 fl. 
bi ft, 


— — — — — — 
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Die Bewerber - um!diefe Pfarr s Stelle 
haben fih binnen 6.Wocheh! bey der unters 
zeichneten k. Stelle vorfchriftsmäßig; zu mel: 
den. 
Bahyreuth den 14. Juny 1831. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 

May. 


Dienſt⸗ uUnd Kreis⸗Noͤtitze n. 





— Seine Majeftät der Koͤnig haben durch 
allerhoͤchſtes Mefeript/ vom 10, Juny d. J. zu bis 
fliegen geruht, daß künftig am dem Lytaͤum zu 
Dilingen eine eigene Lehr Stelle flr DMathemas 
üt und Natur Geſchichte, und an bem bortigen 
Gpmnafi ium ebenfalls eine eigene Lehrs Stelle für 
Mathematik beftchen fol. Als Profeffer der Mas 
ihematit und Nature Gefhihte an dem Lycaͤum 
za Dilingen wurde der bisherige Profeffor ber Mas 
ihematit an der Studien »_Anflalt zu Amberg, 
Caspar: Eilles,. als Profeffor ber Mathematik 
und zugleich als Religions + Lehrer an dem Gym— 
naſium zu Dilingen ber bisherige Pfarr » Bikar zu 
Mödtingen Priefter Franz Zaver Attensberger 
(dieſer im proviferifiher Eigenfchaft) emannt, und 
der bisherige Profeffor der Mathematik an dem Ly⸗ 
cum und Gpmnafium zu Dilingen, Joſeph Wins 
kelmann wurde als Profeffor der Mathematik 
an die Studien =» Anftalt in Paffau, der Profeffor 
der Phyſik an dem Lycaͤum zu Dilingen SPriefter 
Sofepp Diller aber in gleicher Eigenfhaft an das 
xycaͤum nach Amberg, endlich der Lyceal Profeffor 
Dr. Aymold in Paffau als Profeffor der Phyſik 
au das kgl. Lycaͤum nah Dilingen verfegt. 





Seine Majeftät der Kbnig haben zu 
Folge allerhoͤchſter Enıfliefung vom 9. Jung 1851 
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1.) dem Pfarrer Johann Evangeift Schaber in 
Judorf die erledigte Pfarrey Buch, Landgerichts 
Rain, und, 2.) unter gleihem Dato die Pfarrey 
Rettenbach, Landgerichts Oberdorf , dem bishes 
rigen Pfarrer Gebhard Imler zu Rematsried 
allergnädigft zu uͤbertragen gericht, 





In dem Bezirke des kgl. Landgerichts Neuburg 
an der Donau iſt bie durch den Todfall des Mars 
tin Appel zu Feldkirchen erledigte Stelle eines 
Gemeinde s Vorfichers dem Söldner Georg Kopold 
daſelbſt, und bie dur das Adleben des Kaſpar 
Riedmayr zu Brugg'in Erlebigung getemmene 
Gemeinde » Vorftchers ⸗Stelle dem Johann Maper 
daſelbſt durch die neue Wahl übertragen werben. 





Zum Gemeinde» Vorficher von Wiffertse 
haufen, kgl. Landgerichts Friedberg, wurde ans 
ftatt des bisherigen Gemeinde s Verfichere Karl von 
Schuͤle der Gemeinde Pfleger . Adalbert Heiß 
Bauer zu Wiffertshaufen, zum Gemeindee 
Pfleger der bisherige Gemeinde ⸗Bevollmaͤchtigte 
Stanistaus Bihler Guͤtler im Wiffertshauſen, 
und an feine Stelle zum Gemeinde » Bevolimäd = 
tigten Jonag Reihenmaper Gltler und Meß⸗ 
mer zu Wiffertshauſen ernannt. 

— a 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





266.) praes, den 2? 3]. 


(Borlabung.) 

Janatz Wenger Bauer» Sohn von Pofe 
fenried, welder bey dem k. V. Chevaur⸗Legers⸗ 
Regimente ald Gemeiner diente, und feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt ift, wird nun auf 
Anſuchen feiner Mutter Katharina Wenger, 
Wittwe zu Poffenried aufgefodert, ſich binnen 
5 Monaten um fo gewiffer dahier zu melden, 
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als auferbeffen fein ihn treffendes Vatergut an 
feine übrigen Geſchwiſterte gegen Kaution aud« 
gefolgt werben wuͤrde. 


Wertingen den 7ten Juny 1351. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
E Gebhart Landrichter, 





267.) praes. den 23 31. 


(Belanntmacd ung.) 


Auf Anrufen eines Hypothef » Gläubigers 
wird das Muͤhl⸗ Anweſen des Thomas Sch weigs 
bart von Kreußanger Montags den 25. Fus 
Ip d. J. Bormittags 9 Uhr in vim executio- 
nis babier vorbehaltlich der Watififation der 
Intereſſenten gerichtlich verfteigert. Diefes An 
weſen befteht: =) aus dem gemauerten Wohns 
Haus famt Mühle mit drey Mahlgaͤngen ums 
ter einem Dache; b) einem gemauerten Stadl 
nebft Dekonomie: Gebäude unter einem Dache; 
e) in 4 Wurzgarten beym Haus; d) in 51 Des 
zimalen Aders; e) in 3 Tagwerk 76 Dezimalen 
Wieſen. 

Dieſes Gut iſt zum Graͤflich Fugger'ſchen 
Herrſchaftsgericht Mikhauſen gerichtsbar, giebt 
zur dortigen Grundherrſchaft 30kr. Schußgeld, 
ift zum von Stetten'ſchen Patrimonialgericht 
grundbar, und entrichtet dahin 10fl. Gilt, 
5 fl. filr ein Schwein, und im Veränderungs » 
Sale 30kr. Auf» und eben fo viel Abfahır, 
dann zum fgl, Aerar 27 fr. 4hl. Steuer-Simplum, 


Die näheren Bedingniffe werden bey ber Ber» 
ſtelgerungs⸗Tagsfahrt erdffnet werden, 
Schwabmündhen am 3. Zuny 1331. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 
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268.) praes, den % öl. 


(Belanntmadung.) 


Saͤmtlichen Krebitoren des in Gant und 
Konkurs gerathenen Wendelin Zimmermann 
von Udelsried' wird biemit erbffuer, daß 
unterm heutigen das Gant » und Prioriräts » 
Urtheil deffelden an die hiefige Gerichts = Tafel. 
affigirt worden fey, und es benfelben freyge⸗ 
ftellt bleibe, dasfelbe einzufehen, und von der 
Lofation ihrer Foderungen Kenntnif zu nehmen. 

Zusmardhaufen den 11. Juny 1851, 


Königlih Bayeẽriſches Landgericht, 


Wintermayer, Landrichter.. 
praes, den =P 31. 
(Befanntmadhung.) 


Gemäß rechröträftigem Erkenntniffe des diefs 
feitigen Gerichts vom 3. Dzm. 1830 iſt Anaftafia 
Rauch von Buchenberg Erbin des Wermdgens 
des für verfchollen erflärten Michael Stadt muͤl⸗ 
ler von ba. Nach der letzten Waifen = Rech⸗ 
nung vom Iten July 1329 beſteht des lets 
tern Bermbgen in 1202f. Da aber Annas 
ftafia Rauch mehr den 30 Fahre ſchon abweſend 
ift, ohne daß man ihren Aufenthalt kennt: fo 
wird fie oder ihre‘ allenfallfige Descendenz hiemit 
dffentlich aufgefodert, binnen 6 Monaten ihren 
Aufenthalte» Ort ander anzuzeigen, letztere aber 
zugleich über ihre Abftammung fid) auszuweifen, 
Indem man fonft obiges Vermdgen an die bereits 
fi) gemeldeten Verwandten gegen Eaution vers 
abfolgen würde. 


"Kempten den 14. Juny 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


— 


269.) 


’ 
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270.) 


praes, ben * öl. 
(Bekanntmaͤchung.) 


Auf Undringen des kgl. Rentamts dahler wird 
das Unmefen des bürgerlichen Baͤckers Basl in 
Neuburg dem dffentlicen Berlaufe zum 2tem 
male unterworfen und Steigerungs» Termin auf 
Dienftag den 19. July d. 3. von Vormittags 9° 
bis Mittags 12 Uhr feſtgeſetzt, wozu Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige Kaufe « Liebbaber eingeladen wer» 
den, ihre WUngebote In dießeitigem Amts» Los 
cale zu Protofon zu geben. 

Das Gefamt » Amwvefen , beftebend In einem 
einftöcdigen gemauertem Wohnhauſe nebfl$ Neus 
theile, ift im Echdgungs « Werthe' von 1300fl. 

Die auf dem Unmefen daftenden Laſten wer« 
den von ber Steigerungs » Rommiffion belannt 
gemacht. 

Neuburg den 14ten Juny 1851. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Sepp, Landridter. 


271.) praes. den "3 31. 


(Glaͤubiger⸗Porladung.) 

Franz Joſeph Rimmel von Eugelwarz, 
der Gemeinde Weitnau, bat das Anſuchen 
geftellt, feine fämmtlichen Gläubiger zufammen zu 
zufen, um mit denfelben eine Nachlaß s Verbands 
lung zu pflegen. 

Diefer Bitte entfpredhend werden nun ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des benannten Rimmel biemit 
eingeladen, am Mittwoch den 6. July d. J. Vore 


mittagd 9 Uhr zu dem angegebenen Zwede in der. 


dießeitigen Gerichts » Kanzley ſich einzufinden. 
Bon den Nichts Erfcheinenden wird angenoms 
men werben, daß fie ben von.der Mehrzahl allen- 
faus gefaßt werdenden Beſchluͤſſen beyzäblen. 
Zugleich wird bemerkt, daß der gefammte Ber» 
moͤgens / Stand des Rimmel auf die Summe 
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von 1392fl. 45kr. gerichtlich eingewerthet wurde, 
waͤhrend deſſen Schulden: Stand 1697fl. 4 bkr. 


betragt, unter welch Letzteren ſich 1112fl Hppo⸗ 
thef » Eapitalien befinden. 


Weiler den 14. Juny 1851. 
Königliches Bayerifches Landgericht. 


Gramm, Lanbrichter, 





272.) praes. ben 23 51. 


(Ediftal»-Eitation.) 


Ehriftina Schindele geb. Burger, Echreim 
nerin dahier, hat von ihrer Mutter Maria Bar⸗ 
bara Keßler, geehlichten Burger in Nörd⸗ 
lingen ein unter Nro. 13,954 incataſtrirtes 
Staatö » Kapital von 50fl. ererbt, worliber die 
Schuld⸗ Urkunde aber, gemäß der mit dem tgl, 
Landgericht Mördlingen gepflogenen Correſpon⸗ 
denz, unter der Bormundfchaft verlohren gegan⸗ 
gen ift, und nicht wieder zu Hauden gebracht wers 
den konute. . 

Um nun diefed Kapital erheben zu können, 
wird nad) dem Autrag der Schindele’fchen Eheleute 
ber allenfallfige unbelannte Inhaber biemit edio⸗ 
taliter aufgefodert, die bezeichnete ältere noch von 
der £. Bayer. Staats-Schuldentilgungs:Kafla in 
Ulm ausgefiellte Staate-Dbligationen Nr. 18,954 
pr. 50fl. binnen 6 Monaten bey unterfertigtem 
Gericht zu produzieren, und feinen Antunfrs» Titel 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie für kraftlos erklaͤtt 
werden wilıde. 


Ziemeröhaufen den 15. Juny 1831. 


Fürftlich Derting » Wallerfteinfhes Patrimo⸗ 
nialgericht Iter Klaffe. 


Steck, Patrimonialrichter. 
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275.) 'praes, ben 3? 51, 
(Berfteigeruug.) 

Auf Andringen eines Hppothelar » Gläubis 
gerd werben die Befigungen des Morig Maier 
zu Stetten beftehend In einem Grundeigenen 
Haus, Wurzgärtchen, Gemeinde » Gerechtigkeit 
und einem Viertel Tgw. Maad „das Glocken⸗ 
Maad“ und zwar legteres befunderd am Mon: 
tag den 4. July d. J. in der biefigen Landges 
richt8- Ranzley an den Meiftbierhenden verfteigert. 

Auswärtige Lizitanten haben fi mit Zeus 
munds » und VermögendsZeugniflen zu verfehen, 

Mindelheim den 16. Juny 1851. 

Königlich Bayeriſches Landgericht: 


Gr. von Rechberg, Landrichter, 





praes, ben 2? 31» 
(Gekanntmachung.) 

In der Nacht vom Dienſtag den 14. auf 
Mittwoch den 15. d. M. wurden aus dem 
Wirthshauſe zu Illdorf nachbenannte Gegen⸗ 
ſtaͤnde mittels Einbruches entwendet, als 1.) 
ungefaͤhr 12 Ellen ſtahlgruͤnes mittelfeines Tuch 
mit 3 Kronen bezeichnet; 2.) ungefähr 253 El: 
len dunfelgrünes ordinäres Landtuch mit roth 
und weißer Woll: Einfaffung gemerkt; 5) uns 
aefähr 7 Ellen ſchwarzgraues mittelfeines Ig—⸗ 
lauers Zu); 4.) etwa Z Elle ſcharlachrothes 
feines Tuch; 5.) ungefähr 32 Elfen grüner 
Circaße; 6.) ungefähr 7 Ellen brauner Circaße; 
7.) 1 Stil fchwarzer Kittelbarchent mit 24 El» 
len; 8.) 1 dergleichen etwas breiter mit 21€: 
len; 9.) ungefähr 2 halbe Stücde ſolchen Kits 
telbarchents, jedes zu 105 bis 12 Ellen; 10.) 
en Stüd Tanghaarichter Kittelbarchent zu 22 
bis 25 Ellen; 11.) 3 bis 4 Reſte foldhen Kits 
telbardhentg jeder zu 3 bis 4 Ellen; 12.) 1 Std 
guter Betibarchent zu 26 bis 27 Ellen; 15) 
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15 bis 18 Elfen peröfärbiger Thikfets Manches 
fer; 14.) ungefähr 12 Ellen geftreifter ſchwar⸗ 

zer Thikſets Mancheſter; 15) etwa 6 Elleu 

fhwarzer Baummwollen-DManchefter; 16.) 1 Stiid 

‚Madebologne Batift zu 36 bis 40 Ellen; 17.) 

1 Stuͤck blauer Bettzeug mis 50 oder 56 Ellen 
noch zugemacht und mit weißen Faden zuge 

naͤht; 18.).5 geftreifte Dollinet Gilet Zeug ;' 
19.) ungefähr 20 Ellen blauen Nanguinette ; 

20 ) ein paar Refte Seiden Madras zu ungefähr 

6 Ellen; 21.) ungefähr 10 Stuͤck Gingang von 

verjchiedenen Mufterfarben jedes Stuͤck zu 30 

bis 56 Ellen; 22.) ungefähr 20 Ellen blauer 

Cotton; 25.) ungefähr 144 Ellen Augsburger 

Lapis grünbodig mit rothen Blumen; 24.) 

wenigflens 18 Ellen grünbodiger folder Lapis 

mit rothen Streifen; 25.) ungefähr 5 fhwarz - 
feidene Haldrücher Nro, 6.5 26.) 30 bis 33 

Ellen duntelgrünen Garfinette; 27.) 2 Stuͤck 

mittlere gradifche ſchwarze Haldtücher, jedes 

zu 12 Halstuͤcher; 28.) 2 Etüc Heine gradiſche 

ſchwarze Halstuͤcher jedes zü 14 Halstuͤcher; 

29.) 5 Mannshemder; 30.) etwa Zrorh, blau 

und weißgeftreiftee Sacktuͤcher; 31.) ungefähr 

5 Paar Soden; 32.) eine Tabads Pfeife 

mit porzelainem Kopfe, mit einer Rofe bemaptt, 

und einem gelben Rohr von Bur+ Baumkolz 

ohne Mundſtuͤck; endlih 35) ein altes Werts 

Leintuch. 

Saͤmtliche Polizey-⸗ Behoͤrden werden ers 
ſucht, auf dieſe Entwendeten Sachen und 
auf deu unbekannten Thaͤter Spaͤhe zu verfuͤ⸗ 
gen, und im Entdeckungs-Falle die weitere ge— 
eiguete Verfügung zu treffen, danu Unzelge ans 
ber gelangen zu laffen. 

Ralı den 16. Yuny 1831, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter,- 
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j praes, ben 31. 
(Belanntmadhung.) 
Donnerſtags den 30. Juny 1851 wird in 
ber Rentamts⸗Kanzley Vormittags bis 10 Uhr 
ber Werfen: Vorrath aus dem Erndte= Fahr 
1830 in großen oder Heinen Parthien verfteigert, 
wozu Kaufs «Liebhaber eingeladen werben, 
Dohaumbdrth den 15. Juny 18. 


Königlich Bayerifches Rentamt. 
Bräuning, Rentbeamter, 


praes. den 22 31. 
Wekanntmachung.) 


Rünftigen- Freytag den 1. July fruͤh 9 Uhr 
werden verfchievene Effekten: Bilder, Kaͤſten, 
Betten, Tiſche, Seffel, Hang⸗, Wand« und 
Sad» Uhren, veiferner Dfen , verſchiedene Buͤ⸗ 
ber, als die Heilige Schrift von Heinrich Braun“ 
in 15 Bänden, Predigten, Kleidungen, filberne 
Dofe, Schnallen, Bett» und Leibwaſche, Wein, 
zu Uröberg in der Wohnung des verftorbenen P. 
Priors an. den "Meiftbierhenden ‚gegen baare 
Bezahlung verfteigert, - 

Kaufs · Luftige werden hiezu eingeladen. 

Ursberg den 17. Juny 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Albrecht, Landrichter. 


275.) 


276.) 





praes, den 4? 51. 
- (Deffentlide Borladung.) 


Simon Hindelang Handelömann von 
Martinszell bat durch feinen Anwalt den 
fol. Advokaten Dr. Mayer in Kempten gegen 
Hohann Georg König von Mankflig, deffen 
gegenmwärtiger Aufenthalt bisher nicht ausgemit⸗ 
teilt werden Eounte, bey unterfertigtem Gerichte 
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TO 


peto contractus Tyon unterm 28. Februar d. J. 
eine Klage onhängig gemacht. 

Johann Georg Kbdunig wird nun auf Uns 
dringen des Klägers aufgefodert , binnen 5 Mos 
naten von heute an feinen Aufenthalts » Ort 
dieſſeits bekannt zu geben, oder ſich hierorts 
zur Vernehmlaffung »einzufinden, wibrigenfalls 
nach G. 6. der Novelle vom 22. July 1819 „eis 
nige Verbefferungen der Gerichtö- Ordnung bes 
treffend”, die Klage für abgeläugnet gehalten, 
‚der Bellagte feinen Einreden verluftiget, und 
ber Kläger zum Beweife zugelaffen werben 
‚müßte. 

Meiler den 18. Juny 1831. 


„Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gramm, Landrichter. 





praes. ben 23 51. 
Befanntmadung.) 


Chriſtoph Bopp, geboren den 15. März 
11762, Sohn bes von Bickendorf bey Biberach 
gebürtigen hiefigen Maurerd Joh. Georg Bopp 
und deffen Ehegattin Anna Maria geborne Hu⸗ 
ber, ift feit mehr ald 50 Jahren lanbabwefend, 

Auf Andringen ded im Aten Grad mit ihm 
verwandten Sohanned Bopp in Bidendorf 
wird derfelbe hiemit aufgefedert, binnen eluem 
Termin von 18 Wochen a dato ſich bier zu 
meiden, und fein bey kgl. wirtemb. Oberamts⸗ 
Gericht Biberad) liegended Vermoͤgen von circa 
52fl in Empfang zu nehmen, widrigenfalld 
er für todt erklärt. würde. 

Zugleich werden auch feine allenfallfigen Leis 
beö» Erben, und alle Seiten » Verwandte, wel⸗ 
che einen gleichen oder näheren Berwandtfchaftss 
Grad, gegen den Johannes Bopp in Anfprud) 
nehmen koͤnnen, anfgefodert, binnen eben bie 
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fer Friſt ihre Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalld die Berlaffenfhaft dem Johannes 
Bopp als einzigen Erben zugeſprochen were 
den würde. 
Memmingen den 20, Yung »1831. 
Königlich Bayerifches Kreis » und ‚Stadt: 
Gericht. 
Ammerbader, Direktor. 
v. Hartlieb. 





praes den * 51. 
(Belanntmahung. )« 
Dienflags den i2. July db. J. werden nach» 
fiehende StaatdösRealitären und zwar: 
die Wiefe, „das Eihmaad”’ genannt, unweit bes 


279.) 


Schloß- Bauers zu Helmishofen Plan Nr, ° 


1560 pr. 5 Tgw. 55 Dezimalen; der Hofader 
im mittern Feld am Eichmaad Plan Nr. 1561 
pr. 1 Zgw. 37 Dezimalen, der obere Hofader 
im Srankenhoferfeld Plan Nr. 1570 pr. 1 Tgmw. 
52 Dezimalen, und der Hofacker im obern Fel⸗ 
de in der Aufliccher» Flur Plan Wr. 705 pr. 


1 Zgw. 57 Dezimalen, nach' den beſtehenden 


Berkuufs » Normen dffentlih an den Meiftbie- 
thenden verfteigert, und im Falle fein annehms 


bares Kaufs-Auboth erzielt werden follte, eine 


Verpachtung auf mehrere Fahre umter Borbes 
balt der k. Regierungs-Genehmigung vorgenom⸗ 
men werben, 

Kauf · Liebhaber werben eingeladen, an dem 
beftimmten Tage Vormittags 10 Uhr ſich in der 
biefigen Mentamtös Kanzley einzufinden, und 
ſich inzwifchen diefe Grunpftüce von dem Ger 
meinde « Borfteher zu Auflirch vorzeigen zu laſſen. 

Buchloe den 20 Juny 1351. 


Koͤniglich Bayerifches Rentamt. 
Eberle, Rentbeamter. 
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praes den 31 
(Belanntmad unlg.) 


In Folge Reſeripts der f, Regierung, Kam⸗ 
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‚mer des Innern, vom 51. May d. 3. werden 


die in mehreren Zentnern beftehenden Makulatus. 
ren · Ueberreſte an Büchern aus den Bibliotheken 
des aufgeldöten Franziskaner = Klofters zu Lenz - 
fried und Heiligkreuz nah dem Gewicht am 


15. July d. 5. in dieffeitiger Rentamts ⸗Kanz . 
ley Vormittags 9 Uhr gegen baare Bezahlung 


Öffentlich werfteigert. 
Die Kaufs s Liebhaber werben daher einge⸗ 


Iaden, ſich am obbeflimmten Tag und Stunde 
bei biefer Verhandlung einzufinden. ' 


Kempten den 21. Zuny 1851. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Saile, Rentbeanter. 





231) b.) praesden 3 31, 


(Ediktal⸗Ladung.) 


. Der ledige Wirthsſohn Raver Heyreiner 
von Schrobenhauſen hat ſich ſchon vor 


40 Jahren von hier entferwt, und ſeit dieſer 


Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht ertheilt. 

Auf Anſuchen ſeiner Verwandten wird nun 
Xaver Heyreiner, oder deſſen etwaige Des⸗ 
cendenz hiemit aufgefodert, von ihrem Dafepn 
eine Nachricht innerhalb 6 Monaten a dato’ 
zu geben, widrigenfalls das in 600 fl. beſtehen⸗ 
de Elterngut feinen naͤchſten Verwandten gegen 
Kaution ausgefolgt werben würde, 


Schrobenhaufen den 9. Juny 1831. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Ramſauer, Landrichter „ 
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282.) 0) praes. ben 3 31. 
(Belanntmachung.) 

In der Verlaſſenſchafte- Sache des Herrn 
Grafen Kafımir Schenk von Kaftellwerden alle 


diejenigen, welche Foderungen oder fonftige Ans 


{prüche an diefe Nachlaß = Maſſe machen zu kon⸗ 
nen glauben, hiemit aufgefodert, diefelben uns 


ter Vorlegung der erfoderlichen Beweismittel 
am Mittwoch den 6. Zuly d. J. Vormittags 


gUhr bey dem unterfertigten Gerichte um fo ges 
wiffer anzubringen, als die Ausbleibenden mit 
ihren Foderungen bey der Auseinanderfegung bie: 
fer Verlaffenfhaft nicht mehr — ichtiget 
werden. 

Memmingen ben 6. Juny 1851. 


Königlich Bayeriſches Kreissund Stadt» 


Gericht. 
Ammerbacher, Direktor. 
v. Wachter. 


praes. den P 31. 
Bekauntmachuug.) 


Der Unterzeichnete hat ſich entſchloſſen, fols 
gende Realitaͤten zu verlaufen: 
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nn. 
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L Un Eigenthum: Die Baͤren-Wirth⸗ 
ſchaft, beftehend in einem im Markte Babenhaufen . 
an der HauptsStraffe am Marktplatze, und neben - 
ber Schranne ftehenden Haus Nro. 17, mit Sta⸗ 
del und Stallung, Nebenhaus Nro.18 und Haus 
Pro. 19. größtenthelld in gutem baulihen Zur 
ftande, und mit guten Kellern verfehen, realer 
Tafern-Bankmetzg- Branntwein » Brennerey und 
Weinſchank⸗Gerechtigkeit, dann 4 Tagwerk Wie» 
fer, 23 Jaucherte Ackerſeld, gegen 2 Jaucherte 
Waldgrunds, und boppelten Anſpruch auf unver» 
theiltes Gemeinde: Gut, mit Ausnahme des 
Sorftrechte. 

H. An grundbbaren Gränden; 20 Jau⸗ 
cherte Aderfeld, und in circa 18 Tagwerk Wiefen. 

Die Güter kdunen im Complere oder Theil« 

weife, mit, oder ohne Wirfchafts : Einrichtung 
bingegeben, täglich in Einfihr genommen, und 
Kaufs» Unterhandlungen angefnäpft werben, die 
öffentliche Verfteigerung aber wird auf Montag 
den 11. July d. 3. feftgefegt, wozu unter Vers 
fiherung fehr billiger Bedingung Kaufe · Liebha⸗ 
ber hoͤflichſt eingeladen werden. ” 
Babenhaufen ben 13. Yuny 1331. 


Kafpar Stdtzle B aͤrnwirthſchafts = Befiger. 
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Den 20. Juny 1831, 
— — — — 


Obligat, u 4 o 
detto ä& 5er 
Lott, Loose E-Mä y”/.|1043 
detto * 2mt. 
detto unverz, d 10 fl. 
detto detto ä 25 fl.] 120 
dito detto & 100 fl.| 120 





m-Coup.| 95%| 95 
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Briefe| Geld|| Den 25. Juny 1831. 
Obiigat. a 4’, m,.Coup.| 955 |°95 
detto ds’... » 
Lott, Loose E— Mü 4?.,1104} 
detto ”„. 
detto unverz, a 10fl. 
detto detto & 25.1120 
deito detto “a 100 M. 120 | 
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Augsburg, den 4" July 1831. 





Juhalt: 


195.) Den Vollzug ber allgemein angeordneten Leichen-Beſchau berff. 


196.) Die Straßen: Eintheilungs- Zei⸗ 


den. 197.) Durchlocherte Münzen, 198.) Derausgabe eines Repertoriums über die Kreitmayerfhe und Mayer'⸗ 


ſche Beneratien - Sammlung, 
antmachung der äußern Behörden. — Beilage. 
Bereins bes Oberdonau » Kreifes betreffend,) 


199.) Erledigung ber proteftantifchen Pfarr» Stelle Roth, — KreissRotigen, — 
Die Erridtung eines feibftftändigen kandwirthſchaftlichen Kreise 





Bekanntmachungen der k. Kreis- Stellen: 


CXCY.) ad Nrm. 19600, 


An 
ſaͤmtliche Bezirk&s Polizeys Behdrden, und Ges 
richts⸗Phyſikate des Dberdonau» Kreifes. 


(Den Vollzug der allgemein angeordneten Leihen 
Beſchau btrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Verordnung vom 17ten Dezember 
1825, den Wirkungs-Kreis der oberiten 
Verwaltungs: Stellen in den Kreifen betrefi 
fend, macht es in $. 55 der unterzeichneten 
Kreis: Regierung zur befondern Pflicht, die 
Leihen » Befchau allgemein anuordnen 
und handzuhaben. Eine befondere Entfchlies 
gung des koͤnigl. Staats Minifteriums des 


Innern vom 10ten Jaͤnner v. J. -beftimme 
diejenigen P unkte näher, welche die Grund: 
lage der zu erlaffenden Inſtruktion bilden 
müffen. 

Auf den Grund diefer allechöchften Vor⸗ 
fchriften werden daher für den Oberdonaus 
Kreis folgende Anordnungen hin— 
fihtlih der Leihen: Befhau zur 
Nachachtung befannt gemacht, und folche 
haben mit dem ıten Dftober d. J. allents 
halben in Vollzug zu treten. 


Allgemeine Befimmungen, 
4 
Der Zweck der Leichen-Beſchau iſt: 


a.) zu verhuͤten, daß Niemand, der nur Schein⸗ 
todt iſt, begraben werde; 
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b.) anftedende Kranfgeiten zu entdeden, und 
beren Verbreitung zu. hindern ; 

c.) durdy die Leichen » Befhau das DBegehen 
von Verbrechen oder Polizey - Lebertrertungen 
hintau zu halten, und’begangene Verbrechen 
zur gerichtlichen Keuntniß zu bringen, 

6% 

Um biefen Zweck mit Erfolg zu erreichen, 
iſt es udthig, daß allenthalben ſowohl in Staͤd⸗ 
ten als auf dem Lande Leichen-Beſchauer aus 
geftelit werden, und daß ein Leichen : Haus, 
oder auf dem Lande wenigftend ein gut geles 
gened und geräumiges Zimmer eingerichtet were 
de, wohin alle Todte, welche an einer anftes 


enden Kraukheit ftarben, vor der Beerdigung: 


hiugebracht werben koͤunen. 


Beſondere Beſtimmungen. 


1. Bon den Pflichten derjenigen, bey wel: 
hen Jemand ftirbt, 


$. 3. 

Derjenige, in deffen Haus, Wohnung oder 
fonftigem Eigenthum fih ein Tod» Fall ercig: 
ner, ift bey Etrafe verpflichter, biefen Tod— 
Fall dem amtlich aufgejtellren Leihen: Befchauer 
binnen drey Stunden nach dem Todes: Falle 
laͤngſtens anzuzeigen. 

$. M. 

Bis zur Anfunfe des Reichen « Beſchauers 
muß der Leichnam in dem Bette, wo er vers 
ſchieden ift, ruhig und unverlegt belaffen wers 
ben, 
feine horizontale Lage gegeben, fondesn Kopf 
und Bruſt muͤſſen mäßig erhdht gelegt werden, 
dle Augen dürfen nicht mit Gewalt zugedrüdt, 
der Unters Kiefer nicht mit einem Tuche in 
die Hbhe gebunden, das Geficht ebenfo wenig 
mit einem naffen Tuche ganz bedeckt, noch ein 
Hals-Tuch umgelege werben; blos mit einem 
Lein-Tuche wird der Leichnam im Sommer, 
im Winfer aber mir einer wollenen Dede oder 
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Es darf auf demſelben dem Leichnam. 
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warmhaltender Bedeckung zugedeckt, jedoch mit 
Auenahme des Kopfis, welcher frey bleiben 
muß. "Das Lokale, worin er fich befinder, 
muß mäßig erwärmt ſeyn, die Fenſter duͤrfen 
daher, weun es kalt ift, nur wenig und Ann 
anhaltend geöffnet werben, 


$ 5. 

Rettungs-Verſuche bey Verungluͤckten wers 
ben nad) den befonders darüber beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften (Vergl. Gemeinde s Edift vom 17ten 
May 1818 $ 111) mit den in der Kreis— 
Auefchreibung vom 15. Juli 1829 bezeichnes 
ten Rettungs Apparaten vorgenommen (Ober: 
Donau s Kreis» Fnteligenz » Blatt 1829 Seite 
952.) 

| $. 6. 

Das befondere Verfahren ben Leichnamen 
von Selbft » Entleibten oder von Menfchen, von 
welchen die Vermuthung befteht, daß fie ges 
waltfan getoͤdtet worden fenen, in polizeylicher 
Beziehung richter fid) nad den Beſtimmungen 
des Straf s Gefeg: Buches Thl. Il. art. 19, 
75 bis 80,232 und 233. art. 19. Thl. AI. 

Insbeſondere ift jede Polizey⸗ Behdrde ver⸗ 
bunden: 

1.) von dem ihr bekannt geivordenen Der: 
brechen oder Vergehen oder deren Anzeichnans 
gen den gehörigen Unterfahungsd. Richter uns 
verzäglich in Kenntniß zu fegen; 

2.) zu wachen, daß die don dem MVerbres 
chen zurüdgelaffenen Epuren nicht vertilgt oder 
verändert, fondern bi zu genommenen richters 
lien Augenſchein unverändert erhalten wer⸗ 
ben; wie auch 

3.) in eilenden Fällen, wo nemlich wegen 
Entfernung des Gerihtd die Erldſchung 
oder Deränderung der Spuren ded Werbres 
hend mit Grund zu beforgen wäre, Alles, 
was zu deren unverzüglicher Erforfchung gehoͤrt, 
felbit zu beforgen, und fodann die ganze Vers 
handlung dem Gerichte ungeſaͤumt zu übergeben. 
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Naͤchſtdem ift ed Pflicht der Polizey:Behdrde 

4.) ſchleunige Anftalten zu treffen, um 
die Flucht des Thärers zu verhindern, und 
dem noch unbekannten Webertreter durch Ents 
deckung tuͤchtiger Anzeichnungen auf die Spur zu 
fommen : 

5.) jeder Juſtiz⸗Behoͤrde nad) gefchehener 
Aufforderung in Verfolgung und Ergreifung des 
Thaͤters behilflich zu fern, aud) 

6.) in den im dieſer Prozeß: Ordnung bes 
fonders beftimmten Fällen felbit ohne vorher: 
gegangenen » richterliben Verhafts-Befehl den 
Thärer zu ergreifen, jedoch 

7.) jeden wegen Verbrechen oder Verge— 
ben Ergriffenen innerhalb 24 Stunden dem Uns 
terfuchungs » Richter auszuliefern. 

art. 75. Thl. II. Ergeben fid Anzeigen eines 
gewaltfamen Todes, jo foll der Leichnam eher 
nicht, ald nad vorgenommenen gerichtlichen 
Augenfchein beerdigt, oder wenn dieſes gleich— 
wehl gefheben, und dabey noch die Erreichung 
eines Zweckes richterlicher Unterfuchung zu hof: 
fen ift, wieder ausgegraben werden. Auch foll 
man den Veichnam, ehe zu deffen Deffnung 
geichrirren wird, denjenigen Perfonen, weldye 
den Verftorbenen im Leben gefannt haben, und 
wenn der muthmaßliche Thaͤter bereits verhaf: 
tet iſt, auch dieſem zur Anerfeunung vorzeigen. 
Iſt der Todte Niemanden bekannt, fo ſoll eis 
ne genaue Beſchreibung desſelben zu den Ak⸗ 
ten genommen, umd im bffentlihen Blättern 
befannt gemacht werden. 

art. 76.. Bei der,gerichtlichen Beſichtigung 
des Leichnams foll der Ort, wo, und die Lage, in 
welcher derfelbe gefunden worden, wie auch 
Geſchlecht und muthmaßliches Alter beöfelben 
‚ wohl bemerkt, die Zahl, Größe, Beſchaffen⸗ 
heit und Lage der Wunden und andere Spus 
ven erlittener Gewaltthat,. desgleichen, durch 
welche Mittel oder Werkzeuge die Tödtung 
wahrſcheinlich vollbracht worden, mit Zuzie⸗ 
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hung der Sach-Verſtaͤndigen auf das genaue⸗ 
ſte erforſcht werden. 

art. 77. Bey vorgefallener Kindes⸗-Todtung 
iſt auſſer der Beſchafſenheit und Xödslichkeit 

der Verletzungen zu unterſuchen, ob das Kind 

lebendig geboren, und lebensfaͤhig geweſen ſey, 
wobey alle betreffenden Erſcheinuugen, und 
bie zur Entdeckung derſelben angeordneten Pros 
ben umftändlich zum Protofol zu verzeichnen 
find. 

- art. 78. Bey Vergiftungen ift nächft den 
allgemeinen Erforderniffen vornämlich dahin zu 
trachten, daß das Gift felbft in dem Kbrper 
aufgefucht, und fodann chemiſch unterſucht 
werde, 

Letzteres gilt zugleich von allen verbächtls 
gen Subftanzen, welche in der Wohnung des 
Verftorbenen, im den noch übrigen Speifen, 
und dergleichen, oder auch bey den Verdächtis 
gen felbft gefunden werden, 


art, 79. Deegleichen wenn eine Perfon vers 
wunder, verlegt, oder fonft vergewaltiget wors 
den it, follen die vorhandenen Spuren, und 
wie diefelben wahrfcheinlih entftanden feyn 
mögen, durch den Gerichts-Arzt in Beyſeyn 
des Gerichtd genau erforfcht, nad) ihrer Zapl, 
Art und, Beſchaffenheit umſtaͤndlich beſchrieben; 
auch der Beſchaͤdigte ſelbſt, ſo weit es ohne 
größere Gefahr der Geſundheit und des Lebens 
geihehen kann, ſogleich Über den Vorfall und 
den Urheber der That. vernommen werben, 

. art: 80. Wenn gegen eine Perfon bins 
reichender Verdacht heimlicher Geburt, und eis 
nes damit in Verbindung ſtehenden Verbre— 
hend 3.8. des Kinder» Mordes, Abtreibens, 
Yusfegens und dergleihen vorhanden ift, fo 
ſoll diefelbe in Beiſeyn zweier ehrbaren Frauen 
von dem Gerichts-Arzte oder einer beeideten 
Hebamme uuterfucht werden, 

art 232. Thl. III. Sobald irgend ein 
auf bie Unterfuchung oder das Straf: Erfenntniß 
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einfließender Umſtand, er betreffe den That: 
Beſtand, oder eine Anzeigung des Verbrechens, 
oder des Thaͤters, durch Augenfchein erhoben 
werden kann, ift der Unterfuchungs » Richter in 
jedem Theile des Prozeßes denfelben unverzigs 
lich vorzunehmen verbunden, 


Art, 233. Wenn der zuftändige Unterfus 
chungs⸗Richter entferur oder verhindert ift, Bann 
ber Augenfchein über die von dem Verbrechen 
zurücgebliebenen Spuren unter Beobachtung 
ber geſetzlichen MVorfchriften vom jeder andern 
zum Richter-Amte verpflichteten Perfon, wie 
auch unter den art 19. Nr. 3. beftimmten 
Morantfegungen von einer Volizey s VBehdrde 
gailtig vorgenommen werden (Vergl. hiezu das 
Gemeinde sEoift $. 110.) 


1. Von ben Pflihten bes Arztes, welder 
ben Getorbenenin der letzten Belt 
ber Krantheit behandelt hat. 


6. % 

Mer während feiner legten Kraukheit bis zum 
erfolgten Tode Arztlich durch einen gefeglich pror 
movirten Arzt behandelt wurde , der zugleich zur 
unbefchränften ärztlichen Praxis dffentlich autho— 
rifirt ift, darf von dem gewbbnlichen Leichens 
Beſchauer der erften Leichens Beihau nicht 
unterworfen werden, infoferne diefer Arzt ein 
Atteſt erteilen wird, welches diejenigen Punkte 
enthält, die für den Schein der Leichen = Befchau 
nachfolgend vorgefchrieben jind (Vergl. $. 25) 


$. 8. 

Der behandelnde Art kaun jeboch dieſes 
Atteft verweigern, fo wie im Gegentheile den 
Ungebödrigen des Todten frey fteht, nebit der 
Beſchau durch den behandelnden Arzt die Leis 
chen-Beſchau auch noch durch den verpflichteten 
Leichen : Befchauer vornehmen zu laffen, Die 
zweite Beſchau findet aber in jedem Falle von 
den Reichen » Befchauer ftatt. 


* 
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UI, Don ben öffentlihen Leihen-Häufern 
oder Todbtenfammern. 


0 s 

In jeder Stadt und an jevem Drte auf dem 
Lande, wo ein Beerdigungs-Platz ift, ſoll 
ein Reihenhaus oder eine auzemeſſene Todren« 
Kammer binnen der Frift eined Jahres a dato 
von der betreffenden Pfarr: Gemeinde hergeftellt 
werden. 

$. 10. 

In diefe Lokalitaͤt ſind alle Todten ſogleich 
nach der erſten Leichen-Beſchau zu bringen, 
welche in Folge einer anſteckenden Kraukheit 
fiarben, welche durch Ungluͤcks, Fall oder 
Selbft: Mord umlamen, oder welche in Folge 
gerichtlicher Verfiigung dahin gewiefen werden, 
bis ihre Beerdigung befchloffen wird. 

Auffer diefen koͤnnen auch andere Leichen 
nach dem Willen der Familie oder Derjenigen, 
welchen bie Obforge über den Entfeelten zur Leb⸗ 
Zeit zuftand, gleih nad der erften oder 
vor der zweiten Leihen: Befchau dahin ges 
bracht werden. Tedenfalld muß dann inder Wohs 
nung wo der Entfeelte ftarb, die verorbnete Lei⸗ 
chen⸗ Beſchau vorgenommen werden, und cher darf 
die wirkliche Beerdigung nicht erfolgen. Die 
zweite Beſichtigung der Leiche wird nach den 
unten $. 22 und 23 gegebenen Normen volls 
zogen, 

$. 11. 

Da, wo befoudere Vorſchriften für die 
Reichen : Häufer beftchen, find diefe einzuhal: 
ten, fo ferne diefelben mit den gegenwärtigen 
Verfügungen nicht im MWiderfpruche ftehen, 


$. 12. 

Die Weberfegung eines Verfchiebenen in 
dad Leichen Haus darf da, wo nicht höhere 
polizenliche oder gerichtliche Einfchreitungen fols 
che verfügen, nicht ohne vorgängliche Zuſtim⸗ 
mung des Leichen: Befchauers durch Ertheilung 
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eines Hufnahms s Scheined nad) Beilage U (f. 
u.) gefchehen, im welchem aud die Zeit der 
fraglichen Weberbringang beſtimmt feyn muß. 
Diefe Ueberfegung hat unter der Leitung des 
Leichen »Befchauerd mit der gehörigen Vorſicht 
und auf eine Weife zu geichehen, daß die nd» 
thige Vorfehung für die Leiche wicht hintan ges 
fegt werde. Sie muß daher in einem Sarge, 
welcher mit Luftlochern verfehen ift, oder in eis 
nem paffenden Leichen s Korbe geſchehen. 

F. 13. 

Wo dießfalls keine Normen beſte hen, wird 
es den Bezirks, Polizey » Behbrden im Beneh—⸗ 
men mit den Gerichts s Nerzten überlaffen, bie 
udthigen Vorfchriften wegen der Auffiht, Eins 
richtung und Erhaltung der Leichen» Käufer zu 
ertheilen. Dabey ift zum vorzuͤglichen Augen⸗ 
merk zu nehmen, daß nuͤchterne, verläßliche 
und rechtliche Männer ald Todten » Wächter be; 
ftellt und alle nicht ndthigen Koften vermieden 
werden. 

Für die Bewachung des Leichnams ift eine 
mäßige Gebühr feftzufegen, wovon ein Theil 
dem Aufſeher zufommt, der Weberreft -aber in 
die Gemeinde: Kaffe fallt, welche dagegen die 
Baulichkeiten des Leihenhaufes zu unterhalten 
und deffen Heigung und Beleuchtung zu beftreiren 
bat. 

IV. Von ben Leihen: Beihans: Bezirken, 

9. 14. 

Jeder Polizeys Bezirk zerfällt in eine gewiße 
Anzahl von Reichen s Befchau s Diftriften. Dies 
felben follen von den Bezirks » Polizey » Behbr: 
den und Bezirks» Nerzten gemeinfam feftges 
ſetzt, und fo -eingetheilt werden, daß in ber 
Regel der entferntefte Bewohner der Runde nicht 
weiter als eine Stunde von dem Gige des 
Befchauers entfernt ift, und daß der Bezirk eis 
nes Leichen » Befchauers auf dem Lande in ma- 
ximo nicht über 2000 bis 2500 Perfonen, 
ever 4 bi8 500 Familien begreife, 
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$. 15. 

Bey diefer Eintheilnng ift insbefondere das 
rauf zu fehen, daß ſtets für eine ganze Pfars 
rey der nemliche Reichen = Befchauer aufgeftellt 
werde, und daß bderfelbe, wo nicht in dem 
Begräbniß » Orte der Pfarr: Angehbrigen — 
doch im deffen nächiter Nähe wohne. 

Selbft wenn Bewohner zweyer Umtss 
Bezirke zu Einer Pfarrey gehdren, ift ihre 
Zutheilung nicht nach dem Amts- ſoudern nach 
dem Pfarr s Sprengel zu bemeſſen. 


$. 16. 4 ** 
In oͤffentlichen Kranken: und Wohlthaͤtig⸗ 
keits- dann andern oͤſſentlichen Auſtalten, an 
welchen eigene Aerzte aufgeſtellt ſind, liegt nach 
der Einrichtung derſelben den dort aufgeſtellten 
Aerzten die Leichen-Beſchau ob. Es iſt auͤbri— 
gend in Beziehung auf die Leichen » Beſchau 
auch- dort alles dasjenige zu beobachten, was 
in gegenwärtiger Verordnung vorgezeichnet iſt. 
Den Todtenfchaus Schein ftellt der dirigirende 
Arzt nad) der in der gegenwärtigen Verordnung 
für die Todten » Befchau vorgefchriebene Form 
aus. 


V. Bon ben Leichen-Beſchauern. 
a.) Deren Qualifitation, 


$. 17. 

Zum Gefchäfte der Leichen : Befhau find 
zunächft die noch befichenden Land » Nerzre und 
die wiſſenſchaftlich gebildeten und geprüften Chie 
urgen berufen. Ihre Wahl geſchieht nach Ders 
nehmung ded DOrtd: Polizev » Beamten gemein: 
ſam von der Bezirks: Polizey» Behdrbe, und 
von bem Bezirkör Arzte, und muß binnen 3 
Monaten vollzogen und anher angezeigt ſeyn. 
Erfag + Wahlen finden laͤngſtens 14 Tage nad) 


‚dem Abgange des biöherigen Beſchauers auf 


diefelbe Weiſe flatt, und find nach erfolgter 


“Verpflichtung ber k. Kreis; Regierung apzuzeigen. 
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.$. 18. 
In Pfarr» Gemeinden, wo Fein Mebizinals 
Perſonal befteht, und wo bie ausäbenden 
Aerzte die Beſchau nicht freywillig übernehmen, 
find vorhandene Baader oder Barbiere, in fo 
ferne fie nach ihren fonftigen individuellen Eis 
genfchaften hiezu geeignet find, zu verwenden; 
in deu Gebirgs : Örgenden , wo and) diefe Aus— 
hilfe nicht moͤglich it, foll ein dee Leſens und 
Schreibens Eundiges und zu diefer Beſchau quas 
lifizirtes Gemeinde; Glied ald Leichen » Befchauer 
verwendet werben. 


$. 19. 

Die Chirurgen ſowohl, als die Baader unb 
die gedachten Gemeinde » Männer find von dem 
Bezirks: Phyfitern vorerft über ihre Obliegens 
heiten zu unterrichten, fodann im Benfeyn des 
Bezirks s und Polizey » Beamten einer Prüfung 
zu unterziehen, und wenn aus ſolcher ihre bins 
längliche Befaͤhigung hervorgeht, fo iſt ihre 
Aufftellung in dem Bezirke bfjentlic; befannt zu 
machen, nnd der k. Kreiss Regierung anzuzeigen. 
b.) Unterordnung bes Leichen-Beſchauera. 

$.20. 

Sämtlihe Todten » Befchauer werben auf 
die unter Ziffer 1. (f. u.) beygefügte Inftruftion 
befonders verpflichtet, fie ſtehen in ärztlicher 
Beziehung unter der unmirtelbaren Aufſicht und 
Leitung der Bezirks-Aerzte, haben an diefe 
ihre Rapporte abzugeben, befondere Erſchei⸗ 
nungen ſogleich dem Gerichts-Arzte zu berichs 
ten, und in zweifelhaften Fällen von ihm ben 
Beſcheld zu erholen. Nur ba, wo Gefahr auf 
den Verzug haftet, haben fich die Leichen: Bes 
ſchauer an andere praftifche Aerzte und wenn ed 
"die Entfernung zuläßt, vorzüglich an jene, wels 
che den Verblichenen früher behandelten, zu 
wenden, welche in biefen Fällen gehalten 
find , denfelben mit ihrem Mathe an die Hand 
zu gehen. 


e.) Allgemeine Pflichten ber Leidens 
Befhauer, 


R $. 21. 

Die Obliegenheiten des Reichen « Befchauers 
in ärztlicher Beziehung find im der nachfolgens 
den Juſtruktion näher bezeichnet, zugleich aber 
liegt demfelben ob, ſtets beſcheiden, verträglich, 
Dienft : bereitwillig gegen die Angehbrigen des 
Entfeelten, und gegen Jeden, mir dem er eis 
nes Gefchäfts halber in Berührung kommt, ſich 
zu benehmen, er hat längftens 3 Etunden nad) 
erhaltener Keuntniß von dem Tod , Falle die 
erfte Befchau der Leibe vorzunehmen, er darf 
den Beſchau-Diſtrikt nicht verlaffen, ohne der 
Drts s Polizey s Vehdrde angezeigt zu haben, 
wo er anzutreffen fey, auch Hat er jede länger 
als einen Tag dauernde Abweſenheit von feinem 
Wohnorte dem Gerichts  Arzte vorerft zu berich⸗ 
ten, und er darf nicht eher abreifen, als bis 
ein benachbarter Leichen⸗ Vefchauer feine Stell⸗ 
Vertresung übernommen hat, und dieſes dem 
Drtd s Vorfteher angezeigt wurde. 


$. 22. 

Die Leichen» Beſchau gleich nad erhaltener 
Anzeige ded Tod s Falles genuͤgt nur dann zur 
Ausftelung des Todten-Beſchau-Scheines, 
— mo fofort die Beerdigung vorgenommen wer⸗ 
darf, — wenn 

a.) der Geftorbene bereits“ durch Anmwens 
dung aller möglichen Retrungs  Verfuche nicht 
mehr in's Leben gerufen werden fonute, 

b.) wern ſchon unverkennbar Spuren von 
Verwefung fichtbar find, 

c.) wenn der Entfeelte eines gewaltfamen 
Todes geftorben iſt, und eine Wieder« Belebung 
nad) dem natürlichen Gange der Dinge unmdgs 
lich if. . 

d.) wenn nach erhofter fchriftlicher Genehs 
migung bed Gerichts» oder des behandelnden 
Arztes eine Sektion der Leiche ftatt fand, ohne 
welche Genehmigung jedoch folche Seftionens 
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797 = 798 
dur chaus unzuläßig und ftrafbar find, oder end» jede Tobten: Befchau eingetragen werben, und 
li, wenu dasfelbe ift dem Bezirks » Nrzte, der Lokal⸗ 


e.) der Gerichts: Arzt die Nusfolglaffung 
des Todten-Scheines nach vorausgegangener 
Eelbft : Belihauung des Todten, und nad) 
pflichtmaͤßigen Ermeffen anordnet. 

$. 23.» 

Auſſer diefen Fällen muß eine zweite Bes 
ſchau nad) Ablauf von 48 Stunden vorgenoms 
men werden, und von biefer Nach-Beſchau 
hängt es ab, ob der Todte fogleidy oder erſt 
im Laufe weiterer. 24 Stunden (nach näherer 
Beftimmung des Leichen : Befchauers) zu Grabe 
gebracht werden datf. Nach Vornahme der 
zweiten Leichen» Befhau wird demnach (die. oben 
$.22 erwähnten Fälle ausgenommen), ber 
Neichen» Beſchau⸗Schein in der unter Ziffer 2 
angefiigten Form ausgeſtellt, und den WRuͤckge⸗ 
laffenen des Entjeelten zur Zuftelung an den 
Pfarrer oder Rabbiner behaͤudigt. 
$, 2 

Die Beftimmung, nach welcher Zeit nad) 
erfolgtem Xode die Leiche beerdiget werden 
dürfe, richtet fich nad) den in der Injtruftion dem 
Leichen » Befchauer gegebenen näheren Normen. 

Sollte der Todte ohne Wiffen ober wider 
den Willen des Leichen» Beſchauers früher bes 
erdigt werben wollen, oder beerdigt worden ſeyn, 
fo hat derfelbe dieſes fogleich der Orts « Polizeys 
Behbdrde anzuzeigen, um dieſes Gefegwidrige 
Verfahren hemmen zu konnen, oder um wenig⸗ 
ſtens die Straffälligen zur Ahndung zu ziehen ; 
auch ift dem Gerichts s Arzte darüber Bericht 
zu erſtatten. 

$. 25. s 

Ueber die vorgenommenen Leichens Beſchau⸗ 
Fälle ijt ein fortlaufendes Verzeichniß zu fuͤh⸗ 
ren , wozu das Formnlar in der Beylage unter 
Ziffer III. (f. m.) enthalten ift. 

In dieſes Verzeihniß muß Tag für Tag 


oder Diſtrikts = Polizey « Behbrde, ‚und dem 


Pfarr: Amte jeweild auf Verlangen vorzuzeigen, 


$. 26. 

Die Phyſikate fammeln monatlich die Tods 
ten: Befchau : Scheine von den GBeiftlichen oder 
Rabbinern, und vergleichen foldye mit den es 
gifter ber Todten-Beſchauer, prüfen den 
Inhalt Hinfichtlich der Uebereinftimmung beys 
der, und ihrer Form fowohl, als binfichrlich 
der Mefenheit, ob nemlicy Feine Beerdiguns 
gen vor der gefeßlichen Frift, und ohhe gilrige 
Erlaubniß vorgenommen wurden, ob feine Lis 
zenz=Weberfchreitungen oder unbefugre Hands 
lungen erſichtlich ſeyen, und ob überhaupt fonft 
nichtö zu bemerken ift, was Abhälfe erfordert?’ 

Uebertretungs : File in Beziehung auf den 
richtigen Vollzug der Leichen : Befchau, auf bie 
Beerdigungs, Frift, und auf unbefugte Einmis 
ſchungen von unberechtigten Perfonen, oder 
von — zur praftifchen Heil: Kunde nicht apı 
probirten Individuen haben die Phyſikate nach 
erhobenen That-Beſtande fogleich zur Kenntniß 
der Bezirks Polizey: Behbrde zur weitern ges 
eigneren Unterfuhung, Abftellung und Abwand⸗ 
lung zu bringen. 


Ueber Abweichungen von Eeite der Leichens 
Beſchauer in formeller Beziehung, fowohl was 
die Ausftellung der Todten-Beſchau-Scheine 
ald die Füyrung der Todten-Beſchau Regifter 
betrifft, und über wahrgenommene Ueberfchreis 
tungen find die betreffenden Individuen von den 
Phyſikaten zuerft zu erinnern, und im anges 
meffener Weife zurecht zu weiſen, wiederholte 
Vebertretungen aber eignen fich zur polizeylis 
chen oder ftrafrechtlichen Ahndung von Seite 
der zuftändigen Behörde, zu deren Kenntniß 
ſolche zu bringen find, auch ift hieran gleich: 


zeitig Anzeige zu erflarten. 
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$. 27. 

Wenn den Leichen: Befchauern einzelne Ers 
gebniffe und Fälle vorfommen, welde einer 
befondern Beachtung werth, oder ald befonders 
merkwürdige pathologifhe Erſcheinungen anzus 
fehen find, fo find fie gehalten, dem Phyſikate 
bievon unverweilt Anzeige zu erjlatten, und 
diefe Haben fodann nach Ermefjen und Befund 
der Sache zur kgl. Regierung zu berichten, 


vi. Belohnung ber Leihen-Befhaner. 


$. 28. 

Da, wo die Leichen s Befchauer nach der 
Verordnung über das Armen: MWefen vom 17. 
November 1810 art. 34 gemäß Uebereinfunft, 
oder auf andere MWeife ſchon im Genuße einer 
angemeffenen Belohnung aus Gemeinde: Mits 
teln ſich befinden, haben fie die Leichen »Bes 
ſchau unentgeldlich zu beforgen, wo dieſes aber 
nicht der Fall ift, oder wo die Orts-Gemein— 
den zu diefem Zwede feine befondere Uebereins 
kunft treffen, haben die Todten: Befchauer bey 
Leichen der erwachjenen Perfonen 24kr., bey 
Kindern und jungen Leuten bis zu 18 Jahren 
aber 12 #r. für die erfte Leichen» Befchau, und 
für den Befhau:Schein in Anſpruch zu neh: 
men, fir die zweite Unterfuchung werden nur 
68&r. bey einem Erwachfenen, und bey Kindern 
3 fr. weiter bezahlt. 

Wird Hingegen die erfte Beſchau nach $. 7. 
vom Arzte beforgt; fo erhält der Befchauer für 
die Nach-Beſchau die Gebühr der erſten Bes 
ſchau mit 24 resp. 12. Wo Wieder- Ber 
lebungs » Verfuche anzujtellen nothwendig was 
sen, wird die doppelte Veſchau⸗ Gebühr ent: 
richtet, und dieſe fodann zugleich als Erfaß 
diefer Verfuche angenommen. 


. $. 29. 
Die Bezahlung hat fogleih bey der Nuss 
ſtellung des Todten⸗-Beſchau⸗- Scheined, und 
nach der zweiten Beſchau zu geſchehen. Fuͤr 


. 
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die Armen find die betreffenden Armen Pflegen 
zur Gebühren: Entrihtung nad) dem Minders 
Betrage von 12Fr., für die erfte Befchau vers 
bunden, ohne Rüdficht ob, die Leiche eines 
Kindes oder eines Erwachfenen beſchaut wurde, 
die zweite Beſchau wird fodann ebenſo mit 
der Minder Gebühr von 3 kr. belohnt, 

Beigezogene Aerzte haben auf ihre gewoͤhn⸗ 
lichen Gebühren Anfpruch, mit Ausnahme jes 
doch ihrer Hilfe » Leiftung bey Armen, da 
fie in dieſem Falle, wenn fie in diefer Bes 
ziehung im oͤffentlichen Dienfte und fchon im 
angemefjenen Genufe von Befoldungen ober 
Funftions Remuneration ftchen, feine weitere 
Gebühren zu fodern haben. 


VI, Bon der Veftrafung der Hebertretung 
diefer DBefhau-DOrdnung 
9. 30. 

Da, wo durch Zuwiderhandeln gegen dieſe 
Leichen + Befchau » Vorfchriften ein Strafgefeg 
nicht Übertreten wird, find die Polizey » Behdrs 
den mach ihrer gefelichen Zuftändigkeit und 
Abftufung gehalten, die Uebertretungen von 
Amtöwegen zu unterfuchen, und mit Geld, 
mit Arreft, oder mit Entlaffung (letztere bezuͤg⸗ 


lich auf die Todten: Befchauer) unnachfichtlich 


zu beftrafen, Die Bezirks; Polizey s Behdrden, 
und die Phyſikate haben ihr befonderes Augen» 
merk darauf zu richten, daß namentlidy die 
in den $.{. 3, 4, 13, 21 und 24 bezeichs 
neten Fälle niemald ungeahndet bleiben. 


VII. Shlu5: Beftimmungen. 
$. 31. 

Mit dem Vollzuge der gegenwärtigen Leis 
chen » Befchau » Ordnung treten die frühern Bes 
fimmungen in den einzelnen Bezirken des Kreis 
fes, fo weit fie diefer Ordnung entgegen fie 
ben, ganz auffer Kraft, und es haben die fämtlichen 
Bezirks » Polizey : Behbrden und Bezirks Phyſi— 
Kate pflihemäßig dafür zu forgen, daß die gegens 
wärtige Ordnung und die bezeichnete Fuftruftion 
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allenthalben gehdrig bekannt gemacht, beach⸗ 
tet und vollzogen werden. 
65. 33.— 

Hinſichtlich der Todten-Haͤuſer ($.9) der 
Bezirks-Eintheilung ($.14 und 15) und der 
aufgeftellten Leichen s Befchauer ($. 17) if 
gleih nah Ablauf der feftgefegten Friſt Volk 
zugs⸗Anzeige anher zu erftatten. 

Augsburg den 22. Juny 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
«In Abweſenhelt des Fol. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 
— m 


Beylage J. 
Inſtruktion 


für die Leichen s Befchauer in dem Oberdonau⸗ 
Kreife, 


Einleitung 


Die nachfolgende Inſtruktion bildet einen er= 
Ängenden Theil der an fämmtliche Bezirks-Polizei- 
Behörden und Bezirks e Aerzte grlaffenen vorfiehene 
den Weifung, den Bollzug der allgemein angeord⸗ 
neten Reihen s Schau betreffend ; fie dient vorzuͤglich 
den amtlich aufgeftellten und verpflichteten Leichen⸗ 
Belhauern zur Richtſchnut ihres Verfahrens bei ber 
Beſchau, fie verbindet: aber aud alle Betheiligte , 
in fo weit fie Mormen enthält, melde nur burch 
die Mitwirkung der Behörden oder Privaten zum 
Ru gelangen können. Hingegen haben bie 

n » Beſchauer auch alles dasjenige zu vollziehen, 
was die im Eingang angeführte Weifung auf fie 
Bezliglichet enthält. 


’ Art. 1. 

Die Reichen » Befhau hat vor Allem zum Zweck, 
fid von den Kennzeichen des gemwiffen Todes durch 
genane Beſichtigung des Leichnams bald nah dem 
Tode uud dann auch noch kurz vor der Beerdigung 
beffelben zu verfihern, das Verfahren in Behand⸗ 
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lung ber Verftorbenen zu ordnen, und die Wieber⸗ 
Belebung der Schein» Zobten durch fchleunige An⸗ 
wendung zweckmaͤßiger Mittel moͤglichſt zu befördern 
und zu erleichtern. ; 

Sie hat uͤberdieß verläßige Notizen zu Tieferm 
über die Todes» Art felbft, ob naͤmlich der Tod 

1) natürlich erfolgte, oder 

2) auf andere MWeife, und zwar 

a) buch Krankheit, und insbefondere durch ans 
ſteckende epidemifche ıc., 

b) durch Gewalt, 

e) durch Gift, 

d) dur Pfufcherei, das ift purch Eingriffe uns 
wiffender und unberechtigter Perfonen in bie 
praftifche Heilkunde, oder durch Ueberfchreitung 
ber Befugniffe, untergeorbneter Mebizinals Pers 
fonen, melde nur für einzelne Zweige der Heile 
Kunde befähigt find, 

Die Leichen-Beſchau hat nebſtdem auf die Kor 
besart der Meugebornen ihr befonderes Augenmerk 
zu richten, und bei Todt-Gebornen aufmerkfam zu 
fepn , ob nicht Verdacht einer gemaltfamen Todes— 
Art, oder eines Derfehens von Seite der Hebamme 
obmalte ? 

Sie hat endlich bie Zeit der Beerdigung des 
Leihnams zu beftimmen, 


Art. 2, 

Der Dienft eines Leichen⸗Beſchauets iſt nad 
dem vorgezeichneten Zwecke von der größten Wichtige 
keit. Derfelbe muf daher von Seite der Angeftells 
ten mit der größten Gewiſſenhaftigkeit vollzogen mwers 
den; fo wie entgegen der Zeichens Befhauer ouch 
die entfprechende Achtung und Ruͤckſicht von Allen, 
— mit ihm in Beruͤhruug kommen, zu erwar⸗ 
ten at, 


At. 3. 
Die phyſiſche Lebenskraft unferes Körpers hat 
eine uns völlig unbefannte Quelle, woraus fie un« 
terhalten wird, So lange diefe Quelle nicht ver⸗ 
legt ift, behdit der Menfh, wenn anders feine‘ Or⸗ 
gane gut gebildet find, das Vermögen, wieder aufs 
zulcben, und daher allein laͤßt ſich erklären, daß 


bei einigen Menfhen wenige Minuten nah ihrem 


muthmaßlichen Zode fhon alle Hoffnung zur Wie⸗ 
derkehr in's Leben verloren ift, während dem Ans 
bere eine lange Zeit nachher durch Zufall oder durch 
Kunft aus dem Schein = Tode im’s Leben zuruͤckge⸗ 
rufen werben. Borzliglich find «6 die Ohnm aͤch⸗ 
tigen, die Erflidten und die vom Schlager 
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Betroffenen; bamm bie durch eine ſchwere Ges 
burt zur Melt gebrachten, die im Bette erflicten 
oder erdrücten Kinder, die Erfrornen, Extrunfenen, 
Erhängten ; Erdroffelten, im Kohlen = Dampfe oder 
in einer andern ſchaͤdlichen Luftart Erftidten , vom 
Blige Geruͤhrten, von einer Höhe Derabgeftliriten, 
und bie Verbluteten jeder Art, welche die daͤhigkeit, 
wieber aufjuleben zumeilen lange behalten, und in 
dieſem Zuſtande nicht felten für wirklich todt gehals 
ten werben. 


Art. ds a 
Verwechslungen biefer Art Schein » Tobten mit 
wirklich Todten finden leider um fo feichter flatt, als 
die gewöhnlichen Kodten s Proben höchft truͤglich find, 
namentlih find: " 

a) ber mangelnde Athen, ber Herz= und Puls» 
Schlag, eben fowohl wie die Unempfindlichkeit 
gegen duffere Reize, die Kälte und Erftarrung 
des Körpers, die Todten-Blaͤſſe, die ungleiche 
Größe der Sehe» Drffnungen, und das Trüͤ— 
befenn der Augen, das Herabhängen des Unters 
Kiefers, die Erihlaffungen der Schlieh- Muskel 
an den Deffnungen des Körpers, der plattges 
drücte Buftand der aufliegenden Theile, ber 
ausbleibende Blutfluß aus einer geöffneten Ader 
nur unzuverläfige Zeichen des Todes; 


nur dann erft, wenn bie Zeichen der Faͤulung 
eintreten, db. i. wenn ber gange Körper einen 
eigenthuͤmlichen fehr widrigen und faulihen Ges 
euch von ſich giebt, ber bie bevorfichende Ver— 
wefung ankuͤndigt, wenn die Oberfläche bes 
Körpers aufgedunfen, die musfulöfen Theile eine 
weiche breyartige VBelchaffenheit haben, wenn 
die Haut mit Fleden, melde in's Braune, 
Blaue und Gruͤne fpielen, größtentheils bebedit 
«at, ober das duͤnne Oberhäutchen, wenn man 
daſſelbe etwas berbe angreift, abgeftreift werben 
kann, wenn der Unterleib ſtark aufſchwillt und 
mißfarbig wird, wenn aus Mund und Nafe 
eine ſtinkende Feuchtigkeit herausfließt ıc. kann 
mit voller Gewißheit behauptet werden, daß ber 
Menfc wirklich todt, und alle Lebenskraft nun 
gänzlich erloſchen ſey. 


Art. 5. 


Das früuͤhere oder ſpaͤtere Eintreten dieſes Kate 
lungs = Prozeffes aber hängt, wie ſchon sub Art. 3, 
bemerkt wurde, lediglich von dem bald größern, bald 


b) 


— — —— —— 
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geringern Vorrath ber ſucceſſive etloͤſchenden Lebens⸗ 
Kraft ab, und es kann demnach den Gefahren bes 
Rebendig = Begrabens und des Wieder⸗-Erwachens im 
Grabe nur dadurch vorgebeugt werden, daß man ben 
muthmaßlich Todten felbft dann, "wenn alle Vers 
ſuche, die erlöfchende Lebenskraft «wieder anzufachen, 
ſcheiterten, fo lange an einem für diefen Zweck be= 
ſonders geeigneten Ort unter zweckgemaͤße Aufſicht 
ſtellt, bis die Art. 4. lit. b. beſchriebenen Kenn⸗ 
zeichen der Faͤulung wirklich eintreten, das iſt, daß 
fuͤr jede Gemeinde oder Kirchenſprengel eine eigene 
Todten » Befchau angeordnet und ein eigenes Todten⸗ 
Haus errichtet werde, 


Art. 6. 
Nah ber erhaltenen Anzeige eines Zobfalles hat 


ſich der Zodten = Befcyauer unverweilt in das Haus, 


worin. fi der Todte befindet, zu begeben, daſelbſt 
ſich nad) der Krankheit, welche dem Tode vorausge⸗ 
gangen, nach der Dauer berfelben, nad dem Arzte, 


mweldyer den Gieftorbenen behandelte, und melder, 


wenn er in dem Mohnorte ded Geftorbenen oder in 
der Nähe deſſelben anfäßig ift, feine ſchriftliche Ans 
gabe in das Sterbehaus zu hinterlegen hat, zu ers 
kundigen, fofort den Leichnam felbft genau zu bes 
ſichtigen, und wenn er nichts bemerkt, was ihn an 
dem vorhandenen wirklichen und natürlichen Tode ziveie 
fein laffen könnte, anzuordnen, daß der Leichnam aus 
bem Sterbebette genommen, und auf ein anders 
Lager gebracht werden dürfe, und, was. hinfichtlic 
feiner Behandlung bis zu deſſen Verbringung in’s 
Leihenhaus oder bis zur Beerdigung zu beobachten 
fen, fofort dem betreffenden Pfarramte oder dem 
Rabbiner duch Anfertigung eines Todten-Scheines 
nach dem Formular sub Nr. II, vorläufig Kenniniß 
zu geben, 
Art. 7. 


In dem Falle daß eine Perfon plöglic und ohne 
vorangegangene Krankheit, oder nad} einer ungewoͤhn⸗ 
lich kurzen Dauer derſelben geftorben ift, hat der 
Leichen = Befhauer feine Aufmerkfamfeit bei der Uns 
terfuhung einer foldhen Leiche zu verdoppeln, und 
befonders genau darauf zu ſehen, ob nicht gewiſſe 
Beichen vorhanden ſeyen, welche auf eine gewaltfame 
Todesart, auf erfolgte Vergiftung u, dgl, ſchließen 
laffen; follte dieß aber der Fall feym, fo ift, ohne 
Auffehen zu erregen, ber Bezirks = Polizei = Behörde 
und dem Bezirks⸗Arzte, wo möglich; mündliche Ans 
geige der gemachten Wahrnehmung zu erflatten, oder 


BUS . . 


olche durch die Orts= Polizei Behoͤrde ſchriftlich das 
bin zu fenden, welche auch für die fchleunigfte Zus 
flellung haftet. Inzwiſchen ift die Verfügung rem 
fpective bie Einleitung zu treffen, daß der Leichnam 

nz,in ber Rage, worin ihn ber Reichen · Beſchauer 
Ans: belaſſen und erforderlich bewacht werde, ' 


Art. 8. 


Iſt Grund vorhanden, die Gewißheit des wirk⸗ 
lichen Todes zu. bezweifeln , fomit einen Schein « Tob 
zu vermuthen, fo- find fogteich bie Rettungsverfuche 


* 


zu machen, und alles dasjenige hinwegzuräumen ,. 


mas dem Erfolg des Verſuches ber Wiederbelebung 


‘auf irgend eine. — — ſeyn koͤnnte; in die⸗ 


u — 


Beilage Ziffer II. 


Amts⸗Beʒirk Pfarrei 





Log u, Stunde 


Taufs u. Geſchlechts⸗ | a) der erfien, 


Name, Alter, Stand, Zeit des Todes 
Gewerbe, Wohnort, 
und Religion des — 

ſichtigten. | ra pr up 


le) ber Beerbis 
Ri gungs s Zeit, 





3] 


car 
= 
| dh 





Zare: fl. 
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Urt ber Krank: O5 und durd 
b) der zweiten |heit, Dauer dere) welchen Arzt de Mer \ $ 
jeeihen- Befeau ib, fonftigej@eftorbeme bes] tn ner art er > 

Todes = Art. 2 uucbe ' Fingung ber Xeiche in 
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fem Falle ift auch Pak ber ainſchligig Hausarzt 
ober einer der zunaͤchſt wohnenden praktiſchen Aerzte 
zur Zeitung und Beihülfe anzurufen, und deffen An⸗ 
orbnungen find genaueft zu befolgen. 


Augsburg den 22. Juni 1851. be. 
Königliche Negierung des Obekbonans 
Kreifes 


Kammer deö Innern. 
(In. Abwefenheit des Fol. — präffdenten.) 
v.Raifer. | 


coll. Thugut. 


Nro:. 


t t n 


Todten-Belhau-Schein: on 2 j 
keichen - Beſchau Diftifr 







Bemerkungen der beſon⸗ 
dern Erſcheinungen, 


das Leichendaus 


f 
{ 
l 


a der erften: Ausfkelting bes Scheine 
atum der Verabfolgung des Scheine — der Euer 


Unterfäpef des Leichen = Beſchauecn 
56 * 
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Verzeichniß 
der von N. N. Leichen » Befchauer des Bezirkes N. im dem Polizei » Difteikte N, in 
dem Verwaltungs» Jahr 18 — befchauten Leichen. 


Beilage Ziffer IH. 





de 





* amen, Wohn⸗ 
Mlort, Stand, Al: 


Ein: Be oe en 


Reichen Beſchau 






u, Religion b 


CXCVI.) ad Nrm. 24905; 

fämtlihe Diſtrikts⸗Pollzey Behdrden und Baus 
Inſpektionen des DOberdbonau » Kreifes. 
(Die Strafen: Eluthellungs⸗ Zeichen btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Samtliche Diftrifts» Polizey: Behörden 
und Bau: nfpektionen des Ober: Donau: 
Kreifes werden hiemit beauftragt, binnen 
14 Tagen anzuzeigen, in wie ferne die $. $. 
9, 10 und 11 ber unterm 29ten November 


1329 (Kreisı Yutelligenz: Blatt 1829. Mir. 


40) befannt gemachten Inſtruktion über bie 
Wegweifer und Orefhafts- Tafeln zur Ausfuͤh⸗ 
rung gelangt, und in wie weit die abgängigen 
oder unbrauhbar gewordenen Drtfchafts« 
Tafeln. und Wegweiſer durch nene — nach 


ag u. Stunde 
(Arzt, welcher 
a) ber erften, den Geftorber 
nen in ber 


e) der Bu 







Bemerkung 
befonberer Er» 
ſcheinungen, 
ungsv 


Art und Dauer 
der letzten Nrank⸗ 


heit oder ſonſtige 
Todes art. 





u. ogl. 





Vorſchrift gefertigte Ortſchafts⸗Tafeln und 
Wegweiſer an den Land; Straſſen aufgeſtellt 
wurden. 

Sollten dem Vollzuge irgendwo Hinder⸗ 
niſſe entgegenſtehen, fo find ſelbe zur dieſ⸗ 
ſeitigen Kenntniß zu bringen. 

Da übrigens den Polizey-Behoͤrden 
nebft der Inſtruktion auch Zeichnungen und 
Sarbes Mufter zugiengen, fo läßt es ſich 
nicht wohl erflären, wie nicht felten neue 
Säulen theils gelb, grau, theils Grasgrün, 
theils Koch: Farb angeftrihen, und auf eis 
nigen neuen Orts: Tafeln, flatt der Worte 
Stadt, Markt, Pfarr: Dorf, Weis 
Ter und fo weiter, gegen den Wortlaut der 
Inſtruktion, Benennungen: Ortſchaft 
oder gar Gemeinde, angebracht werden 
konnten? 

Saͤmtliche Diftriftss Polizey : Behörden 
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werben beauftragt, diefe Abweichungen, wo 
fie etwa auf neuen Tafeln vorfommen fol 
len, verbeffern zu laffen, undjdie Baus: Syn: 
fpeftionen werden angemwiefen, auf ihren 
Reifen diefen Gegenftand. zu controlliren, 
und etwaige Gebrechen den einfchlägigen Dis 
fteifts » Poligen: Behörden fowohl, als ber 
unterfertigten Stelle fund zu geben. 


Augsburg den 30. Juny 1831. 
. Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Zürft von Dettingen, Warllerftein, 





Präfident, 
coll. Thugut. 
CXCVIL.) ad Nrm: 20630. 
An . 
fämtliche Polizen « Bebbrden des Dberbonaus 
Kreifes. 


( Durchloͤcherte Münzen betrff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Gelegenheitlich der Auszählung von Gels 
dern beym fol. Landgerichte Lauingen fans 
den fich durchlöcherte Wiertelss Kronen, bey 
welchen die Durchlöcherung durch Ausfüls 
fung der Löcher theils mit Bley theils mit 
Wachs weniger auffallend gemacht war, fo, 
daß fie erft nach dem Wegpußen des Schmus 
Bes bemerkt wurde, da die fraglichen Gelds 
Städfe nur dureh ihren Mangel an Runs 
dung die nähere Aufmerkſamkeit anf ſich 
gezogen hatten, Mr BEE: 

. Man nimmt hiedutch die Veranlaffung, 
. fämtliche Polizeys Behörden des Oberbonaus: 
Kreifes auf diefe Gefährde aufmerkfam zu 
machen, und die allerhöchften Borfchriften 


rn — — — — — — 
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vom 2sten Februar 1821 (allgemeines Mer 
gierungss und Intelligenz» Blatt 1821 Geis 
te 228) und 17ten Jung 1899 (Regierungss 
Blatt 1829, Seite 499) fo wie den Ins 
halt. der Regierungs  Ausfchreibungen vom 
20ten Jänner 1829, dann 25ten July 1329, 
15ten Februar und 2oten Mär; 1830, in 
Erinnerung zu bringen, und deren genauen 
Vollzug einzufchärfen. 
Augsburg den 26. Juny 1331. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 


Fuͤrſt von Dettingen » Wallerftein, 
-Präfident. 


eoll. Thugut, 


— — — 


CXCVM.) ad Nrm. 24672. 


An 
ſaͤmtliche Diftriktd » Pollzeys Behdrden des Obere 
Donau. Areifes, 


(Die Herandgabe eines Repertorlums über bie Kreyt⸗ 
mayrfhe und Maperfhe Generalien: 
Sammlung. betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Auf die geftellte Bitte des k. Raths und 
Haus » Archivars Georg Döllinger zu 
München wird deffen Gubffriptiong: Anzei: 
ge-(die Herausgabe eines Repertoriams über 
die Arentmayer’fhe und Mayer'ſche 
Beneralien: Sammlung betreffend) 
dem gegenwaͤrtigen Kreis: Intelligenz: Blatte 
beigefügt, und wegen Anfchaffung dieſes 
ſehr nüglichen Werkes auf Regie: Koften, 
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aufdie dießfalls ergangene litographirte Aus⸗ 
ſchteibung vom 30. Oktober vorigen Jahrs 
Mr. 2205 Bezug genommen, 

Augsburg den 26. Juny 1851. 


Königliche! Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. I 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident, 
5 “coll. Thugut. 
7. pe TESTS 
CXCVII.) = 
(Die Erledigung der. zweiten. Pfare: Stelle zu Roth, 
betreffend.) 
Am Namen‘ Sr. Majeftät des Königs: 
| Durch die Befoͤrderung des aten Pfars 
vers Brandt in Roth zum k. Dekan und. 
Iten Pfarrer in Windsbach ift deſſen bishes 
tige Stelle, mit welcher die Filial » Pfarrey- 
Pfaffenhofen verbunden ift, erledigt worden. 
Es wird daher diefe zweite Pfarr: Stelle zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wo⸗ 
hen hiemit ausgefchrieben und ruͤckſichtlich 
des Ertrags derſelben folgendes bemerkt. 
In der von. dem: zum Dekan befoͤrderten 
Pfarrer Brandt entworfenen Faſſion vom 
sten July 1826, welche noch nicht defini⸗ 
tiv abgefchloffen ift, wird der Ertrag alfo. 
berechnet: 2o1 fl. 36 fr; an. ftändigem Ges 
halte als: 30 fl. baar aus der. Staats » Kaffe, 
57. fl. 6 kr. aus: der: Kirchen Stiftung zu: 
Roth nemlih 27 fl. 10 Fr: baar und: 29 fl. 
56 fe, mit 2 Schfl. 54 ME. Korma 10 fl, 
a3 fl. 30 Fr: baar ans ber: Kirchen: Stifr: 
tung. zu Walliſſau; 15, fl: aus. derfelben, 
mit ı Schfl. 24 Meg: Konz. fl. mit 
36 Mäß weichem Scheit»Holya:-3 fl. und 
3 Schleiß; Baum für: 3 fl.;. 20fl. baar 
aus der Kirchen: Stiftung zu. Pfaffenhofen;; 


812 _ 


125 fl.,50 fr. aus-Realitäten „ nemlich 50 fl. 
mie dem Genuffe der Pfarr +» Wohnung; 
ıfl. 50-fr. mit dem Genuffe 3: Dig; Ader, 
77. mit den -Genuffe 44 Tagw. Wiefenz 
2ııfl. 7£r. s pf. aus Rechten und zwar 
Sof, 364 fr, an, ſtaͤndigem Geld; 82fl. 
253 kr. an fländigen Natural» Gefällen; bes 
ſtehend aus 7 Schfl. 44 ME. Korn und 1 
Schober Steoh;-ıfl. 244 fr. an Handlöh: 
nern ;, 100fl. 423 fr. an verfchiedenen_ gro— 
fen und kleinen Zehnten TIa.fl. Akr ander 
ſonders bezahlt werdenden Dienſt-Verrich⸗ 
tungen; 6fl. an obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen ; macht zuſammen 746fl. 
19-fr, spf.515 fl. Aöfe, an Laften abgezos 
gen,. bleibt Rein:Ertrag 732 fl.. 54 fr. 3pf. 
Ansbach den 24. Juny 1831. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium 
"Ru: Bo. ı 
Memminger.. 
— — 


Di enſt-, uUund Kreis-Notitzen. 





Selne Majeftär der König haben zu: 
Folge allerhoͤchſter Enıfchliefung vom 16. Juni d. J. 
den Priefter Jakob Wimmer, Pfarrer in Wenig: 
münden, Landgerichts Brud, die erledigte Pfarrey 
Dfaffen hofen, Landgerichts Friedberg allere 
gnädigft zu Übertragen grruht. 


Franz Karl Rudolph in Buchers, Landges: 
richte Meiler, und feine Ehegattin haben in einem 
wechfelfeitigen. Teftament vom 13., Auguft 1822 
die. Summe von 2000 fl. zur erſten Dotirung tie: 
ner eigenen, Kaplaney für die weitläufige, und mit 
4 Schulen verſehene Pfatrey Maperhöfen bes. 
ſtimmt. Dieſe wahrhaft gemeinnhigige Fundation: 
wird. wohlgefaͤlig zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht... 


* 


—— — — 
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Nach dem erfolgten Ableben des Gemeinde-Vor⸗ 
ſtehers Joſehh Madlener zu Kriegshaber, kgl. 
Landgerichts Goͤggingen, wurde der Gemeinde + Be⸗ 
vollmaͤchtigte Gottlid Gaupp als Gemeinde: Vor⸗ 
ſteher gewählt, ‚und ber Großhändler Moſes Bachs 
mann trat in die Bahl.ber Gemeinden Bevoll⸗ 
mößeigten, ı e RR? Nr PR 





An die Stelle des durch Tod abgegangenen blir· 
gerlichen Magiftratsrache Zobel in Memm in⸗ 
genm rüͤckte, weil der erſte Erſatzmann des Ma⸗ 
giſtratz der k. Stadt Memmingen Thomas Frite 6, 
Kaufmann, mit dem bürgerlihen Magiſtrats-Rathe 
Konad Keim im Iten Grabe verfhwägert iſt, 
ber 2te Erfapmann Chriftopp Müller Buchhaͤnd⸗ 
ler ein. Statt des Legtern tritt im die Reihe der Ges 
meinde s Bevollmächtigten ber Blecharbeiter Johann 
Georg Rehm. 





82.)  praes, den 37 3], 
Bräuhbaus » Verpadhtung) 

Das nerarialifhe Bräuhaus zu Würzburg, wel⸗ 
ches feit 15 Jahren in Stäatsregie betrieben wurde, 
fol. in Folge allerhoͤchſter Entfchliefung auf zwölf 
Fahre vom ı1. Dtober 1351 anfangend durch oͤf⸗ 
fentlichen Strich verpachtet werden , wozu Tagsfahrt 
auf den 1. Augufi laufenden Jahres Früh 10 Uhr 
im Lokale der kgl. Regierung Kammer. der Finane 
zen anberaumt wird. 

‚Die Pacht » Objekte find: a.) das Wohnhaus 
mit Mobnung für zwey Familien und einer mit 
den nörhigen Einrichtungen. verfehenen geräumigen 
Bierſchenke, b.) in Verbindung mit diefen das Bräus 
haus mit einer Braupfanne von 110 Eimern ne 
halt, nebſt einer Wafferpfanne zu 18 Eimer, In 
Verhaͤltniß zur Größe dieſer Braupfanne ift die Eine 
richtung aller Übrigen Brau⸗ Kühl und Gaͤhtungs⸗ 
Geraͤthe; ec) Beylaͤufig 6780 Eimer Sommer» 
Bier s Fäffer und 1250 Eimer Winter» Bier» Faͤſ⸗ 
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fat in & Deep) Kein , ſamtlich in Eifen gebunden; 
d.) 700 Stuͤcke Ausführ = Föffer von F bis 24 Eis 
mer in? Eifen gebunden; ©.) eine gut eingerichtete 
Branntweindrenneren mit einem Keffel von fünf Eis 
nern Gehalt. In allen Theilen des Braͤuhauſes 
ift fließendes Waller aus dern nähen Mainfluße 
von vorsliglicher Glitte zum Bierficden, welchem noch 
die kuͤhle Lage am oͤſtlichen Fuße des Feflungsbers 
ges auf Kalkfelſen zu Hilfe kommt, in welchem zwey 
Keller eingehauen find. 

Im Jahre 1832 wurden Über 2500 Schäffel 
Malz verfotten. Der Abfag diefes Brauhaufes bes 
fhrinkt fi nicht auf die Stadt Würzburg, fondern“ 
dehnt ſich auf viele Stunden im Umkreiſe, und bee 
fonders mainabwärts weit auß; ſelbſt im Rhein « 
Kreife wird, diefes Bier getrunken. 

Für diefe genannte Pacht = Objekte wirb eine 
Kaution von Zehn Tauſend Gulden an Realitäten 
baarem Gelde oder mobilifirten bayerifchen Staats⸗ 
Papieren verlangt, Auffer diefen eigentlichen Padhte 
Objekte find auch noch folgende Material» Vorräche 
disponibel , ald 617 Schfl. Malz, 8 Zentner Ho⸗ 
pfen, 120 Klftr. Holz ic. 

Die mweitern Pacht» Bedingungen werben bey 
der Strichs⸗Tagfahrt eröffnet, wo ſich aud bie hiers 
orts nicht gefannten Pacht » Liebhaber Über ihre Vers 
mögend = oder fonftigen Verhaͤltniſſe gehörig auszu⸗ 
weiſen haben. Pachte Liebhaber, welche vor ber 
Strichs⸗Tagfahrt noch Einfiht von den Pacht · Objek⸗ 
ten, und ſonſtige Aufklaͤrung wuͤnſchen, haben ſich 
bep Unterzeichneter kgl. Regierungs » Kommiffior: zu 
melden, welche das Weitere ungefäumt veranlaffen wird, 

Würzburg ben 25. Juny 1831., 


Aus 
befonderm Auftrage der h —* des Unter⸗ 
Main » Kreifes. 
Kammer der Finanzen. 
ber k. Regierungsrath Geier 
als Regierungs:Sommiffär. 
— — 


#5 
Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


284.) 
(Unwefens®Berfauf.) 

Auf Andringen eined Hypothekglaͤubigers ber 
Maria Unna Seidl Gütlerds und Webers⸗ 
Witwe zu Ecknach, wird deren Anweſen, bes 
ftehend in einem eingadigen ganz gemauerten mit 
Ziegel gedeckten Wohnhaus, mit Kuͤhſtall, und 
einem daran gebauten hölzernen mit Ziegel ges 
deckten Stadl, und hölzernen mit Stroh gedeck⸗ 
ter Wagenfchupfe, dann einem frepftehenden halb 
hölzernen, Halb gemauerten mit Platten gedeckten 
Pferdftall, und einem Hausgarten, zufammen pr. 
12 Dez. 6. Bonitäte- Klaffe, zur Hofmork O bers 
Griesbach jurisdiftiond »und freyftiftig grunds 
bar gehörig, dann an ludeigenen Gränden, 1 Tage 
werk 77 Dez. Ueder, 1 Tagw. 20 Dez. Mies 


fen, an ludelgenen Gemeinde s Theilen 3 Tagw. 


76 Dez. Aecker und Wieſen, dann freyftiftig 
zum Poniglichen Rentamt Aichach; 71 Dezim. 
Wiefen, 65 Dezim. Aecker, und 9 Tagwerk 
26 Dez. Holz, Freytag den 15. July d. J. von 
Vormittags 3 bis 12 Uhr in dießfeitigem Lands 
gerichtö = Lokale Im ganzen oder Theilwelfe dfr 
fentlich verfteigert. 

Das ganze Unwefen ift auf 7I1fl. gericht: 
lid) gefhägt, und das Haus um 30fl. affefurirt. 

Kaufs» Liebhaber haben am obigen Tage ſich 
blerorts einzufinden, und ihre Anbothe zu Pros 
tokoll zu geben, auswaͤrtige Käufer aber haben 
fid) über ihr Vermdgen und Leumund burd) les 
gale Zeugniffe auszumeifen, 

Am Berftelgerungd = Tage werben bie auf dies 


fen Anweſen haftenden Laften und Abgaben, 


auch bekannt gemacht. 
Aichach den 9. Juni 13531, 
ER Bayeriſches Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 


— 


praes. den 35 31. 
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praos. den 3? 51, 
(Betanntmadhung.) 

Eine Schuld-Urkunde, aufgeftellt am 2, May 
1758 von Megina Helena Klelber, Gedl- 
Hauspflegers » Wittwe an das Gotteshaus Uns 
terhofpital allhier über ein Kapital von bo fl. 
mit Hypothek auf deren Behaufung in ber 
Gerbergaſſe Nr. 759 ift bereits vor dem Sahre 
1739 verloren gegangen. 

Auf Tutrag der bamaligen Geffionärin diefes 
Kapitals wird hiemit der unbefannte Inhaber 
biefer Urkunde aufgefodert, binnen einem 
Termin von 6 Monaten diefelbe bey Ge— 
richt vorzuwelſen, und feine allenfallfigen Rechte 
hierauf geltend zu machen, widrigenfalls diefele 
be für fraftlos erflärt würde. 

Memmingen den 17. Zuny 1831. 


Range Bayeriſches Kreis. und Stadts 
Gericht. 
Ammerbad er Direktor. 
v. Hartlieb, 


235.) 





286.) praes. ben 7 31. 


(FJagd»-Berpadhtung.) 

Die ehedem mit dem Fol, Forſt⸗ und Jagd 
Revier Wertach, vereinigt gewefen nun aber zwey 
gefonderte Diftrifte in den Forft= Revieren Bo⸗ 
dbelöberg und Gdrisried bildenden, durd) 
bie Tyroler Landftraße von einander geſchiede⸗ 
nen 24 Quadrat Stunden großen Jagd-Anthei- 
le in der Gegend von Oy und Schwarzenberg 
werden am Dienflage den 12, Zuly d. F. im 
BVerfteigerungs » Wege durch die unterzeichneten 
fgl. Aemter nach den allerhöchften Vorfchriften 
vom 3. May 1329 verpachtet. 

Pacht» Liebhaber kounen in der Zwifchenzeit 
die nähere Pacht» Bedingungen bey den unter- 
fertigten Aemtern erfahren, der Aufweiſung der 
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Jagdgruͤnden wegen aber fich an die fol, Revier. 
Sörfter Wenz zu Durady und HaindI zu 
Gbdrisried wenden. Uebrigens mdgen fie ſich 
am gedachten Tage Vormittags 9 Uhr in dem 
Buͤreau des kgl. Forftamts Kempten einfinden, 
wo die Jagd Padıt Berhandlung, horgenommen. 
werden wird. 


“ Den 19, Juny 1851. 


Koͤnigliches Rentamt Koͤnigliches Forftamt: 
Immenſtadt. Kempten. 


Reitſchuſter, Rentb. Kriſtmann, Forſtmeiſter. 


287) 
Gant⸗Editt. 


Gegen Friedrich Ott Wagner zu Elmi— 
ſich wang iſt auf Erdffnung des Gant-Prozeſ⸗ 
ſes erkaunt, und das Erfenntniß: durch. Verzicht: 

auf die Appellation rechtsfräftig. geworden. 

Es werden baher folgende Edikts⸗Tage felts 
gefeßt: 1.) zum Anmelden und Nachweiſen der 
Foderungen, dann zum. Berfuche gitlicher Aus⸗ 
aleichung auf Donnerftag. den 21. July; 2.) 
bey deſſen Nichtgelingen: zum Vorbringen ber. 
Einreden auf, Dienflag den 23. Auguſt, und 3.) 
zur Schluß Verhandlung und-zwar ad replican-- 
dum auf Donnerftag den 22. September, ad 
duplicandum- aber auf Donnerftag den 6. Ol⸗ 
tober d. J., fo daß ſich der Termin biefür mit. 
dem 22. DOftober d. J. fließt. 


Sämtliche Gläubiger des Erebitord werben: 
daher dffentlic” aufgefodert, am Iten Ediktö« 
Tage bey; Vermeidung des Ausfchluffes von ges 
genwärtiger Maffe, an den übrigen aber bey- 


— 


praes.. den 81. 
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Derlaft der jedetmaligen- Handlung perfbnlicy 
oder durch. legal; Bevollmächtigte und zwar im⸗ 
mer früh 9 Uhr in biefiger eg 
zu. erſcheinen. 

Zugleich wird: bemerkt; daß fi der — 
Paſſiv⸗Stand auf 965 fl. (worunter 700 fl. im 
Hupothefen» Buch eingetragen find), die Maffe 
aber auf 605 fl; Werth belaufe. 

Ertelried.b. Zusmarshaufen den 19, Jun. 1851. 


Herrſchaftlich v. Stetten'ſches Patrimonials 
Gericht Iter Klaſſe Wollmatshofen. 


Steck, Patrimonialrichter. 





288.) praes, den 21. 


Gant⸗Edikt.) 


Nachdem gegen ben Guͤtler Joſeph Pfiftes 
rer von Rettenbach auf feine Inſolvenz ⸗Er⸗ 
klaͤrung vom 15. dieß der Univerſal⸗Conkurs 
beſchloſſen worden: iſt, fo werden nunmehr fols 
gende Edikts-Tage feftgefegt: 

. 1.) zur Anmeldung der Foderungen und ihre 
gehdrigen Nachweiſung Samftag der 30.. Zuly, 
2.) zur Abgabe der Einreden gegen die angemels , 
deten. Foderungen Mittwoch der 31. Auguſt; 
3.) zur Schlußs Verhandlung, und ‚zwar für , 
bie Replick Donnerſtag der 29. September, fir 
die Duplick Donnerftag der 15. Dftober d. J. 


Saͤmtliche Gläubiger des Gemein. Schuld⸗ 
ners werden an dieſen Edikts -Tagen unter dem“ 
Rechts ·Nachthelle vorgeläben, daß die’ Ver⸗ 
ſaͤumung des erſten Edikts⸗Tages die Ausſchlle⸗ 
fung der Foberung: von der-gegenwärtigen Con⸗ 
kurs· aa dad Ausbleiben. an ben übrigen 

67 
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Edikts⸗ Tagen aberden Verlurſt ber an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
würde. 

Gleichzeitig werben alle diejenigen, melche 
von dem Bermdgen des Gemein « Schuldners 
Etwas in Handen haben, aufgefodert, daffel« 
be bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 


unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 


übergeben. 
Schrobenhaufen den 21. Juny 1881. 


Koͤniglich Bayerifi ches Landgericht. 


Wamſauer, Laudrichter. 





289.) 
(Bekanutmachung.) 


Pater Plazidus Keller Exconventuale 
Probſt und Prior des ehemaligen; Benediktiner« 
Etifts St, Mang in Fuͤſſen it am 17. v. M. 
als Benefijlat zu Ruͤckholz mit Hinterlaffung eines 
Teſtaments geftorben, Alle jene welche nun au 


feinen Nachlaß Auſpruch machen, haben ſich bey 


dem unterzeichneten Gerichte, welchem die Vers 
laffenfchafıs » Behandlung übertragen ift, binnen 


6 Wochen adato mit ihren Foderungen zumelden, 


außerdeffen nach dem Inhalte des Teſtaments 
die Muffe vertheilt, und auf folche Feine Rüdı 
fiht genommen wird. 
 Biffen den 26. Juny 1351, 
Fuͤrſtlich Dettings Wallerſtein ſches Patrimo⸗ 
vial gecicht Iter Klaffe St. Mang. 


Zreyherr v. Aretin, Patrlmonlaltlchter 
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praes, den 2751, 
Belanntmahung.) 
Nachdem der Zehent- Stadel zu Haute 
fterten, durch die Fixation des ‚Zehents In der 
Slur Haunſtetten, entbehrlich geworben iſt, fo 
wird ſolcher im Folge böchiter Regierungs « Ente 
ſchließung Kammer der Finanzen vom 21. Nos 
vember 1850 ad Nrm, 17502 dem bffentlidyen 
Verkauf ausgeſetzt, wozu man zur dffentlichen 
BVerfteigerung auf Dienflag ben 19. July dieß 
Jahrs von Morgens 9 bis 12 Uhr Kaufs-Lieb⸗ 
haber einlatet. 

Der Berfauf gefchleht | in der Rentamts- 
Kanzley zu Uugsburg unter den geſetzlichen Nor⸗ 
men. Einſicht des VerkaüfsObjektes kann 
taͤglich genammen werden; zur Vorweiſung iſt 


290.) 


praes, den 27,31. der Orts. Vorſteher Michael Hdgele zu Haun 


fterten beauftragt worden. 
Augsburg den 25. Juny 1831. 


Königliches Rentamt Göggingen. 
Widemann —— —— 





291.) proes. den * 31. 
(Ber ſolleub eitö= Erflärung.) 


Nachdem die beeden Giltlerd s Söhne Tho⸗ 


mas und Johann Baumuͤller von Kiffing 


der Vorladung vom 20. Dftober 1830 unges 
achtet, bis jetzt nicht erfchlenen find , noch fonft 
etwas von fich hören lieffen, fo werden fie dem 
gefegten Präjubize gemäß biemit als verfchollen 
erflärt, mit dem Anhange, daf ihr Bermdgen 
ben nächften Verwandten gegen Eaution auds 


. gefolgt werden wird. 


Stiedberg am 9, Junp 1331. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 


— 


— — — nn 


u 
292.) 
GBekanntm achung.) 


In ber Nacht vom 25. auf den 24. dieß 
wurde dem Bauern Johann Zmibel von — 


Hetſchwang eine Stutte besenaunteꝛ Kohl⸗ 
Fuchs entwender. 

Dieſes Pferd ift 7 Jahre alt, gegen 16 Faͤuſt 
aroß, und bat einen etwas weißen Schweif 
und Mähne. Der vordere rechte Fuß it bis 
über deu Knbchel hinauf weiß, das Knie am 
binterh. linfen Zuße etwas. gefehwollem, und auf 
der Stirn hat es einen ganz fchmalen weißen 

Streif. Auf dent linken Blatt wurde erft vor 
Kurzem bey diefem Pferde ein Schnitt gemacht, 
welcher noch nicht vollkommen gebeilt tft, und 
die Haare von ber hiezu verwendeten Salbt noch 
auf dlefer Stelle ganı, verpicht find. 

Mit diefein Pferde wurde auch ein san ge⸗ 
woͤhhnlicher Sattel entwendet. j 


Moggenburg den 24 Juny 1851. 


Königlich, Vayeriſches Bandgerict. 
Geis linger, rarbnicheem 





praes, den #51. 
(Esifralstadung.) 


295.) 


Marta Anna Lipert Tochter des Shidmers 
und Sattlermeifterd Leonhard Lipert und deſ⸗ 
fen Ehefrau Agnes, aus Oberndorf, k. Lands 
gerichts Rain, im Oberbonau » Kreife, geboren 
den 3. März 1775 entfernte ſich im Jahre 1797 
mit einem gewiffen Dellan Maurergefellen aus 
Bungheim, k. Landgerichts Neuburg, 


praes den $ 3l« - 


206) 
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Im Monat April 1316 kam gedachte Mas 
ria Anna Lipert (vorgeblich geehlichte Delian) 
auf ihrer Reife nach Bern wieder nach Oberns 
borf. . Seit diefer Zeit ließ aber gedachte Mas 


‚sia Unna Lipert nichts mehr von fich horen. 


Da num deren nächfte Verwandten die Bitte 
flellten dad mittlerweile auf 358 fl. 14 fr. ans 
gewachferre Bermdgen gebachter Maria Anne 
Lipert, angeblidy geehlichten Delian, ihnen 


- autzuantworten, fo wird gedachte Maria Anna 
'Lipert, Angeblich geeblichte Dellau, deren allene 


falfige Detcendenten, oder fonftige Erben, wele 


-che auf dad Dermbdgen der gedachten Maria Uns 


na Lipert Anfprud machen zu koͤnnen glaus 


‚ben, biemit vorgeladen, biefe ihre Anſpruͤche 


binnen 6 Monaten, und zwar lärgftens bis zum 


‘4 Dezember d. J. bey dem unterfertigten Ge⸗ 


richte geltend zu machen und nachzuweiſen, aufe 


‘ferbem obiges Vermögen an bie bierorts bew 


kannten naͤchſten Verwandte gedachter Maria 
Anna Lipert, augeblich geehllchte Dellan gegen 
Cautlon verabfolgt werden wird. 


"Oberndorf den 4. Juny 1831. 


Gräflich Fuggerſches Patrimoniat; Gericht 
H, Kaffe 


Zeh, Patrimonialrichter. 


praes, ben 5 81, 
(Belanntma dung) .. 


Am 16. April d. 3. verflarb zu Arbon in 
ber. Schweiz die ledige Agatha Klugg von 
Scheidegg unterfertigten Berichts ab intestato 
ohne eigene Leibes⸗ Erben und ohne daß deren 
fonflige gefegliche Erben befannt wären, Das 

57 * 
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hinterläffene Bermdgen berfelben befteht In circa 
400 fl. Es werden: daher alle diejenigen unbe» 
tannten Perfonen, welche gefeßliche Erbfolgrechte 
-an'die Nachlaßmaſſe der Ngatha Kingg nadıs 
weiſen zu Edrinen glauben, hiemit aufgefodert, 
‚In Zeit. von 60. Zagen von Heute an ſich hiere 
orts perſoͤnlich oder durch geſetzlich Bevollmaͤch⸗ 
tigte Vertreter zu melden, und ihre wirkliche 
Erbfaͤhigkelt durch Beybringung legaler Stamm⸗ 
Baͤume nachzuweiſen, indem nach frucht⸗ 
loſem Verlaufe dieſes Termins ohne weiteren 
Aufenthalt dieſe Verlaſſenſchaft mit den bis da⸗ 
bin fich gemeldeten naͤchſten Erben ‚behandelt 
und auseinander gefeht, fpäter ſich meldende 
aber nicht mehr berüdfichtiget werden würden. 
Inner obigem Termine und unter demjelben 
Rechtsnnachtheile Haben ſich auch alle jene zu mel, 
ben, perfdnli ober durch Iegal Bevollmächtigs 
te, welche au gedachte Berlaffenfchafts » Maffe 
Foderungen zu machen haben. 
Weiler den 20. Juny 1851. 


Königliches Bayeriſches Landgericht. 
‚Gramm, Ranbridhter. 


——— 


295.) praes. den #51. 


(Gant. Edikt.) 


Es wird auf Antrag des Georg Muͤhl bache, 
Son Hätting deſſen Gefamt: Unmwefen wieder— 
holt dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und 
biezu Tagsfahrt auf Montag den 18. July Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt; wozu 
Beſitz = und Bahlungsfäpige Kaufs giebhaber 
tingeladen werden. 

Diefes auf 4325fl. geſchaͤtzte Anwefen be⸗ 
ſteht in elnem gemauerten Haufe, mit Stadel, 


—— — — 
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Stallung/ Hofraith und Garten, Gemelnde 


Nugung, doppelten Antheil an dem jährlich 
gefällt werdenden Gemeinde Holz dann 57 Jchrr. 
Meder 4 Tgw. zweymäbige Wiefen, 5 Tgw. 
Mooswiefen 3 Tagwert Beichwiefen, und 8 
Ichtte. Holz. ° 

Die dieruf ru henden Laſten koͤnnen beym 
k. Rentamte Neuburg eingeſehen werden. Die 
‚Gebäude find in der Braudverſicherungse⸗ Ans 
ftalt mit 1000fl. affekurirt. 


Neuburg den 25. Juny 1831. 
‚Königlich Bayeriſches Ländgericht. 
Sepp , Randrichter, 





:296.). ;praes, den F5l, 


(Belanntmahung) 


Die biefige Marktfchreibers Stelle iſt durch 
"die freymwillige Refignation des bisherigen Markt» 
‚Schreiber Lahnmer erledigt. Diejenigen Indi— 
viduen, welche ſich um dieſen Pölten beiwerben 
wollen, haben ſich bei dem unterzeichneten Markt⸗ 
Magiſtrate binnen 5 Wochen zu melden. Die 
Bedingniffe koͤnnen während dieſer Zeit bey dem 
Magiftrate dahier vernommen werden. 


‚Krumbach den 25. Juny 1831. 
Markt; Magiftrat- 


Hayn, Bürgermeifter. 





297.): | praes. den. 5 SI. 
: — Werpachtung.) 


Um mittwoch den 20. July 1831 Vormittags 


'825 
9 Uhr werden burchunterfertigte Reuten⸗Verwal · 
tung, im Amtöfige Haslaugkreit, folgende, 
im Bezirke des kgl. Landgerichts und Rentamts 
Aichach ‚gelegene DObjefte zur Pachtung an die 
: Meiftbiethenden aufgeworfen. 

4.) Die herrſchaftliche Braͤuerei zu Haslans 
kreit mit 9 Tagwerk 99 Dezimalen dazugehd⸗ 
rigen Gruudſtuͤcken; 2.) Die herrſchaftliche Schaͤ⸗ 
ferei mir 42 Tagwerk 67 Dezimalen Wieſen und 
Benutzung des dazu gehdrigen bedeutenden Trieb 
und Weid⸗Rechtes, im Ganzen für 300 — 400 
Stüde zureichend.. 3.) Die herrſchaftlichen ſechs 

Fiſchweyher, zufammen von einem Flaͤcheninhal⸗ 
te pr. 40 Tagwerk 3 Dezimalen.. 4.) An Feld⸗ 
Gründen eirca 189 Jaucherte 52 Dezimalen 
Ader 69 Jaucherte 16 Dezimalen Wiefen, 7 Jau⸗ 
cherte 52 Dezimalen Dedungen. 

Die Pachtzeit beginnt vom Heurigen Herbfte 
an, und dauert 9 Fahre, Ueber die weitern Bes 
dingungen wird bey der Verpachtung, ober aud) 
früger, der Auffchluß gegeben. Pacht: Liebhas 
ber werben hiemit.höflichft eingeladen. YUuswär- 
tige aber wollen ficy ‚über Vermoͤgen- und Leu— 
mund legal audweifen. 


Aichach den 25. Juny 1851. 


Gräflich v. Haslang ıc. Erben Patrimonials 
Gericht Has langkreit als Renten: Verwaltung. 


Rindemann, Verwalter, 





298.) praes ben # 51. 


Ediktal⸗Eitation.) 


Leonhard Paul von Haupeltshofen, 
Soldat des IV. Ehevaurlegers » Regiments, zog 
im Jahre 1809 mit feinem Regiment ind Feld, 
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und Fam micht mehr zuruͤck, lich aud) Nichts 
‚mehr von fich hören. Da fein Erbgut in 551f. 
befteht,, fo wird der Leonhard Paul hiemit vor— 
geladen , in Zeit eines Wiertels Jahres a dato 
bey dem unterzeichneten #. Landgericht zu ers 
feinen , und diefen feinen Erbtheil, auf wel. 
‚chen bereitö Anfprüche erhoben wurden, in Em⸗ 
pfang zu nehmen, widrigenfalls er als Ver⸗ 
ſchollen erklärt, und über fein Wermdgen gegen 
Sicherheitöbeftelung geſetzlicher Ordnung nach 
verfügt werden wird, Sollten aber rechtmäßis 
‚ge Descendenten vorhanden ſeyn, fo haben auch 
dieſe binnen diefer gefeßlichen Friſt bier zu er. 
deinen, und ſich über ihre erbfchaftliche Anfprii» 
he an biefes Erbgut gehörig zu legitimiren, 
widrigenfalld bie 55 fl. an die hier befannte Ans 
verwandte des Leonhard Paul ohne Gaution hin⸗ 
ausgegeben werden. Nicht minder werden alle 
jene, welche an das Bermdgen des abweſenden 
Leonhard Paul auch fonft aus was für einem 
Titel Anſpruch zu haben glauben, werden aufs 
gefodert, fich binnen der nemlichen Frift zu mel 
den, widrigenfalls fie ihre Foderungen bey dem 
Erben des Leonhard Paul zu ſuchen baden, 
Ursberg den 25ten Juny 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter, 


—— 


299.) praes, den 351 


(Ediftalsfadung.) 


Der 67 jährige Schmidgefell Stanislaus Rus 
gelmannvon Aletshauſen begab ſich (hof 
vor 40 Jahren in bie Fremde, und hielt ſich im 
Jahr 1819 nur einen halben Tag zu Haufe auf. 
@eit diefer Zeit dat. er von ſich nichts mehr 
bdren laffen. 
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Yuf Anfuchen feiner Verwandten wird nun 
Gtanislaus Kugelmann oder defien Deecen⸗ 
denz biemit aufgefodert, innerhalb 6Monaten vom 
Tag biefer Borladung an von ihrem Leben und 
QYufenthalt Nachricht hieber zu geben, widrigen⸗ 
falls Stanislaus Augelmann als Verſchollen 
erklaͤrt, und deßen in 900ofl. beftehendes Berumbs 
gen an deſſen naͤchſte Etben gegen Cautlon bins 
aus gegeben wird. 


Ursberg den 26 Juny 1827. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 


praes. den 3 31, 
(Edittal-Ladbung.) 


300.) 5) 


Das unterfertigte kgl. Kreis, und Stadtge⸗ 
richt hat in dem Schulden» WBefen der Bierbräus 
ers Wittwe Euphroſina Erdinger zu Augs⸗ 
burg durch Eutſchließung vom 18ten März, 
publizirt den 6ten April 1851, den Univerſal⸗ 
Konkurs erkaunt. 

Es werden daher, nach dem die Gemein⸗ 
Schulonerinn auf die Berufung verzichtet har, die 


gefeglihen Ediftö- Tage, nämlich: 1.) zur Anmel⸗ 


dung der Foderumgen und berem gebdrigen Nach- 
welfung auf Donnerflag ben 50ten Juny 1851. 5 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen die au⸗ 
‚gemeldeten Foderungen auf Samftag den 5oten 
July; und 3.) zur Schluß» Verhandlung, und 
zwar für die Replif auf Mittwoch den 51. Auguſt 
und für die Duplit auf Donnerftag den I5teu 
September bis inclus. Samflag den Item Dfto« 
‚ber 1851 jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegs, 
und hiezu fämtlide, unbelannte Gläubiger der 
Gemein. Schuldneriun Hiermit dffenslich unter 


m nn wi 


301.) €.) 


dem Rechts » Nachthell vorgeladen, daß das 
Nichts Erfcheinen am erften Edikts » Tage bie 
Ausfchließung der Foberung von der gegemmär=' 
tigen Konfurd » Mafje. das Nicht s Erfcheinen 
an ben übrigen Edikts « Tagen aber die Ausfchlies 
Bung mit den an denfelben vorzunehmenben Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werbem diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen der Gemein» Schuld: 
rerinn in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochhmaligen Erfaßes aufgefodert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Augsburg den 5lten May 1831. 


Königlich Bayerifches Kreis und Stadt» 
Gericht, 


v. Silberhorn, Direktor. 


Vorbrugg. 


praes, ben 3 321. 
 EdiktaleEitation) 


In Gemaͤßheit des Erkenntniſſes des Phnigt. 
AppellationgsGerichts für den Oberbonausfreis 
vom 22ten, eingetroffen den 27. April ift wider 
den abwefenden und flüchtigen Webers» Gefels 
len Joſeph Gerftenbräu von Eggelftetten 
kgl. Landgerichts Rain das Ungehorfamd » Ber: 
fahren wegen Verbrechens des Betruges eine 
äuleitem. 


Diefemnah wird Joſep Gerſte nbran 
hlemit vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
bey dem unterzeichneten Unterſuchungs⸗ Gerichte 
zu erfcheinen, und ſich wegen der wider ihn 


* 
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vorhandenen Auſchuldigung des Verbrechens des 
Betruges zu verantworten. 
Aichach den 2. Map 1851. ro 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Forſter, Landrichter. 


—— — 


502.) ce) praes den 23 31. 


EdiktalzLadung.) 


Der ledige Wirthsſohn Raver Heyreiner 
son Schrobenhauſen hat ſich ſchon vor 
40 Jahren von hier entfernt, »und ſeit dieſer 


Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine 


Nachricht ertheilt. 
Auf Anſuchen feiner Verwandten wird nun 
Kaver Heyreiner, oder deſſen etwaige Ded« 


ceudenz hiemit aufgefodert, von ihrem Dafeyn 


eine Nachricht innerhalb 6 Monaten a dato 
zu geben, widrigenfalld das in 600 fl. beftehens 
de Elterngut feinen naͤchſten Verwandten gegen 
Kaution ausgefolgt werben würde, 
Schrobenhaufen ven 9. Juny 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter 





praes. den 31. 
Befanntmadhung.) 


Chriſtoph Bo pP, geboren den 15. März 
1762, Sohn des von Bidendorf bey Biberach 
gebürtigen hiefigen Maurers Joh. Georg Bopp 
und befien Ehegattin Anna Maria geborne Hus 
der, ift feit mehr ald 50 Jahren landabweſend. 


303.) b) 
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Auf Andringen des im Atem Grad mit ihm 
Verwandten Johannes Bopp in Bidenderf 
wird derfelbe hlemit aufgefodert, Binnen einem 
Termin von 18 Wochen !a dato fich hier zu mels 
den, und fein bey dem gl. wilrtemb. Oberamts⸗ 
Gericht Biberach liegendes Vermdgen bon circa 
52 fl in Empfang gu nehmen, widrigenfalls 
er für todt erklärt würde, J 

Zugleich werden auch ſelne allenfallſigen Leis 
bes-Erben, und alle Seiten-Verwandte, wel⸗ 


che einen gleichen oder naͤheren Verwandtſchafts⸗ 


Grad, gegen den Johannes Bopp In Anfpruch 
nehmen koͤnnen, aufgefodert, binnen eben die⸗ 
fer Srift ihre Anfprüche geltend zu machen , 
widrigenfalls die BVerlaffenfchaft vem Johannes 
Bopp als einzigen Erben zugefprochen were 
den wuͤrde. 

Memmingen ben 20. Juny 1831. 


Königlich Bayerifches Kreis» und Staht: 
Gericht, 
Ammerbadher, Direktor. 
| v. Hartlleb⸗ 


304.) 


Gekanntwmachung.) 


„Die Jahres⸗Zeiten ein Familien » Blatt 
aus Bayern zur nüglichen angenehmen Unterhal⸗ 
tung vorzüglich für gebiltete Frauen, erwachs 
fene Söhne, und Toͤchter aller Stände,’ Unter 
biefem Titel wird von einem Verein fachvere 
fiändiger Männer eine möglichft vollftändige 
neue Zeitfchrift nach Finem bereits vorausgegan⸗ 
genen umfaffenden Plane bearbeitet, vom 3. 
Zuly d. 3. an, woch entlich dreymal in uns 
ferm Verlage erfcheinen. die den Anfoderungen 


851 


der Zeit und des Geſchmacks und ber Forderung 
ächt wiffenfchaftlicher und näglicher Zwecke und 
Unterhaltung zu entfprechen fuchen wird. Da 
das Unternehmen nicht zu ben gewöhnlichen Er» 
fcheinungen der populären Tagsblaͤtter gehdrt, 


und zur Befriedigung der Wißbegierde und der 


Erholungszeit nur alles Beherzigungswerthe Im 
dieſem Blatte Aufnahme finden wird, fo ſchmei⸗ 
cheln wir und, vorzäglicft Im Vaterland Bay⸗ 
ern diejenige Theilnahme zu erfahren, die ed 
bei feiner eigenthümlichen Tendenz ale Fam is 
tiens Blatt in jeder Beziehung und filr je⸗ 
des Verhaͤltniß im Leben anſprechen zu duͤrfen 
glaubt. 


u Tr 
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DerDierteljährige Pränumerationd- 
Preis bier am Dr ift auf ifl. 12Fr. feſtgetzt, 
und fir auswärtige Titl. Abonnenten bereits 
die Einleitung getroffen, baß bey ben zunächft 
gelegenen kgl. Poflämtern, wo fich der Preis 
nur' nach verhälmißmäßiger Poft- Entfernung 
um einiges erhdhen wird, hierauf Beftellungen 
angenommen und gemacht werden können auch 
kann folde in monatlichen Lieferungen 
durch alle folide Buchhandlungen bezogen werben. 


Meith =» und Rieg er'ſche 
Buchhandlung in Augsburg. 





———————————— —— —————————————— 
— I— NOBR Be VMS ver Ro SUAATIe PAPTBRB, 


Den Den 27. r. Juny 13551, 


Obligat. 44% m- Coup. AI 


detto i 56. detio d5’% » 


L-tt, Loose E-May Ye 1054 104 |Lott, Loose E-Mü 4°. 


detto nm Zmt, detto u 


detto unverz. ä 10f. 
detto detto & 25 fl.] 120 
detto detto & 100 f.| 120 
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Briefe) Geld} Den.30. Juny 1851. 
——————— 


Obugat,. d 4’ m,Coup.| 95 


detto unverz, d 
detto detto 425 l.]120 
detto detto “100 A. 120 






— — Geld Den 25. July 1831. Pe Geld 
Obligat. a4’ m, Coup. —A 
detto „ a5 . — 
1044 Lott, Loose E-Ma44°,|104} 
A detto „ » 2 mt. 
10. f£.1135 * detto unverz:. & 10.1155 


detto detto a 25 A. 120 
detto detto & 100 fl: 1120 
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Beylage zu Mr. 28 des Kreis» Intelligenz: Blattes, 


(Den 4. July 1851.) 


ad Nrm. 25222. 


(Die Errichtung eines felbitändigen Landwirthſchaftlichen Kreis» Vereins für den Ober: Donan »Kteld) „ 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Der Landrath des. Oberdbonau » Kreifes 
hat feinem über den Zuftand der Landwirth⸗ 
“ Schaft erftaterten treflichen Gutachten befannts 
lich untet andern Geite 72 und 81 folgende 
Aeußerungen einverleibt: 


Das VIIL:Hinderniß ift die ges 
„genmwärtige DOrganifation des 
„landwirchfhaftlihen Vereins. 
„Dieſer Verein fodert zıfl. jährliche 
„Benträge von jedem Mitgliede, ſchon 
„deflentwegen tritt ihm Miemand gerne 
„bey; Aber. 6 fl. von diefen 11fl. müffen 
„mach München abgegeben werden, nur 5fl. 
„bleiben fohin in dem Kreife, mit diefen 
„5fl. der wenigen Mitgliedern läßt ſich 
„nichts Kräftiges bezwecken, darum fagen 
„ſich auch viele der Bengetretenen wieder 
„los, und auf folche Weiſe geſchieht für 
„Verbreitung befferer Kenntniffe und ras 
„toneller Landwirthfchaft in der That auf 
„dem Lande beinahe gar nichts” ꝛc. 


„VII. Organifation eines land: 
„wirthbfhaftlihen Kreis:Bereins. 
„Iſt der Iandwirthfchaftlihe Verein des 
„Königreichs in feiner gegenwärtigen Ges 
„ſtalt für den Ober; Donau: Kreis nußs 
„los, fo wird er von dem Tage an, für 
„diefen heilbringend werden, two auch er 
„das von dem polytechnifhen Vereine des 
„Königreiches angenommene Syſtem fi 
„aneignet. Diefer nimmt von dem poly: 
„technifchen Vereine des Oberdonaus Kreis 
„fes einen jährlichen Regie: Beitrag per 
„5ofl. und überläße in Allem übrigen 
„dem Kreis: Vereine unbedingt. feine von 
„Seiner Majeftät anerkannte Selbft: 


„ſtaͤndigkeit, eben deßhalb zähler der poly⸗ 
„technifche Kreis: Verein des Oberdonaus 
„Kreiſes auch gegen 1100 Mitglieder, 
„beziehet bey 2 fl. Beytrag jährlich 2200 fl. 
„und leiſtet Nahmhaftes, Würden Seine 
„Majeftät, als warum der Landrath 
„unterthänigft bittet, geftatten, daß ſich in 
„dem Oberdonau » Kreife auch ein lands 
„wirthſchaftlicher felbftftändiger Kreise 
„Verein auf gleiche Weiſe bilde, fo wür 
„den bald zahlreihe Mitglieder fih mels 
„den, ein lebendiger landwirthfchaftlicher 
„Sdeen » Austaufch würde beginnen, und 
„mit geringem Gelde würde für die Vor⸗ 
„ſchritte der Landwirchfchaft des Kreifes, 
„somit der Bandes» Kultur ungemein Gros 
„Bes verbracht.” 


Diefe, der reifiten Erwägung entnoms 
menen von der k. Kreiss Negierung laͤngſt 
getheilten Worte fonnten in einem für alles 
Gute fo empfänglichen Kreife ihre Wirkung 
nicht verfehlen. ‘Sn der That, faum war 
das Landrachs s ProtofoU zur öffentlichen 
Kenntniß gelangt,-fo trafen fchon von allen 
Seiten Wünfhe zu Realifirung des zweck⸗ 
mäßigen WBorfchlages ein, und das Präs _ 
ſidium der unterzeichneten Stelle fah fich ber 
reits zu Anfange Juny's diefes Jahres in 
dem erfreulichen Falle, die aus der forgfältige 
ften. Erwägung hervorgetretenen von dem 
Meichsräthen und Abgeordneten des Dbers 
Donau »"Kreifes, von Mitgliedern des Lands 
Rathes und von ausgezeichneten Defonomen 
und Öutsbefigern unterzeichnete Begrüns 
bungs-Urfunde des felbftftändigen 
landwirthſchaftlichen Oberdbonaus 
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gung zu unterftellen. Die erbetene aller: 
hoͤchſte Sanftion ift wirklich durch ein von 


Seiner Königlihen Majeftät aller 
höchft eigenhändig‘ umterfeichmetes allerhoch · 


ftes Refeript vom Aten des laufenden Me 
nats erfolgt, und der beabfichtere Verein 
hat mit dieſem Tage alle geſetzliche Bedin⸗ 
gungen feines Dafeyns erlangt. 

Die unterzeichnete kgl. Negierung fühlt 

ch in hohem Grade begluͤckt, dieſes ‘alter: 
hoͤchſte Reſeript ſammt dem enehmigten Sta⸗ 
euren durch nachſtehenden Abdruck gur · Rennt⸗ 
niß ſaͤmtlicher Kreis Bewohner ringen zu 
dürfen. 

Der Dberdonat + Kreis aͤrndtet in dem 
von Seiner Königliden Majeftät 

alfergnädigft beftättigeen neuen ſelbſtſtaͤndigen 
Kreis⸗Vereine eine glaͤnzende Frucht der 
Anficht und Sorgfalt feiner Vertreter. Ihm 
iſt ein lang gehegter Wunſch gewährt. 

Ihm iſt die Bahn zu ſelbſtſtaͤndiger Er⸗ 
waͤgung ſeiner landwirthſchaftlichen Verhaͤlt⸗ 
niſfe, und durch die Generals und Beurks— 
Verfammlungen die Möglichkeit dargeboten, 
den fo wichtigen und mit fo vielfachen Hin⸗ 
derniffen Fämpfenden agricolen Intereſſen im 
Einflange mit der Kreis: Regierung und 
mit den Verwaltungs⸗ Behörden des Kreis 
fes all jenen Aufihwung zu geben, deſſen 
ein alle Cultur- Arten umfaſſendes an Ges 
treide Bau, Viehzucht, und Alpen Wirth: 
fchaft gleich reiches, von fleißigen Bewoh—⸗ 
nern bebautes Areal von 186 FI Meilen 
nur immer fähig if. 

Der neue Iandwirthfchaftlihe Kreis s 
Verein vollendet das Gebäude jener freyen 
felöftehätigen Verbindungen, modurd Die 
Bewohner des Kreifes zum Zwedfe des all: 
gemeinen Beſten mitwirken werden, Wie 
dem polgtechnifhen Kreis: Wereine die ges 
werblichen, fo find ihm die Verhaͤltniſſe des 
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Grand: Eigenthumes Zweck und Aufgabe. 


Für den geringen jährlichen Beytrag won 
afl. 42 fr., gewährt er der geſammten 


Landwirthfchaft des Kreifes jährliche Proifer 
Bewerbungen und Preife ⸗Vertheil 
Forner gewährrien feinemeingelnen Mitgliedern 


ungen = 


die Theilnahme an der zirkulirenden Wochen⸗ 
Blätter des Eentral : Vereins, und den Be⸗ 
fig. jenes eigenen monatlichen. Oberdonau⸗ 
Kreis» Blattes, welches, ſich lediglich mit 
den Verhaͤltniſſen des Kreiſes beſchaͤſtigen 
und, durch welches auch vie Mittheilung 
und Anfrage der Mitglieder zur Offenkunde 
gelangen. wird, . Die Fänigtiihe, Areis Re⸗ 
ierung zweifelt nicht, es werden. die Guts— 
efiger des Kreifes fih beeilen, dem nad) 
ihrem Wunfche gegründeten Vereine beys 
zutreten. ı Jedenfalls ladet fie ſaͤmtliche 
Amts: Vorftände ein, die Beptritts » Er : 
Flärungen zu fammeln, und durch das för 
niglihe Regierungs » Präfidium „an den 
proviforifhen Ausfhuß des land» 
wirtfhaftlihen Vereins, für den 
DberdonausKreis:gelangen * laſſen, 
der ſich in Augsburg. aus den bisherigen 
Mitgliedern des Bezirfs;Comites, und ‚aus 
der Mitte der erften Unterzeichner 
unter dem Vorſitze des durch $. 6. der Sta⸗ 
tuten berufenen permanenten erſten Vorſtan⸗ 
des gebildet hat, und deffen Aufgabe es zus 
nächft. ift, unmittelbar nach eingerroffenen 
Erklärungen die Wahl des definitiven Aus 
fhuffes zu veranfaffen. 
Augsburg den 2. Suly 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
* Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

Fürft von Dettingen» Wallerftein, 

Präfident 
„coll. Baldauf. 
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Abhrud. Nr. 10,626,praesıa July 4831. 
v.Ne. 1. 
gudivig von Sort Gnaden König von 
ayern 

Auf die Berichte des Ptaſtdiums Unſe⸗ 

ter Regierung des Oberdonau⸗ Kreiſes vom 

dten May und loten Junh d. %. ertheifen 

Wir dem in diefem Kreife zu bildenden land: 

wirthſchaftlichen Vereine nach Einficht der 

im Entwurfe Uns vorgelegten. hierneben zus 

ruͤckſolgenden Sagungen hiermit, Unſere Ge⸗ 
nehmigung. 

München den 1. July. 1851. 

Ludwig . 
v. Stuͤrmer. 


An die e. Regierung des 
Dber = Donau = Archfes, 
‘* Kammer bes Innern. 
Die Bildung eines land 
wirtbfchaftlihen Verelus 
für den DOberbonau: Kreis 
betreffend. 


— — — 
Abdruck Nr.2. 
— un, WE 


‚ Auf 
"Hl. allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sekretär 
gr. v. Kobell, 


Verfaſſung des landwirthſchaſtlichen Ver⸗ 


eins fuͤr den Oberdonau⸗Kreis. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Der landwirthſchaftliche Verein des Ober⸗ 
Donau-Kreiſes iſt eine fpezielle für die Ver⸗ 
bältniffe des Dberdonau s Kreifes geſchaffene 
Verbindung. Er ift unabhängig von dem alls 
gemeinen landwirthfchaftlichen Vereine des Kds 
nigreichd , wird jedoch mit dem General:Somite 
des letztern in fleter Eorrefpondenz fliehen, dies 
fem feine Erfahrungen mittheilen, and deſſen 
Anſichten mit Dank annehmen. 

Uebrigens ſchließt die Eigenſchaſt eines Mits 
Hliedes des landwirthſchaftlichen Kreis, Vereines 
jene eines Mitgliedes des landwirthfchaftlichen 
Eentral s Vereines nicht aus, vielmehr flieht 
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jedem Mitgliede bed Kreid- Vereines. wollloms 
men frei, zugleich auch dem Central: Vereine 
beizutreten, oder ‚angefchloffen zu. bleiben, {os 
nach) nebſt dem Beitrags A,2 fl, 4afr., für den 
Kteid + Verein, auch. den Beitrag, zu dem Gens 
sral ce, Bereine. zu leiften, , mit; dem General; 
Eomit& des, Letztern direkte Verbindung: zu pfles 
gen, und gegen den Central: Berein all Dass 
jenige zu beobachten, was Mitgliedern deffelben 
im Allgemeinen nur. immer ‚obliegt, 

Der Berein wird überdieß jährlich wenigft 
30 Blätter der landwirthſchaftlichen General: 
Comités erfaufen, und felbe in all Bezirke 
in Umlauf fegen. 

Der landwirthſchaftliche Verein bed Ober⸗ 
Donan : Kreifes bilder fih zunächft aus Bewoh⸗ 
nern ded OberdonausKreifes. Ihm ſteht übri- 
gens auch das Recht zu, Ehren ; Mitglieder 
aufzunehmen, theild um bewiefenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Eifer ehrend anzuerkennen , theils 
auch fachkundige Männer zur Mitwirkung und 
zur Eorrefpondenz mit dem Vereine zu ermun⸗ 
terms Fuͤr diefen Verein, der feinen permas 
nenten Sig im der. Kreid+ Hauptftadt erhält, 
beftehen folgende auf die allgemeine Verfaſſung 
ſich ftügende Normen; 


$. 1. 


ed bes landwirthſchaftlichen 
KreidsBereines. 


Der Zweck des landwirthfchaftlichen Kreis⸗ 
Vereines iſt: 

a) den Kenntniffen, Erfahrungen und Bemuͤ⸗ 
bungen aller für die Landwirthſchaft fich 
intereffirenden Areid s Bewohnern einen Mit: 
telpunft des Wirkens umd eine vereinte Rich⸗ 
tung darzubieteu. 

b) Unter Bendgung der von ber k. Kreis⸗ 
Regierung bereits gefammelten Auffchläffe 
den gegenwärtigen Stand ber Landwirths 
{haft im Kreife auf dad Genauefte zu ers 
mitteln und feftzuftellen. 


/ 
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©) jeder Gemeinde ein ausfuͤhrliches Cuts 
achten über ben etwaigen Mangel ihrer 
Gemeinde s Bertheilungen und, ihrer Ber 
wirthſchaftsweiſe und Über die Mittel zur 
Vervollkommnung darzubieten ; 

d) die fih im Laufe der Zeit ergebenden 
wirklichen Kortfchritte zu conftatiren und 
zur Anerkennung zu bringen ; 

©) die Begriffe einer geläuterten Landwirth⸗ 
(haft, fo wie die neuen Entdedungen und 
Erfindungen auf wohlfeile gemelnſchafiliche 
Meife nicht ſowohl 

f) in ihrer Allgemeinheit, ald vielmehr mit 
ſteter Böugnahme auf die Verhältniffe des 
Kreifes unter den Aderbauenden Elaffen zu 
verbreiten; 


‚g) der Kreis: Regierung über wichtige Fragen 
bes landwirthfchaftlichen Berufes Aufſchluͤſſe 
und Unfichten dbarzubieten ; 

h) periodifche Ausftellungen der michtigften 
landwirthſchaftlichen Erzeugniffe und Preifes 
Bertheilungen an ihre Befiger anzuordnen; 

‘I) eine Tandwirtbfchaftliche Bibliothek und eine 

' Sammlung landwirtbfchaftlicher Modelle anı 
zulegen, deide der fteten Bendgung fämmts 
licher in der Kreid: Hauprftade wohnender 
oder dahin ‚kommender Mitglieder offen zu 
halten, und nach Befund einzelne Modelle 
ſelbſt in die einzelnen Bezirke zur Bendgung 
und Nachachfung zu fenden, und 

k) überhaupt al Das zu thun und zu veran⸗ 
- laffen , was der Landwirthſchaft dieſes hoch⸗ 
wichtigen Kreiſes ſtets höhern Zlor und fegens 
reichere Ausdehnung zu verſchaffen vermag. 
Als vorzägliches Mittel zur Erreihung feines 


Zwedes dient dem Bereine das landwirtbfchafts 


liche Kreis: Blatt. Dieſes am yten jeden Mo: 

nats erfcheinende jedem Mitgliede unentgeldlich 

zugehende Blatt ift beflimmt : 

a) eine Furze Ueberficht der neuen Erfcheinuns 
gen im Gebiete der Landwirthſchaft, mit 
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ausdrädlicher Hinwelfung auf die entfpres 
chenden Journale und Schriften darzubieten, 
b) wiffenswerthe Auffchläffe über die Lands 
wirthſchaft des Dberdbonau » Kreifes ohne 
Erhöhung ‚der jährlihen Beiträge in den 
Beſitz ſaͤmmtlicher Vereind: Mitglieder ges 
langen zu laffen, und den Protofollen des 
Ausſchuſſes daun den Rechnungen der Vers 
eind » Gaffe und den Jahres s Berichten des 
Vereines die fo wefenslihe und heilſame 
Oeffentlichkeit zuzuwenden; daffelbe ift fers 
ner beflimmt, die von jedem einzelnen Mit⸗ 
gliede eingefendeten Fragen, Erfahrungen 
und Hafichläffe über landwirthſchaftliche Ge: 
genftände unentgeldlih aufzunehmen und auf 
ſolche Weife fomohl die Bibliothek des Vers 
eined als die Kenutniffe der einzelnen Mits 
glieder möglihft zum Gemeingute Aller zu 
geftalten. 
9. 2. 


Befugniffe und Pflichten der Mit 


glieder beö Kreis, DVereines, 
Den Mitgliedern des landwirthſchaftlichen 


Vereines für den DOberbonaus Kreis ficht die 
Befugmß zu : 


a) ſowohl bei den allgemeinen Berfammlungen 
in der Kreis : Hauptftadt ald auch bei den 
Bezirks s Vereinigungen zu erfcheinen, 

b) in Vereins » Ungelegenheiten zu deliberiren 
und abzuftimmen, Vorfcläge und Aufra⸗ 
gen zu machen, 

c) die Glieder des Ausfchuffes zu wählen und 
felbft im diefelben gewählt zu werden, 

d) dem Vereind : Ausfchuffe fchriftlich ordent⸗ 
lihe und Ehrenmitglieder zur Aufnahme in 
Untrag zu bringen , 

€) denfeiben Preife und zu deren Erwerbung 
geeignete Aufgaben, fo wie den Imed bes 
Vereines fdrdernde anderweite Unternehmuns 
gen in Berarhung zu geben, 

f) den gedruckten Vereins » Jahres = Bericht 
nebſt dem Verzeichniffe der Mitglieder und 
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der beigefügten Yahres Rechnung, dann 
das Monarblatt des landwirthfchaftlichen 
Vereines unenrgeldlih zu erhalten, jeden: 
falls aber Einficht von allen Verhandlungen 
des Verelnes nehmen zu dürfen, 

g) durch den Ausſchuß gegen mäßige Bezah—⸗ 
lung jede Urt von Samerei Behufs anzu: 
ftellender Verſuche zu beftellen, 

h) nach Belieben täglich Einfichr von den Ak: 
ten des Vereines und. ben Modellen zu 

nehmen , und 

i) In aller landwirthſchaftlicher Beziehung ſich 
ben Math und das Gutachten dei Aus⸗ 
ſchuſſes zu erbitten. 

Dagegen ſind die Mitglieder des Kreis⸗Ver⸗ 
eines verpflichtet: 

a) zu dem im $. 1. bezeichneten allgemeinen 
Zwecke uͤberhaupt nach Kraͤften thaͤtigſt mit⸗ 
zuwirken; 

D) ebenfo dem Vereins/⸗Ausſchuſſe im Allge⸗ 
meinen ihre Kenntniſſe und Erfahrungen 
mitzutheilen; 

€) insbefondere die von ihnen erbetenen Auf: 
ſchluͤſſe an felben gelangen zu laffen ; 

d) nad Neigung und Lokalltaͤt Verſuche mit 
Samereien, Gewaͤchſen, Vieh: Racen und 
Geräthen zu machen, und 

e) ben jährlichen Beitrag von 2 fl. 42 Fr. in 
bie Bereind» Eaffe zu leiften, durch wels 
hen übrigens, wie ſich von felbft verfteht, 
jene freiwillige Geſchenke nicht ausgefchlofs 
fen werden, die einzelne Mitglieder, ſey 
ed durch Beitrags: Zufchläge, fey ed dur 
Abgabe von Büchern, Modellen und aͤhn— 
lichen Objeften, etwa aus eigenem edlen Ans 
triebe barzubieren fich geneigt finden kbnnten. 


is $. 3. 
Allgemeine Berfammlung des lands 
wirthſchftlichen Kreis. Vereines, 


Es befichen allgemeine Verfammlungen des 
Kreis⸗Vereines, d. I, Zuſammentritte aller in 
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ber Kreis : Hauptftadt wohnender — daſelbſt 
eben auweſender Mitglieder des landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreis s Vereines. Solche Berfammluns 
gen finden regelmäßig von 2 zu a Monaten 


‚und zwar in der Regel an dem erften Mons 


tage der Monate Fanuar, März, Mai, Jull, 
September und November ſtatt. 

Sollte der Tag des Zufammentrittes vers 
Ändert, oder ein außerordentlicher Zufammens 
tritt veranlaßt werben, fo erfolgt die Bekannt- 
mahung zu den anberanmten Gißungen durch 
bad Kreids Intelligenz : Blatt, damit aue waͤr⸗ 
tige, etwa am der allgemeinen Verſammlung 
Theil nehmen wollende Mitglieder zeitig Nach⸗ 
richt erhalten, 

Dem Ausfchuffe ſteht auch frei, bei außer: 
ordentlichen Geſchaͤfts Anläffen außerordentliche 
Verfammlungen zu berufen. 


In biefen Verfammlungen wird vor Allem 

a) dur den Sekretär ein ausführlicher Bes 
richt Über die Verhandlungen des Aus⸗ 
ſchuſſes von einer allgemeinen Verfammlung 
bis zur andern erflatter, und durd die 
Caſſiere über den Stand der Eaffe und bes 
Invenrard Nachricht gegeben, fofort werben 

b) hieräber die Erinnerungen und Bemerkuns 
gen angehdre, auch bie erforderlichen Bes 
rathſchlagungen fogleich vorgenommen; fos 
dann | 

c) werden bie zur allgemeinen Verſammlung 
geeigneten Vorträge vom Ausfchuffe durch 
bie hiefür aufgeftellten Referenten erſtattet; 

d) die hierauf bezuͤglichen Berathſchlagungen 
gehalten, auch die Vefchlüfe gefaßt; 

e) bedeutende Nendberungen, Zufäge ‚oder 
Weglaffungen im Untrage werden, falls 
diefe durch fuͤnf Mitglieder unterftägt find, 
nach dem Autrage des Ausfchuffes entweder 
fogleich erledigt, oder zur nähern Prüfung 
dem Ausſchuſſe zurücgewiefen, und von 
biefem aber in der nächflfolgenden allgemei: 
nen Verfammlang nen beleuchtet werden ; 
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f) die Abftimmung erfolgt durch Aufſtehen und 
Sitgenbleiben ; 

8) die Befchläfe werden Immer durch relative 
Stimmenmehrheit beflimmt. 

Hy Uebrigens werden in den allgemeinen Vers 

ſammlungen auh die Wahlverhandlungen 
nach Vorfchrift des |. 4, vorgenommen. 


— $- 4. 
Berirts: Berfammlungen bed lands 
wirthſchaftlichen Kreis:PBereines, 


Jeder Pollzey-Bezirk, das iſt jeder Bezirk 

"eines Landgerichted, eined Herrfchaftögerichtes, 
und eines der k. Kreis: Regierung unmittelbar 
untergeordneten Magiftrates, bildet von nun an 
einen eigenen landwirthſchaftlichen Bezirk, 
Die in jedem Bezirke wohnenden Vereins: 
Mitglieder wählen in dem Laufe des Monats 
Suni d. J. aus ihrer Mitte mittelſt fchriftlis 
der, an die Diftriktd: Polizey » Behdrbe einzus 
relchender Stimmzettel einen Bezirks » Selretär 
. als Organ der Mittheilungen des Vereins: Huss 
ſchufſes an dem Bezirk, dann ald Mittelpunkt 
‘für die Mittheilungen der Bezirks + Mitglieder 
unter fih, und für die Vertheilung des lands 
wirthſchaftlichen Kreisblattes, 
Dieſe Wahl wird bei jeder Veränderung In 
‘der Perfon des Sekretaͤrs, und wenn keine 
ſolche eintritt, von 3 zu 3 Jahreu erneuert. 
Bel jeder neuen Wahl ift ber abtretende Se 
#retär wieder wählbar. 

In Zukunft fteht auch den in jedem Polis 

zey ı Bezirke wohnenden Vereins : Mitgliedern 
das Recht zu, an dem Sitze der Diſtrikts— 
Polizey » Behdrde zu Vezirks: Verfammlungen 
zufammen zur treten. 
Eine Bezirks » Verfammlung finder noth⸗ 
Mendig jährlich In dem Laufe bes Monats Juli 
And zwar, fo ferne einzelne Bezirke feinen ans 
dern Tog vorziehen follten, an dem erfien Sonns 
tage diefes Monats ftatt. 

Weberdieß  ift der im Augsburg befindliche 
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Vereins Ausfchuß befugt, bei amßerorbentlis 
hen Gefchäfts:Unläffen außerordentliche Zufamı - 
mentritte der Bezirke zu veranlaffen, 

Jede Bezirka-Verſammlung ift ermächtigr, 
nebft dem Sekretär auch einen Vorftand der Vers 
fammlung, fey ed durch mändliches Uebereins 
kommen, fey es durch fchriftlihe Stimmzettel, 
zu wählen. 

Wird eine ſolche Wahl bewirkt, fo übers 


‚nlmmt der Vorfiand den Vorfig in der Bezirks⸗ 


Berfammlung, widrigenfalls Teites der Gngirkr 
Sekretär die Berathungen. 

Die Verhandlungen koͤnnen nur ſolche Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffen, welche direkt in den Wir⸗ 
kungskreis des landwirthſchaftlichen Vereins ein⸗ 
ſchlagen; vor Allem muͤſſen die Mittheilungen 


des Vereins⸗Ausſchuſſes und jene Fragen erdr⸗ 


tert werden, worüber dieſer Ausſchuß das Gut⸗ 
achten ber Bezirkö s Verfammlungen abgefordert 
bat; ſodann iſt jedes Mitglied der Bezirkös 


-Berfammlung ermächtigt , auch feine Vorfchläge ' 


und Wuͤnſche vorzubringen, und m der Delis 
beration zu unterftellen. 


Die Berfammlung ſtimmt, je nach ihrem 
Belieben, durch Namens : Hufruf oder durch 
Aufſtehen und Sibenbleiben ab. 

Das Refultat der Verhandlungen wird Im 
Protokoll aufgenommen , worin. jedem Gegens 
ſtande ein eigener Paragraph gewidmet iſt, dies 
ſes Protokoll wird entweder im Urfchrift oder in 
Abſchrift fpäteftend 3 Tage nah dem Ver⸗ 
fammlungstage an ben Vereins-Ausſchuß abs 


gefendet. 


$. 5. 


Austritt. 


Jedem Mitgliede ſteht es frei, aus dem 
Kreid » Bereine wieder aus zutreten, nachdem es 
ſich 6 Monate zuvor ſchriftlich erklaͤrt haben 
wird, 


45. 


a 6 
Zufammenfebung bed Ausſchufſſes 
bes landwlrthſchaftlichen Krels⸗ 

Vereines. 
Der Ausſchuß beſteht aus einem genannten 

Vorſtande und fünfzehn in Augsburg wohnen⸗ 


den Gliedern; ihre Funktionen dauern-drei Jahre. 


Ale Jahre treten fünf Glieder aus; die» in den 
beiden erſten Fahren Austretenden werben durch 
bad 2008 bezeichnet. Die wohtsotenden Glie⸗ 
der ſind wieder waͤhlbar. 

Un der Spitze bes Vereins ſteht ala pers 


manenter Vorſtand der jebeömalige Präs: 
: €) In jedem Erlebigungdfalle tritt eine neue‘ 


fivent der koͤniglichen Megierung. 
Die übrigen, vom Ausſchuſſe aus feiner 
Mitte durch Stimmenmehrheit zu wählenden und 


jährlich am: Stiftungstage (4. Juli) zu ers 


nenernden Dereind » Beamten find: 
a) Ein Stellvertreter des Borſtandes. 
b) Ein Sekbretaͤr. 
c) Ein Stellvertreter des Setretärs. 
d) Ein Eaffier. 
9.7: 


Berbättniffe des ſesen zu dem 
Kreis» Berein, 

Der Ausſchuß vertritt in allen Fällen den 
Kreid:Berein und iſt das Drgan bes allgemel⸗ 
nen Vereins. 

$. 8, 


Wahl und Ernennung bed 
Ausſchuſſes 

"Die Mitglieder des Kreis⸗-Vereins wählen in 
der allgemeinen Berfammlung bie Glieder des 
Aus ſchuſſes mittelft Weberreihung von Stims 
menzetteln, welche durch die Vorſtandſchaft mit 
Nummern bezeichnet, verthellt, vom Stimmgeber 
nad) dem gemachten Eintrag mitNamend; Unters 
ſchrift verfehen zurädgegeben, fodann vom Vor⸗ 
ftande, ohne Erwähnung der Unterfchrift, dffent 
lich gelefen und derer Refulcare ſelbſt in ein befons 
dered Wahl: Protofol aufgenommen werben. 


— 
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Abweſende Fönnen feinen Wahfzetteleinfenben. 
Uebrigens entfcheidet relative Stimmen Mehtheit. 
a) Wuͤnſcht ein "Ausfchäßs Mitglied ‘der Bes 

ſchaͤfte des Ausſchuſſes Überhoben zu feyn, 
ohne dem allgemeinen Verbande des Ders 
eins zu entfagen, fo tritt ed nach voraus: 

gegangener Erflärung wieder in Die Reihe 
ber Äbrigen Mitglieder. 

b) Bleibt ein Mitglied von drei auf einander 
folgenden Verfammlungen des Ausfchuffes 
ohne Entfhuldigung aus, fo wird es ans 
gefehen, als habe es feiner Stelle im Aus⸗ 
ſchuſſe entfagt. 


Wahl nad) S. 4. Im der nächften allgemeis 
nen Derfammlung ein. 


$. 9 
Gelchafts⸗Kreie und. Gefhäfts:Be: 
handlung bed Ausfchuffes, 


Dem Ausfchuffe liegen folgende Gefchäfte ob: 

a) Über die Verhältmiffe des landwirthſchaftli⸗ 
hen Vereins bed Oberbonaus Kreifes reifes 
Nachdenken zu pflegen, und für Herſtellung 
ſowohl als für ſtete Evidenz der dießfallſigen 
Aufichläfe zu ſorgen. 

b) Auf den Grund diefer Auffchläffe für jede 
Gemeinde ein ausführliches landwirthſchaft⸗ 
lihes®utachten zu verfaffen, 

C) Alle Vorfchläge und Bemerkungen der Bes 
zirks-Verſammlung oder der einzelnen Mit: 
glieder über Zwede des Vereins, alle in 
der allgemeinen Berfammlung in Borfchlag 
gebrachten Antragsänderungen und alle Ans 
fragen landwirthſchaftlichen Inhaltes, fie 
mdgen von Gliedern des Wereind oder von 
andern Orten her ſchriftlich an den Ausſchuß⸗ 
gelangt feyn, in Erwägung zu ziehen und. 
darüber nach Michtigkeit des Gegenftandes 
entweder fogleich einen Befchluß zu faſſen, 
oder einen Vortrag an die allgemeine Vers 
fammlung zu ſtellen. 


% 
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d) zur gründlichen Vorbereitung eines Uns 
trag oder reiflichen Lbfung einer Uns 
frage aus feiner Mitte entweder einen 
Referenten zu ernennen, oder ein befondes 
red Comite aus feiner Mitte zu bilden, dieſes 
nach Beduͤrfniß mit Gliedern des allgemeis 
nen Vereins zu verſtaͤrken, auch dad Ecmite 
zu ermäctigen, Jundividuen, welde feine 
Vereins: Mitglieder find, wegen befonderer 
Keuntniffe zur Berathung beiguziehen, fo 
wie ed dem Ausſchuſſe freifteht, zur Sigung, 
in welcher der Bericht erftattet wird, diefe 
Individuen zu berufen, 

e) für die laudwirthſchaftlichen Erzeugniſſe im 
Oberdonau⸗-Kreiſe Ausftellungen in Augs⸗ 
‚burg zu veranftalten, 


5) Eur Auswahl, Ordnung und flete Vervoli⸗ 


kommnung der Vereins-Bibllothek, und, 


der Modell» Sammlung, und für deren 
fletes Offenfeyn zum Gebraude der Mitglle⸗ 
der zu forgen, 

g) das landwirthſchaftliche Monats: Blatt mit 


midglichfter Sorgfalt und unter Benügung 


aller erfcheinenden wichtigen landwirthfchafts 
lichen Zournale und Schriften zu verfaffen. 

h) Die fhriftlihen Meldungen zur Aufnahme 
von Gliedern in den landwirthſchaftlichen 
Direin mis-SSegwachenmg in Berathung zn 
nebmen, und bie Aufnahms ; Urkunden, 
welche vom Vorſtande und Sekretaͤr unters 
zeichnet werben, den Candidaten zuzuftels 
len, fo wie auch vorgefchlagene Ehren; Mits 
glieder zu ernennen, 

i) ausgezeichnete Männer von jebem Fache als 
außerordentliche Veifiger zu den allgemeinen 
und Ausfhuß = Verfammlungen einzuladen, 

K) die Beiträge der Oliever des Kreis: Ders 
eines zu empfangen, nnd angemefjen zu 

. verwenden. 

I) Die befondern Ausgaben des Kreid+ Vereines 

. zu beforgen, und darüber der allgemeinen 
Verſammlung jährlih Rechnung abzulegen; 


i 
— — 
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m) nebſt der Korrespoubenz bed Kreid:Bereines 
auch bie Yabred ; Berichte ber Verbands 
lungen, bie Jahres-Rechnungen und bie 
Kreis: Matrikel zu verfaffen und zu beforgen. 


Was an den Kreis⸗Verein eingefender wird, 
läuft unter der Auffchrift: „Un den Aus—⸗ 
fhuß.des landwirthſchaftlichen Ber 
eins zu Augsburg‘ Mile Einläufe. wers 
den vom Vorſtande dem Sekretaͤr des Wereind 
übergeben, von biefem in dem Einlauföbuche vers 
zeichnet, und entweder fogleich dem ſchon für dem - 
Gegenftand beftehenden Referenten oder Eomite 
mitgetheilt, oder in mächfter Sitzung dem Yuss 
ſchuſſe vorgelegt, damit diefer durch Stimmen» 
Mehrheit einen Meferenten oder ein Comitéoͤ 
ernennt. Jeder gewählte Meferene hat über 
die ihm zugetheilte Gegenftlände, nad deren 
Wichtigkeit mündlichen oder ſchriftlichen Vor⸗ 
trag zu erflatten; was bei der Anordnung eis 
nes eigenen Gomited in Beziehung auf den 
vom Gomitd felbft gewählten Meferenten - der 
gleihe Hal ift, bevor das Eomitd dem Aus⸗ 
ſchuſſe berichten Tann, Nach vorausgeganges 
ner Berathung werben bie Befchliäffe oder bie 
Vorträge an die allgemeine Verfamlung, ber 
Stimmen s Mehrheit gemäß, gefaßt. Der in 
ber Verſammlung Abweſende begiebt ſich für 
diefen Tag feined Stimm-Rechtes. 


Wenn entgegengeſetzte Stimmen ſich das 
Gleichgewicht halten, entſcheldet der Vorſtaud. 

Um einen definitiven Beſchluß faſſen zum 
können, muͤßen g Individuen anweſend ſeyn; 
der Beſchluß beſtimmt ſich durch relative Stim⸗ 
men Mehrheit. 

Alle Ausfertigungen geſchehen, den gefaßten 
Beſchluͤſſen zufolge, mit den Unterſchriften der be⸗ 
treffenden Vereins⸗Beamten, uud werden von dem 
Sekretär in dem GefhäftdsBuche vorgemerkt. 

Die Korrespondenz wird unter die Derwals 
tunge:Mitglieder nach ihren verſchiedenen Wir⸗ 
kungskreiſen verheilt. 


— — —— * 


— — —— 


ntelligenzholat? 


ves— koͤniglich-— 





Bayderiſcher 


Sreifeh 


Neo. 20. 
Augsburg, den 11" Zuly 1831. 





Inhalt: 
200.) Gonkurrenzen aus ben Ueberſchüſſen der katholiſchen Kultus- Stiftungen zum Kirchenbau in Badherm 
und. in Karlskron, dann für Berichtigung ber Bilarie + Gebühren für bie. Pfarren Karishuld, 201.) Außer 
fesung eines weitern Preifes von 50051., welcher die an Kafparı Haufer zu Nürnberg verüßte Verbrech 


zum Gegenftande hat. 


202.) Bildung'der Gewerbs+Bereins 205.) Kortfegung der, gebildeten Impf « Statioyen. — 


Kreis» Notizen. — Belanntmadungen der ‚äußern Behörden. 





Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


CCC.) ad Nrm. 24850, 


An i 
die R Land «und Herrfchaftss Gerichte des Ober⸗ 
Donau » Kreifes, 


(Sonkurrenzen aus den Ueberſchuͤſſen der kathollſchen 
Euftus » Stiftungen zum Kirchenbau In Bachern 
und In Karlötron, dann für Berichtigung der Vi: 
farie: Gebühren für die Pfarrey Karlshuld betrff,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Ein allerhoͤchſtes Mefeript vom 10. Nos 
vember 1829 Mr. 9625 (Kirchen Seftion) 
verfügt, daß derjenige Betrag der. Koften 
des Kirchen ⸗ Baues in Bachern, Landge⸗ 


richts Friedberg, welcher nicht durch die 


ſtattgefundene Collekte und die Leiſtung von 
Natural⸗Frohnen der Gemeinde gedeckt iſt, 
in Gemaͤßheit des Ilten conſtitutionellen 
Edikts Abſchn. II. Kap. 11. $. 48 durch Er⸗ 
hebung angemeffener Beytraͤge ber mit bedeu⸗ 
tenden Menten s Yeberfchäffen abfchließenden 
Euftus: Stiftungen des Oberdonau: Kreifes 
aufzubringen ſey. Dieſer allerhöchften Ents- 
fhliegung conform wurde vorerft der umzule⸗ 
gende Betrag erhoben, und auf 7000fl. fefts 
gefeßt; zugleich. aber befchloffen, daß die bes 
merfte Summe zur Erleichterung der Con: 
tribuenten in 3 Jahres » Naten erhoben und 
für den bezeichneten Neubau verwendet wers 
den foll, 
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" Damit legter aber in angemefjener Frift 
ber Vollendung zugeführt werde, wurde bie 
ganze Summe zu 7000 fl. von den Stiftuns 
gen der Stadt Lindau verzinsfich vorgefchofs 
fen. Es ſind demnach mit den Kapitals: Ras 
ten auch die 5 progentigen Zinfen zu entrichs 
ten. Hiernach müffen pro 1843 eingehoben 
werden. a) der dritte Theil des Kapitals 
ju 7000fl. mit 2335fl. 20kr.; b.) ein 
Sahres » Zins. fürs 7000 fl. à 5 Prozent zu 
350fl. 

Für den Karlsfroner » Kirchenbau wird 
zu den früheren auf allechöchfter Bewilligung 
beruhenden Eonfurrenzen noch ein Nachtrag 
nothwendig von 200 fl. 

Vermoͤge allerhöchiter Entfchliegung vom 
so. July 1829 Mr. 11071 find an Vika— 
ries Gebühren der Pfarren Karlshuld dur 
Umfage auf die Ueberfchäffe der Parholifchen 
Euftus ; Stiftungen zu berichtigen, 522 fl. 
52Fr. Hiernach müßen pro 1847 im Gans 
zen eingehoben werden 3206 fl. 12 Fr. Hier 
zu haben die Stiftungen nach der nachfols 
genden Spezififation beizutragen. Sämtliche 
f. Lands und SHerrfchaftss Gerichte werden 
beauftragt, den Betrag binnen 6 Wochen 
a recepto einjuheben, und 
Kaffe des Dberdonau » Kreifes abjuliefern. 


Augsburg den 30. Juny 1831. 


Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fürſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident, 


coll, Thugut- 
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CCCI.) ad Nrm. 25487. 


(Die Ausfegung eines" weitern Preifes von 500 fl. be⸗ 
treffend, weicher bie an Eafpar Haufer zu Nuͤrn⸗ 
berg verübte Verbrechen zum Gegenjtande hat,) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


. Es wurde bereitsden 6. November 1329 
Öffentlich befannt gemacht, dag Seine E. 
Majeftät von Bayern allergnädigft geruht 
haben, eine Belohnung von 500fl. für den⸗ 
jenigen auszufeßen, welcher hinfichtlich des 
an Kafpar Haufer zu Mürnberg verübten 
Mord: Verfuchs folche Anzeigen und Beweife 
liefern würde, welche die Entdefung und 
Beftrafung des Thäters begründen. 


Die wegen diefes Mord + Verfuches, fo 
wie wegen des ohne allen Zweifel damit in 
dem innigften Zufammenhange fichenden 
Verbrechens einer viele Jahre andauernden 
einfamen-Gefangenhaltung eingeleitete Unter: 
fuhung wurde bisher unablaͤßig fortgefeßt, 
ift aber dermalen im einer ſolchen Lage, daß 
es noch nicht an der Zeit ift, das Reſultat 
Öffentlich befannt "werden zu lafien. 


Hiedurch hat ein edler Menfchenfreund 
gelegenheitlih einer Reife durch Nürnberg 
fih bewogen gefunden, den Betrag von 
500fl. bei: der Obrigkeit baar zu hinterlegen, 
mit der Beftimmung, daß diefe Summe 
als ein weiterer Preis ausgefegt feyn, und 
demjenigen fofort baar ausbezahlt werden foll, 
welcher durch geeignete Anzeigen den völlis 
gen Schluß der Unterfuchung möglich machen 
und die endliche Beftrafung des Thäters 
eines der an Kafpar Haufer verübten 
Verbrehen binnen drei Fahren, vom sten 
Juny 1831 angerechnet, herbeyführen würde. 
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Es wird diefe Preis « Ausfegung mit Gerichte Mürnberg, oder auch bei-dem Ge 
dem. Ausdrucke des wärmften Danfes gegen richte feines Wohnorten melden. 


ben geoßmürhigen Geber, deſſen Name nach 
feinem ausdrücflichen Wunfche ungenannt 
bleibt, hiemit. öffentlich befannt gemacht. 
Wer diefen Preis verdienen zu koͤnnen 
glaube, möge: fi) bei dem’ Unterfuchungss 
Gerichte, nemlich dem P, Kreis; und Stadt: 


* el 


Ansbach den 20. Juny 1831. 


Königliche Apvellations » Gericht für 
ten Rezat - fireiß. 


v. Feuerbad. — 
Triſchel, Sekretaͤr. 


—— — — — En. L 
rnndge foer 
sumdo).- ur 

3 ie n96 1; 
* Zufammenfellung — 


der Renten⸗Ueberſchuͤſſe von katholiſchen Cultus-Stiftungen von 20fl. und daruͤber aus den 


Nehnungen pro 1833 zu den Koften des Pfarrkirchen Baues zu Bachern concurrirend, 
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An ſaͤmtli 
Ober⸗Donau⸗Kreiſes. 


(Die Bildung der Gewerbe : Vereine betr,y 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Ein allerhoͤchſtes Nefeript aus den Fön. 
Staats⸗Miniſterium des Innern vom 25 Jun. 
dv. %. befichle, daß der Vollzug der unterm 
15. Mir; 1850 wegen der Bildung der Ge⸗ 
werds: Bereine erfaffenen alferhöchften Ent⸗ 
ſchließung (vide Kreis: Intelligenz : Blatr 
1850 St 12.) bis auf weitere allechöchfte 
Beftimmung ausgefegt werde. . Saͤmtliche 
Polijey «Behörden. des Oberdonau, Kreifes: 
haben fich hienach zu achten, und fomit die 
auf Biſdung der Gcwerbs: Vereine bezuͤgli⸗ 
chen Arbeiten vorerjt eiazuftellen. 
Augsburg den 4: Juli 1851. ° - 
Kal, Regiexung des Oberdonaus-Streifes. 
ET 5 Kammer des, June EN, . 
Fürkipiom Oettingen⸗ Wallerftein, 
nt. Praͤfident. 
: coll. Thugut 
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dem Pfarsdorfe Illenbeuren 
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che Diſtrikts-Polizey⸗Behoͤrden des CCcIIL) 


Fortſetzung 
der gebildeten Impf-Diſtrikte. 


Landgericht Groͤnenbach— 


1.) Impf-Station Altustieb, dieſer 
Markt bilder fuͤr ſich eine eigene Station. 


2.) Impf» Station Dietmannsrieb- 
Hiezu ‚gehören: der Markt Dietmannsried, 
dann die Pfarsdörfer Probfirted und Reicholz⸗ 
tied, — — 

3.) Impfs Station Grönendad. Zu 
biefem Markte gehört noch das Pfarcborf Zeil”. , 

4.) Smwpf- Station Illerbeuren. Nebſt 

‚gehört dazu nody 
jenes von fautrad. ’ * 

s.) Impf⸗Station Kimratshofen. Das 
zw gehoͤten bie Pfarrdoͤrfer Kimmtatshofen, 
Frauen zell und Muchmanishafen: 

1-6.) Fimpf.3 Station Leg au. Bu dieſem 
Markte gehört mach das Pfarrdorf Steintäd. 
7.) Impfe- Station Woringen. Diefe 
co * 
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biſden die Mfarebdrfer Burah, Dilenrris» 
Haufen, Voltrartshofen und Woringen 
Landgeriht Dbrrborf. 

1) Impf- Station Ebenhofen. Das 
‘hin find zugetheilt: Altdorf, Pfardorf 4-Stund 
davon entferntz Kreren, Weiler 3 St. bbe.; 
Hörmarshofen, Dorf ISt. dbo.,; Biefens 
bofen, Dorf 4 St. bbo,; Rubdratshofen, 
Pfarrdorf 4 St. ddo.; Immenhofen, Dorf 
3.5. dbo.; Hiemenhofen, Weiler Z Gt. dbo; 
Heimyanpngen, Weiler St. bdo.; Leich ert s⸗ 
bofenyo@igfee 3 Sr da, Beifenhofen, 
Weiler. 3 St. ddo. | 

2.) Impf · Station Db. Dahin gehören: 
Bernbach, Pfatrdorf Z St. davon entfernt; 
Kordfen, Weiler 4 St. ddo.; Ezlesberg, 
Weiler 4 St. ddo.; Geiftlatsrieb, Weiler 4 Er. 
dbo.; Weiler, Weiler 3 St. bdo.; Geblats— 
ried, Weile 4 &t. ddo.; Bidingen, Pfares 
dorf 3 St. dbo.; Fremmelfhwang, Dorf ı St. 
Bd0.; Königsried, Weiler 3 St. bbo.; Nude 
zatsried, Eindde ZSt. ddo, Habratshofen, 
Weiter ı St. ddo.; Rettenbad, Pfarrdorf ı St. 
ddo.; Frankau, Dorf} St. ddo.; Birkenderg 
Eindde ı St. ddo.; Rematsrieb, Pfartdoif 
3 St. ddo.; Loͤchlet, Weiler z St. ddo.; Krote 
tenbill, Weiler } St. ddo.; Ingenried, Pfarr 
darf 14 St. ddo.; Etbenſchwang, Dorf 14St. 
bdo.; Bickenried, Weiter 13St. ddo.; Hutten- 
ried, Weiler 13 St. ddo. 

3.) Impfe Station Stötten. Dieſet 
find zugetheilt: Obersmdb Unterfehlen, Eind- 
den J St. davon entfernt; Burgleuten, Weiter 
ISt. dbo.; Haggen, Weiler ISt. ddo.; Stein« 
bach, Dorf.4 St. bbe.; Wärmedingen,. Eun« 
öde } St. ddo.; Bachthal, Weiler 4 St. bde., 
Biel, Eindde F Gt. dbo.; Hofen, Dorf 4St, 
Do. ; Pracht, Weiler St. ddo; Weghof, 
Eindve ISt. dba; Gechof, Weile 3 St. bbe.; 


* 
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Sathenried, Dorf 3 St. dba; Buchen, 
Weiter 3 St, ddo.; Reimharten, Eindde ı St. 
bbe.; Geifenhofen, Emoͤde ı St. ddo.; Dofe 
ſtadt, Weiter } St. ddo.; Schmalzgrub, Eine 
öde 2 St. dbo.; Wieß, Weiler } St. dio. ; Dats 
tenried, Weiler 2 St. ddo.; Müfen, Weiter 
1 St. ddo.; Settele, Weiler ı St. bbo.; Et, 
Eindde a St. ddo.; Riedhof, Weiler 3 St. ddo. 
Hirſch, Einoͤde ı St. NT ulzfipneid, 
Pfarrderf 1 St. do, — 


4.) Impf Station Wptp. „Dahin gehören 
Läuterfhad, Pfarrdorf ı Stund davon entfernt z 
Tehfen, Dorf ISt. ddo.; Bertmühte, Eins 
oͤde ISt. ddo.; Schloͤgelmühle, Eindde ISt. 
bbo.; Schwenden, Dorf Fe do; Rons 
ried, Dorf ISt. ddo.; Biregfhmwend, Weie ' 
ter ©. Ddo.; Herings, Weiler 4 &t. die. ; 
Berger, Weiter 2 St. ddo. ; Bareften, Weir 
ler ISt. ddo.; Dofen, Weiler 4 St. ddo.; Wime 
berg, Weite 3 St. dbo,; Häufern, Meile 
St. dbo.; Neupolz, Weiler 1 St. ddo.; Kal⸗ 
tenbeunr, Weiler ı St. ddo.; Geigers, Weile 
ler 1 St. dbo.; Klofterhof, Weiter ı St. dbo.;, 
Gemels, Eindde 1. St. dba; Kaufmanns, 
Weilet J St. ddo. Stippich, Weiler } St. ddo. 
Wie, Weiler 3 St. ddo.; Stedeln, Weiter 
4 St. dbo.; Oedele, Einöde 4 St. ddo.; Dfen 
Eindde 3 St. ddo.; Holsmanns, Weiler 4 St. 
ddo.; Wapglis, Weiler 4 &t.dvo.; Gdrisried, 
Pfatrdotf a St. ddo.; Stabes, Weile 15 © 
ddo.; Wildberg, Darf 14 Et. ddo. 


5.) IJmpfe Station Oberdorf. Dahm 
gehören: Ehnenhofen, Meilr 1 Ct. davon 
entlegenz Weibeitshofen, Meitr 4 St. bdor; 
Thalhofen, Parsdorf 4 St. dbo.; Humetats⸗ 
sied, Weiler ISt. ddo. Balderatsried, Dorf 
1 St. dbo.; Nothunder, Weiler ISt. ba; 
Rieder, Dorf } St. dbo.; Weißen, Weiler 3 St. 
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ddo.; Hetland, Weiler 3 St. ddo.; DOflerried 
Dorf ı St. ddo. 
6.) Impf» Station Bertoldshofen. 
Dazu gehören : Burd, Pfarrdorf J Stund davon 
entfernt; Belbensberg, Dorf 4 St. dbo.; Par 
gend, Weiler 3 St. ddo.; Gehren, Weiler 
3 St. bbe. 

Augsburg den 6..$uly 1341. 

Jean Y- dei 
en — 


Di en had KtAs-Notitzen. 
M une 





Es wurde bemwilliget , daß in dem Marke Neue 
burg an der Kammel jährlih ein Jahrmarkt 
gehalten werden dürfe, und hiefür der jedes malige 
erfte Sonntagim Monat Oktober beflimmt. 
Diefer geflattete Jahrmarkt wird andurch jur allge 
” meinen Kenntuiß gebracht. 


Seine Majeftät der Kdbnig Haben gu 
Folge allerhoͤchſter Entfchliefumg vom 25. Suny 
d. J. dem Pfarrer Chriftion Burghard in Ries 
den, Randgerichts Fuͤſſen, die erledigte Pfarrey G ds 
riseted, Landgerichts Oberdorf, allergnädigft zu 
übertragen geruht. 





Durch Beſchluß der kgl. Regierung des Ober « 
Donau = Kreifes, Kammer des Innern, vom 2. Jurlp 
1351 murbe der flir den Priefter Thomas Naft, 
Benefiziat in Konzenberg, auf dıe Pfatrrey Wald: 
Firch ausgeftellten Präfentatien die landesherrlide 
Befkättigung ertheilt, nachdem der Blnftige Pfarrer 
Raſt ſich auch verbindlich gemacht hat, das Reſul⸗ 
tat jener Verhandlungen, welche wegen Erhebung 
des Benefiziums Konzenberg zu einer ſelbſtſtändigen 
Rutatie gepflogen werden, ſich gefallen zu laſſen. 





— — — —— 
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Seine Majeftät der Kbnig haben 
unterm 16. Juny 1831 bie von dem Landgerichtss 
Diener Zaver Ziegler zu Schrobenhaufen nachge⸗ 
ſuchte Verſetzung in gleicher Eigenſchaft auf den am 
Landgericht zu Neuburg erledigten Dienſt zu bee 
willigen, und als Gerichts · Diener dm Landgerichte 
Schrobenhauſen den beabſchiedeten "Gendarmerie - 
Brigadier Michael Bolter allergnaͤdigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 17001 
1.008.” 

Die in der Gemeinde Burk kat, LaAddihre ’ 
Ursbetg, durch den Ted des Shldners Anlin eine 
benmaper erledigte Gemeinde s und Stiftungs : 
Pflegers s Stelle, wurde dem Krämer und Soͤlb⸗ 
ner Iofepp Wagner allda in Folge erhaltene 
Stimmen » Mehrheit Übertragen. 








b.) praes. ben 27 31. 
Bräupaus » Verpahtung) 


Das aerarialiſche Bräuhaus zu Wirzburg, wel⸗ 
ches feit 15 Jahren in Staatsregie beirichen wurde, 
fon in Folge allerhoͤchſter Entſchließung auf. zwölf 
Jahre vom 1. Dftober 18351 anfangend durch oͤf⸗ 
fentlihen Sirich verpachtet werden, wozu Tagsfahre 
auf den 1. Auguft laufenden Jahres Früh 10 Uhr 
im Lokale der kgl. Regierung Kammer der Finane 
jen anberaumt wirb. 

Die Pacht» Objekte find: a.) das Wohnhaus: 
mit Wohnung für zwey Familien und eine mir 
den noͤthigen Einrichtungen verſehenen geräumigen 
Bierſchenke, b.) in Verbindung mit dieſen das Braͤu⸗ 
haus mit einer Braupfanne von 110 Eimern In⸗ 
halt, nebſt einer Waſſerpfanue zu 10 Eimer. In 
Verhaͤltniß zur Größe dieſer Braupfanne iſt die Eine 
tichtung aller übrigen Brau⸗ Klihl und Gaͤhrungs⸗ 
Geraͤthe; c) Beylaͤufig 6780 Eimer Sommer» 
Biers Fäffer und 1250 Eimer Winter» Bier» Faͤſ⸗ 
fer in drey Kellern, ſaͤmtuch im Eiſen gebunden; 
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d.) 700 Stuicke Ausfuhr⸗-Faͤſſer von J bis 2Ei⸗ 
mer in Eiſen gebunden; e.) eine gut eingerichtete 
Branntweinbtennetey mit einem Keſſel von fünf Eis 
mern Gehalt. In allen Theilen des Bräuhaufes 
iſt fliefendes MWaffer aus dem nahen Mainflufe 
von vorzligliher Güte zum Bierſieden, welchem noch 
bie fühle Lage am öfttihen Fuße des Feſtungsber- 
ges auf Kalkfelſen zu. Hilfe kommt, in welchem zwey 
Keller eingehauen ſind. 

Sm Jahte 183% wurden Über 2500 Schaͤffel 
Malz verforten. Der Abſatz dieſes Brauhaufes bes 
ſchrͤnkt ſich nicht auf die Stadt Würzburg, ſendern 
dehnt ſich auf viele Stunden im Umkreiſe, und bee 
fonderd mainabwärts weit aus; felbf im Rhein— 
Kreiſe wird dieſes Bier getrunken. 

Fuͤr dieſe genannte Piht = Objekte wird eine 
Kaution von Zehn Tauſend Gulden an Realitäten 
bagrem Gelde oder mobilifirten baperifchen Staats⸗ 
Papieren verlangt. Auſſer dieſen eigentlichen Pacht - 
Obiekte find auch noch folgende Material = Vorraͤthe 
disponjbel , ala 617 Schfl. Malz, 8 — Hs 
no. Kıfa.. Holz ıc. 

-Dier werten, Pacht» Bebingungen werben bey 
—— 88 eröffnet, wo ſich auch die hiers 
arte nicht: gekannten Pacht « Liebhaber Über ihre Ver⸗ 


mÖgend = oder fonftigen Verhaͤltniſſe gehörig auszus - 


weifen haben, - Pachte Liebhaber, weiche vor der 
Strichs⸗Tagfahrt noch Einfiht von den Pacht · Objek⸗ 
tens and. ſonſtige Aufklaͤtung wünſchen, haben ſich 
bey. Unterzeichneter kgl. Megierungs = Kornmiffien zu 
melden, welche das Weitere ungefäumt veranlaffen wird. 
Wiuzhurg den. 25. Juny 1881. 

DEE PETE En." Be 

vefondarm Auftrage der 2. Regterung des Untere 

43 rMaiu⸗Kreiſes. 4 B 
— Kammer der⸗ Finanzen. 


⸗ 


— ii, 


ar alg Regietung: Commifjär, 
— 


. 
Dr er 


— ——— — — — 


der. & Regierungsrath Geiet 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


505.) praes. den #31. 


(Ediftal-Ciration.) 


Leonhard: Baulvon Haupelshofen Soldat 
bes IV. Chevaurlegert » Regiment zog im Jahre 
1809 mit feinem Regiment Ins Feld, und fam 
nicht mehr zuruͤck, Keß ic” nichts mehr von 
ſich hören. met 

Da fein Erbgut v5 sF beftcht,, fo wird der 
Leonhard Paul biemit — in Zeit 6is 
nes Viertel» Jahres’ a dato bey dem unterzeich- 
neten ®al. Landgericht zu erfiheinen, und dieſen 
feinen Erbrheil, auf welchem bereits Anſprüche 
erboben wurden in Empfang zu nebmen, wi= 
drigenfalls er ald Verſchollen erklärt, und über 
fein Vermdgen gegen Sicherheits-Beſtellung 
gefeglicher Ordnung nach verfügt werden wird, 

Sollten aber rechtmaͤßige Descendenten vors 
handen feyn , fo haben auch diefe binnen biefer 
gefegten Frift bier ‚zu erfcheinen, und ſich über 
ihre erbfchafrlihe Auſpruͤche an dieſes Erbgut, 
gebdrig zu legitimiren, widrigenfalls die 5öfl. 
au die hier hefannte Auverwandte des Leonhard 
Paul ohn. zaution hinautgegeben werden. . 

Micht minder crden alle jene, welche an 
das Bermbgen des abwefenden Leonhard Paul 
auch jonft aus ‚was für einem Xitel Anſpruch 
zu babın glauben, aufgefodert,. ſich binnen 
der nemlichen Friſt zu melden, widrigenfalls 
fie ihre Foderung bey den Erben des Leonhard 
Paul zu fuchen haben. 

— den 23ten Juny 1831. 


"Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 


— 


2— —— 
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306.) praes. ben #31. 


(Ediftalstadung.) 


Der 67 jährige Schmidgeſell Stanislaus Kus 
gelmann vou Aletshauſen begab ſich (dom vor 
40 Fahren in die Fremde, und hielt ſich im Jahr 
1819 nur einen halben Tag zu Haufe auf. Geit 
diefer Zeit hat er von fi) nichts mehr hören lafs 
fen. Auf. Auſuchen feiner, Verwandten wird nun 
Stanislaus Kugelmann oder deſſen Desdcen- 
denz hlemit aufgefodert innerhalb 6 Monaten vom 
Tag diefer Vorladung bon ihrem Leben und 
Aufenthalt Nachricht Hieber zu geben, widrigene 
falls Stanislaus Kugelmannals Verſchollen 
erflärt, und deſſen im 900fl. beftehendes Bermbs 
gen an deffen nächte Erben gegen Caution hin⸗ 
ausgegeben wird. 


Ursberg den 26 Juny 1821. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





307.) praes. den $ 31. 


(MW aldparzellensBertauf.) 


An Folge Auftrags der kgl. Regierung des 
Oberdonau⸗Kreiſes, Kammer der Finanzen, wird 
die Staatewald- Parzelle „Lerhenbücel‘ mit 
8 Tagw. 97 Dezim. in der Revier Sulzfchneld uns 
ter den beftehenden allerhoͤchſten Verkaufs « Nor« 
men im Sffentlichen Verſteigerungswege veräus 
ßert. 

Diejenigen, welche das Verkaufs⸗-Obiekt in 
Augenſchein nehmen wollen, haben ſich an das 
betreffende Revier⸗Perſoual zu wenden. 

Der Verkauf beginnt am Samftage den 23. 
July d. 3. Bormittagd 10 Uhr in der Rent: 
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Amts-⸗Kanzley Fuͤſſen, wozu Kaufsluſtige, und 

zwar Auswärtige und Unbekannte unter legaler 

Nachweiſung ihrer Zahlungsfähigkeit, eingeladen 

werben, a 
Am 30. Juny 1851, 


Koͤnigliches Nentamt | Köntgliches Forſtamt 
Fuͤſſen Kaufbeuern 


Landes, Rentb. Danner, Sorfimaifter. 


ne PH 





- ; “ I 1.llid 
308.) praes deni$ 31, 
(Belanntmad ung.) : 


Auf Antrag der Erebitören wird das Gant⸗ 
Anweſen der Shlöners Wittwe Agnes Huber 
zu Untereld ingen, beftehend: a.) in Haut 
und Stallung unter Einem Dache, fovann bes 
fonders ftehenden Stadel, b.) J Tagwerk Gras⸗ 
und Baumgarten; c.) Gemeinde» Nagung, 2 
Ichtt. Heer auf der Viehwaide und 2 Kraute 
Gärten, nebft Anfprud auf unvertheilte Ges 
meindss Gründe, d.) Z Fchrt. Acker im Dempfel, 
Dienftag den 19. d. M. Mittags 1 Uhr in deim 
Wirthshauſe zu Untereihingen an den 
Meiftbierhenden dffentlich verfteigert werben. _ 


Hiebey wird bemerkt, daß die Hide erb⸗ 
rechtbar zum kgl. Rentamt Günzburg iſt, un 
dahin jährlich 24kr. Frohngeld, dann Akr. 5hl. 
Aufeund Abfahrt, und ‚an die Pfarrkirchen » 
Stiftung Unterelchingen. 14kr. 6bhl. Wachs⸗ 
gilt entrichtet, to Herb ie 

Kauf s Liebhaber werben eingeladen, am bee 
fagten Tage und Stunde fih in Unte relchin— 
gen einzufinden, und ihre Ungeborhe zu Protos 
fol zu geben. 


875 
Fremde und Unbekannte haben ſich über Lens 
mund und Vermbgen legal auszuweiſen. 


Die Kaufe » Bedingniffe werden an der Vers 
Yaufs » Tagsfahrt bekannt gegeben werden, 


Günzburg den 2. Zuly 1351. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lelxl, Landrichter, 


— t — * 


309.) praes. ben $ 31. 


(Belanntmadhung.) 


* Seshwird hiermit zur allgemeinen Kenumiß 
gebsacht,, daß der Bau der 3 Brüden bey Wil⸗ 
Burgftetten auf der Straße von Donaumbrth 
nach Dinkelsbuͤhl nun ganz vollendet ift, und 
bie Paffage über diefelben für jede Gattung von 
Fuhrwerk offen fteht. 

Mördlingen den 2. July 1354. 


Die Pönigl. Baus Infpeftion. 


v. Pehmann, 





nu 
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praes den 5 ä1- 
Gekanntmachung.) 


Die Vormundſchaft der Kinder erſter Ehe des 
Johannes Siegher, Rothgerber, bat ſich als 
Eigenthuͤmer eines Kapitals ad. 200f. auf dem 
Haufe des Yohann Michael Vogel, Bäder, 
baftend, Iegitimirt, ohne die am 27. Februar 
1731 hierüber urfpränglid von Johannes 
Brandbmüller, Bäder, an Titel, Johann Ges 
org Ablderer Med. D. ausgeftellte Hypothets- 
Berfchreibung zu befigen, da diefe zu Werlurfb 
gegangen. 

Der Jubaber diefer Hypotheks-Verſchreibung 
wird hiermit aufgefoßßrt ,ı binnen 6 Monaten 
a dato bey dießeitigem Gerichte diefelbe vorzu— 
weifen, wibrigenfalls diefelbe für kraftlos er» 
Härt wilrde, 

Memmingen ben 4. July 1851 


Königlich Bayeriſches Kreis» und Stadt⸗ 
Gericht. 
Ammerbader. 
v. Wachter. 


(510, 





AUCSBUVROBR DB. ODURS »rr K, STAaaUse PAPIrBRE, 


Den 4. July 1851, |Briefe| Geld] 
ne — — — (me 


Den 7. July 1851. 


Briefe Gelda|j Den 9. July 1831. ' [rief Gera 





Obliget, a4’, m- Coup.| 945 Obligat ag y,m, Coup.| 945 | lObligar. as‘, m, Coup] 943 
detto 55% detto d 5% dıtto , us”. 

Lott, Loose E—May°/.] 1033 Lott, Loose E— Ha 2°, [1044 Lott, Loose E-M3 47.1103 
detto „m Zmt. detto nu Pt, det u u, Zmt 
detto unverz, & 10 fl.] 135 detto unverz, d 10f.| 185 detto- unver & 10fl. 1155 
detto. detto '&4. 25.1.1120 deitu detto à 25 fl,| 120 ' detto detto a 25 fl.|120 
detto detto d 100 fl.| 120 deito detto 4100 f.|120 detto dstto & 100 fl. j120 
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\ Augsburg, den 18" Zuly 1831. 
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Fuhbast: 
Allerhoͤchſte Einigliche Verorbn Die temporäre Verſchaͤr fung ber Aufſicht auf ben MeßVerkehr btrff. 
204.) Die temporäre Berfhärfung der Aufficht auf den Meß-Verkehr. 205.) Die Nichte Anlage bes Stempels 
bey Vorlage der Anlchens » Begutachtungs= Gonfpefte. 206:) Die Erledigung des Gtabt = Kaplaney + Benefisiums zum 
bi. Bernardin in Dilingen. 207. und 208.) Ertebiaungen ber Pfarreyen Jildorf und Stiefenhofen, 209, — 
211.) Die Erledigungen der proteftantifhen Pfarrftellen Offenbau, Gefrees und Drtenburg — Kreie— 


Notigen, — Bekanntmachungen der äußern Behörden. 





Allerhöhfte Böniglihe Verordnung: 


(Die temporäre Verſchaͤrfung der Auffigt auf ben 

Meß⸗-Verkehr btrff.) 

Ludwig 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, in 
Erwaͤgung der moͤglichen Gefahren, die aus 
dem freyen Handel mit ſolchen Waaren ents 
fpringen Pönnten, welche aus den dermalen 
von ber orientalifchen Brechruhr angeſteckten 
Ländern bezogen find, bis auf weiters den 
Verkehr auf jenen groͤßern Meffen und Märks 
ten Unferes Königreiches, die theils von 
ausländifhen Kauf⸗ und Handels; Leuten, 
theils mit Waaren bejogen werden, die aus 
‚Rußland, Polen oder Satijien herkommen, 


einer nähern Aufficht unterwerfen zu laſſen⸗ 
und demnad) zu verordnen, wie folgt: 


L - 

Ausländifhe Kaufleute, welche dieſe 
Meſſen und Märkte beziehen, find verbuns 
den, bey der Polizey: Behörde des Markts 
Ortes über ihren Aufenthalt in den legten 
zwanzig Tagen vor dem Markt ⸗/Bezuge durch 
Päffe oder fonftige Legitimationen fich aus⸗ 
zuweiſen. 


II. 

Auch inländifhe Kaufs und Handels 
Leute, welche diefe Meffen und Märkte bes 
ziehen, find verpflichtet, fich zu dem Bezu⸗ 
ge derfelben mit Reife » Paffen zu verfehen, 
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89 
und es wird im fo weit bie Beſtimmung 


‚der Verordnung vom 16. März 1809 $. 1. 
nach dem dortfeldft bereits ausgedruͤckten Vor⸗ 


behalte, temporaͤr auſſer Wirkung geſetzt. 


Die Aufſicht auf Individuen, bie Feis 
nen ordentlichen Handel treiben, tft zu vers 
fhärfen, und gegen ins und ausländifche 
Berrel: Juden die Verordnung vom 16. Aus 
guft 1809 in firengen Vollzug: zu ſetzen. 

j I. 

Die Warren: Sendungen zu diefen Mefs 
fen und Märkten find: 

1) wenn ſie vom Auslande fommen mit 
den Zolls Päffen, und 


NE) wenn fie über die Grenzen des Uns 
ters und DbermainsKreifes gegen Sachen, 
dann über die Grenzen des Obermains, Res 
eis, Unterdonau⸗ und far: Kreifes gegen 
öhmen, Defterreich und Salzburg cintres 
ten, an welchen Grenzen befondere Vorfihts« 
Maastegeln gegen die Verbreitung der Chor 
lera dermalen angeordnet find, zugleich mit 
den Nachmeifen zu begleiten, welche nad) 


den deffallfigen Vorfchriften für den Eins 


tritt an der Grenze nothwendig find, und 
auf welchen fih die Viſa der zur Controls 


lirung diefer Legitimationen beftellten Oxrenz. 


Zoll» und Polizey: Behörden befinden muß. 


3) Waaren » Sendungen aus inländi s 
hen WaarensLagern find mit Berzeichniffen 
zu begleiten, die von dem Verſender ausges 
ftelle, und von ber Polizey: Behörde des 
Berfendungss Ortes mit dem unentgeldlich 


— nn 
J 
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zu ertheilenden Zeugniſſe verſehen ſeyn müfs 


fen, daß unter der Sendung feine ſolchen 
ausländifhen Waaren fich befinden, die 
nach den angeordneten Vorſichts:Maasregeln 
gegen die benannte Krankheit wegen ihrer 
Befchaffenheit, ihrer Herfünft und der Zeit 
ihree Verſendung nah Bayern dem. Vers 
kehr nicht ohne Beſorgniß überlaffen werden 
fönnen. Eh 2 

Als ſolche Waaren find aber Bett, und 
Screibfedern, Pferdes und Kühs Haare, 
Borften, Flahs, Hanf, rohe Haͤute und 
Felle, Leder, Juchten, Pelzwerk, Segel: 


Tuch, Tauwerk, Werg und Wolle, und 


überhaupt Gegenftäude mit rauher und han; 


riger Oberflaͤchen zu betrachten, die feit dem 


Monat Januar dieſes Jahres aus Rußland, 
Polen und Gallizien bezogen, weder auf 
dem Transporte noch mittlerweile einer Rei 
nigung unterlegen, und bisher im verpad: 
ten Zuftande geblieben find. - 

Unfere Kreis s Regierungen, Kam: 
mern des inneren, haben zum Vollzug Dies 
fer, durch die Kreis pmtelligenz » Blätter 
noch befonders befannt zu machenden, An: 
ordnungen unverzüglich das Geeignete zu 


verfügen. 


München den 11. July 1351. 
zudwig. 
Graf v. Armansperg. v. Stürmer. 


Auf 

fgl. allerhöciten Befehl 

ber Generals Sefretät 
Er.iv. Kobell. 


nn nn 
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Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CCIV.) ad Nrm.. 26492. 
Un 
ſaͤmtliche Bezirks“ Polizey » Behdrden des Ober⸗ 
: Donau = Kreifes, 
(Die temporäre Werfhärfung. der Auffiht auf den. 
Me: Verkehr. krff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Zum Vollzuge der.voranftehenden:in dem, 
XXVL Stüd des: Regterungss Blattes vom: 
Jahre 1831. enthaltenen: allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom aiten dieſes Monats in Betreff 
der temporären: Verſchaͤrfung der Aufſicht 
‘auf den. Meß: Verkehr. erhalten ſaͤmtliche 
Bezirks: Polizeys Behoͤrden bes; Oberdonaus 
Kreiſes folgende Vorfhriftemunn, 

1.) Damit. fi). Auslaͤndiſche, die: Meffen: 
beſuchende, Kaufleute den beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten. gemäß mit. den ndthigen Päffen: für. ihre 
Perfon,. welche den. Aufenthalt. in dem legten: 
zwanzig Tagen legal nachweiſen, verfehen fons 
nen; find. die gewöhnlichen. Meß + Gäfte“ durch 
die Drtö: Polizey-Behbrden von. diefer Anord⸗ 
nung in Kenntniß zu fegen, auch den benach⸗ 
barten- auslaͤndiſchen Bezirks⸗Polizey⸗Behdr⸗ 
den iſt hievon zur Verſtaͤndigung der Handels- 
Leute. Nachricht: zu: ertheilen. 

2.). Diefen: Päffen: resp.- Legitimatiönd s: 
Urkunden. muß dad genaue. Signalement. des 
Suhabers- bepgefügt ſeyn. Jede ausländifche: 
Perfon, welche den: Kreis. in. der Abficht des 
Handels auf. Märkten. betritt, muß f dr fid: 
ſelbſt eine ſolche Legitimation: x. Urkunde: bey: 
bringen ;. in-dem:nämlichen Paſſe fönnen- nicht: 
mehrere. Perfomen: aufgeführt: feyn; 


3.) Wenn. audy fämtliche Behbrden: und“ 


befonderd- jene: an: den Graͤnzen, verpflich⸗ 


tet: find ‚. für. die. Aufrechrhaltung- dieſer Vers: 
ordnung. zu: forgen; . fo: genügt: die: Viſa. der: 


&renz;,s Wehdrde: doch zur: Bewilligung, bes: 


Marke: Befuches nicht, e& hat Immer auch noch 
die betreffende Ortd-Behdrde die Paͤſfe und Legi⸗ 
fimarionen zu prüfen, und erft nach dem Befunde 
der vollen Richtigkeit diefer Urkunden ben Zus 
tritt zur Meße in einer befondern von der ges 
wöhnlichen Form abweichenden ,„ Befcheinigung 
zu: geftatten, 

4.) Diefelben Normen gelten für inländifche 
Handels⸗Leute. Sämtliche Behdrden werben dafür 
verantwortlid) , daß fienur an ganz fichere und bes 
kannte Perfonen Autborifatlonen- ertheilen, und 
nur ſolche Päffe ꝛc. refpektiren,. welche von 
der einfchlägigen Bezirks: Polizey: Behdrbe auds 
geſtellt ſind. 4 

5.) der Zutritt vom Muſikanten, Geiltäns 
zern, Baudlern, Thiertreibern, Keßlern und 
dergleichen Perfonen ift moͤglichſt zu befchräns 
fen, und nie ohne die vorbemerften: Ausweiſe 
zu. geflatten.. 


6.) Eine befondere Aufmerkfamkeit verdie⸗ 
nen die Markt: Patent:s Befiger , welche ſich 
nur. zu oft-ohne,. oder: mit ungenägenden Yus 
thorifationen: einfinden,. und. felbft- während 
der: Meffe in Buden- einfchleichen ,. welche im 
Anfange der: Meffe andere Individuen bezogen 
batten:. Derlei⸗ Mißbraͤuche find firengftens 
zu verhuͤten, ed find. von: Zeit zu. Zeit die Bus 
den zu: pifitiren,. und- bie. Perfons.s Befchriebe: 
der: Befiger: zu controlliren. 


7.) Daß das Hauſiren gänzlich hintanzu⸗ 
halten: ſey, welches- während. der. Meffen- fo: 
häufig: vorfömmt;,. liegt: ſchon⸗ in: den allgemei⸗ 
nen: gefeglichen- Beſtimmungen. 

8.): Fir Beziehung’ auf! bie: Waaren⸗ Sens- 
dungen: aus jenen: Gegenden‘,. gegen: welche‘ 
befondere. Vorſichts maaßregeln angeordnet: ſind, 
iſt ſchon durch. die: Verordnung vom Aten vori« 
gen. Monats. Folgendes: verfügt, und: wird: hier: 
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mit wiederholt vorgefchrieben, nämlich: „Reifen 
den, Vieh und Waaren, welche aus Rußland, 
Polen, und Galizien kommen , ift der Eintritt 
in Bayern nur auf beftimmten Eingangs Punks 
ten und auf diefen auch nur dann erlaubt, 
wenn durch vollgiltige Päffe und Legitimatios 
nen machgewiefen wird, daß biefe Perfonen 
Dieb und Maaren bey dem Eintreffen an ber 
bayer. Grenze wenigftens ſchon feit zwanzig 
Tagen jene Gegenden verlaffen,, oder daß fie 
eine Quarantaine an den Grenzen der genangs 
ten Staaten (nah den von der Krankheit bes 
troffenen Gegenden hin) gehalten haben.“ 
„In Anfehung der giftfangenden Waaren, 
worunter Bett: und Edhreibfedern, Pferdes 
und Kuh Haare, Borften, Flachs, Hanf, 
rohe Häute und Felle, Leder, Juchten, Pelz: 
wert, Segeltuh, Tauwerk, Werg und Wolle 
gerechnet werden, muß noch befonders burch 
Zeugniffe offentlicher Behbrden nachgewieſen 
feyn,, daß fie bey oder nah dem Uebergang 


aus Rußland, Polen, oder Galizien der Des⸗ 


Infektion (Reinigung) unterworfen worden find.’ 


„Reiſenden, Vieh » und MWaarens Trans 
porten, bie, ohne aus Rußland, Polen oder 
Gallizien zu fommen, aus Böhmen und Defters 
reich eingehen, ift zwar der Eintritt auch auf 
anderen, ald den beftimmten Eingangs: Punts 
ten, aber immer nur über die an den Oräns 
zen beftehenden Zoll-⸗Stationen, und unter fols 
genden BVorausfegungen geſtattet.“ 

„a.) Perfonen muͤſſen mit richtigen Paͤſſen 
und mit fbrmlihen, von den k. f. Defterreichis 
ſchen Bendrden audgeftellten Gefundheits s Arte: 
ften verfehen feyn.” 

„b.) Vieh und Waaren muͤſſen mir Ur: 
fprungs / und Gefundheirs » Arteften begleitet 
ſeyn, worin die Zahl und Befchaffenheit der 
einzelnen Stuͤcke, Ballen, Kiften ıc. nad) ih⸗ 
ren aͤußern Kennzeichen genau und beflimmt 
angegeben iſt.“ 
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„Die Gefundheitd »Urtefte mäffen von dem 
Borftande der Polizey⸗Behdrde des Ortes, von 
wo bie Perfonen, Thiere oder Waaren koms 
men, unter Beybriidung des Amts⸗Siegels aus⸗ 
geftellt, und zugleich von einem an dem Drte 
der Ausfertigung wohnhaften angeftellten Arzte 
beglaubigt, und mit deſſen Siegel verfehen 
ſeyn.“ 

„Erkennt die Eingangs sBehdrde die Legis 
timationen filr unverbächtig, fo hat fie denfels 
ben das ‚‚gefehen zum Eintritt in Bayern’ mit 
der Unterfchrift ded Beamten und mit Beydrüs 
ckung des Giegeld beyzuſetzen.“ 

„Bey dem mindeften Zweifel »uͤber die 
Unverdächtigkeit der Reifenden und Transporte 
find diefe, wenn die Anmeldung bey einer 
Zoll: Station gefchehen, die nicht unter den 
benannten fi befindet, zuruͤck, und an eis 
nen der obigen Eingangspunkte zu verweiſen.“ 

„c.) Reifende, und Führer von Vieh s 
und Waarens Transporte biefer Gattung, die 
über eine Zoll» Station eingetreten find, find 
verbunden , ſich zur Kontrollirung ihrer Regis 
timationen bey dem nächiten Zollamte und der 
nächften Polizey » Behdrde zu ftellen. Die 
Reifenden,, und die Führer der Transporte find 
bierüber bey den Zoll: Stationen zu belehren. 
Werden fie von der Gendarmerie betreten, obs 
ne dieſes beobachtet zu haben, fo find fie obs 
ne weiterd anzuhalten, und zur nächften Pos 
lizeys oder Zoll⸗Behoͤrde, gegen die Graͤnze bin 
zu begleiten.” 

Durch eine allerhoͤchſte Beftimmung vom 
8. d. M. iſt ferner angeordnet worden: „daß 
jene Anordnungen weldye wegen der Reifens 
ben, dann Vieh und MWaaren + Trandporten 
aus Rußland, Polen und Galizien getroffen 
worden find, auh auf Reiſende, Dich: und 
WaarensTrangporte, die aus Ungarn fommen, 
auszubehnen feyen, und daß die Transporte 
von Schaafwolle, die in Ungarn geladen, auf 
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dem Wege nach Frankfurt a. M. und anders 
wärts durch Bayern paffiren wollen, befondere 
Aufmerkfamkeit verdienen. 

Auf die eben vorgetragenen Beftimmungen ift 
daher auch bey dem Beſuch der Märkte be: 
fondere Ruͤckſicht zu nehmen. 

9.) Die inländifhen Polizey « Behdrden , 
welche Attefte der Unverdächtigkeit der auf in 
ländifhen Waaren- Lagern befindlichen ausläns 
difchen, durch die im Auszuge angefügte 
Verordnung unter befondere Aufficht geftellten 
Waaren ertheilen, haben fi nicht mit der 
bloßen Angabe ded Inhabers zu begmägen, 


daß diefe Waaren, ohne Beforgniß dem Ders- 


fehre überlafjen werden kdunen; fie haben ſich 
vielmehr ans den Handels: Büchern, oder auf 
andere Art die Zeit der Sendung des ganzen 
Vorrathes, und die übrigen Kennzeichen ber 
BVerdachtlofigkeit nachweifen zu laſſen, und erft 
dann das Atteft, und zwar auf eine Configs 
nation, augzuftellen, auf welcher die zum Vers 


kehr beftimmten Waaren nah Gewicht, ‚Gats 


tung und Farbe ıc. genau befchrieben find. 

10.) Uebrigens find im diefer hoͤchſt wichs 
tigen Angelegenheit noch alle jene gefeglichen 
Maafregeln vorzufehren, welche die Oertlich⸗ 
keit erheifcht, und die dem Mugen Ermeffen 
der Bezirks » Polizey » Behdrden deßhalb anheim 
gegeben werden. muͤſſen. 

11.) Die Patrimonials Gerichte und mits 
telbaren Magiftrate ald Ortös Polizey » Bebör: 
den find nad $.90. lit. K. des VI. Edikts 
zur BVerfaffungs: Urkunde in Gegenftänden’ der 
Medizinal: Polizey in dringenden Fällen zu aus 
genblidlichen Vorkehrungen competent, dadurd) 
ift jedoch die fortwährende Leitung des ganzen 


Geſchaͤftes durch die Bezirks Behörden nicht: 


gehemmt; diefen ift vielmehr von den gedach— 
ten Orts⸗-Behdbrden unbedingte Folge zu leis 
ften, und von den augenblicklichen Vorkehrun— 
gen Recheuſchaft abzulegen. Die Bezirks Po⸗ 
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lizey ⸗Behoͤrden haben ſich mit den kgl. Phys 
fifaren, kgl. Mauth-Behbrden, und mir der 
fgl. Gendarmerie in fortwährendem Benchmen 
zu erhalten, ihre fo oft bewährte Einſicht und 
Thaͤtigkeit mit gefeglicher Kraft auch in Dies 
fem Falle geltend zu machen, und jedes bes 
fondere Vorkommniß der unterzeichneten Stelle 
bey firenger Haftung des Borftanded augen» 
blilih anzuzeigen, damit die ndrhigen Maaßs 
regeln umfafjend und. übereinftimmend in dem 
ganzen Kreife durchgeführte zu werben vers 
moͤgen. 
Augsburg den 15. July 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes: 
Kammer des Inern. 
(In Abwefenheit bes gl, Neglerungs= Präfidbenten,) 
Kopf. j 


coll. Thugut, 





CCV.) ad Nrm. 13585. 
in 


"Sämtliche Diftrikts = Polizeys Behdrden, unmite 


mittelbare und ifolirte Stiftungsd: Berwaltungen. 


(Die Niht= Anwendung des Stempeld bey Vorlage 
der Anlehend = Begutahtungs = Eonfpefte betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Einige Verwaltungs : Behörden glau— 
ben, bey Vorlage der Anträge auf Geneh— 
migung. von Communal» oder Stiftungs⸗ 
Darlehen durch unterzeichnete Gtelle, ſowohl 
die Anlehenss Begutahtungs : Cons 
fpefte, als die Begleitungs- Berichte auf 
Stempel: Papier ausfertigen zu müffen. 
Diefe Foͤrmlichkeit ift jedoch durch die bes 
ftehenden Gefege und Inſtruktion nicht vorges 
fchrieben, und auch überhaupt nicht der Natur 
der Sache augemeffen, da beide, die An— 
lehens⸗Begutachtungs Eonfpefte und Ber 
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richts: Vorlagen, nur als amtliche Als 
ten der Adminiftrativs Behörde erfcheis 
nen, und auch nur für einen adminiftrativen 
Zweck, nemlic für die Prüfung durch uns 
terzeichnete Stelle als Ober-Curatel, zu dies 
nen beftimmt find. 

Lediglich die in der Ausfchreibung der 


fol. Regierungs : Finanz: Kammer vom gten. 


May 1330 (Kreis: Intelligenz: Blatt v. J. 
1830 Seite 650) bemerften Anlehens: Tas 
bellen als Auszüge der Hypothe— 
ken: Bücher, fomit als gerichtliche 
Akte find der Stempelung, und zwar, wie 
dort. näher zu erfehen, dem Klaffens Stem: 
pel,zu 3 fe. zu unterworfen, 

Sämtliche, obenbenannte ‚Behörden has 
ben fi. iernach geriaueft zu achten, damit 
den Partheyen unnöthige und: ungefegliche 
Koften erfpart werden. 

Augsburg den 12. July 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

(In Abweſenhelt des gl. Regierungs = Präfidenten.) 
— Kopf. 
& eoll. Thugut. 


ECVI) 24974. 


Die Erledigung des Stabt » Kaplaney = Benefiziums 


zum heil. Bernardin zu Dilingen betreffend.) 
Am Namen St. Majeftät des Könige. 


Durch, die. Ernennung bes: bisherigen: 
Benefiziaten: und fgl. Gnmmafials Profefs 


fors Priefter Ignatz Guggemos- zum 
‚Stadt: Pfarrer zu. Schrobenhaufen: ift das 
‚in der Diözefe Augsburg. im fol. Bandger 
richte Difingen , und. im Defanate Lauingen 
‚gelegene Benefizium zum heiligen Bernardin 
zu Dilingen, welches durch ein: aus bem 
fgl. Staats: Minifterium des Innern. unter. 
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dem 25.Juny 1851 erfolgtes allerhoͤchſtes 
Mefeript in ein der daſigen Stadt-Pfarrey 
untergeordnetes Kaplaney: Benefiziumamges 
wandelt worden ift, und worauf Geimer 
Majeftär dem Könige für den gegenwärs 
tigen Erlediaungss Fall das Beſetzungsrecht 
zuſteht, in Erledigung gefommen. 

Der -Kaplaney = Benefiziat ift nebft der 
Abhaltung der geftifteren Meffen auch zur 
Aushilfe fowohl in der Seelſorge der. Stadts 
Pfarrey Dilingen mit, 5614 Seeleg, als 
in allen pfarramtlihen FZunftionen. und. in 
der Schule verbunden. ; 

Die Renten diefes Stadt» Kaplaneys 
Benefiziums berechnen fih nach der primitiv 
tevidirten Faſſſien vom Jahre 1826. auf 
392 fl. 17 fe. ahl. und beftehen: 1.) aus 
Mechten in 574 fl. 67kr. 2 hl. und: 2) 
aus beſonders bezahlten Dienſt Verrichtungen 
in 17 fl. 20 fr. Eine eigene oder freye Woh— 
nung ift mit diefem Stadt: Kaplancy » Bes 
nefizium nicht verbunden. Die Laften betras 
gen 57 fl. 12 Fr. 5hl. 

Die Bewerber um diefes:. Stadt» Kaps 
laney⸗Beneftzium werben. aufgefodert, bins 
nen 4 Wochen in der vorgefchriebenen Form. 
fich hierorts zu melden, 

Augsburg den 10. July: 1851. 
Königliche. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes.- 

Rammer des Innern. 
(In. Abwefenheit. des Fol. Neglerungs = Präfidenten.): 
Kopf. 
coll. Thugut.. 





CCVII.) ad Nrm. 24682: 
(Die Erledigung ber. Pfarrey. Illdorfbtrff.) 
Im Namen: Sr. Majeftdt des Königs.- 
Der bisherige Pfarrer: Johann: Evanger 
liſt Schaber zu Jlldorf: if. ſeiner Bitte: 


gemäß auf.die Pfarren Buch, kgl. Lands 
gericht Rain verfegt, und dadurch die Pfars 
rey Ill dorf erlediger worden. 

Dieſelbe liegt in der Dioͤzeſe Augsburg, 
im. kgl. Landgerichte und Dekanate Rain, 
und iſt auf das Pfarr-Dorf Illdorf mit 
307 Seelen, und mit einer Schule verſe— 
hen, beſchraͤnkt. 

Die Oekonomie umfaßt 15 Ichrte. Ae- 
cker, 64 Tgw. Wiefen, Tgw. Gemeinde— 
Wieſen, + Tgwrk. Gemuͤß-Garten, und 
7 Kraut-Beeten, wozu ein Viehſtand von 
2 Pferden und 3 Kühen, dann ein Dienfts 
Perfonal von einem Knecht und einer Magd 
erfoderlih if. . 

Das Inventar kann die Summe von 
125fl., der Betrieh,,abey ein Kapital von 
200 fl. in Anfpruch nehmen. 

Der Ertrag berechnet fih nach der pris 
mitiv geprüften Faſſion vom Jahre 1826 
auf 4751. 25 fr. 5hl., und fließt: a) aus 
ftändigem Gehalte und Zinfen der Funda— 
tions» Kapitalien mit 274 fl. 44 fr, ; b) aus 
Realitäten mit 68fl. 17 Er. 4hl.; c) aus 
Rechten mit 74 fl. 54kr. 7hl.; d) aus bes 


ſonders bezahlten Dienft» Berrihtungen mit 


5ofl: 29 Er. 2hl., und e) aus herkoͤmmli⸗ 
chen Gaben und Sammlungen der Öemeinde 
mit 5fl. Die Laften beftehen in 34fl. 
44 kr. 5hl. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben 
ſich binnen 4 Wochen in der vorgeſchriebe— 
nen Form hierorts zu melden. 

Augsburg den 10. July 1831. 

» + Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des kgl. Meglerungs - Präfidenten.) 
Kopf. | 
. coll. Thugut. 
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CCVIII.) ad Nrm, 24600. | 
(Die Erledigung der Pfarrey Stiefenhofen btrff.) 


Am Namen Er. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen 
Defans und Pfarrers Franz Blum zu 
Stiefenhofen als Canonifus an dem 
bifhöflichen Domkapitel zu Augsburg, ift 
die in der Didzes Augsburg, im Egl. Bands 
gerichte Immenſtadt, und im Defanate Gtier 
fenhofen gelegene Pfarrey Stiefenhofen 
in Erledigung gefommen. 

-  Diefelbe ift mit einem: Kaplaney: Bene: - 
fjium verfehen, deſſen Beſitzer ein eige— 

nes Gebäude bewohnt, und zählt in einem 

Umfange von 43 Stunde, und in einer Aus: 

dehnung von 1% Stunde 1770 Seelen in 

nachftehenden dahin eingepfarrten Ortſchaf— 

ten, namentlich : 

1.) in StiefenHofen dem Pfarrborf 
90 Seelen mit einer Haupt» Schule; 2.) 
in Aich Weiler, + Stunde entfernt 24See⸗ 
len; 3.) in-Buch, einem 3 Stunde entles 
genen Weiler 26 Seelen; 4.)in Buflings 
einem 3 Stunde entfernten Weiler 44’ See: 
len; 5.) in-Gehnhofen, einem Pleinen 
3Stunde entlegenen Dorf 90 Seelen, mit 
einer Filials Kapelle, in welcher wochentlich 
eine Meffe zu leſen ift, und wo ſich eine 
DMebens Schule befindet; 6.) in Hohen—⸗ 
fchenfel, einem $ Stunde entfernten Dörfs 
chen, 66 Seelen; 7) in Hopfen, einem 
Dörfchen, $ Stunden entfernt 80 Seelen; 
8.) in Srlingshofen, einem # Stunde 
entlegenen Weiler 31 Seelen; 9.) in Mut- 
ten, einem Dörfchen, in einer Entfernung 
von einer Stunde, 93 Seelen; 10.) in 
Ranzenried, einem 3 Stunde entlegenen 
Weiler 31 Seelen; 11.) in Sonnenberg, 
einem Weiler eine Stunde entfernt, 55 Sees 
fen; 12.) in Shwanden, einem Weiler 
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4 Stunde entlegen, 24 Seelen; 13.) in 
Sieswang, einem Doͤrſchen, in einer 
Entfernung von 4 Stunden, 80 Seelen; 
14.) in Trabers, einem eine Stuube ente 
- fernten Weiler 40 Seelen; 15.) in Wolfss 
ried, einem + Stunde entlegenen Weiler, 
33 Seelen; 16.) in Baldshofen, einem 
Heinen Dörfchen, 4 Stunden entfernt, 119 
Seelen; 17.) in Bernbeuggen, einem 
Weiler in einer Entfernung von 3 Stunden 
41 Seelen; 18.) in Burfardshofen, 
einem Eleinen Dorf, 4 Stunden entlegen, 
85 Seelen; 19.) in dem eine Stunde ent» 
logenen „Weiler Gfhwendb 38 Seelen; 
:20.y:an Hertenegg einem Cinödhofe, in 
veiner Entiegenheit von 4 Stunde, 15 See 
fest in Harbatzhofen einem Feis 
nen Dorf! 4 Stunde enıfernt, 102 Seelen; 
22.) in Holzleuthen, einem Weiler, * 
"Stunde entlegen, 51 Seelen; 235.) in Iſen⸗ 
berghofen, einem + Stunde entfernten 
Weiler, 25 Seelen; 24.) in Junzens— 
berg, einem Fleinen Dorf, in einer Ents 
-fernung von 3 Stunden, 63 Seelen; 25.) 
‚in Rautenberg, einem Einödhof F Stuns 
de entlegen, 33 Seelen; 26.) in Mits 
‚telhofen, einem Dörfhen, + Stunde 
entfernt, 55 Seelen; 27.) in Ober: Thals 
hofen, einem 4 Stunde entlegenen Dörf: 
hen, 124 Seelen; 23) in Rughofen, 
einem Eleinen Dorf, 4 Stunde entfernt, 
00 Seelen; und 29.) in Unter» Thals 
hofen, einem Dörfchen in einer Entfernung 
von 3 Stunde, 74 Seelen. 

Neben allen pfarramtlihen Werrichtuns 
gen und der Haltung der Jahr» Täge liegt 
dem Pfarrer und dem Kaplanen s WBene: 
fijiaten auch der Befuch der Haupt» Schule 
zu Stiefenhofen, und der Mebens Schule 
zu Gehnhofen ob. 


Die Defonomie umfaßt 7 Jaucherte Ae⸗ 
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cker, 14 Tgw. Wieſen, und 24 Jauchert 
Pfarr » Widdums » Waldung, wozu 1 Vieh⸗ 
ftand von ı Pferd, 4 Kühen und 3 Stüden 
Jungvieh, dann ein Dienft- Perfonal von 
3 Knechten und 2 Mägden erfoderlich ift. 

Das Inventar mag die Summe von 
900fl. und der DBerrieb ein Kapital von 
1200fl. in Anfpruch nehmen. Die Baus 
Laft der Pfarr : Gebäude liegt der Gemeinde 
ob. Der Ertrag berechnet fi nach ber pris 
mitiv geprüften Faflion vom Jahre 1896, 
jedoch vorbehaltlich der Superrevifion, auf 
1092 fl. 48 fr. Uhl., und befteht: a.) aus 
Realitäten in 115fl. 47 fr. 5hl.; b.) aus 
echten in 786fl. 57 fr. 5hl.; c.) aus bes 
fonders bezahlten Dienftes » Berrihtungen in 
184fl. Skr.; d.) aus herfömmlichen Gaben 
und Sammlungen der Gemeinden in 6 fl. 

Die Laften betragen 135 fl. 5ıfr. hl. 
Die Bewerber um diefe Pfarren werden aufs 
gefodert, in der vorgefchriebenen Form ihre 
Gefuche binnen 4 Wochen an die unterfers 
tigte Stelle einzufenden. 


Augsburg den 10. July 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(Zu Abwefenpelt des E. Reglerungs = Präfidenten.) 
Kopf. 
coll. Thugut. 





CCIX) . 
(Die erledigte Pfarrey Dffenbau betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Bomhard nah Dorffemmerhen ift die 
Pfarrey Offenbau, Dekanats Thalmeffin: 
gen erlediget worden. 


nn 


893 


Diefe erledigte Pfarrey wird daher zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs 
Wochen ausgefchrieben und wegen des Ers 
trags derfelben bemerft, daß diefer nach der 
im vorigen Jahre definitiv abgefchlofjenen 
Faffion aus s:ıfl. 6kr. 3 pf. in nachſte— 
henden Bezuͤgen beſtehe, nemlih: 130fl. 
378. ıpf. an ftändigem Gehalte, als; 
74fl..35 fr. aus dem Staats:Aerar; (56 fl. 
15 fe. baar; ı7fl. 50fr. mit 5 Klftr. ges 
mifchten Hole, 30 fr. mit 25 Stück Wellen ;) 
56 fl. 24 fr. aus der Kirchen, Stiftung 
baar; 374fl. 39 fr. aus MRenfiräigm und 
jwar: 255. mit dem Genufje der, Wohnung; 
184 fl. 13 Pr. mitdenn Genuſſe der Er: Meg. 
Aecker; r25ll. ante. ini Denn, ( nuſſe der 
204 Tgw. Wieſen; d.h. mit deut Genuffe 
der Gärten; sı fl. 57 Pr. mit dem Genuffe 
von 3 Tom. Waldung; 7ofl. 25kr. 2pf. 
aus Rechten, nemlich; 9 fl. 55 fr mit ſtaͤn⸗ 
digen Geld: Gefälten; 341. 553 Fr. mir ftäns 
digen 3 Schfl. 24 Mtz. Korn; zıfl. 19H fr. 
mit ſtaͤndign 5 Schfl. 14 Mg. Haber; ıfl. 
40fr. mit jländigen Handlöhnern und 5fl. mit 
den Genuffe des Waidrechts; 44 fl. 46 fr. 
3 pf. nus befonders bezahlt werdenden Dienfts 
Verrichtungen mit Inbegriff des Beicht— 
Geldes von 2ıfl. 10ift.; 620fl. 25kr. 
upf. Gefammt, Ertrag. Hiervon Sl. 5ı fr. 
3 pf. an Laften abgezogen, bleiben Rein:Ers 
trag sır fl. 56kr. 3pf. 

Ansbach den 4. Juny 1831. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v. eu. 


Memminger. 





cry 


(Die Erledfguung ber Pfarrev Gefrees, im Defanate 
Bernet und im Landgerichte Gefrees betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Durdy das Ableben des Pfarrers El _ 
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rodt ift die Pfarren Gefrees in Erfedis 
gung gekommen, welche hiemit zur Bewers 
bung binnen 6 Worhen öffentlich ausgefchries 
ben wird. 

Der Ertrag diefer Pfarr: Stelle ift in 
der am 50. März 1825 zu München abges 
ſchloſſenen Faſſion auf folgende Weiſe bes 
rechnet: I. An ftändigem Gehalt 1.) aus 
Staats: Kaffen an baarem Gelde vom Kent 
Amte Gefrees in 56fl. 15Pr. an Naturalien; 
an 2 Sra. und 1 Mees Bayreucher Meffes 
rei, oder 4 Shfl. ME. 5 Vrl. und ein 
halbes Schjehntel Korn nah Münchner 
Miefferei, den Schäffel a 10fl. zu 47 fl. 
534 fr.; an Dreizehn und einer Drittels Klftr. 
Holz nach bayerifhen Nosmalmansı, oder 12 
Klafter chemaligen Bayreuther. Maaſes a 
afl. 28kr. zusafl. 554 Pe; an 6 Klafter 
Torf a ıfl. 5alfr. zw 1ufl. 282kr.; 2.) 
aus Gemeinde: Kaffen zu 564fr. II An 
Zinfen vom den zur Pfarrey geftifteten Ka: 
pitalien ı5fl. z5ife. I. Ertrag aus 
Roalitäten: Freie Wohnung mit dem Ges 
nuffe der Defonomie« Gebäude zu 4ofl.; 5} 
Tagwerk Aecker und 65 Tgw. Wiefen zu 
115fl. 6kr.; zwey Schorgärtlein zu fl. 
IV. Ertrag aus Nechten in 290 fl. 163 fr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt wer: 
denden Dienftes Funktionen inz 10 fl. 154kr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gas 
ben und Sammlungen bei der Gemeinde in 
56fl. 44fr. Summa 940fl. 154 Fr. La— 
ften ıı fl. 54kr. Reine Einkünfte 923 fl, 
414 ft, 


Bayreuth den 7. July 1851. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


May. 
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CCAL) 


(Die erlebigte proteftantifche Pfartev Ortenburg 


im Unterdonaus Kreife betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
-  Duch die Beförderung des Pfarrers 
Loſchge in Drtenburg auf die zweite 
Pfarr: Stelle in Langenzenn ift die proteftans 
tifche Pfarrey Ortenburg, Defanats Kegenss 
burg, in Erledigung gefommen, welche nad 
der unterm 26. März 1817 abgeſchloſſenen 
Faſſion und der weitern Beftimmung über 
die Pfarr » Dotation vom 16. Dezember 1875 
eine Einnahme von 599fl. 38 fr. 2pf. ges 
währt, nämlich: I. Anftändigem Gehalte: 
1.) aus StaarsrKaffen Nichts; 2.) aus 
Stiftungs » Kaffen a.) an Geld Nichts, 
indem die frühere baare Befoldung per 500fl. 
zuc Erhöhung des Pfaredotations = Fondes 
verwendet wird; b.) an Naluralien 4 Schfl. 
MWeigen nad) dem beftimmten Preis zu 12fl. 
48 fl., 10 Schfl. Kom a ı0fl. zu 100fl.; 
4 Schfl. Mifhling oder Gerftenfing & fl. 
zu 2sfl.; 3 Schfl. Haber a Afl. zu 12fl; 
640 Bund KornsStroh, A akr. zu 42 fl. 
408.5; 400 Bund Warzenfticoh a 3 fr. zu 
20fl.; Zehentftroh von Sommer + Öetreid 
54 Fuder zu fl. 30fe. in’ ı2fl. 15kr.; 
H, Ertrag aus Realitäten 1.) aus Gebaͤu— 
den für die freie Wohnung im Pfarr: Haufe 
und den Sa in demfelben befindlichen 
Stallung, Böden und Holzremife in sofl. 
2.) Grundftücde a.) 2 Weder zu x und & 
Tagw. in 10fl.; b.) 2 Wieſen zus und 4 
Tgw. in 24. fl.; c.). ein Hausgarteu bei 4 
Tor, in ı1fl. I. Einnahmen aus befons 
ders bezahle werdenden Dienftes + Funktionen 
in 270fl. 51kr.; am freiwilligen Natural 
Gefhenten in 10fl.; Total» Ertrag der 
Einkünfte in 608 fl. 26 fr. Die Laften bes 
tragen S fl: 474 Pr. Verbleiben als wirkliche 
Einnahme 599 fl. 384kr. 


— — — — — — 


896 


Die Bewerber um dieſe Pfarr⸗Stelle, 
welche hiemit oͤffentlich ausgeſchrieben wird, 
haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen nach 
den Beftehenden Vorfchriften einzureichen. 

Bayreuth den 11. July 1831. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Shunter. 
nn nn? “ 
Dienftsund Kreis: Notigen. 


Seine Majeftät der Kdnig haben 
zu Folge allerhoͤchſtet Entſchließung vom 29. Juny 
d. J. dem Prieſter Felit Hager Cooperator in St. 


Oswald, Landgetichte Gtafenau , die erledigte Pfar- 


up Badern, "Landgerichts Friedberg, dem Prite 
fee Georg Schreiner Cooperator in Haarbach, 
Landgerichts Griesbach, die erledigte Pfarrey Köng se 
haufen, Hertſchaftsgetichts Kirhheim, dem Prie- 
fier Anton Gangkofer Gosperater in Auerbach, 
Landgerichts Deggendorf, die erledigte Pfarrey 
Rechtäs, Landgerichts Kempten, und dem Priefter 
Anton Weber in Waldkirchen, Landgerichts Wolf» 
ftein, die erledigte Pfarr = Curatie Huttenwang 
Landgerichts Oberguͤnzburg, allergnädigft zu Abır« 
tragen geruht. 





Seine Majeftät der König haben une 
ter dem 50, Jung 1851 ben biöherigen Landwehr⸗ 
Hauptmann, Landrichter Doktor Krumm, zum 
Majer und Commandanten des Landwehr » Batails 
lens Sonthofen allergnädigf zu befördern geruht. 





Der Wahl eines neuen Dekar für das Land» 
Kapitel Friedberg, welche auf die Perfon bes 
Pfarrer Johann Georg Wörter in Toͤdtenried fiel, 
wurde unterm ııten Sulp 1831 bie fandeöherre 
liche Beftättigung ettheilt. 


897: 


c) praes, ben 27 5, 
Braͤuhaus ⸗Verpachtung) 

Das aerarialiſche Braͤuhaus zu Würzburg, mels 
ches feit 15 Jahren in Staatöregie betrieben wurde, 
fol in Folge allerhoͤchſter Entſchließung auf zwölf 
Fahre vom 1. Oktober 1831 anfangend durch dfs 


fentlichen Strich verpachtet werden, wozu Tagsfahrt 
auf den 1. Auguſt laufenden Jahtes Fruͤh 10 Uhr 


im Lokale ber kgl. Regierung . Kammer der Finan« 
zen anberaumt wird. 

Die Pacht» Objekte find: a.) das Wohnhaus 
mit Wohnung für zwey Familien und. einer mit 
den nöthigen Einrichtungen. verſehenen geräumigen 


Bierſchenke, b.) in Verbindung mit diefen das Bräus - 
haus mit einer Braupfanne, von 110 Eimern In⸗ 


Iu ı 


haft, nebft einer MWafferpfanne zu 18 Eimer, 
Verhaͤltniß zur Größe diefer Braupfanne. ift die Eine 


richtung aller übrigen Brau» Kuͤhl⸗ und Gährungss - 
Geräthe; .c) Bepläufig 6780 Eimer Sommer⸗ 


- Biers Säffeenns 2350 Eimer Winter a Bier« Faͤſ⸗ 


fer im drey Kellern, fdmtlich in Eiſen gebunden; ; 


d.) 700 Stüde Ausfuhr s Fäffer von $ bis 24 Eis 


mer in Eifen gebunden; e.) eine gut eingerichtete - 


Branntweinbrennerep mit einem Keffel von fünf Eis 


mern Gehalt. In allen Theilen des Bräuhaufes - 


ift fliegendes Waffer aus dem nahen Mainflufe 
von vorgüglicher Güte zum Bierſieden, welchem noch 


die kühle Lage am oͤſtlichen Fuße des Feſtungsber⸗ 


ges auf Kalkfelfen zu Hilfe kommt, in. welchem zwey 
Keller eingehauen find. 


Im Jahre 1832 wurden Über 2500 Schäffet 


Malz verfotten. Der Abfag biefes Brauhaufes bes 
ſchraͤnkt fi nicht auf die Stadt Würzburg, fondern 
dehnt fh auf viele Stunden im Umkteiſe, und des 
fonders Mainabwärts weit and; felbft im Rhein“ 
Kreife wird dieſes Bier getrunfen. 

Für diefe genannte Pacht = Objekte wird eime 
Kaution von Behn Taufend Gulden an "Realitäten 
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baarem Gelbe ober mobilifiiten bayetiſchen Staate= 
Papieren verlangt, Auſſer diefen eigentlichen Pacht⸗ 
Dpjekte find auch noch folgende Material» Vorräthe 
bisponibel , als 617 Schfl. Malz, 8 Beniner Ho⸗ 
pfen, 120 Klftr. Holz ꝛc. 

Die weitern Pacht Bedingungen werdin bey 
der Strichs⸗Tagfahrt eröffnet, wo ſich auch die hiers 
orts nicht gefannten Pacht = Ricbhaber uͤber ihre Ver⸗ 
moͤgens⸗ ober ſonſtigen Verhaͤltniſſe gehoͤrig auszu⸗ 
weiſen haben, Pacht» Liebhaber, welche vor der 
Sirichs⸗Tagfahrt noch Einſicht von den Pacht · Objek⸗ 
ten, und ſonſtige Aufklaͤrung wänfden, haben fi) 
bey Unterzeichneter kgl. Regierungs⸗ Kormmiſſion zu 
melden, welche das Weitere ungeſaͤumt veranlaſſen wird, 

Würzburg den.25. Junprissße ı anını 


Aus 


beſonderm Auftrage ber F. Regierung bed Untere 


Main s Kreifes. 
Kammer ber Finanzen. 


ber k. Megierungsrath Beier 
als Regierungs:Commilfär, 


—t a 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





311.) ; praes, den Z 51; 


GBekanntmachung.) 


Auf Antrag des Armenpflegſchafts-Raths 
der Gemeinde Biberbach wurde die Franziska 
Platzer Sbldnees Wittwe von da unter Cura⸗ 
ratel geſtellt, und der Franziska Plager Anton 
Stobr Wagner von Biberbach als Curator 
beſtellt. 

Dieſes wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, damit ſich Jedermann vor Geſchaͤften 

62* 
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mit der Franzisfa Player felbft hüten und 315.) 


dadurch vor Schaden verwahren koͤnne. 
Mertingen den 19. Juny 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Laudrichter. 


praes. den $ 31. 
(Belanntmadhung.) — 

Mit Genehmigung feiner Zitl. Guts Herr⸗ 
ſchaft bringer das unterzeichnete Patrimonialges 
richt zur allgemeinen Nachricht, daß die zum 
berrfchaftliben Defomomie » Gute Affing geböris 
ge Hofbau » Übtheilung, der Jglbaher- Hof 
genannt, in einem vollſommen arsondirten Zu— 
Rande wit 64 Tagw. Aecker, und 60 Dez. 
Miefen durſchgebends zweymaͤdig, daun dem aus⸗ 
ſchließenden Waidrechte auf eirca 200 Tagw. 
Gründen der dieſes Hofgut umgebenden Jal—⸗ 
bacher-⸗Flur, auf 9 Jahre verpachtet werde, 
und man beauftragt iſt, allen faͤhigen Pacht- 
Liebhabern nicht nur ſaͤmtliche Pachtobjekte vor» 
zuweiſen, ſondern auch die nähern Pacht: Bew 
Dingniffe benfelben zu erdffuen. 

Dabey wird bemerfr, das diefed Oekonomie- 
Gut drey Stunden von Augsburg au ver nach) 
Neuburg führenden Landſtraße arlegen ift, ſaͤmt⸗ 
fie Detonomie Gediude in volfommen gutem 
Stande bergeitellt, mit den erfoverliben Vieh— 
ftande und Gerätbicaften verfeben, und die 
Gründe durchgebend von vorzitglicher Guͤte find; 
auch daf auf Verlangen dem Pächter noch an» 
dere in geringer Entfernung vom arrodirten Hofe 
gelegene Weder von derfelben Güte — 
werden koͤnnen. 

Die Pacht-Liebhaber werden erfucht, ſich 
läängſtens bis zum 24. Auguſt ‚zu melden. 

Alfing bey Augsburg den 4. Zuly 1831. 
Grdflich von Grafenreuth'ſches Parrimonials 

Gericht. 

Strobmeier, Patrimonlalrichter. 


312.) 
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praes den "5 31. 
(Belanntmac ung.) 


Der vormalige Wirch Frau; Gaßner von 
Geuderkingen hat mit feinem Eheweibe Ka— 
tbarina Gaßner um Vorladung feiner Gredis 
toren gebeten, um biedurdy feinem Schulden⸗ 
Stand genau erbeben und fein weiteres Aftiv- 
Bermdgen feititellen zu koͤnnen. 

Diefem Anſuchen entfprechend werden fämts 
liche Greditoren des Frau; Gafiner hiemit vors 
geladen Donnerftag den 11. Auguſt d. J. in der 
diesfeitigen Gerichts-Kanzley entweder perfün= 
lich oder durch gebbrig Bevollmaͤchtigte zu er— 
ſcheinen und ihre Foderungen gegen Gafner 
anzumelden, nnd denjelben bemerft, daß fie die 
ausj etwaiger Luterlafjung diefer Anmeldung in 
Einbringung ibrer Guthaben ihnen zuftoßenden 
Schwierigkeiten lediglich ſich ſelbſt zuzuſchrei— 
ben haben. 

Donauwörth) den 11. July 1851. 


— Bayerifches Landgericht. 
Hack, Laudrichtet · 


praes. den 5 51. 
(Gant-Edikt.) 


Es wird mach beſchrittener Rechtsktaft des 
Sant: Defrers gegen die Joſepha Koch'ſchen Res 
Iitren zu Anried der Univerfal- Konfurs mit 
folgenden Edikts-Tagen ausaefchrieben: 1.) auf 
Donnerftag den 23. July Morgens 9 Uhr zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Foderungen; 
2.) auf Montag den 29. Auauſt zur Abgabe der 
Einreden; und 3.) zur Schluß s Verbandlung auf 
Donnerftag den 29. September, fo daß von bier 
an in den erfien 14 Tagen die Gegen-und im 
ben legten 14 Zagen die Schluß : Erinnerungen | 
einfommen müßen. Die Nicht- Anmeldung am 
erften Edikts! Tage hat den Ausſchluß aus der 


* 
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Gant> Maffe, und die Berfäumung: ber übrigen 
Termine den Berluft der betreffenden Handlung 
zur Folge. . 

Mer alfo an biefer Maffe irgend eine Kos 
berung geltend machen will, bat obige Termine 
bey vorgefeßten Nachtheilen genau einzuhalten, 

Zugleidy wird das Koch ’ihe Anweſen am 
Donnerfiag den 23. July Morgens von 9 bis 
12 Uhr hierorts dffentlich verfteigert, wie ſolches 
im Kreisblatt Nro. 25 Urt 308 im v. J. und 
in der Moy’fchen Zeitung Nro. 156 ‚vom 22, 
Juny v. 5. ausgefchrieben ift, damit. am erften 
Edikts-Tage nad $. 52 der Prioririts Ordnung 
eine guͤtliche Ansgleihung verfucht werben fan, 
da das Unwefen zwar auf 6505. tarirt ift, 
während die bekannten Schulöner fich vorläufig 
auf 587fl. 27kr. ohne Gerichtökdften belaufen, 
und der Schägungs= Preis kaum erzielt werden 
wird. 

Zus mars hauſen den 27. Juny 1351, 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Affeffor. 


praes. den 7 51. 
(Belanntmadhung.) 


Gm Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
fogenannte Erierbauern:Bur des Fran; Sch mid« 
bauer von bier, bejtebend in dem Ötierbaus 
ernhof mit Gemeinds-und Nubantbeil, gemaus 
erten Haus, hölzernen Sıadel, und gemauerten 
Nebenhaus, alles mir Platten gedeckt J Tgw. 
Garten, 56% Jauch. Acker, und 20 Tgw. Wie» 
fen, dann 15 Tgw. Reblingenfdye Aeder 9 Jauch. 
Zubauider, 3 Jauch, Ulrikaner Meder} Jauch. 
Edlvader, 4 Jauch. Winzleſche Meder, 1 Jauch. 
Kreuzader, 6 Jauch. Riedliſche Meder, 5} 
Taw. zweymädige Wieſen, 3 Jauch. Negelfche 
Aecker,, am 30, d. M. früh 9 Uhr an den Meift: 


515.) 
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blethenden bffentlich. verſtelgert, wozu Raufs s 


Liebhaber mit. dem eingeladen werden, daß ſich 


Fremde und Unbelannte über Vermögen, und 
Leumund auszuweifen haben. Die nähere Kaufe: 
Bedingniffe werden am PBerfteigerungs» "Tage 
belannt gemacht werben, 

Goͤggingen den 4, July 1851. 


Königlich Bayerifches - Landgericht. 
‚ Reiber, Landrichter. 





„praes den 51. 
(Belfanntmach ung.) 

Im Wege der Hilfsvorftrecfung wird das Ans 
weſen ber Wittwe Baudrerel von Inningen 
den 29. d. M. Fruͤh 9 Uhr in hiefiger Amts— 
Kanzley dffentlich verfteigert, wozu Kaufs: Lieb: 
baber mit dem eingeladen werden, daß ſich 
Ftemde- und Unbelannte über Bermdgen und 
Leumnnd auszuweiſen haben. 

Das Amweſen beftebt in der Soͤlde beym 
Brunnen: Schuſter genannt, Haus, Stadel und 
Stallung.uuter einen: Dach mit Stroh gedeckt, 
13 Ichrt. Acer, und 15 Tam. MBiefen, 4 Tgw, 
Garten, dann Kraut «und Erpäyfel: Stangen. 

Die nähere Kaufs-Bedingniſſe wird man 
im Berfteigerungsd » Tage befannt machen. 

Gbdggingen den 11. July 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter, 


316.) 


praes. ben 31. 
(Bekauntmachung) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗-Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Jakob Karmann, ſo— 
genannten Kraild= Müller zu Rohrnfels d. G. 
dem dffentlihen Verkaufe untergeftellt und hie⸗ 


317.) 
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zu Termin auf Donnerflag den 21. July d. N 
Bormittags 9 — 12 Uhr angeſetzt. 

Das Anweſen beſteht in einem Haufe, Sta⸗ 
del, Neben Häuschen mit Schweinftälen, und 
einer Mühle mit zwey Gängen. Das Haus md 
Neben, Häuschen ift mit Taſchen, ber Stabel 
mit Stroh gedeckt. Dabey find: 2 Tgw. Haus⸗ 
Garten, 34 Ichtt. Ader, 2 Zaw. Wiefen am 
Mühlbach, und Z Tgw. Weiher, jährlich 6 Klaf: 
zer Korftrecht= Holz nebft dem Nebenholze einer 
realen Maͤhlgerechtigkeit; 14 Tgmw. Krells · Muhl⸗ 
Wieſen und 6 Tgw. zweimaͤdigen Wieſen. 


Kerner 15° Ichrt: Feld, dann. 2 Ichrt im“ 


Halerftot und J ihre an Martin Huber, 
weiter 3 Ithrt an der Sinninger« Gemeinde 
und 3 Ichrt., das Breitle genannt, endlich & 
Gemeind « Theile. Das Anwefen If geſchaͤtzt 
‚ auf 5607 fl. 

Kauf Liebhaber haben fich am obengenaun⸗ 
ten Tage hierorts zu melden. Auswärtige haben 
Zeugniffe über Leumund und Bermdgen beyzu⸗ 
bringen. Die Laften- und Grundbarkeits⸗ Ber: 
Hältniffe innen aus dem rentamtlichen Eertifi« 
Sate erfehen werden. 

Neuburg den 27. Juny 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





318.) 
 (Amortifationds Erfenntntf.) 
Durch Edikt vom 19. November 1350 wurs 
de von dem unterzeichneten kgl. Landgerichte eie 
ne auf die kgl. bayr. Staats: Schulden: Til = 
gungs = Spezial» Kaffa in Augsburg lautende 
und dem Johann Georg Schindele Bauern 
in Ueberbach Pfarrey Dietmannsried gehörige 
DObligation pr. 600 fl. A4 preto. ad Nrm, 5898 
als zu Verluft gegangen dffentlich ausgefchrieben 


praes. den % 51. 
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und jeder: Jahaber berfelben aufgefodert, bin« 
nen 6 Monaten biefe Obligation dahier worzules 
gen, und feineRechte darauf dar zu tdun, wie 
drigenfalld diefelbe amortifirtwerben wärde, Die> 
fer Termin ift nun verftrichen, ohne daß Fe» 
mand fid) gemeldet hat , 

Deßhalb wird das im Edikt vom 19. No: 
vernber 1850 ausgefprochene Praͤjudiz verwirk⸗ 
liht, und die befagte Obligatiom biemit als 
fraftlos erklaͤrt. 

Grdnenbach am 5. Yulg 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
—8 v. Dormait, Landrichter. 





Burg praes, .den %* 31, 
(Befanntmabung.) 


Am 4: Juny d. J. wurde am linfen Ufer 
des Lechitromes zwifchen Gerfihofen und Stet⸗ 
tenhofen eim männlicher Leichnam aufgefunden. 

Derfelbe war ungefähr in einem Alter von 
40 Jahren, und 55 Schub lang, war unterfegr 
und ftarfer Statur, batte einen Leiftenbrudy und 
mußte dem Grade der Faͤulniß mach zu beredy: 
nen, mwenigftens ſchon 5 bis 6 Wochen im Waffer 
gelegen haben, weßwegen berfelbe nicht mäher 
bezeichnet werden kanu, indem das Geficht ganz 
unkenntlich und entftellt, und bie Oberhaut und 
Haare bereitd abgegangen waren. | 


Derfelbeitrug übrigens am Leibe ein flaͤch⸗ 
fened Hemd mit den Buchſtaben J. K. rorh 
eingezeichnet, ſchwarz Hirfchlederne kurze Hofen, 
kalblederne fon etwas alte Bunbditiefel mit 
Stulpen, danneinerorh, weiß, und blau geftreifs 
te leinenen Weſte mir hoben zinnernen Knbpfen, 


Da man Über die Herkunft diefer Perfon 
nody durchans zu Peiner Gewißbeit ger 
langen fonnte, fo werden fämtliche Pal. Polizey 
Behbrden erfucht, in Ihrem Bezirke genaue 


319.)} 


205 


Nachforfchungen wegen etivaigen Abganges einer 
Mannsperfon nad) obigen Befchrieb vornehmen 
zu laffen, und das allenfallfige Refultat bäldeft 
zur Kenntniß der ‚mnterfertigten Behdrde zu 
bringen. 

Gdggingen ben 14. Juny 1851, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Neiber, Landrichter. 





praes, den. % 31, 
(Befanntmad ung.) 
Diejenigen, welche aus wad immer für ei⸗ 
nem Rechtötitel Anfprächean die Berlaffenfchaft 
des verftorbenen Herrn Pfarrers Johann Nes 
-pomud Schwaiger zn Weilah zu machen 
haben, werden hiemit vorgeladen, binnen 30 Ta⸗ 
gen a dato ihre Foderungen hierortd um fo ges 
wiffer anzumelden, und gehdrig nachzuweiſen, 
als nach Umfluß dieſes Termins hierauf feine 
weitere Rücdfiht genommen werben wird. 
Schrobenhaufen den Orten Zuly 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
j Ranifauer, Landrichter. 


520;) 





praes.. ben %7 81. 
(Släubiger- Eon fofation.) 

Georg Schrbdl, Krämer von Langen» 
wang, hat zum Berfuche der gürlichen Beyle— 
legung feines Schulden Weſens durch Sriften 
und Nacläffe, um Zufammenberufung feiner 
Gläubiger gebethen. 

Man hat ded Behufs auf Freytag den 29. 
July Zermin angefegt, wozu hiemit alle diejenis 


321.) 


gen, welche gegen Schröbel etwas zu fodern - 


haben, unfer dem Rechts-Nachtheile vorgelar 
den werben, baß die Nichts Erfcheinenden ala 
don Befchläffen der Erſchlenenen beyflimmend 


— 
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erachtet werden. Dabey wird bemerkt, daß 
das Auwefen des Schroͤdlauf 710 fl. geſchaͤtzt 
wurde, und die verſicherten Schulden in 450 fl 
beſtehen. 

Fuͤßen den 16. May 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Egloff, Landrichter. 





322.) praes. den Y 31. 
(UmortifationssErkenntniß.) 
Nachdem fich über dem rechtlichen Befig der 

ſchon unterm 19. July 1828 Öffentlich ausge» 

ſchriebenen der Kirchen » Stiftung Unterrieden 
zu Berluft gegangenen Staats, Obligation Nr. 

2615 zu 5o fl. bisher Niemand ansgeiviefen bat 

fo wird diefe Urkunde als ungiltig und kraftlos 

erklaͤrt. 
Mindelhelm den 8. July 1831. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf d. Rechberg, Landrichter. 


praes. ben 32 31. 
(Betanntmarhung.) 


Mittwoch den .20. d. M. werben von den 


hiefig dieponiblen Korns Vorräthen 500 Schfl., 
wovon 70 Schfl. auf dem Speicher in Reicyertös 
bofen und die übrigen 250 Schfl. auf biefigen 
Kaften vorliegen , dffentlich an den Meiftbierhens 
den mit Borbehalt ‚der hoͤchſten Genehmigung 
verkauft. 

Der Verlauf gefchieht im Amts - Bureau 
frdh von 10 Bis 12 Uhr. 

Die Früͤchte find vom vorigen Jahr und 
durchgehends guter Qualität. 

Neuburg den 8. July 1831 


Königlich Bayerifhes Rentamt. 
Mozart, Rentbeamter. 





323. 


324.) praes, ben $ 31, 


(Waldparzellens Berka uf.) 


In Folge Auftrages ber Tal. Regierung bes 
Oberdonau⸗ Kreifes vom 16. May d. 3. werden 
"son. den unterfertigten Behoͤrden nachſtebende 
Mald: Parzellen und zwar 1.) in der Gemeinde 
Leuterſchach die Parzelle Razenfteiig mit 
41 Tagwerk 46 Deyimalen, 2.) in ber Gemein- 
de Ober= Dorf die Parzelle Büchele mit 17 
Tagwerk 62 Dezimalen, die Parzelle Wa d) #: 
bolz,mit.6 Tagmest 4 40 Dezimalen, 5.) in ber 
Gemeinde Biederghle Parzelle Sheiben- 
wälbcen mit 2 Tagwerk 17 Dezimalen, 4) in 
der Gemeinde ald die Parzelle Oeſchbaſch— 
balde mit 8 Tagwerk 95 Dezimalen, die Par— 
- zelle Augsburgerhalde 29 Tagwerf 20 De: 
zimalen, Freytag den 22. d. M. Fruͤh 9 Uhr iu 
der Kanzley des k. Rentamts Oberdorf uns 
ter den beftehenden allerhöchiten Verkaufs» Nors 
men dffentlich verfteigert werden, 


Kaufd = Liebhaber werden demnach mit dem 


Benfügen hiezu eingeladen, daß Diejenigen. 


welche die Verfaufs » Objekte in der Zwifchen s 
Zeit in Augenfchein nehmen wollen, fi an den 
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F. Revler⸗ Förfter Egger zu Sulzſchneld zu 
wenden haben. 
Am 5. Zuly 1831, 





Königliches Rentamt | Köntgfiches Forſtamt 
Dberdorf. Kaufbeuern, 
Kuhn, Rentbeamter. | Damner, Forftmeifter. 


525,) praes. ben 5 öl. 
(Befanntmadung) 

Da bey der zweyten Verfteigerung des Ans 
weſens des Johamm Kirfhner von Vils 
Pa ein der Schaͤtzung auch noch weit 
zuruͤckſtehendes Auboth wieder nur-erzielt wurde, 
übrigend” „oaifen Paßlo⸗EStand im den Afıen noch 
nicht geitaui ‚sentaeitent ut, ‚6 werden nah dem 
Antrage eine oihef = Gläubiger und der 
Kirfner’fhen Cheleute "alle bekannte und 
unbefannte Gläubiger derfeiben hiemit auf Mon» 
tag den 25. July Morgens 9 Uhr zur fummarie 
ſchen Liquidarion ihrer Foderungen und Abgabe 
ihrer Anträge mit dem Anhange vorgeladen, daf 
die nichterfcheinenden Giäubiger als dem Ber 
ſchluſſe der Mehrbeir beiftimmend erachtet werden. 

Zusmarsbaufen den 6. July 1851. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hefner, Aſſeſſor. 











Den 11. July 1851. — — Den 14. July 1531. Briefe = Den 16. July 1831. _järiere) Geld 
Obligat. a4’ m- Coup. 945 194} KObligat ü 4 7, m. Coup. 945, 945" Ibligat. ag /„ m, Coup.|. 95 "Dal 
detto ä5’ » + detto d5W . detto .„. ü5/. 
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Augsburg, den 25" July 1837. 


Frhbale 


212) ;Sanitäts « polizentiche Anorbnungen zur Abhaltung ber Cholera morbus, 


Umagen für das Jahr 13%), btrff,. 


kätter’ 6 Anleitung zu Rettunge« Berfuchen bey plöglih Werunglüdten, 
richrs ⸗Phyſikats Neuftadt ander X iſch. 217.) Erledigung der Pfarrey Frauenftetten. 
franzoͤſiſchen Spragichrers r Stelle an der k. Studien = Anflalt gu Speyer im Rbeinkreife. 219,) 
wiger Schuldienſte. 220.) Zortfegung der gebildeten. Impfz: Diftrikte, — Kreis s Rotiggen,. — B 


ber äußern. Behörben, 


215.) Die Kreie⸗ 


214.) Erledigung der Pfarrey Röfingen 25) Ko Pen: 
216.) Die Erledigung bes 

en — der 

ie egung ei⸗ 

tfanatmadungen 





Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


CCXID ad_Nrm, 27148. 
An 
faͤmtliche Bezirks » Poltzey + Behdrdeu des Ober 
Donau: Rreifes, 


(Sanftätspoffzeyliche Anordnungen zur Abhaltung ber 
holera morbus btrff) — 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königt. 


Zufolge allerhoͤchſter Entfchliefung, der 
P. Staats: Minifterien des Innern und der 
Binanzen vom 21. d M. find die unterm 


24ten v. M, fiir den Eingang an. der Graͤn⸗ 


ze gegen Böhmen, Defterreich und Salzburg 
gerroffenen Vorſichts⸗Maaßregeln. (Vergl. 


Lyth. Ausſchreibung vom 27. Juny Nr. 
24675) auch auf die Grenzen gegen Tyrol 
und Vorarlberg bis an den: Bodenfee ausges 
dehnt worden. 


Die fämtlichen Polizep: Behörden er⸗ 


haften. demnach folgende Weiſungen: 
T. 
7 Neifenden, Vieh: und Wogaren: Trans⸗ 


‘ porten, welche aus Rußland, Polen, Gab 


lizien und Ungarn fommen, ift der Eintritt 
in Bayern über Tyrol und Vorarlberg nur 


auf den Art. II benannten Eingangs: Punk 


bann erlaubt, 


ten, und auf diefen auch nur 
. z 65 


su 


wenn durch, vollgültige Paͤſſe und Legitima⸗ 
tionen nachgewieſen wird, daß die Perſonen, 
Vieh und Wasten bey dem Eintreffen an 
der bayerifchen Grenze wenigſtens ſchon ſeit 
zwanzig Tagen jene Gegenden verlaffen, oder 
— «ine QMarantaine / an de Gxen 
der genannten Staaten, (nach Den, von 
Krankheit betroffenen Gegenden hin) gehe 
ten haben. . ER 

: In. Anfchung det giftfangenden Tante 
worunter Bert-und Schreib: Federn, ferk, 
des und Kuh: Haare, Borften, Flachs, Hanf, 
rohe Häute und Felle, Leder, Juchten, Pelz 
werk, Segel: Tuh, Tauwerk, Werg-und 
Wolle gerechnet werden, muß noch befon: 
ders durch Zeugniffe Öffentlicher Behörden 
nachgemwiefen ſeyn, daß ſie bey, oder nad) 
dem Uebergang aus Rußland, Polen, Un: 
garn oder Gallizien der Desinfektion (Reini; 
gung) unterworfen worden find. 

II, 

Alle Reiſende, Vich » und Waaren: 
Transporte, welhe aus Rußland, Polen, 
Öallizien und Ungarn über Tyrol und Vor: 
arlberg kommen, dürfen nur aufnachbemerften 
Eingangs; Punften inden Oberdonan : Kreis 
eintreten. 

Snjfen; Ober: Zollamt mit der vorpoflirten 
Zoll: Station Schwarzenbrüde; 

Pfronten; Zellamt mit der vorpoflirten 
Zoll: Station Steinach; ° _ 





j 


ten Z0lls Station Oberjoch ; 
Dberftaufen, Zollamt mit der vorpoſtir⸗ 
ten Zoll /Station Ach 
Weiler, Zoll: Amt mit der vorpoſtirten Zolk 
Stätion Scheidegg; | 
Niederſtaufen, Zoll: Amt; 
Ziegelhaus, Zoll: Amt; 
Lindau, Ober Zollamt mit dem poflirten 
Zoll⸗ Amt Seeländen. 


— ——— 
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Die Zoll⸗Behoͤrden an den bezeichn n 
Orten haben die Legitimationen der Aus 
Rußland, Polen, Gallizien oder Ungarn 
über Tyrol und Vorarlberg anfommenden 
Reifenden, dann Bich: und Waaren: Trans; 


m. portenadh Vorſchrift des vorftehenden 4. 


genan zu prüfen, diejenigen, welche keine 
oder ungenügende Nachweiſe beybringen, 
zuruckzuweiſen, denjenigen hingegen, deren 
Legitimationen genügend befunden werden, 
die Paͤſſe zu viſiren, und die geeigneten Be; 
ſcheinigungen zu ertheilen. 

Iſt der Eingang beyeiner Zoll: Station 
‚erfolge, fo hat das nächftliegende Zoll: Amt 
die Beobathtung der obigen Vorfchriften 
zu Ffontrolliren, und wenn fih an den Legi— 
timationen ein Mangel zeigt, die Nüdwei; 
fung zu verfügen, und die Begleitung des 
Reifenden oder Transportes Durch Die Gen: 
darmeric bis zur Örenze anzuordnen. Dieauf 
anderen Wegen, als über die vorbenannten 
Eingangs» Stationen anfommenden Reifen: 
den, Vieh und Waaren, welche über Ty: 
rol und Vorarlberg aus jenen Gegenden 
kommen, find won allen Grenz Behörden 
fofort zuruͤck⸗ und auf die ‚bezeichneten Ein: 
gangs; Punkte zu verweifen. 

III- 
Reiſenden, Vieh und Waaren- Transs 
porten, die ohne aus Rußland, Polen, 


1.025 Öallizien oder Ungarn zu fommen, aus Tys 
Hindelang, Zoll: Amt mit ber votpeſtit⸗ J 


und Vorarlberg eingehen, iſt zwar der 
Einseist auch auf andern, als den vorbenan⸗ 
ten Eingangs: Punkten, aber immer nur 
ü Dirar an den Gränzen beftehenden Zolls 
Stationens und unter folgenden Vorauss 
feßungen geftattet. 
1.) Perfonen müßen mit richtigen Päßen 

und mit förmfichen, von den k. f. öfter: - 
reichiſchen Behörden ausgeftellten Gefunds 

heits-Atteſten verfehen feyn. 
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=) Vieh und Waaren müßen mit Urſprungs⸗ 
und Geſundheits Atteſten bekleidet ſeyn, 
worin die Zahl⸗ und Beſchaffenheit der 
einzelnen Stuͤcken, Ballen, Kiften ꝛc. nach 
ihren: aͤußern Kennzeichen genau und de; 
ſtimmt angegeben ift. IR 
Die k. k. Defterreichifhe- Landes Polis 
jey Stelle in Innsbruck ift bereits erſucht 
worden, die untergeordneten. Poligey: Ber 
hoͤrden anzuweiſen, die auszuftelenden Ge: 
ei, fe nur nach den hier. beifol⸗ 
genden. Formen auszuftellen. Er 
- Erfennt nun die £. baner. Eingangs Behoͤr⸗ 
de die Legitimationenfür unverdächtig ;. fo. hat. 
fie denfelben das “Gefehen zum CEintritte in 
Bayern“ mit der Unterfchrift des Beamten. 
und mit Beydrücung des Siegels beyzuſetzen. 
Bey dem mindeften Zweifel über. die Un⸗ 
verbächtigkeit der Reifenden und Transporte: 
find diefe, wenn. die Anmeldung, bey; einer: 
Zoll; Station gefchehen „. die nicht unter. den: 
in $, II benannten fich befindet, zuruͤck⸗ und. 
an eine der obigen. Eingangs: Punkte zu vers. 
weiſen. 
5°) Reiſende, Vieh / und Waaren⸗ Transe: 
porte dieſer Gattung, die über. eine Zoll⸗ 
Station eingetreten ſind, ſind verbunden, 
ſich zur Kontrollirung ihrer Legitimationen 
bey dem naͤchſten Zoll: Amte. und der naͤch—⸗ 
ſten Polizey: Behörde zu ftellen: 
Die Reifenden und die Führer der Trans⸗ 
porte find hierüber bey. den. Zoll: Stationen: 
zu belehren. a 


Werden fie von. der Gendarmerie better 
ten, ohne diefes beobachter zu haben „ fo find 
fie ohne weiters anzuhalten: und zur nächften. 
Polizey oder Zolt: Behörde, gegen die Gren⸗ 


je hin zu begleiten. E 
IV. 


Die Polizey ⸗ Behörden ar den Gren⸗ 


zu Gebote ftchen: 


zen haben mit allen, ihnen 
| es i 


— —— — 


"ni, 


den Mitteln. zur vollſtaͤndigen und ſtren⸗ 
gen Handhabung, diefer. Vorfchriften. mitzu⸗ 
wirfen. 

Die Gemeinde: Vorftcher in:den Grenze 
Bezitfen find verpflichtet, Aufficht zu haften, 
daß weder. fremden Perfonen, noch Vieh⸗ 
und Waaxen⸗ Transporten: der Durchgang 
oder. Aufenthalt geftattet werde, wenn. fie 
richt. mit Regitimationen über die Ermächtis 
gung zum; Eintrite in Bayern verfehen find, 
und iſt deßhalb denfelben die geeignete nd: 
Dec Ynderfng hierüber zu, ertheilen, 

V. 

Der Handels: und Gewerbſtand, ſo wie 
die angränzenden. auslaͤndiſchen Behoͤrden 
ſind allenthalben von dieſen Anordnungen in 
Kenntnif zu ſetzen, und zur eifrigſten Befoͤrde⸗ 
tung diefer, aus Öründen des gemeinen Woh⸗ 
les. getroffenen: Vorkehrungen aufjufordern. 

Zu den Polizeys Behörden. verfiche fih 
die. unterzeichnete Stelle, daß fie mit gewoͤhn⸗ 
ter. Umficht,. Kraft. und. Thätigfeit dieſe 
Anordnungen. vollziehen. werden, und daß 
fie. augenblicklich. alles in. diefee Sache Bor: 
kommende anher anzeigen werden,. welches 
irgend auf. eine Weiſe die Aufmerkſamkeit 
der Kreiss Regierung in. Anfpeuch nehmen. 
fönnte.. 


Augburg den 23.. July 1851 


‚ Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed.  - 


Kammerdes Innern, 


(Ihe Abweſtuheit des f.. Regicrungs = Präjidenten.); 
Kopf. 


coll, Thugut. 
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Kmtöfieget 


Bemerlungen 


1,). Diefer Ya, der Eintritts« Stati . 
ir Ru Eintrittss Station, auf welche er lau 
2.) Ebenfo gilt er nur für bie zur Reife bis an die Grenge erfoberlis 
ehe Beit nemlich für Boden Zage vom Kage ber Ausitels 


et, 
een ber Derter, wo übernachtet worben ift, barf das Viſi⸗ 
renlaſſen diefes Paffes unterbleiben, Wäre gegen einen der genannten Punkte 
6 würbe ber ander Grenze den Borfchriften unterliegen, 
die aus infigirten Gegenden Kommenden beftehen, 


— — 


Namens- unterſchrift der den Paß 
ausſtellenden Orts⸗Behoͤrde. 


—— A.) GefundheitssPaß für Reiſende. 
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Ramens s"Unterfchriftueines angeftellten Arztes, 
Deffen Amtofiegel 


4.) Nur mit ber in dem Paffe angegebenen Bagage wird nach bem 
Inhalte deffelben verfahren, Gollte ber Reifende noch anderweitige Effekten 
bey ſich führen, fo werben biefelben behandelt, als wenn fie aus einer wirk ·⸗ 
lid) von der Gholera befalleneh Gegend herkaͤmen. 

5.) Muß fich der Reifende durch hierunter zu fegende eigenhändige Ra: 
mens » Unterfchrift verpflichten, wenn er auf feiner Meife wiſſentlich mit 
verbädhtigen Perfonen oder Sachen in Berührung gekommen fen follte, bie: 
fed an dem Grenz» Zollamte anzuzeigen. 

‚Ramens »Unterfchrift bes Meifenben, 
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Drt : 15 Ramens - Unterichrift der den Paß 2 MRamend:Unterfhrift eines angeftellten Arztes. 
Datum : ji ausftellenden Orts : Behörbe — —— Deſſen Amts ſiegel 
Be merkungen. | | 
| 1) Diefer Pat gitt nur für blejenigen Maaren ‚welche ausdruͤctich ſelben dienende Bugvich muͤſſen mit befondern Gefundpeitss Päffen vers 
in demfeiben und genau ſpeziſtzirt find, \ fehen feyn, ’ .u 


v® r ? der Führer der Waaren durch Pierimter zu fe 

EVER Es ——— 
5.) eh gilt der Paß nur für die zum 2** Waaren ur —— — —— un in Berührung 

ee a Bier ee 
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ſaͤmtliche Rentaͤmter des Oberdonau⸗Kreiſes. 
‚(Die Kreis⸗ Umlage fuͤr das Jahr 1837 betrff 
Im Namen St. Majeſtaͤt des Könige: 
In Gemägheit des; Abfchiedes für Den; 
Landrach des Oberdonau⸗Kreiſes über deſſen 


Verhandfungen vom 23ten Juny bis Toten 
July 1830, vom SIten Jänner 1851, Des 


gierungs », Blätt ‚von 1851 Geiter89 üb r 


zur Bifteeltung der Ausgaben auf die Kreis⸗ 
Fonds eine Kreis: Umlage für 1837 von 
Einem Prozente des gefammten direkten 
‚ Steuer: Prinzipals bewilligt worden. 

Die koͤnigl. Rentämter werden demnach 
angewiefen, diefe Umlage mit einem Pro: 
jent oder drey Fünftheile eines Krew 
jers von jedem Gulden des diesjährigen 
Betrages an bireften Steuern ‚nach den 
hierüber gegebenen inſtruttiven Beftimmuns 
gen vom Iten July vorigen Jahrs zu erhes 
ben, und zu verrechnen. 

Augsburg den 19. July 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern und der 

Sinanzem 
(In Abwefenheit des fol, Negierungs = Präfldenten.\ 
Kopf. 
coll. Thugut, 





CCXIV.) ad Nrm. 25608. 1 
(Die Erledigung der Pfarren EISILTTE Diane 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Dur die. Verfegung bes. bisherigen: 
Pfarrers Johann Nepomuk. Laible auf 


352 


Dis Schul: Berefizium in Stilnan, iſt die 


in der Didzefe Augsburg, im Fol. Landge⸗ 
richte Burgau, und Defandte Settinpen ges 
legene Pfarrey Rö fingen erfediger worden. 
Dieſelbe euthaͤlt in einem Umkreife von 
aloe Kleinen Stunden das Pfarrdorf Röftts 
geh mit 592 Selen, und einer Schufe, und 
das #Stunde-Babon eritlegene Fillals Dorf 
Roßhaupten mit 232 Seelen, zufammen Als 
fo 674 Seelen. 
Eines Huͤlfs Prieſters bedarf dieſe Pfar⸗ 
a en Be 2 
Die Oekonomie umfaßt < Jauchert Ae⸗ 
cket, 45 Tagwerk Wieſen, 5 Kraut: und. 
Erdbirn: Strange, 7% Tagwerf Gärrhen, 
den halben Groß: Zehent von 4057 Jaucher⸗ 
ten, dann von eben denfelben den ganzen 
Klein Zehent, worauf 2 Ochfen,- 6 — 8° 
Stuͤck Kühe, und 4 Schweine gehalten, und 
2 Maͤgde, und 1 beftändiger, dann 3 Tags 
loͤhner während der Erndte⸗ Zeit Hefchäftiget” 
werden, 

Das Inventar Fann die Summe von 
280fl., und der Betrieb ein Kapital von 
750 fl. in Anſpruch nehmen. * 

Der Ertrag berechnet ſich nach der pris 
mitiv geprüften Faffion vom jahre 1826 
auf 622 fl. 44 r., und befteht: a) aus fläns 
digem Öehalte in ssfl. 1fr.; b) aus Rech» 
sen in 461 fl. 12Fr. 5hl., und c) aus bes 
ſouders bezahlten Dienft + Verrihtungen: in 
73fl. soft. Shl. Die Laften betragen ı zofl. 
5lfr. 6hl.‚wortunter die vierprozentigen 
zinfen begriffen find, welche von dem jur 
Erbauung einer neuen Kirche zu. Roͤfingen 
der Pfarren: dafelbft anı dem ganzen Auf 
nahms⸗Kapitale zugewieſenen Drittheile ad 
25877: Gar. nebſt einer jährlichen Reluition 
29-50 fl. entrichtet werden muͤſſen. 

Da bie Reluition am Kapitäl bereits: 
mit dem Jahre 1333 begonnen- hats: fo be⸗ 


923 


| 924 


rechnet ſich das zur Zeit noch befichende Re» Etuis, Transports Wagens, und einer Bas 


Iuitions» Kapital auf. 2331 fl. 6kr. 

Hiebey ift noch weiters zu bemerfen, daß 
das Pfarrhaus fowohl als die Defonomies 
Gebäude demnaͤchſt einer baulichen; ai 


eur bedürfen, wozu die Großer Mn ven, 
diefer Pfarren nemlich das, Staats, Aetge, 
die St. Antons : Pfründe zu Angsburg, „und Helkt 


ein jeweiliger Pfarrer zu ngen, jeder 
mit einem Drittheile, zu concurriren haben. 

Uebrigens haftet auch. auf diefer Pfars 
wen ein Prozeß wegen des Steihbruc Ze 
Hentens, a 

Die Berverber um. diefe erledigte Pfruͤn⸗ 
de werden hiemit aufgefodert, ihre Geſuche 
mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen bes 
kegt, innerhalb 4 Wochen bey der unserfers 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg den 16. July 1831. 
Königliche Megierung des Oberdonaus 
Klreiſes. 
Kammer des Innern. 
Kin Abweſenhelt des £. Reglerungs⸗ Praͤſidenten.) 
Kopf 
- * soll, Thugut. 





CCXV.) ad Nrm. 26299. 


(Koppenftätters Anleitung. zu Rettungs = Werpis 
qen ber plößlich Berunglücten.berf.). 19:5 


ER Folter 
Im Namen Sr. Majeftät: des Könige; 
else‘ AICHEE 

Bereits. iſt die zweyte e ‚der, vom 
Bataillons Arzte im: Pgl. Linlen⸗In fanterie⸗ 
Leib: Regiment Joſeph Komp enftätt er herr 
attsgegebenen‘ · Anleitung zu Rettungs⸗ Berz 
ſuchen bey Schein⸗ Todten, Verungluͤckten 
und- zur Verhütung des; Lebendig · Begra⸗ 
bens, mit Beichreibung, eines Rettungs⸗ 


de: Vorrichtung mit zwey Steindruck ; Zeich- 
nungen erfchienen, _ Da dieſe Anfeitung 
fehr viel Gemeinnügiges, befonders für Lands 
Aerzte und Chirurgen, die zunaͤchſt damit 
Zetraut ſeyn ſollen, enthaͤlt, und det Preis 
von 24 ft, fuͤr ſdas Exemplar ſeht billig ge⸗ 
‚Melkt iſt, "fo wird‘ diefes In Folge eines als 
terhöchften Refeript vom sten Diefes Monats 
dem Beifage zur allgemeinen Kenntnig 


—5— daß dieſe Anleitung zu Muͤnchen 

tt Fol. Central⸗Schul⸗Buͤchet Verlage bes 

sogen werde könne, nt | 
Augsburg den, 180 July- 1857. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des’ Innekn. 
(In Abweſenheit des fol. Neglerungs » Präfldentem ): 
Kopf 2 


ooll. Thugut. 


CCXVI.) ad Nrm. 26894. 


(Die Erledigung des Landgericht Phyſikats Neuſtadt 
an der Aiſch btrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs⸗ 


14 
Ai „Da durch den Tob des Landgerichts: Arz: 
tes, Doktor Herrmann das Landgerichts: 
Hyſttat Nenſtadt an der Aiſch erlediget 
orden iſt, fo wird dieſes mit dem Bemer— 
en zur Öffentlichen. Kenntniß gebeacht, daß 
die Bewerber ihre mit den erfoderlichen Be⸗ 
legen verſehenen Geſuche zuverlaͤßig bis zum 
24. Auguſt d. J. bey der koͤniglichen Regie⸗ 
rung des Rezat⸗Kreiſes zu Ansbach einzu⸗ 
reichen haben, indem ſpaͤter einkommende 


925.’ 


Geſuche nicht mehr berückfichtiget werden 
fönnten, 
Augsburg ben 25. July 1831. 
Königliche Regierung des Oberdon 
Kreifes. 
Kammer des Innern— 
(In Abweſenhelt des kgl. Regierungs - Präffdenten.) 
Kopf. 
leoll. Thugut. 





CCXVIL)fad Nrm. 10110 
(Die Erledigung der Pfarrep Frauenftetten btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die erfolgte Beftättigung ber Praͤ⸗ 
fentation des bisherigen. Pfarrers Jakob 
Dänbler auf die Fürftlich Dettingen: Wal⸗ 
lerſtein'ſche Parronats: Pfarren Münfter und 
Erlingshofen ift die in der Diözefe Augsburg 
im k. Landgerichte und Defanate Wertingen 
gelegene Pfarrey Frauenſtett en in Exledis 
gung gekommen. 

Diefelbe zähle 204 Seelen in nachftes 
henden dahin eingepfarrten Ortſchaften, 
nemlich: 1.) Frauenſtetten, Pfarrdorf, 
mit 100 Seelen, und mit einer Schule 
verſehen; 2.) Hinteried, Doͤrſchen, * 
Stunde entlegen, mit 30 Seelen; 5.) Eins 
oͤde Hoͤchſtätthof, 4 Stunde entfernt, 
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Die Defonomie enthält. 14 ' Yaucherte 
Aecker, und 44 Tagwerf Wieſen, dann den 
Zehenten von 326 Jaucherten, worauf ein 
Viehftand von 2 Pferden und 4 Stück Horn: 


n, undein Dienfti Perfonale von 
einem Knecht und einer Magd bejchäftiger 


— ——e— 
Das Inventar erfodert die Summe von 
250fl., der Betrieb aber. ein Kapital von 


—— ⏑—⏑ 


Die Renten berechnen ſich nad) der pris 
uͤſten Faſſion vom Jahre 1826, 
jedoch mit Vorbehalt der Ertrags-Feftftellung 
von Seite der Super» Rwifion,, auf 6o7fl. 
59 fr., und beftehen: a.) aus Realitäten in 
5öfl. 54fr.; b.) aus Rechten in 525fl. 54 fr. 
und c.) aus befonders: bezahlten Dienfts 
Verrichtungen in 27 fl. 51 fr. Die Laften 
betragen 165fl. 46fes 
Die Bewerber um dieſe Pfarren haben 
fih binnen 4 Wochen in der vorgefchriebenen 
Form hierorts zu melden, 


Augsburg den 16. July 1831. 
Königliche Negierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(In Abwefenpeit des kgl. Meglerungs = Präfibenten,) 
Kopf. 
AT coll, Thugut. 





mit 15 Seelen, und 4.) Stehlesmühle, ocxvur) sd-Nrm. 26549. 


Eindde in einer Entfernung von 4 Stunde 
mit 11 Seelen. | _ 

Diejenigen 3 Familien bes Dorfes Wor⸗ 
telfterten, welche bisher von dem Pfarrer 


in Frauenfterten paftorirt wurden, ſind in⸗ 


— ie Erledigung der frauzoͤſiſchen Sprach⸗Lehrer-Stel⸗ 


le an der kgl. Studien-Anſtalt zu Speyer im 
Rhein = KArkife: btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


zwifchen von der Pfarren Frauenftetten ges 
trennt, und der Pfarren Ehingen zugetheilt — Durch die Beförderung des Karl Luds 
worden. » wig Roos zum Pfarrer zu Mechtersheim, 
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ift die Stelle eines franzoͤſiſchen Sprachleh⸗ 
ters, an ber kgl. Stubien: Anftalt zu Speyer 
in Erfedigung gefommen. ’ 

Die Bewerber um diefe Stelle, welche 
mit einer jährlichen Remuneration von 60ofl. 
verbunden ift, haben ihre Geſuche, nebft 


den erfoderlihen Zeugniffen überoihre wiſt 


fenfhaftlihe Bildung fpäteftens „bis zum 
guten Auguft d. J. bey der unterzeichneten 
Regierung einzureichen. 
Speyer den 2. July 1388s3. 
Königliche Regierung des Rhein 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 

». Stidanern. 
Schal, Seketär. 


CCKIX.) ad Nrm. 27108. 


(Die Wiederbefegung einiger [Schul:Dienfte btrf.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In dem Dberbonaus Kreife find auffer 
den in dem 2bten Stüd des bießjährigen 
Kreis ; Intelligenz» Blattes ausgefchriebenen 
Schul; Dienften auch noch folgende Schuls 
Dienfte erlediget, deren Wieder : Befegung 
nach Ablauf der Competirungs » Frift vorge: 
nommen werden wird, wobey zugleich bes 





merkt wird, daß die Erträgniffe nad. den 


neu hergeftellten, noch nicht ſuperrevidirt 
Faffionen angegeben ſeyen, und. in die Cr 
trägniffe, mit Ausnahme des Schul: Dien⸗ 
ftes in Pfaffenhofen, zugleich aüch, der Als 
flag der freien Wohnung, ud die Remu— 
neration für die Gemeinde: Schreißärd; Dihl: 
fte eingerechnet fen. et ee 
1.) Der Schul: Orgel: und Meßriet "Di 

in Rangenerringen, k. Landgericht 

Shwabmünden, und Diftrifts; Schul- 


— — nn 
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Inſpektlons⸗Bezirke Schwabmuͤnchen in 
Bobingen, mit den Ertraͤgniſſen von 
s22fl. 6kr., woran der Lehrer dem 
Schul: Gehilfen 150 fl. oder bofl nebft 
freyer Wohnung und Verpflegung zu ver 
abreichen hat; 
2.) der Schul: Orgel: und Meßner: Dienft 
. dlupgaffenbofen, im k. Landgerichte 
tingen, und Diftrifts, Schul: Ins 
fpeftions : Bezirfe Wertingen lin Bing 
wangen, mit den Erträgniffen von 
3283 fl. 374 fr. und freier Wohnung, or 
von der Fünftige Lehrer dem freprefignis , 
renden Scullehrer Joſeph Mapyerhofer 
auf feine Lebens» Zeit ein jährfiches Abs 
fent von sofl. und nach deffen Ableben 
feiner ihn etwa überlebenden Gattin Ros 
fina Mapyerhofer einen monatlichen Su⸗ 
ftentationg » Beitrag von 4 fl. zu verabreis 
chen, und in dem binreihend geräumigen 
Shuls und Mefner » Haufe demfelben 
ein Zimmer nebft Küche. und Kammer zur 
Wohnung einzuräumen hat, und 
3.) der Schul: Orgels und Mefner : Dienft 
in Gerolsbadh, k. Landgerichts und 
Diftrifts + Schul » Ynfpeftions ; Bezirke 
Schrobenhaufen, mit den Erträgnif 
fen von 445 fl. 25 fr., wovon der Schuls 
lehrers: Wittwe Anna Jäger ein jährlis 
ches Abſent von 4ofl. zu verabreichen, 
und von dem Lehrer ein. Schul: Gehilfe 
"mit 40 fl. Remuneration und freyer Wers 
Hflegung zu erhalten ift, 
Dr um vorbenannte Schul« Dienfte ads 
fpirteemden Lehr: Amts» Fndividuen werben 
aufirfodere, ihre Geſuche nah Vorſchrift 
ver Zhul ⸗Ausſchreibung vom 15. Februar 
1851 unter Benfügung verfchloffener Qua= 
on + Buchs » Ertrakte : ihrer ) eins 
fehlägigen Diftrifes: Schul: Jnfpeftion und 
Diftrifes: Polizene Behörde portofrei an 
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die betreffende Difteifts » Schule Infpeftion, 
in deren Bezirk der nachgeſucht werdende 
Schul: Dienft liegt, dergeſtalt ‚einzubeförs 
dern, daß diefelben fpäteftens bis zum 20. 
Auguft d. 5. zu Handen der einjchlägigen k. 
"Diftrifen » Schul Infpeftion gebracht ſehen. 
Augsburg den 22. July 1854.70 |, 
Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. _ —5 

u, Kammer bes Innern. 
(In Abwefenpeit des Aal; Negierungs = Präfidenten,) 
Kopf. ‚ned 

coll, Thugut. 





CCXX.) 
Fortſetz u mig 
der gebildeten Impf⸗Diſtrikte. 
Pandgeriht Sonthofen 
1) Impf⸗Station Sonthofen. Hits 
zu gehören: das Pfarsdorf Sonthofenz die Fie 
lialdoͤrfer MNieden, + Stund davon entfernt; 
Berghofen, St. ddr; Kiefenbad, 146. 
dDdo.; Imberg, 14 St dba; Binswang, 
ı4 St. do. ; Margarechen, ISt. dba; bie 
Weiter Winkel, ISt. ddo., Walten, 1 St. 
bdbo 5; Dberried,, 14: St. ‚dbo.; Unterried, 
1.8. ddo.;. Beeiten, 2 St. dbbe.; Dofen, 
4 St. dbo. 5.das Pfarrdorf Altflerten,  1,©t. 
bdo, ; die Fillaldoͤrfer Hinmang, 14 St. ddo. 
Beilenberg,. 1 St. dbo,; die Weiler, Hohe 
meiler,.1$ St. dba; Haͤuſer, 13 St. dbe,, 
„Detwang, 3,6t. dbo.; dann das Mfardosf 
Burgberg, 1St. dbe. 5: und das Filialdorf 
Agathazell 14 St, ddo. ran 12 
2.) Impf» Statiom Oberfidor fin Diazu 
gehören die Pfarrdoͤrfer O.berfiborf, Schöllang 
13 Stund davon. erifernt, ‚die Sitialdörfer Reis 


—— ——n Zn 
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„Henbad,.14 St. bbo.;, Ruben, 1 St. bbe.; 


bie Weiler Gerfiruben 13 St. dbo.; Einatt« 


bad 3 St. bbo.5 Jauhen und Reute, ISt. 


ddo Geißalpe, St. dbo.; DO berthalhofen 


ICh be ; Unterthbalhofen, 1 St. ddo.; 


Hinz 14 Strbbe. ;.dann die Eindde Burgeck, 


3-1 57 1 TERDE 


r ni Br nf 
E) Inpf» Station Hindelang. Bu 


dem Pfartborf Hindelang gehörem noch die Fis 
‚Haldörfer Oberdorf ISt. davon entfernt; Hin» 
‚terftein, 15 ©t, ddo.; Unterjodh, 24 6t. dbo.; 
Vordierhinderang, 2 St. dbo. ; Fiebenftein 
3 St. ddor; die Weiler, Brud, ISt. ddo.; Vor 
dberjoh 1F St. ddo.; Geilenberg, 1 St. bbo,; 
Redenberg, ı St. ddo.; Groß, i St. ddo. 
dann bie Eindde Buhelzähren, 3St. dbor 


4.) Impf: Station Rettenberg. Hiezu 
gehören die Pfarrdörfer Nettenberg, Vorder⸗ 
burg, 13 Stund davon entfernt; Kirdborf, 
14 St. ddo.; Meifelflein, 1St. ddo., und 
Rauchenzell, 14&t. ddo.; die Filialen Kranz 
E,3St dio; Buhenberg, 14 &t. dbe.; 
Wagnerig, ISt. dba; Großdorf, 14 ©t. 
dbo.; Emmereis, 1 St. ddo.; Rottach, 2St. 
ddo.; die Weiler Obernberg, 3 St. dba; Reis 
den, 1 St. -dbo.; Kalchenbach, ISt. bbe,; 
Bommen, 3 St. ddo.; Engelbolz, Z&t. dbo,; 
Sterklis, ISt. ddo.z Weiher, ISt. bbo,; 
Thannen, 14. St. ddo.; Altach, JSt. ddo.; 
Bude, ISt. ddo.; Schloß, und Bracken- 
—— ddo.; Gerats, 2St. ddo.; Mor⸗ 
gen, Sidde.; Bitterlis, 15 St. ddo.; 
Sh bdo. Keller, ı St, dbo.; Ell⸗ 
44924 SH Dos Rieden, 13 St. ddo. Ba» 
bers, E dbo.; Gimdels, 1ISt. ddo. Greg: 
genhofen, 3 St. ddo.; Sreiborf, 1.©t. ddo.; 
Bellen, ı St. ddo.; dann die Einoͤden Breis 
tenfein, 18t. ddo.; Riefen, 16t. bb; 

a 
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5.) Iimpf> Station Peterst hal. Hiezu 


— die Pfarcbörfer Petersthal, Ottacker, 
ISt. davon entfernt, und Moosbach, 3 ©t. 


* bie Weiter Mein erſch, 3 @t. —— Sdhi⸗ 
+ St. ddo 
2 ©t. ddo.; Feld, 18, ddo. Bor 
derholz, * ddo.; Mittelholz, 16: ddo 
Hinterholz, ı St. ddo.; Uttenbäbl,. Sn. 


den, se dbo,. ; 
Defhir, 


Wangen, 4 


bbo.; Miedis, 145St. ddo.; Burgfranged, 
48t. ddo,; Köller, 4 St. ddo.; Schwanden, 
2. St. bbo.; Jofereite, 1 © ddo.; Ried, I©t. 


‚bbo.;5.Bollbaus, 14 St. dbo,; Mittelbühet, 


48. do; Beinzen, 3St.dbo.; Wiefen, 38t. 
Lanzenberg, 138 ddo.; Rudis, 15 Su 
ddo.; Becht ris, 15 St. ddo.; Kühbach, 148t. 
ddo.; Rapolz, 143St. dbe.; Untermoos; 1St. 
dde.; Unter der Gaſſen, 1St. ddo.; Waren- 
e99,.17 ©. ddo.; Hinterbud, 13 ©t. ddo.; 
Haiden, 3 St. ddo.;”Kohlenberg, 1 St. ddo.; 
Meltzis, 1 St. ddo.5 Geigers, 1St. dbo.; 
Mintel, ı St. ddo., und Albis, 17 St. ddo.; 
—* die Einoͤe Aufm Bud, 15 St. bo. 

6.) Impfr Station Oy. Hiezu gehören: 
die Filialen Op, und Faißtenop, 3 Stund das 
von "entfernt; das Pfarrdorf Mittelberg, ISi. 
dvo.; Rainen, 15 &t. ddo.; und Wertach, 
17 &t. dbo.5 die Weiler Hag, 3 St. ddo.; Krefs 
fen, J St ddo,; Bollhaus, 1 St. dba; 
Schwarzenberg, ı ©t. ddo.; Stih, ı &t. 
Bo; Bachtel, 17 &t. die; Guggenmdos, 
St. ddo.; Hastad, 1©t. ddo.; Hinterrtüitt, 
2 ©t. dde. ; Vorderreute, 28. ddo.; Ene 
bald der Aach, 13 St. ddo.; Buͤchel, I St. 
ddo.3 Gereute, 2 St. 'dbo.; Dberellegg, 
. 28. do; ; "Unterelteäg, 178. ddo. Schrad, 
138. dbo.; "Hinterfhnaid,. eu do. 
Worderfiöneid, 2 Sr. ddo. vie 

 Randgeriht Friedberg. 
1.) Impf» Station Friedberg. Hiezu 


— — 
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gehoͤren bie. Stabi- Friedberg, dann die Anfted⸗ 
lung Friedbergerau, 3 Stund davon entfernt ; 


bann jene von Meringeram, 13 St; dbo.; -die 
Pfarrbörfer Ottmaring, F St. do. ; Dafing, - 


48: ddo.; Taiting, Naeh. —8* Paar, 


4. St. ddo.; Da berskirch, 1 St. ddo.; die Dies 
fer, Miffertshaufen, $ &t. dbo.; Redner ze 
Haufen, 3 St. bde. 8 gelabard, 4St. dde. 
Bitenhofen, 14St, ddo.; Harthaufen, 
17 ©t. ddo.; bie Weiler, Heimatshaufen, 


38. bbo.5 Retten berg, WS bo; Se. 


KFranziskus, 14 St. dda. 3 Obergels," IEt. 
ddo.; Unterzell, .ı Staddo.; die Einoͤden Witz 
tenberg, 1 St. ddo.; Beſtihof, 1St. dbo.; 
Griesbach. 1St. bbo, 


2.) Impf-Station Lechhauſen. Mit 
dieſem Pfarrdorf bildet das Pfatrdorf Stäglingen 
1 St. davon ‚entfernt eine eigene Impf - Station. 


3.) ImpfsStation Aulzbaufen. Hies 
zu gehören, das Pfarrborf Aulzhaufen, dann 
Mühlhauſen, Dorf IStund davon entfernt; 
Miederimg, Weiter 4 St. ddo,; Gebenhofen 
Pfarrdorf 3 St. ddo z Anwalting, Dorf ISt. 
doo.; Deching, Pfarrdotf a St. ddo.; Freche 
etzhauſen, Weiler 4% Des Pfaffenzell, 
Eindde ı St, ddo. 


4.) Impf-Station Eurasburg. Hiezu gehoͤ⸗ 
vn das Dorf Curasburg, Hinterholz, Weiler 


‚46: davon entfernt, REhrös bach, Pfaredorf ISt. 


oo Pfandseih, Eindde Fr. dvo.; Daber= 
mühte,'Eindde 4 St. dbo.; Rohrbach, Dorf 
gr. bdo.; Bahern, Pfarideif 3 ©t. dbo, ; 
Rivinenthat, Darf ISt. dio; Burgablze 
Kanten, Dir St #80; Fiegelbach, "Dorf 
36©t. ddo.; Landmanhsdarf, Dorf 3 &r. 
PAIR 3 Weins bach Eindte St. dbo.; Freien⸗ 
aled, Dorf I © ddo.z Dergertöwiefen, 
Dorf 3 St. doe.; Brugger, Weiler ISt. dvo.; 
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Ganzwies, Weiler 1 &t. bbo.; 
öde 1 Sr. dbo.; Kaltened, Einoͤde 
Weffisgelt, Pfarrdorf 3 St. — Tatten- 


Brand, Eins 


haufen, Dorf ı St. ddo.; Rieden, Pfarborf by 


ei 


St. do; " 
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Dienflsundb Kreis-Notitzen. 





- Vermög alferhöchfter Entfchliegung vem 12. Zulp 
d. J. wurde der kgl. Randrichter Freyhert von 


3 St. bbo.; Heimath, Dorf 13 &t. ddr 5. tgls‘ Shätte zu Euerdorf im Untermain s Kreife ftie 


mering, Pfandorf 14 St. ddo.; Eismanns⸗ 


berg, Dorf ı St. ddo.; Asbach, Weiler" St⸗ 
ddo.; Holzburg, Dorf 1St. ddo.; ButafaıgS 


Emoͤde 3 St. ddo. 


5.) Impf- Station Höfa. 
dorf 3 Stund daven entfernt; Paffenhofen, . 
Pfarrdorf ı St. ddo.; Wagenhofen, Dorf Fer. 
bdo.; Ebersrieb, Darf ISt. ddo.; Weiten 
tried, Dorf F St. ddo.; Bairszell, Weiler 
465t. ddo.; Kaltenbach, Einoͤde 3 St, ddo.; 


dde.; Wiesberg, Weiler ISt. dbo.; Sitt en⸗ 
bad, Pfarrdorf 14St. ddo.; Roßbach, Dorf 
14 St. ddo.; Sirnitgern, Dorf 
Hadersried, Weiler 3 St. ddo.; Miegersbad, 


Weiter ISt. ddo.; Gagers, Weiler St. ddo.; 


St. Johann, Einoͤde 1St. ddo. 


6.) Impf-Station Mehring. Hiezu ge—⸗ 
hoͤren: das Pfatrdorf Merhing, Pfarrdorf 5 Sr 
davon entfernt ; Meringerzell, Dorf 3 St. 
ddo.; Reiſersbrun, Weiler 3 St, bde,; Dois 
mannsberg, Dorf iSt. ddo.; Kiffing, Mares? 


nem Anfüchen gemäß auf das erledigte Landgericht 
usmarshaufen verfeßt, und der kgl. te Kandge» 
tichts s Affeffor zu Dilingen, Simon Zimmermann 


» als Eandrigter in Burgau allergnädigft ernannt. 


Siem hl. E 
een: das Dorf Höfa, dann Egenburg, Dfagie ; F 
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‚Dem Priefter Jakob Däubler in Rieblingen 
wurde in Folge feiner förmlich geſchehenen Präfen« 
tation auf die fürftlih Dettingen Walter: 
fteinfche Patronats = Pfarrey Muünſter und Era 
-lingshofen bie landeshertliche Beſtaͤttigung uns 


ter dem 14. July d. J. eriheilt, 
Oberumbach, Dorf 3 St. dba; Unterums » 
bad, Dorf 3 St, ddo.Stockach, Weiler } St, . 





An die Stelle bes verftorbenen Magifira'8=Maihs 
zu Gundelfingen Auguſt Flemiſch trat der 2te Er⸗ 
ſatzmann Gaͤrtnermeiſter Zaver Schilling, 'nach 
dem ſchon vorher an die Stelle des ebenfalls mit 
Tod abgegangenen Magiſtratsraths; Raths Aube— 
le der ıte Etſatzmann — — Sefeph 


Doelle getreten war, = 





Seine Majeftlät der König haben 


vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 21. Juny 


1851 zu genehmigen geruht, daß bie proteftantifchen 
"Einwohner in den Ortſchaften Heinrichs heim. 


dorf JSt. ddo.; Steinad, Dorf 3.9 dro, 20 Yitmännftetten, Neuhohenried, Karie» 
Hochdorf, Pfardorf 14 St. ddos; Bırlenberge ic hutd, Marmeiler, Rohrenfels, Zfens 
Dorf ı Et. doo.; Sirchenried, Dorf: 38. ddo.aẽ hofen und Roͤdenhof, nach ihrem Verlangen 
Ried, Dorf 3 St. dbe,; Bainditied; Pfairs 5 (in bie’ pröteftantifche Pfarrey Uniters Maxrfeld, 

dorf 14 St. ddo.; Glonn, Meiler 14 Su ddr. an, Xandgerichts Neuburg, eingepfartt werden. 

und Rertendag, Eindve 12 St. dd0. IS) 4.090 m° — — 

Augsburg den 11. July 1531. * Seine Majeſtaͤt der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchliefung vom 9. Julv d. J. 
dem Pfarrer Franz Alois Heifer in Willietaufen 


’ 


— — 
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Landgerichts Zusmarshaufen, bie exlebigte Pfarrey 
Ehenbrunn und Faimingen, Landgerichts 
Lauingen, allergnädigft zu uͤbertragen geruht, 
d un nen dl .i 4293 
ınl9 AuR 
Bekanntmachungen der Kreisbebördem 
1108 nucbisig 
pracp. ‚Han; 3} Al; 
Borladung.) 4 
Lorenz Bildftein von Hammentobel 
und eine Tochter der zu Konſt anz vexrehelicht 
gewefeneu Agatha Bildfteim erhielten aus der 
BVerlaffenfhaft der Katharina Bild fiein von 
Lindenberg unterfertigten Gerichts einen Erbs⸗ 
theit jedes mit 53fl. 1öfr. Erfterer am 10, Au⸗ 
guft 1742 gebohren, bat ſich als Schmidgefelle 
auf die Wanderfchaft begeben, kehrte nur eins 
mal vor 40 Fahren in feine Heimath nah Grün« 
nenbach zuruͤck, begab ſich fogleich wieder fort, 
und ließ ſeitdem nichts mehr von ſich bdren. 
Letztere, deren Namen felbft nicht befannt ift, 
wnrde das leztemal im Jahre 1805 oder 1808 
in Ißny, wo fie mit dfterreichifhem Militalr 
309, gefehen und kann jest ohngefähr 60 Jahre. 
alt feyn.. 
Auf Antrag der Übrigen Erbö- Fntereffenten: 
. ber Katharina Bildfteim werden num Lorenz. 
Bildftein von Hammertobel, dann die 
Tochter der zu Koſtanz vereheliht gewefenen 
Agatha Bildftein, oder beyder rechtmäßige 
Deszendenz aufgefodert,, ſich in Zeit von 53 Mos 
naten bierortö zn melden, widrigenfalls fie als 
verſchollen erklärt, und ihre obenerwähnte Erbd= 
Theile an die andere Erbs » Intereflenten, und 
zwar jener des Lorenz Bildftein ohne Cautlon 
AIT ZN 
Serabfolgt werben wirb, —F— 
Weiler den 5. July 1331. —15 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
Gramm, Landrichter. 





326.) 





— —— — — 
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827.) . praes, den Y 31. 


(Belanntmadhung.)- 


. Auf‘ Anfuchen der Franz Joſeph Reutter 
Shen Relitten und ihrer Vormundfchaft dahler 
wird das Anwefen des Mößles» Wirth Frz. Fos 
ſeph Reutter, und die dazu gehdrige Mobilis 
arſchaft unter gerichtlicher Leitung den 2. Aus 
anſt d. Fo und den darauf folgenden Tagen an 
ben Meiſtblethenden dffentlich verfteigert werden, 
F Diefes Anweſen befteht: 1.) in einer Wirth» 
ſchaft und den dazu gehörigen Gebäuden, als 
Bräu-Haus, Branntwein» Brennerey, 2 Winter 
und 1 Sommer» Keller in weld) letzterm 700 Et: 
mer Bier aufbewahrt werden Ednnen, Stadel 
Stallung, eigenen Gaft- Stall zu 12 Pferde ; 
2.) In: einem Lehengut von 74 Ichrt Ader und 
1 Taw. MWiefen: 3.) in 4% Ichtt. Aders Feld 
und 55 Tgw. Wiefen, eigen; 4.) in Baum- 
und Gemüß- Garten, mit Gartens Haus und 
Kegelbahn an. der Dilinger Lands Straße; 5.) 
zwey Pferde, 3 Kübe, 2 GStiere, 2 Kälber, 
2. Schweine; 6.) Verfchiedene Haus s und Bau⸗ 
mannss Fahruiß, Wirthſchafts » Einrichtung c. 
Die Feldungen find nach ihrer Defches « Lage mit: 
Fruͤchten bebaut. 

Kaufs sLiebhaber, von welchen ſich Auswärs: 
tige mitteld Vorlage der Vermogens, und Leue: 
mundd » Zeugniffe zu‘ legitimiren haben, fonnen 
bis zum Stelgerungs» Tage die Verkaufs. Obe 
jefte einfehen und bey den aufgeftellten Bormins: 
dern „. hemlich Gerber» Meifter Mathias Nufer 
und Bäder» Meifter Georg Hoͤtzel dahler die 
Kaufe Bedingungen erfahren. 

Gänzburg den 6. July. 1831. 

Königlih Bayerifches Landgericht, 
nt in. leg. abs..Dir. 
Predl, Aſſeſſor. 





— — — _— — 


937 ge 958 


538.) praes. ben 81. 


Berfanntmahung.) 


Aus der Verlaffenfchaft des Martin Rem⸗ 
mele Kupferfhmids und Bürgers von weht 
tingen find: a.) eine gute große Feuerſpritze 
mit Wagen; b.)>eine doppelte Handfpriie Hit 
Windblafe, und Fupfernen Windrohr vorhanden, 


welche am 2. Yuguft 1851 von früh 10 6 re 


an den Meiftbierhenden verkauft werbem® nad 


Kaufs » Liebhaber werden daher auf Yrz 
u 


und Zeit in die kgl. Landgerichts» Kanzle 
geladen, und bemerkt: daß die Spritzen mittlere 
weile bey dem Anton Schwarz von Wertingen 
eingefehen werden können. 

MWertingen den 6. July 1851, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Gebhard, Landrichter. 





329.) a.) praes. ben %£ 3], 


(Belanntmacd ung) 


Am Mittwoch den 17ten, k. M. Auguft, 
und die darauf folgende Tage wird das Wirth⸗ 
fhaftös Unwefen zum goldenen Adler das 
bier, famt vorhandenem Vieh, Haus⸗ und Des 
fonomie » Gerätbichaften auf dem Wege dffent« 
licher Verfteigerung verfauft. ja 

A) Das Wirthſchafts Auweſen befsht; 
1.) aus zwey zuſammengebauten Häulgın m 
Stadl und großen Stallungen auf de „ga hr 
Pla ftehend, worauf eine reale akenz, 
rechtfame ruht; 2.) einem Gemüß: aryen dev 
Haus; 3.) drey Moosfraut: Gärten; 4.) dem 
fogenannten Spityader; 5) dem Shhöhrftraut: 
Ader; 6.) drey Mooskraut⸗Wieſen; 7.) zwey 
MWiefen beym ſchwarzen Kreuz; 3.) den Schanz 
Anger. 


-B) Die Mobiliarfchaft befteht: 1.) aus dem 
Wirthſchafts⸗ und Küchen sBeräthe jeder Gat⸗ 
tung von guter Daalität; 2.) aus 24 Gaſtbet⸗ 
ten, wovon mehrere ganz vorzüglich find ;. 5.) 
aus ‚einem bedeutenden Vorrath von Kupfer 

Ban Vliſchledener Gattung; 4.) aus einem 
gleichen Vorrath von zinnernen Schuͤſſeln, Tel: 
{ern ‚ Süiffees und Milhfannen, dann andern 
Geſchirren; 5.) aus Bett» und Leibwaſch, dann 
Reinwandruerfchiedener Gattung; 6.) drey Chai: 
Ben Wägen fammt Zugehdrungen, mit ande: 
ved Oekonomie⸗Einrichtung; 7.) aus Uhren und 
mehreren Silber» Einrichtungen, nebft Porzellain. 

C) Verfchiedene Sorten Weine und Branunt⸗ 
wein in Fäßern und Bouteillen. 

D) 5 Kühe, 1 Pferd. 

E) Ein ®Vorrath von Fourage. 

Kaufs » Liebhaber werden biemit eingeladen, 
an befagten Tagen dahier fich einzufinden, und 
ihre Anbothe vorzubringen, wo ‚man denfelben 
die Laften und die Kaufs« Bedingniffe befannt 
machen wird, 

Auswärtige oder fonft dem Gerichte unbe» 
tannte Käufer haben fich mit legalen Leumunds · 
und Bermdgens s Zeugniffen auszuweifen. 


Smmenftadt am 7. July 1851. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
SKaftenmayr, Landrichter, 


spihhm 
sofE Eat 


ale? aln? 


«5dıd aldi 





praes, den. 2 31. 
(Amortifation) 


* — des unterm 24. November 
1830 eftgefeßsten 5 monatlichen Termins Nier 
mand gemeldet hat, fo wird der von Simon ' 
Bugezerin Mozac für die Barbara Sch tes 
glin num verehelichten Ldbw in Augsburg un« 


term 10. Dezember 1315 über 72fl. auegeftellte 


959 


Schuldbrief hlemit als noſtlos und auguuis 
erklaͤrt. 
Lindau den 11. July 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


— — 
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r praes, ben ;%£ öl. 
(Befaunntmacdhung) 

Sranzisfa Bauer verwittibte Zieglerin von 
ursberg verkauft ihr ganz neu erbautes zu⸗ 


532.) 


Lic. Mindler, —— naͤchſt an Ursberg und an der Augsburger ⸗Krum⸗ 





351.) 
(Belanntmahung.):ir 


"Auf Andringen eines Hypothekar⸗ — 
der Eliſabetha Mayer von Seibolds dorf 
wird dem hoͤchſten Befehle des oberſten Getichts⸗ 
Hofes für das Konigreich gemäß das gebun⸗ 
dene Hof:Gut bderfelben dem gerichtlichen 
Verkaufe untergeftelt und biezu Termin anf 
Freytag den 12. Auguft d. 3. Vormittags 9 — 
12 Uhr feftgefegt 
. Das gebundene Hofr Gut ber Schuldnerinn 
beftebt in folgendem: 1.) Ein gemauerted Wohn⸗ 
Haus, Stadel und Stall unter einem Dadıe, 
Schweinftall, Backhaus und Hofreith, dann 15 
Tgw. Haut» Garten; 2.) 44 Tgw. Meder, 
7 Tgw. zweymähdige MWiefen, 45 Tgw. MWals 
dung, endlid 3 Tgm. Krautbeet, vertheilte und 
unvertheilte Gemeind:Nugung im Gefamt-Betras 
ge von 5,470fl. Die darauf ruhenden Abgaben 
und Laften koͤnnen aus dem rentamtlichen Eers 
tifitate erfeben werden. 

Zugleich wird bemerft, daß an obigem Ters 


mine nad) dem Untrage des Gläubigerd auch ein, 


Merfuc) der Verpach tung bes Gutes auf ein, 

Jahr an den Meifibietenden, im Falle fich kein 

Käufer finden folte, gemacht werden wird. 
In einem wie im andern Falle haben fid) die 

Erſcheluenden Über guten Leumund und Vermd⸗ 

‚ gen ausjuweifen. 

Neuburg den 11. July 1851 

‚ Königlih Bayerifches Landgericht. 

Dit, Kandrichter. 


praes, den %; 24 AR ‚opel: 


„badjer : Straße liegenden Haus mit einem Zier 
Stadl und 1 Fchrt. 134 Ruthen Geld, wos 
rin das Lebens Gefäll enthalten ift. 

Das Haus mit Stall, Stadel und Wagens 
ſchupfe ift unter Einem Dad, von Grund aus 
nei“ hlbaut, das Haus bat Zimmer, Küche 
vund Kammern zur ebenen Erde, dann über eis 
nen Stock. 

Der Getreids Boden nimmt oben bie ganze 
Länge und Breite des Haufes ein, und unter 
der Erde ift ein großer Keller. 

Der Acker ift freyes Eigenthum und zahle 
blos auf ein Simplum 5 fr. 2bl. 

Zum Verkauf des Haufes mit dem Ziegels 
Stabel und Ader in der Schenke zu Ursberg 
wird Mittwoch den 10. Auguft früh 10 Uhr bes 
ftimmt. 
Kaufs⸗Luſtige werben hiezu eingeladen, frem= 
de bier unbefannte Käufer haben fidy durch ger 
richtlihe Zeugniffe über guten Leumund und 
binreihendbes Vermdgen zu legitimiren. 

Die befondern Bedingungen werden am Ders 
fleigerungs - Tage befanut gemacht. 

Ursberg ben 11. July 1851. 


— Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Laudrichter. 





5 J praes. den 5 31. 
(Befanntmadung.) 


Zur Ergänzung des Inventars in ber bem 


unterfertigten Gerichte von dem k. Kreise und 


Stadt: Gerichte Augeburg überlaſſenen Verlaſ— 
ſenſchafts » Sache des dahier verjtorbenen k. b. 
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quiescirten Landgerichts » Affeffor Jakob Stror 
bel werden alle die, weldye an denfelben irgend 


Foderungen zu machen haben, aufgefodert, ſol⸗ hi 
che an 26. Auguſt d. J. Vormittags 3 Uhr hierz,; 


orts um fo gewißer geltend zu madjeu,.alg fe. 
außerdeffen im diefer Verlaffenfhafts » Berhaudr, 
lung damit wicht mehr beachtet werden, konnen. 

Ferner hat man zur Verſteigeruug diefer ; 
biliarsBerlaffenfdaft, beftehend in Betten, Ma⸗ 
trazen, Meubles, Porzelain, Weiszeug, Kcenz ., 
Geräthfhaften, Tabadd: Pfeifen, Kleidern, und, 
Büchern juriftifchen, geſchichtlichen und belles 
triftifhen Inhalts in teutfcher lateiniſcher und 
franzdfifher? Sprache auf Montag den 12, Yu« 
guft d. J. Vormittags 3 Uhr Tagsfayrt ans 
geordnet, und lader Kauför kiebhaber mir dem 
Anfuͤgen ein, daß diefe im dem Haufe des hie« 
figen Schreiners Nury vorgeht, und baare Bes 
zahlung die Erfteigerung bedingt. 

Zauingen den 11. July 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Berwefer. 





334.) praes. den 17 51. 
(Berkaufs-⸗Bekanntmachung.) 
Das Gant-Anweſen des Schreiners Leon— 

hard Rieger dahier, beſtehend in einem ge— 

mauerten halben Wohnhauſe' im Bittergaͤßchen, 
dann einem Kraut-Garten in der Leimgrube 
wird Dienjtag den 2. k. Monats bis Morgens 

9 Uhr zum zweitenmal in biefiger Landgerichts— 

Kanzler verfteigert. Kaufs= Liebhaber find hier 


zu eingeladen, 
Fremde Käufer haben ihre reumunds · und 


Vermoͤgens-Zeugniſſe vorzulegen. 
Lauingen den 12. July i831. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Wurzer, Vexrweſer. 


—— — — 


942, 


praes. den °? öl. 
(Belanntmadung.) 


Auf Anrufen eines Hyporbhei » Glaͤubigers 
"wird dad’ auf 75051, eingefchägre Wohnhaus. 
des Anton Schmid, buͤrgerlichen Tagldhners 
woun hier at’ Donnerstag den 18. Auguſt d. J. 


555.) 


ulrpffentlich verfteigert. 


Kaufs e Liebhaber werdem biezu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß, wenn das gefchehene 
hdchſte Augeboth dem gerichtliden Schaͤtzungs⸗ 
"Preis erreicht, gemaͤß Hyrpotheken⸗Geſetzes 
$. 64 auch der Hinſchlag ohne weiters — 

werde. 

Schrobenhauſen den 16. July 1851. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Ramſauer, Landrichter. 





536.) praes den "5 sl. 


(Befanntma cd) ung.) 

Auf Anrufen eines Hypothek— Glaͤubigers 
wird den 30. bieß zur vormittägigen Gerichts» 
Zeit das Anwefen des Soldners und Schneiders 
Joſeph Kleinle von Mörslingen  beitehend 
aus Wohnhaus Nr.45 4Tgw. Gemeinde: Theile, 
1 Krautbeet und 2 Grundoierjtüde in bierorti« 
ger Gerichts « KRanzley am den Meiftbierhenden 
veräuffert, wozu Kaufss Liebhaber hiemit einger 
Läden find, 

Hoͤchſtaͤdt den 13. Zuly 1351. 
= Königlich Bayerifches Landgericht. 
Müller, Yandrichter 


sur Im; 


357.) praes. den "3 51 
(Betanntmadung.) 


Zur Befriedigung einiger Gläubiger wird das 


Anweſen des Edldnerd und Binder Kafpar 


65 
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Keldle von Buchdorf bem bdffentlihen Ber 
kaufe unterworfen, und biezu Termin auf Kreis 
tag den 29. d. M. anberaumt. 

Das Shld : Anwefen enthält: 1.) ein Mohn: 
baus mit Stadel und Stall, Haus-Mro. 58, 
ein Haus » und Grasgarten, 7 Gemeinde» Tbei- 


le, dann Anſpruch auf die noch unvertheiltew‘ 


Gemeinde » Grinde; 2.) 3 Jaucherte 34 Dezi⸗ 
malen Aecker am Galgenberg, 3.) 5 Tgw. 95 
Dezimalen MWiefen, die Stochach-Wieſe mit 
‚etwas Uder, Die Sdlde giebt Dienftgeld und 
Grund» Zins, und ift in Veränderungs » Fäls 
len Ab- und Auffährtig, auch die übrigen Grund» 
Objekte find Grundzinebar und Auftund abfährtig 
mit Ausnahme der Gemeinds-Theile. Den Blur: 
und Objt : Zebent bezieht die Orte « Pfarren blos 
von der Soͤlde, vonden übrigen Grund⸗Stuͤcken, 
mit Nusnabme fünf Gemeinde « Theile und der 
Stackach Miefe, welche Gıunds Objekte Zehent⸗ 
frei find, wird der Zehent zum 8. Rentamte 
Donaumbrth gereicht, 

Kaufs :Luftige werben biezu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß fich auswärtige Lizitau— 
ten mit Den ndtbigen legalen Vermbgené- und 
Leumunds- Zeugniffen zu verſehen haben. 


Donaumdrth den 14. Zuly 1351. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


praes. den „ 51. 
Beflanntmadung.) 

Denen wegen Herftellung der zum Theil aus 
einer Kreis « Umlage zu beitreitenden. Bauten 
unterm 7. July v. J. von der f, Regierung er⸗ 
tbeilten hoͤchſten Beſtimmungen zufolge wird 
Dienftags den 16. Auguſt 1851 Morgens 9 Ubr 
die Ausführung der durch Hochwafler veranlaß— 
ten auf der Kempter Lindauer Straſſe in der 


558.) 


— — — — 
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Stern Stunde zu 20f. 24fr., in der 33ten 
Stunde zu 177fl.”55 kr., und in der 54ten Stunde 
mit. 65fl. 6kr., fo wie auch jener auf der Line 
bauer Tyroler Straffe in der 12ten Stunde zu 
sıfl. 46 kr., fohin im Gefammt » VBerrage mit 
5% fl, Olx. veranſchlagten Straſſen · Bauten 


son dem f. Landgerichte Kempten an den We⸗ 


nigftuehmenden salva ratihicatione überlafien. 
Die Koften- Anfchläge und Bau = Bebins 


gungen Fönnen bis zum 10. Auguſt d. J. bey 
“der k. Bau nfpeftion, fodann aber Bis zum 


Verfteigerungds Tage bey dem al. Landgerich⸗ 
te eiugeſehen werden. 


Am 14. July 1851. 
Koͤnigl. Landgericht] K. Bau⸗Inſpektion 


Kempten. Kempten. 


dv. Langenmantel, Bau: 
Henne, Landrichter. Sinfpettor. 





359.) praes, ben * öl. 


(Belauntmahung.) 


Auf Antrag des Gemeinde: Borftehers Jos 
fepb Bauer von Mertingen wird die Halbfölde 
der Soͤldners- Wittwe Walburga Zimmers 
mann von Mertingen dem bffentlichen 
Verkaufe unterworfen, und hiezu Berfteigerungs- 
Tagéfahrt auf Donnerstag den 23. d. DM, ans 


geſetzt, wozu Kaufsstiebyaber eingeladen werden. 


Die Halbfdlve beim Altyfeifer Mathes zu 
Mertingen enthält: a) ein halb gemauertes halb 


‚bölzernes Haus Nr.! 95 mir Stadel und Stall 
der Brand» Affekurranz mit 500 fl. einverleibr, 


Tagwerk Haus » Garten, die Gemeinde: Theile 
als 2 Jauchert im Burganger, I Tagw. im 
Hage und 1 Tagw. im Gemeindsried, 2 halb 
Krautbeet zu F Tagw., 44 Jaudert, 6 Rutben 
Holz; = Grund vom Mertinger Fort, dann Aus 
ſpruch auf die noch unvertheilten Gemeindsz 
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Gründe, * b.) J Jauchert Acker im großen 342.) 


Schmutterfeld. 
Donauworth den 14. July 1851 
Königlich Bayeriſches Landgeri ht. 


Hack, Landti ter. 
edle * ud Hawptnannd Perchermeyr beftebend In Unis 


340.) praes. den * 


(Bekanntmachung.) * 


In der Verlaſſenſchafts⸗Sache der verwittib⸗ 


ten Beyſizerinn Viktoria Bißinger von Oſter⸗ 
berg werden alle diejenigen welche an die Maſ— 
fa Anſpruͤche machen wollen, die bis jegt zur 
dießgerichtlichen Kenntniß noch nicht gebracht 

wurden, hiemit aufgefodert, ſolche hierorts bin⸗ 
nen 30 Tagen um ſo gewißer anzumelden, als 
außerdeſſen auf dieſelben bey Auseinanderſetzung 
dieſer Verlaſſenſchaft keine Ruͤckſicht genommen 
werben wird. 

Dfterberg den 17. July 1851. 


Freyherrl. von Ponikau'ſches Patrimonial⸗ 


Gericht Iter Klaſſe. 
Rottenfelder, Patrimonialrichter. 


541.) praes den 1? 31. 


(Befanntmadung.) 


Das Prioritaͤts-Erkenntniß indem Konkurs 


fe über den Nachlaß des Fürftlich ‚Dettingen 
MWallerfteinfhen Parrimonial s Richters Falk 
in Oberdorf ddo. 8. d. M. iſt heute an der 
Gerichts» Tafel angefchlagen worden. 
Augsburg. den 18. July 1851. 
Königlich Bayerifches Kreis und Stadt: 
Gericht. 

v. Silberhorn, Direktor, 

Moͤßl. 





— —— — — 


132117 


EStadt⸗ Gerichts Augsburg wird die Mobiliar⸗ 
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praes. den % 51. 
(Belanntmadhung) 
Zu Folge Requifition des kgl. Kreis » und 


ſchaft des hier werlebten penfionirten Herrn 


form, Bivitfleidern, Waſch und Bette mit ei⸗ 
gener Zimmer: Einrichtung in deffen Wohnung 


a Mr. 57dahier am Montag den 1. Auguſt 


Vormittags 8 Uhr an den Meiftbierhenden ge= 
gen gleich baare Bezahlung dffenrlich verjteigerr, 
wozu Kaufd Liebhaber einladet 
Affing den 18. July 1851. 
Das 
Graͤſlich von Örafenreuth'fche Patrimonials 
Gericht. 


Strohmeier, Patrimonialrichter. 


— 





praes. ben 2? 51. 
(Befanntmadung) 
(die Fortführung der Wechſelmatrikel ber.) 
Nachdem das umterfertigte Wechfel» Gericht 


bey Fortführung der Wechfelmatrifel wahrgenoms 
men bat, daß einige Gerichte und Polizey o Bes 


545.) 


hoͤrden nach erfolgter Verleihung von Handels⸗ 
‚Konceffionen ıc. und Meränderungen der bereits 


beftehenden Handlungsfirmen die geſetzlich vors 
geichriebenen Anzeigen bisweilen etwas verzds 


‚gert anber fenden,, bey Aufnahmen ber Protofols 


le zum Behufe ber Immatrikulation der berech» 
tigren Handelö = Leute und Fabrikaaten ſich nicht 
Immer an die gefeßlicdhen Beftimmungen halten, 
und hiedurch die Immatrikulationen erſchweren, 
verzoͤgern und viele unndthige Schreibereyen vers 
anlaſſen, fo werden die ſaͤmtlichen Polizey-Be— 
hoͤrden des Oberdonau⸗Kreiſes, mit Ausnahme 


- 
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jener der Stadt Augsburg, biemithöflichft ers des Oberdonau⸗-Kreiſes, mit Nutnahme jener 
ſucht, kuͤnftig die im Frage ftehenden Berleibune der Stadt Augsburg, in die hierorts zu führens 
gen und Veränderungen der Handeldfirmen uns de Wechſelmatrikel haben eintragen laffen. 

gefäumt anher anzuzeigen und bey Aufnahme __ Diefelben werden demnach auf den Grund 
der fraglichen Prorofolle die in ber Berfilgung vom des Gefeed vom 11. September 1825 St IV. 
20. May 1826 Gt. 15. des Ihtelligenz · Blat- 6. 4 hiemit aufgefoderr, binnen einer Friſt von 
tes für den Oberdonau⸗ Kreis Sı ite 665 und 666 4 Wochen a dato ſich nachträglich in die hler⸗ 


angegebenen Vorſchriften genau] eimuhatten. orts zu führende Wechſelmatrikel eintragen zu 


Memmingen den 19, July| 1831. laffen, und hiebey in fofern diefelben bierorts 
Königlih Bayerifches MWechfelgericht. nicht angejeffen find, ſich firenge an die in ber 
Ammerbader, Ditefron———— Verfügung vom 20. May 1326 des Jutelli⸗ 


v. Wachter. genze Blattes für den Oberdonau⸗Kreis St. 15. 
©. 565 und 666 angegebenen Vorfchriften zu 
halten 

Memmingen den 19. July 1851. 


Die Fortführung der Wechfelmatrifel Hat Königlih Bayerifches Wechſel-Gericht. 


dem unterfertigten Wechfel- Gerichte die Ueber. Ammerbacer Direktor. 
zeugung verfhaft, daß fih noch nicht ſaͤmtli— v. Wachter. 
che berechtigte Handels» Leute und Fabrikanten . 


844.) praes, ben * 31. 
(Belanntmadung) 
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Intelli« 


des koöniglich⸗48* 


Oberdonau— 





u 


enzblatt 


Nco. 32. 
Augsburg, den 1" Auguſt 1831. 4 TE 





Suhalt: 


Anlks mallasjanft x 80, 
221.) Die Yäne Mir Meifehbe Add; dem Rönigreide Wärtemberg. 222.) Die GEinftands + Kapitalien « Mleber⸗ 
223.) Abfhluß des Brand= Affefurang « Kapitals Beftandes für ben Oberbonau ke 


fichten birff. 


224.) Die Zare für Friften Ein » und XAbfchreibungen, 
226.) Die für bas Jahr 1851 flatt findende aͤrztliche Gonkurs Pruͤ⸗ 


pflegungs = Gelber ber Heimathloſen. 


ur 
“ % 3, 


— — 


1813. 
225.) Der Stempel der Quittungen fuͤr die * 


fung. 227.) Erledigung des Landgerichts » Phufilats Shweinfurt. 228.) Erledigung bes Eandgerichtss 


Donfifatse Dinkelsbühl, 
und Altisheim. 


251.) Prüfungs » Gonkurs ber latholiſchen 


229.) unb -230,) Erledigung ber Pfare -» Stellen Rematörieb 


Pfarcamts = Ganbibaten im _ Unterbos 


nauKreife, 232.) Halbjährige Ueberſicht der Fundationen für den Kultus und der babey für den Unterricht und bie 
Wohlthaͤtigkeit beſtimmten Beiträge im Oberbonau + Rreife für's Lte Semeſter 1859. 233.) Bortfegung der gebilber 
ten Impfs Difteitte, KRreiss Rotigen, — Bekanntmachungen bee aͤußern Behoͤrden. 





Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


27644. 
die k. Landgerichte, Stadt» Kommiffarlate, Herr⸗ 
fhafts: Gerichte, und unmittelbare Mas 

— giſtrate des Oberdonau. Kreiſes. 

(Die Paͤſſe für Relſende nach dem Königreihe Wuͤr⸗ 
zirntemberg btrff 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
3,3 1.10. DB A 98 4 » ° 
2. Re fa Wuͤrtembergiſche Staats: Regies 

tung hat unterm; 234,d, M. befondere Vor⸗ 
feiften für die: Meifenden, welche ſich von 


CCXXL) ad Nrm. 


Bayern aus nach diefem Königreich begeben 
wollen, ertheilt. 
Damit fowohl die Bewohner des ans 
graͤnzenden Oberdonau⸗Kreiſes, als fonftige 
Inn- oder Ausländer, welche nah Würs 
temberg reifen, keinem nachtheifigen Aufs 
enthalte an den Graͤnzen ausgefegt find, 
theilt die unterzeichnete Gtelle diefe Vor⸗ 
fHriften hienach im Abdrude zur allgemeis 
nen. Wiffenfchaft mit. Die Bezirke; Polis 
zey » Behörden aber haben hrerfeits zu fors 
gen, daß nur jene Päffe nach Wuͤrtemberg vifire 
werden, welche dieſen Vorſchriften entfprechen. 
66 
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Verfügungen des Departements 
des Innern. 


„Werfügung, betreffend die Prüfung der Legitimati- 
„ons » Urfunden der vom WUuslande kommenden 
MRelſenden.“ 


„Da die Handhabung der durch die 
Minifterial: Verfügung vom 15. d. M. an⸗ 
geordneten Worfichts + Mafregeln gegen 
das Eindringen der afiatifchen Cholera eine 
theilweife Erweiterung der der ze 
nung, vom 3Auguſt 1823 (Reg·⸗Bl. ©. 
Fe En Worten in Hinficht 
guf die Prüfung der Päffe der von Auslan⸗ 
de kommenden. Keifenden erfodert, fo wird 
in dieſer Hinficht vorläufig und für die Dau⸗ 
er Jener Vorfichts,s Mafregeln Folgendes 
augeordnet:.“ 

a Die pille oder fonftigen Pegitimas 
tions Urkunden der vom Königreich Bayern 
in das dieffeitige Staats⸗Gebiet uͤbergehenden 
Reiſenden ſind in dem erſten dieffeitigen Graͤnz⸗ 
Ort, den der Reiſende betritt, ‚einer Unter⸗ 
ſuchung zu unterwerfen, welche, wenn jener 
Drt nicht der Sitz eines Oberamts.ift, durch 
den Orts » Vorfteher vorgenommen wird.’ 

„Bei Reifenden, ‚welche mit dem Poft: 
Wagen oder mit Ertrapoft anfommen, ges 
fchieht diefe Unterſuchung auf der erften biefs 
feitigen Poſt⸗ Station, die fie nad) der Ueber⸗ 
fchreitung der Landes: Gränze erreichen.’ 

2.) „Die durch den Orts » Borfteher vor: 
zunehmende Paß-Unterſuchung ‚hat zundchft 
die Beftimmungzu erheben, ob der Reifende 
a.) „aus Rußland, Polen, Gallijien oder 

Ungarn ;’ 
b.) „aus andern Theifen ‚der k. k. öflerreis 
chiſchen Staaten fomme, oder aber 
e.) „weder von dieſen Staaten ausgegangen 
ſey, noch ſie auf der Durchreiſe beruͤhrt 
habe, und, wenn einer der beiden erſten 
zu a und b bemerften Fälle ſtatt finder, 


ei x 
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ob der Meifende diejenigen Ausweiſe in 
Beziehung auf den Gefundheits: Zuftand 
zu geben vermöge, welche die Miniftes 
rial· Verfügung vom 13. d. M. nah Maß⸗ 
‚gabe der Verſchiedenheit der Fälle fodert.“ 
Ergiebt fih bey einem hiezu verpflich- 
teten Neifenden ein Mangel an diefen Aus— 
weifen, fo ift derfelbe über die bayeriſche 
Gränze, wenn diefe.fo nahe diegt, um fie 
ohne Berührumyianderer inlaͤndiſchen Orte 
‚wieder gewinnen zu Fönnen, zurüchzumeifen, 
und hievon der nächftent baheriſchen Graͤnz⸗ 
Polizen Stelle Nachricht" An geben. m 
‚andern Faͤlle Hat der Orts’; Vörfteher unter 
Anfchluß des Pafjes unverwällt dem ihm 
vorgefeßten Oberamt Beticht zu erſtatten, 
und bis zu deſſen Verfügung den Reiſenden in 
ſtreng abgeſondetter Verwahrung zu halten.“ 
3.) „Finder dagegen der Orts + Vorfter _ 
her weder .in Hinficht auf die angeordneten 
Maßregeln gegen das Eindringen der Chole⸗ 
ra, noch auch in einer fonftigem polizeylichen 
Beziehung einen Auftand ‘gegen die Weiter⸗ 
reife, fo hat er in dem Paß des Reifenden 
die genommene Einficht, den Ort und Tag 
derſelben, fo wie das auf dem Weg des Reis 
ſenden nächfifolgende Oberamt, welchem ber 
Paß zur Prüfung vorzulegen iſt, zu bemerken.“ 
4.) „Die Oberämter haben den betreffen⸗ 
den Orts Vorftehern „alle erfoderlihe Bes 
lehrung uͤber die Ausrichtung des, ihnen 
‚übertragenen Gefchäfts zu ertheilen,, 
5.) „Dienah Maßgabe der Verordnung 
vom 3. Auguft 1825 dem erften Oberamt, 
defien Sig ein vom Ausland’ kommender 
Reifender betritt, obliegende Paß⸗Unterſu⸗ 
chung hat fortan auch in: dem Fall einzu⸗ 
treten, wenn ber Paß bereits in einem vor⸗ 
gerüchten Grenz: Det einer anitlichen Unter⸗ 
fuchung unterworfen worden äfkrn od nun 
6.) „Die Beſtimmung der Verordnung 


* 


- 
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vom s. Auguſt 1825, wornach dem: vom 

Ausland kommenden Reiſenden, der den er⸗ 
ſten von. der Landess Graͤnze aus erreichten 
Oberamts⸗Sitz zur Nachtszeit paſſirt, die 
Weiterreiſe ohne vorgaͤngige Unterflihung 
ſeines Paſſes durch das Oberamt geſtattet 
ſeyn ſoll, tritt vorläufig ‚allgemein und. auf 
allen vom der: Cränze in das Innere ‚des 
Landes führenden Straſſen, unter der hienach 


zu Ziffer. 8 enthaltenen mähenen. Beftimmung. 


auſſer Wirfungstarmdt ugenamnie: 


„Die Graͤm⸗ Poſtaͤmter haben der ihnen 


durch die Verordnung vom 3. Auguſt 1823 
aufgelegten Verpflichtung, die Päffe der 
vom Auslandumis Poſt⸗ Pferde hei ihnen 
anfommenden Reiſenden entweder, „wenn an 
der Poftftation ein Oberamt feinen, Sig hat, 
diefem. zur, Unterſuchung zuznuſenden, oder 
im: andern ‚Falle mit der Bezeichnung des 


Oberamts, welchem fie auf der Weiterreife 


zur Unterfuchung: vorgelegt werben. follen, 
zu verfehen „mit. Genauigkeit nachzufommen, 
bey den Poftämtern,an der bayerifchen Graͤn⸗ 
ze aber tritt nunmehr die befondere Beſtim⸗ 
mung.ein, daß fie die Pälle der von Bayern bey 
ihnen anfommenben Meifenden,, wem; der 


Starionsort nicht zugleich, Oberamesfig: iſt, 


dem: Orts VBorfteher zur Einfichtnahme, zus 
zufenden haben.’ | 


„Reifenden, welche die zut Unterſuchung 


ihrer Paͤſſe beſtimmte Poſtſtation, es ſeiy 
mit dem Poſt⸗ oder’ Eilwagen oder) mit Ex⸗ 
trapoſt, 


Beamte die Weiterreiſe ohne vorgaͤngige 


Vorlegung ihrer: Paͤſſe bey dem Obers oder” 


Drtss Vorfteher: Amt in; dem Fall geftats 
ten, wenn er fich...gehörig überzeugt ‚hat, 
daß diefelben aus Feinem der oben im 9. 2 
zu aumd b genannten Laäͤnder kommen. Cr 
hat in diefem Fall in den Päffen ber Rei⸗ 
fenden die durch ihn genommene Einſicht 


— — 


bey Nacht paſſiren, kann der, Poſt⸗ 
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derſelben zu bezeugen. Dagegen iſt er bey 
ſtrenger Verantwortung gehalten, keinen 
aus einem der oben bejeichneten Länder kom⸗ 
menden Meifenden weiter zu befördern, bes 
vor hierüber durch das Oberamt und bezie⸗ 
hungsweife den Orts: VBorftcher erfannt iſt.“ 
9:) „Berfchlungen. der Poftämter gegen 
ihre fo. eben. (zu Ziffer 7 und 3) ausgefproches 
nen ‚Berpflichtungen find von den Oberaͤm⸗ 
teen, zu ‚derem Wahrnehmung, fie fommen, 
der vorgefegten. Kreis: Me terung „af“ einzus 
ei RZ Hi 119 (EBc 


leitender Abrügung any Kaya Up A 

N ——— Wanderbucher oͤbet ſonſtigen 
Reiſe UÜrkunden der vom Auslande aan 
den Wander » Gefellen: find. überall von dem 
Vorſieher des -erften- dieffeitigen Gränz:Drs 
tes, welches: der. Wandernde betritt, ua? 
terfuhen, und es ift hiebey in Beziehung 
auf die aus einem der oben’ FA'yenktinten 
Länder durch das Königreich Bayern anfoms 
menden Wanderer; dasfelbe zu erörtern und 
zu beobachten, wäs der $. 4 hinfichtlich ans 
derer Reifenden vorfchreibt.” 

Uebrigens ift,. wie bey andern Meifens 
den , fo auch bey eingewanderten Handwerfss 
Gefellen. von dem erften Oberamt, deffen 
Sig ſie nach Ueberfchreitung der Landes; 
Gränze betreten, eine Unterfuchung der Reis 
fe » Urfunden vorzunehmen , zu welchem Ens 
de der Vorſteher des von ihnen zuerft betre: 
tenen Graͤnz⸗Ortes fie, durch ſchriftlichen 
Eintrag in das Wanderbuch oder die fonftis 

e Reife» Urfunde an das betreffende Obers 
int zu verweifen hat.’ 

r1.) „Sämtlihe Polizey⸗ Stellen an 
der Gränze und im Innern des Landes 
haben überhaupt bey den vom Auslande 
in ihre. Orte und Bezirfe fommenden Rei: 
fenden, eine genaue Aufmerffamfeit auf bie 
nach Maßgabe der Minifterial: Verfügung 
vom 15. d. Ms zu beachtenden Verhäftniffe 
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zu richten, und ergebenden Falls hierüber „Es ift nicht — daß die Leber: 


unverweilt nähere Unterfuchung zu pflegen.” 

„Ebenfo haben diefelben, fo wie bie 
Landjäger und fonftige Polizey + Offizians 
ten in den Umftänden, welche die gedachte 
Verfügung veranlagt haben, eine erneute 
Auffoderung zu finden, gegen das Einfchlei: 
hen von VBaganten, Bettlern und andern 
wegen unerlaubten Reiſe⸗Zwecks nah Maaß⸗ 
gabe der beftehenden Vorſchriften (Verord⸗ 
nung vom 11. September 1807, $.7 Lands 
jäger : Iufteuftiin bon 5 Juny 1825 $. 7) 
im! Königreich nicht zu duldenden Perfonen 
durch welche bey ihnen oft jehe ausgedehns 
en Wanderungen Teicht eine gefährliche 
Krankheit verbreitde werden kann, die ftrengs 
ſte Aufinerkſamkeit anzuwenden.’ 


Augsburg den 29. July 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes 
Rammer bes Innern 
(Zn Abweſenheit bes F. Neglerungs » Präfibenten.) 
Kopf. 

coll. Thugut. 





- CCXXIL,) ad Nrm. 27069. 

An - 

“ fämtlihe Eonferiptions s Behdrdben des Ober⸗ 
j Donau = Slreifes. 

(Die Einftands : Kapitallen = Ueberfihten betreffend.) 

Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die unterm 17. d. M. an bie unterfer⸗ 
tigte Stelle ergangene allerhöchfte Entfchlies 
fung wird hiemit fämtlichen Eonferiptionss 
Behörden des DOberdonau s Kreifes zur Wiſ⸗ 


fenfhaft und Darnachachtung in nachftehen: 


dem Abdrucke befannt gemacht": 


„ſichten über die nach dem Heeres ; Er: 
„gänzungss Gefege errichteten Einftänds; 
„Kapitalien wie früherhin einbefördert 
„werden, fondern dieſelben find nebft 
„Beylagen nah $. 79 Abſatz 5 der Volks 
A„ugs⸗Vorſchriften zu dem eben erwähns 
„ten Gefege lediglich bey Amts, Bifitatios 
„men zur Einfiche und vergleichenden Prüs 
* mit den wirklich vorhandenen Ob: 
„ligationen vorzulegen.) Ebenfo ift im 
„Hinblicke auf den . 81 der angezogenen 
„Vollzugs / Vorſchriften zur geſehzlich ſtatt 
„findenden Ausfolglaſſung der Einſtands— 
„Kapitalien eine beſondere Ermächtigung 
„der P Mreis⸗Regierung nicht mehr et» 
„foderlich. | 

„Auf gleiche Weife ift auch Hinfichtlich des 
„Altern Einftands » Kapitalien + Weſens 
„zu verfahren, und es find demmach bie 
„Älteren noch beftehenden Einftands» Ka: 
„pitalien ebenfalls in die sub $. 79 der 
„Bollzugs s Vorfchriften Beylage X ange: 
„ordnete Weberficht, jedoch unter einer 
„abgefonderten Abtheilung aufzunehmen. 
„Am übrigens hinfichtlich der als Ein⸗ 
„stands » Kautionen deponirten Staats— 
‚Dbligationen au porteur jeder Gefaͤhr⸗ 
„de vorzubeugen, foll, wie bey den mili: 
„tärifchen Heiraths⸗ Kautions Urkunden, 
„die Vinkulirung derfelben ftatt finden. 

Augeburg den 27. July 1831 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern 
(In Abmefenheit des k. Megierungs = Präfidenten.) 
Kopf. 
eoll. Thugut. 


u 
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CCXXIM.) ad Nrm. 37083, CCXXIV.) ad Nrm. 12697. 
An An 
fämtliche Diftrilts » Polizey » Behdrden bes Ober fämtlicye Gerichts » Behdrden des Dberbonaus 
. Donau s Kreifes. Kreiſes. 


(Den Abſchluß des Brand : Affekuranz = Kapital = Bes 
ftandes für den Oberdonau= Areis betreffend. 


Sm Namen St. Majeftät des Königs. 


Die fäntlihen Polizey» Behörden wer, 
den biemit angewiefen, alle jene Brands 
Verfiherungs + Kapitals + Erhöhungen oder 
neuen Beytritte, welche noch für das Jahr 
1837 giltig fein follen, und die gefeglich zus 
läßigen Brand » Verfiherungs s Kapitals 
Minderungen oder Austritte für das Jahre 
1833 vorfchriftsgemäß bis zum Ende des 
Monats Auguft d. J. zuverläßig anher ans 
zuzeigen, weil diefelben bey verfpäteter Anz 
zeige für die erwähnten Jahre, als ungiltig 
zurückgewiefen werden müßten. 


Die Zufammenftellungen der Brand: 
Verfiherungs: Veränderungen pro134? find 
in den erften 3 Tagen des Monats Septems 
ber d. J. unfehlbar anher vorzulegen. 


Augsburg ben 23 Inly 1851. 
Königliche Regierung des Oberdanau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des kigl. Negierungs: Präfidenten.) 
Kopf. 


* 


eoll, Thugut. 


(Die Tase für Friſten⸗ Cin-und Abſchtelbungen Btrff.) 
Im Namen Sr. Mojeftät des Königs. 


In Folge einer alferhöchften Entfcheidung 
vom 12. d. M. wird zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß bey Friften , Ein:und Ab: 
fhreibungen, welche die Summe von 100fl. 
nicht überfteigen, die für Quittungen vorge: 
ſchriebene Tage nach dem Betrage der Frift 
erhoben werden dürfe. 


Augsburg den 23. July 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer der Finanzen 
(In Abmwefenheit des Fal. Regierungs- Präfidenten.) 


Kopf. 
coll, Vogl, 
CCXXV.) ad Nrm. 12696, 
An . 
fämtlihe Pollzey = Behdrben des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Der Stempel ber Qulttungen fuͤt die Verpflegungs 
Gelder der Helmathlofen berff.) 


Im Namen St. Majeftät ded Königs. 


Durd ein alferhöchftes Refeript aus dem 
Staats: Minifterium der Finanzen vom 14. 
d. M. ift verfüge worden, daß die Quittuns 
gen für Verpflegungs Gelder für Heimath— 
loſe ftempelfrey behandelt werden follen. Hier: 
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mach haben fich bie betreffenden Behörden 
in vorkommenden Fällen zu achten. 
Augsburg den 23. July 1831., 
Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer der Finanzen 
(In Abwefenheit bes k. Reglerungs⸗Praͤſidenten.) 


Kopf. 
coll, Vogl. 


CCXXVIL ad Nrm. 37404. 


Das | N dende aͤrztli ⸗ 
Bi ak Pag, u a 


Im Namen St. Majeſtaͤt des Königs. 


Rach einem allerhoͤchſten Reſcript vom 
23. d. M. wird am 10. Oktober d. J. bey 
ben f, Medizinal ⸗ Comiteen zu München und 
Bamberg die drztlihe Konkurs » Prüfung in 
der gewöhnlichen Weife beginnen. 

Diefes wird hiedurch mit dem Benfage 


zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie: 


hiezu adfpirirenden Aerzte fich, rechtzeitig an 
eines der vorbenannten Eomiteen ju wenden, 
und den. Vorfchriften. der allerhöchften Vers 
ordnung vom 8. Dezember: 18083. Reg. Bl. 
1808. ©t.72, $ 2-Lit, a, lem. und n. genau. 
nachzufommen: haben.. 

ugleich werden die k. Polizey» Behöre 
ben beauftragt, da, wo Local, ntelligenz -- 
Blätter beſtehen, diefe Bekanntmachung in. 
folhe aufjunehmen. - 

Augsburg den: 29. July: 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
In Abweſenhelt des Egl. Reglerungs - Präfidenten.)- 


Kopf 
coll. Thugut. 
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CCXXVIL) ad Nrm. 27318. 
(Die Erledigung des Landgerichts⸗Phyſilats Schweine 

furt btrff,) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Verfegung bes k. Gerichts s 
Arztes Doktor Ohlhaut nah Würzburg kam 
das Landgerichts : Phnfifat Schweinfurt 
in Erledigung. 4 

Diefes wird mit, dem; Bemerken jur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Bewer⸗ 
ber um dieſes Phyſikat, ihre Geſuche ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 12: Auguſt dl Is mit den ers 
foberlichen Belegen bey derf, Regierung des 
Unter ; Mainz Kreifes in Würzburg einzurei⸗ 
hen haben. ” 1308 

Augsburg den 29. July 1831. 
Königliche Regiering des: Oberdonau =. 
z Kreif 8. 

Kammer des Innern 
(In Abweſenhelt des. Fol. Reglerungs-Ptaͤſidenten.) 
Kopf. 
coll, Thugut: 


CCXXVIL) ad Nrm. 27172: 





‚ (Die Erledigung des Landgerichts Phiſilats Dünkels- 


buͤhl berff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs: 


Durch die Verfegung des Landgerichts » 
Arztes Doktor Heinrihmeier auf das 
Landgerichts» Phyſtkat Nürnberg, ift das 
Landgerichts » Phufifat Dinkelsbühl im 
Mezat: Kreife erlediger wordem * 

Diefes wird mit denn Bemerken jur öf: 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die Ber 
werber um diefe Stelle ihre it den erfoders 
lichen Belegen verfehenen Geſuche längftens 
bis zum 12. Auguft bey der f. Regierung des 
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Rezat⸗Kreiſes in Ansbach einzureichen. has 

ben, und daß fpäter. einfommende Gefuche 

nicht beruͤckſichtiget werden koͤnnten. 
Augsburg den 29. July 1831. 


Königliche Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Gn Wbmwefenheit des k. Meglerungs : Präfibenten,) 


and ann. u 
HD Vu g0 Thugut. 
CCKXXIXiyı ad Nrm.' 257381 ı 
(Die Grieötfäng der "Harrey wemetseteh btrff.) 
Sr. Majeftät des Königs. 


nad, 
Sm Namen 

Der Pfarrer Gebhard Imm ler zu Re⸗ 
matsried iſt ſeiner Bitte gemaͤß auf die 
Pfarren Retten bach verſetzt und dadurch 
die Pfarrey Remats ried erlediget worden. 

Dieſelbe liegt in der Dioͤzes Augsburg, 
im k. Landgerichte und Dekanate Oberdorf, 
und enthaͤlt innerhalb einer halben Quadrat⸗ 
Meile das Pfarr: DorfRematsried mit 
110 Seelen, und seiner Schule werfehen, 
Dfterberg 2 Eindbhöfe mie 16 Seelen, und 
Hoͤllenthal, ein Eindphof, mit 4 Seelen. 

Der Pfarr » Widdum umfaßt 33 Jau⸗ 
chert Aecker, und 40 Tagwerk Wiefen, wos 
zu 4 Pferde, 3 Kühe, und 5 Stuͤcke jungs 
Vieh, dann 2 Knechte und 2 Mägde erfor 
derlih fin... ... ° 

Für ben Inventar⸗Werth möchten 300fl., 
und zum Betrieb würben 1500fl nöthig ſeyn, 
woben zu berückfichtigen koͤmmt, daß der gans 
je Widdum und der Zehent vortheilhaft vers 
pachtet werden fönne. 

Die Renten berechnen fich nach ber pris 
mifiv geprüften Faßion vom Jahre 1826 auf 
.430fl sokr. und beftehen: a.) aus Realitäten in 
205fl. 20fr. b.) aus Rechten in 232fl. 42kr. 
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und 0.) aus. befonders bezahlten Dienft: 
Verrihtungen in 4afl. askr. 

Die hierauf ruhenden. Laften betragen 
erfl. 7er. 

Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
binnen 4 Wochen in der vorgefchriebenen 
Form fich hierorts zu melden. 


Augsburg den 18. July 18314 


Königliche Regierung des Oberdonau 
Kreiſes. 
Kammer bes Janern 750 
(In. Abweſenhelt bes kgl. Regierungs: Präfidenten} 
| EN 
BOB coll. Zbngut. 
CCXXX.) ad Nrm. 26624. 


(Die Etledigung der Pfattey WItishetm hr.” 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Der bisherige Pfarrer Joſeph Straffer 
zu Altisheim wurde auf Die Pfarren 
Gebratshofen verfegt, und dadurch 
die Pfarren Altis heim erlediget. 

Dieſelbe liegt in der Dioͤzeſe Augsburg, 
im Landgerichte Donauwörth, und im Defas 
nate Burgheim, und zählt 878 Geelen 
in nachftehenden, dahin eingepfarrten Orts 
fchaften als: 1.) in dem Pfarrborfe Altiss 
heim:234 Seelen, wo fi die Schule bes 
findet, 2.) in dem Silials Dorfe Leicheim, 
in einer. Entfernung von. F. Stunde, 107 
Seelen mit einer Schloß: Kirche; 3.) auf dem 
3: Stunde, entlegenen Lehenhofe, einer 
Eindde, 6 Seelen, 4.) auf dem Quellgute, 
3 Einddhöfe, F Stunde entfernt, 12 See 


r 


&8 


“Ten, 5.) auf dem Einöbhofe Rendelberg 


3 Stunde entlegen, 9 Seelen und 6.) auf 
dem Einddhofe Lehnhäufel, in einer Ent⸗ 
fernung von $ Stunde, 10 Geelen. 


* 
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Die Oekonomie beſteht in 9 Jauchert 
Aecker, 13 Tagwerk Wieſen, und $ Tags 
wert Garten, worauf 2 Pferde und 6 Stüd 
Rindvieh gehalten, dann 1 Knecht und 
1 Magd befchäftiget werden. 

Das Inventar mag 350fl., der Betrieb 

aber 460 fl. erfodern. Die jährliche Ren⸗ 
ten betragen mach der primitiv geprüfs 
“ten Faſſion von 1826: be2fl. 59 fr. 
6ht., und beftehen: a.) aus flänbigem Ger 
halt in fl. sofr.; b.) aus Realitäten in 
66fl. 28kr. 4hl.; c.) aus Rechten in 336fl. 
safr. 6hl.; d.) aus befonders bezahlten 
Dienft: Verrichtungen in sıfl. Iskr. ahl. 
und e.) aus herfommlihen Gaben und 
3 Sammlungen in 4fl. 35Pr. . Die Laften bes 
rechnen ſich einſchluͤſſig des Ratums und der 
Zinfen von, dem Bau » Reluitions Capital 
an-asof.rauf 86fl. 26kr. 2hl. 
» Die Bewerber haben binnen aWochen in der 
vorgeſchriebenen Form fich hierorts zu melden. 
Augsburg den 22. July 1851. - - 


Königliche Regierung des. Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern “ 
(In Ahweenpeit des tgl. Negierungs» Präfidenten.) 
Kopf. — 

soll Thugut. 





CCXXXL.) ad Nrm. 26766. 


(Den Prfungs » Konkurs der Fatholifhen Pfarramts 
"ı: Gandidaten im Unter» Donan s Kreife ‚btrif.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Den katholiſchen Pfarramts⸗ Candidaten 
wird hiemit befannt gemacht, wie folgt: . 


— | 


.% 
s ’ 


man 
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1.) Nah Umlauf von 2 Yahren wird wie 
ber ein Pruͤfungs⸗Konkurs für die katholiſchen 
Pfarramts Eandidaten nad den Beftimmuns 
gen der allerhoͤchſt. Werordnung vom 50: Dez. 
1806 (Reg. Blt. 1307 ©. 7) dahier ftate 
haben. 2.) Zu dieſem Konkurfe find der 
5. 6. und 7te des Monats Dftober d. J. feſt⸗ 
gefegt. 5.) An biefem Konfurfe koͤnnen nur 
Candidaten ber bifhöflihen Didzes Paſſau 
Theil nehmen, und fie können fi dazu mel 
ben, wenn fie auch gegenwärtig außerhalb 
des Unter » Donau s Kreifes angeftellt find 
4.) Diejenigen Priefter des Bischums Pafs 
fau, welche die Prüfung beftehen wollen, 
haben bis zum 1. September ihre Gefüche 
um Zulaßung einzureichen, und diefen die 
Zeugniffe über die gefegliche Vollendung der 
Studien, über die wenigftens 4 Jahre in 
der Seelforge geleifteten Dienfte, über ihre 
DBeftrebungen für die Volks;und Jugend 
Bildung, dann ihren. moralifchen Wandel 
von den betreffenden Univerfitäts: Reftoras 
ten, von dem bifch öflichen Orbinariate, den 
k. Candgerichten, Difirifis: Schul : Infpektios 
nen, und den vorgejeßten Pfarrern gefer: 
tiget verfchloffen beyzulegen. 


Paffau den 12. July 1851. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern: 
Freyherr von Mulzer Präfident,,, 


Sartorius. 


Halbijähbrige Veberfidte 
der Fundationen für den Cultus und der. babey für den Unterricht und bie Wohlthaͤtigkeit 
betimmten Beytraͤge im, Oberdonau⸗Kreiſe, fürs Ite Semeſter 1839, 



































| &@| Sean nehmen znet , |Bemertung er be 
Stifter. Zweck. Er * J I * PD — 
* *ðEultus Scule — Ss. [armın. 
Altandgeriihte. frei fl. ler 
13 Saneerigt 5* 


Huber, Gertrud,’ Yo 
Untergriesb ah?" 
20 pn 7 1014 

Woͤhrle, Kaſpch went KETTE 


Inchenhofen m NE al dPRE air 





l | 100 
nn I sinaR Summal 200] 
2.) Landgericht fl. 
Buchloe, 
Nufchter; Janatz, von — 
Blonhofen . .. Jahrtagſtiftung zur Pfarrkirche, 
Aufkirch . 60 60 15 
Burghard, Kreszenz, : 15 
von Ah. . -» bddo. ddo. Aſch . 50 50 * 
respect. das aller⸗ E 25 
hödjfte Aerar '. Verrechnung d. Ueberlaſſung d.| Unger h 
mangelnden v. d. Ka pelle d. ſchaͤtzt. ee EI _ 
Paramenten⸗ aufyelöften: Hi Elsine —7 
Imventats StrafarbeitsMon-⸗ 
Hauſes in ſſtranz,— 
Buchloe her⸗Kelch 
ruͤhrenden — ſamt Pa 
bisher in Ver⸗ſtene un 
wahr der &. Re⸗Loͤffelcher ‘ 
gierungs · Re⸗n füascu | 
gie = Merwal ⸗um  ole’ | 
tung geftande: [Cr 
nen Paramente 
an die Pfarr: 
Kirche Buchloe 
u, die St. Ste 
phans⸗ Kapelle 
1 N daft. 1 i TA 1 
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968 








EEE TE TE TR RE RT er eg 
nam ge] ‚Heran nehmen Tpelt (Re merfung der be: 
Bi nt as +: — —ſonders geſtifteten 

Stlfter. Zwed. * "al de inte ber eytraͤge für. bie 
Stiftung. 3» Eultus. Saite. | Fon. Schule. | Armen. 
—,——— —— 

















J er. I fl. Ike. fi. TE « IE 
Ungenannt . » . [Bw einem Ar⸗ zur Bemänke| ' 
mens Bond | Dinklingen : 800 


800 
mit Jahrtag 










Von den Intereſſen 
ſollen N. auf tie 
nen Jahrtag ver⸗ 
wendet werden, 


Ruf Barth., Schuh = 
macher v. Buchloe Jahrtag . . zur Pfarrkirche 100 
ſonen | | Buhl . 

" n? — — — 














5 











































Eumma]ıoıo 8 fl. jer.1 fl, 1er 
3.) Landgeridt ! | { 
Dilingen. * 
Schleich Thom. lebiglYahrtag . . zur Pfarrkirche fr 
Kreuzer Kresz. Bätuejl is Aislingen | 45 „45 — 191659 11l1s 
tin v. Bayershofen ddo. ur Pfartkirche 
Pfenninger Sirtugn. Bayershofen) : 50 25 son 1260 
Vikteia, v. Weiſ⸗ BR 
finged 5 . .. JJahrtagſtiftung zur Pfarrkirche 
Weiſſingen 50 25 — 12 
Speinle Adam, Relik⸗ | 4 
ten in Weiffingen) bbo, . - db, ddo. | Pe el 1 «| 
Eummal 245 145 
4.) Landgericht ! III 
Friedberg. 
Kaſtl Andr. u. Apo⸗ | 
fonia , v. Taitting? Jahrtagſtiftung zur. Pfarrkirche 
| Zantıng . | 185 137]15 45145 
Wagner Berlinbe, v. 
Unwaling . »: de . . ur Pfarrichel 100 50 25 
Anwalting N . u ei 
h Summal) 2831 A 18715! | 7olä5 
5.) Landgericht | i | | ! 
Göggingen | | 
Wiedemann Zof., von | | N 
Ahsheim - . | Jahretag mit zur Pfatrkirche | 
Meffen \ 80 40 


| . Ahöheim . 
Summa per se 


Biss 


r * “ I, 
Jahrtagſtiftung ddo. Oandton — | | 
’ |Summa per se 


| 

6.) Landgericht 
Günzburg, 

Kempfle Biltoria, von) 
Drenbren . 





t 
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7.) Landgericht 
Hoͤchſt aͤdt. 
Ringler ſche, Johann 





Kinder von Amer: 


dingen . 
Brugger Afra ini 
lingen N 


Rauſcher Mic. und 
Gollman n Ba akt = 
in Kidlingen . 


8.) Landgericht | 
Kaufbeuren 
Emminger Pfarrer zu 
Stettwang 

Meber Joachim fedi-! 
ger Schmidgefell 
in Rieden . 

Schneider Benedikt 
Joſeph Pfarrter in 
Eggenthal. 

Marfter Bernh. der: 
wittibter Bauer zu 
Sngenried . 





9.) Landgeridt | 
Kempten, 
Mayerock Pfarrer im! 

Waltenhofen 


20. ) Landaeeridti 
Lauingen 
Mair Albert von Lau⸗ 

ingen . |. 
Handerer Theteb in 
fr Lauingen * 
Hiller Urſula in Guns 
belfingen . E 


















8 
8 > N 23 = — — — ſoonders geftifteten 
Bet € * un = S der bie der ‚Vepträge für bie 
Stiftung. FT Enftus. | Schule, | Armen: 1 un Eaue. 9— Armen. 
2 E ! | Be Be 
fl. Ir. fl. 1 fl. Tec] fl fl. IM el fe je 
abrtpaßiftungepe: Pfarrkirche) 
. hl  Amerdingen | 25] 5 12/30 12 so 
ddo Adde. Kidlingen) 450 | 
| | \ 
bbe, bdB., bio. „| as] KB 45}. 
Summe) 220 ' 
bb0, sur Pfarrkirche X 
Stettwang 100 25 
bbe. ddo. Nieden 50 »|30 12130 
ddo. do; 50| | osl - 
Nerate Amt [1 m m so | 
Jahrtag asics N & 1 25 
| Summa! 270| | 267 
BR BEE 
Seelengottes⸗ \sur Pfarrkirche) h | | 
dienſt und Walte nhofen 
Jahrtag 246 245 62 86 
Eumma per se 
Jahresmeſſen. ddo. Lauingen | 50 25 1213 
bbo, ddo. ddo. 50 26 1230 
ddo. Gundelfing.| 100 50 25 
Summäl| 200| | 1000 4 50| | e| —E 
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nehmen Theil 
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Stifter. 


| 

11.) Landgericht 
Mindelheim 
Fiſcher Ferd., Deko: 
nom und geweſener 
R.-A.⸗O.⸗Schr. 
in Weitenhauſen 
Ruile Anna Maria) 





NReihenbah , 


j 








. zur Kirche Apfel 
trach und dor⸗ 
tigen Enier 

Jahrtagſtiftung hungs-Inſtitut“ 50 

zur Pf. = Kirche 












Name | a2 
des Dr WISE 
Zweck. 
Stifters. | Zw Lultus. 

































































ber 

‚| armen- 

Fond, 

fl. ei fl. ü fl. 
H) 





















dto. — | 500] 

















250 | 125 
Summa per se 





von Dirlemwang . | bbe: Dirkwang . ) 50 
Kiederle Mi, Land. j 
Arzts Erben . dbo, de. | Hol | 
Sunmal 160). I 971 
12.) Randgeridt 
Dttobeuren. | 
Häring Magdalena, | 
Bauerswittib in Ha⸗ bdo. zur Pf.⸗Kirche 
wangn .3Zu einem Rauch.) Hawangen. 73 | 5 | 
mantel ddo. J 501650 
Summa 125 j 125 
13.) Landgericht | | 
Kain. | ı 
Popp Fraͤul. Joſepha — 
von Augsburg . Fundations —zum Frühmeße | ! 
Verbeſſerung Benefizium in‘ Ih | f | 
R — Dbernderf . 5 500 | 500) | | 
Weber Joh. Bapt.! aber { h f 
j I | 1 einer] \ - 
Det. und Stadtpfar⸗ gerhwert, Inc) | i | 
ret zu Rain . > tertalart Rech⸗ zur Mr, : Kieche: N | 
Inung . . |. Rain | 60) N 60 | N 
—  &umma] 500; || 560! I | 
14.) ih | | | | | 
Edhwabmünden.! wur Pf.» Kirdıe 1 I 
Exit Joh. von Örofz) ‚Großkigighefen]| 100) 100 | | 
kibighofen . . ‚Sahrtagftiftung] Zumma per se 
I 14 
un | | 
15.) Landgericht, | | | | 
Sonthofen. j H 
Eberhard Martin von zur $il, = Kicche, | | | | 
| 


| 125 
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Bemerkung ber be⸗ 
ſonders geſtifteteu 
Beytraͤze fir die 

BE —_———_- u am? — I 


Schule, 


| Armen, 





&.| fl. 











f e. 


— 


17 





2 





1500 
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« | Name afe | Hierah nehmen Tel Bemerkung der be: 
23 — — —ſonders geſuiſteten 
des Orts und 3z2 
* 7 | Euttns. | Schule 


—— 











fl. N |tr. —— 
16,) Landgericht 
uͤrckheim 
Wagner Lorenz in Jahrmeß Stif⸗-zur Pf.» Kirche 
Mittelneifnach | tung . . Mittelneifnach 
Holjmann an anna una — r Kapelle Mit⸗ 
in Mind * telneifnah . 6115) 10 
Stadler Röfine von ’ 
— dabrtag J ur Pf.» Kirche | 
tung, und zur Mittelneifnach gal2ı rad 
Verſchoͤnerung ch 
der Kirche — 
Breche iſen ‚Georg in Jahresmeſſe » PR. 
Mittelneifnah » ‘ ddo. ddo. | 50 121300 ° 
Knie fheSitvefterR dbo. IH — — 
likten in Zeiſertshofen Jahrtag » - eifertöbofen . | 521 I 111 . 13 


— —&umma] 1821 61 54j45 
17.) Landgericht 


Ursberg. 
im ber Pf. Kirche 
Scherer Johan. Wit- Muͤnſterhauſen! 50 
tib von Münfterr zur Verzierung zur Kirche am) 
haufen „ . . | der Aitäre . | Wefperbild . 5 


zu einem Opfe ‚zur Fil Kirche in 
ju einem Saher| | Münfterhbaufen! 50 





tag .» zur Pf. » Kirche 
daſelbſt | 62 
167 
Mayer Maria von ur Pf. Kirche für Eule * 
Langenhaslah . Jahrtagſtiftung Langenhaslach/ 45 30 7130| 7/30) Schulhausbau 
Seiler Joſeph von r 
Ruhfeden . bdo. ddo. Muhfelden] 50 50 1213501 42130. 
Meirler Ulrich von]. de. Walten » 
Waltenhaufen . Jahrtagsmeſſe haufen . . | 50 25 12130) 12130 
Lipp Alois in Hr: zur Fil.⸗Kirche 
dba I. 3 1. ddo. 4J Hlrben . 
18.) Landgericht Eumma) 362] | 297 32|50] 32 a 
eiler. el: 
Schneider Seh. vo zut Bil. Kirche ‚504 | | 
Riedhirſch .Jahrtag . . | Heimenkirch 50 25 12130 12130 


Eumma per se 


by Google 
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Stifter. 


19.) Landgericht] 


Busmarshaufen. 
Hohenbühler Kandi⸗ 


tus —* in Ober⸗ Kirchenverſchoͤ⸗ 


ſchoͤnenberg . 
v. Bauer A 
Dekan und Pr ib 
in Dinke — 
” 9, Joh. v. 

Jang |. . 
Die Thered in Zub: 
marthaufen Hs 


* 


B Herr gatte 
Gerichte, 


1.) Weiffenhorn 
Minter Veronika in 
Gamertöhofen . 
Bader'ſche Anton Er⸗ 


ben zu Sbereichenbach Meßſtiftung. ddo 


c)Magiftrate! 


1.) Augsburg 
Eberle Konfiftorialz 
Kanzlen Direktor 


2.) Raufbeuern 
Spöttel Joſeph in 
Bregenz . 


3.) Neuburg 

‘ Brand Michael gen) 
weſenet Wandaſtge⸗ 
ber in Neuburg 


v. Neuburg a. d. O 


Widermann 2] 


|| 
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Name I mE@| Hieran nepmen Tpeit, |Bemerkung der be- 
Zwed. bes orts und - — ———— 
—* E@E| der | die Beyttage für die 
‚Stiftes. |7 2° | Euttus. | Suue. | ——— 
*— V— BT. je | 
| 
ahrtag . - —F at 3% Sl 
berſchoͤnen⸗ 
7 bug . .| ss 78 as; 6 ER u) 
| | & Sol 
zur Pf.» Kirche | ds: 
—* . + 4 Dinkeifcherben) 60 601 vi bil | ei 
jur Kap. er + bh | hu x 
db do, | fenwang 60 30| 1 Ablr-| #5 
0% | zur Pf. Kr aus] | . —33 
ddo. marshauſen 50 50 Ba ET BB. BR EE RR sh 26 
Summa| 255 218 FT TI] z1j15] ° Ei 120 DE 
It my’ 
Mepfiftung . zur Pf. = Kirche | | 44— 
a 30 15 2150 die Meffe wird nur 
Oberrei⸗ | hr 2 zu 2 Jahren 
chenbaͤch. . 60) 36 15 15 ge 
Summa, 90 as| $ 22 ö 2250 II 
zur Dompfarr- 
Sabrtag » „1 kirche . „| 40 40 65 90 
Eumma per se Bi 
zut u | u— 
ddo. Martin in PL 
Kaufbeuern | 100 100 i 
Eumma per se —— 
J 
zur Pfarrkirche | | 
ddo allta . 250 50 621301” 6ziso 
ddo. dbo. ddo. 1 
f j 


ed by Google 
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Namen der Land» und 
Herrſchaftsgerichte, 
dann der Magiſtrate. 


Gefammt= | 
Betrag der | 
Stiftungen, | 








* kt. 
‘ &) ARITULTTE, 

1) Aichach 200 

2) Buchloe 160 

3) Dilinge J | 145 

4) Den 187 

5) Goͤggin N 40 

6) Ban 1 50 

7) Hoͤch aͤd * * 145 

8) Kaufheuern — 2671 30 
9) Kemptenlas I | 245 

10) Lauingen. . % 100 

11) Mindelheim u ‚> 9? 

12) Dttobeuen  \ 125 

135) Ran. .- .*. 560 

14) Schwabmtnden 100 

15) Sonthofen —F— 250 

16) Tuͤrkheim . . 182 6 
17) Ursberg.. 297 

18) Weiter 25 

19) Zusmarshauſen. 255 | 218] 45 
. Summa Ku 211° 3394 | 
B,) er spatte 

Gerichte, 
1) Weiffenhorn . . 90 
Summa per ar 
C) Magiftrate. 
2.) Augsburg . . 40 
2.) Kaufbeuern , 100 A 
* Neuburg . . . 450 s 425 
Summal 500 1 I 5900| 1 565] A 


‚ N 


Total — —J 20] 4 5880| 21] 4008| 1 


er | u ng 


487 








22 


* 
DE a a Re 
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Vemertung 
der befonders geftifteten 
Bevträge für die 





Fond. Säule, | Armen. 
— — — — — 
fl. er. | fl 
825 

50| -. rn. 

70|. N 

20 A inil ı* 4 : 

37 } 

264 

50 

51 30 

125 

48 50 

32] 30 

ı2| 30 

15 


5 5 


22 





62 157|30 
1, pr ei 5065| 1 251 1 
a “| 635| asl 2182]21 


Hiezu die geſehl. Antheife 
— 1340]45 


: Summal 1168| 45 3525] 6 


ized by Google 
x C9⁊ 
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CCXXXIL) 
gortfegung 
der gebildeten Impf⸗Diſtrikte. 
Landgericht Immenſtadt. 

1.) Ympf: Station Immenſtadt. Hie— 
zu gehören: die Stadt Immenſtadt, die Dre 
fer Bichel, 4 Stund davon enıfernt; Gſchwend, 
St. dbe.; Rothholz, 14 tr. ddo.; Ste, 
4 St. ddo. 3 Hub, Et. ddo.; Ettenfperg, 
4 St. ddo.; Schwanden, 38t. ddo.; Höfen, 
1 Sp; ddo · Braͤun lings, St. dbo.; Dbern 
einharbs, 3 St. ddo.; die Weiler Nieder, 
3 Srddo.;. Neuen, 1} St. dbe.; Irieblingb 
ı St dbo,; Stein, .z Et. ddo.; Untereins 
bazıs,. 3 St. dto.5 Bauhof, 4 St. dde.; 
Dbergieffen, 3 ©. ddo.; Seifen, ı4 ©. 
do.; Untergieffen, ı St. ddo.; Mums 
men, # St. ddo.; Reute, 17 ©t. ddo.; bie 
Eindven Baum berg, 1St. bo; Gais⸗ 
kopf, ı St. ddo.; Hofreiten, 1 St. dbo. ; 
Sechäufer, ı St.bbo.; Gnadenberg, ı8:, 
bbo.; Flecken, ISt. ddo.; bie Sennbütte 
Sangt, ı St. ddo.; dann das Pfarrderf Stein, 
4 ©t. ddo. 

2) Impfe Station Niederſontho— 
fen. Hiezu gehören: Niederfonthofen und 
Edarts, $ Stund bavon entfernt, die Dörfer 
Gopprechts, 3 St. dbo.; Linſen, 2 ©t. bbo.; 
Stoffels, 3 St. ddo.; bie Weiler Thanners, 
3 ©. dbe.; Zeller, 268. dba; Baden, 
ISt. bbo.; Diesen, 1er. ddo.; Mehris, 
St. ddo.; Rieggis, ISt. ddo.; Hof, ISt. ddo. 

3.) Impf⸗Station Knottent ie d. Da⸗ 
zu gehoͤren: das Dorf Knottentied, dann bie 
Pfarrbörfer Adams, Diepols, 3 Stunb bavon 
entfetnt, Miffen, 1 St. ddo.; bie Dörfer reis 
brechts, 2 St. ddo.; Luitharz, ISt. ddo.; 
Frenundpolz, ISt. ddo.; Boͤrlaß, ISt. dos; 


u u 


0 


die Weiler Abelharz, ISt. dbe.; Böhlen“ 
bühl, JISt. ddo.; Reute, 4 St. din. ; Berg⸗ 
1 St. ddo.; Geratzried, 13 St. dbo. 

4.) Impfs Station Dbergollbrude, 
Dazu gehören die Pfarrdoͤrfer Seifriedsberg, 
3 Stund davon entfemt, Ofterſchwang, ISt. 
dbo.; die Dörfer Bertenried, ISt. ddo.; Huͤnt⸗ 
tenberg, ISt. dba; Sigishofen, 3 ©r. 
ddo.; Sigismwang, JSt. ddo.; Weferhofen, 
3 St. dde. ; die Weiler Bihterdorf, 2 Et. bbo; 
Genzetsétied, ER „DB9, 5, MM uderpolz, 
ISt. ddo.ʒz Schweineberg, JS. dpe.; Wirs 
tenberg, 3S1.800; Ziefenberg, ter. ddo. 
Zolibrücke, Eindde. a 

5.) Impf: Station Fit chen. Hiezu ges 
bören bie Pfaredörfer Fiſchen, Meiſelſtein, 
3 Stund davon entfernt; Tiefenbach, ı St. 
ddo.; Baldenfhmwäng, 3 St. ddo.; die Doͤr⸗ 
fer Langenwang, # St. dba; Weiler, 
3 ©. 00.5 Diettichs, 3 &t. bde.; Kirwang, 
3 ©. ddo.; Oberdorf, ISt. ddo.; Wied, 
4 St. ddo.; die Weiler Berg, ISt. ddo.; Ma- 
dethalen, ISt. ddo.; Dof, ISt. ddo.; Hol⸗ 
dersberg, ISt. ddo.; Jaͤgersberg, ISt. 
ddo.e; Kerben, 3 Et. ddo.; Bolſterlang, 
ISt. dde.; Dietrichs, 2 St. dde.; Kir, 
wang, Et. dba; Sonderborf, 3 St. dve ! 
Untermühlegg, ISt. dvo,; Bauhof, JEr. 
ddo. ;Rindle ISt. ddo. Badtelmähle, 3 St. dor. 
Aumuͤhle ISt. dbo.;Niederborf,4 St. dve.; 
An, 25 St. ddo.; Gſwend, 5 St. ddo.z Schlipfs 
holden; 3St. ddo.; Wildie, 23©r die; 
Schmwabenhof, 25 St. dba; die Eindden 
Sungbaufen, 27 ©t. ddo. 

6.) Impf» Station Widmannsbdorf. 
Hiezu gehören nebſi dem Dorf Wıdmannsborf, 
das Pfarrdorf Kirchdorf, ZStrund davon entfernt, 
Hub, Dorf ISt. dvo.; Anchtenhofen, Dorf 
ISt. ddo.; Konſtanzer, Meike 5 St. db; 


——— —— 
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Lamprehts, Weiler, 3 St. dbo.s Oſterdorf, 
Dorf Z St. ddo,;. Sallmanns, Dorf 4 St. ddo, 


- 7) Impf⸗Stat ion Staufen. Bwbiefem 
Dfarrdorfe gehören: bie Dörfer Höfer, 3.Stund 
davon. entfernt, Sreibis, 1St. dbo,; Berg, 
4 St. ddo. Buche negg, 3 Str. ddo.; Himter- 
kaufen, 3 St. dbo.; Raufenegg, 3 St. dbo; 
Vorderrente, 3 St. do; Hinterreute, 
1 St. dbo.; Tronsperg, Z St. ddo.; Weiſe 
ſach, 3 ©t. ge ; bie —— ı St. dde,; 
Hasfpiel, ı IN ‘86 39 nfe, 11 St. ddo.; 
Rägrtiepgleen, AISi. 800; "&ginverderg, 
— ddo·?* . GSt! ddo. 5 Hüts 
te, in ddo.5 Krebs, NCH 8; Döbities 
on 23€ NT: n ‚Karshofen, "48. ddo. 5: 
Pier I. 800. ; — St. ddo.; 

Zell, 2&. die, ; gae} Sf, dro.; sun 
+ ©. J Ifenꝰ ro bh. + Mollas, I 
Be Wengen, 1 ©. dbo,; Willis, — 
ddo.; Gfaͤll, ISt. ddo.; Höfelisgfhwend, 
1 Stz ddo. Weiſſen dach, ISt. dbo.; bie 
Einoͤden, Eubele, 1 St. ddo.; Schaaf, ISt. 
ddo.; Schlucht, 1St. ddo.; Beneſtihl, 430t. 
ddo.; Thurm, ISt ddo.; Rhein, ISt. ddo. 


8. Impf⸗Station Genhofen. Hiezu 
gehören: Stiefenhofen, Pfarrdotf J Stund 
davon entfernt, Hahnſchenkel, Dorf 1 ©t. 
dvo.; Fhrlingshofen, ISt. ddo.; Mutten, 
Dorf 3 St. ddo; Ranzenried, Weile 4 ©t. 
bdo.; Drabers, 1 St. dbo.; Aich, Weiler ISt. 
ddo.; Buch, Weiler St. dbo.; Zeproforium, 
3 St. ddo.; Schwanden, Dorf J St. dio. ; 
Schlegelholden, FSt. ddo.; Oberried, 
Einöde, 4 St. ddo.; Wolfsried, Weiler ISt. 
ddo.; Moosmühle, Eindde 4 St. ddo.; Bufs 
lings, 3 St.dto.,; Hopfen, 3 ©t. ddo.; Gar 
neberg, 3 St. ddo.; Sinswang, 3 ©t. dbe,; 
Geratsrteb, 13 St. dio, 
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kandgericht Bissiagen. 

1) Impfe Station Gdggingen Zw 
diefem Pfarrdorfe gehören Radau, Dorf; Hauns 
fetten, Pfardorf ıE Stund davon entfernt , 
Inningen, Pfarrdorf 1St. dde.; Bergheim, 
Pfarrderf ı St. ddor; Banaher, Weiler 178. 
dbo.; Keitershofen, Pfarrdorf ISt. ddo.; Wil: 
tenburg, Schloß 4 St. do. 

2.) Impf» Station Oberhbaufen. Dies 
ſes Pfarrdorf bildet mit jenem ven Gerſthofen 
eine eigene Statiom, enonhDd,:.n0d. 


3.) Impf⸗ Statiowerkkkgegnhensigie 
dieſem Dorfe gehören Stepipüid , Pfaccdorf 2-1 718 
davon entfernt, Stadtbetgen Pfarrdbrf ISte 
ddo.; Deuringen, Dorf 1St. ddd. Preis? 
Pfatidorf 4 St. ddo.; Neätks; Dorf. St. ddoz0 

4.) — — Baͤtenhofen. MDa⸗ 
zu gehören: Taͤ fertin gen, Paͤtrddef⸗ PEE das 
von entfernt, Hürblingen, Dorf 3 ©r. ddo.; 
Edenbergen, Dorf 46. dbo. ; Gailenbad, 
Weiter 4 St. do. ; Strtuendergen, Doif} — 
dbo.; Peterhof, Emoͤde, 3 St. ddo. 


5.) Impf⸗Station — Dazu 
gehoͤren Holzhauſen, Weiler + Stund davon 
entfernt, Rangmweid, 13 St. dde.; eh, heim, 
Pfaredorf FC. ddo.; Egelhof, I + St. bbo.; 
Lhgelburg, Pfardorf 3 St. dde. ; —— 
hofen, Dorf 1St. dbo.; Muttershofen, 
Weiler 1 St. ddo. 

6.) Impf: Station Hainhofem Hiezu 
gehören Apftetten, Pfatrdorf 1 Stund davom 
entfeint, Ottmarshauſen, Pfarrdorf J St, 
bbo.; Weſtheim, Dorf F St. ddo.; Schlips— 


heim, Dorf ISt. ddo.; Hammel, Dorf 
1 ©t. ddo. 
7.) Impfe Station Diedborf. Hiezu 


gehoͤren: Anhaufen, Pfardorf. 2 St. davon ent⸗ 
fernt, Geffertshaufen, Darf ı St. ddo.,s 
— 68 
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Dietkirh, Pfarrweiler 1ISt. dbo.;Engelshof, 
Eindde 14 St. ddo.; Schönefeld, 13 St. btos; 
Margertshaufen, 15 St. bbe. 

8.) Impf- Station Reinhartshaufen. 
Hiezu gehören, Burgmwalden, Dorf ı Stund das 
von entfernt, Döpshofen, Parndorf 1St. 
bdo.;° Wahlberg, 3 5t. dbo.; Weiherhof, 
ı&t. ddo.; Scheppach, Eindde ı St. ddo. 


Augsburg den 25. Julp 1831. 
ul UHL I — — 
"ten: ind Kreis» Notigen. 


39] 

"Dim Prieſter Johann Ludwig Oſtertag, Ber 
nefi tziat zu St. Loretto in Neuburg wurde in Folge 
feinge fdrmlich geſchehenen Praͤſentation auf das 
Eich : Benefigium in Nieder» Arnbah bie 
landes herrliche Beftättigung unter dem 20. Julp 
d. J. ertheilt, 





Bermöge allerhoͤchſten Reſctipts vom 9. July 
1831 habın Seine Majeftär der Kdnig 
zu genehmigen gerubt, das die Ortſchaften Brugs 
gab und Taubenberg, Landgerihıs Lindau, 
von dem Verbande mit der Pfarrey Wafferburg 
getrennt, und der näher gelegenen Pfarrey Untere 
reitenan einverleibt werden. ’ 





Der nunmehrige Gemeinde — Bevollmaͤchtigte 
von Loößl, und der dermalige Magiftrats » Rath 
Keim in der kgl. Stade Memmingen wurden als 
Mitglieder des Scholarchats daſelbſt erwählt, und 
zu Folge allerhoͤchſten Reſctipts vem 15. d. M. in 
dieſer Eijgenfhaft beſtaͤttiget. 


Als Vorſteher in der Gemeinde Waal, koͤnigl. 
Landgerichts Buchloe, wurde Andreas Frepy ges 
waͤhlt und beſtaͤttigt. 
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An die Stelle des verſtorbenen Gemeinde⸗· Vor⸗ 
ſtehers Mathias Steidele in Ungerhaufen, 
tal. Landgerichts Ottobeuern, trat ber Örmeinde - 
Bevollmaͤchtigte und Sblöner Alois Beggel, für 
welden ald Gemeinde= Bevolmädtigur der Soͤld⸗ 
ner Aurel Gefler einrüdie, 

N — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





ö —— 

‚am; dus onetzp den % 31. 
(Gpittalstad ung): 

Auf Andringen der Kredikoren witd das Au⸗ 
wefen der Franz Blanffchen Eheleute i in Jos-⸗ 
bofen dem öffentlichen Verkaufe “hätergeftelle 
und biezu auf Mittwoch den 34.7 Nıguft d. J. 
Vormittags 9 u 12 Uhr Tagbfahrt angeſetzt. 

Dieſes Auweſen beſteht als einem gemau⸗ 
erten Haufe mit Stadl, 4 Tgw Garten und ẽ 
Krautbeet, Gemeinde - Nugung, dann 203 Tgw. 
Aecker und 53 Tgw. Wiefen, fämtliche Beftands 
Theile theils freycigen, theild grundbar zum k. 
Rentamte dahier, und theilweife zehentbar zur 
Pfarrey Foshofen. 

Das Gefammt - Anmwefen ift gefhägt auf 
2900. Kaufe Liebhaber haben ſich am oben» 
genannten Tage hierortd zu melden, wo fie ſich 
von den näbern Verhältniffen der grundherrlichen 
Abgaben Kenntniß verfchaffen koͤnnen. 

Auswärtige haben Zeugniffe über Leumund 
und Vermdgen beizubringen. 

Neuburg den 25. July 1851 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Kandridhter. 


545.) 


praes. den * 31. 
(Ediftalladung) 
Nachdem die Valentin Guggenm 098 'fche 


546.) 


* — — — —— — 
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KReliften von Weißenhorn den Ridlaß ihres 
Vaters mit der Rechtswohlthat des Inventars 
angetreten, und, dader Schulden den Vermd⸗ 
genẽ⸗Stand weit überfteigt, ſich dem gantrechtlis 
chen Verfahren unterworfen haben, fo werden nun 
in Gemäßpeit deſſen folgende Edikts⸗-Tage feits 
gefegt, nemlich: 1.) zur Anbringung und gehd« 
zigen Nachwelfung ber Foderungen Mittwoch 
der 17. Auguſt; 2.) zur Abgabe der Einreden 
Donnerftag der 15. September d. J., und 5.) zur 
Schluß-Verhaubung, und zwar für die Replik 
Samftag dem rs. Dftoben uhd< fir die Duplif 
Montag der 51. Ditober d, J. bis inclusive 
Dienftag der 15: November, an, "welchen Zagen 
die Valentin Buggenm od s ſchen Glaͤubiger 
jedesmal unter ‚dem, Rechtä »Machtheile entwe · 
ber in eigener Perſon, oder dutch legale Vertre⸗ 
ter zu erſcheinen haben daß die am erſten Tas 
ge Ausbleibende mit ihren Foderungen aus der 
gegewaͤrtigen Konkurs⸗Maſſe, und die in den 
folgenden 2 Edikts⸗Tagen Nicht-Erſcheinenden 
mit den an denſelben Tagen vorzunehmenden 
Handlungen ausgeſchloſſen werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermoͤgen der Gemein-Schuld⸗ 
ner in Händen haben, aufgefodert, ſolches bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Schluͤßlich wird noch beygefügt, daß am er» 
ſten Edikrös Tage zur Abfchneidung der Gant- 
Handlungen ein Vergleich) verfucht werden wird. 


Roggenburg den 16. July 1851. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Geislinger, Laudrichter. 





praes, den 23 51, 
(Befanntmadung) 


347.) 


Auf Antrag der Kindes Euratel des verſtor⸗ 
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benen Fiſchers⸗ und Schiffmeifters Johann Ge⸗ 
org Gogl von Donaumdrth, wird das von 
bemfeiben zuricgelaffene Anmwefen dem bdffentli- 
hen Verkaufe unterworfen, und hiezu Verfteis 
gerungs= Zagdfahrt auf 5. Auguft d. J. anges 
ſetzt. 

Das Anwefen in ber Vorſtadt Ried zu Dos 
nauwdrth enthält: 1.) ein freies eigened gen 
mauerted ganzes Wohn: Haus, Hans Nr. 105. 
mit Haus= Gärtl, 2.) den Gemeinde: Nußen 
zu jährlichen 2 Klafter Holz, und 100 —— 
aus dem Stadt-Forſte; 5.) zwey Gemej 
Theile in der Riederweid, 4. ) ein Geme * 
Theil in der Riedlinger Blehweid, und. 5.) 
drey Krautbeet in der uizen Quand. Kaufe - 
£uftige werden mit. dem Beiiierfen „Hiezu einges 
iaden, daß fich auswärtige &izitanten. mit den A 
nöthigen Vermbgens- und Leuminde > Zeugen 
zu verſehen haben. 

Donauwörth den 19. Zuly 1831. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, .. 


Hal, Landrichter. 


348.) b.) 
.(Belanntmadung) 


Am Mittwoh den 17ten, k. M. Auguft, 
und die darauf folgende Tage wird das Wirth⸗ 
fhafts » Anwefen zum goldenen Adler das 


praes, den 35 3], 


bier, ſamt vorhandenem Vieh, Haus⸗ und Des 


fonomie = Geräthfchaften auf dem Wege dffente 
licher. Berfleigerung verkauft. 

A) Dad Wirthfchafts » Anwefen  beftehts 
1.) aus zwey zufammengebauten Häufern mit 
Stad! und großen Stallungen auf dem Haupts 
Pla ftehend, worauf eine reale Tafern «Ges 
rechtfame ruht; 2.) einem Gemäß: Garten beym 
Haus; 3.) drey Mooskraut-Gaͤrten; 4.) dem 
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fogenannten Spigader; 5) dem Schwarzfrauts 


Ader; 6) drey Mooskraut-Wieſen; 7.) zwey 


Wieſen beym ſchwarzen Kreuz ; 8.) den Schanz 
Anger. 

B) Die Mobiltarfcdhaft befteht: 1.) aus dem 
Wirthſchafts und Küchen» Geräthe jeder Gat⸗ 
tung von guter Qualität; 2.) aus 24 Gaſtbet⸗ 
ten, wovon mebrere ganz vorzüglich find ; 5.) 
aus einem bedeutenden Vorrath dom Kupfer» 
Gefäßen verſchledener Gattung; 4.) aus einem 
gleichen Vorrath von zinnernen Schüffeln, Tels 
lern, Kaffee» und Milchkamen, dann andern 
Geſchirren; 5.) aus Bett⸗ und Leibwaſch, dann 

rſchiedeneGattunz; 6.) drey Chai⸗ 
sc gr I re mit ander 
rer Oekonomie-Einrichtung; 7.) aus Uhren und 
mehreren Silber Einrichtungen, nebſt Porzelain. 

C) Berfchiedene Sorten Weine und Brannts 
wein in Faͤßern und Bouteillen. 

D) 5 Kühe, 1 Pferd. 

F) Ein Vorrath von Fourage. 





AUBSBUROEN Ba C Ba ‚VOLURY DER ver Ko, , BAAR ago wap! ABS. 


—— 





— — — — 
Den 25. July 1851. 
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Kaufs⸗Llebhaber werden hiemit eingeladen, 
an beſagten Tagen dahier ſich einzufinden, und 
ihre Anbothe vorzubringen, wo man denſelben 
bie Laſten und die Kaufs«Bedingniſſe bekannt 
machen wird. 

Auswaͤrtige oder ſonſt dem Gerichte unbe⸗ 
fannte Käufer haben ſich mir legalen Leumunds-⸗ 
und Vermbdgend s Zeugniffen auezuweifen. 


Ammenfladr am 7. July 1851. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
- Kaſtenmayr, Landrichter, 
3 —r90 
(Berichtigung) 


Kreis-Jutelligenz-Blatt Nr. 30. Seite 899 
Zeile 14 von obem muß es beißen „und 54 Tag⸗— 
wert 60 Dezimalen Wieſen“ jtart „und 60 Der 
zimalen Wieſen““ 
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Augsburg, den 8" Auguſt 1831. 





Inhalt: 


254.) Polizentiche Sicherheits: Maaßregeln zu Abhaltung ber Cholera morbus, 


herzogthum Baden. 


kanntmachungen der, Aufern Behörden, 


235.) Deögleichen im Groß⸗ 


236.) Das im Verlag der Steinifdren Buchhandlung zu Nürnberg erfchienene hiftorifche ke⸗ 
febuch, dann die vom Profeffor Dr, Fabri bearbeitete Ausgabe des Saluſtius berff, 


237.7 und 258.) Erledi⸗ 


gung der Pfarr» Stelen Bellenberg umd der proteftantifchen Pfarrey Weftpeim, — Kreis: Notigen, — Ber 


Befanntmachungen der E& Kreis: Stellen: 


CCXXXIV.) ad Nrm. 23526. 


Un 
die ſaͤmtlichen Bezirks » Polizey = VBehdrben des 
Dberbonau Kreiſes. 


Dle pollzeylichen Sicherheſts⸗Maaßregeln zu Abhal⸗ 
tung der Cholera morbus btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Den’ fämtlihen Bezirks» Polizey » Bes 
hörden wird durch das Erpeditions ; Amt der 
unterzeichneten Stelle eine für alle Gemein: 
den des Bezirfs erfoderliche Zahl von Erems 
plaren der amtlich bekannt gemachten Drucks 





Schrift: „Belehrung Über die oriew 
talifhe Cholera für Nicht: Aerzter 
jugefendet werden. 
Davon ift zum Dienft: Gebrauh Et 
Eremplar bey den Amts» Alten zu behalten, 
Ein Eremplar ift dem Gerichts; Phofitus 


‚ juzuftellen, und die übrigen find erfoderlich 


zu diftribuiren. 

Damit diefe Belehrung fo ſchleunig als 
möglich allgemein befannt werde, hat die 
unterzeichnete Stelle diefelbe als Beylage 
zum 3äften Stüf des Kreis s ntelligenge 
Blattes abdruden lafien, und trägt denjenis 
gen Behörden, in deren Bezirk Lokal⸗In⸗ 
telligenz » Blätter beſtehen, biemit weiter 
- 69 
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auf, zu veranfaffen, daß biefe Belehrung 
auch in diefe Lokal: Intelligenz» Blätter aufs 
genommen werde, 


Augaburg den 5. Auguft 1831 


Königkiche Wegierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern 
(In Abwefenheit des k. Neglerungs » Präfldenten.) 
m Rai fer 


coll. Thugut. 





CCXXXV.) ad Nrm. 28327. 


An 
fämtliche Bezirks « Polizen » Behdrden und die 
Stadt = Commiffariate des Ober « Donaus 
Kreiſes. 


(Die pollzeplichen Slcherhelts⸗ Maaßregeln zu Abhal⸗ 
tung der Cholera morbus im Großherzogthume 
Baden btrff. 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Das Grofherzoglich Baden'ſche Staats: 
Minifteriun des Innern hat unterm 27ten 
vorigen Monats mehrere polizeyliche Maaß— 
regeln erlaffen, die gegen jene Reifende,, 
gegen Thiere und Waaren beobachtet werden 
follen, welche aus den von der Cholera an: 
geſteckten Ländern fommen. 


Damit fih hiernach die in das Groß» 
Herzogthum Baden Reifenden, und jene, 
welhe dahin Waaren aus dem Oberdonaus 
Kreiſe verfenden, geeignet benehmen und 
‚ vor Schaden hüten Finnen, wird gedachte 


— — — 
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Großherzoglich Baden ſche Verordnung nach⸗ 
ſtehend im Abdrucke bekannt gemacht. 
Augsburg den 5. Auguſt 1831. 


Königliche Regierung des Oberdanau⸗ 
Kreifed. ° 
Kammer des Innern. 
«In Abwefenheit des Igl. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. | 


coll. Thugut. 





Abdrud. 
un, — 

Eine -großhergoglich badiſche Verordnung enthält 
Folgendes: „Die dieffeitige Verordnung vom 18ten 
d. M., die Maafregeln gegen die Verbreitung der 
morgenländifhen Brechruhr betzeffend, macht durch 
ihre Beſtimmungen im Artikel 1, 2 und 3 eine ges 
naue Nahforfhung nad; den dafelbft vorgefchriebes 
nen verfhiedenartigen Urkunden und deren ſtrenge 
Prüfung unumgänglid nothwendig. Man ficht ſich 
daher veranlaft, zu diefem Zwecke folgende nähere 
Vorſchriften zu ertheilen: 1) Die an den Haupt» 
Eingängen in das Greßherzogthum von Norden und 
Dften ber bereitd aufgeftellten Gendatmerie- Koms 
mando’s haben fi mit der Nachforſchung nad dies 
Ten Urkunden und mit deren genaum Prüfung zu 
befaffen, und zwar fo viel die Meifenden und Waa⸗ 
ren betrifft, ohne Unterſchied, ob diefelben auf der 
Poſt oder mit anderer Gelegenheit antommen, 2) 
Zunaͤchſt ift darauf zu ſehen, ob der Fall des erften 
Artikels vorhanden ift, ob nemlich die Meifenden, 
Thiere oder Waaren aus den dort genannten wirk⸗ 
lich angeftedten Ländern kommen, oder diefelben 
überhaupt paffirt haben. Iſt diefes der Fall, fo iſt 
roeiter darauf gu achten, ob eine glaubbafte, von ei= 
ner obrigkeitlichen Behörde ausgeſtellte Befheinigung 
Über bie vorgefchriebene, an der Gränze des ange⸗ 
ſteckten Landes zu haltende Quarantaine vorhanden 
ift, oder ob im Außerfien Kalt aus den vorgelegten 
Paͤſſen oder aus fonftigen Urkunden auf eine glaub: 
bafte Art hervorgeht, daß feit dem Austritt aus dem 
angeftedten Lande bis zur Ankunft an ber badifchen 
Graͤnze wenigftens 30 Tage verfloffen find. Han« 
beit es ſich aber von ſolchen Waaren, die im erflen 
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Artikel als befondere Träger des Anſteckungs-Stoffes 
genannt find,.fo kommt es hauptſaͤchlich darauf an, 
ob gehörig beſcheinigt fen, daß die vorfchriftsmäßige 
Reinigung (Desinfection) gefhehen ift. Kann in 
Bezug anf die aus ſolchen Ländern kommenden Reis 
fenden, Thiere und auf die nicht befonders in- jenem 
Artikel genannten Waaren weder die Haltung ber 
Quarantaine, noch der Ablauf von 30 Tagen: nach⸗ 
gewieſen, und kann, ſo viel die im Artikel nament= 
lich aufgeführten Waaren betrifft, die vorſchriftsmaͤ⸗ 
fige Neinigung nicht dargethan werden, fo hat das 
Gendarmerie» Commando in Gemäßbeit des vierten 
Artikels zu verfahren, alfo die Rüdweifung der Rei⸗ 
fonden 1, zu vollziehen. Die Nldweifung ift unter 
Anführung des Grundes davon auf der mangelhaft 
befundenen Urkunde dem Reifenden, oder dem Fuͤh⸗ 
rer der Thiere und Maaren befonders zu befcheinigen, 

zugfeicy ‚aber aud) dem Vorſtande des naͤchſtgelegenen 
ausländifchen Graͤnzortes von der gefchehenen Rüd» 
weifung Nachricht zu geben. Findet das Gendare 
merie ⸗· Commando Alles in ;gehöriger Ordnung, fo 
bat dasfelbe die Nichtigkeit umter die Urkunde mit 
Beidruͤckung des Dienjt» Siegeld zu bemerken, und 
diefe Beglaubigung iſt allermirts gehörig zu beach» 
ten. 3) Zeigt es ſich, daß ber im erften Artikel bes 
rührte Fall nicht vorhanden ift, daß alfo die Reifen» 
den ic. nicht aus Rußland, Polen, Galizien, Une 
garn und aus den an Polen angränzenden koͤnigl. 
preuf. Staaten, eben fo wenig aus Danzig und feis 
ner Umgebung fommen, fo iſt darauf zu fehen, ob 
Diefelben aus den im zweiten Artikel genannten Linz 
dern, alſo aus den oͤſtreichiſchen Erblanden, aus 


Böhmen oder aus Deſtreichifch · Schleſien oder aus 


Preußiſch⸗ Schleſien kommen. In dieſem Falle bat 
das Commando hauptſaͤchlich den vorgeſchtiebenen Ges 
ſundheits⸗ und Urſprungs-Scheinen nachzuforſchen. 
Zeigt ſich darin ein weſentlichet Mangel, ſo iſt eben 
fo genau mit. der Ruͤckweiſung der Reiſenden ıc. zu 
verfahren, wie oben umter 2 vorgefhrieben iſt, ans 
dern Falls aber eben fo zu beglaubigen, daß Alles 
in geböriger Ordnung befunden worden ſey. 4) Es 
verſteht ſich von felbft, daß zur genauen Hundhar 
bung des oben unter 1 und 2 Vorgeſchriebenen von 
dem Gendarmeries Commando vor Allem bie Püffe 
der Reifenden ſtrenge unterſucht und mit der Perfen 
derfelben genau verglichen meiden mlıffen. Infen- 
beit wird demfelben eingefchärft, auf die Unterfuhung 
der Wanders-Blicher, Wander-Piffe oder Kundſchaf⸗ 
ten der Handwerks e Purfcyen allen Fleiß zu ver⸗ 
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wenden. Kann ber Meifende gar Beinen Paß vor⸗ 
zeigen, fo hat das Commando nad) Artikel 3 der 

Verordnumg vom 18ten d. M. unter Beruͤckſichtigung 

der dort bemerften Ausnahmen den Reiſenden ohne 

Weiteres zuruͤckzuweiſen. Einem foldhen zuruckgewie⸗ 

fenen Reifenden ift auf Verlangen eine mit Siegel 

verfehene Befcheinigung darlıber auszujtellm, Nice 

tig befundene Päffe find mit Beidrudung des Sir: 

gel& gehörig zu viſiren. 5) Neifende, Thiere und 

Waaren, moher fie immer kommen mögen, find 

ohne alles Hinderniß alsdann paffıren zu läffen, 

wenn hinſichtlich ihrer durch eine kgl. banerifche oder 

kgl. wuͤrtembergiſche Poligep = Behörde, wozu Auich 

im Bayeriſchen die dortigen Gendarmerie · Comman⸗ 

do's zu zählen find, gehörig beurkundet ift, »däß ſie 
auf vorherige Unterfuhung .ald durchaus unverdäch- 

tig erfannt worden find. 6) Der Polizen-Dirgfiion 
ber Refidenz und allen Ober» und Bezirks- Armeen 

wird empfohlen, den Orts» Vorftehern und Polzey⸗ 

Dienern überhaupt, befonders aber den am’ der 
Graͤnze Wohnhaften oder Stationirten aufjutragen,. 
daß fie eim genaues Augenmerk auf die Neifenden, 

die aus Norden und Oſten kommen, zumal auf die 

Handwerks» Purfchen richten, und, wenn fie im dies 

fer Hinfiht irgend etwas Verdächtiges wahrnehmen: 
würden, auf eine den Umftänden angemeffene Arts 
einfhreiten, und. von dem Erfolg Anzeige machen. 
ſollen. Die Kreiss Direftorien werden ihrerfeits bie, 
genaue Befolgung bdiefer Vorſchriften beauffichtigert, 
Diefe find auch durd die Öffentlichen und. Lokat=* 
Blätter bekannt machen zu laffen. 

Karlöruhe, den 27. Fuly 1831. 


Minifterium des Innern. 
$. Winter. 
NEE. 


CCXXXVL) ad Nrm. 97407. 


(Das im Beriag der Steinifhen Buchhandlung” zu 
Niruberz; criwienene hiſtoriſche Lefchuh, dann 
die vom Prifefor Dr. Fabri bearbeitete Aus: 
gabe des Sa.uftius birfl,) 


Im Namen Cr. Majeftät des Könige. 
Zu Folge eines allerhöchiten Referipes 
vom 25ten July d. J. hat der Bürger und 
Eigenthuͤmer der Steinifhen Buchhandlung 
69 * 
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zu Nuͤrnberg Theodor Otto nachfteheiide 
Werke ſeines Verlags, als: 
„die vom koͤnigl. Gymnaſial-Profeſſor 
„Dr. Fabri bearbeitete Ausgabe des 
„Salluſtius“, dann „ein hiftorifches 


„Leſebuch für das mittlere und höhere 


„Knaben + Alter‘ z 
zue Einfiht und Prüfung allerhöchflen Orts 
mit der Bitte vorgelegt, daß beyde Werke 
in dem vaterländifhen Studien » Anftalten 
eingeführt werden möchten. 
Wenn nun gleich auf dem Grunde des 
von der Prüfungs : Commiffion abgegebenen 
Gutachtens auf diefes Gefuch nicht einges 
gangen werden kann; fo befigt doch nad 
dem Urtheile derfelben die Ausgabe des Sals 
fufts fo viele Vorzüge, daß in Folge allers 
hochſter Ermächtigung fämtlihe Gymnaſial⸗ 
Reftorate hierauf mit Recht aufmerffam ges 
macht werden dürfen, fo wie auch „das his 
ſtoriſche Lefebuch” als eine zweckmaͤßige Lek⸗ 
täre, oder für Gymnaſial⸗Bibliotheken, und 
wenn es vollitindig feyn wird, auch 'als 
Preifes Buch in dem gleichartigen Gegen⸗ 
Rande, fih empfiehlt. _ 
Es werden daher fämtliche kgl. Studiens 
Meftorate des Oberdonau-Kreiſes von dem 
Erfcheinen diefer Werke in Kenntniß gefegt. 


Augsburg den 29. July 1331. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreifes. 
Kammer des Innern. 


(gu Woweienbeit bes FE. Regierungs = Präfienten,) 
Kopf. 


eoll. Thugut. 


u 
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CCXXXVIL) ad Nrm. 27566. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Bellenberg btrif.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den am 24. July d. J. erfolgten 
Tod des Pfarrers Georg Schmid fam die 
in der Didzefe Augsburg, im. Landgerichte 
lertiffen und im Dekanate Roggenburg ges 
legene Pfarren Bellenberg in Erledigung. 


Diefelbe ift auf das Pfarr Dorf Bel⸗ 
lenberg mit 405 Geelen, unb mit einer 
Schule verfehen, befchränft, und enthäls 
im Pfare s Sprengel die Pfarr; Kuratie zu 
Au, woſelbſt fih eine eigene Schule ber 
findet. j 

Die Defonomie enthält 1 Tagwerk 
Gras: und Obft: Garten, JJauchert Wurzs 
Garten, 14 Jauchert Aderfeld, 14 Tage 
wer? Wiefen, dann # Jauchert Erbäpfel 
und Kraut: Land. Der Ader» und Wies: 
Grund war bisher um bie jährliche Summe 
von 18fl. 6 fr. in Pacht gegeben. 

Auf den zur eigenen Regie vorbehaltenen 
Gründen mit Einfchluß des Zehents wurden 
bisher 2 Kühe gehalten, und eine Magd bes 
ſchaͤftiget. 

Das Inventar und der Betrieb mag 
die Summe von 400 fl. erfodern. 

Die Jahres» Nenten berechnen ſich nach 
der primitiv geprüften Pfarr » Faffion vom 
Jahre 1826, vorbehaltlich der Superrevifion 
aufssofl. Sfr. Ahl.; und beftehen: 1.) aus 
Realicaͤten in zafl. aıke. ehl,; 2.) aus 
Mechten in 752fl. 41 fe.; 3.) aus beſon⸗ 
ders bezahlten Dienft +» Verrichtungen in 
d5fl. 6kr. Die Laften betragen 1735 fl. 
47 kr. 

Die Bewerber um dieſe erledigte Pfruͤn⸗ 
ve werden aufgefodert, ihre Geſuche mit 
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den vorſchtiftsmaͤßigen ¶ Zeugniſſen belegt, 
innerhalb vier Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. | 


Augsburg den 4, Auguft 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Krei ſes. 


Kammer des Innern. 


(u Abweſenheit des k. Negierungs s Präfidenten,) 


v. Raiſer. 
coll. Thugut. 


em 


CCXXXVIIL) —— 
(Die Erledigung der Pfarrey Weſſthe im betreffend) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Durch das am 9. d.M erfolgte Able—⸗ 
ben des Pfarrers Keftner ift die Pfarten 
Weftheim, Dekanats Windsheim in Ers 
fedigung gefommen. Diefe Pfarren wird das 
ber zur vorfehriftsmäßigen Bewerbung bins 
nen fechs Wochen hiermit ausgefchrieben, 
und wegen des Ertrags berfelben, welchen 
der Verftorbene im Jahre 1815 auf 633 fl. 
134er. nach Abzug der Laſten fatirt hat, 
wird bemerkt, daß die Faffion noch nicht 
ſuperrevidirt fey, die einzelnen Gehalts; 
Theile aber ſich alfo zergliedern, als 1.) 
226fl. 40kt. apf. am fländigem Gehalt, 
nämlich gıofl. 594 fr. aus 21 Schfl. ztel 
Korn von dem Staats-Aerar; 25fl. 414kr. 
baar aus der Kirchen : Stiftung; x.) 178fl. 
30 fr. apf aus dem Ertrag von Realitäten; 
nemfich 30 fl. als Genuß der Wohnung und 
Dekonomie s Gebäude; 148 fl. 304kr. aus 
Aeckern und Wiefen, dann aus zweier Gaͤrt⸗ 
den; 3.) »62fl. 5ı fr. Spf. aus Rechten, 
nemlih ıfl. 472kr. an ftändigen Geld: 
Gefaͤllen; 122 fl. 414kr anftändigen Getreid⸗ 


— — de 
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Gefällen ; und zwar: 62fl. 49 fr. für ſechs 
Schäffel ı ME. 2 Bel. 23 Geidl "Korn 
und 59fl. 523fr. für 11 Schfl. 5 ME. 2 
Del. 54 Seidl Dinkel; 4.) Afl. 34 fr aus 
Handlöhnen; 5.) 85 fl. 73kr. von großen 
Zehenten; 6.) 4fl. vom Schmalfaats und 
Blut: Zehent; 7.) 3fl. 25 fr. vom Waids 
Recht; 3.) aıfl. Sfr. vom Holz: Mecht 
aus dem Gemeinde» Wald per 9 Klafter 
gemifchten Holzes a s#fl. und 600 Wellen 
aıfl. 36 fr; endlich 9.) 30fl..39 fr. 2pf. 
aus befonders bezahlt werdenden Dienfte 
Verrichtungen. Somit in Summa 708 fl. 
22 kr. ıpf. Hievon 20fl. 4kr. als Laften 
abgezogen, verbleiben 633 fl 18 Fr. ıpf. als 
Rein: Ertrag. 
Ansbach den 25. July 1831. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
veuß. 


Memminger. 
—N well 


Dienftsund Kreis-Notigen. 





Seine Majeftät der König haben 


gu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 29. July 


1831 dern Priefter Anton Jaeck, Pfarrer in Gries⸗ 
beckerzell, Landgerichts Aichach, in Beruͤckſichtigung 
des Vorſchlags des Herrn Biſchofs zu Augsburg, 
die erledigte Pfarre Rettenberg vor ber Burg, 
Landgerichts Sonthofen, allergnädigft zu Übertragen 
geruht. 





Nach erfolgter Wieder s Befegung der Gtadte 
Pfarrey Scrobenhaufen wurde die erledigte Die 
fritts » Schul» Infpektorss Stelle für den 
Landgerichts · Bezirk Schrobenhaufen dem k. Stadt⸗ 
Pfarrer Ignatz Joſeph Guggemos daſelbſt uͤber⸗ 
tragen. 


999 
(Die ärztlihe Wlttwen⸗Kaſſe zu Augsburg btrff.) 
Im Jahre 1798 begrlindete der [Private Berm 
ein der Mitglieder bes damaligen Collegii medici 
augustani zu Augsburg eine Ärztliche Mittwen- 
Kaffe, nemlic eine Anſtalt, zur Unterftügung ber 
nachgelaffenen Wittwen der dortigen Aerzte, ‚“ 
-+ Der Grundftod des Vermögens wurde gebildet, 
aus den jäheliten Beytraͤgen ter Mitglieder das 
fraglichen Vereins , welche fih auf die Summe von 
132 fl. beliefen. j „: * 
Im Laufe einer mehr als 30 jährigen, unente 
geltlichen Verwaltung ber bisherigen Adminiſtrato⸗ 
ven der fraglichen Kaffe, und imsbefondere des 
fürfttich Fuggerſchen Hof: Rache und Medicinabe 
Doktors von Ahorner dahier iſt durch die dab.y 
bethätigte raſtloſe, und uneigenngige Sorgfalt für, 
die Vermehrung des Stamm = Vermögens, dasfelbe 
nummehe bis zum Schluffe des Etats» Jahres 
1829/30 auf die Verhaͤltnißmaͤßig bedeutende Sum: 
me von 11400fl. angewadhfen, fo dag von ben 
jaͤhrlichen Renten ſchon feit mehren Jahren jeder 
Witte , deren gegenwärtig 5 vorhanden find, ein 
Unterſtuͤtzungs » Beytrag jährlih pr. 95 fl. gereicht 
werben Eonnte, welcher Beptrag fi) flır das Jahr 
1850/51, wenn kin Zuwachs von Wittwen ct» 
folgt, auf zoo fl. erhöhen wird. Bed der mwohle 
thätigen Zweck⸗ Beſtimmung biefer Privat- Witts 
 wens Kaffe, und bey den erfreulihen Refultaren 
der bisherigen verdienjivollen Verwaltung derſelben 
deinge ſich von felbft der Wunſch auf, daß diefer 
Verein, immer mehr erweitert werde, und daß insbes 
fondere auch die jüngern praftifhen Aerzte in Augs⸗ 
burg, die demfeiben noch nicht amgehören, beptee« 
ten möchten, um ihre allenfalls nachgelaſſenen Witt: 
wen der hieraus hervorgehenden Wohlthat einer troſt⸗ 
vollen Unterfiigung theilhaftig werden zu laſſen; 
es darf daher wohl mit Grund erwartet werden, 
dag die deßfallſigen Anregungen nicht ohne den bea 
abfidgteten Erfolg bleiben werden, 


—— * — 


haben. 


1000 
‚ Dush Beſchluß ber kgl. Regierung „ und des 


fgl. Kreis s Kommando des Oberdonau⸗Kreifes vom 


50. Julp 1851 wurde der früher als Landivehr = 
Affizier gediente ſtaͤdtiſche Förfter Sigmund Land- 
herr als Landiorhr: Lieutenant und Abjutant in 
bene Landwehr⸗ Bataillon Mindelheim beftättiget. 





Betanntmadhung). 
IF Von ber u 
„Belehrung über die orienta: 
lifde Cholera für Wide: 
Aerzter 
find Egemplare das St. zu sfr. in der 
Roͤß l ſchen· Buchdruderey zu Augsburg zu 


— — 
Bekanntmachuugen der Kreisbehoͤrden. 


5,9.) 





praes, den % 31 
(Bekanntmachung) 


Am 25. April d. J. warfen bey Annäherung 
eines Gensdarm 2 Männer, weldye bey Schluchr 
unweit Yac die Gränze von Deftreich ber 
überfchritten hatten, einen Pal mit Baummol- 
len» Waaren im Gewicht zu 51 Pf. von ſich, 
und" entflohen. 

Der Eigenthuͤmer dieſer Baumwollen⸗Waa- 
ven wird aufgefobert, fi binnen 6° Monaten 
dahier zu melden, um fi allenfalls zu rechtfers 
tlaeu, widrigenfals dieß verlaffene Gut confiss 
zirt werben würde, 

Immenftadt den 19. Man 1351, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaſtenmeyer, Landrichter; 


350.) praes. den 3 51. 
(Berf&ollenheits- Erklärung) 


Schon unterm 23. Nov. 1329 wurde Johann 
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Knill Bauers» Sohn von Schwarzenberg 
der Gemeinde Thaun, welcher ald Soldat des 
k. 16. National: Batalllons, und fpäter dem k. 
11. Linien Infanterie Regiment zugerheilt war, 
feit dem frangbfifchen Feldzuge aber vermißt wird, 
biemit aufgefobert, ſich binnen 6 Monaten zu 
melden, widrigenfalls deffen Verindgen pr‘ 800fl. 


29kr. an feine wächften Nerwandten gegen Eaution , 


ausgeantwortet werden würde, 

Da ſich nun weder Johann Knill noch deffen 
allenfalfige Descendenz binnen der gegebenen 
Friſt von 6 Monaten, gemeldet haben, fo wird 
Johann Anill biemit für verſchollen erklärt, 
und deſſen Bermdgen feinen Verwandten gegen 
Gaution ausgeantwortet, 


Lindau. den 16. Zuly 1851. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(Der f. Landrichter abwefend) 
Schmid, I. Affeffor. 





praes, den # 31. 


(FZagb-Berpadhtung) 


Gemäß Auftrags ber k. Kreid » Regierung, 
KR. d. F., wird Donnerſtags den 1. Eeptmbr d. J. 
die Weide Verpachtung der k. Ortobeurers Yagd, 
zuerft in zwey Abtheilungen, uud dann im Gan⸗ 
zer, an den Meiftbiethenden flatt finden. 

Sämtlihe Pachtfähige Jagd » Liebhaber wer» 
den eingeladen, fich zu dieſem Zwecke an befag« 
tem Tage Bormirtage 10 Uhr in der Rentamts, 
Kanzley dabier  einzufinden, und ſich über ibre 
Zulaͤßizkeit zu dieſer Verhandlung nad) derr Sinne 
der, inder Bekanntmachung über die Verpach— 
tung der k. Jagden (Kreis: Intelligend » Blatt 
vom Fahre 1829 Nr. 21.) enthaltenen allerhoͤch⸗ 
ſten Normativen, gehdrig auszuweifen,. 


551.) 


— 9 
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Der k. Reviere fbrfter Waldhner dahler ift 
angewiefen, auf Derlangen die Gränzen ber bee. 
Hagten zwey Abtheilungen vorzuweiſen. 
Ottobeuern den 25. July 1851. 
Koͤnigliches Rent: und Forſtamt 
Egloff, Forſtmeiſter. Meſſerſchmid, Mentb 


— 





praes, ben $ 31. 
Borlabung) 

Johann Georg Barth Bauerd- Kohn von 
Thann, Soldat des k. 11. Linien Fufanterieo 
Regiments, iſt feit dem suffifchen Feldzuge 1812 
wermißt. 

Auf Andringen feiner Geſchwiſter um Aus⸗ 
folzlaßung feines Vermdgens, wird derſelbe 
ober deßen allenfallſig eheliche Descendenz hie⸗ 
durch aufgefodert, binnen 6 Wochen a dato ſich 
bey unterzelchnetem Gerichte zu melden, außer⸗ 
dem nach Verfluß dieſes Termins Joh. Georg 
Barth für verſchollen erklaͤrt, und fein in 500fl. 
beftehendes elterl. Wermdgen feinen Gefchwiftern 
gegen Eautlon binausgegeben werden würde. 

Lindau den 26, Zuly 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der k. Landrichter abweſend) 
Schmid, 1. Afeffor. 


3) .. 





355) praes. ben $# 31. 


Gekanntmachung) 

Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird das Sold-Anweſen des Johann Strop- 
maler zu Schwabbrud wiederholt der dffentkis 
hen Verfteigerung ausgeſetzt, und hlezu Termin 
auf Freytag den 26. Wuguft d. J. Wormits 
tage 9 bis 12 Uhr anberaumt, 

Das Anweſen befteht in einem einſtdckigen halb: 
gemauerten Wohnhaus mit Stadel und Stallung 
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unter einem- Schindel⸗Dache, affecurirt mit 
200f. Haus Nr. 6.5 In 1 Viertel 2 Ruthen Acker; 
5 Tgw. 5 Rh. Vieh⸗-Weid⸗Acker, einem Fraut« 
Garten, und Antheil am Gemeinde» Recht, 
Ne. 782 St. Simplum 75 kr. Taxirt auf 600fl. 
Die Verfteigerung geſchieht im Tafern- Wirthös 


hauſe des Martin -Zeller zu Schwabbruf, 


wohin Befig- und Zahlungs-Fähige, Auswärtige 
mit Leumunds« und Wermdgends Zeugniffen ver» 
fehen, anmit eingeladen werben. , 

Oberdorf den 26. July 1831. 

Fürftl. » Dettingen: Wallerftein’fches Patrimor 
nials Gericht I. Klaffe Aitrang und Schwab— 
bruck. 

Linſenmeier, Patrimonialtichter. 
354.) praes. den $ 51: 
(Belanntmadhung.) 

Joſeph Probft, Leimmacher zu Kaufe 
Beuren, bat bie Bitte geftellt, fein babier 
beſitzendes Anweſen, beftehend in dem Mohn: 
haus , Garten, einem Graben » Yatheil vor der 
Stadt, und einem zweymädigen Augerboben 
auf den fogenannten Hofängern, nebſt der Eins 
richtung zur Leimlederey, unter gerichrlicher 
Reitung an die Meiftbierbenden dffentlich zu vers 
äußern, und feine fämrlicyen Kreditoren, wels 
che aus dem Erlöße befriedigt werden follen, 
zu einem Schulden» Arrangement vorzuladen. 

Es wird nur zum Verlaufe des Gefammts 
Anweſens, und zur guͤtlichen Auselnanderfegung 
des Joſeph Probft'fhen Debit , Wefend auf 
Dienftag den 50. Auguſt 1851 Bormittags 
9 Uhr im hieſiger Gerichts Kanzley Tagsfahrt 
anberaunt, und man ladet dazu fämmtliche 
Kreditoren zur Wahrung ihrer Jutereſſen une 
ter dem Präjudize vor, daß die Nicht» Erfchei« 
nenden ſich nach dem N ber Mehrzahl 
zu richten haben, 


— — — 
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Bon auswärtigen Kaufs » Liebhabern gewaͤr⸗ 
tiget man die Vorlage vom Bermbdgens » und 
Leumunds » Zeugniffen. 

Die auf bern Anweſen haftenden Abgaben , fo 
wie bie Kaufd » Bebingungen werden bey ber 
Verfteigerungs = Verhandlung bekannt "gemacht 
werben, 

Kaufbeuren den 27. Zuly 1851. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Landtichter. 


355.) praes, ben 3 31. 


(Befanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypotbelar« Gldubiz 
gerö wird das Auweſen des Joſeph Uppel 
von Nieder ſtimm dem dffentlichen Verkaufe 
zum äten male unterworfen, und zu biefem 
Geſchaͤfte Tagsfahrt auf Mittwoch den 51. Aug. 
d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Das Anweſen beftehr in einem Wohnhauſe 
mit Stadel, Stallung, und einem Badhaufe, 
Garten und Gemeinde. Nußung, dann 27 Fchrem. 
Meder, 4 Tagw. zweymäbdiger, und 16 Tagw. 
einmaͤdiger Wieſen. Der gerichtlich aufgenem: 
mene Schaͤtzungs⸗Preis derſelben beläuft ſich 
auf 4770fl. 

Befig und Zabhlungsfäbige Kauft: Liebhaber 
werden zur Steigerung auf befagten Tage mit dem 
Bemerlen vorgeladen, daß der Zufhlag nah 
$. 64 des Hppothekengeſetzes ohne Ruͤckſicht auf 
den Schaͤtzungspreis erfolgen werde, 

Neuburg den 27. July 1851. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
j Dtt, Landrichter. 





556.) praes. den J 3]. 


(BausBerfielgerung.) 
Der Bau eines Keller » Quellen 
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Bades (Im Anfchlag pr. 455 ff. 54 Fr.) bann ei⸗ 
ned Schulhauſes filr die Föraelitens Gemeinde 
zu Dfterberg (im Anfchlag zu 882 41. 31 fr. 
beyde inclus. der Hand= und Spann : Dienite) 
wird Freytags dem 19. Auguſt früh 9 Uhr da— 
bier in der Gerichts: Kanzley an die Wenigfts 
nehmenden verjteigert, weldye fih, falls fie 
umbefannt find, über Zablunge« und fonitige 
Faͤhigkeiten aurzuweifen haben. 

Plan und Voranſchlag kann täglich dahler 
eingefehen werden. 

Slertiffen den 27. July 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(Der kgl. Landrichter abwefend.) 
Rehle I. Aſſeſſor. 


praes. den $ 51. 
(Ediktal-Ladung) 


Su Gemaͤßheit eines Erkenntniſſes des. kgl. 
Appellations-Gerichts für den Oberdonau— 
Kreis als Criminal-Gerichts vom 18. Juny 
d. J. wird der getaufte Jude Jauatz Maria 
Monti, vorher Loͤw, auch „Leopold Ullmann“ 
genannt von Steppach, hiermit vorgeladen, 
innerhalb drey Monaten vor dem k. Kreis s und 
Stadt s Gerichte dabier zu erfcheinen, und fidy 
wegen der wider ihn vorhandenen Aufchuldigung 
des Verbrechens des Betrugs zu verantwortet, 

Augsburg am 29. July 1351. 


Königliches Kreissund Stadt » Gericht. 
(In Abwefengeit des k. Direftors.) 
Dr. Weber. 


557.) a) 


Moͤßl. 

praes, ben $ 51, 
(GSuts-Verkauf.) 

Auf Requiſition des k. Kreis⸗ und Stadt⸗ 

Gerichts Memmingen wird das zur Verlaſſen⸗ 

ſchafts⸗Maſſe des dahier verfiorbenen Freiheren 


558.) 


— — — —— 
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Marimilien von Zuͤndt gehdrige Oekonomle⸗ 
Gut mit der ganzen dießjaͤhrigen Getreid⸗ und 
SuttersHerndte, mit den vorhandenen 6 Pfer⸗ 
den, und 16 Stuͤck Rindvieh, dann mit dem 
zum Betriebe der Defonomie ndthigen Hause 
und Baumannd = Zahrniffen dem bffentlichen Merz 
Faufe ausgefegt, und hiezu Termin auf Montag 
den 29, Yuguft d. J. anberaumt. 

Diefes auf dem nahen St. Georgen» Berge 
gelegene, mit ber reißenften Ausficht in das 
fruchtbare Mindelthal verfehene und aufs Bes 
fie arrondirte Gut befteht 

A.) Au Gebäuden: 

a.) in dem innerhalb der Ring» Mauern des 
St. Georgen » Schloffes befindlichen ganz gemau⸗ 
erten und fehr geräumigen Wohn + Gebäude; 
b.) in den gleichfald ganz gemauerten Pferde 
Dieb» und Schaf- Stallungen; c.) in zwei 
großen gemauerten Scheunen; d.) einer Wagen- 
Remiße, und e.) einer befonders gebauten gemau- 
erten Wafche Küche, 

B.) Un Gründen: 

In 4 Tagwerk 66 Dezimalen mit vieler 
tragbaren Objt=- Bäumen bepflanzter Gärten; in 
109 Faucherten 87 Dezimalen Ackerfeldes; in 
55 Zagwerk 66 Dezimalen Wies-Gründen, und _ 
in 70 Tagwerk 36 Dezimalen großen Theils mit 
Holz bewachfenem BViehweid » Boden. 

C.) An Forft » Rechten 
mit jährlichen 58 Rlafter Fichten = Holzes nebſt 


dem Unfpruche auf unentgeldlice Ubgabe des 


benöthigten Bau s Holzes. 

Diefe fämtlichen auf 16135 fl. gerichtlich ein= 
gewertheten Realitäten find grundeigen, und 
haben auffer dem Getreid « Zehent zur Pfarrey 
Mindelheim, und auffer der Steuer a 11fl, 
12Fr. pr. Stmplum, dann dem Hauer: Lohne 
für das Forft s Rechte Holz Feine weirere Abgabe 
zu reichen. 

68 
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Kaufs „Liebhaber, von welchen Auswärtige 
Über zureichendes Vermögen und guten Leumund 
fi) durch gerichtliche Zengniffe ausweiſen müf» 
fen, baben fi am obbeftimmten Tage Bormit» 
tags 9 Uhr in biefiger Landgerichts = Manziey 
einzufinden, die nähern Haufe: Bedinguiffe zu 
vernehmen, und ihre Angeborhe zu Prorofoll zu 
geben, 

Uebrigens wird noch bemerft, daß die Ber: 
kaufs⸗Objekte fo wie das Gutd +» Inventar den 
ſich meldenden Kaufs-Liebhabern auf Verlangen 
taͤglich zur Cinſicht vorgezeigt werden koͤnnen. 

Mindelheim den 29. July 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gr. v. Rechberg, Landrichter. 





praes. den ?? 531. 
(Jagd: Verpachtung.) 

Nah Beihluß der k. Regierung 8. d. 8. 
vom 24. July werden bie Jagden, welche Ihre 
k. Hoheit die verftorbene Frau Herzogin von 
Pfalz - Imeybrücden im Genuffe hatte, der Bers 
pachtung im Verfteigerungs » Wege nad) ber neus 
eften allerhoͤchſten Vorfchrift vom 5. Map 1929 
durch die nnterfertigren Aemter unterworfen. 

Diefe Jagden enthalten circa 65 Quadrats 
Meilen in 8 Abrtbellungen, Einen Bezirk im 
Revier Bittenbrun; zwen Bezirke im Revier 
Unterhaufen; fünf Bezirfe im Revier Griünan. 

Zur Beriteigerung wird Termin auf Mittwoch 
und Donnerftag den 17, und 18. Auguſt am 
Site des Rentamts Neuburg anberaumt und 
zwar am erfien Tage zum Strich a.) Bezirf von 
Unterbaufen und Bezirk von Ehekirchen 
im Revier Unterbaufen; b.) Bezirk von Berg: 
beim im Revier Grünau; c.) Bittenbrun 
und Bergen im Revier Bittenbrun: am zwei⸗ 
ten Tag d.) Bezirk von Gerolfiugen und 


359.) 
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Bezirk von Gruͤnau im Mevier Grinau e.) 
Bezirk von Weihering und Bezirk von 
Hagan moch im Revier Grilnan. 
Pacır o Liebhaber moͤgen fi) an vorbefagten 
Tagen jedesmal Früh 9 Uhr in dem k. Rent» 
amts= Lokale zur Verhandlung eiufinden. In— 
zwifchen können die Pacht: Bedingungen nad) 
ben allegirten alterhöchiten Beftimmungen bey deu 
unterzeichneten Aemtern vernommen, fo wie auch 
von den ſaͤmtlichen Jagd- Diftriften Einſicht 
genommen werden, zu deſſen Vorzeigung in ib» 
ren Grenzen bie Revierfdrfter augewiefen find, 


Neuburg den 29, July 1831. 


Königliches Rentamt.|Königliches Forftamt. 


Mozart, Rentbeamter, |dreiberr v. Maſſenbach 
Sorftmeifter. 


— — — 


560.) praes. den 3 31. 


(Befanntmachung.) 


In der Nacht vom 30. auf den 31. $ulp 
wurde mitteld gewaltfamer Durchbrechung des 
Geländers im kgl. Geftüte zu Rohrenfeld eine 
Zucht: Stutte entwendet. 

Diefelbe ift braun, hat einige ıife Haare 
auf der Stirme, und der linfe Hinterfuß iſt im 
Felfel weiß. Die Stutre ift 12 Sabre alt, 16 
Fäufte oder auch etwas darüber hoch, ift im 
tgl. Geftüte felbft gezogen worden, von englis 
fer Abkunft, langgefchweift, von ſchlankem 
Wuchſe, und an den 4 Hufen unbefchlagen ge⸗ 
wefen, 

Sie hat die Eigenheit, daß fie fi) an den 
bintern Füßen fehr hart befchlagen laͤßt, und 
daß fie bey großer Hige mir beiden Augen gers 
ne trauert, Sie ift ferners ohne Geſtuͤtsbraud⸗ 
und ohne. fonjtiges Zeichen, 


* 
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Sämtliche Polizey ⸗Behdrden werden erſucht, 
hierauf ein ganz beſonderes Augenmerk zu richs 
ten, firenge Epähe zu verfilgen, insbefondere 
auch die NHuffchmiede ihrer Gericd)ts » Bezirke 
hierauf aufmerffam zu machen, und allenfalls 
günftige Refultate fchleunig bieher mitzutheilen. 

Neuburg bem 1. Auguſt 185L. 


Königlich Boyeriſches Landgericht. 
Dir, Landrichter. 


praes. ben N 31. 
(Befanntmadhung) 

Vermdg böchfler Entfchlieffung der k. Regies 
rung ded Oberdonau-Kreiſes K. d. 5. vom 15, 
v. M. fol der Jagd Bezirk Frankenho— 
fen Eonfpects Nro. VIII. zuerſt in zwey Abthei— 
lungen, und zwar in der Art, daß der Weg 
von Thalhofen uͤber Aufkirch nach Welden die 
Graͤnze bildet, ſodann aber im Ganzen wiederholt 
einer öffentlichen Verfteigerung ausgefegt werden. 

Padıt » Fühige werden daher eingeladen, 
Montags den 29. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Rentamts⸗-⸗Kanzley zu Buchloe zu er: 
feinen, umnad) Erbffnung der Pacht— Bedings 
niffe ihre Angeborhe zu Protokoll zu geben. 

Uebrigend wird bemerkt, daß diefe Jagd⸗ 
Bezirke der k. Revier-Fotſter Haag in Fran— 
kenhofen auf Verlangen vorzeigen werde, 

Um 1. Auguſt 1851. 


Königliches Mentame | Königliches Forſtamt 
Buchloe: Kaufbeuern. 


Eberle, Rentbeamter. | Danner, Forſtmeiſter 


361.) 


362,) praes. den $ 31, 
(Belanntmacung.) 


An die Mitglieder der Anftalt zur Beförderung va- 
terländifcher Pferde - Zucht, 


Da bad Vereins: FZeft nebit Preife» Verthels 
lungen und Aftien« Ziehung diefes Jahr wieder 
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zu Anfang Dftobers flatt findet; fo erfacdhen 
wir die verehrlichen Bezirks-Commitéen, und 
Mitglieder obiger Anſtalt, fo wie der Anftalt 
zur Befoͤrderung vaterländifcher Schaf = Zucht, 
welche noch mir ihren Yabres Beiträgen in Rıldds 
ſtand find, diefelbe laͤngſtens bis sum 15. Geps 
tember d. J. an uns einzufenden. Eben fo find 
alle Geſnche fir erworbene Berdienfte in der 
vaterländifchen Pferde- Zucht, fo wie um Ver— 
leihung von ſchoͤnen Zucht⸗Stutte mit den le⸗ 
galen Zeugniſſen verſehen, an uns einzuſenden. 
Nürnberg den 1. Auguſt 1851, 


Das 
Direktorium des Induſtrie- und Kultur— 
Vereins. 

Dr. Weidenkeller. 


563.) b.) 


Schr. v. Imhof 


praes. den 7.31, 
(Betanntmadung.) 
Die Vormundſchaft der Kinder 'erfter Ehe des 


Johannes Siegler, Rorhgerberd bat fih als 


Eigenthuͤmer eines Kapitals ad. 200fl. auf dem 
Haufe des Johann Michael W og! Bäders 
baftend legitimirt, ohne die am 27. Februar 
1751 bierüber urfprünglid von Sobannes 
Brandmuüller Baͤckers an Titl. Johanu Ges 
org Kölderer Med, Dr. anegeftellte Hypotheks⸗ 
Verfchreibung zu befigen, da dieſe zu Verluſt 
gegangen iſt. 

Der Juhaber dieſer Hypothels-Verſchreibung 
wird hiermit aufgefodert, binnen 6 Monaten 
a dato bey diefeirigem Gerichte diefelbe vorzus 
weiſen, wideigenfalls diefelbe für frafifos ers 
klaͤrt wilrde, 2 

Memmingen den 4. July 1851. 

Koͤniglich Bayeriſches Kreis: und Stade 
Gerichte. | 
YUmmerbader. 
* v. Wachter 
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praes. ben 49 51. 
(Belanntmad ung) 


Am Mittwoch den 17ten k. M. Auguſt, 
und die darauf folgenden Tage wird das Wirth— 
ſchafts⸗Auweſen zum goldenen Adler das 
bier, famt vorbandenem Vieh, Hauss und Des 
fonomie = Gerätbfchaften auf dem Wege dffente 
licher Verfteigerung verkauft, 

A) Das Wirthſchafts » Anwefen befleht: 
1.) aus zwey zufammengebauten Häufern mit 
Stadel und großen Stallungen auf dem Haupt: 
Platz ftehend, worauf eine reale Tafern = Ges 
rechtſame ruht; 2.) einem Gemüß:Garren beym 
Haus; 5.) drey Mooskraut-Gaͤrten; 4.) dem 
fogenannten Spigader; 5.) dem Schwarzfrauts 
Ader; 6.) drey Mooskraut-Wieſen; 7.) zwey 
Miefen beym ſchwarzen Kreuz; 8.) dem Schanz⸗ 
Anger. 

B) Die Mobiliarfchaft befteht: 1.) aus dem 


564) c.) 


Wirthichaftss und Küchen» Gerärhe jeder Gat⸗ 


tung von guter Qualität; 2.) aus 24 Gaſtbet⸗ 
ten, wovon mehrere ganz vorzüglich. find ; 3.) 
aus einen bedeutenden Vorrath von Kupfers 


— — — — —— 


1012 


Gefäßen verſchledener Gattung; 4.) aus einem 
gleichen Vorrath von zinnernen Schüffeln , Tels 
lern, Kaffee» und Milchkannen, dann andern 
Geſchirren; 5.) aus Bett« und Leibwaſch, dann 
Leinwand verfchiedener Gattung; 6.) drey Chats 
Ben, 4 Wägen ſammt Zugehdrungen, mit andes 
rer Defonomie-Einrichtung ; 7.) aus Uhren und 
mehreren Silber, Einrichtungen, nebft Porzellain. 

C} Verſchiedene Sorten Weine und Brannts 
wein in Faͤßern und Bouteillen. 

D) 5 Ruͤhe, 1 Pferd. 

E) Ein Vorrath von Fourage. 

Kaufs Liebhaber werden biemit eingeladen, 
an befagten Tagen dahier ſich einzufinden, und 
ihre Anbothe vorzubringen, mo man bdenfelben 
bie Laſten und die Kaufs« Bedingniffe bekannt 
machen wird. 

Yudwärtige oder fonft dem Gerichte unbes 
kannte Käufer haben fih mit legalen Leumunds» 
und Vermdgens- Zeugniffen aurzuweifen, 

Immenſtadt am 7. July 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaſtenmayr, Landrichter, 
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Bayerifden 
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"mh rg, den 15" Auguſt 18331. 





Inhalt: 

240.) Sturz ber Lotto » Papier» Worräthe mit dem Schluſſe des Etats-Jahrs 183°, 241.) Abftellung bes 
Handlohn⸗ Bezuges von Haͤuſern. 242.) Die von Seite der kal. würtembergiſchen Regierung angeorbnete Verfchaͤr⸗ 
fung der Aufſicht auf den Meß: und Markt: Vertehr. 243.) Beſchtagnahme der Drudfcrift: „Die neue Welt ent⸗ 
det 1850 von Dr. Gartenhoff. Gtrafburg 1851.” 244.) Beförderung der Schaafr But. 245.) Geſuche um An- 


lehen aus ber Kreid- Hilfs: Kaffa, 


236.) Erledigung des Sandgerichtes Pbyfitatd Monheim, 


247.) Verkauf ober 


Verpachtung der kgl. Vrauerey zn Haceiberg. — Kreis-Notihen. — Belanntmadungen der äußern Behörben, 





- 


Bekanntmachungen der k. Kreis- Gtellen: 


CCXL) ad Nrm. 1851. 
An 
die, Landgerichte und Rentaͤmter Herrfchaftes 
und Patrimonial» Gerichte, dann Magiftrate 
- des DOberbonau= freifes. 
(Den Sturz ber Lotto» Papler-Morräthe mit bem 
Schluſſe des Etats: Jahre 1837 btrff.) 
Sm Namen Sr. Maieftät des Könige. 
Sämtlihe kgl. Landgerichte und Rents 
Aemter, Herrfchafts: und Patrimonial-Ges 
richte, dann Magiftrate des Oberbonaus 
Kreifes werden hiemit beauftragt, in den 
erften Tagen des Monats Oktober d. J. 
den Umfturz der Lotto⸗Papier⸗Vorraͤthe vor⸗ 


zunehmen, und ſich hiebey nach der durch 
das Kreis; intelligenz Blatt vom Jahr 1826 
(Seite 965 und 964) ausgeſchriebenen als 
lerhöchften Verordnung pünftlichft zu achten. 


Augsburg den 6. Auguft 1831. 
Präafidium 
der koͤnigl. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. | 
(In Abwefenpeit bes Tal. Reglerungs-Ptaͤſdenten.) 
v. Raiſer. 


colll. Baldauf. 


— — — 
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CCXLI) ad Nrm. 23323. 


Un 
fämtlihe Bezirks» Polizey = Behdrden des Ober⸗ 
Donau » Kreifes. 


Die Abſtellung des Handlohns Vezuges von Käufern 
betreffend.) 

Im Mamen Sr. Majeftät des Königs. 

0 Mohem $,A1 des. Ediktes über die guts— 

(hen Rechte ift beftimmt, daß das Hands 
ohn vomn Werthe der Häufer, wo es her 
koͤmmlich ift, nicht erhöht, wo es aber nicht 
bergebracht war, ‚gar nicht angefegt wers 
den dürfe. 

Bey der Steuer: Liquidation ift wahr 
genommen worden, daß diefe Beftimmung 
zwar ‚bey ‚Landemial s Verhandlungen mit 
Grundholden des Staats Aerars, aber nicht 
bey folhen Verhandlungen mit Grundhols 
den der Stiftungen, Gemeinden und Pris 
vaten beachtet werde. 

Zufolge eines allechöchften Referipts aus 


dem kgl. Staats» Minifterium des Ynnern 


vom Iten dieß Monats find die Stiftungen 
und Communen, fo wie die Privat-Örunds 
Herren auf die angeführten Fonftitutionellen 
Beftimmungen durch das Kreis; Intelligenz 
Blatt wiederholt aufmerffam zu machen, 
diefelben auf den $. 20 des angeführten 
Ediftes, wodurch den Grundholden die Kla: 
ge vor dem ordentlichen Richter wegen uns 
befugter oder übermäßiger gutsherrlicher Fo⸗ 
derungen vorbehalten ift, warnend hinzumweis 
fen, und Erzeffe der untergeordneten Ser 
hörden, in fo weit fie zur Kenntniß der k. 
Regierung gelangen, ernftlich abzuftellen. 
Bereits unterm sıten Dezember 1828 
hat die unterzeichnete Kreis; Regierung in 
zwey Ausfchreiben in Betreff „„des rechtlis 
hen Verhaͤltniſſes der Beſitzer Teibfälliger 
Güter zu den Grundherren”, und in Ber 
treff „der leibfälligen Güter der Stiftungen 
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und Communen“, auch auf dieſen Gegen 
ſtand die Aufmerkſamkeit der Behoͤrden 
gelenkt. 

Sollte daher dennoch von irgend einer 
Seite dieſen Beſtimmungen der Berfaffungss 
Urfunde zuwider gehandelt worden fenn; fo 
haben die Bezirks: Polizey Behörden davon 
fogleih nähere Keuhtniß zu nehmen, und 
nach Umftänden zu derfüigen, oder anher das 
von Anzeige zurerflareon. Iedenckalles aber 
ift die gegenwärtige MBeifung vallen Stifs 
zungs + und Communal s Verwaltungen, fo 
wie den Privat Grundherren ihres Bezir⸗ 
fes von den betreffenden Behörden noch bes 
fonders zu infintiren. 

Augsburg den 10. Muguft 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Hofemann. 


CCXLIL)ad Nrm. 23736, 


An 
die kgl. kLandund⸗ Herrfhafts : Gerichte, Magis 
ftrate und Stadt-Commiſſariate des Ober» 
Donau =» Kreifes. 


(Die von Seite der Fol. Würtembergifhen Regierung 
angeordnete Verſchaͤrfung der Anfjibt auf den 
Meß- und Markt: Verkehr betreffend.) 

Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Sämtliche Bezirks : Polizeys Behörden 

und Stadt : Commiffariate empfangen nach⸗ 

ftehend einen Auszug der k. Wuͤrtemberg'⸗ 
fhen Verordnung vom 2. diefes Monats 
in Betreff der Verfchärfung der Aufficht auf 
den Meßsund Markt : Verkehr zur Wiſ—⸗ 
fenfchaft, zum eigenen Benehmen bey Aus: 
ftelung oder Viſirung der Päffe und zur 
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Belehrung der die Würtembergifchen Mär 
te befuchenden k. bayr. Unterthanen. 





„Verfügung der k. Würtemberg': 
„hen Minifterien des Junern und 
„der Finanzen, betreffend die Vers 
„Ibärfung ‚ber Aufſicht auf den 
„Meßsund MartnPauk ehr. 

Zu möglichfier Veleitigung ber erhöhten 
- Gefahr einer -Einfhleppung und Berbreitung 
der aſiatiſchen Cholera in das Konigreich, 
welche durch den freyen Meß: und Markt- 
Verkehr eutſteht, finden ſich die Miniſterlen 
des Innern und der Finanzen au folgenden: 
Anordnungen veranluftz: 

1.) In Abſicht auf ausländifhe Kaufleute, 
welche die Iuländifhen Meſſen und Märkte bes 
ſuchen, wird unter Beziehung auf die in der 
gemeinfhaftlihen Minifterial » Verfügung vom 
13. v. M. (Reg. Bl. Nr. 3o) enthaltenen 
Anordnungen über den durch das Königreich 
Bayern vermittelten Verkehr mit Rußland, 
Polen, Gallijin un® Ungarn, und am 
dern E. E. Deftereihifhen Staaten noch weir 
ter verordnet, daß diefelben ſich unmittelbar 
nach ihrer Ankunft ant Markt: Drte bey ber 
Dres z Polizeys Bebbdrde durch Meife + Pälfe oder 
fonftige Legitimationen, welche aber jedenfalls 
zugleüch ein Signalement ded Meifenden mit 
begreifen müfen, autzumeifen haben. Won 
etwaigen befonderen Wahrnehmungen, melde 
die genannten Behdrden biebey machen follten, 
haben dieſelden, ndrhigenfalld unter einftweili: 
ger eigener Vorkehr der Bezirks-Polizey⸗ 
Behdrde zw weiterer Verfügung ſchleunige Mit: 
theilung zu machen. ıc. ıc. 

Die Waaren: Sendungen welche aus dem Nuss 
laude auf innlaͤndiſche Meffen und Märkte kom⸗ 
men find: 

a,) überhaupt mit den 301» Scheinen_begleis 
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ten zu laſſen. Werden hlebey Mängel entdeckt, 
fo find die Waaren vom der betreffenden Be; 
bdrde ſogleich in befondere Verwahrung zu neh⸗ 
men, und es iftfofort dem Oberamt Mittheilung 
zu machen, weldhes in Gemeinfchaft mit der 
Zoll: Behörde diejenigen Vorſichts-Maßregeln 
treffen wird, welche durch die Umftände und 
befonder& durch die Befchaffenheit der" Maareir, 
wenn fie zu dem Giftfangenden Waaten ges 
hören, geboten feyn werden. ' Ergeb “A 
UAnftände, fo haben ſich die Bezirks— Ban 
den höhere Weiſung einzuhofen. 

b.). Diejenigen aus dem Auslande —— 
ben Waaren, welche der Verfuͤgung vom 13. 
v. M. unterliegen, müffen mit den dafelbft an: 
geordneten, beglaubigten und vifirten Gefuinds 
beitö s und Urfprungss Atteften verſehen werben, 
Wenn biebey ein Mangel gefunden wird, fo 
"if in Gemaͤßhelt des Nr. 2 der eben erwaͤhn⸗ 
ten Verfuͤgung zu verfahren, ꝛc. ıc. 
Als Gifrfangende Waaren find Beltz 
nd Schreib : Federn, Pferdes und Kuͤh⸗ Haare, 
Borften, Flachs, Hanf, rohe Häute und Kelle, 
Leder, Juchten, Pelzwerk, Segeltuch, Tau—⸗ 
werk, Werg und Wolle, und überhaupt Ges 
genftände mir rauher und haariger Oberfläche 
zw betrachten, welche feit dem Monat Januar 
d. J. aus Rußland, Polen, Galizien, oder 
Ungarn bezogen, weder auf dem Transport, 
nod) feit ihrer Ankunft im Lande einer Reini⸗ 
gung unterlegen, und feirher im verpadsen Zus 
ftand geblieben find. ıc. x. 


Augsburg am 10. Auguft 1851. 
K. Regierung des. Oberdonau-Kreifes. 


Kammer des Innern. 


(In, abwernnheit des kgl. Megierungs » Präfidenten.) 


v. Raifer 
coll. Hoſemanu. 


7, * 
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CCXLII.) ad Nrm. 283512. 


An 
die konigl. Stadt-Commiffariate und Diftriftss 
Polizey » Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Die neue Welt 
entdedt 1830 von Dr. Gartenhoff. Straßburg 
1851” btrf.) 

Im Namen. Sr. Majeftät des Königs. 

ns Wexrmoͤg allerhoͤchſten Reſeripts des Fol. 

Staats; Minifteriums des Innern vom ten 

vorigen Monats wurde die von der Fönigl. 

Polizey Direftion München verfügte, und 

in Folge. Befchluffes der kgl. Regierung bes 

‚far » Kreifes vom 23ten Jung d. J. fort 
gefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift un: 
ter dem Titel: 

„bie nee Welt entdeckt im Jahr 1330 

„von Dr. Gartenhoff. Straßburg 1851 
auf dem Grunde des $. 7. des Illten Edikts 
zur Berfaffungs » Urkunde, wegen der in 
diefer Schrift enthaltenen Schmähungen ges 
gen Monarchen, Regierungen, gegen Reli: 
gion und die Inſtitutionen einzelner Relis 
giongs Gefellfhaften, dann wegen Provofas 
tion zum Aufruhr unter Anordnung derConfiss 

Fation und des Öffentlichen Verbotes beftättiget. 
Diefes wird hiemir Öffentlich befannt ge: 

macht, und die Stadt: Commiffariate, und 

Diſtrikts Polizey: Behörden werden unter 

Bezugnahme auf das lirhographirte Genes 

reale vom 5ten v. Mes. (Mr. 25154) ans 

gewiefen, die Confisfation der erwähnten 

Drucfchrift auf geeignete Weife in Vollzug 

zu fegen. 

%s Augsburg den 10. Auguft 1851. 

K. Regierung des Oberdonau: Kreifee. 

Kammer des Innetn. 
(In Abwefenheit des kgl. Megterungs» Prafidenten.) 
v. Raiſer. 
coll, Hoſemann. 


— 


— — — — — — 
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CCXLIV.) ad Nrm. 28104. 
An 
fämtlihe Polizey » Bebdrden des Oberdonau⸗ 
/ Kreifes.- 


(Die Beförderung ber Schaaf: Zucht btrff.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Nach einer eingelommenen - Erklärung 
des Öursbefigerg, Srpiheren v. Speds. 
Sternburg, wird. derfelbe diefeg Jahr feis 
nen entbehrlichen.. Borrath von * lektoral⸗ 
Widdern auf den Gütern St, Veit bey 
Neumarkt an der Roth, und Fürftenried, 
die erfte Klaffe zu sofl., die zweyte Klaffe 
zu 20fl., das Stuͤck abgeben, und man 
kann ſich deshalb bey Bei Inſpektoren die⸗ 
fer Beſitzungen“ ſchtiftlich melden, welche 
auch von dem größten Theile diefer Widder 
die gewafchene Wolls Proben von der dies: 
jährigen Schur vorzeigen fönnen. 

Dieß wird anmit zur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht. “ 

Augsburg den 10. Auguft 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Regierungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Hofemann. 


CCXLV.) ad Nrm. 23354. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts-Polizey-Behbrden des 
Oberdonau⸗ Areifes, 


(Die Geſuche um Anlehen aus der Kreis-Hilfs-Kaſſe 
berrefiend ) 


Am Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 
Ungeachtet der Ausfchreibung vom 19. 
November v. J. (Kreiss Intelligenz » Blatt 
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v.%. 1830 Seite 1399) gelangen noch ims 
mer neue, von den befreffenden Armen-Pfleg: 
fchafts: Räthen und Diftrifts » Polizen ; Be: 
hörden ohne befondern Auftrag infteuirte Ges 
fuche um Anlchen aus der Kreis- Hilfs Kaffe 
an unterzeichnete Stelle, während das Vers 
mögen biefer Anſtalt fich mittlerweile gleich 
wohl nicht, indem Spräde yermehrt hat, un 
auffer ; en bergitg poargemerkten Gefuchen 
weitere Kapinal Deroiligungen ertheilen zu 
Pönnen, 

Die Diftrifts : Polizen » Behörden wer: 
ben daher wiederholt angewieſen, dergleichen 
Vorlagen bis zu dem Zeitpunfte zu unters 
laffen, wo die Mittel der KreissHilfs: Kaffe 
wieder eine ausgedehntere Bewerbung ge: 
ftatten, und worüber ihnen alsdann weitere 
Erdffnung rechtzeitig zugehen wird. 

Augsburg den 6. Auguft 1851. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit bes k. Negierungs = Präfidenten.) 
v.Raifer. 
coll. Thugut. 





CCXLYVI.) 

(Die Erledigung des Landgerichts⸗Phyſilats Monheim 
betreffend ) 

Sm Namen Sr. Maieftät des Könias, 

Durch die Verfegung des Landgerichts: 
Arztes Dr. Schnizlein zu Monheim auf 
das Landgerichts : Phofifat Windsheim 
ift das k. Landgerichts : Phnfifa Monheim 
erlediget worden. 

Dieb wird mit dem Anhange andurch 
öffentlich befannt gemacht, daß die Bewers 
ber um diefe Stelle ihre mit ven erfoderlis 
hen Belegen verfehenen Gefuche fpäteftens 


— — — ——— — 
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bis zum letzten d. M. bey unterzeichneter Stelle 
einzureichen haben. Auf fpäter einfommen: 
de Gefuche kann Peine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen werden. 


Ansbach den 8. Auguft 1331. 


Königliche Regierung des Rats 
Kreiſes. —— wi 
Kammer des — atınt 
(In Abwefenheit des k. Regierung! Herten" 
Bever 
coll. Donner. 


2 


CCXLVII.) ad Nrm. 23495. 


(Den Verkauf oder die Verpachtung ‚der k. Bräuerey 
su Hadelberg bey Palau betreffend, 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Folge alterhöchfter Entſchließung 
vom 16. d. M. foll die k. Bräueren zu Has 
Feldberg zum Verkaufe oder zur Verpach⸗ 
tung auf 6 bis 10 Jahre im Wege der öfr 
fentlichen Verfteigerung auggefegt werden, 
und wird hiemit der Termin dazu auf Mons 
tag den 19. September d. J. von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, und von 3 bis 5 ihr Nach⸗ 
mittags anberaumt, in welchem Kaufs: und 
Pacht :Luftige fih in der Amts: Stube des 
f. Drau s Amts zu Hackelberg bey der 
dazu abgeordneten Regierungs: Kommiffion 
einfinden mögen. 








Die Bräuerey Hadelberg liegt am lin: 
fen Ufer der Donau eine Viertel Stunde von 
ber Kreis: Haupefladt Paffau entfernt. 

Es ift damit das braune Gerften: und weiße 
MWaiten : Bierbräu : Recht, dann das Branut—⸗ 
mweinbrenneren s Recht verbunden. Im Durds 
ſchnitt werden gegen 3000 Schäffel Malz jährs 
lih verbräur. 
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Die Beftand: Theile derfetben find folgende: 

a.) Das Haupt s Gebäude fir das braune 
Sudwerk mit zwey Sud; Pfannen, jede zu 85 
Eimer, eine Waffer: Pfanne, = Maifch » Käften 
mit kupfernen Läuterbbden und dergleichen 
Mail: Granden, 2 Pier: Kühlen, dann bie 
Gaͤhr- und Winterbier » Gewblbe, das Brannt: 
eins Zaus,, und in demjelben 2 Malſch⸗ und 
2 Laͤuter⸗Keſſel, Malys Tonnen, Dörre, Fäffers 
Behaͤltniß und Materials Speicher. 

In dieſem Gebäude befinden fih aud bie 
Wohnungen für die Bräu- Beamten, den Bräus 
Meifter und fämtlihe Bräu » Leute, dann ein 
Saal nebfi einigen Zimmern und einer befon= 
dern Süche; 

b.) bad feparirte Meißbier : Bräuerey: Ger 
bäude mit einer Sud: Pfanne zu 75 Eimern, 
einer Waſſer, Pfanne, einem Maifch » Kaften 
mit Fupfernen Läuterboven, und dergleichen 
Bier: Grand, einer großen und einer Kleinen 
Biers Kühle, dem Meißbier s Gähr s Gewblbe, 
- einem Lager: Bierkeller fin zwey Abtheilungen, 
dem Branntweinbrennerey:Gebäude, und in dems 
felben mit einem Maiſch- und einem Läuters 
Keffel, dem Brannrwein: Gewdlbe, dann dem 
Faß s und Material: Behältmiß ; 

c.) das mit dem vorbemerften Gebäude in 
> Verbindung fiehende Malzmühl: Gebäude famt 
Bagen: Remife ; 

d.) das Malzhaus mit 4 Malz s Tennen, 
der Einfprenge, 4 Schwellen, a großen fu: 
pfernen Malz s Dörren, einer Braͤuknechts⸗ 
Stube, einem Malz: und einem Gerſten-Bo— 
den, dann einem großen Speicher ; 

e.) das Sommerkeller: Gebäude 426 Fuß 
lang, 29 Fuß breit, und bis in die Mitte des 
Bogen: Gewoͤlbes 2. Fuß hoch, im 5 Abtheis 
Bingen mir Faßboden und einem mit Mauer 
umgebenen Hof: Raume; 

f.) dad ehemalige Malzhaus, jest Stall: 
Gebäude mit Speichern ; 
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5.) zwey Bbefondere Wohn: Bebäude am 
Ende ded Sommer-Kellers, in deren einem 
die Binder: Werkftärte ſich befinden; 

h.) das MWaffer» Referve: Gebäude, mit eis 
ner Heinen Wohnung: für den Brunnenmwärter ; 

i) der Zimmers Stadelmit a Fleinen Kellern ; 

k.) die eine halbe Viertelſtunde vom Bräus 
Haufe adgelegene Waſſer Muͤhle mit einem 
Gang und der Wohnung deßMuͤllers, nebſt 
den dazu gehdrigen ‚zwep Weiber . 

1.) ein durch die Haupt +, Gebäube der 
Bräueräu gebilveter, und; von der Donau bes 
gränzter großer Hofraum mit der Donaulaͤnde, 
dann ein Fleinerer Hofraum zwifchen dem Weiß: 
bier: Braus und dem Malz: Haufe; 

m.) ein- Gemäfer ung; Dbft:Garten zu: - 
naͤchſt an dem Bräuers Gebäude mit einer Maus 
er umgeben, endlich: 

n.) ein freyer Plaß beym Malz: Haufe. 

Die Bedingungen hinſichtlich des Ver— 
kaufes im Allgemeinen find die durch die aller» 
hoͤchſte Verordnung vom 30. Eeptember 1814 
(Regiernngs » Blatt vom Jahre 1811 ©. 1577) 
vorgefchsiebenen, dann in Beziehung auf fämt; 
lihed Mobiliar an Bräumaterial: Vorrärhen, 
Säffern und Bräus Requifiten aller Art, Bau: 
Materialien, Vieh und Fahrniſſen; und daß fols 
ches ohne Ausnahme vom Kaͤuferlnach dem durch 
Sachverſtaͤndige auszumittelnden Werth baar 
abgeldſet werden muß. 

Im Falle der Verpachtung hat der Paͤchter 
gleichfalls alle Braͤuerey-Vorraͤthe nach der 
auf gleiche Weife zu erhebenden Schaͤtzung ger 
gen baare Geld : Erlage zu übernehmen, 

Für das demfelden zu überlaffende Inven—⸗ 
tar dagegen muß eine dem Schaͤtzungs-Werthe 
ensfpreddende Kaution aufredt gemacht werde. 

Der Zuſchlag für das Meiſtgebot ald Kaufts 
Summe, oder als jährlicher Pad: Schilling 
erfolgt beym Schluffe der Verfleigerung nur mit 
Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung. 
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Die fpeyiellen Bedingungen werben bey der 
Berfteigerung befannt gemacht, jedoch fünnen 
Kaufds und Pachts Luflige auch vorher ſchon 
von dem k. Bräuamt Ha delberg darüber fo: 
wohl als hinſichtlich der übrigen Verhältniffe Aus: 
Zunft erhalten, ſo wie auch von dem Zuftande 
der Gebaͤude, der Bränerey, der Vorrichtungen 
und der Meyuifiieh Einfiche nehmen. 

Schläßfih wird noch bemerkt, daß Bietungs⸗ 
Luſtige, Iuländer ſoͤbohl als Ausländer, des 
ren Verbgens-Verhaͤltniſſe dießorts nicht naͤ⸗ 
her bekannt ſind, ſich durch legale Zeugniſſe 
darüber aut zuweiſen haben. 


Paſſau den 28. Sul 1831, 


Königliche Redierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammmer der Finanzen. 
Freiherr v. Mulzer, Praͤſident. 
Lutz, Direktor. 


coll, gallaus. 
— u 


Dienſt-und EIN 


—— 


Seine Majeftät der König haben 
zu Folge allerhöchften Referiptd vom 31. July d. J. 
ben bisherigen Rentbeamten zu Busmarshaufen Jor 
hann Chriftopp Wucherer feiner allerunterthänig- 
ſten Bitte gemäß, vom 1. Oktober 1831 an, auf 
dad erledigte Rentamt Neuftabt an der Aiſch 
zu verfeßen, und zum Rentbeamten in Zusmars« 
haufen, ben quieszirten Stiftung » Abminiftras 
tor des Bezirks Mindelheim Johann Zaver Bad 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen geruht. 





„ tragen, 


1026 


Mittels allerhoͤchſten Neferipts vom 31. July 1831 
wurde ber bisherige kgl. Rentbeamte Weydner, 
zu Friedberg nach Anſuchen mit 1. Oktober 1831 
auf das Rentamt Eggenfelden im Unterdonau⸗ 
Kreife verſetzt, und das hiedurch erledigte Rentamt 
Friedberg murde dem bisherigen Rentbeamten 
Joſeph Pettenkofer zu Leuchtenberg im’ Regen⸗ 


Kreife, feiner Bitte entſprechend, utgo doun Aber! 
Bindsichl S 


m Ana Hiniidaek 


Seine Majeftät der Kdrig Haben 
unterm 31. Julp d. J. bem Rechnungs « Kommife 
für bey der kgl. Megierung des Oberdonan = Krei⸗ 
fes, Kammer der Finanzen, Thabdus Bed das‘ 
önigl, Rentamt Hilders im Untermpin = = Rrrife 
proviforifch zu verleihen, und an bdeffen Stelle als 
Rechnungs = Kommiffär in proviforifcher Eigenfchaft 


. ben Revidenten bey dem oberften Rechnungshofe 


Friedrich Wilhelm Muͤllner allergnädigft zu er⸗ 
nennen geruht. 





In bie durch den Austritt des Georg Blatter 
zu Gundelfingen erledigte Stelle eines blrger- 
lichen Magiſtrats-Raths dafelbft trat der Erfagmann , 
Vinzenz; Sailer, Müller zu Gundelfingen ein. 

— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





565.) . praes. ben & 31. 
(Berfteigerungs-Belanntmadung.) 


In der Konfurds Sache des’vormaligen k. 
Landrichters Franz Chriftoph Freyherrn don 
Sazenhofen zu Scheßlitz wird auf Requi⸗ 
fition des k. b. Kreis- und Stadt» Gerichts zu 
Bamberg das in der Stadt Burgan liegende 
Schloßchen, nebft Stadel und Stall mit Wohn: ° 
Haus und Hofraum am Samftag den 20. Yuguft - 
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1831. Nachmittag von 2 bis 6 Ubr unter Bors 
bebalt der Ratififation des k. Kreis, und Stadt⸗ 
Gerichtd Bamberg an den Meiftbierhenden auf 
dem Rathshauſe zu Burgau dffentlich veziteis 
gert, und Steigerungsd:Luftige, Fremde und dem 
Gericht Unbekannte mit Bermdgensd «und Leute 
munds » Zeugniffen verfehen hiezu eingeladen, 
Burgau den 21. July 1851. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 





366.) praes. den $ 31. 


(Belanntmahung) 


Den 22. Yuguft d. J. Vormittags 9 Uhr wird 
im Pfarrhofe zu Oberwiefenbad) die BVerfteis 
gerung des Nachlaſſes des dafelbit verftorbenen 
Pfarrers Benedikt Linder, beftebend aus ver= 
ſchiedener Haus-Einrichtung, Seßeln, Kana⸗ 
pee, verſchiedenen Kaͤſten, Tiſchen, Kuͤchen⸗ und 
andere Geſchirren, Kleidern, mehreren Stock⸗ 
Uhren, Gemälden, einigen Mufit= Fuftrumen- 
ten, einer einige Hundert Bände und Hefte ent 
baltenden Bibliothek, einem Schlitten, Berner» 
+ MWägelden, Delonomie =» Wagen, Schiff und 
Geſchitr, dann in jungen Chft» Bäumen, und 
allerley Baumanns- Fahrniſſen erdbffnet werben, 
was hiedurch zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht 
‘wird. 
MRoggenburg den 22. July 1831. 


— Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 





567.) _ praes, ben $ öl, 


(8 efauntmadung.) 
Da der in Steinach, Koͤnigreichs Wuͤrtem⸗ 


berg, geborne Pfründener, Michael Deder 
ohne bekannte Erben dahier verftorben ift; 


—— —— — 
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fo werben alle diejenigen, welche an deſſen Ver⸗ 
loffenfhaft Anſpruͤche machen kdunen, aufgefos 
bert, fich innerhalb 6 Monaten, und längftens. 
bis zum 11. Febr. 1852 bey dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, und ihre Anfpräche auszus 
fuͤhren; mwidrigenfalld die, nach Abzug der Pafr 
fiva, in circa 10 fl. beftehende Verlaffenfchafts- 
Maffe als Herrenlofes Gut dem kgl. Fiskus 
zuerkannt werden müßte. 


Burtenbach den 28. July 1331. 


v. Halder ſches Patrimonial⸗ Gericht 
It. Klaſſe. 


Waßer, Patrimonialrichter. 


— — — — 


368.) praes. den # 51. 


(Befanntmadung.) 


Auf den erfolgten Tod des Johann Baptiſt 
NReutemann, Gaſtwirths zum goldenen Adler 
bahier, baten deffen Erben um Anſetzung einer 
Tags fahrt zur Liquidation deffen allenfallfiger 
Pafliv : Forderungen. 

Zu diefer Handlung wird num der 14. Sep⸗ 
tember d. 5. beftimmt, und alle diejenigen, 
welche an den benannten Gaftwirrh was immer 
für eine Foderung zu machen berechtigt find, 
werden biemit vorgeladen, daß fie unter dem 
Präjudiz des Verluftes ihrer Koderungen an bes 
fagtem Tage früb 8 Uhr entweder perfdnlich, 
oder Durch legal Bevollmaͤchtigte ihre Foderun; 
nen dahier liquidiren, und zu dieſem Behuf die 
in Handen habenden Dokumente produziren, 

Immenſtadt den 29. July 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kaftenmayer, Landrichter, 
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569.) praes. den P 31. 


(Erlenntnif.) 


Das E. b. Landgericht Wertingen bat fid) 
in der Berlaffenfchaft der Veronika Krazer von 
Hirſchbach wegen irriger Ginfegung der drey 
Kinder des in Mertingen E. Landgerichts 
Donaumwbrih' verſtborbenen Sbldners Joſeph 
Huhhnet als Haupt! Erben," Wortrag erſtatten 
kaffen,, und’ erfehtif? Ha Anzunehmen ſey, daß 
Beine drey Kinder des Joſeph Hühner von 
Mertingen eriftiren, und deßhalb in der 
Berlaffenfhäfts « Sache der Beronifa Krazer 
von Hirſchbach ohne Nuͤckſicht auf diefelben 
rechtlichet Orduijng nach fürzufahren fey. 

Gründe Dieald,Haupts Erben im ger 
nannter Berlaffenfchaft eingefegte drey Kinder 
des zu Mertingen verfiorbenen Joſeph Hübs 
ner wurden, da das-f. Landgeriht Donaus 
wörth ihre Nicht» Eriftenz nicht verbürgen 
fonnte, unterm 27. April 1851 unter dem Präs 
judize vorgeladen, ſich binnen drey Monaten um 
fo gewiffer bey dem E. Landgerichte Wert in⸗ 
gen zumelden, ald nach Umfluß diefer Zeit die 
Verlaflenfhaft der. Veronifa Krager von 
Hirſchbach ohne auf fie mehr Ruͤckſicht zu 
nehmen, vertheilt werden würbe. 

Während diefem Termin har ſich keines ber 
vorgeladenen drey Kinder gemeldet, fohin haben 
fie das Präjudiz verwirkt, und rechfertiget ſich 
die ausgefprochene Bertbeilung der Majle. 

MWertingen den 50. July 1831. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gebhart, Landrichter. 





praes, den $ öl. 

= (Guté⸗Verkauf.) 
Am Dienſtag den 23. Anguſt d. J. werden 
ia der Taferne des Roßle⸗Wirths Kugler zu 


370.) 


— 


— nun 
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Pfaffenbaufen deffen Beflzumgen beftehenb: ° 
aus einem Wohn» Haufe mit Bräuftatt, Stadel, 
Stallung, und Garten, alten und neuen Ge 
meinds=Theilen pr 63 Faucherte und 4 Fauchert 
Krautfirange, an den Meifibierhenden verfteh® 
gert. x 

Auswärtige Lizitanten haben fib mit Vermd⸗ 
gene » und Leumunds » Zeugniffen zul verſe hen 

Die. näheren Bedingnugehöngeitem Den der 
Rizitation eröffnet. sohtireist 


* —D 
Mindelheim den 30, July 1351. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Gr. v. Rechberg, Landrichter. 


fanden 
ö 





17 8 
571.) praes,, den % 31, 

(Betanntmadhung.) | 
"Das Prioritaͤts »Urcheil in dem Univerfals 
Konkurfe über das Vermdgen des nunmehr ges 
ftorbenen vormaligen Zürftlih Kemptifchen Jagd⸗ 
Junkers und Hofe Kavaliers Carl Freyherru 
von Horbenm bahier iſt unterm Heutigen an 
die Gerichts: Zafel geheftet worden. 

Augsburg am 29. July 1351. 
Königliches Kreis und Stadt Gericht. 
(In Ubwefenheit des f. Direktors.) 
Dr. Weber. 


Mayer. 
872) praes, ben $ 31. 
(Belanutmadhung) 

Die Prüfung zur Annahme In das proteſtan⸗ 
tiſche SchulsLehr.r»Seminarzu Altdof 
wird für proteſtantiſche Adſpiranten des Obers 
DonausKreifes auf den 7. und 8.Oktbr. d. J. Tere 
min feftgefegt, und es koͤnnen ſich alle diejenigen, 
welche unter die Zahl der Adſpiranten gefeglich 
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aufgenommen morben find, und bereits dad 17te 
Rebend » Fahr zuruͤck gelegt haben, dazu einfinden. 
Ben der Anmeldung, die am 5, und 6. Dfe 
tober geſchehen fol, muß jeder Adfpirant vors 
legen: 1.) fein TaufsZeugniß wenn daſſelbe 
fidy nicht ſchon bey den Acten befinder; 2.) «in 
Zeugniß über feine dreyjäprige Worbereitung in 
einer Präparantens Schule, oder bey einem von 
der k. Reglerung des Kreifes zur Errheilung des 
'Präparanten Unterrichts authorifirten Lehrer; 
3.) ein Zengniß über fein ſittliches Verhalten, 
entweder vom .treffenden Magiftrat, ober von dem 
Pfarr⸗Amte, und der Gemeinde» Verwaltung 


ausgeftellt; 4.) einen vom einſchlaͤgigen Magiſtrag 374. 4) 


te oder der Gemeinde⸗Verwaltung ausgefertigte, 
und im letzteru Galle legalifirten Bermdgend« 
Nahweis, um daraus zu erfehen, ‚ob der Adfpis 
rant, wenn er aufgenommen wird, eine Guns 
me von 120fl. jährlich, die fein Aufenthalt im 
Seminar wenigftend erfobert, und wovon er 
200 fl. für Koft, in vierteljährigen Terminen 
woraus zu erlegen hat, beftreiten koͤnne oder 
nicht. 
Altdorf den 1. Auguſt 1351. 


Königliche Inſpektion des Schul: — 
Seminariums. 
Dr, Stidbel. Di. Jabkobi. 





373.) praes. deu $ 31. 


(Belanntmacung.) 


Auf Audringen eines Gläubiger wird dad 
Wirths Anwefen des Anton Untbhofer dabier 
dem gerichtlichen Verkaufe untergeftellt und hie⸗ 
zu Termin auf Freytag den 26. d. M. angeſetzt, 
wozu KaufsLiebhaber, welche fi) jedoch über 
Zahlungs » Fähigkeit und guten Leumund auszu⸗ 
weifen haben, eingeladen werben. 


nm ——| ne . ...® 
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Das Anweſen befteht: in einem kinfibdfigen 
gemauerten Wohn- Haus, kleinem Hdfchen mit 


"Brunnen, zwey Umriffen, einem Neutheile nebft 


einer realen Wirthö » ri Schaͤtzungs⸗ 
Werth 1528fl. 


Die darauf ruhenden Laſten und Abgaben 


Tonnen aus dem rentamtlichen — erſe⸗ 
‚en werden. A 


Neuburg den. 1, Auguſt öhisitsc 
‚Königlih Bayerifches Landgericht. 
Dit, Eanbrichter. 


BR gräen. den: 4 öl. 

(Gant-Edikt) . 
Gegen den Ruͤcklaß des in Inningen ver« 
ſtorbenen Schufters Kaver Baudrexel wird 
‚biemit der Univerfal = Konkurs erfannt, und 
nachftehende Ediftd - Tage beflimmr, aid 1.) 


zur Anmeldung der Foderungen, und deren ges 


bdrigen Nachweifung Mittwoch) der 24. Auguſt 
1331; 2) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die ‚angemeldeten Foderungen, Mittwoch 
ber 7. September 1851; 5.) zum Schluß: Ter⸗ 
mine, und zwar zur Replit, Mittwoch der 
21. September 1351, und zur Duplik, Mitte 
woch der 5. Oftober 1851 jedesmal früh 9 Uhr; 
wozu ſaͤmtliche Glaͤubiger mit dem vorgeladen 
werden, daß ſich die am erſten Edikts-Tage 
Nichts Erfcheinenden den Verluſt der Foderung 
und an dem weitern‘ Terminen dem Werluft der 
betreffenden Handlung gefallen laffen müffen. 

Zugleih wird man am erften Edikts-Tage 
bier das Anweſen, beftehend in der Shld „‚beym 
krummen Schufter” genannt, Haut, Etadel, 
und Stallung unter einem Dad mit Stioh ges 
det, 13Ichtt. Meder, 15 Tgw. Wieſen, ITgw. 
Garten, dann Kraut s und Erdaͤpfel · Strangen 


3— 
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an den Meifiblethenden: bffentlich verſteigern, 
wozu Kaufs » Liebhaber eingeladen werben. 
Goͤggingen den 1. Auguft 1851. 


Königlich. Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter.. 





praes,. den‘ 31. 
(Deffentlife Berfteigerung.) 


Mittwochs den 5T. diefes Monats Auguft wers 
ben die noch vorhandenen, zur Conkurs-Maſſe 
des verlebten kgl. Rentbeamten Chriſtian Ars 
nold zu Langenerringen d. ©. gehbrigen. 
Feld = und Wiefene Gründe Vormittags um 9 Uhr 
in dem Haufe des Feidbaͤckers Chriſtoph Hars. 
tung zu Langenerringen an die Meiftbiethen«- 
den dffentlich verfteigert,. und Kaufs-Liebhaber, 
benen die Berfaufs-Movdaliräten und Bedingunz- 
gen bey der Steigerung befannt. gemacht: werden, 
biezu eingeladen.. 

- GSchwabmincen den 2. Auguſt 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht.. 


Kimmerle, Landrichter.. 


375.) 





praes..den $ 31... 
(Befanntmadhung) 


Auf weiteres Anſuchen der Erben bed ob: 
Baptit Reutemann geweienen Gaftwirths- 
„zum goldenen Adler“ dahier. wird zu der Ver«- 
kaufs⸗Ausſchreibung vom 7. des dm; M. (Str. 31 
Nr.329 Selte 957 bis 538) noch nachträglich: 
befannt gemacht, daß Sowohl die Gebäude, 
als Grundftüce entweder im ganzem, oder Theils 
weife verkauft werben, uud daß der benannte 
Gaſtwirth von der kgl. Segierung des Oberdo⸗ 
nau⸗ Kreifes vermdg Reſcripts vom 18. März. 
1850 die Eonceffion zum Brauen des braunen: 


376.) 
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Bieres erhielt, die er aber erft nach vollendeter- 
Herſtellung eines eigenen Kellers für 2000 bie. 


5000 Eimer ausüben darf; big jegt wurde weder 


‚ein Keller noch eine Bräuftätte gebaut. 


Dabey. wird noch bemerft, das im biefigen 
Landgerichtd= Bezirke. nur zwey ra bes 
fliehen. 

Immenſtadt am 2, uguß ghhnsips: 


Königlich Bayerifches Sandgericht. * 


x 115 


Ge 


? 


Kaſtenmayr, Laudrichter 





377.): praes. den 10 öl. 


(Belanntmacdhung): 


Das Unwefen des bürgerlichen Baͤkers Bbe- 


ſel ‚zu. Neuburg wird auf Andringen bes 
kgl. Rentamts daͤhier dem dffentlichen Berfaufe 
zum Drittenmale unterworfen ,. und hiezu Stel» 
gerungd » Tagefahrt: auf Donnerstag den 1. Sep⸗ 
tember. d. J. anberaumt,. wozu Befig- und 
Zahlungs» Fähige: Haufs= Liebhaber eingeladen 
werben, um ihre Aubothe im dieffeitigen Amts⸗ 
Lokale zu. Protokoll zu: geben.. 

Das. Gefamt = Unwefen;, beftehend in einem. 
einftdcfigen gemauerten Wohnhaus, nebft Ztel. 
Neutheile, ift gefhägt auf 1500 fl, 

Die auf, dem Anweſen baftenden Laften wer— 
ben bey. der, Steigerungs « Commiffion befannt. 
gemacht. 

Neuburg am 2; Auguſt 1831. 


Königlich: Bayeriſches Landgericht. 


Dit, Landrichter.. 





373.): praes. den £ 31. 
(Stedbrief.) 

Am 23. Juny d. J. Abends 75 Uhr wurde 
ber ledige Joſech Walbel von Eggenbüpf 


72* 
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auf der Landftraße vom Kempten! hieher an der 
Staig im Brand bey Immenthal von den uns 
:ten befchriebenen 5 Purfchen angegriffen, und 
feines in 54. f. beftandenen Geldes beraubt. 

Da die bisherige Spaͤhe⸗Verfuͤgung erfolge 
los geblieben iſt; fo werden fämrliche, Polizey⸗ 
Beboͤrden anfgefodert, gegen biefelben Epähe 
zu veriñngenHe jm Betretunge » Falle zu erareie 
J —38* und; Dem; unterfertigten Gerichte zu Aber 
liefern. 

Oberguͤnzburg den 4. NAuzuft 1851. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Wiedemann, Landrichter. 





In uoe Aser 
"Belhrieh der Räuber. 

Der Eine war ungefähr 5 Schuh 7 Zell 
a oß, etwa 35. Jahre alt, unterfegt, hatte ein 
von der Sonne verbranntes Geſicht, ſchwarze 
Haare, gleihen Backenbart, einen Heinen 
ſchwarzen Schnurbart, und trug einen fdhwar« 
zen runden Strohbat, einen blau tuͤchenen Janker, 
und weilfe leinene Pautalon Hofen; der Zwens 
re war vom gleicher Größe und gleichem Koͤt- 
perbau, ungefähr 40 Jahre alt, hatte ebenfalls 
ſchwarze Haare, gleihen Baden» und Schnurrs 
bart, nur war leßterer ftärfer, dieſer trug einen 
{ib varzen runden Filzhut, einen gruͤntuͤchenen 
Janker und dunkelblaue Ueberhoſen; der Drits 
te mochte fon 48 — 49 Jahre zäblen, war 
um ein gutes Meiner als die beyden andern, 
ſchmaͤchtig, hatte ein blaffes weißes Geficht, 
balbblonde Haare, und weder einen Baden« 
noch Schuurrbart, am Leibe trug biefer eine 
gräntüchene auf einer Seite gegen bad Ohr 
berabhängende Kappe mit einem ledernen Schirm, 
einen duntelblaustächenen Zanker und hellgruͤne 
there Pantalon » Hofen. 





nn 
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praes, den $ 81. 
(Belanntmadung) 


Durd das am 10ten v. M. erfolgte Able⸗ 
ben des Defans und Ober: Pfarrers Endres 
ift die erjte Pfarr » Stelle an der Hiefigen 
Haupt Kirhe zu SteFohann, welche nad) 
der fupperrevidirten Faflion, AA, ‚333 fr. jährs 
lich erträgt, erlebiger worben. 

Zur Bewerbung um "biefe‘ Netelle wird eine 
Friſt von Sechs Wochen hierdurch erdffuer, 


879) a.) 


daß zur Erlangung ber allerhoͤchſten Beſtaͤtti— 
gung beſonders bie Beobachtung: a) des 6.15. 
ber Be :förberungd » Dröniding ber Beiftlihen vom 


- 32, Nuguft 1320 (Regierungt>Blatt v. J. 1320 


Nr. XXIX.) in Beziehung auf die Noten-Gra» 
de; b.) des IV. Abfchn. $. VI. lit. b. ber alle 
gemeinen Verorduung vom 23. Januar 1809 
Reggd.:Bl. v. 3.1809 St. X.) ruͤckſichtlich des 
Nichtüberfpringens einer ganzen Klaffe von 
Pfarre Stellen; und ce.) des Ober: Eonfiftoriale 
Reſcripts vom 21. März 1327 binfichtlid der 
beyzubringenden verfchloffenen Eonfiftorial:Zeug« 
niffe zur Bedingung gemacht werde, 

Schweinfurt den 4. Auguſt 1831. 

Der 

Stadt Magiſtrat als Präfentations: Behörde. 


Kirch, Bürgermeifter. 
Engelyarbt, Stadtſchreiber. 


‚praes, den $ 51° 
(Berkauf.) 


380.) 


und dem Competenten dabey bemerklich gemacht, 


Das Sant» Anweſen des Schreiners Leonhard 


Riegerpdabier, beſteheud in einem gemauerten 
halben Wobnhauſe im Birtergäßchen, dann in eis 
nem Krautgarten in der Leimgrube, wird. Mitte 
wochs den 31. dieß, bis Morgens 9Uhr in hiefiger 


— —— — 
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Landgerichts⸗Kanzley zum drittenmal verfteis 
gert mit dem Beyſatz, daß der Hinſchlag ohne 
Ruͤckſicht auf die Schaͤtzungs⸗Summe erfolgen 
werbe. 

Kauf = Liebhaber find hiezu eingeladen, 
Fremde Kaͤufer haben ihre Bermdgend« und 
Leumunds: Zeugniſſe vorzulegen. 

Lauingen den A EINE 1851. 


194 136193 


— Bagy riſches Land gericht. 
Wurzer, a 


331.) i praes, den 5 öl. 


Behhintmedune,) 

Zur Befeitigungdes vielfaͤltigen und oftmal 
ungeeigneten Undranges zum Genufe der Michael 
Rupprecht'ſchen Stipendien» Stiftunge » Rens 
ten, und damit für die Hinfunft die Erledigung 
der einfommenden Geſuche ohne Anſtand nach 
Borfchrift der Stifrungs « Urkunde bewirkt wer» 
ben Fonne, fofort die Kompetenten felbjt über 
ihre Anſpruͤche auffer Zweifel geſetzt werden, 
fol das durch den $. 5 der Zundationd : Hikune 
de angeordnete Familien» Negiiter: 

„worin alle von ihren Bätern angezeigten 
„Descendenten fpezifizirt feyn ſollen,“ 
nah den drei Haupt » Stämmen des Ebrs 
bard Johann, Thomas md Adam 
Rupprecht und deren inzwiſchen eimgerreter 
nen Neben: Zweigen bi6 auf gegenwärtige Zeit 
unverweilt autbentifch, und im Benehmen mit 
den einfchlägigen Familien» Gliedern bergeftellt 

werden. J 

Zu dieſem Behufe haben diejenigen Fami- 
lien, welche auf den Genuß der beſagten Mi— 
chael Nuppredrfchen Stipendien-Stiftung 
fundationemäßige Anfprüdye begründen koͤnnen, 
den Stamm +» Bater- von obigen drei Haupt 
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Linlen zu bezeichnen, und von dleſem angefan« 
gen die ſaͤmtlichen Deecendenten bis auf gegen» 
wärtige Zeit genau anzuführen, und dieſe Hufe 
zeichnungen ald Materialien zum Haupt: Famie 
lien » Regifter der unterfertigten Abıniniftrarion 
in legaler Form zu übergeben. 

Da den Familien Intereffenten ſelbſt an 
mdglicher Befchleunigung dieſes Gegenſtaudes 
gelegen feyu muß; fo barf bie d miniſtnat lon 
mit Zuverſicht erwarten, vdaß“ vdſeſern Niere 
rung baͤldeſt entſprochen werde, wobey noch 
bemerkt wird, daß die. AbſtammungaReaziſter 
von ſaͤmtlichen berheiligten Familien ⸗ Hi aͤuptern 
oder Vormuͤndern eigenhändig unterzeichnet wer⸗ 
den muͤßen. 

Es verſteht ſich übrigens vom ſelbſt, daß von 
nun an auch die Zu⸗ und Abgänge dieſes Regi— 
ſters von den Familien-Gliedern jährlidy der 
Adminiſtration angezeigt werden follen, 

Dilingen den 5. Auguſt 1851., 


Königliche Studien und Stipendienfonds⸗ 
Adminiſtration. 


Sax, Adminiſtrator. 


praes. den 51 


(Sdiktal Citation.) 


Michael Krazmaier, lediger Sailer-Geſell 
von Donauwdrth, iſt bereits vor 29 Fahren 
als Saiter»Gefell auf die Wanderfchaft gegan— 
gen, und bat bisher nichts mehr von fich hoͤ⸗ 
ren laſſen. 

Da deffen inteftats Erben auf Herausgabe 
feines in 210 fl. beftehenden Eiterlichen Vermd⸗ 
gens--andeingen; fo wird bderfelbe oder deffen 
allenfallfige Deszendenz hiemit aufgefodert „ fich 
binnen 6 Monaten bier zu melden, indem fonft 


332.) 
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beffen Vermdgen felnen Inteſtat-Erben gegen. 
Eaution verabfolgt werden wird. 
Donauwörth ben 8. Auguſt 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Hal, Landrichter. 


— — 


385.) praes. den V 51. 


J efanntmaduing.) 
Salomon und Sara Guggenheimer Haus 
fir » Händlers Eheleute zu Dfterberg find ges 
ftorben. j 
Es werben nun alle Diejenigen, welche aus 
was immer fuͤr einem Rechts⸗ Grunde Auſpruͤche 
an beren Berlaffenfchafts: Waffe zu machen ge» 
denken, biemit aufgefodert, biefelben länzftens 
bis Mittwoch den 7. September d. J. ineluſive 
bey unterfertigtem Gerichte anzumelden und ger 
börig. nachzuweifen, außerdem ohne Ruͤckſicht 
auf ſolche nach Lage der Acten vorgeſchritten 
werden wirb. 
Dfterberg den 5. Yuguft 1351, 


Freyherr v. Ponicau'fches Patrimonial 
Gericht I. Klaffe- 


Rottenfelder, Patrimonialrichter. 





334.) praes. ben \F 51. 


(Befanntmadung.) 


Nachdem das bey dem zweyten Verſteigerungs⸗ 
Termin für das Johann Steidle'ſche Gant— 
Anweſen in Fnningen gegebene Anboth, die 
freditorfchaftliche Genehmigung nichts erhielt; 
fo wird diefes in der Augsburg⸗Mo y'ſchen Zeis 
tung vom 23. April 1851. Mr, 111, beichrieber 
ne Anweſen auf den 25, Auguſt d. 3. Früh 9 Uhr 


—— 
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zum: drittenmale an den Meiftblethenden verſtel⸗ 
gert,. wozu Kaufs s Liebhaber eingeladen'werden. 


Goͤggingen den 6,. Yuguft, 1851. : 
Königlich. Bayeriſches Landgericht. 
Reiber , Landrichter 


ned no 
. praen ben :4? 31. 
(Belanntmadung.) 


335 )) 


Auf Antrag. der Erben der dahler verftorben 
nen Franzisfa Kuftermann wird deren Nach— 
laß beſtehend: a.) im Mobiliare nemlich 
Kleidern, Weißzeug, Velten, Tifchen, Käften, 
Truchen, Bertftatten, und etwas Heu und Ges 
freu, dann einer Kuh u. f. w.;. b.) in einem 


Shdld: Unweien nemlid dem eigenen jedoch 


zebentbaren ſogenannten Saubauern Güte Car - 
Nr, 403 mit Wohnhaus Nr. 192} Tagwerk, dem 
118: Ruthen baltendem Gras =» Garten und den 


- Gemeinde » Xheilen, als; einem Kraut s Beete 


bey der Dörrhütte,. 3 Tagwerk MWiefen im Fals 
ten Brunnen, 1 Tagwerk Wiefen am Bruͤchlin⸗ 
fer Holz, und dem Nuß- Anrheile an dem nod) 
unvertheilten Gemeinde - Gut mit 16 fr, 4 bl. 
Steuer s Simplum und 15 fr. 7 bl. Grund: teuer, 
ferner 3 Jauchert von den Klojlırs Defonomies 
Gründen binter den: Amthäufern St. E. N. 
5434 mit 7 Er, 1 hl. St. = Simpl,, der dffentlis 
hen Berfteigerung an den Meiftbiethenden uns 
terftellt, und hiezu auf Mittwoch den 24. d. 
M. von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
Termin bejtimmt. 

Kaufd: Liebhaber werden: zu. diefer Berfteis 
gerung mit dem Anhange vorgeladen, daß zur 
Steigerung des liegenden: Beſitzthums Fremde 
nur dann zugelaffen werben, wenn fie ſich mit 
gebdrigen Leumundss nnd Vermdgens =» Zeugnife 
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fen auswelfen koͤnnen, und daß die Kaufe Bes 
dingungen benfelben an dem Berftelgerungs« 
Tage felbft erbffnet werben, 

Ben diefem Anlaffe werden alle biejenigen, 
welche von der Maſſe noch Erwas in Handen has 
den, fo wie die, welche an felbe noch Auſpruͤche 
machen, aufgefodert, bis zu dem Verſteigerungs⸗ 
Tage bie befigenden Gegenftände zuruͤckzugeben, 
und ihre MNechts a Anſpruͤche geltend zu machen, 
widrigenfalls gegen die erſtern die geeignete 

Ahndung eintreten müßte, und auf lehztere bei 
Vertheilung der Maffe ‚mit ihren Foderungs— 
Anſpruͤchen Feine Ruͤckſicht mehr genommen were 
den könnte. ı - ;; 

Drtobeuern den 6: Auguſt 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 


‚praes. ben’? 31. 
(Befanntmaduug.) 


Das Ungeboth auf das Anweſen des Shld- 
nerdö-und Binders Kafpar Feldle von Buche 
dorf hat bey der am 29.9. M. vor fich gegan⸗ 


336.) 


genen dffentlichen Berfteigerung die Genehmis 


gung nicht erhalten. ‘Es wird daher daſſelbe, 
wie foldyes im Krelö» Blatt vom Yahre 1831. 
Mr. 51 Artikel 357., in der Moy'ſchen Zeitung 
vom 19. Zu'y 1851. Nr. 196., und im Donaue 
wörther Wochenblatt vom 16. Zuls 1851 Nr. 29 
befchrieben ift, dem nochmaligen, Berfaufe unters 
worfen, und hiezu Verſteigerungs-Tagsfahrt auf 
Montag den 22. d. M. angefegt, wozu Kaufs— 
Liebhaber eingeladen werden. 
Donauwoͤrth den 8. Auguft 1851. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


J 


—— — 
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387.) b) praes. "den 3 31. 
(Ediftals Ladung) 

In Gemaͤßheit eined Erkenntulſſes des. kgl. 
Appellations = Gerichts für den Oberdonau = 
Kreis als Criminal = Geriht vom 183. Juny 
d. F. wird der getaufte Jude Ignatz Maria 
Monti, vorher !bw, aud) ‚Leopold Ullmann‘ 
genannt von Steppach, hiermit vorgeladen, 
innerhalb drey Monaten vor dem k. Kreis » und 
Stadt = Gerichte dahier zu \erfcheinen, und fich 


‚wegen ber wider ihn vorhandenen Anfchuldigumg 


des Verbrechens des Betrugs zu verantworten 
Augsburg am 29, Zuly 1831. 
en Kreis: und Stadt: Gericht. 
(In Abwefenheit best, Direttons.)" 
Dr. Weber, 6 
Mil. 
praes, ben Z 31. 
(Betanntmathung.) 
Die Vormundfchaft der Kinder erfter Ehe des 


Johannes Siegler, Kothgerbers bat fih als 


‚Eigenthimer eines Rapital&ad. 20971. auf dem 
‚Haufe ded Johann Michael Vogl Baͤckers 
baftend legitimirt, obne die am 27, Februar 
1781 hierüber urfprängli$ von Johannes 
Brandpmiüller Bäder an Titl. Johann Ge: 
org KbldererMed. Drsausgeftellte Hypotheks⸗ 

Verfhreibung zu befigen, da dieſe zu Verluſt 
gegangen iſt. 

Der Inhaber dieſer Hypothets· Verſchrelbung 
wird hiermit aufgefodert, binnen 6 Monaten 
‚adato bey diefeirigem Gerichte diefelbe vorzu⸗ 
weiſen, wideigenfalls dleſelbe für kraftlos ers 
klaͤrt würde. 

Memmingen ben 4. July 1851. 

Königlih Bayerifhes Kreis: und Gtadt; 
Gericht. 

Ammerbader. 

v. Wachter 
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Befanntmahungen der k. Kreis- Stellen: 


CCXLVII.) ad Nrm. 29299. 
Un 
ſaͤmtliche Bezirks⸗ Polizey » Behörden des Ober: 
Donau s Areıfes. 
(Die Vorfihts: Mafregeln gegen die Verbreitung der 
Cholera morbus berreifend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Entfchliefung der k. Staats: Mi: 
nifterien des Innern und der Finanzen vonr 
15. d. M. in Betreff der Vorfichts: Maaß/⸗ 
regeln gegen die Verbreitung der Cholera 
morbus wird nachjtehend mit der Weiſung 


befannt gemacht, nicht nur bey Viſirung ber 
Paͤſſe, und bei Behandlung der Thiere und 
Waaren das vorgefchriebene unterm 27. Ju⸗ 
nn d. %. Nro. 24673 mitgetheilte Verfahren 
eintreten zu laffen, fondern noch. befonders: 
den Handels: Stand hievon zu feinem Bes 
nehmen in Kenntniß zu feßen. 


Staats’, Minifterium des Innern und 
der Finanzen. 


„Nachdem zu Folge öffentlicher amtli⸗ 
hen Nachrichten die aſiatiſche Cholera in 
mehreren Theilen der k. preußifchen Staaten 


75 
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ſich weiter verbreitet und neuerlich bereits 
einige Orte in Schlefien ergriffen hat; 
fo find nunmehr die in der Entfchliegung 
vom 24. Juny d. J. unter $. 1 und 2 er— 
theilten Vorfchriften auch auf jene Reiſende, 


‚ Thiere umd Waaren anzuwenden, die aus 


° 


ben von der Cholera ergriffenen Theilen, 
der, Praußiſchen Staaten, alfo dermal 
aus dem / Mogierungs ⸗Bezirke Danzig, 
ben weiter oͤſtlich gelegenen Theilen Preus 
ßens, dem Großherzogthume Poſen, und 
aus Preugifh: Schlefien zum Eins 
gang an der dieſſeitigen Gränze eintreffen.’ 

Die qus den übrigen noch unangeſteck⸗ 
te m und anvardaͤchtigen Theilen der jenſeits 
ber Elhe gelegenen koͤnigl. preußiſchen Staa⸗ 
ten Pommenden Reiſenden, Thiere und Waa⸗ 
ren find nach den Beſtimmungen bes $. III 
der gedachten Enefchließung zu behandeln.‘ 


Augsburg den 13. Auguſt 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(Fu Abweſenheit des k. Negierungs = Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut. 





CCXLIX.) ad Nrm. 29450. 

(Die Prüfung der Schul: Adfpiranten für die Aufnahme 
in das Shuliehrer = Seminar zu [Dilingen 
pro 183} betreffeud,) 


Im MNamen Sr. Majeftät des Königs. 


Am Montag den 12 September d. J., 
und au den darauf fol jenden Tagen wird 
in dem Schullehrer: Seminar zu Dilingen 
die Prüfung der katholiſchen Schul: Ads 
fpiranten zur Aufnahme in diefes Seminar 
pro 1333 flatıfinden. 


nn 
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An dieſer Confurss Prüfung koͤnnen alle 
jene Schul s Adfpiranten Theil nehmen, 
welche die Prüfung zur Aufnahme als Schul; 
Adfpiranten im Monate November 1828 
beftanden haben, mie auch. diejenigen Adfpis 
tanten, welche fih fchen einmal der Aufe 
nahms⸗ Prüfung fie das Seminar unteryos 
gen haben, ohne im’dasfelde die Aufnahme 
erlangt zn Haben, und bhne von dem Schul 
Sache gänzlich hinweggewieſen worden zu ſeyn. 
. Die Dieldung der Konkurrenten har bey 
der Prüfungs» Commiffion in dem Lofale 
bes Schullebrer : Seminars zu, Dilingen am 
Tage vor dem Anfange der Prüfung zu ges 
fhehen, und hiebei hat; jeder Adfpirant fol 
gende Zeugniſſe zu hhergghen, welche mit 
dem vorfchriftsmäßigen „Stempel verfehen 
feyn müfjen, wenn nicht die Armuth legal 
nachgewiefen werden kann: 

1.) Ein von der betreffenden Lofals 
Schul: Infpeftion ausjuftellendes, und von 
der k. Diftrifets : Schul » Inſpektion, oder 
Lofals Schul s Conmmiffion mit den erfoders 
lihen Bemerfungen ihrer eigenen Wahre 
nehmungen zu verfehendes Zeugniß über Fort: 
gang, Fleiß, und insbefondere über Sitt⸗ 
lichfeit des Aodfpiranten, wie folches durch 
die Schul: Ausschreibung Nr. XXVII vom 
9. Juny 1850 $. 18 gefodert ift; 

2.) den durch die oben erwähnte Auss 
fhreibung angeordneten, von der Diftrifts: 
Schul: Behörde zu fertigenden Ertraft aus 
dem Qualififations s Buche der Schul: Ad: 
fpiranten; 

3.) ein Zeugniß der Diſtrikts-Polizey⸗ 
Behörde Über Leumund, Berragen, Vers 
mögen der Armuth des Adfpiranten: 

4.) ein von bem Gerichts: Arzte zu fer 
tigendes Zeugniß über Gefundheit, und den 
Smpfs Schein, infoferne diefe beiden legte 
sen Zeugniffe nicht ſchon bey früheren Pruͤ⸗ 


1949 


füngen der Seminar Infpeftion eingehändis 
get wurden. 


Seder Adfpirant, welcher fich nicht ges 
hörig ausweifen faun, daß er wenigftens 
ein Fahr während feiner dreijährigen Vor— 
bereitungs» Zeit an einer Mufters Schule, 
oder bei einem mit der erſten Note verfehe- 
nen Lehrer fich vorherejtet habe, wird von 
der abzuhaltenpgn,, Pruͤfung zuruͤckgewieſen 
werden, weßwegen die k. — Schul⸗ 
Inſpektionen in den Zeugniſſen das Geeig⸗ 
nete dießfalls zu bemerken haben. 

Diejenigen Individuen, welche ſchon ein: 
mal die Prüfung jur Aufnahme in das Ges 
minar beftanden, aber regen “zw geringer 
Befaͤhiguug die Unfhähinenicht erhalten ha⸗ 
ben, werden, wenn fie Ati in der zweiten Prüs 
fung nicht beftehen follten, Vorſchriftsmaͤ⸗ 
ig vom Schul: Fache hinweggewieſen werden. 

Die k. Schul: Behörden haben hievon 
die in ihren Diftriften befindlichen Schule 
Adſpiranten, weiche zu der erwähnten Prüs 
fung qualifizirt find, ſchleunigſt in Keumts 
niß feßen zu laffen, und die Polizey-Be— 
hörden haben Sorge zu tragen, daß die ger 
genmwärtige Bekanntmachung fo ſchleunig als 
möglich in die Lofals Intelligenz s Blätter 
wo ſolche beftehen, eingerücft werde. 


Augsburg den 19. Auguft 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifed. 


Rammer des Innern. 
(In Abwerenheit des fol. Meglerungs > Präfidenten.) 
— v. Raiſer. 
coll. Thugut. 


— — — 
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CCL.) ad Nrm. 929537. 

(Die Erfpektanten und resp. Final: Prüfung für die 
Batholifhen Schul⸗ Präparanten in Dilingen pro 
1851 betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftdt des Koͤnigs. 


Dienflags den 6. September d. J. wird 
in dem k. Schulfehrers Seminar zu Dilins 
gen die Final: und resp; Erfpeftanieeils Prür 
fung für die katholiſchen Schul » Präparaiit” 
ten des Oberdonau  Kreifes beginnen, wel⸗ 
he, nebſt den im Schullehrer⸗ Seminar zu 
Dilingen befindlichen Praͤparanten, nur jene 
Individuen beftehen dürfen, welche: iezu⸗ 
durch ſpezielle k. Regierungs⸗Entſchließun⸗ 
gen die Bewilligung erlangt Hhaben nunde 
woruͤber ſich dieſelben bey idee pr 
Commiſſion gehörig auszumweifen haben” 

Diefes wird anmit zur Kenntniß gebracht. 

Augsburg gden 20. Auguft 1331. 
Königliche Regierung des Oberdona u⸗ 

Kreifes. 
Kammerdes Innern. 
Gu Ubwefenpeit des Fl. Negierungs: Präfidenten.) 


v. Raifer 
coll, Baldauf, 





CCLI). ad Nrm. 57194. 


An 
fämtlihe Bezirks » Polizey - Behörden des 
Dberdonau =» Kreifes, 

(Die Verthellung ber milden Beiträge für die im Fahre 
1850 durch Elementar- @reigniffe befch Adigten Bee 
wohner des Oberdonau = Kreifes betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Den 97. Dezember vorigen Jahrs wur, 

be den fämtlichen Behörden von dem — bie 

vaͤterliche Zürforge Seiner Majeſtaͤt 
:5* 


1051. 


bes Königs für ben Oberdonan + Kreis 


neuerlich beurfündenden allerhöchften Res 
feripte Kenntniß ‚gegeben, gemäß welchem 
für die betreffenden Bewohner diefes Kreis 
fes wegen erlittenee Elementar-Beſchaͤdi⸗ 
gung eine Kollefte in dem Rezat- und Uns 
ter + Main » Kreife allergnädigft bemilliget 
mworben iſt; KDberbonaus Kreiss Fntelligenz: 
Blatt 11831) Std 12.) 

— Die Ergebniffe Diefer Kollekte find in 
— — ı enthalten, und werden 
hiemit in danfbarer Anerfennung der Mens 
ſchenſreundlichen Gefinnungen der ‚Geber 
öffentlidy befannt gemacht. 

€ Die Veicheilung dieſer Gaben iſt in der 
Anlage Ziffet 2 nachgewiefen, wobey be 
meikt wird, daß die Befchädigungs-Zahlen 
nach den amtlichen Angaben, jedoch in runs 
den Summen, und mit Hinweglaffung ber 
zu unbedeutenden Beträge, als Theilungss 


— nn mn nn 
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Maapftab angenommen wurben, und daß 
die betreffenden Behörden gegen Quits 
tung ihren Betreff bey dem Expeditions⸗ 
Amte Kammer des Innern fogleich erheben 
koͤnnen, fofort aber folhen unter Beiziehung 
der Gemeinde: Borfteher an die befchädigten 
Gemeinden, und diefe unter Beiziehung der 
Gemeinde: Verwaltung an die einzelnen Ber 
ſchaͤdigten gewiffenhaft zu vertheilen haben, 


Augsburg den 19. Yuguft 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 


Kammerdes Innetn. 
«In Abweſenhelt des Igl. Deglerungs-Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


‚coll, Thugut. 


— —— 
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Ziffer I 
Veberfidt 


ber von den Bezirken des Rezat- und des Untermains Kreifes zu Unterſtuͤtzung der im Jahre 
1350 durch Elementar » Befhädigungen verunglücten Gemeinden eingegangenen Beiträge 





ee 
Unter-Main- freis-Brehördem, 


Beitrags 
N amen EP IT In) 11 Queen. . . 
z tun, md MM Fragen; 






Nezat: Kreid» Behörden 
ur ns Beitrags: 










Re m zuud Quote. 
» baudısid. muhol? Ach 
Hilyrama ayaoe TUE TE 







Nrus eurr. 








1) Ma — HN Hg — 13 11 | Magiftrate Afchaffenksirgme; 314 164306 
2 3 — —F ie 3 531 a Schweinfurt sans j —* F 
3 het } — 2931 3 Würzburg gpaban 
4 I Spa nundıQ = —* 37 | 4 | Landgericht Alzenau, pt 
5 —— x) of? > 1:61 —— ·eol m⸗ 
6 = ieh brpuudsizee 626 2137 68 Aldafenburgscht sakpr ) 
7 4 Wi ii 85| 435] 7 Sifchofebeine RER & u + nid 
8 ES 71) 988] Brüdenau _ 
0) Bunte * 55] 219 Dettelbach 54 90: 
10 76 ı0 flo Ebern LT, A 
11 $: * 60 11211) Eltmann 
12 — 27| 25 1124 Euerndorf 3 
13 Dinkelsbühl 41 52 fi3 Gemünden 14 
11 Erlangen | 53) 39 fa Gerolzhofen 552 
15 Erlbach 64 | 52 fish} Gleusdorf 594 
16 Seuchtwang 61 | 21464 Hammelburg 17 
17 Greding A2| 30117 Haßfurth 
18 Gunzenhauſen 151 1446814 Hilders 312 
19 Haidenheim 119 30 1191 Hofbeim 405 
20 Heilebronn 80 | 50 20 Homburg 64 
21 errieden 51) 51 j219 Karlstadt 16 
22 ersbrud 88 | 31 !22 Kiffingen 63 
23 Herzogauradh 64 | 28 23 Kipingen 9 
24 no ale — — 24 Klingenberg 17 
25 kauf 44 | Königshofen 4 
26 Leutershauſen 82 Lohr 37 
27 Monheim 99 Marktſteft 49 
28 Neuftadt 28 Mellrichſtadt 33 
29 Noͤrdlingen 68 Münerftadt 26% 
30 Nürnberg 50 Neuſtadt 51 
51 Pleinfeld 44 Obernburg 475 
52 Motbenburg 103 Ochſenfurt 50 
33 Schwabach 72 Orb — 
54 Uffenbeim 122 Rothenbuch — 
35 Waſſertruͤdingen 51 Nöttingen 
36 Weiffenburg 101 Scweinfurth 22 
37 Windsheim 80 Volkach 135 
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_ Unter: Main: Kreis: Behörhen. 
Beitrags: 
















— 
Quoten. 











| Herefgafis« Serie 38 —E —2* 





Biſſingen 21 | 32 139 neck 105| 22 

{ Burghaslach 8| 57 faol He RBOUTgEhL DM. 74}-23 
Ermersheim hal ı8 Iai Würzburg linksb. M.| 39| 21 

} ‚Ellingen 16 | 22F Herrſchaft afts⸗ 

arburg 64 | 47 142 Gerihte Amorbach 16) A7 
obenlandsberg ‚I 271 30 643 Gersfeld 2343 
Moͤnchsroth 291 18 1444 Kleinheubach 44] 36 
Dettingen, 1135| 21 145 Kreupwertheim 20) 52# 
Pappenbeim 751 7946 Marfibreit . 7| 22 
Nüdenbaufen 5| aı Jar — Miltenberg . . mil asl 23 

| Schillingsfuͤrſt 20| 23 Bis Memliugen diranf 57| 55 
— Schwarzenberg ı7} 21 849 Notbenfeld . . nf 54] 26 
\ Wallerſtein 16 2150 Muͤdenhauſen 411 30 
Patrimonial⸗Gericht 51 Sommerhauſen ı5| 34 
51 Sugenheim 2| 56 #52 Sulzheim — — 
53 Tann 24] 22 

54| Wiefentheib 4 47 


Wirkliche Einnahme 
vom Mezate Kreife. . . . 3479. 20. — Hi. 
vom Untermains Kreife . . 2580 „ 441, —,„. 
Zufammen 6069. 4kr. 
vom Herrfchaftss Gericht Weiſſenhorn 20, 5, 
Summa 6089. 95E. 
Hievon gehen ab Porti 
bey Fuͤrth. ». » » —f. 42 kr. 
bey Leutershaufen . — „28 „ 
Moftlontoe . » -» .» 3,30, 


af. 40 kr. 
Verbleiben baar 6os4 fſl. 2oFkr. 
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Ziffer I, 
der DVertheilung afler von dem Mezats und Unter» Main Kreife eingefommene Beiträge für 


— — — — — — 


Nachweiſung— = 
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die im Fa} 1839 * —— —— Aa⸗v⸗⸗ RER des —— —— 


Nrus curr. 


solobns6n » 


Ydab . 
Buchloe . 
Burgau . 
Dilingen . 
ee eb 
Sriedberg . 

Fuͤſſen . 
Göggingen 
Groͤnenbach 
Guͤnzburg. 

Hoͤchſtaͤdte. 
Illertiſſen. 
Immenſtadt 
Kaufbeuren 
Kempten . 
Yauingen . 
£indau. » 
Mindelheim 
Neuburg » 
Dberdorf m 


Oberguͤnzburg 


Ottobeuern 
Hain . 
Roggenburg . 


Schrobenhaufen 


* 


mel 












. nn a ⏑ 8⏑ ⏑ re 99— 


Schwabmuͤnchen. 


Sonthofen 
Tuͤrkheim. 
Ursberg .» 


* 


* 
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Kempten . . 
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Nordendorf. 
Thannhauſen. .. 
Weilfenborn . 
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CCLI.) ad Nrm. 29415. fes für die Jahre 1335 bis 1833 zur oͤffent⸗ 


Die Nachwelſung über die Werwendung der Ktels— lichen Keuntniß gebracht. 
Schul-Dotatlons-Summen für die Jahre 1833 Augsburg den 19. Auguft 1831. 
bis 1853 betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeätdes König. Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Zur Befolgung der Unordnung des $.40 Kreiſes. 
ber Inſtruktion für die Kreis » Regieruns Kammmer des Innern. 


gen vom 17. Dezember 1525 werden inder (gm Ubwefenheit: Mesierungs sPräffbenten: 
nachſtehenden Ueberficht die Nefultate der ‚glerungs = Präfdeuten,) 


reviforifch feftgeftellten Rechnungen. über die v. Raiſer. 
Verwendung der Kreis-Schul-Dotation coll. Thugut. 
fuͤr die Bolks Schulen des Oberdonau Kreis —— 


Js 


Nahweifung 
über die Verwendung ber Kreis: Schul = Fonds » Dotations » Geldersin * — Kreiſe 
für Die Jahre 1333 bis 1833 inelus. * nr: 

























pro pro Pro . re pro pro 
VBortrag. nn 1826/27. | 18278. | 1828/29. | — 
—IVDXI—. 
Einnahmen * | 
Staats:-Beiträge für’ die Volks: 
Schulen : 
a) ältere mit d, Kreis-Hilfs-Fond 18700) 190001 — 19000! - |—19000/—|—19000|—| — 
b) neuere bewilligte Verbeſſerung 4000— a000| | —' 4000/—|-] 4000 — 4000, ——1 4000|—|—]| 4000| - |-1 | 4000| — |— 
Summa j22700|— |—]23000|—| - [25000] — IE ai — —]23000]—| - 23000] — |—j23000[—|—|23000 — — 
—usgaben | 
L Für Schul-Aufſichts— 
Behoͤrden resp. Reiſe-Diaͤten 
———— Schul⸗Inſpektoren — — -| 7112)—|—]| 1992)—|— 2046 - 2050)—|— 
» Uuf BDolfs-S hulen Summa || * 
) —— 
oͤburg. . 1500| --18s00 —- 1500| —/—| 1500|—|— 
ET B tie Sk e.)- z5larjel 75lari— 
: Sir bug . . . 2058 10- 20581191 — 20s881191-205819 —- 
Kaufbeuern . | 571/48 571|38,— 531J48|—| 571118 — 
Kempten z . 1866|50/—| 1866|50| — 1866|50/)—|| 1866|50|)— 
Memmingen . 0. 1552|24|—|| 1552|24|— 1552]24|—|| 155224 — 
Mindelheim . . . . 312]-]-| 312]-|— 312]——| 312)=-/— 
Neubug 2... | 2727]30)-] 2727130, 2727]30| || 272750) — 
Dilingen .. -1-1- Ye 91]10l— 





ae gras HE en a Ei 1 Be ES EM 
Sum 110624]58|—110624]38] 120674115] -10024]38| - 110750] 18] — 


— 


Vortrag. | 
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10 41131 —* 
—— b. || 5833| ı 3771l20ol—|! a00o6La7} sl a2350J| 18l1— 
Summa a. na 2. [roö2a[s0|=I106 106241321 — —110674 sl 10624132] — 
Summma 14507 |391—l14395|58 | — 114681] —| 1114805156] - 15023]41 


— * 
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ut, Auf Shulbaus-Baus 
tender Gemeinden. 
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—— — —ñ— —— m—_, || nn 
pro I pro pro pro pro 

Do rag, 1385/26. A826, [1 1887,28. |.1828%0.: I 182950, 
= NEN LE WR fl... |fr.Ipf Ak fraipf Io fl.: |er Ipf . DAR = tr. \pf. 
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Kammmer des Innern. 


«In Abweſenheit des k. Reglerungs⸗ Praͤſidenten.) 


eoll. Thugut. 


1069 


CCLII.) ad Nrm. 29268. 
An 
fänstliche Landgerichte des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Unfhaffung eines vom Landrichter Puchta umter 
dem Titel „‚Der Dienft der deutfchen Jujtiz-Mem: 
ter ober Einzeln = Nichter ” herausgegebenen Wer: 
kes aus dem Dtegie - Marimum betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Nach einem aerhöchften Nefeript aus 
dem föniglichen Staats: Minifterium der Jus 
ftiz vom 19ten May v. J. darf das Werk: 
„der Dienft der deutfchen Juſtiz-Aemter, 
„oder Einzeln: Richter”, als fehr brauchbar 


und zwekmaͤßig, auf Koften des Regie⸗Maxi—⸗ 


mum's, fo weſt djeſes dadurch nicht überfchrits 
ten wird, angeſchafft werden. 

Dieſes wird den koͤniglichen Landgerich⸗ 
ten mit dem Beyſatze eroͤffnet, daß der Preis 
des in 2 Bänden beſtehenden Werfes 7 fl. 
30 fr. betrage. 


Augsburg am 19. Auguft 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus. 


Kreifes. 
Rammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des kgl. Reglerungs-Praͤſidenten) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 





CCLIV) ad Nrm. 29349. 

An 
die Pol. Landgerichte, Herrfchafts:Gerichte, und 
unmittelbaren Diagiftrate im Oberbonaufreis, 


Die Beitellung und Bezahlung der Reglerungs-Blaͤt⸗ 
ter pro 1852 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die obenftehenden Behoͤrden werden hie: 
mit angemwiefen, die WVerzeichniffe der den 
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Behörden und Aemtern gegen Bezahlung ab⸗ 
zugebenden Exemplare der Regierungs⸗-Blaͤt⸗ 
ter für das Jahr 1852., nah Rentäms 
tern abgetheilt, in triplo mit aller Genau; 
igfeit herjuftellen, fie werden in diefer Bes 
ziehung auf die beiden Ausfchreibungen vom 
sten Dftober 1826. (Kreis: ntelligenzblart 
Mo.23. Seite 1095), und lithographiert am 
sten September 1867 verwieſen. Die 
Verzeichniffe find in Zeit von 14. Tagen zur 
verlaͤßig anher einzufenden. ner 
Augsburg den 13. Auguff 1851. = ° 


Königliche Regierung des Oberdenau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des k. Negierungs- Präfidenten.) 
v. Raiſer 
coll. Thugut. 





CCIYV.) ad Nrm. 24457. 
(Die Erledigung der Stadt: Pfarrey Friedberg btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftär des Königs, 


Durch das Ableben des Dekans und 
Stadt: Pfarrers Aloys Beutelrock ift die 
in der Diözefe Augsburg, im k. Landgerichte 
und Defanate Friedberg gelegene Stadt» 
Pfarren Friedberg in Erledigung gekom⸗ 
mer, worauf das unbefchränfte Patronatsı 
und Beſetzungs Recht Seiner Maje 
fät dem Könige zuſteht. 

Diefe Pfarrey umfaßt außer der Stabe 
Friedberg mit 1361 Seelen die benden 
Rural s Gemeinden Friedberger- Yu mit 
351 Seelen, und Meriuger: Au mit 104 
Seelen, deren ifolirt ſtehende Häufer eine 
halbe, bis zwey Stunden entferne find, for 
mit im Ganzen 2196 Seelen; woben bemerkt 
wird, daß die Gemeinde zu Meringer- Au 
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das Geſuch ffellte, von der Pfarren Fried 
berg getrennt, und der Pfarrey Haunftetten 
zugerheilt zu werden, worüber die Entfchei‘ 
dung. vorbehalten: bleibt. 

Die Schule befindet fih in ber Stadt 
Friedberg, zu welcher die Kinder der beys 
den: aͤußern Ortfchaften ebenfalls gehören; 
auchbeftehen dafelbft noch das Stadt:: Prär 
dikatur Benefiziunzdas Fruͤhmeß DBenefizis 
um, das St. Sehaftian Schul» Benefizium, 
und das Neumierſche Benefiziun in Herrs 
gotts⸗Ruhe. ra 

Ein Huͤlfs⸗Prieſter wurde in ber legten 

tit nicht gehalten. 
a Pfarr R vbum umfaßt 56 Jans 
cherie Accket hd 38 Tagwerk Wiefen. Wird 
der Zehent don 730 Jaucherten Aeckers in 
natura bejogen, und das Widdum, welches 
wie der Zehent bisher verpachtet war, in eis 
gener. Megie betrieben ; fo ift ein Dienſt⸗ 
Perfonale von 3. männlichen und 3 weiblis 
hen: Jndividuen, und ein Viehſtand von: 5 
Pferden, und ı5 Stüf Horn-Viehes erfos 
derlich 


Das Inventar mag die Summe von 


2000fl., und der Betrieb ein Kapital von 


3000fl. in: Anfprırh. nehmen, 

Die Renten: beredmen- fi) nad} der pri- 
mitir revidirten Faßion vom. Jahre 13215, 
jedoch vorbehaltlich. der Super: Revifion auf 
1546 R afr., und beftehen:. a.) aus Zinfen 
bes Zundations:Kapitals in sfl. 32Fr: b.) aus 
Realitäten in 350fl.; c. aus Rechten: in 
B00fl.; und d) aus beſonders bezahlten 

. Dienft : VBerrichtungen- in 500fl. 17 Fr. 

Die Laften beficehen: 1.) megen bes 

Staats: Zwekes in 87fl. 4öfe. 5pf.; 2) wer 
gen des Dioͤzeſan-Verbaudes im 6fl. 2ıfr.; 
und-3.) wegen befonderer Zwecke und Verhaͤlt⸗ 
niffen in 186fl. ı2Fr , fohin im Ganzen. in 
: 329fb, ı3r. Spf. 
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Die Bewerber um diefe Städt: Pfärrey 
werden. aufgefüdert, binnen 4 Wochen in 
des vorgefchriebenen: Form: jich hierorts zu 
melden 
Augsburg den-ro: Auguſt 1831. 


Königliche: Megierung des Oberdonau⸗ 
2KSraiſes © 
Kammer des Innerm 
On Abweſenheit des A: Reglerungs⸗ Präfidenten.) 
| vRaifen | 
m Ins ui gg 
td et „coll. Defemann, 

ECLYE) 2 rfainse aD mar 
Die Erledi ‘der Fer II TE Bi 
te &reupen Besaig 

betrefiend.) 
Am Namen: Sr. Majeftät des: Königs. 

Durch das Ableben des Pfarres Har: 
tung.ift-die erfte Pfarr: Stelle zu Pegnitz, 
in. Erledigung gefommen, deren jährliche 
Einfünfte fih nach der definittv abgefchloffes 
nen Dienft ; Ertrags »Fafion folgendermaffen. 
berechnen: 1. an. fändigem Gehaft zu 45fl. 
4bfr. nemlih, 1.) vom k. Rentamte Pegnig an 
baarem Gelde, ı2fl. sofe.; 2.) von der k. 
Stiftungss Adminiftration 25fl.; und aus 
dem Kirchen, Aerar Buchau ıfl. 15Pr. ; dann 
3.) aus der Stadtkaͤmmerey Caſſe ıofl. U. 
an Zinfen von- den zur Pfarren geftiftiten 
Kapitalien sfl.; III. Ertrag aus Realitäten: 
freye Wohnung mit. dem. Genuffe der Deko: 
nomie Gebäude zu 50fl.; 295 Tgw. Aeder 
19 1fl. 45fe.; 15 Tgw. Wirfen zufl.; 3 
Tw. Gärten sfl uUskr. IV. Ertragaus Rechten 
259fl 614kr. V. Einnahmen aus befonders bes 
zahft werdenden Dienftes Funktionen 250f. 
368. Summa 846fl. Sfr Raften 5fl. 4kr. 
Verbleiben. reine Einfünfte s4ıfl. fr. 
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Die Bewerber um dieſe Pfarr s Stelte 
haben ihre Gefuche worfchriftsmäßig binnen 
6 Wochen bey der unterzeichneten 2. Stelle 
einzureichen. 


Baireuth den 13. Auguft 1831. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
S Hininter 


Ardnn a29d yanımam. May. 
ER EAN). nn. ZISEEBSEDEIETERZER 
CCLVI.) 33T KK ss 
(Die Erledigung der Yfarrey Bent Im Defanate 
rd Landgerihte Balreuth birff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät- des Königs. 


Durch dAsram lH M. erfolgte Ahle: 
ben des Pfarrers Feder ift die Pfarrey 
Benk in Erledigung gekommen. 

Dieſe Pfarrey wird daher zur vorfchrifts: 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen auss 
gefchrieben, und daben bemerft, daß der 
Ertrag derfelben nach der definitiv abges 
ſchloſſenen Faßion folgendermaßen berechnet 
ift: I. an fländigem Gehalt zu 67 fl. 50 fr. 
nemlich a.) aus den Staats:Kaffen: 19 an 
baarem Gelde vom Rentamte Baireuth 4 1fl. 
S5fr.; 2.) an Naturalien: 9 Klafter weiches 
Holz Baireuther oder 10 Klafter Baperifches 
Maas a. zfl. 52kr. zu 25fl. 2ofe.; b.) aus 
Gtiftungs : Kaffen, vom Gottes : Haufe 
Bent ıfl. ı5Fr. II. Ertrag. aus Realitäten 
freye Wohnung nebft dem Genuffe der. Defo: 
nomie: Gebäude 5ofl.; 29 Tgw. Felder 25% 
Tgw, Wiefen 4 Tgw. Gärten, 3 Tom. Wald 
ju 404fl. 26kr. III. Ertrag aus Rechten zu 
56fl. 39Pr.; IV Einahmen ans befonders 
bezahlt werdenden Dienft Functionen zu Söfl. 
bakr. V. Einnahmen aus Obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen bey der Gemeinde 
zu 10fl. 48äkr. Summa 675fl. 374kr. Laften 
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gfl. an Bleibe reines Einkommen 666fl. 
b5if, 


Baireuth den 15. Auguft 1851. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


Shunken 
ar Kdlstns dan Map. 
— —mimm TR 
CCLViIT) nd ID Er un 
Die erledigte Pfarrex Graßz d bern‘ Tat Hayek) 

Parronats im Könlgreihe Sachſen bee,‘ erlop 
Sm Namen Sr: Majeftät des Könige. 

Durch die Beförderung dr, Dfagere‘ 
Keiße auf die Pfarrey-i AN IR 
die bayerifche Patronats : Pfarpe et 
zoͤb ern im k. fächfiichen Gebiete In edis 
gung gefommen, welche hiemit zur Bewer⸗ 
bung innerhalb 6 Wochen öffentlich ausge⸗ 
ſchrieben wird, 

Der Ertrag diefer Pfarren tft nach ber 
noch richt fuperresidirten Faßion fölgender: 
I. an fländigem Gelde a ) vom k. Rentamte 
Hof 28fl. 7!fr.; b.) aus der k. fächfifchen 
Kreis s Tranck⸗ Steuer » Einnahme zu Plauen 


45fl.; c) aus der Kirchen: Caffe zu Großjoͤ⸗ 


bern ı1fl. 49Pr.; d.) aus dem Pfarrwalde 
54 Klafıer Scheit: Holz a. 3fl. 28kr., fl. 
33#fr. II. an Zinfen von den zur Pfarren 
geftifteten Kapitalien: aus einem Kapital 
von 65fl. welches von der Entfchädigung 
für die duch den Landftraffen » Bau im 
Jahre 1826 eingegangenen Pfarr: Wiefen 
und Felder angelegt und der Kirche übergeben 
worden ift, und mit 4 Prozent jährlich dem 
Pfarrer verzinst wird afl. sıfr; III. Ertrag 
aus Realitäten 1.) aus den Pfarr» und Defos 
nomie : Gebäuden 40fl., 2.) Grundftüce 
153 Jaucherte Aderland, 35 Tgw. Wieſen, 
6 Quadrat⸗Ruthen Gemüs Garten und 3 
Quadrat Ruchen Gras; Garten im Ertrag 


P} 
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zu 200fl.; IV, aus dem Ertrag der Rechter 


a.) an fländigen Cinnahmen 1) an Erbs 
Zinfen 10fl. 45fr.; 2.) Zins » Getraid 5 
Schaͤffl 4 3; Miz Korn a.) 10fl. 57fl. 17 
Zf6.; 3.) Naturalien ıfl. ı13Er.; b.) an Ges 
meinde Rechten: der Pfarrer darf auf der 
Gemeinde’ Hut 19 Stüd Schafe mithuͤten 
tape ch &.)'Eöyeir/Ghetd sfl. 128.5 V. 
Eumahrmtn alis beſondets bezahle werdenden 
Diemrası Functionen⸗ 79fl. 254fr.; Totals 
Era der Einkuͤnfte 460fl. 46kr.; an jähre 
lichen Ausgaben nichts: 
Xirenth dei s Auguſt 1851. \ 


Kö (old, Mot f autiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


nd? 
md ur May. 
CCEIX.) 

Gortfegung 

‚ber gebildeten Impf-Diſtrikte. 

Landgeriht Neuburg. 

+.) Impf- Station Mıed. Hiezu gehören: 
das Pfarrdorf Ried, dann Attenfelo, Hilaldorf 
13 Stunde davon entfernt; Bergheim, Pfarderf 
ISt. ddo.; Joshofen, Pfarrdorf Z Er. "dbo.; 
Unterftalt, PM arrderf Er. ddo.; Beffeitaße 
Dorf ISt. ddo.; Gietlhotz, Weiler 3 St, dde.; 
2.) Imipf- Station Bittendrunn. Hiezu 
gehören: das Pfarderf Bittenbrunn, dann 
Bergen, Pfarrborf ı Stunde davon entfernt; El» 
tenbrunn, Filiatdorf 15 St ddo.,; Hütting, 
Pfarrdotf + St. dbe.; Dittenfeld, Filialdorf 
4©t. ddo.; Stepperg, Pfarrderf ı Et. bdo.;, 
Niedensheim, Filialderf 4 St. bbo.; Lais— 
ader Filialdorf Z St, dbo. 

3) Impf»- Station Unterhaufen. Hies 
zu gehören nebft dieſem Pfarrborfe der Markt Burk⸗ 
beim, 13 Et. davon entfernt; dann. Raidling, 
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Paxdorf a Sr; dbo.; Lenglohe, Darf ı$ Er. 
ddo.z Drtkfing, Pfarrderf ı St.ddo, ; Biding, 
Weiler,s St. dde.; Straß, Pfarrdotf FSt. dbe.; 
Gern» Mittenhaufen, Dorf 15 St. bte.; 
Moo$, Dorf ı St. ddo; Oberbaufen, Pfarre 
berf # &. bbo. ; Disenader, Pfarrdorf — 
ddo. 

4.) Sur ee 8 Bu 
biefeom Pfarrdorf, , gehören; „ Amb [1.8 Pfarrdorf 
ı Stunde dayonantfernt ;. Dinkeisha üfen, Pfarr: 
borf 1 St. bie. ; Chetishen, Diner ı St. 
bde.; Balterifofen, x siler ii bde. ; ; Holm 
bad, 5 Si * —B 
Pfartdotf 1.&t, dio. 5 Shan eu, Pfartdorf 
4 ©t. oddor; — Auf, 3 „St. ddo.; 
DBallersdorf, RE Sinning, 
Pfarrdorf ı St. ddo. Baiern, Dorf 7 Er dto.; 
Ergertshbaufen, Dorf 3 ©t. ddo.; Iſenho— 
fen, Weiler 1 St, bbo.; Bikes Mittenten 
fen, Dorf 3 St. ddo.; Feldkir chen, Filiale 
borf 3 Sc. do 5 Hart, Weiler, 3 St. ddo. 

5.) Impfr Station Zelt. Hiezu gehören: 
das Pfartdorf Zell, dann Weihering, Pfarre 
borf ı Et. davon entfernt; Liechtenau, Dorf 
24©t. ddo.; Heinrihsheim, Dorf} St. ddo.; 
UntersMarfeld, Pfarrdorf ı St. ddo.; Ober 
Marfeld, Dorf Z Er. ddo.; Stengelheim, 
Weiler ı St. ddo.; Ludmigsfeld, Golonie 2 St, 
bbo. ; Thereſenfeld, Colonie 2 St. ddo.; Neue 
ſchwetzingen, Weiler ı St. ddo.; Marien— 
beim, Dorf JSt. bbo.; Katlshutd, Pfart⸗ 


dorf — Grasbeim, Weiler 13 St. bdo; 


Hohenried, Weiler 15 St. ddo.; Brud, Dorf 
ISt. dbo.; Rofing, Weile } St. ddo.; Mars 
weiler, Weiler } St. ddo. . 
6.) Impf =» Station Zuchering. Hiyu ' 
gehören: Zuchering, Pfarrdorf; Manding, 
Pfarrborf 2St. davon entfernt, Miederfiimm, ; 
Dorf 138. dba; Pichl, Dorf 14 St. dba; 
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Dberftimm, Pfarrdorf 1St. dbo.; Karlötron, 
Pfarrdorf ı St: ddo.; Hagau, Dorf 3 St. ddo. 
Winden, Dorf 4 St. bio. & 

7.) Impf » Station Reihertähefen. 
Hiezu gehören : der Markt Reihertshofen, dann 
Baar, Parrborf J Stund davon entfernt; Eben- 
haufen, Pfarrborf $ St. bdo.; Gotteshofen, 
Dorf ISt. ddo.; Starkertshofen, Dorf ISt. 
ddo.; Stodau, Weiler 4 St. ddo. 

nl rin Fr 


1235 
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1St. ddo.; Lechen, Eindh. 1St. bio; Leuthen, 
Eindh. ISt. ddo.; Linden, Eindh. ISt. dbo; 
kurhub, 3 einz. Höfe ISt. ddo.; Mark, 2 ein. 
Höfe 1 St. ddo.: Nach ſee, sein, Höfe 1 St. 
bbo.; Nideldmühl, Mühle ı St. ddo.; Dbers 
helmau, Eindde 3 St. ddo. Dfterberg, Eine 
5.5 Gr. ddo.; Prahtsried, 3 einz. Höfe 1St. 
dbo. ; iteute, 2 einz. Höfe 1 ©t. dio. ; Ried, 
9 einz. Höfe JSt. ddo.; Mirdihof, A einn Höfe 


— | 9 ISt. ddo.; Rothach, Mühle St. ddo. Su 
Eändgericht surfen. gelöberg, Eindde ISt. ddo; Schleppew, 7 
1.) Impfs Station Bernbeuren. Hie⸗ Einoͤde J St. ddo.; Sceemüpt, Mühle ISt. ddo ; 


zu gehören nebft dieſem Pfarrdorf: Angeshof, 
2 einzelne Höfe F Stunde daven entfernt‘, Auer: 
berg, 1 eingefner Hef 1St. ddo.; Badwerk, 
Einoͤdhof, 1 St. dbe.; Werk, 2 einelne Höfe 
1 ©. ddo.; Brunnbof, 3eidj. Höfe 4 Et. dbo; 
Buchenberg, tin. Hif ı ©t. ddo.; Bürftens 
ftiel, 2einz. Höfe ISt. ddo.; Echerſchwang, 
Dörfchen Z St. dbo.; Eaghof, Emoͤde F St. dbo.; 
Ellensberg, 2einz Höfe 4 St. duo. ; Eſchach, 
geinz. Höfe Iddo.; Felden, ein. Hof ı St. 
dbo.; Feldhof, einz. Hof ISt. ddo.; Forſthof, 
Eindde ISt. ddo.; Welten, (aud Oberhof) Eins 
de ISt. ddo.; Glasbad, Einoͤde Z St. do. ; 
Goldflein, 2 ein. Höfe, 3 &t. ddo.; Grön- 
nenbach, Mühle J St. ddo.; Greumang, 
5 einz. Höfe ISt. ddo.; Gftaig, Einoͤde ı Er. 
ddo.; Guͤnthet, 3 einz. Höfe + St. ddo.; Hofs 
egg, 3 einz. Höfe 3 St. ddo.; Helmer, 2 ein. 
Höfe 3 St. dbe.; Helmau, einz. Hof 3 St. dbo.; 
> Hinterlangegg, 2 ein. Höfe 4 Et. ddo.; Hins 
tertharren, einj. Hof F St. ddo.; Dohen= 
fh, 2eing. Höfe 3 St. dba; Höllenthal, 
Einoͤbhof ı St. ddo.; Hof, Einddhof 4 St. ddo.; 
Holz, Einoͤdhof 3 St. dbo.; Ho neles hof, Eins 
Sohof ISt. ddo. ; Kinsegg, Eindh. + Cr. ddr. ; 
Klausmen, Eindh. ı St. ddo.; Kollmanns— 
gof, Eindh. 4 St. dd, ; Kremelsmoos, Eindh. 


Semhof, Eindde ISt. don; Sinthub, 2ring. 
Höfe 4 St, ddo.; Stenz, Mühle. 4 St. dBo,; 
Stinishöfle, Einöde, 48. Ban; Stos bub, 
Einöde ı St. ddo.; Straß, 3 ring. Bope eilöi 


ddo.; Thalhof, Einoͤdhof 3 St Wo; Thar- 


ven, Einddhot 4 St. dde.; Unterhelmau, Eine. 
oͤdhof ISt. dbo. ; Bogelegg, 3 einz. Höfe 4,6t. 
bbo. ; Vogelhaͤusle, Einöde ı St. dbo.; Vor⸗ 
berlangegg. 3einz. Höfe 2 St. ddo. Wags 
eas, 2 ein. Höfe} St. ddo. Wieshof, Ein« 
öde ISt. ddo.; Wildenberg, Einoͤde St. ddo.; 
Beltenburg, Mühle J ©t. ddo.; Burggen, 
Pfarrdorf ı Et. dro.; Deffau, Mühle 3 St. Do; 
Borden, Mühle 3 St. do; Haslach, a einz— 
Höfe 3 St. dbo.; Kienberg, 3 ein. Höfe ISt. 
ddo.; Reisgang, 3 einz. Höfe 4 St. ddo ; Mes 
ſterhof, Einöde 3 Sr. ddo.; Bernried, 2 eipy 
Höfe 3 St. ddo.; Thannenberg, Pfarrdörfden 
1 St. ddo. 

2.) Impf⸗Staton Fhffen. Hiezu gehört 
mit der Stadt Füffen ber Weiter Eſch ach, 18t. 
davon entfernt; Faulenbah, Weiter F St. ddo ; 
Sifherbühel, 2 Eindd =» Höfe ı St. dbo. 5 
Schwarzbrüd, Eindde 4 St. ddo.; Ahmüpt, 
Eindde # St. ddo.; Dietringen Meile 15 &t, 
ddo.; Dürrader, Einoͤde ı St. ddo.; Ehrs 
wang, Einöde JSt. ddo.; Erkenbolling, 

75 
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Weiler 3 St. dba; Griechen, 2einj. Höfe‘ 2St. 
Ro; Haidels buch, Seins Höfe 3 St. dbe.; 
Häufern, 2 ein. Höfe F8t.. die; Hinter 
zwiſelberg, 2 eins. Höfe 2 St. ddo.; Dfte 
manien 7 einz. Höfe 3 St.dbo.;. Mieden, Pfarre 
borf ı St. dbe.; Schmwarzgenbadh,.3. Höfe 1% 
St. ddo.; St. Urban, ı Hof 3 St. dbo.;. Ufs 
fenbarg, ah Pe. Vorderzwiſel⸗ 


th 
EN 


Br Welten, 7 einz. Höfe 14 Si. 
— Eindde 3 St. bbo.; Egg, (Hin⸗ 
; br jr Börber) 6 ein. Höfe 14. St. .dbo. 5. Hins 
termäßt, Mühle zSt. dbo.; Hof, 2 einz. Hoͤ⸗ 
Et, bp. ; Hub, Teinz. Höfe J St. ddo.; 
— 2emnz. Höfe J St. ddo.; 
006, * 7 sing. Höfe‘ 3 ©t. ddo.z Niederrieb, 
I 





j 18. ddo.; Oberkirch, Kein. Höfe 
ddo.5 Oberried, 3 einz. Höfe 1St. dba; 
Rofmoos, Tein. Höfe 14 Et. dbn.; Schwar« 
zenbad, 1 ein. Hof 3 St. dbbo.; zum Gee, 
3 einz. Höfe 1 St. ddo.; Spöttel, einz. Hof 
361. dbo.; Steigmühl, Mühle $ St. dba; 
S hal, 4 einz. Höfe ISt. dbo.; Unterdeuſch, 
wein. Höfe Z St. ddo.; Weiſſenſee, (Pfarre 
er 2 Häufer) ı St. ddo.; Widmar, 2 einz. Höfe 
1E St. ddo; Wies, 3 einz. Höfe Z Ste dbo. ; 
Wörth, 2einz. Höfe 15 St. ddo. 

3.) Impf» Station Lehbrud. Hiezu 
gehört mit dem Pfarrdorfe Lech bruck, Bühel, 
a einzeine Höfe bey Lehbrud, Diefwang, 2 einy 
Höfe J Stunde davon entlegen, Furth, Einoͤbe 
3 ©t. dbo.; Geiffenmoos, 2 ein. Höfe 4 St. 
voo.; Gogeriſch, Einödhof ı St. dbo.;5 Grubs 
mühl, 
3 einz. Höfe bey Lehbrud; Helmenftein, 2 
eingl; Höfe 4 St. dbo.; Kurzenhof, 2 ein. 
Söfe ZSt ddo.; Leiben berg, Einddhof j St. 
ddo.; Oberſchliecht, Einoͤdhof St. do. 3 
Redie, Einoͤdhof 4 St. dbo,; AUTENE Einödhof 


Mühle bey Lechbruck, Grubwaid ach, 
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Side; Schäüffethus, ECmidhof JSt. dbo 
Sol d Einoͤdhof ISt. dbo.; Stein haͤubel, 
3 einz. Höfe bey Lechbtuck, Uncetſchlicht, Ein⸗ 
oͤdhof Si. ddr, 

. 4 ImpfeStati om Neffelmang. Die 
zu gehört uebſt dem. Markte Neffelwang, der 
Weiter Baprfteiten, IStunde daven enıfermt; 
bee Weiler Sfhwend, 3 St. ddo.; Han mens 
fh miede, Schmiede HS: bbo. ; Dertingen, 
Weiler 4 Sr dde.; Hoͤt i ch 5 Höfe, 4 ©t. bbo.; 
Bahen, Weiler 3 Sto 308 ; Müttermüht, 
Mühle St. dde.; Niederhhfin; 8 eing. Hoͤfe 
F St. ddo.; Obermühl, Mühle, St. die; 
Windegg, Weiler. } St "dit Schinken, 
Fein. Höfe ISt. bb &ichneidbah, Dorf 
4 ©t. dbo); Zipaly Meilen Ft bbo.; Untem 
mübl, Mühle FoSt. pH lWaglen, 4 Höfe 
3 St. bie; Want, WeiırZ4:St, da; Wie» 
benhof, Einödhof 4.St. ddo. 

5.) Impfe Station Pfronten. Hiem 
gehört nebft dem Pfarrdorfe Pfronten, das Pfarr⸗ 
borf Berg „4 Etunde davon entfirnt, Biäfis.- 
mühl, Mühle „; St. ddo.; Dorf, Dorf 38t. 
bbo.; Bahimähle, Einöde 3 St. ddo. 3. Hal- 
ben, Weiler St. db; Heitlern, Dorf 
+ St. ddo.; Joſamühl, Mühle 4 St. dbe,; 
Kappel, Dorf ISt. do; Kafparsmühl, 
Mühle 4 St. ddo. ; Kreuzegg, Dorf 4 St. bbo,; 
Lenzenmühle, Mühle „; St. ddo.; Meilin- 
gen, (au Drittel) Weiter „St. ddo.; Moos« 
mäühl, Mühle 3 St. dbo.; Def, Weiler 4. 6r. 
ddo.; Rehbuͤhl, Weiler ISt. ddo.; Steinad, 
Dorf ISt. ddo.; Stoffelsmuͤhl, Mühle, ISt. 
ddo.; Waffenſchmiede, Schmide 3 St. kdo.; 
Weiß bach, Weiler St. dbo.; Möflenthen, 
Dorf 4 St: dbo, 

6.) Impf- Station. Roß haupten. Hie⸗ 
u gehöre nebſt dem Pfarrdorf Roßhaupten, 
Biſchofswang, 4 einz. Höfe JStunde davon 


" bbo.; Kögel,'2 


’ 


— 
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entfemt; IEngekmoofen, zu Höfe 3 
dbo.; Fiſchhaus, Emoͤde SSt. ddo.; Freßles⸗ 
reuthe, 3 einzelne Höfe ISt. ddo.; Hohes, 
2.einz. Hoͤſe St. ddo ; Huttler, 2:ein. Hoͤfe 
St. ddo.; Huttlerbuͤchel,“ einz. Hof St. 
einz · Hoͤfe 3 St. ddo.; Lang e⸗ 
watd, S ein. Höfe 3 St. ddo Mangmühl, 
Mühle J St. dbo.; Mepfen, toder Hass weife 
‚fen) einz. Bopıız Stibbor;; Wichex; 2 Eins 
oͤdhoͤfe Z St. do. ; Riedir, Einoͤdhof I4 St. ddo.; 
Sala, 2 Einoͤdhoͤfe ı St. ba; Sameifter, 
5 Einoͤdhoͤſe, Sulzberg, 4 einz. Höfe. ı St, 
bbo.; Ziefenbeud, 3 einz. Höfe 1St. dbo,; 
Gurrentrarew,ÖEindbe ı St. die. 

7.) Impf⸗Station Seege Hiezu gehoͤ, 
ren nebſt den Pfarrdorf Seeg, Aiterburg, 
6 einzelne Hoͤfe 1Stunte davon entfernt, Albat s⸗ 
tried, Bein. Höfe JSt. ddo.; Albisried, 
Weiler ı St. ddo.; Am Berg, 2einz. Hoͤfe ISt. 


bbo.; Anwanden,. 5 einz. Höfe J St. ddo. 


Attleſee, 3 ein. Höfe 36. ddo.; Auf'm 
Berg, s einz. Höfe „Gt. bbo.; Aufferken« 
genwang, Being. Höfe St. ddo.; Bad, 
einz. Döfe 3 St. ddo.; Bapengfhwend, 4 einz. 
Höfe 3 Si. ddo.; Baumgarten, 2 einz. Höfe 
3 St. ddo.; Beihelftein, Einoͤde ı St. ddo.; 
Bergmühl, Mühle ISt. bbo.; Bidings, 
2 einz. Höfe Z St. ddo.; Brandftatt, Einöde 
ISt. dbdo.; Buchen, 3 einz. Höfe $St. bbo.; 
Büchel, 9 einz. Höfe 3 6t. ddo. Burg, Weis 
ler 4 St. ddo.; Dederles, a einz. Höfe ı St. bde.; 
Ungelbötz, 3 einz. Höfe ISt. dbo.; Eins» 
eied, Weiler ISt. ddo.; Enzenſtetten, 8 ein. 
Höfe ISt. ddo.; Felben, 2ein. Höfe ISt. 
ddo.; Fiſch haus, 1 eins. Hof r&t. ddo.; Fre» 
denberg, 6 ein. Höfe 3 St. dbo.; Goimes 
wen, weinz Hof ISt. dd; Goldhaſem, 3 
einz. Höfe 3 St. dbo.; Breit (im) Einöde 1St. 
"300. 5: GfelLen,: Ginoͤde ISt. ddo.; Gugge Ne 


— — — 


— 
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moofen, a einz. Höfe 3 St. dbo,; Hack (o der 


Enzmoo6,) 4 einz. Höfe 1 St. ddor; Halden- 
kunter der) 2eing. Höfe 3 St. ddo.; Hebern, — 


Einoͤde ı St. ddo.; Dennefhmwang, beim. 
Höfe 1 St. dbo.; Hirfhbühel, 2 einz. Höfe 
+ ©t. ddo.; Hipleried, Meiler 
Hochſtraß, 2 ein. Höfe 4 St. ddo.; Höhe, 


zeing. Höfe ı Gt. dbo.; Hoͤhenb erg, Einoͤde 
ı ©t. dba; Hoͤrm aͤben, 7 einj. Höfe 1.64. 


ddo.; Dollen, (bey Sera) 2 eins. Höfe 36. 


ddo.; Hollen (m Rückholz) Aeinz. Hp iS. * 


bbo.; Ho lzleuthen, 9einz. Hoͤfe ı St, dbo. ; 
Kirchthal, Weiler 4 St. dbo.; Kaͤgel, 
36t. ddo.; Laich, Heinz. Höfe 16. ‚dbo.; * 
moos, 2einz. Höfe St. dbe,; Eongenwa 

Dorf ı St. ddo.; Lerhegg, 2 eing, Höfe 3 


dde.; Rieben, 4 einz. Hoͤfe7 


St. ddo.;5 Obermuſhl, Mühle 3 St. ddo.; 
Dberproft, Einöbe ı St. ddo.; Oberreuthen, 
s einz Höfe 1 St. dbo.; Oberſchoͤnenwald, 
4 einz. Hoͤſe ASt. dbo.; Oten, 2 einz. Höfe 
1St. ddo.; Pflabaumen, 3einz. Höfe 1St. 


ddo.; Rennbothen, 4 einz. Höfe ISt. dbo; -, 


Reuthen, 8 einz. Höfe 1St. dbo.; Rieb, 
(Eengenwanger), Weiler ı St. dbo.; Ried, 
(Segger). Weiler ISt. ddo.; Windegg, 5 ein. 
Höfe 3.88. ddo.,; Moßfallen, 2 eig. Döfe 
ISt. ddo.; Ruckholz, aeinz. Höfe ı St. bbo.; 
Schloßbaur, (auch Falkensberg) Einoͤde 
ISt. bo; Schnarren, Einoͤde # St. ddo.; 
Schwarzenbach, -4 ein. Höfe ı St. bdo.; 
Schwaltenmähle, Mühle 38.0; Schwein 
0998, (Sergger) 3 einz. Höfe 1 St. dbo,; Sees 
leuthen, 2eing. Höfe ISt. ddo.; Seemweiler, 
Weiler 2 St. ddo.; Senggele, Einoͤde $ St 
bdo.,; Sigrarsbold, Heinz. Höfe 15 St. ddo. 

Stabel, (sum).2 ein. Höfe a St. dbo,; Pr 

7.” 


3 St. ddo. — 


Emoͤde 


—8 
Lobach, Weiler ISt. ddo.; — aim. 
Höfe ı St. ddo.; Diesiehaisn, 2 einz.. Höfe 


- 


— ———— — 


3 


Eindde JSt. dbe, ; Sulzberg, (Seeger) Sein. 


Höfe 1 St. ddo.; Thannenmühl, 2 einzi Höfe - 


4 St. dbe.; Trefisrieb, 
Trolten, 2eim. Höfe 1St. bbo.; Unterlamgs 
egg, 2 einy. Höfe ISt. dbe.; Untermäübl, 
Mühle 4 St. ddo.; Unterproft, Einoͤde ı St. 
ddo, ; Unterneuthen, 6 einz. Höfe} St. dbo,; 
Am te uſch vnhmm ca ldiaia xinz. Höfe ı ©t. bdo. ; 
Viehwaid, (Lobadrn)- 5 einz. Höfe ISt. 
bbo.; Bichwerb, — Einoͤde 4 St. 
dbo, erg, ein fe 3 St. ddo.; Wies⸗ 
vet jenr Min 7 ve bbo.; Beil, 2einz. 
te Ei. dobe 35 

2.) Impf» Station Speiden. Hiezu ges 
cc a Rein. Höfen Speiden, bie Ein« 
dde Bad, (St. Haven entfernt; Bebele,'sein. 
Hör 145St. dbo.; Lenzen, Eindbe 3 St. ddo.; 
Brandegg, 2 ein. Höfe 3 St. ddo.; Buden, 
3 einy. Höfe J St, ddo.; Dornach, 2einz Höfe 
‚46. do. 5; Enssnöterg, 5 einz. Höfe 13 St. 
dbo,; Guͤnzenberg, Sein. ISt. ddo.; Hafens 
egg, 7 ein. Höfe J St. ddo.; Haslach, 3 einz. 
Höfe 3 St. ddo.; Heimen, Weiler ISt. dbo,; 
Dintermberg, 3 ein. Höfe 3 St. ddo.; Dos 
pfen, Pfarrdörfhen 13 St, dbo.; Hopferau, 
Weiler 4 St. ddo.; Kopferried, 7 einz. Höfe 
# St. dbo.; Lehern, 3 ein. Höfe Z St. ddo.; 
Dberdölt, 3 einz. Höfe ISt. ddo.; Oeggele, 
einz. Hof 4 St. ddo.; ——— 5 ein}. 
Höfe 2 Sr. ddo.; Schorn dorf, einz. Hof St. 
odo.; Schraden, Weiler JSt. dbo,; Untere 
dölt, 4 einz. Höfe ASt. ddo.; Urbenthal, 
2 einz. Höfe ISt. ddo .; Bitfer, 3 ein. Höfe 
4 St. ddo.; Wiedemen, 8 eim. Höfe 4 St. ddo.; 
Attleſfee, zeinz. Höfe ı5 St. dbo.; Eifen« 
berg, 4 einz. Höfe ISt. ddo.; Gfhrift 2 ein. 
Höfe ISt. ddo.; Holz, Heinz. Höfe I Gt. dbe., 
Hummel, Einöve 3 Gt. dbo,; Oberdeuſch, 
aeinz Höfe 3 St. ddo.; Obetdolden, 4 ein. 


“berg, 
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Hoͤfe 3 St. ddo.; Oberreut hen, s einz. Höfe 
ISt. dd; Oſtreuthen, 3eing. Höfe JSt. dbe.; 
a einz. Höfe} St.dbo.; P 


roͤb ſten, 6 einz. Höfe ISt. ddo.; Schloß⸗ 
Einoͤdhef JSt. ddo.; Gchmeinegg!, 
(Zeller) Bein. Höfe ISt. ddo.; Stodad, 
Einoͤbhof J St. ddo.; Unterdolden, 6 em. 
Hoͤfe 4 St, bbesidimterreutben, 7 einz. Höfe 
4 St. ddorze Meibramu Bieing. Höfe 4 St. de; 
Bett, Pfarrdenf SB bbait Erbin“: 


— —  NNi! 


Dienſta und Kreis-Motite n. 
In m siuT me>D 
Seine Maje Rär en @hats haben 
vermoͤge allerhoͤchſten Reſtripts vom 4. Auguſt 1831 
bei dem k. Rutgeidit udn noch einen 





- Advofaten anzuftelien‘, Andoath ſblchin den Private 


Dozenten in Münden Dr. Dauner allergnädigf 


zu ernennen geruht. 


Seine Majeftär der Kbnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 9. Auguft 
d. 3. den Priefter Andreas Gruber, Pfarrer in 
Echenbrunn, vom Antritte der Pfarrey Mödingen 
zu entheben, und demſelben die Pfarrey Dbers 
Wiefenbach, Landgerichts Roggenburg, zu Üibere 
tragen, dann auf die hiedurch ſich wider eröffnende 
Pfareep Mödingen, Landgerichts Dilingen, dem 

farrer Lorenz Storf in Staufen, Landgerichts 
Lauingen, allergnädigft zu ernennen geruht, 


Der förmlich gefchehenen Präfentation bed Pries 
ſters Karl Berchtold zu Edelſtetten auf das 
Kaplancy » Beneflzium dafelbft wurde die Iandeöheree 
liche Beſtaͤttigung unter dem 10. Auguſt 1851 ertheilt. 








Bu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 3. 
Auguft 1831 wurde ber bisherige Pfarrer Sabbe 
in Babenhauſen als Pfarrer in ODbberreitnan 


* 


ernannt. 
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t. Landgerichts Lindau ernannt, und bie fuͤrſtlich Fug⸗ 
ger Babenhauſen'ſche Praͤſentation des Prieſters An⸗ 


ton Baader Pfarrers zu Heimertingen Für die 
Pfarrey Babenhaufen allergnädigft genehmiger. 





Dem Priefter Jobann Georg Bund in Wal⸗ 
fenhaufen wurde das von demfelben bisher vikaritte 
Srühmeß : Kaplanıy » Bentfhhän il Wallenhaus 
fen, Landgerichts Roggenburg immer 4. Auguft 
1831 verlichen, mm nr 


Andro Fre des Magifkatdh Mathe Franz 
Kröner in Sorodend auſen, trat der Mils 
ler Johaum 1195 1a yin SR! ami«“: 

Abmoas r TiſchRAlua 

Gemaͤß Enſcurflga des; 2, Regierung, Kam» 
mer des Sana 
DOberdouau⸗ Keeifes-vom 6. Auguſt d. J. wurde der 
k. Oberlieutenant Ignatz Stupfel als Haupt⸗ 
mann im k. Landwehr- Bataillon Günzburg; und 





Kärt Reitfhufter ald Lieutenant und Adjutant 


im ®, Landwehr s Bataillon Busmarshaufen 





Die Gemeinden Heßelhuſt, Wattenweilet 
und Elzee, welche laut Bekanntmachung im Kreis⸗ 
Intelligeuz⸗ Blatte vom 21. März 1831 Nr, 13, 


. Pag. 395. aus dem k. Landgericht Günzburg an 


das k. Landgericht Roggenburg Überwiefen worden 

find, werden vom Etatö= Jahre 1834 an aud dem 

€. Rentamte Roggenburg einverleibt. 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





389.) . praes. den V 31. 
("diftal»Eltation,) 


Da Joſeph Gerftenbrän, Webergeſell von 
Egalfterten, k. Randgerichtd Rain, fih auf 


vie dießſeitige erſte Ladung vor Gericht nicht 


Amdadeß k. Kreis » Kommando des 
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geſtellt, und wegen der wider ihn vorhandenen 
Auſchuldizung des Werbrechens des Betrugs 


wicht verantwortet har; fo wird derfelbe hier⸗ 
mit zum zweitenmal zur Gerichts » Stellung ins 
nerhalb drei Monaten jedoch mit der Warmung 
aufgefordert, daß nach Verlauf des ihm geſetz⸗ 
ten breimonatlihen Termines wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfameni, deniWefeken gemäß 
werde verfahren werdenbndol) ‚cinadsii 
Aichach den 3, Auguft day. dv R :.004 
Königlich Bayeriſches Yu Bandgeriät, — 


Surfer, Sanhridiee. 
—MDOIs tm (+8 
TI) © 27 7026 717 210 
(Belanntmahu@g) on sch 
Das Barbara Baumeifter’fige: Gift: 
Anweſen babier, beftebend in einem Wohnhauſe 
sub Nro. 445, 4 Jauchert Ackers, am Sau 


890.) 


ſchwall, 1 Morgen am Schleifweg, F Tagw. 


Mad zu Biblis, 1 Gemeindstheil in, den Rot⸗ 
teln, 1 Krautgarten nebft- einiger Hausfahrniß 
wird auf Antrag der Gläubiger unter beren 
Genehmigungs » Borbehalt am Samstag den 
3. September d. J. hieramts auf Aufftridy vers 
äußert, und dieſes unter Einladung von Kaufe 
Liebhabern mir dem Bemerken befaunt gemacht, 
daß letztere ſich über Kaufss und Beſitz-Faͤhlg⸗ 
keit auszuweifen haben. 


Lauingen den 10. Yuguft 1831. = 
— Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Verweſen. 


praes, ben 3? 31, 
Gorladung.) 
Joſepha Senzer, Weberstochter von Ele 
lerbach, kdnigl. Landgerichts Dilingen, und 


391.) 


10837: 
geweſene Dimftmagd beim Oberbauer zu Marzel⸗ 
flerten. bar gegen Jalob Thiergartner, 
Edidnerd Sohn im Lauterbronn und gewefenen 
Dienſtkuecht zu Marzelfterten, wegen Vaterſchaft 
und Verpflegung ihres, unterm 22. Januar d. J. 
außerehelid; gebornen Kindes, Namens Maria, 
gerichtliche Klage geſtellt, umd es wurde zum 
Verſuche Ver Gute; im deren Zerfchlagung aber 
zit dutcuarifchen· Inſttuttion der Sache auf 
oh 38T September 8%. früher Gerichts « Zeit 
Firmik 'anberaumt. Da der Bellagte ſchon 
einige Zeit vom Haufe -abweiend und fein ger 
genwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt; fo wird 
auf!den Antrag der Klaͤgerin derſelbe zu dieſem 
meter dem Präjudiz hlemit vorgeladen, 
Vhp Ir? berfelden Nicht · Erfcheinungs s Falle die 
Klaje Farnbgeläugnet angenommen, Bellagter 
feiner Einreden für verluftig erflärt, und Kläs 
gerin zum Beweife der Klage zugelaffen wer« 
den würde, 


Wertingen den 10. Auguft 1851, 
‚Wönigih Bayeriſches Landgericht. 
Gebhart, Landrichter. 





592.) praes, den 1? 31; 
Belanntmadhung.) 

Auf Undringen der Hupothefar» Gläubiger 
des Johann Thoma von DObenbaufen, 
wird deffen Befigtbum nady den Beftimmungen 
des Hupothelen » Geſetzes $. 64. verkauft. 

Dieſes Unwefen befteht aus einem Sboldhaus 
und Stadel mit Gärtl nnd Gemeinde » Recht 
einſchluͤſſig des Krautftrangens und des Ge⸗ 
meinde» Alters, dann in 3 Jchrtn. Weder, und 

1 Tagw. Maad, daffelbe iſt gebunden, leibfäl« 
lig und beftandbar; ferner aus $ Ichtt. Aders 
Im obern Maͤh loſch, erbelgen; aus 4 Ychrt. 
UAckers im Stein, erbelgen; + cher. Ackers 


— — 


"U Stockwert: 
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zwiſchen der Halde. und. Yfivor Bader; aus 
+ Ihre. Uders im Hedle; und 
beim Staigader. 

Tagsfahtt zu ‚diefem Verkaufe wird „auf 
Mittwoch den 31. Auguft d. 3. Nachmittags 
2 Uhr im Wirthshauſe zu DObenhaufen ambes 
raumt, und. hiezu Kaufsluftige mit. dem Uns 


bange geladen, daß die Unbekannten fi) mit 


den udthigen Zeugniſſen zu verfehen haben, 
und daß die nähern Bedingungen vor der Ver⸗ 
fteigerung erdffnet werden. 


Roggenburg den 11, Auguſt 1851. 
Koniglich Bayeriſches ‚Landgericht. 
tu 20n* Melslinger „.Landrichter. 
ech 79% 
893.) BE den 36 31. 
(Berftelgerungs- Belfanutmadyung.) 
Auf Undringen eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gerd wird das der hiefigen Landgerichts⸗Ober⸗ 
fchreiberss Gattin Beronifa Allgaier gebdrige 


Wohnhans, welches vorzüglich zu einem Ham . 


dels⸗Geſchaͤfte geeignet ift, Mittwochs den 
7. September d. 3. Vormittags 9 Uhr in bie 
figer Sendgerichtö= Kanzlei dffentlich verfteigert, 
wozu man Kaufsliebyaber einladet. Auswärtige 
baben ſich mit gerichtlichen Yeumundsds und Were 
mdgens » Zeugniffen zu verſehen. 

Befhreibung tes Wohnhauſes. 

Daffelbe befindet ſich Im biefigen II. Stadt⸗ 
BDiertel sub Nro. 1185 und 119. Das Haupt» 
Gebäude enthält: a) zu ebener "Erde: 
5 Keller, 1 Laden nebit Fadenftübchen, 4 Ges 
mblbe, 1 Wafchlüce und 2 Eingänge, b) tm 
IL Stodwert: 2 'heigbare Ziumer, 2 Ks 
hen, 5 Kammern und 2 Borpläge; c) im 
4: beigbare Zimmer, 9. As 
«hen, :2 Kammern und .2 Borpläge. 


+ Ichrt. ders. 


* 
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Urbrigens ift bei dem Tai run? 
Ber HofsRaum mit 2 Neben» Gebäuden, in 
"welchen fich- die Pferd» Stallung, Geſchirr⸗ 
Kammer, BWageti- Memife ıc. befinden, und 
—ein geräumiger: Obfl». und Gemäß» Garten mit 
"elnem- Gartenhaus. 

Kaufbeuern den 11: Auguſt 1831. 


Königlich, Bgyeriſches kandgericht. 


ar uz mon niet Banbricten 
104 — 
praes. den S1. 
 "Welanntmadung.) 
Bei dem It Anfang des Monats Zuny d.F. 
ſſattgehabten Dachte: wurde unfern des Dorfs 
Zu fum der Leichnam eines dahier ganz unbes 
kannten Mannes in der Donan gefunden. 
Derfelde war an dem Oberkdrper beinabe 
von allen Kleidungsſtücken entbloͤßt, und es 
biengen nur noch einzelne Weberrefte vom Kleis 
‚dern an ben Handgelenfen, und dem Halfe, 
an dem erflern memlich ein fchwarzfeidenes mit 
Streifen von verfchiedenen, jedoch unfenntlis 
chen Farben eirngefaßtes Halstuch, und ein 
Stuͤck des Hemdkragens, welcher mit Haften 
zugemacht, doch nirgendd mir einem befondern 
Merkzeichen verfeben war, an dem linken Hand» 
gelente aber der Wermelfaum von einem blau« 
leinenen mit weißem Faden abgefieppten Leber» 
bemd, wie ſolches die Fuhrleute zu tragen pflegen. 
An den Fılflen fanden ſich die Untertbeile 
einer fchmarzledernen Baurenhoſe, und kalb⸗ 
lederne Baurenftiefel .mit f. g. Weberzügen, die 
an den Vorſchuhen mit Leder befeßt waren. 
Meben der Leiche lagen nody der obere Theil 
der ledernen Hofe mit weißmetallenen platten 
Anbdpfen;,, und, dem federnen Hofenfad, der 
aber nichts enthielt, ein braunlederner Hofen« 


394.) 
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grösträger, und Stuͤcke einer ſchwarzmancheſtarnen 


geftreiften Wefte mit einer Reihe weißmetalle⸗ 
ner hoher Anbpfe. 

Die Länge des Leichnams betrug ohngefaͤhr 
5 Schub, die Geſichtézüge erfchienen - wegen 
bereits zu weit vorangeruͤckter Berweſung gang 
unkenntlich, und die meiften Theile des Ge» 
ſichts fehlten ganz, am der ‚berabbängenden 
Kopfhaut zeigten ſich noch einige braune Haare; 
die Zähne des Dberkieferar waren snlläplig, 
in dem Unterfiefer dagrgen mangeltem bie bein 
den vordern Echneidzätne ; an dem Halé unten 
dem Kinn fand man Spuren eines ‚ sbthlichen 
mit weißen Haaren vermifcpten Bartöiy ? 

Befondere Kennzeichen fonnte, man ‚eben fp 
wenig, als irgend eine Spur erlittene Meg 
legung entdeden, und nad Aeußetung der Sadır 
verftändigen mochte der Kadavenfchem -3,bis 
4 Monate im Waſſer liegen. 

Aus allen Umftändtn begründet: fih bie 
Vermuthung, daß diefer Mann, ber vielleicht 
auch von einen ‚weiter entfernten Seitenorte 
gefommen feyn dürfte, durch: Zufall: im- Waller 
verunglädte ;.e# Zonnte. jedoch diesfalls. bis her 
nichts in Erfahrung gebradyt werden, und aus 
die bier vorliegenden Berzeichniffe der. feit län 
gerer Zeit in dem obern Theile. der Donau und . 
den einmündenden Fluͤſſen ertrunfenen Perfonen 
enthält Feine Befchreibung, die mit dem —— 
übereinftimmt. . 

Man fieht: fih daher — ſametliche 
Polizei⸗Behdrden Faufzufordern, wenn fie über 


den Verftorbenen, oder die. Urt feines Todes 


irgend Nuffchlüffe erlangen follren, diefelben bald⸗ 
gefaͤlllgſt anber mittheilen zu wollen; 


Donauwoͤrth den 12. Auguſt 1831. " 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


\ 


. 


109: 
895.) praes. ben Y 81. 
(Belanntmahung) 

Um das Schuld: Wefen der Gemeinde Wein: 
ried gründlich zu ordnen, finder man ſich ber» 
anlaßt, die Gläubiger derfelben aufzufordern, 
Dienftags den 13. Sept. d. J. Vormittags 
8 Uhr in biefiger Gerichts» Kanzley zu erfcheis 
wen, und ihre Foderungen um fo gewifler an» 
zumelden und nachzuweiſen, als bie nicht An« 
gemeldeten bei dem auf biefe Liquidatlon zu 
gründenden Zahlungs » Plan nicht beruͤcſichtigt 
werden koͤnnten, fomit ben angemeldet und 
nachgewiefenen Foderungen nachgefegt werben 


müßten. 
Babenhauſen den 12. Yuguft 1831. 


Fuͤrſilich Fugger ſches Herrfhafts: Gericht. 
Bebringer, Herrſchaftsrichter. 
396.) Oeffentliche Verſtelgetung.) 
Die heurige Ausbeute feiner Wolle von 
den Groͤflich Pappenheim'ſchen Schaͤfereyen (in 
einigen 20 Ernr. beſtehend) fol am Mittwoch 
den -31. Auguft.d. J. Morgens 9 Uhr im for 
genannten meuen Kaufe In Pappenheim an ben 
Meiftbietenden salva ratificatione verſteigert 


werden. 
.: Pappenheim den 12, Auguſt 1831. 
Gräflih Pappenheim’fhe Güter s Adminis 


ftration. 
Bartels. 


— — — — — — — 
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897.) b.) praes, ben #31. 
(Bekanutmachung) — 
Durch das am Joten v. M. erfolgte Able⸗ 
ben des Dekans und Ober⸗Pfarrers Eudreé 
iſt die erſte Pfarre⸗Stelle an der hieſigen 
Haupt · Kirche zu St. Johann, melde nach 
der ſapperrevidirten Faſſion 1144 fl, 333 kr. jähre 
lich ertraͤgt, erlediget worden. 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle wird eine 
Friſt von Sechs Wochen hierdurch erbffuet, 
und den Competenten dabey bemerklich gemacht 
daß zur Erlangr.:z der allerhdchſten Beftdtti« 
gung befonders die Beobachtung: a) des 6.13. 
der Befdrderungs » Ordnung der Geiſtlichen vom 
12, Auguſt 1890 (Renierungs«Blatt v. J. 1320 
Nr. XXIX.) in Beziehung auf DIE Noten-Gra- 
de; b.) des IV. Abſchu g. Yl fit, b. der alle 
gemeinen Werordnung vom .ASy- Januar 1809 
Reggs.⸗Bl. v. J. 1809 St. X.) rückſichtlich des 
Michtüberfpringens elmer ganzen Klaſſe von 
Pfarr» Stellen; und c.) des Ober: Eonfiftoriafe 
Refcripts vom 21. März 1827 binfichtlidy der 
bepzubringenden verfchloffenen Eonftitorialsgeug« 
niffe zur Bedingung gemacht werde, 

Schweinfurt den 4. Auguft 1331. 

. “Der 
Stade: Magiftrat als Präfentations: Behörde. 
Kirch, Bürgermeifter. 
Eugelhardt, Stadtfchreiber. 








Den 15. Auguli 1851. 
— —— — — 











Briefe) Geldl| Den 18. August 1831.|öriefe Geld} Den 20. August 1331. Geld 
n — — — — — — — | 
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Pfarrey Willispaufen und Walting. 268.) Die theologifhe Aufnahme» Prüfung bey ber k. Regierung des Kezafe 
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Bekanntmachungen der k. Kreis» Stellen: 


GCLIX.)'ad Nrm, 29811. 


in i 
fämtliche Stadt » Commiffariate und Bezirks 
Polizey = Behdrden des Dberdonau s Rreifes. 
(Vorfihts = Maafregeln gegen das Eindringen ber 
Cholera morbus {m ber f. f. öfterreihlihen 
Provinz; Tyrol und Vorarlberg berfl.) 


Im Namen Sr. Majeftdt des Königs. 

Den fämtlihen Behörden wird nachftes 
hend ein Abdruck der unterm Löten diefes 
Monatsſvon Seite des k. k. oͤſterreichiſchen Gu⸗ 
berniums in Tyrol erlaffenen Kundmachung in 
Betreff der dafelbft angeordneten Vorſichts⸗ 
Maafregeln gegen das Eindringen die Chole⸗ 
ra morbus mitgetheilt, um nicht nur das Pubs 


likum, insbefondere aber den Handelsftand das 
von geeignet zu verftändigen, fondern auch 
um Seren, welde Behufs der Durchreife 
nah Tyrol über. die bayerifhen Gränzen 
hereinpaffiren wollen, nur dann den Eins 


tritt zu geftatten, wenn fie fich mit den noͤ⸗ 


thigen, alle Formalitäten genau erfüllenden 
Yusweifen verfehen haben. 
Augsburg am 24. Auguſt 1851. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abmwefendeit des kgl. Negierungs - Präfibenten ) 
vu. Raifer 
coll, Thugat. 
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Abdruck. 


— — 
Kundmadung. 


(Vorſichts⸗ Maaßregen gegen das Eindringen ber Cho- 
lera morbus betrff.) 


Um nichtd zu unterlaffen, was menſchliche 
Vorficht gegen die Verbreitung der orientalifhen 
Brech⸗Ruhr (Cholera morbus) aufzubieten 
im Stande ift; fo wird mie Ruͤckſicht auf die 
in den an Tyrol und Worarlberg angräns 
zenden Gebietö: Theilen des Ju- und Aus lan⸗ 
des zur Hintanhaltuug derſelben ſchon in Wirk 
ſamkeit geſetzten firengen Maaf » Regeln. Fol⸗ 
gendes verordnet: r 

1.) Menfchen und Thieren, fie mdgen wo 
immer herfoıimen, wird der Eintritt in bie 
Provinz Tyrol und Vorarlberg nur gegen le; 
galen Gefundheits: Paß, die Einfuhr der Waa⸗ 
ren aber nur gegen legalen Reinheitd: Paß bis 
auf weitere Beftimmung geftattet. 

2.) Diefe Gefundheits: und Reinheit: Päffe 
miffen nebft der Unterſchrift des aus fertigenden 
Amtes, und eines angeſtellten Arztes auch mit 
deren Amtös Siegel verſehen ſeyn. * 

3). Menfben, Thiere und Baaren „ wel: 
che aus den mit der Eholera angeſteckten, oder 
derfelden verdaͤchtigen Orten und Gegenden kom⸗ 
- men, muülffen fi überdjes über die beftandene 
Kontumaz und Reinigung legal ausweiſen. 

4.) Die gemäß $. 1 und: 2 verlangten Ge 
fundheitd » und Reinheits⸗ Päffe müffen von den 
®. £. Oränzzoll» Yemtern ‚und bey dem Uebers 
tritte aus den angrängenden Oeſterreichiſchen 
Provinzen von dem erften Landgerichte, deſſen 
Bezirk betreten wird, vidirt werden. ; 

5.) Diefe Verfügung haben. alle Tyroliſch⸗ 
Brarlbergiſchen Graͤnz⸗ Behdrden ſogleich, ſo 
wie fie ihnen zur Keuutniß tmmt, in Wirk: 
ſaomkeit zu ſetzen, und mit aller Aufmerkfams 
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teit und Strenge in Vollzug zu bringen ; je: 
doc wild Ausnahmeweife geflärtet, daß Rei: 
fende, Waaren und Tbiere, welche zur "Zeit 
der Publifarion diefer Verordnung bereits an 
den Graͤnzen angelangt find, oder fi auf dem 
Wege dahin ſchon befinden, für dieſen Augen 
bli® noch eingelaffen werden dürfen, wenn übe’ 
den Gefundpeitd « und VBeziehungsweife übe 
den Reinbeits : Zuftand Fein vernünftiger Zwei" 
fel obwalten fann. 934 1 


6.) Da ed dem ungeachtet gelingen kaun, 
daß fih Menfhen auf heimlichen Wegen ein: 
ſchleichen, fo wird ferner die genaufte Hands 
babung diefer Verordnung nicht nur allen Land; 


Gerichten und Magiftraten eingefchärft, fondern 


ed wird nebſtdem auch den Gemeinde: Borftes 
bern, und in abgelegenen Wellern und Häus 
fern allen Bewohnern überhaupt zur firengfien 


Pflicht gemacht, alle fremden Perſonen, fo fern 


fie ſich nicht durch die von Geite der Tyrolifch 


Vorarlbergiſchen Gränz s Zollämter ‚oder der bes 


troffenen Landgerichte ihrem Reife» und Gefunds 
heits⸗ Paſſe beygefegte Vidirung ausweiſen kon⸗ 
nen, ſogleich anzuhalten, und nach Umſtaͤnden 


entweder über die Graͤnze zuruͤckzuweiſen, oder 


aber zur weitern Unterſuchung an die naͤchſte 
politiſche Obrigkelt unter der udthigen Vorſicht 
zu begleiten. IE 


Vorzuͤglich find -in.diefer Beziehung herum⸗ 
irrende Perfonen, Hauſierer, Karrenzieher, 
Bertler ıc., genau zu beobachten, und mit al⸗ 
ler Strenge nah Manfgabe der gegenwärtigen 
Verorduung zu behandeln. £ 


Junsbruck am 16. Auguſt 1831. 


Friedrich Graf von Wilezeck, 
Gouverneur, 


— wel 
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CCLX.) ad Nrm. ‚29645. 


An a 
ſaͤmtliche Pollzey » Behdrden des Ober: Donaus 
R Kreiſes. 

(Das Eentral = Landwirthſchafts⸗ oder Oktober-Feſt 
in München fir das Jahr 1851 btrff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird das 
von dem General» Commite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins für Bayern anher mit: 
gerheifte Program zu dem diesjährigen Cen⸗ 
tral⸗Landwirihſchafts⸗ oder Dftöber: Feft in 
München mit folgenden Aufträgen zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht: 

1.) Diefes Program ift in gewöhnlicher 
Weiſe allen Gemeinden durch die Gemeindes 
Borftände Öffentlich bekannt zu machen. 

2.), Bey Ausftellung der Zeugniffe an 
Die um Preife werbenden Landwirthe, welche 
Tax- und Stempelfcey find, ift fih genau 
an die Formulare, welche im Kreis: Sn: 
telligenz Blatte vom Jahre 1322 abgedruct 
find, zu halten; auch ift fich puͤnktlich nach 
dem $. XI: des gedachten Programes zu ach: 


ten, damit nicht Preis: Werbungen wegen 


unrichtigen Zeugniffen zuruͤckgewiefen werden 
müßen, was fchon öfter der Fall war, und 
damit auf ſolche Weife nicht Landwirthe oh: 
ne ihre Verfchulden in ihrer verdienten Bes 
lohnung verkuͤrzt werden. 


Augsburg den 24. Auguſt 1331. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern 
(In Abwefenheit des f. Reglerungs⸗ Präfibenten.) 
v. Raifer. 
coll, Thugut, 
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“Programm 
zu dem Geutral = Landwirtbfchafts = oder Oktober⸗ 
Feſte In München 1851.” 


Das unterzeichnete General » Gomit& des lands 
wirthſchaftlichen Wereind wurde dur eine Gelde 
Unterfiigung des Minifteriums des Innern in den 
Stand geſetzt, auch in biefem Jahre die Feier dies 
ſes Feſtes anordnen, und hiemit ausſchreiben zu 
koͤnnen. Von den in der oͤffentlichen Verſammlung 
des landwirthſchaftlichen Bereins am 3. April 1826 
geaͤußerten Wuͤnſchen, und hiernach in einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Sigung mit einer Abordnung von Seite 
ber k. Akademie ber Wiffenfhaften , des Stabtmas 
giftrats von München, des polptechnifchen Vereins ıc. 
bearbeiteten Borfhlägen, bie Vereinigung 
aller Preisvertheilungen, fowohl in An— 
fehbung der Landwirthfhaft, als der Induſtrie, 
Wiffenfhaften und bildenden Künfte, fobald als 
möglich bergeftellt, und diefes große Nationalfeft in 
feiner vollen Ausbildung bezweckt zu fehen, kann 
auch heuer nody nicht das Vollendete erfcheinen. 

L. 

Diefes Feſt wird in biefem Jahre auf Befehl 
Sr. Königlihen Majeftät am 9. Dktober, 
ald am zweiten Sonntage in dieſem Monate, auf 
dee Thereſien ⸗Wieſe bei München gefeiert. 

IL, 


Die zu vertheilenden Preife find : 
A. Für die beſten sjährigen Zucht ⸗Hengſte. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen, Erſter Preis 
50 bayer. Thaler; zweiter Preis 30 bayer. Thlr.; 
britter Preis 25 bayer. Thlr.; vierter Preis 20 bayer, 
Thlr.; fünfter Preis 15 bayer. Thlr.; fechster Preis 
10 bayer Thlr. b) Zwölf Machpreife. Jeder ber 
fleht in der Vereinsdenkmuͤnze fammt Fahne und 
einem Buche. Diefe Nachpreife werden ohne Ente 
ang der für bie Hauptpreife bisher beſtimmten 
— ertheilt, und zwar für diejenigen and» 
Wirthe, die ſonſt für ihre preiswuͤrdigen Viehſtuͤcke 
keine Preiſe erhalten wuͤrden, die man alſo nicht 
unbelohnt davon ziehen laſſen will. Auch er ſieht 
das General» Comit& dabei die guͤnſtige Belegen: 
beit, nuͤtzliche landwirthſchaftliche Schriften untre 
bie Landleute zu bringen. Solche Buͤcher werden 
fid mit der Jahresreihe im den Dörfern häufen, 
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und einen Saamen ausſtreuen, der bie ſchoͤnſte 
Aernte erwarten läßt. 
B. &ür die beften sjährigen Zucht⸗Stuten. 
a) Schs Hauptpreife mit Fahnen. Erfter Preis 
35 bayer. Thle.; zweiter Preis 20 bayer. Xhlr. ; 
deitter Preis 15 bayer. Thlr.; vierter Preis 12 baper. 
Ehe. ; flnfter Preis 10 bayer. Thie. ; ſechster Preis 
8 bayer. Thit. b) Zwölf Nachpreife. Jeder in der 
Vereins-Denkmünze, einer Fahne und einem Bude 
beftchend. 
©. Für die beften ein einhalbs unb zwei— 
jäheigen, zur Sucht tauglihen Stiere. 
“ 8) Vier Hauptpreife mit Fahnen. Erſter Preis 
20 dayer. Thle.; zweiter Preis 12 baper. Thlr. 5 
dritter Preis 10 baner. Ihle.; vierter Preis 8 baper, 
hir. b) Sechs Nachpreiſe auf obige Art. 
D. Kür die beften Zubwfübe mit bem 
erfien Kalbe, welches zugleid dabei 
ſtehen muß. 


e) Bier Hauptpreife mit Fahnen. Etſter Preis 


20 bayer. Thit.; zweiter Preis 12 bayer. Thlr.; 
dritter Preis 10 bayer. Thlr. ; vierter Preis 8 bayer, 
Thlr. b) Schs Nachpreiſe auf obige Art. 
E. $ür pie Zucht der feinmolligen Schaft 
\ im Alter von 2—4 Jahren. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. Erfter Preis 
25 bayer. Thle. ; zweiter Preis 20 baper. Thlt.; 
dritter Preis 15 bayer. Thlr. ; vierter Preis 10 baper, 
Thlt. b) Vier Nachpreife auf obige Art. 

. F. Für die Schweinszucht. 

a) Drei Hauptpreiſe mit Fahnen, Erſter Preis 
10 bayer. Thit.; zweiter Preis 6 bayer. Thaler; 
britter Preis 4 baver. Thaler. 

Die Schweine fammt den Zungen müffen auch 
auf den Play gefüher werden, und es reichen nicht 
die nur vorgeseigeen obrigkeitlihen Zeugniſſe zu. 
Es gelten daher diefe Preife auch nur für die 
Schmeinsmütter. 

G. Filt die edle Ziegen-Zucht. 

Da zur Zeit die edlen Biegen noch nirgends im 
Weiche eingeführt find, fo bleiden die Preife einfts 
meilen zuruͤck. 

H. Um auch die fo wichtige Maflung zu ermunteen, 
werden heuer und auch für künftigen 
Jahre folgende Preife daflır angeordnet, 


- 
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Däfen. 

Die nämlich Im kuͤrzeſter Zeit und auf die mohl« 
feitfte Art am fchmwerften gemadt find. Den That» 
beftand bierhber muß, auf bie richtigen Angaben 
des Gemeinde» Vorftcherd und Eigenthuͤmers des 
Maftviches, ein obrigkeitliches Zeugniß nachweiſen, 
welches auch auf die Kühe, Schafe, Schweine, 
und Kälber Bezug hat. Diefes obrigkeitliche Zeuge 
nig muß demnach bei jedem Stüde genau aus⸗ 
weifen: 3) Barbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 
3) Alter, 4) Gewicht vor der Maft, 5) gegenwäre 
tiges Gewicht, 6) Dauer der Maft, 7) Art’ dee 
Fütterung, 8) Koften der Maftung , 9) Entfernung 
von Münden. Auch wird in Anfehung des Maſt⸗ 
Viehes noch meiter verordnet, daf ein Stud Maſt⸗ 
Vieh, das fhon im vorigen Jahre einen Preis ers 
hielt, heuer feinen meitern empfangen fann. Um 
andern Klagen abzubelfen, und bamit entfernte 
Landwirthe auh mıt allen andern Unternehmern 
der Maftung, auch vorzuglich mit denen in Müne 
den, concurriren können, bat man nice nur bie 
Preife vermehrt und die Preife für die Landwirthe 
und hiefige Metzger getrennt, ſondern «8 werden. 
nad den verſchiedenen Entfernumgen des bergebradhe, 
ten Maſtviehes noch Benefizien von Gewicht⸗Nachlaß 
für den dur das Hertreiben verurfahten Gewichte 
Berluft bei den Maftochfen und Maſtkühen ı2 Pf. 
pr. Zagreife zugeftanden, welcher Gewicht⸗ Nachlaß un« 
ter gleichen Verhälmiffen in Rechnung kommt, bafl 
fomit ein Gleichgewicht zwiſchen dem hiefigen und 
enıfernten Maftviche hergeflellt wird. ' 


PDreife für die Maftohfen der Land 
Wirthe. 

Erſter Preis 15 bayer. Thaler; zweiter Preis 
10 bayer. Thlr.; dritter Preis 5 bayer. Thlr.; vierte 
ter Preis 2 bayer. Thaler fammt Fahnen, Vier 
Nachpteiſe, eim jeder aus der Vereins-Denkmüͤnze, 
einer Fahne und einem Buche deſtehend. 

Bei diefen Preifen können nur Landwirthe und 
nicht die Megger von Münden und dafigen Bors 
ftädten concueriren. 


Preife für die Mafohfen der Meyger 
von München und bafıgen Vorſtaͤdten. 

Erfter Preis 12 bayer. Thaler; zweiter Preis 
8 bayer. Thlr.; dritter Preis 4 bayer. Thlr. ſammt 
Fahnen. Die fogenanntn Klupp-Ochſen find von 
der Preifeveriheitung Überall ausgefchloffen. 
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Maſt⸗Kuüͤhe. 

Erfter Preis 12 bader. Thaler; zweiter Preis 
8 bayer. Thir.; drittet Preis 4 bayer. Thir. ſammt 
Fahnen. Drei Nachpreiſe wie oben. 

Bloße Kalben können bei den MafleKüben nit 
concurrisen. ı Auch find die Mepger von München 
und den Borftädten bier von der Preisbewerbung 
ausgefchloffen. 

Mal: Shmeine 

Eriter Preis 6 baver. Thaler; zweiter Preis 
4 bayer. Thir.; dritter Preis 2 bayer. Xhir, fammt 
Fahnen. 3 Nachpreife wie oben. 


Maft- Kälber. 
Erfter Preis 6 bayer, Thaler; zweiter Preis 
4 bayer. Thlr.; dritter Preis 2 baper. Thlt. fammt 
Fahnen. Und 3 Nacpreiſe wie oben. 
Die Maſt-Kaͤlber dürfen nicht Älter, als Mos 
nate ſeyn, um einen Preis] erhalten zu koͤnnen. 


Mal: Shafe 

Erfter Preis 6 bayer, Thaler; zweiter Preis 4 
baper. Thlr. fammt Bahnen, und zwei Nachpreiſe 
wie oben. 

Uebrigens verſteht fih von ſelbſt, daß afle dieſe 
Thiete auch preiswurdig, das iſt, im ihrer Art ause 
geyeichnete Thiere und gegenwärtig ſeyn müffen; 
auferdeffen bleiben die treffenden Preife zuruͤck. 


III. 


Weitere Preiſe ſind noch fuͤr diejenigen Landwirthe 
deſtimmt, die ım Jahr 1850 — und jwar nur 
für biefes Jahr allein das ausgezeid- 
nerfte in der Lande MWirchfchaft geleiftet,, 4. B. große 
bde Strecken kultiviert, einmähdige Wiefen zweimaͤh⸗- 
dig gemacht, große Gärten, Obſtbaum-Aulleen oder 
andere nüpliche-Dotz » Arten gepflanzt, maffe Wiefen 
wurd Gräbenziehen verbeffere, Wäfferungen berge« 
ſtellt, große Arrondirungen bezweckt, den Bradı= 
anbau und zweckmaͤſſige Rotation oder Frücdhtene 
wechſel eingeführt, und durd die befte Feld» Bes 
arbeitung die ſcoͤnſten Fluren erlangt, die Reıns 
kichkeit und Werfchönerung eines Dorfes bezweckt, 
einen Schul und Bolts-Garten in’s Leben gerufen, 
volle Statt » Fütterung, feibjt die der Schafe ringe» 
feitet, ſohin den gangen Memaden-Stund verbannt, 
durch einen vermehrten Futterbau den Viehſtand anz 
febnlich vermehrt und verbeffert, angemeſſenere Stals 
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lungen und landwirthſchaftliche Gebaͤude, beſſere, auch 
warme Futterungsmerfe und volle Reinhaltung des 
Viches, Meinhaltung und Kultur der Alpen zw 
Stande gebraht, einen fchönen reinliden Höfplay 


und ordentlihe Düngerfläte nah aͤhten Grundfägen 


geregelt, dazu die geruchlofen, beweglichen Abtritte 
eingeführt, ‚eine fömlihe, allen Korb und Mift 
umfaffende Düngerbereitung und geeignete Benuͤtzung 
ſelbſt in Anfehung des Ausführens und der Untere 
beingung in den Adern beforgt, Gompoft » Dünger, 
oder Dünger = Magazine geſammelt, die Gülle» oder 
Brabanter Dingerbereitung,, fo mie Überhaupt den 
Gebrauch des flüffgen und auch grünen, des Knos 
chenmehls · und Galzdiıngers, fo mie anderer ver⸗ 
fbiedener Düngermittel eingeführt, gute Dorf» und 
Feldwege zu Stande gebracht, neue nüpliche Acker⸗ 
merkjeuge oder Mafdinen in Anwendung gefeht, 
Kulturse Kongreffe geflifter, die Abtheilung der Ge» 
meindemeiden oder Gemeindinwaldungen, oder die 
solle Arrondirung der Gemeinveflur, dann die Abe 
fung der Feudallaften, Behenten ıc. veranlaft, 
Suͤmpfe ausgetrodnet, neue große Biegele, Klay⸗, Kalk⸗, 
Mergel- und Gippsbrennerein, Gipss’ oder Anoe 
&enmühlen errichtet, Totf und Steinktohlen in große 
Benuͤtzung gebracht, den Anbau der Del= und 
Handlungspflangen vermehrt und veredelt, aud) vor⸗ 
süglihe Del und derlei Mühlen beryeftellt, eben 
fo den Hopfenbau, ferner die Bienenzucht, dem 
Hanfe und Flabsbau, ihre Zubereitung, dann die 
Keinwand» Spinn = und Webereien verbeffirt, nicht 
nınder den Weinbau gehoben, die Räucherungen 
gegen Meife in Weinz und Obftgärten mit Erfolg 
eingeführt , diefe aud) gegen Infecten gefhügt; vore 
zuͤglich aud für die, welche fih in Pflanzung und 
Pflege der Maulbeerrbdume, dann in der Seiden⸗ 
zucht ſelbſt ausgezeichnet habınz ferner die das 
Milch-⸗, Burter: und Käfewefen in einen erhöhe 
tch Buftand gebtacht, de neue Schnelltaͤucherungs- 
Merhode des Fleifhes, dann die der Käfe ım An⸗ 
wendung gebracht, neue edle Thier « Raçen oder 
neuen Früchtenbau, befonders den der Handlungs, 
Pflanzen eingeführt, oder was Großes in dicfe, 
Art in ihrem Dorfe ; Gegend eingerichtet, oder Irber „ 
haupt wichtige Entdeckungen und ‚Erfindungen gey> 
macht haben.u.dgl. Die Mitbewerber müſſen day, 
Geteifiete duch obrigkeitliche Zeugniſſe, wadıneıfen, 
melde Zeugniffe bis zum 10. September fider 
an das General» Comité des landwiribfiba ftlichen 
Vereins eingeſchickt ſeyn müffen. Ein vom Generale 
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Comité aufgeſlelltes Preisgericht wird barlıber ent⸗ 
cheden. 

Es verſteht ſich, daß, wie uͤberhaupt, auch bier 
alle Bewohner des Reiches um dieſe Preiſe ſich be— 
werben koͤnnen, und es thut nichts zur Sache, wenn 
felbe bei den Kreisfeſten oder auf andere Weiſe, das 

Dfioberfeßt in Anfehung des nämlihen Gegenftans 
des allein ausgenommen, für ihre Auszeichnung ıc. 
Shen Preiſe oder Belohnungen erhalten haben. 

As die eiſten acht Preife werden nebſt Ders 
eins » Dentmünzen votzuͤgliche landwirthſchaftliche 
Maſchinen gegeben, um biefe nad) und nad) unter 
die Landwirihe verbreiten zu können. 

1. Preis. Der neue englifhe Heumender mit 
einer filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 2. Preis. Der 
Kartoffel» Häufels und Scaufelpflug mit filberner 
Pereinsdentmünzge. 3. Pr. Die neue Getreidpuge 
mühle fammt der filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 4. Pr. 
Die neue Brod = Knetmafchine mit ber filbernen 
Bereinsdentmünze. 5. Pr. Ein Niederländer Spinn⸗ 
ad mit der filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 6u. 7. Pr. 
Das neue Doppelfpinnrad fammt der filbernen 
Vereinsdenkmuͤnze. 8. Pr. Eine Waſchmaſchine 
mit der filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

Dann 30 Nachpreiſe von Büchern mit ber fils 
bernen Bereinsdentmünze, 

Auch das Übrige Geleiftete fol noch ehrenvoll er⸗ 
mwähnt werden, 

Klınfriges Jahr wird das für 1851 Geleiſtete 
zur Würdigung kommen, und bamit jebes Jahr 
fortgefahren werden. 
4 IV, 

Da die Preife fuͤr die beften inländifhen land⸗ 
wirtfchaftlichen Schriften von 1818 bis 1823 incl, 
vertheili wurden, fo kann eine weitere Ausſchreibung 
erft im kuͤnftigen Jahre geſchehen. 

V. 

Die uͤbrigen ausgeſetzten Preife koͤnnen nicht er⸗ 
theilt werden, da die Preisaufgaben nicht geloͤſet 
wurden. vi. 


Das Gerieral » Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur Befoͤrde⸗ 
zung Iandwirthfchaftlicher Zwecke vom der Einſicht 
dem Fleiße und der Thaͤtigkeit ber Vorſteher der 
Gemeinden äbhänge, und fühlt fi ſohin verpflichet, 
diefe auchjährlich durdy Preiſe ermuntern und dus» 
zeichnen gu muͤſſen.! Es werden daher aud heuer 
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bei diefem Feft 8 doppelte ſilberne Vereinsden kmuͤn⸗ 
zen an diejenigen Gemeindevorfteher vertheilt, welche 
fi) durch obrigkeitliche Beugniffe ausmeifen koͤnnen, 
daß fie im Jahr 1830 etwas Vorzüglides 
zum Frommen ber Landwirchfhaft in ihrem Be— 
zirke geleifter, oder ganz befonderd mitgewirkt has 
ben. 3.8. in Bezielung von Kultus» Kongreffen, 
der Abrheilungen der Gemeinde « Weiden und Wald» 
gründe, der genauen Aufrechthaltung der beftehenden 
Kulturgefige , der Kultur von Sümpfen, und ans 
dern oͤden Streden, in der Einleitung zur Zweimaͤh⸗ 
digmachung einmähdiger Wiefen ; der Aufhebung 
der Meidenfchaften und Echaftriften auf fremden 
Gründen , fobin voller Vertilgung des Nomaden-Zu ⸗ 
ftandes, des Brachanbaues, in Sicherung der Flu—⸗ 
ten ohne Verzäunungen , der Aufftellung von Flure 
ſchutzen, des vollen Schutzes und Scadenerfages 
gegen Baum =, Gartene, Wald“, Wild » und Feld» 
Frevel, der Anſchaffung beffern Zuchtviehes, der fhnellen 
Berndigung oder Ausgleidgeng aller Landwirthfhafis- 
Prozeffe. Es gehören auch hieher: dıe Veförderung 
— der Anfiedelungen, Kolonien, der Heirathen, 
Bertriimmerung der Glitter, Anondirungen , der Ab» 
löfung der Feudalaften „ Zehenten ıc oder wenigftens 
der Abftelung der Mifbräude dabei; bie Einfüh⸗ 
rung — einer guten und firengen Dorf» und Feld» 
Polizei, einer allgemeinen Anftalt zur Sicherung ger 
gen Inſeklen, Naupen ıc. in Fluten und Gärten, 
guter Schmiede und Vichärzte, der vollen Reinlich— 
feit bee Dörfer ıc. und Hofpläge, fo wie ihrer ans 
gemeffenen Verſchoͤnerung, unter Zugrundlegung tie 
nes Normal: Dorfplanes, der Eindämmung und 
Reinhaltung der Flüffe und Bäche, der zweckmaͤßi⸗ 
gen landwirthſchaftlichen Gebäude und Stallungen; 
einer guten. Baus Polizeiordnung, befonders auch 
in Berug auf die Abtritte mittelſt Einführung der 
beweglichen und geruchlofen ıc., der. Feuerverfiches 
sungsanftalten, der zahlreichen Wicfenwäfferungen, 
der durch Reinlichkeit bervorgebenden ordentlichen 
Düngerftätten — Dingerbereitung und Benuͤtzung, 
guter uud reiner Dorf» und Feldwege,  fidheren 
Briden und Stege , mehrerer Vicinalſtraßen, der 
Obſthaum-⸗Alleen, Überhaupt der zahlreichen Obſt⸗ 
baumpflanzungen, wie aud der Holzkuliur, ber 
Schutgaͤrten mit Unterricht in der Landwitthſchaft, 
der Volksgaͤrien in Städten und Flecken, der Pflan» 
jung von Maulbeerbaͤumen und Einführung der 
Seidenzucht, einer genauen Dienftbotenordnung : die 
Abſtellung der abgewürdigeen Feiertage, Bettel⸗ ober 
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ſonſtigen Muͤſſigangstage, der uͤberhandgenommenen 
. und Zuͤgelloſigkeit der Dienſtbothen; die 
Errichtung ven Dienſtbeten « Sparkaffen, zweckmaͤ⸗ 
figer Armenverforgung mit veller Abſtellung des 
Berteld, Birch» Affefarangen, und mehrere andere 
deriei wehlthaͤtige Anftalıen und Vorkehrungen. Die 
Herren Gemeindevorſteher, die fohin ale Preiswers 
ber auftreten wollen, meffen die diesfallfigen Zeug« 
niffe bis 10, Eeptember an das General: Gomite 
übermahen, Auch diefe Preisveriheilung wird jedes 
Jahr Statt haben, und ven allem worzüglid 
Geleiſteten, felbft derjenigen, bie feine Preife mehr 
ernpfangen fonnten, ruͤhmliche Erwähnung gefchehen. 

Es mird zugleich verkünder, daß 1832 weiter 
12 große filberne Verdienſtmedaillen an diejenigen 
Gemeindevorfieher veribeilt werden, welche durch 
obrigkeitliche Beugnıffe darlegen können, daß fie im 
Dorfe die Benuͤhung des Odels, ober noch beffer 
der Gülle, volllommen bewirkt, fohin den Miß—⸗ 
fland, daß der Dbel vor den Häufern und in den 
Dorfgaffen unnuͤtz und ſchaͤndlich umherfließt, be= 
feitiget haben. 

vu. 

Es werden zur Ermunterung der Seidenzucht 
und Maulbeerbaum-Pflanzung wie im vorigen Sabre 
bie 12 Preife vertheilt — beftehend in 2 großen 
goldenen, 2 Pleinen goldenen, dann 2 großen file 
bernen, 2 boppelten und 4 Beinen filbernen Mes 
daillen fammt ı2 Preisblichern. Auch die übrigen 
Leiftungen hiebei follen ehrenvoll erwähnt werben. 
VIII. 


Jedem Knechte oder jeder Dirne, melde 

ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird eine bes 

fondere Dentmünze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt 
IX. 


Das General-Comits wänfht die Veranlaffung 
treffen zu innen, daß die Viehſtücke, melde bei 
Berirks + Landwirkhfchaftefeften die erften Preife er» 
"Hielten, wenigſtens größtentheild bei dem Gentrale 
fefte erfheinen, wodurch das lehtere feinem Zwecke 
als Gentraifeft erft ganz enifprechen würde, Nach⸗ 
dem es aber an Mitteln, um bie hiezu noͤthigen 
Eniſchaͤdigungen beftreiten zu Bönnen, zur Beit noch 

ehlt; fo werden, mie biäher, die Beſitzer von 
preidwerbenden Pferden, welche wenigſtens 25, und 
von Stieren, Kuͤhen, Schweinen und Schafen, bie 
wenigſtens 15 Stunden weit herbeigeführt werben, 
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infoferne die Viehſtuicke übrigens zur Preiſebewerbung 
geeignet find, fogenannte Weitpreite erhalten, 
und zwar felbft dann, wenn ihnen einer der vor— 
ausgefegten Preife zu Theil geworden iſt. Vielleicht 
möchte biefes nech den Ehrgeiz fo manches eniferns 
ten Landwirihes aufreizen. 

Die größern Entfernungen, welche nah den an 
bea Landſtraßen befindlichen Erundenfdulen auf dem 
kützeſten Wege nah Münden berechnet werden, 
und welde in ben beisubringenden Zeugniffen genau 
bemerkt fepn müffen, beflimmen den Vorzug; fo wie 
unter einer andern Entferfhung für die Viehgattun— 
gen fein Anſprtuch auf einen ſolchen Preis Statt 
finden ann, 

— Weitpreife fü Hengfle und Stuten, 

Erjter Preis 10 baperfhe Thaler; zweiter 8 
bayer, hir, 

Sür die Stiere, Kühe, Schweine und 


Schafe 
Erfter Preis 6 bayerfche Thaler; zweiter 4 
bayer. Zhlr. 
Weitpreife für Maſt-Ochſen und 
aft- Kühe 
Erfter Preis 6 kaperſche Thaler; 
bayer. Thlr, 
Dann für Mafl- Schweine, Maſt⸗Kaͤl⸗ 
ber und Maſt⸗Schafe. 
Erfter Preis 3 bayerſche Thaler; 
bayer. Thle. 
Bu jedem ſolchen Preife eine Fahne mit der In⸗ 

ſchrift: Weitfahne des Centralfeſtes 1831. 

x. a 
Fuͤr die Vertheilung der Preife werden folgende 

Beftimmungen feftgefegt: > 

1) Um alle Preife tönnen nur inländifhe Lande 
wirthe, jedoch aus allen Gegenden bes Königs 
reihe, und zwar vorzuͤglich felbft jene werben, 
welche bei irgend einem Kreiöfefte ſchon Preiſe 
erhalten haben. 

2) Dur Auswahl und Prüfung der Viehſtuͤcke und 
Buerfennung ber Preife wird ein Schiedsgericht 
von fachverftändigen und unpartheiifgen Maͤn⸗ 
nern beſtellt. j 
Das General» Comite, um ben entfernteften An⸗ 

fein einer Partheilichkeit und dießfallſige Klagen 

zu befeitigen, will, daß hieruͤber eine förmliche Fury 
deſtehe, und daß keiner davon ein Mitglied: ſeyn 
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ne, tuelcher ſelbſt ein Preismerber iſt. Zur ſchnel⸗ 
fern und beffern Beuriherlung der Viehſtuͤcke wird 
eine ſolche Jurp oder Preisgericht: erftens für Hengfte 
oder Stuten, zweitens für Stiere, Kühe und Schwei⸗ 
ne, drittens flr die feinmolligen Schafe, und ende 
lich viertens für das Maftvich aufgeflellt. Erftens 
Beftcht aus 8 Richtern, von den bbrigen 5 jedes 


aus 6 Richtern, movon Überall das General» Cemit 


die Hoͤlfte der Richter, die andere Hälfte der biefige 

Magiftrat wählte. Jedes ſolches Preisgericht erhält 

zugteid ein leitendes Mirglied des General» Comite, 

melhes auch das Prototeif zu führen, und von den 

Richtern die Erklärung abzunehmen hat, daß fie 

nad ihrer beften Ueberzeugung ganz unpartheiiſch ihr 

Urrheil ausſprechen. 

5) Zur Preifewerbung koͤnnen nur ſolche Bieh ſtucke 
coneurriren, deren Beſitzer durch erforderliche Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt auslbente Landwitthe find, daß fie 

b) das preiswerbende Vich entweder bis zu dem 
bedingten Alter der Preiswürdigkeit ſelbſt erzo⸗ 
gen, oder die Erziehung menigflens feit der er⸗ 
fen Hätfte diefes Alters übernommen haben , 
und daß die naͤmlichen Viehſtuͤcke beim Gensrals 
Feſte noch nicht Preife erhielten, 

e) Da bisher in Anſehung des preiswuͤrdigen Rinds 
ichs viele Mifbräude vorfamen, fo murbe 
beftimmt, daß alle Stiere und Kühe, melde 
Preife erhielten, wenigſtens noch ein Jahr 
zur Zucht verwenderiwerden mͤſſen, wenn nicht 
andere Umflände das Schlachten unvermeidlich 
erfordern. Em feiter Eigenthlimer und Preis: 
ernpfänger hat demnach nadı Verlauf eines 
Jahres ſich mit einem obrigkeittichen Beugniffe 
ausjumeifen, daß fein Stier oder feine Kuh 
nob ein Jahr zur Zucht dienten; außerdeſſen 
muß der ganze Preis wieder zuruickgegeben wer- 
den. — Es verſteht fih, daß es den Eigen» 
thuͤmern unverwehtt bleibt, dieſes Preisvich 
an Gemeinden oder ODekenomen inner dieſer 
Beit wieder zur Zucht zu verkaufen. 

&) Daß bie Defonomien ber Eigerihlimer übers 
haupt gut beſtellt, und das preiswerbende Vieht 
ftäd nicht mit Vernachlaͤßigung ber Übrigen be— 
fonders gepflegt worden fep. 

e) Nur bei dem Maſtvieh eber Maſtgeſchaͤft it 
die Eigenſchaft eines wirklichen Landwirthes 
nicht erforderlich, weil bei jedem Maͤſten, und 
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zwar von wem immer der Zweck der Landwith⸗ 
ſchaft erreicht wırd. Doc kann nur derjenige 
einen Prers erbalten, der fi ausweiſet, das 
Mafgeld;äfte ſelbſt ausgeführt zu haben. 


Ale diefe und alle andern Zeugniffe müffen bis 
sum 10. September zum General-Eomite einge⸗ 
fhidt werden, 


XI. 

Wie die Zeugniſſe für das Zucht- und Maſt⸗ 
Vieh befhaffen fepn müffen, darüber geben die im 
vorjährigen Sntelligens> Blätterm befannt gemachten 
Formularien genaue Auskunft, und es muß fid von 
den Preiswertern, wie von ben Behörden, puͤnktlich 
hiernach gerichtet werdin. Es muß alfo für jede 
Viehgattung ein eigenes folhes Atteflat einge 
ſchickt werden. Die von ber koͤnigl. bayer. Lande 
geſtüs-Cemmiſſion ausgeftelten Zeugniffe find nicht 
zureichend, fordern nur die nach eben bemeikten Fer · 
mulatien auegefertigten als gültig anzufehen. Den 
Atteſtaten für die Schafe find noch beſonders Wol⸗ 
lenmuſter beizufügen, meil die Feinheit der Mole 
den Dauptausfchlag gibt. Die Beugniffe mäffen 
alle von dem Drtsvorficher gewiffenbaft ausgeſtellt, 
und ven der einfchlägig.n Obtigkeit über ten ganzen 
Tharteftand legaliſirt ſeyn. Mebenbei werden aber 
fämmtliche Behörden eiſucht, Über die That ſachen ge» 
naue Einficht zu nehmen, weil nad vorgefemmenen 
Anzeigen bereits mehrere Unterfchleife eingetreten find. 
Bugleich werden aud) diejenigen Xitl. Herren Preise 
bemwirber, die mit Patrimenalgeridten verfehen find, 
erfuhr, die Beuanıffe von den kenachbarten Gerichts⸗ 
Behoͤrden ausfertigen zu laffen, welches auch auf Guͤter⸗ 
Admmiſtrationen x. Bezug hat, Wegen dieſen Atte- 
ftatın wird nochmal die gefegliche Verfügung wieder 
holt, wie ſchon in vorigen Fahren vorfömmt: „Sehr 
unangenehm brang ſich auc heuer wieder die Ben 
mertung auf, daß mit Ausſtellung ber Zeuge 
niffe, femwohl in Anfehung der Viehzucht und 
Majtung, als der Culturleiſtungen und Befördruns 
ven, die Sache noch nidt im geböriger Ordnung 
it, und dadurch die Preisgerichte in große Verlegen. 
heit gerathen, aud aus Mangel veuftändiger Zeug · 
niffe mandye Preiswerber unfhuldig zu leben bas 
ben. Es find doc durch die Sntelligengblätter ber 
k. Kreis- Regierungen die Formulare für die Zeugniſſe 
genau vorgefchrieben worden, und wenn bei jeder 
Gerichte: Behörde bie Fermularbuͤcher, mie es die Drde 
nung, mır ſich dringt, vorhanden find, fo können für 
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biefe Beugniffe ale Jahre die Rubriken genau aud« 
gefüht, und fo alles berichtigt werden. Die Vor— 
ſteher der Gemeinden mögen auf diefe Art nice 
fehlen bei dieſen Ausfertigungen, und fo aud die 
Gerichts Behoͤrden nicht, weiche nicht bloß die Unterfchrift 
bes Vorſtehers, fondern ſtets den Inhalt bes 
Beugniffes zu beftättigen, und dadurch den 
Akt zu legalifiren haben, teil außerdem jede Preis» 
werdung zurlidgemiefen wird, Es iſt auch ſchon 
wiederholt bemerkt worden, daß in Anfehuna der 
Pferde die Beugniffe der k. LandgeftütseGommiffion 
nicht zureichen , fondern auch noch die ordentlich vor 
gefriebenen Zeugniſſe mit übergeben werden müffen, 
auch für jedes Viehſtlick nach den Gattungen abge= 
fonderte Zeugniffe erforderlich find. Einzelne und 
war nur wenige Stellen erlaubten fid) bei dieſen 
Beugniffen audy Zaren zu nehmen, und Stempel» 
bögen zu fordern. Es kann diefes nur dem Fexs 
thume zugefchrieben werden, indem aus der Matur 
der Sacht für folhe Fälle feine Taren, wie Beine 
Stempelbögen zulaͤßig find, vielmehr Älles zufams 
menwirken muß, um eine fo wichtige Angelegenheit, 
wie die Ermunterung ber Landwirthfchaft des Reis 
vorſtellt, moͤglichſt au erleichtern umd zu fördern, 
wie auch nur fo der allerhoͤchſten Regierungs = Abe 
fit bei diefem Feſte entſprochen werden Eann. 

4) Landwirthſchafts- Anftalten des Staates bege· 
ben ſich der Bewerbung um die Preiſe in dem 
Maße, das fie zwar an ihrem Drte genannt 
werden, wenn ihnen ein Preis gebührt , der 
Preis felbft aber dem. naͤchſtfolgenden Private 
Dekonomen zu Theil wird, ' 

5) Keiner kann mehr als einen Preis fir dieſel⸗ 
be Viehgattung erhalten ; wenn daher Jemand 
mehrere der folgenden Preife würdige Stüde 
zur Ausſtellung gebtacht haben follte ; fo wird 
bie Preismirdigkert der übrigen She und der 
ihnen gebührende Platz ausgeſprochen, aud) 
dem Eigenthuͤmer die teeffende Denkmuͤnze zu⸗ 
geſtellt, der Geldpreis aber und die Fahne dem 

naͤchſtfolgenden fhönften Stuͤcke eines andern 
Landwirthes zuerkannt. 

6) Die Anzahl der preiswerbenden Hengfte, Stus 
ten, Stiere, und Schafe, mie aller andern 
Thiere geſchicht am Tage vor der Preifen 
Dertheilung auf demiZeughausplage naͤchſt 
der meuen Reitfchute; fie fängt Frühe um 7 Uhr 
an, und diejenigen Stuͤcke, welche um 10 Uhr 
Morgens noch nicht eingetroffen fepn ſollten, 
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koͤnnen nicht mehr zur Cencurrenz gelaſſen 
werden. Weit aber die vfelen Dferde die mtiw 
ſten Gefchäfte veranlaſſen, und daher bisher 
oft Verzögerung und Verwirrung emeflanden, 
fo if zugleich feftgefegt worden, daß ſich das 
Preisgsricht flr die Pferde ſchon Freitags Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr verfammelt, damıt die (don 
vorhandenen Pferde um biefe Stunde ſogleich 
auf den neuen Reitſchulplatz geführt und bew 
ſichtlgt menden können, um fo cine Vorarbeit 
für den Samſtag Morgens zu bejweden. 

7) Am Feſttage felbt, Vormittags gegen 9 Uhr, 
werden bie Freitags und Samſtags zuvor auf 
dem befagten Zeugbausplage zur deſtimmten 
Zeit erfchienenen und von den Richtern beſchrit⸗ 
benen Stuͤcke auf die Therefienwiefe gt= 
bracht, und in die für die verfchiedenen Vieh— 
Gattungen beftimmten Abtheilungen geführt, 
worein nur biejenigen gelaffen werden ‚ bern 
Befitzer ſich durch die auf dem Beughausplage 
erhaltene Zeichen legitimiren können.‘ 


XII 

Senten einige Landwirthe das Feſt durch Aus⸗ 
ſtellung neuerfundener Adergeräche oder durch Vor. 
zeigung ſchoͤnet Muſter befonders wöhlgerathener 
Erzeugniffe echöhen wollen ; fo werben jur Aufnah⸗ 
me dieſet Gegenftänte zweckdienliche Vorbereitungen 
State finden. Auch das General: Gomite wird, wie 
mit fo gutem Erfolge in vergangenen Jahten, befondere 
Adergeröthe, Maſchinen, Sämerem, fo anders, zur 
Schau und Beurtheilung, bringen, 


XIII. 

Nachdem Se. Majeſtaͤt der Kön ig das 
Feſt durch Ihre Gegenwart begluͤcken, ſo werden Al⸗ 
terhöhftdiefelben bei Ihrer Ankunft von ee 
ner befondern Abordnung, dann von ben gewählten. 
Schiederichtern ehrerbierhigft empfangen. : 

‚XIV. 

Nah der von Sr Majeftät dem König 
gepflogenen Beſichtigung der durch gedachtes Schieds⸗ 
gericht getroffene Wahl beginnt die feierliche, von Mus 
fit-Chören begleitete Preifeveribeilung aus der Hand 
Sr. Excellenz des Herren Staate-Mi— 
niſters des Innern. 


XV, 
Sowohl für bie Brfegung bes Piatzes durch 
77 


' 


ı111 


Machen , und für andere gewoͤhnliche Sicherheits⸗ 

Maßregeln, als für den Frohſinn und bie Bequem⸗ 

lichkeit der Zuſcher, wird von dem einſchlaͤgigen Bes 

hoͤrden alle nörhige Färforge getroffen werben. 
XVI. 

Nach der Preifevertheitung ſchließt ſich das Pfer · 
der Rennen an. In den im Eingange bemerkten 
Vorfchlägen if zwar auch auf eine zweckmaͤſſigete Eine 
richtung diefer Rennen, auf Höhere Preife, befonders auf 
einen bedeutenden Eönigl. Vreis für den e riten Ren» 
ner angetragen damit diefe Nennen ihrer erften Abſicht, 
zur Veredlung der Pferdezucht, immer mehr ente 
fpeechen. Allein es konnte auch für heuer noch nichts 
Weiteres geſchehen. Daher mwirb das Rennen im 
Anfehung der Preife auf bie gewöhntihe Werfe 
gehalten, wofür der Magiſtrat der koͤniglichen 
Haupt = und Reſidenzſtadt Münden, fo wie für 
andere Feft-Bereitungen, Spiele, fo anders, Gor« 
ge und Koften übernommen har. 

Unterdeffen bleibt feflgefegt, unb 
wird hiemit im Voraus verftündet, 1) 
daß heuer 1851 und weitere fort bei dem 
Haupt»Rennen nur inländifhe Ren— 
ner, das ift, Pferde, welhe im Lande 
geworfen und erjogen wurden, gleich 
viel von welch ausländıfher ober im 
ländifher Rage fie fammen, zugelafs 
fen werden; 2) jedoch wird das Nadırens 
nen — ben Sonntag darauf lets auf 

gewoöͤhnliche Weife, wie bisher, für 
ausländifhe und inländifge Pferde 
aller Art behandelt. 


XVII. 

Den andern Tag — Montags ben 10. bes 
ginme des Morgens der Vichmarke Diefer 
allgemeine Viebmarkt wird fünfirg allegeit am Mens 
tag nad dem Dftoberfefte gehalten, weßwegen bie 
Kalender des Reichs audy diefen Markttag ſtets ans 
zugeigen baben, 


Diefer Markttag dient mebenbei für alle Saͤme⸗ 


reien, Pflanzen, tandmwiechfchaftlihe Bucher, Ges 
raͤthe und? Mafchienen, wofür auch die nöthigen 
Boutiken aufgefhlagen werben. 

Zugleich -Öffnen fi an diefem Tage Die Vogels 
Hirſch⸗ und Scheibenſchießen und andere Spiele, mie 
nicht minder der gemöhnlihe Schul⸗Glüuͤcks hafen 


und ein Gluͤckshafen von landwirthſchaftlichen Ges 
genſtaͤnden. 
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Xxvin. 
Auch an den uͤbrigen Tagen dieſer Woche dauern 


obige Spiele fort, fo wie verſchiedene gymnaſtiſche 
Uebungen der Juͤnglinge. 
XIX. 


Die ganze Woche hindurch bleibt aud das Los 
kale des iandwirdſchaftlichen Vereins in der Tuͤrken⸗ 
firaße Nr. 342. Jedermann geöffnet, um ale Samme 
lungen landwirthſchafuicher Mafcinen und Geräths 
haften, die Modelle, Bücher, Sämmereien ꝛc. eins 
zufeben; und man wird ſich Mühe geben, uͤber Al⸗ 
ies befondere Auskunft zu ertheilen. 


XX. 


Da die maͤnnlichen und weiblichen Dienſtboten 
ber Landwirthſchaften, die fi durch vieljährige treue 
Dienfte und Rechtſchaffenheit ausgezeichnet haben, bei 
den verfchiedenen Kreis-Feften die Verdienſt-Medail · 
len erhalten, fo kommen hier nur diejmigen bes 
Sfarkreifes und derjenigen Bezirke, mo feine Comi» 
tes ſich conftitwirt haben, vor, welche alfo Hier ge= 
dachte Dienſtboten · Medaillen empfangen. Es find 
die obrigkeitlichen Zeugniffe bierliber dis zum 10tm 
September an das Generat-Comite einzufenden. 


XXI 

Uebrigens wird Über den Vollzug des Feſtes «in 
umftändlider Bericht, wie bisher immer geſchehen, 
erſtattet. Für die Eitl. Deren Beamten were 
ben in Ruͤckſicht der aufferordentlichen Leiftungen 
ju Gunften der Landwirthſchaft, wenn hierüber die 
nöthigen Belege einlaufen — 1832 bie geeigneten 
Würdigungen eintreten. 


XxXII. 


Dieſes Progtamm ſoll in allen Kreiſen durch die 
Intelligenz⸗ und andere oͤffeniliche Blaͤtter, ſo 
bald als möglich, genaueſt bekannt gemacht 
werden. Eben fo werden, alle Ortsvorſtaͤnde ete 
fuht, für die Bekannimachung in ihrer Gegend, 
befonders auch in den Dörfern, beſtens zu forgen. 


Mündıen ben 20. Julius 1851. 


Das General: Comite des landwirthſchaft⸗ 
fihen Vereins in Bayern, 


— —f 
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CCLXI.) ad Nrm. 24576. 


An 
die &. Gymnafial⸗Rektorate und Subrektorate 
der lateiniſchen Stadt: Schulen des Ober⸗ 
Donau : Kreifes. 
(Das von dem F. Liceal- Profeffor Dr. Bundfhue 
zu Kempten verfaßte Lehrbuch der Yrithmes 
tik betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das von dem k. Liceal » Profeffor Dr. 
Bundfchue zu Kempten mit rühmlichen 
Fleiße und mit gediegenen wifjenfchaftlichen 
Kenntniffen verfaßte und im Drucke erfchies 
nene „Lehrbuch der Arithmetik“ verdient 
nebft deſſen übrigen mathematifchen Werken 
als ein eutfprechendes und brauchbares Schul: 
Buch den k. Gymnafiaf » Reftoraten und 
den Gubreftoraten der fateinifchen Stadt» 
Schulen des Dberdonau: Kreifes empfohlen 
zu werden. 

Augsburg den 26. Auguſt 1851. 


Königliche Regierung ded Oberdonaus 
| Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(Zu Abweſenheit des fal. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 
eoll,. Thugut. 





CCIXII.) ad Nrm. 29505. 

(Des Ritter v. Borfh Abhandlung über bie Wermin- 
derung der den Obi: Bäumen fhäblihen 
Inſelten betreffend ) 

Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Ueber die unfehlbare Verminderung ber 

den DObit: Bäumen fchädfichen Inſekten er: 

{dien im heurigen Jahre zu Wien bey J. 
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P. Sollinger gedruckt, eine auf Natur⸗ 
hiſtoriſche Beobachtungen gegruͤndete Ab⸗ 
handlung von Friedrich Ritter v. Borſch, 
welche den Freunden der Obftbaunis Zucht 
und ſelbſt zum Unterrichte in diefem Zweige 
der Land: Wirchfchaft empfohlen zu werden 
verdient, weßhalb man auf diefe Schrift ans 
durch allgemein aufmerffam macht. 
Augsburg den 24. Auguft 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(Ia Abweſenheit des k. Meglerungs = Präfidenten.) 
v. Raifer. 
eoll. Thugut. 


CCLXIII) ad Nrm. 23322. 
An 
bie Rektorate ber k. Gymnaſien, k. Subreftorate 
ber lateiniſchen Schulen, an die k. Diſtrikts⸗ 
Schul » Infpelrionen und Lokal » Schul» 
Kommiffienen des Oberdonaus Kreifes. 


(Die Vorlegblätter des Kupferftehers Stö @L btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit eines allerhächften Re— 
ffeipts des f. Etaats : Minifteriums des In— 
nern vom 50. July d. J. werden die fal. 
Reftorate der k. Gymnaſien, die k. Subrek- 
torate der lateiniſchen Stadt⸗Schulen, die 
k. Diſtrikts-Schul-VJInſpektlonen und Lokal: 
Schul: Kommiffionen auf die in Central⸗ 
Schul Bücher: Verlage in München er: 
fheinenden VBorlegs Blätter bes Kus 
pferftehers Stö fl in englifher Schrift, 
von welchen bereits das Fleine Alphabet um 
den Preis von ı fl. 15 fr. abgegeben werden: 
kann, aufmerffam gemacht, uud es werben 
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ſolche denfelben zur Benuͤtzung beym calli⸗ 

graphifchen Unterrichte befonders empfohlen. 
Augsburg den 26. Auguft 1831. 

Königlihe Regierung des Oberdonaus 

2 Kreifes. | 

KRammmer des Jnnern. 

(In Abweſenheit des k. Megierungs = Präfldenten.) 

v. Raiſer. 
coll Thugut 





CCLXIV.) ad Nrm. 22856. 


die fgl. Gumnafial » Reftorate, Eub » Reftorate 

der lateinifchen Stadt = Schulen, und an dieje⸗ 

nigen kgl. Diſtriktz » Schul» Snfpeltionen des 

Dberdonau » Kreifes und lateiniſchen Borbereis 

tung&=Lehrer, weldye einzelnen Kurfen lateinifcher 
Schulen vorfteben. 


(Die vom Pfarrer Baumgartner zu Braden: 
bad im Unterdonau: Kreife verfaßte latelniſche 
Grammatit betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Den Pöniglihen Gymnafial : Reftoraten, 
den Reftoraten der lateinifchen Stadt Schu 
len, und denjenigen k. Diftrifts Schul: 
Inſpektionen des Oberdonau + Kreifes, und 
lateinifhen Worbereitungs » Lehrern, wels 
he einzelnen Kurfen lateinifher Schulen 
vorftehen, wird die aus dem fol. Staats: 
Minifterium des Innern unterm 29ten May 
d. J. an die kgl. Regierung des Unterdonau: 
Kreifes, Kammer des Innern, erlaffene , 
und an die unterfertigte Stelle‘ zur öffent 
lichen Befanntmahung gelangte allerhöchfte 


Entſchließung im bezeichneten Betreffe nach: . 
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ſtehend zur Wiſſenſchaft und geeigneten Dar⸗ 
nachachtung mitgetheilt. 
„Der Pfarrer Baum gartner zw Bra⸗ 
„Fenbach hat in einer Vorſtellung das 
„Anſuchen geftelle, daß die von ihm feit 
„längerer Zeit verfaßte „Lateinifhe Grams 
„matif und UWebungs » Bücher in den 
„Schulen des Königreichs” eingeführt 
„werden möchten. in 
„Aus der hierauf zue Wirdigung der 
„fraglihen Schriften eingeleiteten technis 
„ſchen Prüfung hat fih nun im allgemei: 
„nen das Reſultat ergeben, daß die bes 
„zeichnete Grammatik fehr viel Treffliches, 
„befonders in Hinſicht der Methode ents 
„halte, und daher den Lehrern der las 
„reinifhen Schulen zum Studium und 
„perfönlihen Benugung empfohlen wers 
„ben Pönne, zu einer allgemeinen Eins 
„führung felbft aber fich nicht eigne, 
‚weil es derfelben an der erfoderlichen 
„Bollftändigkei und Anordnung gebricht.“ 
„Die Pol. Regierung hat dieß dem 
„Pfarrer Baumgartner zu Bradens 
„sah unter Zurücgabe der anliegenden 
„Eremplarien auf feine Vorftellung vom 
„isten GSeptbr dv. J. zu eröffnen, und 
„die Lehrer der Tateinifhen Schulen ih: 
„res Kreifes auf diefes Lehrbuch der Gram⸗ 
„matik aufmerffam zu machen.” 


Augsburg den 26. Auguft 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


(In Abwefenpelt des k. Negierungs: Präfidenten.) 
v. Raiſer 


coll, Thugut. 
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CCLXV.) ad Nrm 290838. 


(Mari = Verpflegs x Koften vaterländiiher Truppen 
pro 1832 und 18$2 betreffend.) 


Im Namen Cr. Majeflätdes Könige. 


Es wird hiemit zur Öffentlihen Kennt 
niß gebracht, daß die "durch alferhöchftes 
Meffript vom 14. May d. J. angemwiefenen 
15 fl. 50 fr. Marfch: Verpflegs » Koften vater» 
ländifcher Truppen pro 1833 undı8342 laut der 
vorliegenden, Zahlungs » Regitimationg - Pros 
tofolle 
1.) andie Gemeinde: Vorficher zu Mering 

und Merhingmit 7fl. 45kr, 

2.). anden Gemeinde + Pfleger Riß zu Wens 

.gen mit 10fr., 

3.) anmehrere Individuen der Stadt A u 98; 

burg mit 5fl. 65kr., 

4.) an mehrere Individuen der Stadt 
Kempten mit. afl. hinausbezahlt 
wurden 

Augsburg den 20. Auguft 1331, 


Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des kgl. Regierungs: Präfidenten.) 


v. Raifer 
coll, Zyugat, 





CCLXVL) 
(Die Erledigung der Pfarrey Willishaufen btrff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Der bisherige Pfarrer Franz Alois Hei: 
fer in Willishaufen iſt feiner Bitte ger 
mäß auf die Pfarrey Ehenbrunn und 
Faimingen befördert und hiedurch die in 
der Diözefe Augsburg, im k. Landgerichte 
Zusmarshaufen und im Dekanate Agamwang 


- .w 
— — — —— —“ 


ilis 


gelegene Pfarrey Willishaufen erledigel 
worden. Ta, 

Der Pfarr s Sprengel enthält nachftes 
hende Ortſchaften; 1.) das Pfarr s Dörfs 
hen Willishaufen mit 100 Seelen 
nnd mit einer Schule verfehen; 2.) das 
Bilial » Dorf Deu bach in einer Entfernung 
von + Stunde mit 193 Seelen; 3.) das # 
Stunde entlegene Filial: Dorf Haufen 
mit 104 Seelen, und 4.) die Einode Og— 

enbof, 4 Stunde entfernt, mit 20 Se 
en, fohin zufammen 422 Seelen. Me 

Ein Hülfs + Priefter iſt nicht erfoderfich. 
Die Pfarr : Gebäude hat die Dezimatorfchaft 
zu unterhalten. 

Die Defonomie umfaßt 133 Yaucherte - 
Aecker, und 55 Tagwerk Wiefen, deren 
Bebauung 2 Pferde und 6 Stuͤck Rindoich, 
dann 1 Knecht und 2 Maͤgde erfodert. Der 
Inventar: Werth mag fih auf 126 fl., das 
Betriebs» Kapital aber auf 300 fl. belaufen. 

Die jährlihen Renten berechnen fich nach 
der primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 
1826 auf 460fl. 20kr. und beftehen a.) 
aus Realitäten in 155fl. 58fr 5hl.; b.) 
aus Rechten in 214 fl. 35Pr.; c.) aus 
befonders bezahlten Dienft : Verrichtungen 
in s5fl. 56 Pr. 6hl.; und d.) aus herfomms» 
lichen Gaben und Sammlungen in fl. 5ıfr. 
Die Laſten betragen 26 fl. 49 fr. ıhl. 

Die Bewerber um dieſe erledigte Pfruͤn⸗ 
de haben binnen 4 Wochen in der. vorges 
fhriebenen Form fid) hierorts zu melden, .,, 

Augsburg den 21. Auguft 1831. | 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Ä Kreifes. om: 
Kammer des Innerm 

(In Abweſenheit des f. Negierungs - Präfidenten)* 
v. Raiſer. 

coll. Thugut. 
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CCLXVII) 
«Die Erledigung der Pfartey Walting betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch, die Verfegung des Pfarrers Zen⸗ 
ger nah Eichelberg ift die im Bezirke 
des Randgerichts und Dekanats Hilpoltſtein 
dann der Didzefe Eichftäde gelegene Pfarrey 
Walting in Erledigung gefommen. 


Diefelbe zähft in dem Pfarrdorfe Wal: 
ting dann den eingepfarrten Weilern K em: 
nach, Mannholz, Reisach und Ros— 
feld 523 Selen, worunter 422 Kommuni-⸗ 
kanten find. Die Pfarren wird ohne Hilfs 
Prieſter pafterict, und hat nur eine Schule 
im Pfarrdorfe, 


Ihre Erträgniffe find in der gefertigten 
Faſſion mit a7fl. Sokr. an ftändigem Gehalte, 
33 sfl. 48kr. aus Realitäten, 8afl. z5fr. aus 
Dienft:Berrichtungen z21fl. 638kr. aus Red: 
ten, afl. aus herkoͤmmlichen Gaben, im Gans 
zen zu 874fl. 45kr. berechnet. 


Die Laften betragen 68fl. 59kt. Au 
Baurefuitionen haften auf dieſer Pfarren 
adonus succellorum an die Pfarrer Albers 
to und Geiter 415fl., hievon find bereits 
im laufenden Jahre 55fl. verfallen, und eben 
fo viel ift im Jahre 1352 daran zu zahlen. 


Auf die Jahre 1355. 1854, 1855, 1856 
und 1837 fälle eine jährliche Zahlung von 
a7fl., und auf das Jahr 1858 eine Zahlung 
von 12fl.; hiezu kommen endlich 550 fl. 
welche der Pfarcer Sales noch für Baur 
fichkeiten zu fodern hat. Das Patronats; 
Recht fteht Seiner Majeftät dem Kb: 
nige zu. 


Bewerber um die Pfarr ; Stelle haben 


1720 


ihre Geſuche binnen 4 Wochen bey ber un⸗ 
terfertigten Kreis; Stelle einzureichen. 
Ansbach den 16. Auguft 1851. 
Königliche Regierung des Mesat- Kreis 
. ſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des Fol Regierungs-Praͤſidenten.) 


Bever. 
coll, Kizinger. 





CCLXVIIL) 
Die theologifhe Aufnahme = Prüfung - betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle macht hiemit ber 
fannt, daß die diesjährige theofogifche Aufs 
nahms» Prüfung am 17. Oktober 1831. hier 
ihren Anfang nehmen, und in drey bis vier 
wöchentlichen Terminen fortgefegt werde. 

Diejenigen theologifchen Candidaten, des 


ren gefeglihe Studien s Zeit vollmbder ift, 


eder die zu einer nochmaligen Prüfung fich 
zu ftellen verpflichtet find, haben fich fogleich 
um Zulaffuug zu dieſer Prüfung zu melden, 
und nicht allein ihe Tauf: Zeugniß und einen 
felöft entworfenen Lebens Lauf in duplo und 
auf Stempel» Papier gefchrieben, einzureis 
chen, fondern auch nach $. 18 der Satzun⸗ 
gen für die Studirenden, wie fie von der k. 
Regierumg am 23. Januar 1323 in Nr. 15 
des Kreis-Intelligenz Blattes für den Re 
zat: Kreis befannt gemacht worden find, das 
verfiegelte afademifche Zeugniß vorzulegen, oh: 
ne welches fie zur Prüfung nicht zugelaſſen wer: 
den fönnen. 

Eben fo ift die Beibringung eines Aires 
fies über die Legalitaͤt der Aufführung auf 


— — — — — — — 


1121 


der Univerſitaͤt erfoderlich,wie ſolches ©. 82 
F. III. 3. 5. des Amts Handbuchs vorge⸗ 
ſchrieben iſt. Jeder, der) ſich meldet, hat 
hierauf die nähere Entfchliegung‘, in welchem 
Termin er erfcheinen folle, zu erwarten. Auch 
wird auedrüclih darauf hingewiefen, daß 
nach !$. 8. des Edikts uͤber die innern firchli- 
hen Angelegenheiten zc. ruͤckſichtlich der Ten: 
fur und Claßiſikation ein analoges Verfahren, 
wie bey den Prüfungen der Kandidaten für 
den Staats » Dienft nah der Verordnung 
vom 9. Dezember 1317 (Reg.:dl 0.9.1817 
©. 1011 u. f.) beobachtet werde, daß fonach 
alte Kandidaten, die in der Prüfung nicht eis 
ne hinlängliche Befähigung beweifen, die Zus 
ruͤckweiſung unfehlbar zu genwärtigen haben. 
Ansbach den 19. Auguf 1831. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luntzz. 


ooll. Memminger. 
— ⸗73s — 


Dienſt-und Kreis-Notitzen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben ge: 
maͤß allerhoͤchſtem Reſcript vom 10. Auguſt bies 
Jahrs, für die kandgerichte Immenſt adt, Sont⸗ 
hofen und Weiler einen Advokaten mit dem Sitze 
deſſelben zu Immenftadt zu beſtellen, hiezu ben 
bisherigen k. Advokaten Aloys Gradlauer in Fuͤßen 
allergnaͤdigſt zu beſtimmen, an deſſen Stelle zum 
Advokaten in Füßen aber ben bisherigen Appella⸗ 
tions- Gerichts Acceffiften Karl Adam Chriftoph Gott: 
fried Wagner in Neuburg allergnädigft zu ernen⸗ 
nen geruht. 





Seine Majeftätder König habenzu 
Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 7. Auguſt diefes 
Jahtes dem Priefter Dominitus Wacht er, Sub» 
zegens bes Glerifals Seminars in Dilingen,, in Bes 
ruͤckſichtigung des Vorſchlags des Herrn Biſchofs zu 
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Augsburg die erlebigte Pfarren Steinheim, 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, allergnädigft zu Übertragen 
geruht, 


Vermoͤge allerhöchften Neferipts ddo. 18. Auguſt d. J. 
haben Seine Majeftät der Kbnig dem 
Dekan und Pfarrer Johann Michael Shent zu 
Schwabmünchen die Ehren » Münze des ©. Ludwigs⸗ 
Drdens allergnädigft- zu bewilligen geruht. 

nn 


Belauntmachungen der Kreisbehörden. 
398.) 





praes, den 22 51, 
(Belanntmadung.) 

Am Dienftag den 25. Jaͤnner d. J. flarb 
ber Benefiziar Anton Grdningerzu Bichel, 
und. geftern erhielt man Kenntniß, daß er ein 
Sohn des zu Augsburg verftorbenen Uhrgehaͤus⸗ 
machers Anton Grduninger ift, den 17.0 
tober 1760 gebohren wurde, und nachftehende 
Geſchwiſter hat: 1.) Fofepha Sabina, 2.) Kres⸗ 
zentia Brigitta, 3.) Ignatz Franz, 4.) Frame 
ziska Joſepha, 5.) Joſeph Benedikt und 6.) Ka⸗ 
tharina Elifaberha. 

Diefe, oder ihre gefegliche Deszendenten wers 
den aufgefodert, von heute an innerhalb 6 Mor 
naten zu dem nicht bedeutenden Nadylaffe ſich 
zu melden, und über die Verwandtſchafts 
Berhältniffe um fo gewiſſer ſich auszuweiſen, als 
nad Umfluß des gegebenen Xermins diefer 
Nachlaß dem kgl. Fisfus zuerkannt werden müßte, 

SGmmenftadt den 11. Yuguft 4831. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kaftenmayr, Landrichter, 





399.) praes, ben ̊ 3], 


(Urtheils- —————— 
Gegen ben Wirth Joſeph Vetter von Eris- 
led, k. Landgerichts Mindelheim, welcher ber 
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dem unterfertigten Gerichte wegen Raubes in 
Unterfuhung Fam, fich jedoch nach ſchon voll⸗ 
kommen gefchloffener Unterfuchung durch gewalts 
fame Oeffnung feines Arreftes in Freiheit ſetzte, 
und beffen man noch nicht habhaft werden 
konnte, find nachfolgende Straf« Erkenutniffe 
ergangen. 

Diefelben werden biemit in Gemäßheit des 
St. G. B. Thl. II. Art. 425. befannt gemacht, 
und fämmtliche Polizei» VBehbrden unter Bezug« 
nahme auf den dießgerichtlichen Steckbrief vom 
24. März d. 3. neuerlidy aufgefoderr, auf die» 
fen Verbrecher fortwährend die Spähe zu ver— 
fügen. 

Oberguͤnzburg den 12. Yuguft 1851. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Wiedemann, Landrichter.. 
I. 
Erkenntniß des k. Appellations Ge 
richts. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern ıc. 
erkennt das k. Appellations» Gericht für den Obere 
Donau Kreis in dir Unterfuhungse Gate gegen 
Joſeph Vetter wiegen Naubes als Kriminal Gm 
richt zu Recht: 

1.) Joſeph Vetter, Wirth zu Erisried ſey 
eines an Leopold Ohreiter von da verubten Ver⸗ 
brechens des Maubes dritten Grades unter 
einen erfchwerenden Umftande für ſchuldig zu erken⸗ 
nen, und 


2.) deßhalb mit ber Ketten« Strafe gu be⸗ 


legen; 

3.) Joſeph Vetter ſey dagegen wegen eines 
am 3. Febtuat vorigen Jahres an Mathias Leichtle 
von Muſſenhauſen veruͤbten Verbrechens des Raubes 
dritten Grades als nicht ſchuldig befunden von ber 
E:xrafe freizufprechen ; 


— ——— nn 
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4.) die auf Joſeph Vetter erlaufenen Koſten 
fallen durchaus der Staats-Kaſſe zur Laſt. 
ic. x. x. 
Neuburg den 2. April 1831. 
Königlich Bayeriſches Appellations Gericht 
für ben Oberdonau⸗ Kreis. 
(L. 8.) Sehr. v. Waldenfels Präfident. 
Bunderl, Secretaͤr. 





1. 
Erfenntniß des k. DOberappellation® 
Gerichts. 
Seine Königliche Majeftär 
erkennen in der Unterfuchungs» Sache gegen Joſeph 


Vetter Wirth in Erisried wegen Beraubung 


bed Leopold Ohreiter zw Recht: 

1.) das Joſerd Vetter eines Verbrechens des 
Raubes dritten Grades unter dem erfchmeren» 
ben Umftande der verabredeten Verbindung ſchuldig, 
und defhalb mit der Ketten- Strafe zu bei 
gen ſey. 

Die auf die Prrfon des Vetters erlaufenen Uns 
teefühungse, Berpflegungs » und Vertheidigungs⸗ 
Koften fallen wegen feiner Mittellofigkeit der Starte 
Kaffe zur * 


Münden ben 28. Juny 1831. 


Dberappellations » Gericht dee: Königreichs: 
Bayern. 





(L. $.) Ritter v. Popp, Direltor, 
Ftankl Secretaͤr. 
400.) praes. den 831. 


Werſch oAlenbeits Erklaͤrung.) 


Der am 31. Jaͤnner d. J. oͤffentlich vorge⸗ 
ladene Anton Stuhlmuͤller, Strickergeſell 
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von Burgam, bat fi im ber Zwifchenzeit 
wicht gemeldet, und wurde heute ald verſchol⸗ 
len erklärt, fein Bermdgen aber feinen: nächften. 
Verwandten: zuerkannt. 


Burgau den 13. Auguſt 1851. 
—— Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Laudrichter. 


praes, den ?? 31. 
(Anwefens:Berkauf.) 

Sm Wege der Huͤlfs-Vollſtreckung wird das 
Grundeigene: Unwefen des MWollenwebers Benz 
jamin Seiband von Ronsberg, beftehend 
in einem ber allgemeinen Brand » Affefuranz » 
Unſtalt mit 500 fl. einverleibten Wohnhaufe „ 
Gärten und Krautbeet, 1% %chrt. Holzbodens 
an 5 Stuͤcken im Meifterbölzle, und dem Ge— 
nieinde » Recht dem Öffentlichen Verkaufe unters 
ftelle, und hiezu Commiſſion auf Samstag dem 
10. September d. J. Vormittags 9 — 12 Uhr 
angefeßt. 

Kaufsluftige, von denen ſich Auswärtige 
über Leumund und Vermogen genügend auszu⸗ 
weifen haben, werden eingeladen, am obges 
nannte Tage fi in dem Amtslokale des un⸗ 
terfertigten Gerichts einzufinden, und ihre An— 
gebothe zu Prototoll zu geben, 

Oberguͤnzburg den 16. Auguft 1851. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter, 


401.) 





praes. ben % 31. 
(Ediftals Ladung.) 
‚Das unterfertigte kgl. Landdericht hat in 
dem Schuld-Anwejen des Jfraelitifchen Handels: 
mannes Lazarus Affhauſer von Ichen— 
baufen durch Erkenntniß vom 15. Juny 1831 
auf Einleitung des Unlverſal⸗Konkurſes erkannt, 


402.) 


— ——— 
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Nachdem der Gemein⸗ Schuldner dieſem Er⸗ 
kenntniſſe ſich ſubmittirte; ſo werden hiemit die 
geſetzlichen Edilts⸗Tage nemlich: I) zur Anmel⸗ 
dung ber Foderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weiſung Dienſtag der Ate DOftober 1831; IL) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die amges 
meldeten Foderungen Donnerftag der Ste Nov. 
2831, IIE) zur Schluß» Verhandlung und- zwar 
für die Replik Freytag der 2te Dezember 1831; 
und für die Duplit Donnerdtag der 15te Des 
zember 1852 bis Mittwody den. 28, Dezember 
einſchluͤſſig, jedesmal Bormittags 9 Uhr, feftge 
fegt, und hiezu: fämtliche unbefannte Gläubiger 
bed Lazarus Affbaufer hiermit dffents 
lic} unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, 
baf dad Nichts Erfcheinen am erften Edikts— 
Zage bie Aus ſchließung der Foberung von den 
gegenwärtigen Concurd: Maffa, das Nicht: Ers 
feinen an dem übrigen Evdiftd » Tagen aber 
den Ausfchluß mit den an denfelden vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben Diejenigen, welche irgend 
Etwad von dem Vermdgen des Gemein« 
Schuldners Lazarus Affbaufer in Handen 
baben,, bey Vermeidung des nochmaligen Erz 
faßes aufgefodert, foldhes unter Vorbehalt übe 
ser Rechte hierorts bey Gericht zu übergeben. 
Saͤmtliche Gläubiger werden biebey aus» 
druͤcklich in Kenntniß defekt, daß der Werth 
ber eingefchäßten Smmobilien ‚und das Waa⸗ 
ren⸗ Lager in 775. fl. 6 Er. beftchen], wähs 
rend ſich dee Schulden: Stand auf 7729 fl. 12 Er, 
belauft, unter welch' letzterm 1691fl. 55 kr. 
Hypothekar⸗ Foderungen begriffen find, und daß 
zwar auch 1191 ft. 40 kr. Aktiv-Ausſtaͤnde ans 
gegeben wurden, die aber groͤßtentheils als uns 
einbringbar erfcheinen. ir 
Der erfte Edikts⸗Tag erhält auch zugleich 
bie Beſtimmung, daß die fämtlichen Gläubiger 
78 
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ſowohl ber Verthellung ber Coneurs⸗ Maſſe, 
über Bildung des Glaͤubiger⸗Ausſchuſſes, und 
Yufftellung eines Maffa Euratord, ald aud) ins⸗ 
. befondere die Gurrent= Gläubiger über die in 
den 6.6. 51, 32 und 33 der Prioritaͤts ⸗Ord⸗ 
nung vom Iten Juny 18322 enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen, ſo wie auch uͤber die angetragene 
Garantie der Ehefrau des Gantlrers hinfidhte 
li der Nußnießung des auf 205 fl. 42 Fr, ta⸗ 


xirten Waarenlagers zu ihrer Suftentation mit 


ihren Erinnerungen vernommen werben, 
Günzburg dem 16. Auguſt 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
keirl, Landrichter 





403. praes, den * 51. 


Belanntmadhung.) 

Joſeph Doninger Miller in der Emids 
Mihle Pfarrey Boehen Steuer » Diftrifts 
Grodnenbach Hat fein Anweſen dafelbft an bie 
Kreditoren gerichtlich abgetretten; auf Verlan⸗ 
gen derfelben wird ſolches nun bem dffentlichen 
Verkaufe ausgeſtellt. 

Dieſes theils freyelgene und thells boden⸗ 
zinſige Anweſen beſteht aus einem Wohnhaus 
Stallung dann Mahl: und Saͤgmuͤhle, (Befig 
Nro. 459) 14 Ichre. 63 Rth. Banden, 17 Ichrt. 
— Rth. Ackerfeld; 24 Ichrt. 45 Rth. wieſen; 

23 Ichtt. 67 Rth. Waldung. Beſitz Nro. 55°) 
J Sou 391 Rth. Hofraithe, 4 Ichrtt. 3Rth. 
Uderfeld, 2 Ichtt. einmädige Miefen in ber 
Loch bey Dv, 34 Ichrt. Holzmark im Wieß— 
lings und ob der Mühle, 3 Ichrt. Viehwaid- 
Boden bie MWinterfer Halde. (Befig Nr. 555) 
14 Ichrt. freyelgenes Ackerfeld im Pfefferhof 
zo Rth. freyeigenes Ackerfeld am Ewiſertrieb; 
74 Ichtt. 323 Rth. freyeigenes Acerfeld im 
Faltken, 1Ichrt. 102 Rth. freyeigener Holzgrund 
auf der Ehwis, 351 Rth. freyeigener Holzgrund 


—— mu 
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am Schillingerwald. (Beſitz Nro. 160) 24 Ichrt. 
67 Rth. bodenzinſige — in ber —— 
ter Scheibe, 3 

Zur Verſtelgerung dieſes oben befehriebenen 
Unwefens hat ınan auf Mittwoch den 7. Sept. 
d. J. Fruͤh 10 Uhr nach dem Wunſche der Glaͤu⸗ 
biger in Ewismühle Tagsfahrt angefest, wozu 
allenfallfige Kaufs „Kiebhaber eingeladen‘, und 
bie Kaufs » Objekte während diefer Zeit Jeder⸗ 
mann zur Einficht offen ftehen. J 

Auswärtige Käufer haben ſich mit Vermb⸗ 
gend» und Leumunds» Zeugniffen auszuweiſen 

Grönenbah am 17. Auguſt 1851, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
9 m Dormair, Landrichter, 





404.) praes, ben 1? 51. 
(GGekanntwachung.) 

Leo Zeller, Weinhaͤndlers⸗Sohn von bier, 
gelernter Bierbrauer und Baͤck hat auf Andrine 
gen feiner Vormünder, bey nunmehr erfolgter 
Majorenität fich gleichwohl der. Anordnung einer 
Euratel und deren bffentlichen Ausfchreibung uns 
terworfen. 

Diefes wird hiemit befannt gemacht, und 
Hedermann "gewarnt, mit bemfelben ohne 
Borwiffen feiner Euratoren Johann Georg 
Gradbmann und Fredinand Claß bene 
Kauf · Leute dabier Darlehens» oder andere Ge⸗ 
fchäfte abzufchließen, indem legtere hiemit aus 
thorifirt find, keine von ihm gemachte — 
bezahlen zu duͤr 

Memmingen. den 18. Auguft 1351. 


Köriglie Bayeriſches Kies + und — 
Gericht. — 
Ammerbach er Direktor, 

v. Wadıter. 





139 se 
405.) praes, den 39 31, 
Worladung.) 

Das k. Kreis⸗ und Stadt⸗Gericht Augsburg 
hat die unterfertigte Behoͤrde requirirt, die un⸗ 
bekannten Gläubiger des verſtorbenen k. Landrich⸗ 
ters Anton Roͤkl dahier zur Liquidation ihrer 
Foderungen vorzuladen. 

Judem man dieſe m Anſinnen der gedachten 
Verlaſſenſchafts⸗Behdrde entſpricht, werben hie⸗ 
mit alle unbekannten Gläubiger des k. Landrich⸗ 
ters Rokl, welche ihre Foderungen bie her nicht 
angemeldet haben, aufgefodert, ſolche binnen 
50 Tagen vom Tage dieſer Ausſchreibung an 
beim hieſigen k. Landgerichte anzumelden und zu 
Iquidiren, außer deffen bie inner biefem Termin 
nicht, angemeldeten Anfprüche im Verlaufe der 
Verlaſſenſchafts « Verhandlung unberuͤckſichtigt 
bleiben würden. 

Zauingen den 18. Yuguft 1851. _ 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Berwefer, 





praes- ben 23 31, 
Gekanntmachung) 


Franziska Baur verehlichte Ruß zu Aſch 
k. Landgerichts Roggenburg verkauft ihr zu. 
naͤchſt Ursberg an der Augsburger » Krunnbacher 
Straße liegendes Haus mit einem Ziegel» Sta: 
bel, und 1 Schrt. 184 Ruthen geld, worin das 
Lebens Gefäll enthalten ift. 

Das Haus mit Stall und Stadel, Wagen» 
ſchupfe ift unter einem Dad) von Grund aus 
neu gebaut, das Haus bat Zimmer, Küche, 
Kammer zur ebenen Erde, dann foldye Aber eis 
nen Stod, 

Der Getrald «Boden nimmt obem die ganze 
Länge und Breite des. Haufes ein, und unter 
der Erbe iſt ein großer Keller. 


406.) 


— — 
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Der Adler iſt freyes Eigenthum und 'Jahlt 
blos anf ein Simplum öfr. 2hl. rm 

Zum wiederholten Verkauf diefer Realitäten 
in der Schenke zu Ursber g wird Donnerötags 
den 29. September 1851» ir 10 RW * 
fahrt beſtimmt. 

Kaufs = Luftige werben hiezu — 
Fremde hier unbekannte Kaͤufer haben ſich 
durch g erichtliche Zeugniße über guten Le 
mund und hinreichendes Bermdgen zu legitimiren. 

Die befondere Bedingungen werden am Bers 
fleigerungd s Tage befanut gemacht, 

Ursberg den 18. Anguft 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





407.) praes. den 51. 
(Befanntmadung.) : 
Am Dienflag ben 235. d. M. wurden aus 
einem Haufe dahier 5 Billard⸗ Bälle von vor⸗ 
zuͤglicher Groͤße, wovon zwey weiß, einer blau, 
einer gelb und einer roth ift, und, der letzte 
In dem Mark eine Vertiefung in der Größe er, 
nes ſtarken Glufeufnopfes bat, entwendet. 
Diefes wird zum Behufe der Entdeckung 
dleſes Diebſtahls und des Thaͤters Mat 
zur Kenntniß gebracht. — 
Memmingen den 24. Auguſt 1831. 


Koͤnigliches Kreis: und Stadt «Gerichts» 


Ammerbade r, Direktor. 
v. Wachter, Protofolifti 


präes, ben ir 
(Beltanntmahung)., f 
Der verftorbene Herr Grimo Korm a n —* 
ehemals Prior des Kloſters Ursberg, hinterließ 


408.) a) 


ein gerichtlich errichtetes Teſtament, worin er 


fein geringes Vermoͤgen ber Armenftiftung der 


Gemeinde Ursberg vermachte. Die unbefannnten 
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Sateftato Erben werben. hiermit unter einem 
Termin von 80 Tagen aufgefodert, ihre Uns 
fprüche aur die Erbſchaft geltend zu machen , 
und fih über Anerfennung des Teftamentd zu 
erklaͤren, widrigenfals daffelbe für anerfannt 
gehalten, und das Bermbgen dem Uröberger Lo⸗ 
Lak Armen Fond zugeſprochen werben wuͤrde. 
Memmingen den 24. Auguſt 1851. 


Königlich Bayeriſches Kreis und Stadtr 


Gericht. 
Ammerbacher, Direltor. 
v. Wachter, Protokolliſt. 





499.) ... —— 
(Belanntmadhung.) 

Antiquar W, Birett in Augsburg erbietet ſich 
ſaͤmtlichen Königl. Ober « und Unterbehbrden, 
Hetrſchafts⸗ und Patrimonial Gerichten, Pfars 
reyen, Gemeinden und Privaten die Königs 
lichen Regierungsblätter fompletr 
oder in einzelnen Fabrgängen billigft 
zu tiefen; vorzüglich dürften jene für die Fahre 
1799 bis 1805 zu2fl 24kr. per Jahrgang, da 
fle gewiß im vielen Samlungen fehlen, Beach» 
tung verdienen. Die geneigten Aufträge werden 
Portofrey erbetben. 





410.) c.y praes. ben $ 31, 
—— 

Durch das am Joten v. M. erfolgte Able⸗ 
Ben des: Dekans und Ober⸗-Pfarrers Endres 
Üt die erfte Pfarr s Stelle an der hiefigen 
Haupt Kliche zu St. Johann, welche nach 
ber fuperrenidirten Faſſion 1144 fl. 333 Er. jaͤhr⸗ 
lich ertraͤgt, erlediget worden. 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle wird eine 
Friſt von Sechs Wochen hierdurch erdffnet, 
und den Competenten dabey bemerklich gemacht 
daß zur Erlangung der allerhdchſten Beſtaͤtti— 
gung beſonders die Beobachtung: a) des 6.13. 
der Befdrderungd» Ordnung ber Getftlidien vom 
12, Auguft 1820 (Reaterunge-Blatt v. $. 1320 
Nr. XXX.) in Beziehung auf die Noten- Gras 
de; b+) des V. Abſchn. G. V. lit. b. der alle 
gemeinen Verordnung vom 23. Januar 1809 
Reggs. BI. v. J. 1309 Gt. X.) ruͤckſichtlich des 
Nichtuͤberſpringens einer ganzen Klaffe von 
Pfarr» Stellen; und c.) des Ober: Eonfiftorial« 
Reſcripts vom 21. März 1827 binfichtlidy der 
beyzubringenden verſchloſſeuen Eonfiftorialsgeugs 
niffe zur Bedingung gemacht werde, 

Schweinfurt den 4. Auguft 1851. 

Der 
u gr als Präfentations; Behörde. 
Kirch, Bürgermeifter.. 
Engelyardt, Stabtfchreiber 


Fr 2 “ 1 . 
AUOGSBVROBR B- SOUURS »er RK, STAATS PAPNRRB, 


Den 22, Augußt 1831. Briefe, — Gsldi Den 25. August 1831.|Briefe Geld, Den 27. August 1831. Briefe, * 
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Intellig 
des königlich— 


Oberdonau— 
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enzblatt 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 


Augsburg, den 5" September 1831. 


“ 


Iubalt: ’ — da 

269.) Ausftellung der Gefundheits = Zeugniffe in dem Iombarbifch  venetianifchen Königreide, 270.) Die von 
Seite der dgl. Preußifchen und kl. Sächfifhen Regierung ertheilten Sanitäts = poligeylichen Vorfchriften für Reifende in 
Beziehung auf die aflatifche Cholera. 271.) Eriebigung der Pfarreg Bellenberg. 272.) Erledigung bes Gurat: 


und SchulsBenefiziums Thals Kirchdorf. 273.) Erledigun 
ziniſchen Affiftenten= Stelle im allgemeinen Krantenbaufe iu 


gber Pfarrey Heimertingen. 274.) Erledigung der mebdis 


amberg, 275.) Beſchluß der gebildeten ImpfsDiftrikte, — 


Kreis: Notigen. — Belanntmahungen ber äußern Behoͤrden. 





Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CCLXIX.)* ad Nrm. 30616. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks⸗Polizey⸗ Behdrben des Ober⸗ 
Donau«⸗Kreiſes. 


(Die Ausſtellung der Geſundheits-Zeugniſſe in dem 
lombardiſch- venetianifhen Koͤnlgreiche btrff.) 
Sm Nanıen Sr. Majeftät des Königs. 

- Nach allerhöchften Befehle vom zıten 


vorigen Monats wird andurch zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht, daß nach einer Be; 


kanntmachung in der Zeitung von Mailand 
vom 12ten Auguft d. J. in dem lombardiſch⸗ 


venetianifchen Königreiche die Anordnung ges 
troffen ſey, daß die Gefundheits + Zeugniffe, 
welche bermalen zum Eingang in: andere 
Staaten erfoderlic) find, ‚von den Obrigfeiten 


ber Orte, von welchen bie Perfonen aus; 
gehen, und die MWaaren verfender wers 
den, unter der Mit » Unterzeichnung des an 
den Orte beftellten Arztes ausgeftellt, und 
von den k. k. Diftrifts - Commiffarien be: 
glaubigt wreden. 

Auf Verlangen wird diefen Zeugniffen 
auch noch die Beftättigung der £. £. Deles 
gation beigefügt werden. Die Ausitellung 
der Zeugniffe foll unentgeldfich gefchehen. 

Augsburg den 2. September 1331. 

K. Regierung des Oberdonaus Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenpeit des k. Meglerungs : Präfidenten.) 
9 Raifer 
coll, Thugut. 


79 * 


—— 
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CCLXX.) ad Nrm. 30607. 


An 
fämtliche Pönigl. Landgerichte, Herrfchafts s Ge» 
richte, Magiftrate und Stadt » Commiffariate 
| des Dberdonaus Kreifes. 


(Die von Seite der k. Preußlſchen und k. Saͤchſiſchen 
Regierungen ertheilten Santtäte = polizeplihen 
Vorfhriften für Reifende in Beziehung auf bie 
aliatifye Cholera btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Sämtlihen Behörden des Oberdonaus 
Kreifes wird in den nachfolgenden Abdrüf: 
Fen unter lit. A. und B. dasjenige befannt 
gemacht, was nach Inhalt der Intelligenz⸗ 
Blätter für den Obermain : Kreis die fönigl. 
Preußifche und kgl. Sähfifhe Regierung 
binfichtlih der von Meifenden einzuhalten: 
den Vorfchriften und Ausweiſe zur Legitis 
mation über ihre Gefundheit für die Ans 
dauer der in dem Morden und Often von 
Europa herefchenden aflatifchen Cholera er: 
laffen haben, mit dem Auftrage, insbefen: 
dere den Handels. Stand, und bey gegebe: 
nem Anlaß die Reifenden davon in Kennt 
niß zu feßen. 

Augsburg am 3. September 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

(In Abweſenheit des kgl. Reglerungs-Praͤſſdenten) 

v.Raifer 


coll. Thugut. 


— —— — — — — 
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Abdruck. 


— — 
Bekanntmachung. 


(Die Vorſichtsmaaßregeln gegen die Verbreltung ber 
Cholera betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nah einer von dem k. Preußifchen Gou—⸗ 
vernement unterm 6. Juni db. 5. erlaffenen 
Verordnung ift als Vorſichts-Maaßregel gegen 
die Verbreitung der aflatifhen Cholera und zur 
Abwendung derfelben angeordnet worden, daß: 

1) für die Dauer der Gefahr jeder in ben 
zunächft bedrohten Provinzen reifende Ju— 
länder, ohne Ruͤckſicht auf fonftige Paß: 
Pflichtigkeit gehalten feyn foll, eine befon 
dere Kegitimations s Karte bei fich zu führen. 

2) Diefe Regitimations : Karten find nur für die 
Dauer der Reife gültig, fie werden von 
der fompetenten Paß: PolizeisBehbrde Stem⸗ 
pel: und Gebühren: frei auegeftellt, und muͤſ⸗ 
fen bei' Vermeidung der Ungültigkeit in jedem 
Nacht: Quartier viſirt werden. 

3) Ausländer, welche in eine foldhe Provinz - 
zu reifen beabfichtigen, haben ſich, mit den 
nöthigen Legirimationen verfeben, bei der 
erften k. preußifchen Pap » Vifa : Behörde 
zur Erlangung einer Legitimariond; Karte zu 
melden. . 

Der unterfertigten k. Stelle ift nun von 
der k. preußifchen Regierung zu Erfurt die amt: 
lie Mitrheilung gemacht worden, daß die bier: 
nach vorgefchriebenen Legitimationd » Karten von 
jegt an auch in den k. preußifchen Provinzen 
Brandenburg und Sachſen eingeführt, und die 
erwähnte Verordnung auf diefe Provinzen nad 
ihrem vollen Juhalt ausgedehnt worden fen. 

Es wird diefes hiermit zur Öffentlichen Aennts 
niß gebracht, damit diejenigen, die in die ger 
dachten Provinzen reifen wollen, fi mit dem 
zu ihrer Legitimation erforderlichen Geſundheits⸗ 
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Utteſt, welches nach anflegendem Formular sub 
Lit. A. von der betreffenden k. Diftrifts: Pos 
lizeis Behdrde tar; und flempelfrei auszufertigen 
und von dem GerichtesArzt mir zu vollziehen iſt, 
verfehen, um ſich damit bei der erften F. preus 
Bifchen Paß»Vifa: Behdrde zur Erlangung els 
uer Regitimationd: Karte melden zu koͤnnen. 
Damit aber auch ben Trandporten bon 
Thieren und Waaren der Eingang in und durch 
die benannten Provinzen unweigerlich’ geftattet 
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fehen, welche nach ben anliegenden Formularlen 
Lit. B. und C. von den Diftrikts] s Pollzels 
Behdrden gleichfalld tars und ftempelfrei auss 
zuftellen find. 


Bayreuth, den 23. Yuguft 1831. 
Königliche Regierung des Obermains- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
Freiherr v. Welden. 
















































































werde; fo haben ſich die Transport⸗Fuͤhrer mit - Beret. 
Geſundheits- und Reinheltd + Zeugniffen zu vers 
Lit. A. Gefundheitd » Atteft für Reifende, 
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Ort. Deren Amtsſiegel. Namensunterſchrift der das Atte Namensunuterſchrift eines angeſtell⸗ 
Datum. ausjtellenden Orts-⸗Behoͤrde. ten Arztes. Deſſen Amtsſiegel. 


Bemerkung 
1) Dieſes Atteſt bat nur an dem Graͤnz-Zollamte, auf welches es lautet, feine Gültigkeit. 
2) Eben fo gilt es nur für die zur Meife bis an die Gränge erforderliche Zeit, nämlich für 
Tage, vom Tage der Ausitellung an gerechnet. 

3) An feinem der Orte, wo übernachtet worden fit, darf das Wfirenlaffen dieſes Atteſtes unterbleiben, Wäre 
gegen einen der genannten Punkte gefehlt, fo wurde der Reiſende an der Graͤnze ben Borfchriften unter: 
liegen, welche für die aus wirklich Infizirten Gegenden Kommenden bejtehen. 
4) Nur mit der im Attefte angegebenen Bagage wird nah dem Inhalte deffelben verfahren. Sollte der 
Meifende noch anderweitige Effekten bei ſich führen, fo werden diefelben behaudelt, ald wenn fie aus 
einer wirklich von der Cholera befallenen Gegend herfämen. 
5) Muf fih der Meifende durch hierunter zu fegende eigenhändige Namens» Unterfhrift verpflichten, wenn 
er auf feiner Meife wiffentlih mit verdähtigen Perfonen oder Sachen in Berührung gefommen fepn follte, 
diefes an dem Gränz :Zollamte anzuzeigen. 


en. 


(Namens: Unterfchrift des 
79 


Wochen, 


Neifenden.) 
u 
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Lit. B. Geſundheits-Atteſt für Thiere. 
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Dr. Deren Amtöfiegel. Namendunterfchrift ber das Atteſt Namensimterfhrift eines angeftell: 
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Datum. ausſtellenden Orts-Behoͤrde. ten Arztes. Deſſen Amtsſiegel. 
Bemerkungen. 
1) Nur für die angegebene mit Buchftaben ausgefhriebene Anzahl der genannten Thlere iſt biefes Atteft 
gültig. 


9) Eben fo gilt daſſelbe nur für diejenige Graͤnz-Zoll⸗Statlon, auf welche daſſelbe lautet. 

3) Das Atteſt it ferner nur für bie zum Transport der There bis zur Gränge erforderlihe Zeit gültig, 
nämlich für Moden, Tage, vom Tage ber Yusitelung an gerechnet. 

4) Die Führer und Treiber der Thiere muͤſſen, Im Zall fie ſelbſt die Thlere in dem dieffeitigen Gebiete 
weiter führen wollen, mit befondern Geſundhelts-Paͤſſen verſehen fepn, wibrigenfals die ſelben der vollen 
Kontumaz «Zeit unterliegen wirben. 

$) Müffen ſich diefelben durch hierunter zu fegende eigenhändige Namens = Unterſchrift verpfligten, wenn fie 
‚auf ihrer Reife wiſſentlich mit verdächtigen Perfonen oder Sachen in Berührung gekommen ſeyn follten, 
dies an der Graͤnz⸗ Zollelnnahme anzuzeigen, 


(Unterfoprift des Führers ber There.) 
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Lit. C. ReinheitssAtteft für Waaren. 
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Ort. Deren Amtsſſegel. Namens⸗Unterſchrift der das Atteſt Namens-Unterſchrift eines angeſtell⸗ 
Datum. ausftellenden Orts: Behörde. ten Arztes. Deffen Amtsſiegel. 

















RSS gina 








Bemerfungem, 


1) Diefes Atteft glit nur für diejenigen Waaren, welche ansbrädlich In bemfelben angegeben und. genan 
ſpezificitt find. 

2) Eben fo fit daſſelbe nur für diejenige Haupt -Zoll= Station gültig, auf welche ed ausgeſtellt iſt. 

5) Ueberdleß gilt das Atteſt nur für die zum Transport ber Waaren bis zur Gränge erforderliche Zeit, naͤm⸗ 
ih füt Woden, Tage, vom Tage der Ausſtellung an gerechnet. 

4) Die Führer der Waaren, fo wie das etwa zum Transport berfelben dienende Zugvleh müffen mit beſon⸗ 
dern Gefundheitd-Pälfen verfehen fepn. 

5) Ueberdleß muß fi der Führer der Waaren durch hierunter zu fehende efgenhändige Namens- Unterſchrift 
verpflichten, wenn er auf feiner Meife wiſſentllch mit verdächtigen Perfonen oder Sachen in Berührung 
gelommen feyn follte, dieß an der Graͤnz-Zolleinnahme anzuzeigen. 


Namens Unterfärift des Führers der Waaren.) 
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Adruck. 

— — 

Die von ber k. fähfiihen Meglerung gegen das Ein- 
fchleppen der afiatifhen Cholera, mit Rüdliht auf 
die Leipziger Michaelis: Meffe angeordneten Maßre: 
gelu betr, 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die k. fächfifhe, wegen der Mafregeln 
gegen die aſiatiſche Cholera verordnete Jmmes 
diat: Commiffion zu Dresden hat ſich veranlaßt 
gefunden, in einer General: Verordnung vom 
gaftın d. M. diejenigen Vorfichts: Maßregeln 
dffentlich befannt zu machen, welche zur Vers 
bitung des Einfchleppens der Cholera bei ber 
bevorftchenden Leipziger Michaelismeffe in Ans 
wendung gebracht werden follen. 


Da die dießfals ertheilten Worfchriften far 
den Handelds und Gewerbs; Stand des bieffels 


tigen Kreiſes, in fo weit derfelbe die Leipziger: 


Meſſe beſucht, oder Waaren dorthin verfendet, 
von großem Zutereffe find, und die Unkenutniß 
derjelben Nachtheil und Schaden herbeifuͤhren 
könnte; fo finder ſich die unterfertigte K. Etelle 
bewogen, im nachſtehenden Auszuge die wefents 
lichen Beftimmungen der allegirten Generals 
Verordnung zur dffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Bayreuth, den 27. Auguft 1831. . 
K. Regierung des Obermain: Kreifes, 

Kammer des Innern. 
Sreiherr v. Welden, 
General: Commiffär, 





Und ug 
aus ber Fol. fähfiihen General-Merorbnung, ddo. 
Dresden ben 22. Auguft 1851, die mit Ruͤckſicht 
auf bie Leipziger Michaellsmeſſe gegen bad Ein— 
fhleppen der afiatlfchen Cholera zu treffenden Maß: 
tegeln betr. i 


$. 1, Dom 6. Sept. 1831 bis mit dem 


— — — —— — 
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21. Olt. d. J. werden Perſonen und Waaren ohne 
Unterſchied nach Leipzig nur dann eingelaſſen, 
wenn fie ſich überhaupt über ihren unverdaͤch⸗ 
tigen Gefundheitd + Zuftand vollftändig in dem 
$. 6 angegebenen Maafe auszumweifen vermdgen. 
Kommen fie aus dem Auslande, fo miüffen fie 
und zwar Reifende fowohl ald Waaren-Verführer, 
folgende Straßen inne behalten, und an bem 
dabei bemerken Anmeldungs sDrte ihre Legitk 
mationen zur Prüfung und Befcheunigung des 
Eintrittö vorweifen: 


Straßen. Anmeldungs— 
Orte. 
auf der Neuſtadter-Nuͤrn⸗ 
* Berger, Rangenburfesborf, 


„ Elbeüber Schandau, Schmelke, 
„, Annaberg ; Karle; 


bader;, Wleſenthal, 
„„Eger-Adorfer⸗, Schoͤnberg, 
» m Soperäwerder 

Kdnigebrüde, Grosgrabe, 


„Torgau⸗Eilenburger⸗, Taucha, 
„Delitzſcher⸗, Widritzſch, 
„Halliſcher⸗, Haynichen, 


„Frankfurt-Luͤtzuer,, Lindenau, 


„eo Zeig: Pegauer;, Zwenkau, 
„„Altenburg-⸗ Bors 
naiſchen⸗, Benndorf 
vn» Kdfer, Ullitz. 
$. 3. Alle Grenz⸗Behbrden, ingleichen 


die an den Elb : Hebergangs : Punkten angeftellten 
Beamten werden baber hierdurch angemwiefen, 
mit Strenge die ihnen vorzuweiſeuden Legitimas 
tionen zu prifm und zu viſiren. 


$. 4. Um den unmittelbaren Andrang 
von Menfhen und Waaren von ber Stadt 
Leipzig abzuhalten, wird um biefelbe herum 
ein Rayon von Buͤrecus gebildet. Dergleichen 
Bireaus wurden errichtet: 
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Bireaus, 


in Wachau, 
„Lindenau, 


Straßen. 
auf der Hoͤfer⸗, 
» » Branffurt:Gaffelers, 
„Pegauer-, „Zwenkau, 
„„Halliſcheu⸗ „Haynichen; 


und es muͤſſen daher alle vom Auslande kom⸗ 
menden Perſonen und Waaren, ingleichem alle 
inlaͤndiſchen Reiſende und Waaren, die ſich aufs 
ſerhalb jenes Rayons befinden, wenn fie ſich 
waͤhrend der Zeit vom 6. September bis mit 


31. Oktober Leipzig nähern wollen, eines die⸗ 


ſer Buͤreaus paſſiren, ihre Legitimation daſelbſt 
zur Pruͤfung vorweiſen, und viſiren laſſen. Alle 
uͤbrigen nach Leipzig fuͤhrenden Wege bleiben 
fuͤr jenen Zeitraum verboten, und werden, um 
Irrungen und daraus entſtehenden Unannehmlich⸗ 
keiten für die außerhalb des Rayons herkom⸗ 
menden MReifenden und MWaarenführer zu vers 
meiden, da, wo fie in die Wege einfallen, 
durch Warnungs : Tafeln bezeichnet, welche zu: 
gleich auf den nad dem betreffenden Büreau 
führenden Weg binweifen. 


$. 5. Perſonen und Waaren, welche ohne 
eines ber $.3 bezeichneren Rayons Buͤreau paf: 
firt zu haben, fi Reipzig nahen, werden un 
bedingt und ohne Ausnahme, gleichuiel, ob fie 
übrigens mit genügender Legitimation verfehen 
find, oder nicht, an den Thoren der Stadt 
auf das Rayon:Büreau zuruͤckgewieſen. 


$. 6. Im Anfehung der rejp. an ben 
Gränzen und Rayons-Buͤreaus zu fordernten 
Legitimation wird folgendes beftimmt: 


1) Bei Perfonen aus dem Inlande genigen 
die nah Maßgabe der Verordnung vom 
13. Auguft 1831 auszuftellenden Legiti; 
matlons⸗ Karten, 


2) Fuͤr Verfonen und Waaren, 
geſteckten Gegenden kommen , 


die aus ans 
oder die ſel⸗ 


WE 
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ben durchreidt haben, gilt die allgemeine 

- Beflimmung, das fie nur dann zugelaffen 
werden dirfen, wenn fie die vorfchriftmäs 
Pige Eontumaz und Reinigung abgehalten, 
und darüber ein hinlängliches Zeugniß aufs 
zumelfen haben, oder was die Perfonen 
betrifft, darthun können, daß fie 20 Tage 
lang zulegt durch a Gegenden 
gerelfet find. 


3) Bel rechts der Oder berfommenben Pers 
fonen und Gegenftänden ift insbeſondere die 
unterm ı ten Auguft bekannt gemachte Vor⸗ 
ſchrift zu beruͤckſichtigen, nach welcher fie 
entweder ebenfalld nur gegen Vorzeigung 
von Kontumaz » Scheinen, oder doc wirkli— 
her Geſundheits⸗ und Reinheits : Pälfe, die 
auf einem Uebergangs: Punkte an der Oder 
pifirt und den Beilagen gemäß eingerichtet 
feyn muͤſſen, eingelaffen werden follen, 
Mir Gefundheitss und Reinheire: Päffen nach 
bem nemlichen Schema müffen auch alle Pers 
fonen uud Waaren verfehen feyn, die aus 
den mod nicht angeſteckten Gegenden ber 
k. k. Oeſterreichiſchen Staaten herkommen. 


4) Perſonen und Waaren aus andern Gegen— 
den des Auslandes muͤſſen ſich entweder 
durch beſondere Geſundheits- und reſpect. 
Reinheits Zeugniſſe, oder durch auf dieſen 
Umſtand insbeſondere mitgerichtete Paͤſſe 
und Legitimations-Karten ausweiſen. 


$. 7. Alle Legitimationen werden, wenn 
fie auf den Rayon-Buͤreaus für ausreichend 
befunden worden find, dafelbft abgeftempelt , 
und fodann an dem betreffenden Thore der Stadt 
Leipzig vorgezeigt. 

$. 8. Zur Unterflägung der Control; 
Maafregeln werden an den Rayons Büreaus um 
Leipzig herum Militär: Commandos aufgeftellt, 
auch foll die ganze durch den Rayon gebildete 
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Linie um Leipzig durch Militär abpatrouillirt 
werden.  - 

100 Pads, Bindels oder fogenannte 
Frddel » Yuben und Muſikanten, ingleichen 
Aequilidriften, Marlonertens Spieler, und andere 
in diefe Klaffe gehdrige Perfonen werden gar 
nicht in die Stade gelaffen, und find daher fofort 
an den Gränzen, oder doch an dem Buͤreau 
oder Stadt» Thore, welches fie paffiren wollen, 
ohne Ruͤckſicht auf ihre etwaige Legitimation 
zuruͤckzuweiſen. 

$. 11. Eben fo iſt der Hauſier⸗Handel 
während der bießjährigen Leipziger Meſſe verbo: 
ten, und werben bie benfelben betreibenden 
Derfonen, fofern fie in die Stadt felbft gelangt 
ſeyn follten, aus berfelben gewiefen werden. 
Es wird aber die ſtaͤdt'ſche Behdrde dafür forgen, 
daß den Inlaͤndern in Hinficht auf die Erlangung 
von Mef:Ständen, und fonft thunlichfte Erleichtes 
zung gefchafft werde, damit fie anftart zu haus 
firen den Klein» Handel an gewbhnlichen Meßs 
Ständen betreiben können. 


$. 13. Auslaͤndiſche Iſtaelitiſche Kaufs 
und Handeld:Lente, welche in Leipzig die Mefs 
fe befuhen, haben, wenn fie nicht auf ande- 
ee Weiſe Hinfichtlih ihres Vermdgens ſich legi⸗ 
timiren fbnnen, oder fonft ſchon als wohlha- 
bend in Leipzig befannt und afkreditirt find, 
dur Produktion eines baaren Vermogens von we; 
nigftens ein hundert Thalern, oder fo viel Werthes 
bei der ftädtifchen Polizey-Behoͤrde, welcher biefe 
Prüfung lediglich überlaffen bleibt, auszumels 
fen, widrigenfalld werden fie fofort aus der 
Stadt gebracht. 


$. 14. Alle in die Stadt Leipzig kom: 
menden inländifhen und ausländifhhen Fremden 
haben foforz und längftend binnen a4 Stunden 
‚ Ähre Paͤſſe am Thore abzugeben, wogegen fie 
bie Aufenthalts» und Gicherheitd: Karten ge: 
wöhnlichermaßen erhalten, 


un 
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$. 15. Wer die äußern Thore ber Stadt, 
wenn auch nur auf Furze Zeit verlaffen will, 
bat an dem Thore, welches er paflirt, feine 
Eicherheits s Karte vorzuzeigen. 


$. 16. Diefe Sicherheits : Karten werben 
ein für allemal auf die Dauer der im biefer 
Verordnung vorgefchriebenen Maaßregeln und 
unentgeldlich, in fo fern nicht damit die biäher 
ſchon übliche und zu bezahlen geweſene Aufent: 
balts » Karte verbunden wird, welden Falls 
ed wegen der Bezahlung bei dem Herlommen 
bewendet, ertheilt. 


Gr 17. Geber Mangel an hinlänglicher 


‚Regitimation, worin er auch immer befteht, 


bat die Zuruͤckweiſung der Perfon oder Waare 
zur Folge. 


Einheimifhe oder Fremde, die fi ohne 
Sicherheits s Karte aus der Stabt entfernt bar 
ben, werden, wenn fie nicht auf andere glaubr 
bafte Weife ihre Ideutitaͤt machzuweifen vermoͤ⸗ 
gen, nicht wieder bereingelaffen 


G. 18.  Perfonen aus verbächtigen Ges 
genden werden, wenn ihre Legitimation wicht 
odllig unzweifelhaft it, eben fo wie ſolche, die 
legirimirt aber erkrankt find, der ärztlichen Uns 
terfuchung unterworfen, und nach Befinden, 
und wenn Ihre Zurücdweifung aus irgend. einem 
Grunde unftatthaft ift, in eine deshalb errich⸗ 
tete Eontumaz « Anftalt gebracht. 


$. 19. Alle Polizey s Behdrden ,. inglels 
hen die an ben Gränzen und Rayon⸗Buͤreaus 
angeftellten Sffizianten werden zur genaueften 
Aufmerkfamkeir angewiefen, umd es ift insbefon: 
dere. die Prüfung der Legitimationen aller Reis 
fenden ded In-und Naslandes), ingleichen aller 
Baaren » Zransporre, mit Sorgfalt und Strens 
ge zubewerkſtelligen. 

’ 
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$. 21. Alle verfichend » getroffenen Beſtim⸗ 
mungenleiden auch auf die mit der Poft kommen: 
den Perfonen und Waaren Anwendung. Eserfolgs 
te jedoch die Prüfung der Legitimation: der mit den 
ordinairen Fahrpoften, Diligengen, Padpoften: 
und Eilmagen ankommenden Perfonen und Gil; 
ter nicht von den Rayond: Bureaus, fondern 
durd die Pofts Behbrde, als weshalb das Ober: 
Poftamr zu Leipzig die deshalb: erfoderlichen. 
Anordnungen zu treffen hat. . 

$. au. Das Viſiren der Paͤſſe und Zeugs 
niffe an den Gränzen, auf den Büreaus und 
in den Thoren geſchieht unentgeldlich. 





CCLXXL) ad Nrm. 29556. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Bellenberg betreff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Machträglich zu der im. 35ten Stück des; 
Dberdonaus Kreiss Intelligenz: Blattes v J. 
1831 Geite 996. erfolgten Ausfchreibung, 
ber erledigten Pfarrey Bellenberg vom 
sten Auguft d. J. wird weiter befannt ge: 
macht, daß, das mit Bewilligung der uns 
terfertigten Stelle de dato 11ten Sept. 
1818 gegen Abführung einer mit dem Jahr 
1818 begonnenen jährlichen Abfiß-Frift von. 
5ofl., ausfchlüfig des hievon treffenden 
Zins; Betrages, aufgenommene Reluitionss 
Kapital ad 551 fl. b4kr. nunmehr gänzlich, 
getilgt iſt; fomit die Laften diefer Pfarren 
fi) um die angefegte Abſitz-Friſten Quote 
per 57fl. 50fr. mindern, und der Rein: 
Ertrag derfelden um diefen Betrag fich er⸗ 
höhe, — daß aber dagegen die bauliche Uns 
terhaftung des Pfarrhaufes famt Dekonomies 
Gebäude nach Sage der Akten dem jeweilis 
gen Pfarrer obliege, deren Koften mit jährs 
lichen 15fl unter den Laften begriffen find, 
bey Neubauten jedoch nach Angabe des kgl. 


— — —— nun 
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Landgerichts die Condecimatoren, nemfich 
die Pfarrer zu Bellenberg, zu Vöhringen 
und zu. Illerberg nach Verhältnig ihres Ze⸗ 
hent⸗Recht Bezuges zu concuriren, und fire 
Aufbringung des auf den Grund des .veufe 
dirten Bau: Anfchlages und Planes erfodere 
lichen. Bau. Kapitals pro rata zu forgen 
haben, wobey es jedoch dem jeweiligen Pfar⸗ 
ver zu Bellenberg freifteht,. nach einge 
holter dieffeitiger Bewilligung hinfichtlich dag, 

-ad onus succelsorum desfalls für feinen 
Theil. aufjzunehmenden Bau « Reluitions » 
Kapitals jährliche Abfig: Friften mit NWers 
jinfung zu reguficen, und daß endlich, weil 
das Pfarrhaus: in einem fehr baufälligen 
Zuftande ſich befindet, von Seite des Pol, 
Landgerichts Illertiſſen die Einfeitung : zur 
Vornahme der Baufall: Schaͤtzung bereits: 
geteoffen worden fey, die fodann der technis 
ſchen Revifion unterliegt, und: deren Koftens 
Betrag daher zur Zeit noch nicht angegeben 
werden fann. 


Augsburg den 30. Auguft 1831. 
Königliche Regierung des Oberdouau⸗ 
Kreiſes. 

Kammerdes Innern. 
(In Abwefenheit bes Fol. Reglerungs⸗ Präfidenten.) 
v. Raifen. 


coll, Thugut. 





CCLXXII.) ad Nrm. 29714. 


(Die Erledigung des Curat⸗ nnd. Schul: Benefiziumg 
Thal: Kirchdorf btrff.) 
Im Namen St. Majeftät des Königs. 
Der bisherige Eurat und Schul: Be: 
nefiziat Franz Eberhard ju ThalKirdy 
dorf iſt auf die Pfarrey Schöllang 
80 
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befördert, und dadurch das in der Diözefe 
Augsburg, im Lönigl. Landgerichte Immen⸗ 
fladt, im Dekanate Stiefenhofen und im 
Pfarramts; Bezirke Thal: Kirchdorf geleger 
ne Eurat : und Schul Benefijium Thal: 
Kirchdorf erledigt worden. 


Die dortige Pfarren ift mit einem Kaps 
fan verfehen, und in diefelbe find in einem 


Urmkeeife von 4, und in einer Ausdehnung 


von 14 Stunde 7 Ortfchaften mit 692 Sees 
len eingepfarrt. 

* Ein jeweiliger Curat⸗ uud Schul: Bes 
neftgiat ift verbunden: 

1.) Im Winter die zweyte, und dritte 
Klaffe der Werktags: Schule in allen Lehr 
Gegenfländen zu unterrichten, 2.) das ganz 
ze Jahr hindurch die Mädchen der Sonn: 
tags: Schule zu unterweifen, 3.) als Katechet 
Sommer nnd Winter hindurch den Melis 
giong » Unterricht fowohl in der Schule als 
auch in der Kirche der Schul: Jugend zu 
ertheilen; 4.) an Sonn: und gebothenen 
Feyertagen die Frühmeffe alternativ mit dem 
Pfarrer, jedoch ohne Applikation, zu leſen; 
5.) jährlich am Tage der feyerlihen Schul: 
Eröffnung die Meffe für den Stiftes des 


Schul: Benefijiums zu appliciren; 6.) mo⸗ 


natlich eine Predigt zu halten, und 7.) in 
Mothfällen auch in der Scelforge Aushülfe 
zu feiften, und fih auf Anfuchen des Pfars 
vers, fo weit es ohne Nachtheil für 
die Schule gefhehen kann, gebraus 
Ken zu laſſen. 

Für diefe Dienft: Leiftungen bezieht ders 


felbe nebft der freien Wohnung im Anfchlas 


ge von 20fl., meiter a) die Zinfe von ben 
anliegenden Kapitalien ad 5556fl. s5 fr. 
mit 267fl. 49 kr. 6hl.; b) das Schul: 
Geld beyfäufig zu 50fl.; c) den Betrag 
aus der Bruderfchaft zu 4fl.; d) aus ber 

Gemeinde s Kaffe 5ofl; e) aus ber 


— — — — — — — 


2 
Schul: Dotations: Kaffe 26 fl. 50 fr. f) vier 
Klafter weichen Holzes im Werthe zu 10 fl." 


und g) für befondere Dienft- Berrichtungen 
5fl.; in Summa As5fl. 59 fr. hl. 


Davon hat er jedoch nebſt 50 Fr. Famis 
fin: Steuer, 30 fr. Seminarijiifum, 15fr,. 
Cathedraticum, und 1fl. 19 fr. pro Com- 
milsione annua, zufammen 2fl. 64kr., 
dann an den aufzuftellenden Adſtanten, wel— 
cher im Winter die erfte und Vorbereitungss 
Klaffe zu beforgen hat, sofl, als jährliche 
Remuneration zu reichen. 

Diefer Fall wird aber erft nach dem Tos 
de oder ſonſtigen Abgange des bisherigen 
Lehrers Ruepp eintreten, welchem, fo’ 
lange er Dienfte leiften, resp. den Unteres: 
richt der Vorbereitungs- und erften Klaffe. 
beforgen kann, fein bisheriger Gehalt per 
sofl. von dem Curat- und Schul: Benefr - 
jiaten aus obigem Einfommen zu bezahlen ift. 


Zugleich wird aber auch bemerkt, daß 
mit der Minderung der Abgabe an den Ads 
ftanten fich in gleihem Verhäftniffe Fünftig 
auch der Beyttag von der Gemeiude ad 
50 fl. mindere. J—— 


Gehoͤrig qualificirte Bittwerber haben „ 
ſich binnen 4 Wochen dahier zu melden. 


Augsburg den 51. Auguſt 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des al. Megterungs - Präfidenten.) 
Fi v. Raiſer. | 


coll, Thugut. 
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CCLAXXUE.) ad Nrm. 29936... 
(Die Erledigung der" Pfarrey Heimertingen ber.) 
Am Nomen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 

Anton Bader anf die Fürftlich Fugger'ſche 
Patronars » Pfarrey Babenhaufen ift 
die Pfarrey Heimertingen, in der Diözes 
fe Augsburg, im Herrfchafts : Gerichte Bas 
benhaufen, und in Defanate Oberroth ger 
legen, in Erledigung gefommen, worauf 
für den gegenwärtigen Fall Seiner Maje⸗ 
— Könige das Beſetzungs-Recht 
zufteht. 
Diefelbe enthält eine Stunde in der Aus: 
dehnung, iftmit einem Frühmen: Benefizium 
und einer Schule zu Heimertingen verfehen, 
und zähle 612 Seelen in nachitehenden das 
hin eingepfarrten Ortfhaften, als 

1.) in Heimertingen dem Pfarrborf, 
605 Seelen; 2.) auf.dem Reitehof, 
Eindde, + Stunde entfernt, 6 Seelen, und 
3.) auf der $ Stunde entlegeuen Einoͤde 
Sennhof 3 Seelen, und bedarf Feines 
Hilfprieftere.. 

Bei diefer Competenz: Pfarrey befinden 
fih nur 44 Tagwerk Wiefen, worauf 3 
Kühe gehalten werden fönnen, und wozu 1 
Magd erfoderlich ift. * 

Das Inventar may bie "Summe von 
150fl., und der Betrieb ein Kapital von 300fl, 
in Anforuch nehmen. 

Der Ertrag berechnet ſich mach der pri⸗ 
primitiv geprüften Faffion vom Jahre 1826 
vorbehaftfich der Superreviſion auf 1027 fl. 
Akte. ahli, und beſteht: a.) aus ſtaͤndigem 
Gehalte und den Zinfen der Fundationss 
Kapitalien in s16fl. 11 fr. ahl; b.) aus 
- Mealitäten in 25fl.; c.) aus Rechten im 
494 fl. 47 kt. 2hl.; und d.) aus: befonders 


—— — — nen 
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bezahlten Dienft: Verrichtumgen in 91 fl. fr, - 


Die Laften betragen 123 fl. 37 fr. 4 hf. 

Die Bewerber um diefe erledigte Pfruͤn⸗ 
be werden hiemit aufgefodert, ihre Gefuche 
mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegt, 
innerhalb 4 Wochen bey der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg den 1. September 1331. 
Königliche Regierung des Oberdonaue 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenbelt bes k. Megierungs = Präfibenten,) 
v. Raiſer. Ra 


eoll. Thugut, 
CCLXXVL) ) 


(Die medlziniſche Aſſiſtenten⸗ Stelle im allgemelnen 
Kranteuhauſe zu Bamberg betreffend. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die mebijinifche Aſſiſtenten⸗Stelle im 
allgemeinen Krankenhauſe zu- Bamberg iſt 


in Erledigung gekommen. 


Dabey wird beſtimmt: 1.) der Aſſiſtent 
bezieht freie Wohnung, Koft, Holz, Licht 
und jährlich Hofl.; 

2.) promovirte’ Aerzte werden zugelaß 
fen, ſelbſt auch" dann, wenn fie ſchon bie 
Probe » Relationen, und den Konkurs bes 
fanden haben; . PBRRLN:I .. ut 

-3.),bey gleicher: Note wird vorzuͤgl 
auf Vermögenslofe Ruͤckſicht — 5 * 

4.) jeden Aſſiſtent darf nur laͤngſtens 
3 Jahre in der Anſtalt verweilen; 
5.) die Prüfung wird muͤndlich und 
fchriftlich abgehalten, und erſtreckt fich ſowohl 
anf die allgemeine als fpezielle Therapie. 

80 
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Tetmin zur Konkurs / Prüfung wird auf 
den Montag den 5. Oktober d. J. feſtgeſetzt. 
Die Adſpiranten haben ſich bis zum 2. 
Dfober bey dem k. Medizinal + Comite in 
amberg zu melden, und ihre Diplome über 
die Promotion nebſt Vermögens; Auteften 
dort zu übergeben, und das Abeitere zu ges 
wärtigen. 


Bayreuth den 21. Auguft 1851. 


Königliche Regierung des Obermain- 
Kreifes. 
. Kammer des Innern, 
Freiherr v. Welden, Präfident, 


coll. Geret, 


CCLXXVI.) 


Beſchluß 
ber gebildeten Impf-⸗Diſtrikte. 


Laudgericht Turkheim. 

1) Impfe Station Stockheim. Zu 
biefem Pfarrderfe gehören Bedftetten, Pfatrdorf 

Skunde davon entfernt, Serfingen, Pfarrdorf 
ISt. ddo.; Weicht, Pfardorf St. dbo.; Wer 
tishofen, Pfarrborf 3 St. die. 

2.) Impfe Station Türkheim. Bu 
biefem Markt gehözen Amberg, Pfarrdorf J Stuns 
be davon entfernt; Ettringen, Pfarrdorf ı St, 
dde. Matthies, Schloß und Pfarrdorf 14 St, 
bbo,; DObersund Unter Rammingen, Fili 
Adorf 2 St. booe; Wiebergeltingen, Pfare= 
dorf ı2 St. bboi 

4) Impfs Station Säerftetten. Hies 
zu gehören: die‘ Pfarrbörfer Scherftetten, und 
Grimblzriedb, 2 Stunde davon’ emfernt‘; Hil⸗ 
befinden, Pfarrdorf 14 St. dba; MöhrddBs 
hof, Pfarrdotf FC. bo einen ach 


\ 
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Pfarrdorf 1 St, dd0.5 Sibnach, Pfarrborf ıf: 
St. ddo. 

4.) Impfs Station Wald. Zu biefem 
Markte gehören: Zuffenhaufen oder Angels 
berg, Markt ı Stunde davon entfernt „ dann bie- 
Pfarrdörfeer Immelſtetten, ı St. dbe.; und 
Beifertshofen, ı St. ddo. 





Land gericht Weiler. 


1.) Impf⸗Station Ebratshofen. Zu 
dieſem Pfarrdorfe gehören: das Pfarrdorf Ebrats⸗ 
hofen, Biſchtecht, Weiler F Stunde bavon 
entfernt; Gerſtland, Weiler 3 St. ddo. Hoh an⸗ 
egg, Weiler ISt. ddo.; Oberried, Weiter: 
26. dbo.; Pferrenberg, Einoͤde J St. dvo.; 
Schuͤttentobel, Weiler St. ddo.; Schuͤtten⸗ 
wmiühle, Einoͤde 481. ddo.; Steig, Weiler ISt. 
ddo.; Umterried, Weiler JSt. ddo. 

2.) Impf-Station Geſtratz. Dahin ge⸗ 
hoͤren das Pfarrdorf Geſtratzz Aders, Einoͤde 
Stunde entfernt; Altenburg, Weiler 4St. ddo. 
Altensberg, Weiler ISt. ddo.; Altingenberg, 
Meier 1St. ddo.; Anderhbalbs, Weiler ı &t, 
ddo.; Beeren, Einöde 1St. dbo.; Bengel, 
Eindde ı St. ddo.; Brugg, Weiler 4 Et. ddo.; 
Dallendorf, Weiler, ISt. ddo.; Dinense 
berg, Weiter 35t. ddo.; Dornmwaid, Meile 
ISt. dbo.; Eggen, Einöde 3 St. ddo.; Ehre 
lach, Weiler ISt. ddo.; Grub, Einöde I St. 
ddo.; Horben, Weile ISt. dbo.; Hubers, 
Einoͤde ISt. dbo.; Ifnerberg, Weiler 1 St. bbo,; 
Kenners, Eindde 3 St. ddo.; Kigensberg, 
Weiler ı St. ddo.; Laiden, Einöde ISt. dbe.; 
Langenberg, Weiler 3 Ct. dbo. ; Lengersau, 
Weiter ı St. bbo.; Linden, Einöbe ı St. ddo. ; 
Mal le ichen, Emoͤde ISt. ddo.; Meglers, 
Eindde 3 St. ddo.; Rauhen, Einoͤde ı St. ddon 
De ite, Eimöde 2 St. ddo.5;Kied, Weiler ISt. 
wWhingehbkirg, Weilet 1St. be; 
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Nothentoͤbele, Weile 4 db0.5 Ruczen, 
Weiter ISt. ddo.! Scharpfentöbel, Eimdder St 
St. ddo. Schmitten, Einoͤde F St, ddo.; 
Schnattern, Eindde ISt. do; Schweinen- 


burg, Weiter F St. ddo.; Steig, Dorf 36 


ddo.; Stoffels, Werler 1St. ddo.; Straß, 
Weiler} St ddo.; Thannen, Eikte,zSt. dbo.; 
Bwirkenberg, Weiler 4St. de. 
— 3) Impfs» Station Grünenbad. Das 
Pfarrdotf Grünenbah, Hammertobel, 
Einoͤde J Stunde davon entfernt; Heimhofen, 
"Dorf 3 St. -dbe.; Laubenberg, Einoͤde 4 Sr. 
ddo.; Moggasried, Weiler ISt. ddo.; Sthin« 
nau, Dorf ©. bbdo. ; Schnemt, — 
ddo. 
4.) RE Heimenkirch. Da— 
zu gehören das Pfarrdorf Heimenkirch. Aſpach, 
Eindde J Stunde davon entlegen; Bieſenberg, 


— ISt. do; Dreiheili gen, Einoͤde ISt. 


.; Engenberg, Dorf} St. ddo.; Geigers— 
a Weiler 4 St. bo; Goßpatz, Weiler ISt. 
bbo.; Hofe, WI. ISt. ddo.jKappen, E. Mapp- 
rechts, Dorf ISt. ddo.; Meckatz, Weiler ISt. 
bdo.; Mothen, Weiler ISt. ddo.; Dberhäur 
fer, Weiler 4 St. ddo.; DO berried, Weiler ISt. 
ddo.; Ried hirſch, Dorf ZEr.dbe.; Eprgen: 
fein, Schloßgut 1 St. dbo.; Unterried, Weis 
ler 4 St. ddo.; MWolfertshofen, Weiler 3 St, 
ddoe. Zwieſe le, Dorf ı ©t. ddo. 

5.) Impf⸗Station Mayerhoͤfen. Das 
Pfatrdorf Maperhöfen. Buͤchlenberg, Weis 
ler 4 Stund davon entfernt; Bie ſen, Weiler ISt. 
dde.; Birckach, Weiler JSt. ddo.; Buchers, 
Weiler ISt. ddo.; Ehrhafts, Weiler ISt. ddo.; 
Greit, Eindde 3 St. ddo.; Happach, Emoͤde 
ISt. den; Hochberg, Eindde 10t. ddo.; Hof» 
ſtaͤrren, Einode ISt. ddo 5; Nagelringen, 
Witte 2 Ct. ddor; Neppen, Weilet JSt. ddo; 
ddaſcheabet g, Weiler 4 St. dd; Meute, 


— —— ⸗ 


‚berg, Einoͤde J St. ddo3 Hoͤlzters, 


ss 


Eindde 1 St. dba. 5 Riedholz, Dorf I Gr. ddo,; 
Schwarzen; Emoͤbe } St. dba; Spitalhof, 
Einoͤbe 1:St. ddo 3 Steinlishof, Eindde + St 
ddo.z St ock a, Weiler F Er. do. ; Vorholz, 
"Weller 4 St. ddo.; Warmhalden, Einoͤbe ISt. 
ddoe; Wolfsbühl, Weir ISt. do, 

6.) Impf» Station Mittelhofen. Hiezu 
Gehören das Dorf Mittelbofen. Bernbrugs 
gen, Weiler F Stunde davon entfernt; Burs 
Tatshofen, Weile ISt. dbo.5 Gſchwend, 
"Weiler 17 St. dbo.; Harbatzhofen, Dorf SH, 
ddo. 5. Hartnegg, Weiler 3 St. ddo.; Holgfend 
tem, Weiter ISt. ddo. Ifenbredishpofen; 
Weir, 3 &t, ddo.; Jungensberg, Weilk 
4 St, ddo. ; Lautenberg, Weiter 3 St. die. } 
Dberthalhofen, Dorf ISt. ddo.; Ruerhes 
fen, Weiler 4 St. do. ; Unterthethefem, 
Weiter 3 St. die. 

7) Impfs Station Riederſtaufen. 
Diezu gehören das Pfarrdorf Miederffaufen. 
Adeiberg, Weiter 4 Siund davon entfernt; 
Burgſtall, Weiler 3 St.ddo.; Emsgeritt, 
Weiler 4 St. ddo.; Geißlehren, Weiler 2, 
'bdo.; BARS, Weiler 4 Su ddo.; Haggen⸗ 
Weiler 
4 St. dbo.; Im men, Weile 4 St. bbo.; Ss 
— Weiler 4 St. ddo.; — Welir 
J St. ddo.; Kinnbach, Weiler 3 St. dbe;; 
Kinnberg, Eindde, F St. ddo.; Leipfriz) 
Weiler ISt. ddo.; Umgangs, Weiler 4 one; 
MWirthbum, Weiter 4 St. döo, 

8.) Impfs Station Leidenberg. Di 
Pfarrdodf Leidenberg ſelbſt. Eltgaffen, 
Weiler JStunde davon entferntz Goß holz, Mei: 
1er 4 St. do; Haus, Weiter F St. ddo.; Reit 
tereyub, Weiter 2 St, ddo.; Manzen, Milk 
ISt. —— Weitrt ISt. Be); 
Ried, Beiler 261. den; Beige, erh 


1159 
9) Impfi Station Dberreuite, Dies 
gu? gehören das Pfarrdörf Dberreute :Bä» 
Ken, Einoͤde 3 Stunde davon entfernt; Bes» 
den, Weiler 4 ©. ddo.; Hinterfheinhöfe, 
Weiler + Er. dde.; Ihlingshofen, Weiler 
4 St. dde.;5 Irfhengrund, Dorf $ St: dba; 
Kremmien, Eindde JEt. dio. ; fangenried, 
Dorf 3 St. ddo. ; ——— Einoͤde ISt. dde.} 
Ghpneliers, Dorf JISt. ddo.; Schoͤnenbijbl, 
2 St. dbo.; Stadels, Dorf ISt. ddo.; Un⸗ 
terreute, Dorf 3 St, ddo; Vorderſchwein⸗— 
Bife, Dorf St. J 3 Zellers, Dorf 13 St.dbo, 
10.) Smpf»- Station Opfenbach. Hie— 
au gehören das Pfarrdorf Opfenbach; Beu- 
ven, Dorf 4 Stunde davon enıfernt; Bleihen, 
Weiler 3 St. ddo.; Görig, Weiler 4 ©t. dbo.; 
Heimen, Weiler ASt. ddo.; Lingenreute, Weis 
ke 1 St. dbo.; Ligis, Weiler 2 St, ddo.; 
Miäuden, Eindde ISt. ddo.; Mellatz, Dorf 
4 St. bbo.; mei: Dorf i 4 ©t. bbo.; Ra⸗ 
genberg, Weiler 2 St. ddo.; Reute, Meile 
1&t. ddo.; Ruhlands, Dorf F St. dbo.; 
Schrundholz, Weiler } Er. ddo.; Spattweg 
Eindde 4 St. ddo.; Wigratz, Weiler 3 St. ddo. 
11.) Impfr Station Röttenbad. Hier 
zu gehören das Pfarrdorf Roͤtten bach, das Pfares 
dorf Elipofen, von der Station Z St. ent: 
fernt; Auers, Schuldorf ISt. ddo.; Bauſchwan— 
den, (W.) 3St.ddo., Brett we g, (W.) ISt. ddo.; 
Egg, Weiler ISt. ddo.ʒ Ellhoferm oos, Einoͤde 
4St. ddo.z Giſe nberg, (E.) ISt. ddo.z Happen- 
geute, Dorf ISt. ddo.z Haratried, Dorf ı St.ddo.; 
Kimpflen, Wi. 4 St. doo.; Oberhaͤuſer, Wu 


J St.ddo.; Ob er ſch mitten, Weiler ISt. Bo; 


Rentershofen; Dorf ISt. ddo.; Schmah- 
leaberg, Einoͤde ı St. dba; Steinegaden 
eu Darf 4&t. be ; Bogelfang, Weiler 46t. db; 
Widiis, Eindde 4 St. ddo. 

12.) Bmpf«- "Station ShHeffau, Bu dien 


— — EEE 
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ſem Pfenrdorfe gehoͤten Biht, Weiler ISt. du⸗ 
von entf; Eifersreute, Einoͤde ISt. dbo, 5 
Hagſpiehl, Einoͤde F St ddo.; Kagenmühle, 
Emöde St. dro,; Leimtobel, Meile St. ddo⸗ 
Lindena u, WeiletSt. ddo.; Neubaus, Wer 
ler ISt. ddo.; Unterſtein, Einoͤdel JSt. bbo, 

15. Impf-—Station Scheidegg. Hie— 
zu gehören das Pfartrdorf Scheidegg; Bur, 
Werter 3 Stunde davon. emifeent; Buflings— 
ried, Meile 3 St bo; Diesmühs 
le, Eindde 14 St, ddo.; Ebenfhwand, Weiler 
ISt. Ddo.;Fork, Weiler’ 4 St. ddo.; For ſten⸗ 
bäufer, Weiler 2 St, ddo.; Fürſtenmühle, 
Eindde 3 St. ddo.; Geiß gau, Einoͤde Sti. dde.s; 
Greiffen, Einöde $ St. ddo,; Grettenmübfte, 
Emoͤde F St. ddo.; Haus, Weiter 4 ©t. bbe. ; 
Haͤuslings, Meile 3 St. ddo.; Kinberg, 
Eindde 3 St. dd; Ley, Weir 3 St. dvo; 
Neuhaus, Einöde ISt. ddo.; Oberfhwene 
ben, ‚Weiler. ı Et. ddo.; Dberftein, Meiler 
1 ©t. ddo., Reute, Einöde 3 ©t. ddo.; Nidens 


bach, Weiler 4 St. ddo.; Rergemmocs, Weir 


ter ISt. ddo.; Schaltentied, Weit 4 Sr 
Unterfhwenden, Weiler 3 St. ddo.; Untere 
fein, Weiler ASt. ddo. 

14.) Impf-Station Siebrats hofen. Hiazu 

gehören bas Dorf Siebratshofen, dann die zur 
Gemeinde Wilbams und zum, Pfatramte Miffen 
gehörigen Orte: Aigis, Weiler ISt. entfernt; Ger 
sagried, Eindde 1 St. ddo.; Mif Einöde J Sr. 
bbo.; Wiederhofen, Dorf 14 St. ddo.; Wi 
hams, Dorf 3 ©t. ddo. 

15.) Impf- Station Weiler Dieſe bilden 
das Pfarrdorf Weiler, die in die Gemeinde Sin 
maerberg gehörigen Drtfhaften: Brementjed, ISt. 
bavon entfernt; Eyenbach, 14 St. ddoe; Hage l⸗ 
Hein, Weiler ISt. ddo.; Nagelshub, Weiler ISt. 
bbe.; Oberleute, Dorf ISt. ddo.; O berſchei⸗ 


ben, Weiler 4 St. ddo. Obertrogen, Weiler 


J 
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ISt. dbo.; Rinder, Weiler 2 St. ddo.; Riebern, 
Weiler 1 St. ddo.; Rot hach, Weiter 4 St. ddo.; 
Kappınmanttit, Weiler ISt. ddo ; Galn 
mos, Einoͤde F St. ddo.; Salmerberg, Ein— 
oͤbe ISt * Schreckenmanklitz, Weiler 
ISt. ddo.; Sieber, Dorf ı St. dbo.; Sim⸗ 


merberg, Dorf ISt. dde.; Hobel, Einöde ISt. 


ddo.; Unterbuchenbihl, Eindde ı St. ddo.; 
Unterberg, Eindde 4 St. ddo.: Unterfdeis 
ben, Eindde 4 St. ddor; Untertrogen, Meile 
48. dbo.; MWeiffen, Weiter 5 St. ddo. 

16.) ImpfrStatien Weitnau. Hiezu gebös 
een das Pfatrderf Weitnan; Bihl, Meier ı St. 
baven entfernt; Diechen, Weiler 181.5 dddo. Ei ſen⸗ 
dolz, Weiler ISt. ddo. —2 Weiler 1St. 
ddo.,; Engelwarz, Weiler ı St. ddo.; Ettens⸗ 
berg, Dorf 14 8t. de; Gerholg, Weiler ISt. 


bbo.; Goffbolz, Weiler 4 St. ddo.; Hannen, 


Emoͤde ı St. ddo.; Haßlach, Weiler ı St. ddo.; 
Hueb, Eindde ı St. ddo.; Moos, Eindde ZEt. 
Leitfrig, Weiler 3 St. dba; Dflerhofeng 
Weiler 14 St. dbo.; Riedern, Einöde 3 St. ddo.; 
RKitenſonnenhalb, Weiler 4 St. ddo.; Riz⸗ 
genfhattenhalb, Weiler ISt. ddo.; Schanz, 
Einoͤde 14 St. ddo.5 Weilerle, Dorf 1Si. ddo.ʒ 
— —* ISt. boe.) _ 


N we 
Dienft-und Kreis:Notigem 


. Seine Majeſtat der Kobnig haben 
veerrmoͤge allethoͤchſten Reſtripts vom 15. Auguſt 1833 
zu ber, durch die Einreihung des Regietungs-Se— 
kretaͤrs und Rathe Dr. Karl von Ahorner bei ber 
Regierung des Dberdonau = Kreifes als Aſſeſſor ber 
Kammer bes Innern, erledigen GSebtetärr 


| ® telle ben Polizey⸗Inſpektor und bisherigen Vor⸗ 


fand der Zwangs-Arbeits⸗ Anſtalt zu Kaishrim 


u u — 


1162 


Angelikus Rliebenfhedet in proviferifcher Ein 
geafhar — gu ernennen germbt, 

Seine Majekär. ber Kbnig PR 
Sich vermöge allerhöhften Reſkriptes ddo. Berchtes⸗ 
gaden «den 25. Auquſt. 1851. bemogen gefunden, 
das zu Raim erledigte Phyſikat dem Gerichts⸗Arzte 
zu Riedendurg Dr. Brarıfh feinem Anſuchen 
gemäß, in previforifcher Eigenſchaft zu verleihen, 
und das erledigte Phyſikat zu Neuburg ander Do⸗ 
nau dem praftifchen Arzte dortfelbft Dr. Johann Nepo⸗ 
mut Hipi proviforifch zu Übertragen. 





Durch Beſchluß der k. Regierung bed Oberdonaus 
Kreifes, Kammer des Innen vom 31. Aug. d. J. 
wurde in Usbereinftimmung mit bem biſchoͤflichen 
Drdinariate Augsburg die angetragene Auspfarrung 
der Familie des Nikolaus Almus, und des Michael 
Wiedemann von Dürlauingen aus ber Pfartey 
Wald kirch, und die Einpfarrung berfelben im- 
die Pfarrei Dürlauingen genehmiget. 





Dem Priefter Sebaſtian Wittmann zu Augs⸗ 
burg wurde, nach beigebradhter förmlicher Präfen« 
tations Urkunde auf das zweite Rumpertfche Manuals 
KaplaneprBenefizium zu heil, Kreuz in Aug % 
bura, Behufs des Antrits biefer Pfrlinde die Landes⸗ 
herrliche Beſtaͤttigung unter dem 24. Auguſt 1831 
ertheilt. 





Die Gebruͤder Jakob Anton und Karl Joſeph 
von Holzapfel unter Stell-Vertretung des 
Erfigenannten find als gegenmärtige Beſitzer des 
Patrimonialz Berichts I.Rlaffe Kleintdg, Lande 
Gerichts Guͤnzburg, in das Verzeichniß der gutds 
berrlihen Gerichte des Dberbonan = Kreifes, nad 
Vorſchrift des. 131 des VI. Ediktes er Berfaffungse 
Urkunde, eingetragen worden. 


— —— 
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Auf Abſterben des Stiftungs« Pflegers Matzel 

Lobu Starkertshofen, ber Gemeinde Got⸗ 

teöhofen ‚. Landgerichts‘ Neuburg, wurde au beffem 

Stelle als Stifrungs- Pfleger der Filialkirche zu Star 

kertshafen, in der. Gemeinde Gotteshofen,. Georg 
en Bauer von Starkertöhofen erwählt, 
—ñN 


Bekanntmachungen der Kreitbehoͤrden. 


praes. den 7 Sl. 
(Evittal, Eitation.) 


. Da Joſeph Gerſt en b raͤu, Mebergefell von 
Egglfterten, F. Landgerichts Rain, fid auf 
die dießfeitige erfte Ladung vor Gericht nit 
geftellt , und wegen der wider Ihn vorhandenen 
Anſchuldizung des Verbrechens des Betrugs 
nicht verantwortet bat; fo wird derſelbe hier« 
mit zum. zweitenmal zur Gerichtö » Stellung ins 
nerhalb drei Monaten jedody mit der Warnung 
aufgefodert, daß nach Verlauf des ihm gefeßs 
ten dreimonatliden Termins wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß, 
werde verfahren werden. 

Aichach den 3. Auguft 1831. 

. Königlich Vayeriſches Landgericht. 


Forſter Landrichter. 





4.) 


+ 





praes. den? 31. 
(Belanntmadung) 


. Montags den 26. September d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird in der Taferne zu Jengen 
das Auton Freud ling'ſche Anweſen, welches 
die Gemeinde Jengen kaͤuflich an ſich gebracht 
bat, dffentlich verſteigert. 

Das Unwefen beftehtt a) in einem neuge- 
bauten Haufe mit Stadel und Stallung unter 


412.) 
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einenn Dache, nebft Gras⸗ und Wurz⸗Garten, 
34. Dezm. haltend; b) im 15 Tagw., 99 Dezm. 
Yderfeides; c) in b Tagw., 74 Dezm. Wieſen; 
d) in 3 Zagw.. 78 Dim. Gemeinds - Theilen; 
e).in einem Forſtrecht⸗Holz per jährlich 2 Alafs 
ter; weiter erhält noch der Käufer 2 Kühe, 
2. Pferde, 1 Wagen, 1 Pflug und Pflugfarren, 

: Die Kauf » Bedingungen und die Laften wer 
den am Tage der Verſteigerung erboffnet werden: 
Kaufs⸗-Luſtige werden nun eingeladen, an dem; 
beftimmten Tage und zur bejtimmten Stunde 
in. ber Taferue zu Jengen ſich einzufinden, 
wobey Unbekannte mir einem Leumunds- und 
Vermögens » Zeugniß. in gefeglicher Form ſich 
audzumeifen haben, 

Buchloe deu 19, Yuguft 1851, 


Königlich. Bayeriſches Landgericht. 
Enzeusberger, Landrichter. 





413.) praes. ben 237 31. 
(Baldparzellen: Verkauf.) 


Unter den für bem Verkauf ber Staats» 
Realitäten feftgefeßren Bedingungen werden am 
19. September d. I, Morgens Uhr auf der 
Kanzley des k. Reutamts Ghggingen zu Auge- 
burg die im Reviere, Bergheim und Schönefeld 
gelegenen Wald« Parzellen Radauhdlzel bei 
Goͤggingen 14 Tgw. 65 Dezimalen; Kleinbals 
erfches Wirthsholzel bey Bergheim 1 
Tgw. 44 Dezimalen; Schwalbenſſchwanz 
beögleichen 5 Tgw. 30 Dezimalen; Wurms 
tbalholz am Anhaufer Thale 21 Tgw. 25 
Dezimalen; Ruprebhrschalchen bafelbft 12 
Zagmwerf 51 Dezimalen; und am 20, Morgens 
9 Uhr zu Bakenhofen die im Mevier Edenberg 
gelegenen. Wald + Parzenen Seigifchesholz 
bey. Bagenbofen 66 Tagwerl 55 Dezimalen ; 
Kübftelle 15 Zagw. 85 Dezimalen enthaltend, 
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vorbehaltlich Föniglicher Regierungs Genehmigung 41 5.) 


verjteigert. - 

Die betreffenden Revler-Foͤrſter find ange: 
wiefen, ben Kaufss Liebhabern diefe Parzellen 
auf Verlangen vorzuzeigen,, und von den Schaͤ— 
Hungen kann auf der Kanzley des unterfertigten 
Forftamts zu Augsburg Einfiht” genommen 
werben, 

Die Berfaufs » Protofolle werden an ben 
beyden bemerften Zagen Nachmittags 4 Uhr 
geſchloſſen. 

Augsburg den 20. Auguſt 1851 
Koͤnigliches Rentamt A 


Wiedemann Mentb.| dv. Fuͤrer Forſtmeiſter 





414.) praes. ben J 51. 


(Präjudizial-VWorladung,) 


Der am 21. Jänner 1807 bey dem k. b. 13. 
Kinien : Infanterie Regimente ald Soldat zuge» 
gangene, und am 12, November 1812. ald vers 
mißt in Abgang gebrachte Franz Roth von Hilts 
tenberg, oder feine Nachlommenfchaft werden 
hiemit aufgıfodert, fich entweder in Perfon oder. 
durch legal Bevollmächtigte, zur Empfangnahe 
me feines, nad) der vorliegenden Rechnung vom 
19. November 1829 in 1642fl. 24kr. beftebenden 
Mermdgens, binnen einem halben Jahr dahier zu 
melden, widrigenfals er ald Berfchollen erklärt, 
und daffelbe feinen Sinteftat: Erben gegen Caus 
tion audgeantwortet werden wuͤrde. 


Smmenftadt den 20, Auguſt 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kaſtenmayr, Landrichter. 





—— WET 
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praes, ben 3? 31. 
(Berfteigerung.) 
Am Montag den 19. Spt, d. J. Vormittags 
10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr werden im ins 
nern Badhauſe dabıer, die zur Adam Seutter'« 
fhen Debit- Maffe gehdrigen Mobilien, als vers 
ſchiedenes Silberzeug, Betten, Matragen, Kar 
mode, Blumensund andere Tiſche, Seßel, Ges 
mälde und Kupferftihe; Häfen von Glodens 
fpeife, und verfchiedenes MWeiszeug gegen gleich 
baare Zahlung an den Meiftbiethenden ver 
fleigert. 
Mindelgeim den 24. Yuguft 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Graf v. Rechberg, Landrichter. 
416;) Praes, den 2? 3], 
(Borladung.) 

Behufs der Herftellung des Paffiv» Standes 
bed ehmaligen Tel, k. Lieutenants Friedrich 
Pfersporf des 11, Linien Infanterie Megi- 
ments dabier, wird hiemit auf Samstag den 24. 
Spt. d. 3. Morgens 9 Uhr Tagsfahrt ad liqui- 
dandum angefegt, und fomit alle. Diejenigen, 
welche eine Foderung zu machen haben, an dies: 
ſem Zage zur Anmeldung vorgeladen, 

Kempten den 26. Auguſt 1851, 

Königlih Bayeriſches Kreissund Stadt 
Gericht. 
83. KellererDireftor. 
Dr. Brinz, 





417.) praes. den 3? 31, 


(Belanntmadung) 
Auf Requifition des k. Kreis⸗ und Gtadts 
Gerichts Augsburg vom 19, empf. 26. dieß, 
— 81 
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wird die von Molofche Bleich⸗ Anftalt in Hauns 
fterten mit Iubegriffaller dazu gebdrigen Gebäus 
de und Gründe als ganzer GutssKompler Samds 
tags den 10. Spt. b. J. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Bleichfabrif» Gebäude zu Haunſtetten au 
den Meiftbiethenden salva ratificatione der Cre⸗ 
ditoren dffentlich verſteigert werden, wozu Kaufe» 
Liebhaber mit legalen Zeugnißen über Zeumund 
und Vermdgen verfehen eingeladen werden. 
Hinſichtlich der Verkaufs » Objefte bezieht 
man ſich auf die fruͤhern Ausſchreibungen im 
Kreis = Intehigenz » Blatte Mio. 23. Nr. 217, 
Moyfche Zeitung vom 21. May d. J. Nr. 139, 
und Abendzeitung Nr. 144 vom 21 May 1351. 
Gdagingen den 27 Auguft 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





413.) ‚praes, den J 31. 


(Belanntmahung.) 


Am 12. September d. J. zur vormittägigen 
Gerichts » Zeit wird in bierortiger Gerichts-Kanz⸗ 


len das Unmwefen des Soldners und Webers 


Joſeph Kleinle von Moöͤrslingen im Wege 
dffenrlicher Verſteigerung veräuffert werden; es 
werden auch zumtheilweifen Guts⸗-Verkaufe Vers 
fuche gemacht werden. Dieſes Unwefen beitehr: 
a.) aus dem Mohnbaufe Rıo.45, b.) aus 4 
Tagwerk Grmeinds - Theile, ce.) aus 1 Krauts 
Beet; d.) aus 2 Grundbirn« Städen. 
Kauft» Liebhaber find biemit eingeladen. 


Hbchſtaͤdt den 24. Auguſt 1851. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


— — 
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419.) - praes den 3? 51. 
(Belfanntmahung.) 


Das Anwefen der Fofepha Ko hifchen Relikten 
zu Unried, wie fuldes im Kreis, Jurel,» BI, 
Et. 25. Urt. 308, und in der Moy'ſchen Zeitung 
Nr. 156 v. J, dann Nr. 182 d. J. vom 27. Fus 
ny d, J. ausgefchrieben ift, wird nad) dem Uns 
trage der Gläubiger am Mittwod) den 29, Sepe 
tember Morgens von 9 — 12 Uhr hierorts ber 
dritten dffentlichen Berfteigerung unterworfen, 
wozu man Kaufs: Liebhaber einladet. 


Zusmardhaufen den 29. Auguft 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heffner, Verweſer. 


—— 


praes, ben % 51. 
1EdiktalzLadung.) 


420.) 


Nachdem die verwittibte Metzgerin Katharina 
Ströber von Hohenwarth ihre Zahlungs 
Unfähigkeit erfiärt, und die vorgenommene Jus 
ventarifation das Borhandenfenn einer gänzlichen 
Ueberſchuldunz ergeben bat; fo wird das Gaut⸗ 
Verrabren unter Beftimmung nadybenannter Vers 
Handlungs = Termine eingeleiter: 1.) Zur Uns 
meldung und Nachwelſung ber Foderungen Diens 
ftag der 27. September d. J.z3 2.) zur Borbrins 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen Donnerftag der 27. Dftober d. J.; 
5.) zur Schluß + Verhandlung , und zwar zur Mes 
plik Samstag ber 15te und zur Duplit Mons - 
tag der 31. November d. J. 

Sämtlihe Gläubiger der Gemein- Schulds 
nerin haben an diefen Terminen jedesmal früh . 
9 Uhr um fo gewiffer dahier zu erfcheinen, und 
bie treffenden Handlungen vorzunehmen, als 
das Nichts Erfcheinen am erſten Edifts« Tage 
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das Nurfchließen ber Foderungen von gegemmärs 
tiger Sant: Maffe, das Yurbleiben an den übris 
gen Terminen aber den Berluft ber worzus 
nehmenden Handlungen nach fich ziehen würde, 

Zugleich wird erdffnet, daß das Geſammt⸗ 
DVermdgen der Gantirerin auf 845 fleingewerthet 
fey, und die bis jet befannten Schulden auf 
1185fl. fi belaufen, worunter 824fl 184kr. 
hypothekariſch verficherte Poften begriffen find. 
Alte diejenigen, welche von dem Vermdgen ber 
Gemein.» Schuldnerin Erwas in Befige haben, 
werden aufgefodert, daffelbe bey Vermeidung 
des doppelten Erfages an das Gericht einzu» 
bändigen. 

Schrobenhaufen am 29. Auguſt 1851. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Namfauer, Landrichter. 





praes, den 5 31. 
(GBekanntmachung.) 

Da in den erſten zwei Berfteigerungs » Ters 
minen auf dat Anwefen des Johann Kirfchner 
altinWillishaufen, wie daffelbe bereits uns 
term 26. Jänner und 7. Juny 1831 im Kreis · In⸗ 
telligenze Blatt Nr. 26 Art 256, und in der Moy'- 
ſchen⸗Zeitung No. 52 u. 161. ausgefchrieben ift, 
fein annehmbares Angebor gejhlagen wurde; 
fo wird dieſes Anwefen am Dienftag den 4.Oltober 
dv. J. Morgens von 9 bis 12 Uhr der dritten Ber» 
fteigerung unterworfen mit dem Bemerken, daß 
nad $. 64 des Hypotheken Gefeges derZuſchlag 
an den Meiftbiethenden ohne Rüdfiht auf den 
Schyägungds Preis erfolge, daber diefer Tag 
den Gläubigern auch befonders befannt gemacht 
wird. 

Zusmarshaufen am 29. Auguſt 1851, 


—_— Bayeriſches Landgericht. 
Heffner, Wermeht, 


421.) 
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praes, den?? 51. 
(Belanntmahung). 

Der verfiorbene Pater Grimo Kormann, 
ehemals Prior des Kiofterd Ursberg , hinterließ 
ein gerichtlicy errichtetes Teſtament, worin er 
fein geringes Bermdgen der Armenftiftung der 
Gemeinde Ursberg vermachte. Die unbefannnten 
Snteftat; Erben werden hlemit unter einem Xers 
min von 30 Tagen aufgefodert, ihre Auſpruͤche 
auf die Erbſchaft ‚geltend zu machen, und fi 
über Anerkennung ded Teſtaments zu erflären, 
widrigenfalld daßelbe für anerfannt gehalten, und 
bad Bermdgen dem Urtberger- Local = Irmen » 
Bond zugefprochen werben würde. 

Memmingen den 24. Yuguft 1331. 


Königlihes Kreis: und Stadt Gericht, 
Ammerbader, Direktor, 
v. Wachter, Protofollift, 


422.) 0) 


praes. den 3 3l. 
(Ediftal: Ladung) 


In Gemäßbeit eines Erkenntniffes des. kgl. 
Appellations = Gerichts fir den Oberdonau⸗ 
Kreis als Criminal » Geriht vom 18. Jung 
d. 3. wird der getaufte Jude Ignatz Maria 
Monti, vorber2dbw, auch „Leopold Ulmann” 
genannt, von Steppac hiermit vorgeladen, 
innerhalb drey Monaten vor dem f. Kreis » und 
Stadt» Gerichte dabier zu erfcheinen, und fich 
wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung 
des Verbrechend des Bettugs zu verantworten, 

Yugsburg am 29. July 1351. 


Königlihes Kreis und Stadt: Gericht, 
(In Abwefenbeit des k. Direktors.) 
Dr. Weber. 


423.) RD) 
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tors· Dienſtes bey ben: evangelifchen Stadt⸗ Kirchen in Ansbadı.. 285.) Rechtras zur. Bildung ber Impf⸗ Stationen, — 
du ie Da I H ia % . l 


Kreis » Rotigen,. — Bekanntmachungen: dee: äußern. Behörden. 





Bekanntmachungen der F Kreis, Stellen: 
ECLXXVI).ad Nrm; 31075... Fuͤrſten Anton. Anfelm Fugger voır 


" oa dir Babenhauſen, erblichen Reichs: Rath 
en Oberbmmaiegreis hd re ,. amd, Commandeur, Des Pöniglich „Hanover 
| RE, fhen Guelphen⸗ Ordens; — 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. — Erlaucht den Herrn Grafen 
T Anton: Fugger von Mordens 
Seine Majeftät der König. haben vers : 
mög, ——“ eigrabändig ‚uinterjeichneten Berk, erblichen un » 
Referipts de dato Berchtesgaden ben zten ac e 
biefes ‚Monats zu Mitgliedern des 8.) den Guts‘, Befiger Jakob Wilhelm 
Landraches für. den Oberdonans Kreis von Eangenmantel auf Weftheim; 
allerguädigft zu ernennen geruht: 4.) den: Guts s Befiger Chriftoph David’ 
—— von Stetten zu Wollmatshofen; 
1) Den durchlauchtig hochgeber aem Hexrn 5.) den. Guts s Befiger und quieſcirten 
82. 


all 


Aldo mmil): 


Megierungs » Rath Freiherrn Karl 
Bee Er Reifensburg; 
wBerpliet IH. 


6.) den Pfarrer und Defan Gebharb von 
Langenmantel zu Waal; 

T.) den Pfarrer Anton Walter in Bins- 
mangen; 
8.) deli Pfarrer Raver Ebentheuer in 
Bobingen; 


IV. 


9.) den Banquier Freiheren Earl v. Wohns 
lich zu Augsburg; 


10.) den Handelsmann Zaver Glezle zu 


Meubu 


19; 
11.) den Geoßhändter Feeiheren Georg Lud⸗ 


wig von Ruepprecht zu Lindau; 
12.) den Großhändler Chriftoph Walch 

zu Kaufbeuern; 
:15.) den Handelsmann Fran; Zenetti zu 
. Dilingen; 
14.) deu Kaufmann Melhior Rehm zu 
‚ Memmingen; ’ Fr 

V. 


15.) den Guts-Beſitzer Joſeph Müller 
zu Oberfahlheim ; 

16.) den Guts-Beſitzer Ferdinand Fifcher 

"zu Wertenhaufen; 

17.) den Franz Anton Hoͤß Guts s und 
DBrauereys Befiger zu Immenſtadt; 

13.) ben Privatier und Cuts: Befiger Ges 
org Deuringer zu Augsburg; 

19.) den Guts⸗ und Mühl; Befiger Joſeph 
Matulfa zu Bobingen; 

.20.) den Mühl: Befiger Anton Brad zu 
Sonthofen ; 
21.) den Gurs: Befiger in der Meringer: 

Au Joſeph von Zabuesnig; 
22.) den Guts-Beſitzer Anton Popp zu 
Donauwoͤrth; 


.. 
— nn 
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dmapsil Bilfiyar sad mr a. 
23.) den Cisderund Mraugsens Befiger Ig⸗ 
naz Manldoeczun Menkırggr 


24) den Gut⸗-and MWin s⸗Beſther 
Anton ra le | 
25.) den Brauerey: und Mirthfchafts » Bes 


figer. Leonhard Fiſcher zu Oberkamm⸗ 
lady, und 


26.) den Guts » Befiger und Kaufmann 
Thomas Beuther zu Lindau. 
Diefes wird nach S: 15 des Lan 
Gefeges vom 15ten Auguft 1838 anduich 
Öffentlich Fund gegeben. 


Augsburg den 8..September 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
RKreiſeb. 
Kammer bes Innern 
(In Abweſenheit des fgl. Megierungs= Präfldenten.) 
v. Raifer 


coll, Täugmt. 





CCLXXVII) ad Nrm. 30948. ' 


(Die Vorſichts⸗ Manfregeln gegen die Verbreitung 
ber Cholera morbus btrff.) * 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Von der nachſtehend abgedruckten kaiſer⸗ 
lich koͤniglich oͤſterreichiſchen Verordnung, 
das Verboth des Wanderns ausläns 
dbifher Handwerks-Purſche nad 


Defterreich, dann das Verboth bes 


Reifens nah Wien ohne Ausweis 
eines beflimmten Geſchaftes betrefs 
fend, wurden die Pal. Polijeys Behörden 
und Stadt s Commiffariute des Oberdonans 
Kreifes zur Wiffenfchaft und Nachachtung 
in Kenntniß gefegt, mit dem Anhange, 


hiernach alle Inländer anzumweifen, den 


1177 


Ausländern ber weftlich liegenden, ober 
anderer Stautawıraak Imwoithed zu diefem 
Zwecke Bayautılerndkinupumdin,s'fogleich 
den Eintritt zelmirkirfeizen.: ud 


Augsburg den Heer 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammerdes Innern. 

(Ja Ehwefenpelt des al. Degierungs= Präfldenten.) 

.Raifen 


coll, Thugut, 
Abdrud. 
— — 


Kundmachung 
gegen das Wandern ber Handwerks⸗Purſche. 


Durch die gegenwärtigen Zeit » Berhältniffe, 


welche Erwerbölofigkeit im Gefolge haben koͤn⸗ 
nen, und zum Theil ſchon wirklich haben, fand 
fi die Hohe Eentrals Sanitäts » Hof Kommifs 
fion bewogen, mit Dekret vom 19tem dieſes 
Monats Nr. 1750 anzuordnen: daß bis auf 
weitere Beftimmung. keinem fremden Hands 
werks⸗ Purfchen oder Handwerks» Gefellen der 
Eintritt in die Faiferlichen königlichen dfterreichie 
fchen Provinzen geftatter werde. 

Bon diefer Verordnung werben nun auch 
alle Vehdrden der Provinz Tyrol und Vorarl⸗ 
berg zur genaueften Darnahadtung mit dem 
Beiſatze in Renneniß gefegt, daß durch eine 
bereitö in Wirkſamkeit getretene Verfügung der 
nleder⸗ dfterreichifchen ProvinzialsSanitäts:Coms 
miffion feinem einwandernden Handwerks: Purs 
(den und Gefellen der Eintritt nad Nieders 
Deſterrelch gefanget wird, fo wie auch überhaupt 
auf allerhoͤchſten Befehl dermal Niemanden ein 
Paß zur Meife nach Wien gegeben werden darf, 


— — — 


nachſtehend zur Wiſſenſchaft und 
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ber ſich nicht über ein beſtimmtes —X 


auszumwelfen vermag, anni 
J 20 
Innsbruck den 25. Kuguß, 194% noR 
Friedrich Graf von Wilczeck, 
Gouverneur. 
— — 


a: 
19 


CCLXXVII.) ad Nrm. 81236. 
(Die Gefundheitd »Zeugniffe betreffend.) 
Im Namen St. Majeftät des Könige. 


Die am 7. d. M. aus dem fol. Staates 
Minifterium des Innern und der (Finanzen im 
zubrizirten Betreffe erfolgte allerhöchfte Ent⸗ 
fhließgung wurde den fämtlihen Diſtrikts⸗ 
Polizeys Behörden und Gerichts » Phufifaten 

genaueften 

Nachachtung fundgegeben: | 
„Da die Ertheilung der Gefundheitse 
„zZeugniffe, wo fie ben anftedfenden 
„Krankheiten in Folge außerordentlis 
„her polizeylicher Anordnungen, und 
„im Öffentlihen Intereſſe zu gefchehen 
„hat, die Eigenfhaft einer nothwendi⸗ 
„zen Amts:Handlung an fich trägt; fo 
„‚fann damit eine Abgaben » Erhebung 
„an Stempeln und Taren nicht verbun⸗ 
„den werben. 


„Die fämtlichen Kreis: Regierungen 
„werden daher beauftragt, hiernach die 
„untergeordneten Behörden in Bezieh⸗ 
„ang auf die Ausftellung der wegen 
„Controllirung und Sicherung des Ber 
„kehrs zur Abwehrung der vrientafts 
„Shen Cholera erfoderlihen Gefunds 
„‚heits » Zeugniffe anzumeifen , mit dem 
„Bedeuten, daß hiernach auch bey@®rtheis 
„lung der Zeugniffe zu verfahren fen, bie 
‚mach poftzenlihen Anordnungen bey 

Biehſeuchen an die Vieh: Befißer auf 
84* 


— ⸗ 
— x 


CCHXKR.S A BEL 2I NO DEE 
sichhik sanis ut aan) 


(Die, von dem chrere Mathlas Waldhbt vorfap: 
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sd scan AWegangen ausgefettiget werden mie 
aguurvi Eee 1. Te Eder ‚ ” 3 — 
Hin manielugsbhurg den 9. September 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonan- 

Kreifes. 
"Kammer des Innern und ber 
Sinanzen., . 
«In Abweſenhelt des F. Meglerungs = Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
Kopf. 
2 coll. Thugut. 
CCLXXIX.) ad’ Nrm. 50265: 
> er Un 

fämtliche kgl. Studlen » Nektorate, und Lehrer 
‚an den Studien » Anftalten des Dberbonau» 
; Krelſes. 

«Die von dem kgl. Gymnaſial⸗Profeſſot F. JMReuter 


zu Augsburg veranſtaltete Ausgabe auserleſener 
Reden Cicero s betreffend.) » 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


. . Die fämtlichen kgl. Studien : Reftorate, 
und Lehrer an den Studien: Anfialten des 
Oberdonau⸗Kreiſes werden auf die von dem 
kgl. Profeffor 5. J. Reut er am fatholis 
ſchen Gymnaſium zu Augsburg veranſtaltete 
Ausgabe,, auserleſener Reden Ci cer o's“; 
als auf ein nuͤtzliches und brauchbar aners 
kanntes Schulbuch, zum geeigneten Gebraus 
‚che anmit aufmerffam gemadht, 

" "Augsburg am 3. September: 1851. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 





Sammer des Innern. 
Gn Abwefenheit des kgl. Reglerungs- Präfidenten.) 
Raifem 
2 e coll. Thugut. 





te Voltshrfgun&hhnherund deſſen Wolf s« 
Liederz Buch betreſſend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Der Chorregent, dann Behrer an der 
Knaben: Schule , und MufifsLehrer an ber 
k. Studien Anftaft zu Kempten, "Mathias 
Waldhör hat eine Volks-Geſang— 
Schule zum Gebrauche ſowohl in öffentlis 
chen Schulen, als beim Privat ; Unterrichte, 
dann.ein neues „Bolfsskieder: Buch” 
verfaßt, welche beyden Werke ſowohl bey dem 
Berfaffer, als in der Joſ. Köfel’fchen Buch: 
handlung in Kempten zu haben find, und von 
deren Ertrag der Verfaffer ein Drittheil für 
die in dem Koͤnigreiche Bayern beftchenden 
Lehrers: Wirtwens Kaffen beftimmt hati: 
Da dieſe Werke nicht um für die Erthei: 
fung des Sing. Unterrichtes als fehr brauchbar 
erfcheinen, fondern and die die Beförderung 
des Volks⸗ und Kirchen: Gefanges-bezwecken: 
den allerhoͤchſten Abſichten entfpricht; ſo wer. 
den die &. Schul Anfpektionen und Rehrer des 
Oberdonau Kreifes,' und.insbefondere bie 
Lehrer an dein Mufif »- Schulen auf Diefe 
Werke aufinerkfam gemacht, und deren Ans 
fchaffung für die Schulen dort, wo es bie Por 
cals Mittel erlauben, geſtattet. 


Augsburg den: 4, September 1831. - 

Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. | 

(In. Abweſenheit des E. Regierungs= Praͤſſdenten.) 

v. Ratfeei win. _ 
— soll. Xhugut. 
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. COLXKXE) ad Nrm. :a1lon- in 


AR Se \ 
Die Erledlgung des andseaan wovſtats d ai ede us 
burg Be) 


Im Namen &. Wajepät dB, &önige 


Ducc die Verlehung des kLandgerichts 
Ame⸗e Dr. Braſch zu Riedenburg auf 
das Phnfifat Rain im Oberdonau⸗ Kreife 
jr das Landgerichts: Phyſikat Riede ſaters 

Erledigung ‚gefommen. 


Diefi wird mit dem mas: ans 
durch bekannt gemacht, daß bie Bewerber 
um dasſelbe ihre mit den vorgeſchriebenen 
Belegen verſehenen Geſuche Tängftens big 
Ende „diefes Monats bey der unterzeichneten 
kgl. Regierung, RES des —2 ei 
‚jureihen ‚haben en... 

Regensburg den 2 ——— 1831. 


Königlihe Regierung des Regen 
Br . Keen 8* 


Kammer des Innern. 


v Sen, Präfidenn, 


‚coll. E imbergen 
CCLXXXIL) 


(Den Cantors⸗ Dienst bey den evangellſchen Stadt: 
Kirhen In Ansbach betrff. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Dutch den’ Abgang 'des Städt » und 


— — — 


md sd rd lub: — 


uuas 


Stifts Cantors Bach iſ Koi HE 
den evangelifchen Kirchen, Kuh ad X 
bad erledigt worden. 
Rie diefem Kirchendienft. 2 * A) Ra 
fie und Ging Unterricht »für. das: Hiefige 
Gymnaſium verbunden ; inſoferne er unbe⸗ 
ſchadet der nenen-Schul: Ordnung von dem 
Cantor ertheilt werden! Fan," wofle nach 
einem höchften Neferipte vom 51. July 1825 
eine jährliche Nemuneration von 100 fl. ver; 
bunden iſt. ıh 
Die, Befoldunges Beziige , welche mit 
dieſem veretitigten Dienfte verbunden find”, 
beftehen nach folgender Zuſammenſtellung 
1) vom f. Staats» Aerar ans der Hiefigen 
k. Rentamtss Kaffe in 185fl. 22 kr. nemlich 
ı),an Geld, ſtatt fonftigen in Matura er⸗ 
baltenen :4 Eimer Wein in 48 fl.; 3) an 
Maturafien ; undizwar a.) an oSchfl. 4.18. 
1Vrl. zz Roggen in 7afl. 28 fr.;.b.) an 
10 Sch, 4Mtz. sVrl. Haber in 35fl. bakrg 
e.);an-4 Klfte, weichen Scheitholzes Fuhrs 
lohnsfrey aus der Flachslander Forflen zuge: 
führt in:20fl,; EL) aus Stiftungen und zwar 
aus der biefigen- St. Johannis + Pflege. an 
150 fl. nemlich a) als Gtifts:Cantors Bes 
foldung in 2öfl.; B.) für die Mufit am 
a S. Majeftät des Königs in 
.3.6,) ftändige Vergütung zur Beſtrei⸗ 
—2— Muſik⸗Koſten bey kirchlichen Fel⸗ 
erlichkeiten in 100 fl., d.) jährliche Gebühr 
von dem Hofrath Schäßlerfchen Legat in 
5fl.; IL) aus der Gpmnaflal » Kaffe, 
als Remuneration für den Ging s Unterricht 
welcher jedoch nur bedingt zugefichert‘ wird, 
und von ber gefchicften und fleißigen Extheis 
Tung defjelben abhängt 100fl.; IV.) an Acciden⸗ 
tien von Leichen, Hochzeiten und dergleichen, 
im- Durchſchnitt angeſchlagen zu 221 fl. 
Hiernach er A me ſich alfo ein Gefammt ; Be: 
trag des Einkommens von 656 fl. 22 fr. 


se manDd 


a2? 
i i des Siadt ⸗ Can⸗ 
Be 5 end folcher 


Y — htige werden, bie fich. 


aa Wugnieige Zeugniffe oder auf andere 
gin gende ice ausweifen,, daß fie in theo⸗ 
zetifcher wie in praftifcher Hinficht ſehr gute 
muſikaliſche Kenneniffe und Fettigleiten befis 
gen, um ſowohl in ber Singfunft, ‚wie 
in. dem DViolinfpielen einen zweckmaͤßigen 
Unterricht zu ertheilen, als auch den Kits 
hen:Gefang gut zu leiten, und bey Feiers 
fichkeiten der evangelifchen Stadt: Kichen, 
oder bey jenen des Gymnaſiums die Coms 
pofitionen vorzüglicher Meifter aufzuführen, 
und das Orcheſter zu dirigiren. 


Diejenigen Bewerber, welche gefonnen 
find, fih um diefen Dienft zu melden, 
Haben ihre Gefuche mit den erfoderlihen 
Zeugniffen über ihre Geſchicklichkeit und 
Aufführung binnen 4 Wochen bey der uns 
terzeichneten Stelle einzureichen, womit man 
noch die Bemerkung verbindet, daß nach 
erfolgter Ernennung die ausführliche Diens 
ſtes⸗ Inſtruktion dem Berheiligten zugeftellt, 
und derfelbe auf ſolche verpflichtee werben 
wird: 


Ansbach den 2. Septmbr. 1831. 


Königlich proteftantifches Konfiftorium. 
. v. Lu tzz. | 


i 


Memminger. 
CCLKLZUL) 


u NRachtrag 
"per Bildung der ImpfeStationen. 


aum Landgericht Lindau, Die Ike Impfe 


— 
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Staton See! er. Eheßt die Gemeinde 
Hergensmwei ‘ # —— 

ft die Ci 0 

ug r “ A —3 fener 
5 9 en. ° 

Zum Banbastiäte Rysschlurg Die‘ 
Gemeinden Höfelhurft,: Wattenweiler und 
Ellzee, melde früher zum k. Landgerichte Glingburg 
nun aber zu jenem gu Roggenburg gehören, bilden 
für fi) einen eigenen Impfe Bezirk, und der Drt 
Wattenweiler ift als Impfs Station beſtimmt. 

Bum Hereſchafts-Gericht Ihbannhate 
fen. Diefes dildet zwed Impfs Stationen, näme 
lich Thannhauſen und Geigertshafen. 

Zum Herrfchaftsgeriht Edelſtetten. 
Det Ort Edelſtetten bildet den Impf Diſtrikt 
des geſchloſſenen Herrſchaftsgerichts ·Bezitrks Edele 
ſtetten, das J Stunde von dem Impf = Die‘ 
firifte Memmenbaufen, Landgerichts Ursberg 
entfernte Pfarrdorf Balzhaufen, wurde Mem⸗ 
menhaufen einverleibt, : - " 


— — 


Dienſt-und Kreis⸗Notitzen. 


Bu Folge allerhoͤchſten Reſeripts vom 7. Auguſt 
d. J. wurde das Bol. Landgeriht und Polie 
ge9y= Kommiffariat Neu-Ulm aufgelöft, 


mb am 19. Auguft d. 3. dem kgl. Landgerichte 


Günzburg die Verwaltung ber ſaͤmtlichen Juſtiz⸗ 
und Polizey⸗ Vorkommniffe der vereinten Gemeine 
den Neu» Ulm und Dffenhaufen übergeben; 
welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. RR 


12 1 
ur 





Seine Majefär der König Ham 
vermöge allerhoͤchſten Refcripts vom 23. Auguſt d. J. 


— 


2 — 
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den Diff N Weledil 


zu Sıropr bar Ki 12, Sepbold zu 
ir I rt allergnaͤdigſt zu 
genehmigen ‚ geruht, daß Erſterer als Advokat zu 
Burglengenfeld, Kegterer aber als — zu 
Baunbenpauien eintrete. .. 





«(farrep = und — ⸗ Verlelhvngen, dann Be⸗ 
ſtaͤttlgungen.) 

49 Die erledigte Pfarrey —— PR 
achte, : Busmarshanfen wurde zufolge allerhoͤchſter 
Entſchließung vom 24. Auguſt 1834- dem Prieſter 
Alois Fiſcher, Pfarrer in Apſtetten, und die 
erledigte Pfarrey Unterhbaufen, Landgerichts 


Meuburg zufolge. allerhödfter Entfhliegung vom 
25. Auguft 1831 dem Priefter Johann Michael ° 


Koller Pfarrer in Wollbach übertragen, , 
2.) Auf den Grund ber förmlich ausgeftellten 
Dräfentationd = Urkunden murde 

a) dem Priefter Joſehh Emerling auf bie 
Pfarrey Buhdorf, Landgerichts Donaumdrth ; 

b) dem Priefter Georg Joh. Sailer auf die Pfars 
rey Unter» Meitingen; Landgerichts Schwab⸗ 
münden; 

e) dem Priefter Sigmund Gerhach er auf 
‘die Pfartey Dberre ih enba 9 — 
Roggenbutg; 3 

d) dem Prieſter Joſeph He HI auf die Pfarrey 
SchmwabzUnterdieffen, Landgerichts Buchtee; 

e) dem Priefter Lorenz Schwingfad auf bie 
Pfattey Rangen-Neufnacd, Landgerichts Ursberg; 

f) dem Priefter Karl. Bach auf die Pfarrey Geis 

‚feneied „- Landgerichts Oberguͤnzburg; 
g) dem Priefter Joſeph Anton Haifermann 


auf die Pfatrey Reinhardshauſen, Lande - 


gericht Goͤggingen; 


IL BL LLC ⸗ 


“n) dem Hufe Mathaus ots 


die Euratie Waldberg, Bannarrispe an 


i) dem & Bibliothekar Priefter a höre 
zu Neuburg na bad ——— — 
ſelbſt; 
unterm 31. Auguſt 1851 bie Bote Bart 
tigung . z 


— der Sr 





1 praes, ben 3 31. 


(Belanntmadung) 


Auf Undringen eines Hypothekar⸗ Glaabtgers 
wird das Anweſen des Taglöhners, "Andreas 


Winter von Neuburg, dem gerichtlichen Bers 
Taufe unterworfen, und dazu Termin auf Dou⸗ 
nerftag den 22. September d. J. Bormittagd:Y 


bis 12 Uhr angefett. Dasfelbe befteht aus: die 


nem gemauerten, mit Zlegel-Tafchen gedecktem 
Wohnhauſe, lit. B. Nr. 27, mit Stall, Schu⸗ 


pfe und einem Pflanzs Gärtchen, dann einem 
Umriß, 2Neutheilen, einem Tagwerk Saliter: 
Schütte, dann 1 Zgw. Ackers, und wurde ges 
ſchaͤtzt auf 10b fl. 

Die Laſten koͤnnen beim hleſigen tal. Rent» 
Amte eingefehen werden. Kaufss Liebhaber, 
welche fi) über guten Leumund und Zahlungs 
Fähigkeit ausweifen können, werden ein» 
geladen. 

Neuburg den 25. Auguft 1331. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


—— 


via? 

en 2 3" 40T 2" praass, den * SL. 
———— 

iıurl nen 


1 Re ff ſich fuͤr das. von der meeſterbenea 
Austraͤglerin M. Anna Bernhard zu Ftied⸗ 
Verf; hinterlaſſene Anwefen blsher kein Käufer 
gefunden hat; ſo wird daſſelbe auf Antrag der 
Erben einer neuerlichen Verſteigerung unterwor⸗ 
fen, und hiezu auf Montag den 26. September 

‘ Bormittags von 9 bis ‚1a Mor Ragsfahrt: 
Anberäıhat, 

Diefes Anwefen beſteht: a) In einem ludel⸗ 
genen zweiftdefigen Wohnhaufe mit Keller, Hausa 
Mo 225. in Friedberg; b) 95 Dezima⸗ 
len ludeigenen Fleckenwieſen; c) 2 Tgw. 1Des | 
‚aim. ludelgenen Lechfeld- Theile, und d) 2 Tgw. 
‚65 Dezim. Gemeinde » Holztpeife. er 


Br i “ 


Kaufs · Luſtige werden hiezu mit dem Be⸗ 
„merken, eingeladen, daß ſich Unbekannte über- 


‚Bermdgen. und- Leumund legal auszuweiſen ha⸗ 
ben, und die Verkaufs-Bedingungen ſelbſt am 
Tage der Verſteigerung werden befannt gegeben 
‚werben, dann daß: fich die ‚Erben bie Geneh⸗ 
* des Kaufs· Aubothes vorbehalten. haben. 


griedberg den. 26. Auguſt 1851. 
Koriguch Vayeriſches Landgeticht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





426.) praes. ben 3 51. 


(Belanntmaduug.) | 


Auf den Grund bed bießgerichtlichen Inven⸗ 


tars über tie Verlaffenfhaft des kgl. quiefe. 
Zandgerichts » Affeffor Strobel dahier, wels 
ches bey einem.Yctiv » Stand von 512fl. 19. Fr. 





and 
AN uss 


eluen Paſſiv⸗ Staud von 1178fl. 11fe- aus zeigt, 
hat bie Creditorſchaft zur Vermeidung eines 
Eoneurfed „ um eine. Tagsfahrt zum Verſuch 
einer. guͤtlichen Diftribution dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft. xasp. Debit «a Sache gebeten. 

Dieſer Bitte entſprechend, hat man zu dem 
beantragten Zweck auf Donnerſtag den 6. Okto⸗ 
ber d. J. Vormittags 8 Uhr Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, und ladet biezu bie gerichtöbefannten 
Gläubiger unter dem Rechts » Nachtheile ein, 
daß die Nicht ·Erfchelneuden den Befchlüffeh der 


"Mehrzahl ber Erſchienenen beygesähle werden, 
die unbekannten Gläubiger aber: unter dem 


Rechts⸗Nachtheile des Nusfchluffes vom gegen- 


waͤrtiger Maſſe im Nicht⸗ Erſcheinungs Bale. 


‚ Sauingen den 27. Müguf 1851. | 
Königlich Bayeriſches — 


Wurzer, Verweſer. 


eraes. den. 3 31. 
Gekanutmachu ng). A 


Auf Requifition- des k. Kreis und Stadt» 
Gerichts Memmingen: werden in dem Fuͤrſtlich 
Fuggerſchen Schloſſe zu Wald mehrere daſelbſt 
befindliche zu dem Nachlaſſe des Herrn Grafen 
Schenk von. Kaſtell gehdrige Mobilier am 
Montage den 26. September d. J. und an den 
folgenden Tagen im Wege der oͤffentlichen Ver⸗ 


ſteigerung am: den: —— — 
werden. 


Die Mobilien beſtehen in Betten, DMitras 
sem, Gemälden; Schreinwerk, Porzelän, und Kil- 
chen » Geichler,. einigen mathematifchen, und 
phyſikallſchen Inftrumenten, einer. kleinen 
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Sammlung Fnfekkg, m Fonchillen, einem 
Meiſewaͤgen und einer Buher⸗ Sammlung von 
650 vetſchiobrnel Werlen Serjüglich Staatsrecht⸗ 
lichen, Staͤutd Rand Ph Forſtwirthſchaſtlichen 
Juhalts, detra Vehſeſchniß in hleſiger Gerichts⸗ 
Kauzley eingeſehen werden kann. 

Die Verſteigerung wird jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr begonnen werden. 

Tuͤrkheim den 29. Yuguft 1851 


Königlich Bayeriſches kandgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


428.) praes. den $ 31 


(Belanntmacdhung). 
Franz Joſeph Balm, geboren. zu. Fra 
ſchengrund im Jahre 1766 und bereits 


40 Fahr abwefend, oder deſſen Nachkommen 
werben. biemit aufgefodert, ſich binnen 


5 Monaten bey unterzeichnetem Landgerichte. 


zu melden, und ihre Rechte zu beffen unter 
Pflegſchaft ſtehendem und 99fl. 1äfr. betragenden 
Vermögen zu rechtfertigen, widrigenfalls bafs 
felbe ven bekannten nächften Verwandten gegen 
Sicherheitleiftung eingeantwortet werben wuͤrde. 


Meiler den 29. Auguft 1851. 
Königlich. Bayerifches Landgericht, 


Gramm Landrichter, 





429.) praes, den 5 31. 
(Butd- Verkauf.) 


Auf das Delomonie» Gut des verftorbenen 


——— 


etil 1190 


Freyherrn Maxmillannam . Nat, wurde bey 
ber am 29. d. M. abgebaltkuendßerfteigerungss 
Tagsfahtt ein genügendes aduße)Unbory nicht 
gelegt. ? shilpinbR, 

Es wird nunmehr Tagfarth zur neuerlichen 
Verfieigerung auf Montag den 26.Stptbr, d. J. 
Vormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr beftimmt , wos 
zu Raufs = Liebhaber unter Hinweifung auf’ das 
Kreis: Intelligenz = Blatt Nr. 35 Art, 558, des 
Mindelheimer = Wochenblatts Nr. 31, der Augs⸗ 
burger Ordinari Poſtzeitung Mr. 214, und 
Augsburger Abend » Zeitung Nr 225 angeführten 
Belchrieb und Merth des Gutes. biemit vorges 
laden werden. 


Mindelheim "am 31. Auguſt 1851; 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Gr. v. Rechberg, Landrichter. 





450. praes den: & 51, 


Betanntma hung.) 


Am Donnerflag den 6. Oktober d. J. werden 
von dem Anweſen des Bauers Kranz Bihler 
in Helm ho fen einungefähr zwey Winterfuhren 
baltendes Grundſtuͤck, dann mehrere Haus: und 
Baumanns Fahrnife dem dffentlichen Werfaufe 
durdy das Meiftgeboth ausgefebt werden; bie 
Berhandlung beginnt Vormittags 9 Uhr in Heim⸗ 


hofen. 


Weiler den 1. September 1831 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gramm , Landrichter. 
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rl! = 
aaa nd aaeıg 
(ABmnkr® ung) 


Auf HenqAntrag der KHinterlaffenen des 
Sattlermeiſters Georg Wiedemann von 
SchrobenLaufen merden ‚die fämtlichen 
Gläubiger desfelben hiemit vorgeladen, bey der 
zum VWerſuch einer guͤtlichen Bereinigung Des 
Schyuldenwefens auf Montag den 19.Sept. d. J. 
Vormittags 9 Uhr unberaumten Tagsfahrt am 
biefigen Gerichtöfige zu erfcheinen. 

Die Nicht » Erfcheinenden werden ald dem 
Beſchluß der Mehrheit der erfchienenen Gläubi: 
ger beigetreten, erachtet werben. 


Schrobenhaufen den 1. Sept. 1331. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 


Mamfauer, Landrichter. 





452.) praes. ben 7 31. 


(Befanntmadung.) 


Auf geftellten Antrag der Trebitoren bes os 
fepb Probit, Lelmmachers in Kaufbeuern, 
wird deffen Anwefen, beftend in Wohnhaus nebit 

‚ber Einrichtung zur Reimfiederey, Garten, und eis 
nem Graben» Antheil vor der Stadt, dann ans 
einem zweymädigen Augerboden auf den foges 
nannten Hofs Wengen wiederholt zum oͤffentli— 
hen Verkaufe ausgebothen, hiezu auf Dienftag 
den 27. Spt. d. J. Früh 10 Uhr Tagfahrt anbes 
raumt, und die Kaufss Liebhaber hiezu eingelas 
den, 


Auswärtige haben fi mit Leumunds » und 
Dermdgens » Zeugulffen zu verfehen. 


praes, den 5 51. 


455.) 


1192 
"Man bemerkta oc, daß ber zwenmädige 


"Unger« Boden getrennt von den übrigen Mes 
‚alitäten verkauft Wdt Beil Fehtkd 19 &) 


Kaufbeuern den 1, rtember A851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der F, Lanbrichter abw. 
- Ktil, 1, Yffeffor. 


— —ñ 


praes, ben $ 31. 
(Berfteigerung.) 


Nachdem der Zehent Stadel zu Radau, 


durch Die Fixlrung des Zehents der Flur Goͤgin⸗ 


gen entbehrlich geworden iſt; ſo wird ſolcher in 
Folge koniglicher Regierungs-Entſchließung vom 


14. Aug d. J. dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
wozu man zur oͤffentlichen Verſteigerung Freitag 
den 16. Septemper 1851 feſtgeſetzt, und hie zu 


Kaufs-Liebhaber einladet. 


Der Verkauf gefchieht in der Rentamts⸗ 
Kanzlei zu Wugsburg unter ben gefeglichen 
Nornen. 

Einfiht des Verkaufs, Objeftes kann taͤglich 
genommen werben; zur Borweifung iſt der Ortes 
Vorfteher Johann Hoͤfle zu Gdgingen BR 
tragt worben. 

Augsburg ben 2. September 1831, 


Koniglihes Rentamt Göggingen 


Miedemann , Rentbeamter. 
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praes. den V Ihr; 


1195 


434.) mau 10 und ‚chanpraes.iden 3 31» 
mplıdiı nd noe Inmanis’ 


Beta mar ng) 
Huf Unhriigeh”hled Glaubigers wird das 


eigene Anweſen des Joſeph Lindermapyr, 
AUnſiedlers auf der Det, „dad Detzmuͤllergut“ 
genannt, beftehend in einem -halbgemauerten 
Wohnhaus mit Stadel, 10 Icherten. Eultivierter 
leder, und 6% Tagw. -einmädiger Wieſen, 
Montags den 5. Oktober d. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr in der diesfeitigen Landgerichts⸗ 
Kanzley der bffentlichen Verſteigerung audgefegt 
werden, wozu hiemit Kaufs-Liebhaber, Auswärs 
tige mit Vermögens: und LeumundssJengniffen 
verfehen, eingeladen werden, 


Rain den 5. September 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kaifer,, Landrichter. 





455.) b. 
(Ediftal,Esdarih.) 


Da Joſeph Gerftenbräujtihchmgefehtvon 
Egglfterten, F, Landgerichts Rain, ſich auf 
die dießfeitige erfte Ladung vor Gericht nicht 
-geftelt, und wegen ber wider ihn vorhandenen 
Anſchuldigung des Verbrechens des Betrugs 
‚nicht verantwortet bat; fo wird berfelbe hier⸗ 
mit zum zweitenmal zur Gerichts⸗Stellung ine 
nerhalb drey Monaten jeboch mit der Warnung 
aufgefodert, daß nach Verlauf des ihm geſetz 
ten breimonatlihen Termins wiber ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß, 
werde verfahren werben, 


Aichach den 5. Yuguft 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter, 


|— 


=—— nu 
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Bekanntmachungen der k. Kreid- Stellen: 


CCLXXXIV.) ad Nrm. 31557. 


(Die Prämien ‚für Löfung der Induftrie = Aufgaben 
für das Jahr 1850 btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Folge eines aus dem fol. Staats 
Minifterium des Innern unter dem 10ten 
Sept. d. J. anher erlaffenen allerhöchften 
Referipts wird anmit gemäß $. 5. der aller: 
höchften Verordnung vom 14ten Yan. 1827 
(Regierungs » Blatt vom Jahr 1827 Seite 
60) befannt gemacht, daß Seine Majes 
ftät der König das Gutachten des Preis 
Gerichts über die Bewerbungen um die im 

- Jahr 1830 für gewiße Indufteie» Aufgaben 


gefegten Preife zu genehmigen, und hiernach 
zu beftimmen geruht haben, daß, nachdem 
die Aufgabe, betreffend die Fabrikation des 
Ernftall: Glafes im Großen von dem Glas: 
Fabrifanten Joſeph Schmidt zu Raben: 
ftein im Untermains Kreife, dann die Aufs 
gabe wegen Herftellung einer englifchsameris 
Fanifhen Mahl» Mühle von dem Mechanis 
fer Wilhelm Spaeth zu Miürnberg voll: 
ftändig gelöst worden find, jedem -diefer 
Preis: Bewerber der auf Löfung der bezeich⸗ 
neten Aufgaben gefegte Preis von Drey: 
taufend Gulden zu verabfolgen fey. 


Die Übrigen Preis Aufgaben find als 
voltändig gelöst nicht erachtet worden 
34 
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und koͤnnen nunmehr bie zur Preis⸗Bewer⸗ 
bung eingeſendeten Gegenftände bey ber 
Fol. Regierung des far: Keeifes von den 
Eigentümern wieder in Empfang genoms 
men werben. 


Augsburg den 16. September 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammerbdes Innern. 
(Iu Abweſenhelt des k. Megierungs = Präfidenten.) 
R v. Raiſer. 


coll. Thugut. 





CCIXXXV.) ad Nrm. 31464. 
(Die wandernden Handwerks⸗Geſellen btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das aus dem fgl. Staats: Minifterium 
des Innern am 11ten:d. M, im rubrizir⸗ 
ten Betreff erfolgte allerhöchfte Refeript wird 
nachftehend anmit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: — 

„In Beruͤckſichtigung der dermaligen bes 
„ſonderen Verhäftnifje findet man ſich vers 
„anlaßt,. über den Eintritt ausländifcher 
„nwoandernder Handwerks : Gefellen, bann 
über das Wandern biefer und der inläne 
„Difchen Handwerks: Gefellen folgende einss 
„weilige Beftimmungen zu treffen‘: 

I. 

„Ausländifchen wandernden Handwerks: 
„Geſellen ift bis auf Weiteres der Eintritt 
„nur dann zu geftatten, wenn fie” 

zul.) nicht nur "mit einem, von der Obs 
„rigkeit ihrer Heimath ausgeftellten Wan⸗ 
„ders Buche, worin ihr Gignalement 
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„enthalten ift, und mit ben unentbehrs 
„lichen Kleidungs :Stüden in brauch 
„barem Zuftande verfehen find; fons 
„dern auch 

„2.) entweder glaubwürdige Nachweifung 
„darüber, daß fie bey einem inländifchen 
„Gewerbs- Meifter Arbeit erhalten, oder 
„ein für die Fortſetzung der Wanderung 
„hinreihendes Meife: Geld, beffen 
„mindefter Betrag in zehn Gulden 
„beftehen foll, befißen; und uͤberdieß 

„5.) ihr Eintritt nach den ertheilten Gas 
„nitaͤts-Polizeylichen Vorſchriften eis 
„nem Hinderniſſe unterliegt.“ 


II. 


Eine Ausnahme von der Anwendung 
„der Vorfchrift des vorftehenden $.I. Ziffer 1 
„and 2 ift nur hinfichtlich jener Wandernden 
„juläßig, die in ihre Heimath zurücfehren 
„wollen, wenn: fie der nächfte Weg dahin 
„duch Bayern führt.‘ 

„In diefem alle ift jeboch von der Pos 
zılizen « Behörde, welche beym Eintritt die 
„Biſirung erteilt, in dem Wander s Buche 
„zu bemerken: „Reifetdurh nad... . 
„uber... .*, und ift dabey der fürzefte 
„Rücdweg und die Austritts, Station zu bes 
„zeichnen. 

III, 

„Ausländifche, dermalen in Bayern auf 
„der Wanderung befindliche Handwerks ; Ges 
„fellen, die weder in Arbeit ftehen, noch 
„das oben vorgefchriebene Reife: Geld beſiz⸗ 
„zen, find unter Bezeichnung der Reife: Rou⸗ 
„te und der Austritts, Station in ihre Hei⸗ 
„math zuruͤckzuweiſen.“ 


IV. 


„Dnländifhe Handwerks  Öefellen, die 
„auf der Wanderung im Lande während vier 
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„Wochen nicht in Arbeit geftanden find, ins 
„gleichen diejenigen, die, ohne Arbeit zu für 
„hen, und angebotene Arbeit zu nehmen, 
„mehrere Tage in Herbergen fih aufhalten, 
„ſollen gleichfalls in ihre Heimath zuruͤckge⸗ 
„tiefen werben.‘ 

Sämtliche Polizens Behörden werden an: 
gewiejen, diefe Beftimmungen unverzüglich 
in genauen Vollzug zu fegen. 

Die Pol. Kreis; Regierungen find beauf— 
tragt, diefe Anordnungen durch die Kreiss 
Sntelligenzs Blätter befannt zu machen. 

Augsburg den 13. September 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammerdes Innern. 
(In Abwefenheit des Fol. Megierungs: Präfidenten.) 
v.Raifer 
coll. Thugut. 


CCLXXXVL) ad Nrm, 31466. » 
(Die Maafregeln gegen bie Merbreitung ber mor: 


genländifhen Bred Ruhr von Seite bed Großher: 
zogthums Baden btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
Die von dem Großherjoglih Baden» 
fchen Miniftertum des Innern im Betreff 
der Maafregeln gegen die Verbreitung der 
Morgenländifchen Brech : Ruhr unterm 12. 
Auguft d. J. erlaffene Befanntmachung wird 
anmit Öffentlich fund gegeben. 
Augsburg am 15. September 1831. 


K. Regierung des Oberdbonau-Kreifes. 
Kammer des Jnnern. 
(In Abwefenheit des gl. Negierungs- Prafidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 
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(Befanntmahung.) 

Man hat feit der biesfeitigen Verordnung 

som 18. v. M. (Meglerungs : Blatt Nr. ı4 im 
- obigen Betreff in Erfahrung gebracht, daß aus 
Per den im Art. = dafelbft genammten Laͤndern 


noch andere Drte, namentlih Trieft und def . 


fen Umgebung von zwifchen s liegenden Staaten 
„als der Anſteckung verdächtig” behandelt wer⸗ 
den; auch bat man darüber, welche Maaß⸗ 
Regeln in den bolländifchen und deutfchen Sees 
Häfen gegen die Verbreitung jener Krankheit 
genommen worden find, noch Feine pffizielle 
Kenntniß, und kann daher niemals darüber bes 
rubigt fepn, daß nicht Waaren aus underdaͤch⸗ 
tigen Gegenden mit foldien aus verbäctigen 
vermiſcht, oder daß dergleichen nicht auf vers 
dächtigen Schiffen verführt worden find, 

In Erwägung diefer Umftände, und In 
Unberracht, daß inzwifchen in den meiften, ges 
gen Norden und DOften gelegenen Staaten, in 
Bezug auf die Waaren: Transporte durchgreis 
fende Berfehrungen getroffen wurden, und uas 
mentlich beſtimmt worden ift, daß alle aus den⸗ 
felben abgefchichten Waaren mit Urfprungs » und 
Gefundheits =» Echeinen verfehen. feyn muͤßen; 
fieht man ſich veranlaßt, zur Verſtaͤrkung des 
Schußes gegen jened verheerende Uebel weiter 
zu verorbnen: 

1.) Ulle Waaren aus nachbenannten Pins 
bern und Gegenden, mennfie nicht mit Urs 
fprungs « und Gefundheitd s Scheinen verfehen 
find, dürfen Im Großherzogthum weder audges 
faden noch abgefloffen werden, und find im 
Uebrigen ganz nad) der im Art. 4 der Verord⸗ 


mung gegebenen Vorſchrift zu behandeln. 


a.) Alle Waaren, welche überhaupt vom 
Morden oder Dften fommen. Ausgenommen 
bievon find die aus den Koͤnigreichen Bayern 
und Mürtemberg, und dem Großherzogthume 
Heffen fommenden Waaren. In Unfehung dies 
fer genügt ed entweder an giltigen Urfprungds 

84 * 


1205 


Scheinen allein, wonach dieſelben Im einem bie: 
fer Staaten erzeugt, oder fabrizirt worden find, 
oder an einer obrigfeitlich beglaubigten Urkunde, 
daß fie mach vorheriger Unterfuchung.ber Um: 
fände und Verhältniffe als unverdaͤchtig befuns 
den worben feyen. 

b.) Jene, welche aus Tyrol und dem Bor: 

arlberg'fchen kommen. 
c.) Jene, welche aus der Schweiz anlan⸗ 
gen, da hinſichtlich des Verkehrs dieſes Landes 
mit Tyrol und dem Vorarlberg'ſchen noch keine 
gleichen Sicherheits⸗Anſtalten von Seite der Eid; 
gendfifchen Tags: Satzung getroffen worden find. 

2) Da wo die Vorzeigung von Urfprungds 
Seinen in einzelnen Fällen 5. B, beym Trank: 
port vom Kolonie s Waaren unmbglih iſt, 
muͤßen wenigſtens Scheine über den Bezug: 
Drt derfelben vorgeyeigt werden, und In biefem 
Falle, mäßen die Gefundheits » Scheine auf den 
Drt des Bezugs lauten. 

3.) Es verfteht fih von ſelbſt, daß ber 
Mangel an Urfprungss and Gefundheitd: Scheis 
nen ftetd Durch giltige Quarantaine : oder Deds 
Infeftiond » Scheine erfezt werde. 


Die Wirkfamkeit diefer Verordnung ber 


ginnt; 
1.) Soviel diejenigen Waaren betrifft, weL 
che Träger des Anſteckungs-Stoffes find, als 


„rohe Wolle, oder Wollen: Waaren, Baums 
„Wolle und Baummollen : Waaren, Flachs 
„und Hanf, daraus bereiteted Garn und 
„Leinwand, rohe oder verarbeitete Häute, 
„Pferd s oder andere Haare, Federn, 
Feuerſchwamm ıc. 
fogleidy mit dem Tage der Bekanntmachung. 
2.) Hinfihtli anderer Waaren aber mit 
ben ı. des kommenden Monats September. 


Die Kreis Direktorlen werden über den ges 


hauen Vollzug biefer, in die Lolal« und Anzeiger 
Blätter aufzunehmenden Werordnung gehdrig 


— — — 
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wachen, hiernach bie Bezirks⸗Aemter und durch 
diefe die Orts »Volizey » Behörden anwelfen, uud 
für Aufftelung der weiter erfoderlihen Graͤnz⸗ 
Poften Im geeigneter Weiſe Sorge tragen. Die 
Genedarmerie erhält den Befehl, die Handhabung 
derfelben ſich eifrigft angelegen feyn zu laffen. 
Karlerub den ı2, Yuguft 1831, 
Minifterium des Innern, 
Winter 
‚coll. FJagemann. 


CCLXXXVIL) ad Nrm, 31574. 


#_ — An a 
die al, Stadt» Commiffariate und Diftrifige 
Polizeys Behörden ded Dberdonaus Arrifer. 
(Das Wandern der Handwerks⸗Purſche nad ‚Böhmen 
betreffend.) 
Im Namen Sr: Majeftät des Königs. 


Nachftehende, von der k. k. böhmifchen 
Provinzial : Sanitäts« Commiffion in Prag 
am ı1ten Auguft d. J. hinfichtlich des Wan⸗ 
derns der Handwerks: Purfche aus den Fgl. 
fähfiihen Staaten nah "Böhmen erlaffene , 
Verfügung ift nunmehr auch auf die aus 
Bayern nah Böhmen gehenden Hands 
werfs:Gefellen ausgedehnt worden. 

Die kgl. Stadt: Commiffariate und Dir 
ftrifes: Poligey» Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes werden hievon in Kenntniß. gefeßt, 
um in vorfommenden Fällen bei Viſirung 
der Reife Urkunden fich hiernach zu achten. 

Augsburg den 17. September 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


(Zu Abweſenheit des kgl. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 
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Abbruck. 
— — 


Die kgl. ſaͤchſiſche Immediat⸗Commiſſion 
hat in Beziehung auf das Einwanderu fremder 
Handwerks-Geſellen nah Sachſen einige Ber 
ſchraͤnkungen unterm 18. Zuly 1831 erlaffen. 
Diefe Verfügung beftimmt die kaiſerlich-koͤnig⸗ 
lie Provinzial : Sanitätd : Commiffion gegen 
Sachſen die Reciprocität zu beobachten, und 
dießfalls nachſtehende Beftimmungen feftzufegen. 

Alles Einwandern von Handwerks r Gefellen 
nach Böhmen über, die Graͤnze Sachſen's wird 
bi8 auf weitere Unordnung ganz unterfagt. 
Bon diefem Berbote find ausgenommen : 

a.) Inlaͤnder, welche entweder in einem 
Inländifchen Orte Arbeit ſuchen, oder in ihre 
Heimarh zurüdfehren wollen; - 

b.) Auslaͤnder, melde nicht dem Königs 
reich Sachſen angehören, und das Koͤnigrelich 
Bbhmen nur paffiren wollen, um in ihre Heiz 
mäth zu gelangen, vorausgejeht, daß dieſes auf 
einem andern, das Königreich Böhmen nicht 
berührenden nähern Wege nicht gefchehen fbnne; 

c.) folde Individuen welche von einem 
inländifchen Künitler oder- Handwerks ı Meifter 
für feine Werkſtatt ausdruͤcklich beſtellt find, 
und ſolches fofort unzweifelhaft nachzuweiſen 
vermögen. j 

Die unter a, b, und c aufgeführten In; 
dividuen find aber nur dann einzulaffen, wenn 
fi jene, die aus einer, von ber Cholera 
infizirten Gegend kommen, über die gehaltene 
Quarantaine ausweifen, und jene, welche aus 
nicht infizirten Gegenden ankommen, bie für 
das Adnigreih Sachfen vorgefchriebenen Befund: 
heitö » Zeugniffe - beybringen kdnnen. Bey bes 
fundener Richtigkeit der beygebrachten Zeuguiſſe 
find die unter, a und © genannten Syndividuen 
auf dem nächften Wege in den Ort ihrer Bes 
ffimmung, die unter b auf dem naͤchſten es 
ge zum Audtrittd: Punkte am ber entgegengefetzs 


— | am. 
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ten Gränze unter genauer DVorfchrift der Reifer 
Moute, und mit der Warnung, daß fie bey der 
Abweihung mit Brägiger Arreft : Strafe belegt 
werben, zu vermweifen. I 

Die ſonach gar nit einwandern duͤrfen, 
find von der Graͤnze mit der Bedrohung ‚daß 
ihr unbefugtes Ueberfchreiten firenge geahndet 
würde, zurädzuweifen, oder. unter Aufſicht 
zurädzubringen, 





CCLXXXVII.) ad Nrm, 31311. 
Galſche diterreichifhe 24 Er. Stüde btrff.) j 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Es befteht bey dem koͤnigl. Landgerichte 
Sriedberg feit Kurzem eine Unterfuchung 
über die Berfertigung falfcher 24 fr. Stüde, 
Obgleich als Folge diefer Unterſuchung die 
fernere Verfertigung ähnlicher Stuͤcke nicht 
mehr ftatt finden dürfte; fo wird doch auf 
diefe falſchen Münzen um fo mehr aufmerf; 
fam gemacht, als bereits mehrere Stüde 
ausgegeben wurden, a 

Diefe falfchen Münzen tragen das gewoͤhn⸗ 
liche Gepraͤge öfterreichifcher 24 fr. Stüde, 
auf beyden Seiten mit der Jahres: Zahl 
1815, und find in nach ächten Stüden ges 
machten Formen gegoffen. Sie beftehen aus 
Zinn, mit etwas Bley vermifcht, haben 
feinen innern werth, und laſſen fich bey 
näherer Anterfuhung befonders Durch den 
Klang leicht erkennen. 

Augsburg den 13. September 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus - 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Regierungs- Präfidenten,) 
v. Raifer 
coll. Thugut. 


— — — — 
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CCLXXXIX.) ad Nrm. 31501. Nafe dicke und etwas eingebogen. Mund etz 
An was breit, Zähne fehr fchadhaft,. und die 
R obern bis auf die vordern brei fon alle vers 
— a ee loren, Angeſicht laͤnglich. Gefichtsfarbe ets 


(Eine aufgegriffene taubftumme Welds : Perfon btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die nachftehend bezeichnete taubflumme 
Weibs:Perfon ift am 21. July d. J. in dem 
Bezirke des kgl. Landgerichts Kafll im Her 
gen» Kreife angehalten worden. 

Da die Heimath und Angehörigen dier 
fer Perfon nicht ausgemittelt werden fonnten, 
dieſelbe, in fo weit fie fich verftändlich mas 
chen ‚konnte, auf einer Wallfahrt begriffen 
war, und ihre Heimath vielleicht 5 Tagreis 
fen von Kaftl entfernt feyn kann; fo erhal⸗ 
ten fämtliche Polizey Behörden des Ober 
Donau: Kreifes hiemit die Weiſung, mit 
Ruͤckſicht auf die beftehenden Befchreibuns 

en der taubftummen Perfonen ihres Be: 

ziefs die Heimath diefer Perfon wo möglich 
zu ermitteln, und fofort dem kgl. Landge⸗ 
richte Kaftl davon | unmittelbare Nachricht 
zu ertheilen. 


Augsburg den 16. September 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(Fu Abweſenhelt des tal. Negierungs: Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut. 





Perfonals Befhreibung. 


Größe 5 Schuh 4 Zoll 11 Linien, Alter 
beiläufig 40 Jahre. Haare braun. Wugens 
braunen braun, Stirue rund, Augen graue. 


was blaß. Befondere Zeichens der Hals iſt 
etwas did. 


Kleidung. 


Ohne Haube, trägt geflochtene Haare, und 
in denfelben einen hoch und breit beinenen Kamm 
eingeftecft, auch hat fie um den Kopf ein roths 
baummollenes Tüchel mit meißen Streifen ges 
bunden. Ein baummollenes Halstiichel an den 
Enden mit Franzen, mit rothen, gelben, grüs 
nen und braunen Streifen, ein grün von Wol⸗ 
le geftriftes Leibchen, einen braunen Rod von 
Baummwollen Zeug, ein baumwollenes Fuͤrtuch 
mit blau und weißen Streifen, ohne Strüms 
pfe und Schuhe. 

Sie trägt ein Pädchen in einem 
weißleinenen Tuch bey fih, worin ein paar 
Pantoffeln, ein paar lichtblau baummollene 
Eträmpfe, ein paar weißbaumwollene Struͤm⸗ 
pfe, ein. altes rothbaumwollenes Fuͤrtuch mit 
gelben Dupfen, ein weißleinenes Tuͤchel, ein 
Hemd, einige Strid » Nadeln, dann einige 
alte Slede waren. 


TEE 


CCLXC.) 


(Die Erledigung der Pfarreg Kirchen: Sitten. 
bad btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch das am 2ten v. M. erfolgte Abs 
leben des bisherigen Pfarrers tft die Pfar⸗ 
rey Kirchen⸗Sittenbach in Erledigung 
gefommen. Diefe Pfarren wird daher zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen fechs 
Wochen hiermit ausgefchrieben und bemerkt, 
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daß deren Ertrag nach der vorliegenden Fafı 
fion vom Jahr 2810, welche indeſſen definis 
tiv noch nicht abgefchloffen ift, aus nachſte⸗ 
henden Bezuͤgen beftehe, als in 202 fl. 
10 fr. an ftändigem Gehalte und zwar aus 
Stiftungs-Kaſſen: 120fl. baar; aus dem 
überwiefenen Staats: Beytrag 50 fl. 55 fr. ; 
für 5 Schfl. Korn sıfl. 15 fr. ; für 5Klftr. 
hartes Prügel: und 5 Klfır: weiches Scheit⸗ 
Holz nebſt dem Abfallholz davon in Zfl. 
27 kr.; an Zinfen von geftifteren Kapitalien 
in sof.; aus Mealitäten, 56 fl. aus 
dem Genuße des Pfarrhaufes und der dazu 
gehörigen Defonomie : Gebäude; 25 fl. als 
Genuß des Gartens von 14 Tgw.; 6fl. 
bakr. als Ertrag des Gemeinde: Wald s und 
Fifcheren Rechts, wovon erfteres einen jährs 
lichen Bezug von ı Klfer. harten, und 4.Klftr. 
weichen Holzes und 3 Schleißfahre nebft eis 
nem Streucheile gewährt; 507 fl. 21 Pr. 
aus befonders bezahlt werdenden Dienfts 
Verrichtungen mit Inbegriff 178 fl. vom 
VBeichtftuhle.; in Summa 579fl. 52fr., 
nebft 116 fl. 21 fr. an freywilligen Gefchens 
fen; 4fl. 55 fr. als Laften davon abgezogen, 
verbleiben 574fl. 57 Er. als Rein; Ertrag. 


Ansbach den 1. Septmbr. 1831. 


Königlich proteftantifches Konfiftorium. 
(Bey Verhinderung bed Vorſtands.) 
WW üuünfd 
Memminger. 
u 


Dienftsund Kreis:Notigen 

Selne Majeftät der Kdnig haben 
Sic bewogen gefunden, vermöge allerhoͤchſten Re— 
feript8 vom '3. September 1051 den Mentbeamten 
zu Neuburg an ber Denau Melchior Mozart 
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temporär in ben Ruheſtand zu verfegen, das Rent⸗ 
amt Neuburg dem gl. Rentbeamten Karl Reite 
ſchuſter zu Immenſtadt feinem allerunterthänigs 
ſten Anſuchen entſprechend zu verleihen, und auf 
das hiedurch erledigte Rentamt Immen ſtadt den 
k. quieſe. Stiftungs » Adminiſttator des Diſtriktes 
Neuburg Anton Reiſenegger in proviforifcher 
Eigenfhaft alfergnädigft zu ernennen, 





Seine Majeftätder König haben 
durch allerhöchftes Mefeript vom 28. Aug. d. J. dem 
Priefter Anton Rift, Schul-Benefiziaten in Wolle 
matshofen, k. Landgerichts Ursberg, welcher durch 
feinen Eifer und beharrlichen Fleiß die Schule dorte 
felbft nicht nur in ihren bdermaligen guten Zuftand 
verſetzt, fondern aud mit einem Dotations- Kapia 
tale befchenft, und feines geringen Einkommens 
ungeachtet, die Kinder ärmerer Eltern mit den nd« 
thigen Schul = Erfoderniffen auf eigene Koften vers 
fehen hat, das goldene Ehrenzeihen des 
Civil» Verdienſt-Ordens zu verleihen geruht. 





Dem bisherigen Pfarrer zu Heimertingen Ans 
ton Baader wurde nach geſchehener Vorlage ber 
für ihm förmlich ausgeftellten Präfentations- Urs 
Funde auf die Pfarrey Babenhaufen zum An« 
tritt diefer Pfrlmde die landesherrliche Beſtaͤttigung 
unter dem 7, September d. J. ertheilt, 





Die kgl. Regierung des Oberdonau » Kreiſes hat 
im Einverftändniffe mit bem k. Appellationds Ge» 
richte dieſes Kreifes den Friedrich Ludwig Miller 
aus Ansbach als Patrimonial = Richter flr das 
Freihertlich von Schnurbein’fhe Patrimonial z Ge⸗ 
richt Ite Klaffezu@ttelried, Landgerichts Zusmars⸗ 
haufen, und als Patrimonial = Richter für das 
Chriſtian David von Stetten’fhe Patrimonial: Ger 
richt I. Klaffe zu Wollmatshofen Landgerichts 
Ursberg, unter dem 7. Scptmbr. 1051 beflättiget. 


1911‘ 


Xis Patrimonial » Richter von Ettiried hat ber 
genannte Beamte den Amts » und den Wohnſitz in 
Eetelried, für den Amtefig des Patrimonial: Ges 
tihts MWollmatshofen in Woltmatshofen 
beſtimmt, wofelbſt wenigftens alle 14 Zage, ohne 
Koften und Laften der Gerichtsfaffen, ein ‚Amtes 
Tag zu halten ıft. 
—ñ—N ⸗)7, 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
456.) ng], 





praes. den 
(Belanntmakhuug.) 
» Zn Wege der Hilfs » Voll ſtreckung werden 
die 15 Tagw. 62 Dezm. haltenden Lehen Meder 
des Gütlerd Anton PId Al zu Strobenrled 
am Sawſtag den 1. Oft. d. J. Bormittags YUhr 
am biefigen Gerichts» Site an die Meiftbiethens 
den verkauft werden. 

Diefe Gründe find jfreieigen, Zehntpflichtig, 
und mit einem jährlichen Bodenzins von afl. 48 kr 
belaftet. 

Zu diefer BVerfteigerung werden die Kaufts 

' Liebhaber biemit eingeladen. 
Schrobenhanfen den 6. Sept 1831. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 


u — — — —— 
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457.) praes, ben I? Mn 


(Befanntmadhung.) 

Zu Folge Vergleich vom 23. v. M. wird das 
Anweſen der Bädert: Wittwe Antonia Maier 
von Weißenborn nad) den Beftimmungen des 
Hypotheken-Geſetzes am 26.d. M. Nachmittags 
2 Uhr auf der Poſt zu Weißenhorn verſteigert. 

Dasſelbe beſteht aus einem gemauerten 
Wohnhauſe sub Nro. 57 im Weppach nebſt dem 
Gemelnde⸗- und Forſtrecht. 

Stelgerungs⸗Luſtige werden mit dem Anhange 
hiezu eingeladen,“ daß fie ſich mit den ndthiw 
gen Zeugnißen zu verfehen haben. 

Noggenburg den 6. September 1351. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger Landrichter. 





Beridtigung,.) 

Sn der in Nummer 45 Gelte 1527 und 1528 des 
Kreis» Intelligenz: Blattes von 1850 abgedruften Ue— 
bericht der Beträge, welche jährlich und vierteljährig 
zu Abführung eines Kreis: Hilfs:RKaffa Kapitals 
zu entrichten find, iſt in ber III, Abteilung, Kapital 
zu 300f. in der Colonne: in 15 Jahren im der äten 
Seile von unten; Unterabthellung: vierteljährig 
(zu 22) zu lefen 5fl. 5ofe. ıpf., ftatt Sfi— fr. ı pf. 








AUGSEIROBR BD. VOIRS orr RK, STAALIS PAPIBRB. 


u wu * 
Den 12. Septmb. 1851, —— Den 15. Septmb, 1351.|#ri«fe 
—— — —m 


— — 






Geld Den 17. Septmb, 1851. |#riefe, Getd 


— — 








Obligat, 44% m- Coup, 954 1945 fObtigar & 4, m. Coup. 9; 945lObligar. ag%%, m. Coup.| 955| 945 
detto a5’. detto d 5°%% | detto „ as’. 

L»tt, Loose E—-Mä 9 104 103Lott, Loose B-Mä 4°,,]104 103j$Lott, Loose E—Mä4%,,|104 1054 
detto 2mt detto 2mt, detto „ 2 mt. 
Axttn unverz. a 10.1122 deito unverz, dä 10. f.1122 detto unverz ä 10f1:1122 
detto detto 4 25 fl.|115 dette detto 4254115 detto detto a 25 fl.ıı5 
ditto detto a 100 f.| 115 detto detto d 100 1,1113 detto dettu 4 100 fl. 4115 
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Jutellig 


des koͤniglich- 


Oberdonau⸗ 





a — 3— u g.8 b ur g, den 26" September Bl, 
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enzblatt 


Bayerifden 


: — e i ſeis 


Neo. 40: 


Suhalt: 
491.) Den Eintritt der — Wien gewieſenen Handwerks⸗Purſche in bie großpirgeglidh Heffewſche Staaten btrff, 


292.) Die von ber eibgengffenft 
233.) Gerichttiche ee E — 
Kamitfen s a 255:) 
Berjicherung. 296, ) Reehn 


Strdirende 


ung der allgemeinen :Branto«Berficherungs « Anſtalt für das Jahr 1932 


—— — gegen das Eindringen ber. aſiatiſchen Sholerä btrff. 
294) Be 
Zeltpuntt der Berabfolgung bewilligter Antebend » Summen —— Pehenseihe 


sgebung  und- Fortbezug von. Kreis: Lokal » und, 
Erledigung 


tes, Eandgerichtä Ppyfitats, H 9 — Kreis : Notizzen, — Belanntmadhungen.ber äußern Behörden, 
— — — — —— —— 


Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CCXCL) ad Nrmi 62006. 


(Den Eintrittderangs@äfen gewiefenen Handwerks⸗ Pur⸗ 
ſche in die Großhrzgl. He ſſen'ſche n Staaten bin) 


Im Namen Sr: Majeftät des Königs: 

Die vom der Großherzöglich Heffen’fchen 

Megierung. unterm 6. d. M. erlaffene Ber 

fuͤgung, den Eintritt der aus. Wien gewie⸗ 

fenen Handwerks s Purfhe in. die großher⸗ 

zoglih Heffen’fshen. Staaten; betreffend „. 
wird nachftehend zur Kenntniß gebracht. 
Augsburg. den: 21. September 1331. 

K. Regierung des OberdonausKreifes. 

Kammerdes Ynmern. 
* gr - tgl, —— — 
Raifern: 
coll. Thugut. 


Abdruck. 
— nu 


" (Darmuftadter Begierungs: Blatt Nr. 56.) 
‚Verordnung. n 


Da in Wien ans Beforgniß, wegen Ders 
breitung der Morgenländifchen Brech⸗Ruhr ſaͤmt⸗ 
liche fremde Handwerks = Gefellen in: fehr bes 
trächtliher Zahl ausgewiefen ; werben find, 
und es nicht ald unwahrſcheinlich erfcheint, 
daß ein Theil; diefer - Handwerlds Gefellen fi) 
in dem Großherzogthume Heſſen Eingang zu 
verſchaffen ſuchen wird ;. fo finden Wir und vers- 
anlaßt, Folgendes zu verfügen: 1.) Der I 
hen aus Mien Ausgemwiefene Handwerk 
Purfche find der Regel nach bey ihrem Erfels 
nen am ber Oränze bed Großherzogthums ohne 


85. 


\ 
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alle Ruͤckſicht zurüdzuweifen ; 
men hievon find Diejenigen Handwerks > Put 
ſche, welche entweder Großbergoglih Heſſen 
ſche Unterthanen find, oder deren direkte Rei— 


ſe⸗Route, um in ihte Heimath zu gelangen, 


durch daß Broßherzogthume geht; 3) die um: 
ter Nr, 2. genannten Perfonen koͤnnen jedoch 
da fie ans einer verdaͤchtigen Gegend fommen, 
in dem Großherzogthum nur dann zugelaffen 
werben, wenn, fie gültige Gefundpeitd : Scheine 
aufwelfen , oder in Ermanglung foldher ı”rubs 
haft darthun Ponnen, daß fie entweder gehdrige 
Quarantaine gehalten haben, oder daß feit 
ihrem Austritte aus den Eaiferlih Defterreichl; 


(den Staaten wenigfiens 3o Tage verfloffen” 


find; 4.) die Poligey = Behdrden , die Grenz 


Zotlaͤmter/ die Gendarnierie, und das Zollauf⸗ 


ſichts⸗ Perfonale find mit der Handhabung die 
fer mit dem Tage ihres Erfcheinens im Regie: 
sungs » Blatte in Wirkſamkeit tretenden Wors 
ſchriften bcaaſtuaut. 

* 
CCXCII.) ad Nrm. 52256. 


(Die von der Eldgenoſſenſchen Tags + Endung getrof⸗ 
en Magßregeln gegen das Eindringen der alls 
atifhen Cholera birff.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Hachftchender, von der Eidgenoffenfchen 
Tags s Sagung zu Luzern am 2. d. M. 
im Betreff der Vorfihts + Maafregein ger 
gen das Eindringen der afiatiihen Cholera 
gefaßte Befchluß * anmit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebrach 

Augsburg den * September 1851. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 

Ga Adweſendeit gr k. Regierungs⸗ Präfidenten. ) 
s. Raifer, 

eol', 


gut. 





2.) ausgenom⸗ 


— — — 
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" Befhlmf Prunz 2 
der eidgeuoffenfgen Tagb⸗— Sa z⸗ 
Aung, betreffend die Vorſichts⸗ Naap̃- 
regeln gegen das Einbringen der 
— afiatifhen ı Sholerm 


Die eidgenoffenfhe Tags» Sayung auf den Antrag . 
der eiögenoffeh en beſchließt. 


J. Bolgende —2 —D a 
erungen 


geln find von färmtt 
underweilt — 
A. In Bezlehung auf Relſende. 

1) Es ſollen alle Perſonen, welche aus 
gaͤnzlich rt Cha daß heißt, aus folchen 
Ländern in die wel Tommen, deren Ges 
fundheits + Zuftand zu 1 Feinerley Beforgniß, na: 
mentlich in Bezug auf die Cholera. Veranlafr 
fung giebt, und mit vollſtaͤndigen und gebbrig 
legalifirten — oder Wander ; Büchern 
dverfehen finde + > 
- - Zu blefem Ende werben die Cantont⸗ Re⸗ 
gierungen eingeladen, den Grenz: Pollzey⸗Po⸗— 
fen die ndthigen Weiſungen zugeben zu laſſen, 
daß fie hierüber mit aller ‚Strenge ‘wachen , 
ben Dxtö Behdrden aber einzuſchaͤrfen, daß fie 
auf die in ihrer Gemeinde fich. aufpaltenden 
Ftemden eine gende Mufmerkjanskeit - tichten, 
und defhalb mamentlih die Wirths-Haͤuſer, 
Schenken, u. f. w. forgfältig beauffichtigen. 


2.) Weifende, die aus ſolchen Rändern 
kommen , deren Grenzen mit gegenwärtig von 
der Cholera wirklich heimgeſuchten zuſammen⸗ 
ſtoßen, ſollen mit gehoͤrig legaliſirten Geſund⸗ 
heits⸗ Scheinen für ſich and ihre Effekten ver: 
ſehen ſeyn, oder an ber Schweitzer⸗Grenze 
zuruͤck gewleſen werden. 

3.) Wenn KRelſende, die aus derdaͤchtigen 
oder wirklich angeſteckten Ländern kommen, Die 
Schweiz betreten wollen ; fo follen fie für ſich 
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ſelbſt ſowohl, ats Min Idrdi Effeften fich durch 
geh drig legaliſttte Papiere vafdr Tnusweifenz 
daß ſie durch hinreichenden Aufent halt in Kon: 
tumaz⸗ Unſtalten, and ausgehaltene Desinfekti⸗ 
ons⸗Maaßregeln jeden Verdacht Über ihren Ges 
fundheit » Zuftand entfernt, und feither mir kel⸗ 
ner: verdaͤcht igen Gegend oder Ortſchaft ‚mehr 
einige Berührung gehabt haben oder wo fern 
fie dieß nicht klduuen yen der Schweiger Grenz 
je zurüdgewiefen „und „mean die folche bereits 
Hberffrinten Dh BERN, "Polizey wieder 
über Ddiefelbe in das Lamd gebrachte werden, 
woher fie geto umen ſind 2 
4) Die NMaſſesder Armen, herumſchwei⸗ 
jendem: Reiſenden der Vagabunden aller Art, 
fo wie ſolcher Handwerts ⸗Murſche, die nus 
auf-den Zehr ⸗æ Pfenwing. hie Belt durchziehen , 
follen von der Poligen nicht geduldet, fondern 
über die Schweiger: Grenze gebracht, herum: 
ziehende, einheimifhe Bettler aber ihren bei: 
mathlichen Behdrden zugeführt werden, 
B. In Beziehung auf Waaren, 
Die rohen ſowohl als: die verarbeiteten 
Waaren aller Ürt follen, wenn fie aus unvers 
bächtigen Gegenden’ kommen, min gehbrig : Iez 
galifirten Urfprungs z Scheinen. verſehen feyn , 
und die Grenz s Behdrden fowohl als die Aufs 
feher der. Rauf + Häufer, Suften und Hafen: 
Pläße follen von den betreffenden Regierungen 
die adthige Anweifung” zum Wnterfuch folder 
Papiere emipfäugen. 
2.) Warren hingegen, die aus. verbädtis 
sen, d.h: folden Gegenden „ wo die Seuche 
Sermuthet wird, oder die unmittelbar am feus 
dende Ortſchaften grenzen, oder aus angeſteck⸗ 
herr Gegenden kommen, follennur daun über die 
Schweiger : Srenze Zugelaffen werden, went für 
fie durch gehdrig legaliſirte Papiere: andgewier 
(en wird, daß fie feir ihrem ‚Austritt aus folk 
chen Gegenden eine Hinlängliche,, geſetzlich bes 
ſUmmte Zeit in: Quarantaine Auſtalten gelegen 
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baden, und den "erfoberlichen Det infektlons 
Prozeſſen ausgeſetzt warden find, um jeden 
Derdacht eines noch in ihnen enthaltenen Con⸗ 
tagiums zu entfernen, im entgegen geſetzten 
Falle aber unbedingt zuruͤckgewieſen werden, 
und ed iſt deshalb ſowohl den Grenys Behdrs 
den, als den Aufſehern der Kaufs Häufer, Su⸗ 
ften und Hafen Plaͤtze von dem betreffenden 
Regierungen eine ausführliche und geudue· In⸗ 
Rrufrion zu ettheilen. nd nd 


3.) Die eidgenoſſenſche Sanitaͤts⸗ Commik 
fion wird‘ beauftragt , nah Maafgabe ihrer 
dießfälligen Erfahrungen im Bezug auf die 
Giftfangenden und nicht Giftfangenden Sub— 
Ranzen die ubthigen Unterfchiede und Gradas 
fionen eintreten zu laffen, und diefe Jegten fdmtz 
fihen Kantons s Regierungen unmittelbar, zur 
Kenntniß zu bringen, 


H. Die eidgenofjenfche Sanitäts : Commifs 
fion erhält den Auftrag, fämtlihen Kantone 
Regierungen die von der Cholera morbus 
angeftedten Länder, und diejenigen, welde 
in diefer Beziehung als verdächtig zu betrachten 
ſiud, anzuzeigen, und foldye Unzeigen nad). 
Umftänden zu. ergänzen, 


II. Der eidgenoſſenſche Wor: Ort iſt am 
gewiefen, die vorftehende Verordnung unver > 
weile allen Kantons s Regierungen zu ihrem 
Berhalt mitzudeilen, und bie benachbarten 
Staaten davon in Kenntniß zu fegen. 


Alſo befchloffen in Luzern den 2. Eept. 1831. 
Die eldgenoſſen ſche Tags» 
Satzung. 
In deren Namen; 
Der Edmitheiß des Vor— 
q Drtes Luzern 


Präfident derſelben 
I. K. Amrhyn. 


Der eidgenoſſenſche Kanzler 
Amrhpn, 


yet 


— — 
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OCXCHL) ad-Nemi307172 Mus 


2 2.i Laser! Yun: :) na Re 2 
fämtliche Lande, Herrſchafts · und" Patrimonial · 
Gerichte des Oberdonau· Kteiſes. 
(Die gerichtlichen Armuths⸗-Zeugniſſe für Studirens 
de btrff.) . nah 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des König 
Ma hninex vorliegenden Ameige des aka⸗ 
Asien Seuats der k. Univerficät München 
„erben die von den Gerichts » Behörden 
"ausgeftellen Armuths + Zeugniffe, auf der 
ren Grund die Studirenden; die Erlaſſung 
der, Honorgrien nachſuchen Fönuen , häufig 
nicht nach den Sagungen für ‚die, Studis 
renden abgefaßt, und gewähren daher ges 
wöhnlih" nur unfichere oder gar Feine Ans 
haltss Punkte zur Beurtheilung der wahren 
Armuth der Studirenden. ee 
Die betreffenden Behörden des Ober⸗ 
Donau » Kreifes werden demnach zur ges 
nauen Beobachtung der in den Satzungen 
fire die Studirenden $. 27. vorgefehriebenen 
Form bey Ausftellung der Armuths ‚Zeugs 


niffe angewiefen, und es wird zw dieſem 


Endzwecke der erwähnte Paragraph der 
Saßungen mit der Bemerkung nachftehend 
abgedruckt, daß kuͤnftig nur folche gerichts 
liche Armuths: Zeugniffe beruͤckſichtigt wer⸗ 
den, welche mit genauer Einhaltung der 
im Paragraph 97. ausgefegten Form abge⸗ 
faßt find. 7 
Augsburg den 21. September 1851. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern, 
«In Abweſenheit bed k. Negkerungs⸗ Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
toll. Thugut. 


— 
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BEREIT. Te Aal 
aus ben. Sapungen für bie Stubieenden der 
Eudwigs = Marimifians = Univerfität in. ; 


München. 
En , an $.a7., * AR 
 Diefeb Zeugniß foh:norfägli enthaltenn. 


' AY Namen und Woguort des Eandidateij' 
2) Stand oder) @hberd: feiner Eltern;  '" 

3) Ob Bater oder Mütter," oder Bepde ger 
ſtorben ſeyen 7," ES 

4) Die Zahl der lebenden Gefchwilterte, unb 
ob fir werfangt find wder nicht 17 7. 
1.5) Den Betrag des Vermdgens, fo weit er 
aus ben Uften vder-fönft befamur iſt; 

6) Das Einkommen aus Beſoldungen u. f.w. 

7) Den Betrag der Schulden. 

&. & 


’CCXCIV.) ad Nrm. 32247. 


Die Wergebung und dem Fortbezug von Kreid-Rofal- 
* und Familien» Stipendien btrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


« Es wird zur Kenntniß derjenigen Stu⸗ 
Direnden, welche im Genuße von Stipens 
dien aus den: k. Fonds des Oberbonaus Kreir 
fes ftehen, hiemit wiederholt Öffentlich. bes 
kannt gemacht, daß fie Fünftig ihre j aͤh r⸗ 
Tich zu erneuernden Geſuche um den 
Fortbezug bdiefer Stipendien „bis zum 
Ende. des Studien: Jahres entweder 
ummitrefbar, oder durch die k. Univerſitaͤts⸗ 
und Studien +. Reftorate zu dem Einlaufe 
der unterzeichneten Stelle gelangen zu laſſen 
haben, widrigenfalls auf Diefelden durchaus 
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Feine Mücdkficht für das folgende. Studien, 
Jahr mehr genommen werden Eönnte, ‚(ons 
been angenommen werden müßte, es hätten 
biefelben entweder die Studien verlaffen, 
oder auf den Fortbezug ihrer Stipendien 
Verzicht geleifter. 

Zur Eingabe der Gefuche für das naͤch⸗ 
fte Studien» Jahr 133% wird, infoferne die 
unmittelbare oder mittelbare Vorlage ber 
fraglichen Geſuche noch nicht erfolgt fenn 
follte, Ausnahmsweife noch ein Termin bis 
zum fünfzehnten des nächften Monats 
Okto ber geftattet. Uebrigens muͤſſen jes 
desmal auch die Studiens und Sitten⸗Zeug⸗ 
niffe von dem legtverfloßenen Jahre den 
Bittſchriften beygelegt werben. 


Diefe Vorfchrift findet auch auf dieje— 
nigen Studirenden, welche ans Lokal- und 
Familien; Stiftungen Stipendien» und Uns 
terftügungs » Beiträge. beziehen, ihre volle 
Anwendung, nur mit dem Llnterfchiede, 
daß die Gefuche derjenigen Stipendiaten, 
deren Stipendiens Genuß von der Bewillts 
gung der dieffeitigen P. Kreis: Regierung abs 
hängt, ebenfalls bey ber unterzeichneten Stels 
le eingereicht, die Gefuche folher Stipens 
diaten aber, über deren Stipendien » Bezug 
die befonders aufgeftelften Nominatoren und 
Präfentatoren gemäß der Stiftungs  Urfuns 
den zu erfennen und die Unter + Behörden 
von UntersEuratel wegen die Beſtaͤttigung 
zu ertheilen haben, bey dem bemerkten Bers 
leihungs s Berechtigten unmittelbar überge- 
ben werden follen, 


Die Land » und Herrſchafts⸗ Gerichte 
werben übrigens erinnert, daß fie die Ans 
zeigen über die durch die beſondere Momina⸗ 
toren vergebenen, und von ihnen beſtaͤtig⸗ 
ten Stipendien, ſo wie uͤber den Beſtand 
der Fonds und Renten jedesmal laͤngſtens 
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bis Ende des Monats Dezember hieher ein⸗ 
zuſenden haben. 


Augsburg den 21. September 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des kgl. Reglerungs⸗ Praͤſidenten.) 
vRaifer 


coll. Thugut. 





CCXCV.) ad Nrm. 51548. 
An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey s Behdrben, Ge⸗ 
meinde⸗ und Stiftungs⸗Verwaltungen des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Den Zeitpunkt der Verabfolgung bewil'gten Unles 


bens = Summen gegen hypothekarlſche Verſiche— 
tung betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät ded. Königs. 


Dachftehende, an den Magiftrat M. er: 
laſſene Entfchliefung wird zur gleichmäßigen 
Nachachtung andurch mitgerheilt; 

„In Uebereinſtimmung mit den Verfuͤ— 
„Hungen der ſJ. J. 25, 26 und 98. Mr. 5. 
„des KHnpothefen s Gefeges vom ten Juny 
„1822, dann des $.2. lit. d. der allerhöch; 
„ten Verordnung vom sten Sptmbr. 1811, 
„den erweiterten Wirfungss Kreis der obern 
„sKreis « Adminiftrationen betreffend, wird 
„unter Berücfichtigung des $..11.uud 12. 
„der allerhöchiten - Verordnung vom. 17ten 
„Februar 1804, (Regierungs Blatt Seite 
„166) dem Magiftrat auf deffen Bericht 
„vom s6ten. biefes Monats Folgendes zur 
Machachtung eröffnet: . wur 

„Sobald. das bey; riner Stiftungss oder 
„Gemeinde » Werwaltung. angebrachte 
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„Geſuch um ein Anlehen aus dem : 


„Stiftungs s oder Gemeinde: Vermds 
„gen den besfalls beftehenden gefeßlis 
„hen Beftimmungen entfprechend bes 


„funden, und mit Beruͤckſichtigung der 


„Öemeinde s und resp. Gtiftungss 
„Mittel und Bedürfuiffe genehmiger 
„worden tft; fo hat fi die Stiftungs: 


„and resp. Gemeinde s Verwaltung 


“mit der betreffenden Gherichts: Behör: 


—* 


ade des Bittſtellers über die Bedin— 
„gungen des Darlehens in das Bes 


„nehmen zu feßen, ſodann, wenn mit 
‚dem neuen Anlehen ſchon einge 
„tragene Hypotheken zu lös 
„Shen find, oder aud in dem Falk 
„ie, wenn das neue Anlehen gemäß 


uUebereinkunft der Gläubiger eine bes 


„ſondere Stelle erhalten fol, das 
„Geld dem betreffenden Hypotheken s 
„Amte gegen eine, die Bedingungen 
„des Anlehens und die Anzeige des 
„Empfangs enthaftende Befcheinigung 


„zu überfenden.” 


„Nach den Über die Fertigung der Hy— 


„potheken-⸗- Briefe beftehenden gefeßlis 
„hen Borfchriften und daraus refils 
„tirenden Haftıngen wird das Hnpos 
„theken⸗ Amt hiernaͤchſt ſelbſt bedacht 
„ſeyn, a) das uͤberſendete Geld weder 
„an ſchon fruͤher eingetragene Glaͤubi⸗ 
„ger noch an den Schuldner eher hin 
„auszugeben, als bis die im Mevers 
„und resp der Empfangs + Befcheints 
„zung ausgedruͤckten Bedingungen er—⸗ 
„füllt find, und fodann aber b) unver 
„welt die Eintragung der Hypothet 
„und die "Ausfertigung der Urkunde 
ru beforgen, und c) felbe mit dem 


: »Berwendungs: Ausweis der darleihens 


den Verwaliung zuzuſtellen.“ 


a ii⸗ 
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„IE allen übrigen Fällen kann von dee 
„barleihenden Stiftung’ oder Gemeinde 
„auf der Beibringung des Hypotheken⸗ 

„Briefes durch den Bittſteller vor 
„Aushändigung des Geldes beftanden 
„werden.’’ h * 

„Hiernach iſt das weiter Geeignete in 

„vorkommenden Faͤllen uͤberhaupt, und hiu⸗ 

„ſichtlich des Borziegenyen, insbefondere, in 

„Denehmen mit Vie bebeeguden Gerichts: 

„Behörde zu veränfaffen, — 

Augsburg den.21. Septembep.185 1. 

Koͤnigliche Regierung des betdonau⸗ 
Kammer des Innern. 

(Zu Abweienheit des tgl. Ohesierungs = Peäfldenten.) 

v. Raifer. 


coll. Thugut. 





CCXCVI.) ad Nrm, 52000. 


An 
ſaͤmtliche Polizey » Behdiden des Ober - Donau 
Kreifes. 
(Die Nehnungen der allgemeinen Brand + Verſiche⸗ 
rungẽ⸗Anſtalt für das Jahr LE}? btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die faͤmtlichen Polizen = Behörden des 
Oberdouau⸗Kreiſes werden hiedurch ange: 
tiefen: 

1.) die Ausgaben der Brands Verficher 
rungs⸗Anſtalt, welche nach nicht zur Ges 
nehmigung vorgelegt, und zur Verrechnung 
angewiefen find, unter Anlegung- ber Aus: 
gabss Belege, und die bisher allenfalls er: 
hobenen und nicht angezeigten Zinfe von 
ruͤckgenommenen Depofiten der Brand: Wer; 
fiherungs » Anftale bis zum ı5ten Oftober 
d. 5. auher zur Anzeige zu bringen; und 
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2.) die Brand : Verficherungs : Kaffe : 
Abrechnungen pro 1337 mit allen hiezu 


gehörigen Belegen bis zu Ende des Mes‘ 


nats Dftober zum: Einfauf der unterzeichner 
ten Stelle zu befördern. 


Es verſteht fih von feläft, dag die 
Duittungen über. die, Perzeptions:Gebühren, 
und. die — s5Koſten der Werkleute 
auf Normalınd ige J— Papier aus⸗ 
geſtellt werden müßen. 

Augsburg am 20, September 1351. 
Königliche Regierung, des Oberdonau- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern 
In Abweſenhelt des Kol. Megierungs = Präfldenten.) 

v. Raiſer. 
coll, Thugut. 


CCXCVIL) 
(Die Erledigung des Landgerihts-Phyfifats Hof brrff.) 


Im Namen Sr. Majeftit des Königs. 


Durch die temporäre Quiefjenz des Fol. 
Landgerichts ⸗Phyſikus Br. Schneider 
in Hof ift das Phyſikat Hof erledigt. 
Bewerber um dieſe Stelle haben Tängftens 
bis zum 12. Dftober d. %. ihre Gefuche 
nebft den-erfoderlihen Belegen an unter s 
zeichnete k. Stelle einzufenden. 


Bayreuth den 19. September 1831. 
Königliche Regierung des Obermain 
Kreifes. . 
Kammer des Innern. 
Schr, ©, Welden 


Geret. 
— nd 
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Dienft-und Kreis-Notigen. 





Der Rechts = Praktikant Alois Bogenflette 
murde von ber fol, Regierung des DOberbonau= Kreis 
fes im Einverftändniffe mit dem kgl. Appellations⸗ 
Gericht dieſes Kreiſes als Patrimonialrichter IItr KL. 
zu San dizell unter dem 22. Sept. d. J beftättiget, 

“a 





* An die Stelle des wegen Uebergabeo fette Mes 
ſttzthums ausgetretenen Gemeinde » Bevoll nachtigten 
Bernhard Anzenhofer, und des mit Tod abs 
gegangenen Gemeinde « Bevolimächtigten Joſeph 
Schoderer zu Donaumdrth ride die beyden 
Erfagmänner Bernhard Härpfer der Ältere, Schiffe 
meifter, und Joſeph Gnannt, Mitber: baſelbſt 
vor. 





Folgender, fin ben Augsburger Zeltungen unterm 
21. Sept. 1851 erfchienene Artikel verbient die: 
"allgemeine Aufmerkfamfeit und Würdigung, 


„Ein Wort zur Behberzigang beym 


Naben der Cholera.” 


Mit zunehmender Beruhigung gewahrt der Vor⸗ 
urtheild = frepe und mwohlgefinnte Staats = Blrger, 
mit welcher ununterbrocdhenen Sorgfalt, und ume 
faffenden Thätigkeit die Regierungen und öffentlis 
hen Behörden der meiften der von der indifchen Cho- 
lera näher oder emtfernter bedrohten deutſchen Läns 
ber und insbefondere jene unfers baperiſchen Vater— 
landes nunmehr Alles aufbieten, um dem raſchen 
und zerflörenden Weiterfchreiten dieſer, doch wohl 
nur durch ein Zufammmitreffen ganz außerordentlis 
her Umftände zu einem fo verderblichen Grabe ge⸗ 
ſteigerten, aber allem Anſcheine nah Thon wiedet 
bedeutend gemilderten Seuche Schranken zu fegen, 
und ihr wo möglich, den Eintritt in das Heimathe 
liche Gebieth zu vermehren. Bereits find auf allen 
Punkten der mehr oder minder gefährdeten Grängen 
unüberfäreitbare miĩlitaͤriſche Spert « Linien gejogen 
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die nöthigen Gontumaz.e Einrichtungen angeorbnet , 
und ohne Zweifel ſchließt ſich ſchon im dieſem Aue 
genblicke allenthalben die, zum Theil gedoppelte 
Kette dieſer bewaffneten Shut ⸗ und Reinigungs + 
Anſtalten gegem das Gefahr drohende Yuslandı 
Gleichzeitig, und zum Theil fon feit mehreren 
Menaten traten: auch alle ſonſtigen Vorkehrungen in 
Vollzug, um jeder, durch poligepliche Vorſicht und Auf: 


merkfamkeit erreichbaren Moͤglichkeit der Einſchlepe⸗ 


pung des anſteckenden Seuchen-Giftes entgegen zu 
wirken. 

Nicht vergebens wurde die Menſchen-⸗Liebe, ber 
Patriotismus, und der Berufs» Eifer ber Aerzte 
und Wunbäryte aufgeboten, und. ſchon eilen: zahle 
reiche und wuͤrdige Glieder diefes Standes am bie, 
zunaͤchſt bedrohten Graͤnzen, und in bie von ber 
Seuche heimgefuchten Gegenden ſelbſt, um die Na⸗ 
tur und Heile Art berfelben zu ergelinden, und 
ihre Erfahrungen in der Heimaty anwenden zu 
koͤnnen. 
sr Staat «Regierung und Stände» Kammern, 
voll regem Eifer fiir Volks⸗Wohl, und erfennend 
dem gebietherifchen Ernſt des Augenblickes, wetteifern 
in umfi tiger, nur auf den großen Zweck unabläffi ig. 
gerichteten. Berathung über die allerdings nicht ohne 
große peluniären Opfer ausführbaren Mittel (mel 
che jedoch „ Dank ſey es dem Epfieme weifer, aud) 
auße rordentliche Beduͤrfniße beachtender Sparſamkeit 
ohne neue Belaͤſtigungen der Unterthanen ſchon aus 
dem Erlibrigungen der legten Verwaltungs « Jahre 
gedeckt werben können) ; fo wie uͤber bie legislaiori⸗ 
ſchen Bedingungen und ſtrafrechilichen Folgen, une 
ter, und mit welchen allein von der Anwendung 
aufererdentlicher Polizey⸗ Manfregein und Vorfhrifs 
ten ein durchgreifender Erfolg ‚erwartet werden mag.. 
So tobenewerch und weiſe alle dieſe Anftalten und 
Vorbereitungen gegen die, wie wir hoffen, entweder 
gar nit, odet doch nicht in fo. mörberifcher Heftige. 
trit wie weiter tin fn. ‚Dlien und nahende gemeine 


* 
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fehäftliche Feindinn ſich darſtellen, — Vorkehrungen, 
welche: in Verbindung mit den vielſeitig verbreite⸗ 
ten Untertoeifungen: über das dlaͤtetiſche Verhalten, 
und über präfervivende Mittel, und unterſtuͤtzt durch 
entfprechende, Lokal = Anflalten, der Staates Mes 

gierung unbeftreichare Anfprüche auf dankbate Ans 

erfennung, und allgemeined Bertrauen in ihre. Eins’ 
fit und wohlwollende Fuͤrſorge gewähren ;, eben. fo 

Zweckmaͤßig und Heilbringendi"dlirften andy jene‘ 
Einleitungen: genannt werden, melde bie oberſte 
Staats « Behörde ſicherm Bernehmen nach gleichzeis 

tig zu treffen ſich veranlaßt fah, um. auf dem We⸗ 
ge moraliſcher Einwitkung und religiöfer Aufrichtung 

die durch den Schreden einer vermeintlich, unabwend⸗ 

baren , obwohl noch. nicht gehörig, begriffenen Gefahr 
beftürzten Gemuͤther zu beruhigen, und unter ben 

Staatd= Angehörigen bie in Zeiten bes gefährbeten 

Öffentlichen Geſundheits = Wohles fo nothwendige 

muthige, umb. getrofte Faſſung, und jenen ruhigen, 

verftändigen Bürger = Sinn aufrecht zu: erhalten, 

welchet Familien und Einzelne eben fo fehr vor’ 
Ausfchweifungen jeder Art, als vor forglofer Gleiche 

gältigkeitoder gar fahrläffigem Leichtſinn bewahren foll.. 

Su. diefer mwohlmeinenden Abſicht iſt indbrfondere. 
an die kirchlichen Ober = Vehöcben, beider Confeſſio⸗ 

nen die Auffoderung ergangen, nicht nur die untere 

gebene Geifttichkeit zu thaͤtiger Unterftiikung der oͤf⸗ 

fentlichen Schutz ⸗Anſtalten ernſtlich anzuweiſen, 

ſondern auch den Seelſorgern die zweckgemaͤße Be⸗ 

lehrung und Beruhigung der N Gemeinden: 

aufzutragen,. 


Zugleich ſollen die geiftlichen Obern, ſo viel von 
ihnen abhängt, felbft auf dem geeigneten Wege den 
Geiſt der Standhaftigket, Einigkeit, und Ordnungs · 
Liebe zu befeſtigen und zu foͤrdern ſuchen, um ſo 
in den Gefinnungen der großen Mehrheit einen 
ſtarken Damm zu begtunden weider —— 
Eigennutz, oder boͤswillige Geſianung. 

"Der hie und da, wiewohl nut unter mindenge « 
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bildeten oder ſchwachmuͤthigen Menfchen: laut ges: 


wordenen Meinung, daß die Krankheit „, wel de von: 


Drient. bis. an. die. Grenze: von: Deutfchland: vertvli» 


find vorgedrungen',, als eine: göttlihe:-Strafe,. 


zu betrachten: fep-,, folk: durch vernünftige, ben ges 


Läuterten Begriffen vom: der Gottheit und ihrer uns: 
erfhöpflichen: Liebe,, von der Welt-Ordnung,. und ih⸗ 


ren Gefegen entfprechende: Vorftellungen entgegen ger 
wirkt, und jeder) unzeitige Eifer in: diefer Beziehung 
entfernt gehalt en werden, da, wenn ſelbſt Geifttiche 
dieſe Meinung: naͤhren, das: Vertrauen: auf jede: 
menſchliche Hilfe: vernichtet „ ſtumpfe Traͤgheit und» 
Muthlofigkeit. hervorgerufen, oder. dem kraſſen Aber« 
glauben. Thuͤr und Thor: geöffnet: wird. 
Ueberhaupt iſt es in Beiten: ſchwerer Verkäng» 
niſſe fuͤr die Authoritaͤten des Staates und der 
Kirche doppelt heilige Pflicht, ihre: Beſtrebungen 
zum allgemeinen: Wohl zu. vereinigen, fo wie auch 
die Staats - Regierung, wenn: fie ſich genoͤthiget ſe⸗ 
hen follte, den: Staats⸗Buͤrgerm grofe,,. aber une 


abweißbare: Befchränkungen: aufjulögen,. ſich des fo: 


oft erprobten: National» Charakters: derfelben, ihrer 
Vertrauensvollen Ausdauer ,. und: ihrer‘ allfeitigen: 
Pflicht⸗Treue muß. verfichert halten dürfen. . 


Augsburg den 21. September 1831. 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden- 





433.) praes. bem 3) 31, 


(Anweſens⸗Verkauf.) 

Die auf heute zum Verkaufe: bes: Barbara 
Baumeifterfchen Gant = Anwefens dahier. 
angeordnete Tagsfahrt blieb: ohne: Erfolg. 

FJadem man num unter Bezug auf das Aus⸗ 
ſchreiben vom 10. v. Mts. neuerlich Verkaufs: 
Tagdfahrt auf den 29, September 1851 Mors 


— — —— — 
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gend I Uhr anorbuet, werben Kaufs« Liebhaber 
biezu. eingeladen, 
Zauingen den 3. September: 183T.. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Verweſer. 


praes. den 73 31. 
(Gorbadung.) 

Juditha Reiſer, gebohren den ir. Dezem⸗ 
ber 1789 , und unwiſſend wo-feit 107 abwefend, 
außerehliche Tochter der. Mi: Anna Ziegler 
und. des Engelbert Reifer von bier, dann ihre 
allenfallſige Leibes Erben, oder fonft naͤchſte 
Verwandte wurden ſchon unterm 22. Auguſt 1317 
In: der allgemeinen, Augsburger Moy'ſchen, 
Münchner» National » und in der Malländer Zeis 
tung, im:Kreid » Intelligenz» Blatt, und in hies 
figen Blättern zur Legitimation, und Empfang» 
nahme bed: circa. in 456fl, beftehenden Vermoͤ⸗ 
gend- aufgefodert, allein. ohne Erfolg. 

Nunmehr trägt: der Curator Benedikt Pres 
ſtel SRofenwirty darauf an, daß zum nämlis 
hen Zweck nochmal eine dffentliche Vorladung 
ber Betheiligten gefchehen möchte, unter dem 
Nachtheile, daß wenn eine begründete Anmels 
dung und Legitimation nicht erfolge, der Rüde 
laß.an den f, Fiskus ausgeantwortet, und er der 
Euratorfchaft: entlaffen werde; 

Es werden daher die Juditha Rei fer, ihre 
Leibes » Erben, oder fonft nächfle Verwandte 
aufgefodert,. bis 15. Deyember d. J. ſich zu 
melden, und ihre: Legitimationen beyzubringen, 
als auferdeffen der: Ruͤcklaß nach Vereinigung 
ber bereits angemeldeten Aufoderungen dem tgl. 
Fiskus ausgeamtwortet werden würde, 

Kempten den 3, September 1831. 


Königliches- Kreis » und Stadt: Gericht. 


etz. Kellerer,. Direktor. 
Dr. Brinz. 


86 


439.) a) 


— 


—⸗ — 
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0) praes den 22 31, 
(Befanntmadhung.) “ 

Auf Ardringen mehrerer Gläubiger wird das 
zur Pfarr: Kirche Hobenzell freyſtiftsweis⸗ 
grundbar gebdrige Viertlgut des Magnus 
Gſchwendner zu Hohenzell, beſtehend aus dem 
balbgemauerten, und halb hölzernen Wohnhaus 
mit Platte gedeckt, dem im Jahre 1829 neu 

auten hoͤlzerneu Stadl famt —— mit 
Fob hesedt‘; dem Hausgarten pr. 4 Igw., 


dann au Aeckern 20 Tgw., 97 Djm. an Goljbeden- 


2 Tgw. 51 Der, am Forft » Entfhädigungs= 
Theilen 4 Taw. 25 Dez., an Gründen, welche 
zum fol. Rentamte Aichach freyſtiftsweiß grunds 


bargeljbrig. find, 4Tgw. 12 Dez. Neder, und 


Wieſen, dann Die fogenannte Göriwiefe pr. 
2 Tgw., zum gerichtlichen Verkaufe ausgeftellt. 
Die ſaͤmtlichen Gebäude find auf 500 fl. af» 
feturirt, 
21421 fl. nach einer neuen Schaͤtzung gerichtlich 
‚eingewerther. Berfteigerungs » Termin iſt auf 
Samſtag den 8. Oftober d. 5%. Vormittags von 
8 bis 12 Uhr dabier anberaunmt, wozu Kaufds 
Kiebbaber einzeladen werden, auswärtige Kaͤu— 
fer aber über Beſitz- und Zahlungt» Fähigkeir, 
dann Leumund fich legal auszumweifen haben. _ 

Aichach den 5. Eept. 1351. 

Big bayerifches Landgericht. 

Sorfter, Landrichter. 





praes, den 23 31. 


441.) 
(Betfauntmadung.) 


Jakob Remmele und fein Eheweib Vik⸗ 


toria von Echieffen haben um Zufammens 
Berufung ihrer Greditoren zu einem gütlichen 
Vrrangement und allenfalfiger Nadylaf : Ver« 
handlung gebeten. 

Es werden daber die fämtlichen bisher un. 
befannten Greditoren aufgefoderr, fih den 


und bie fämtliden Realitäten auf 


4232 
13. Oftober d. J. frih 8 Ubr zu die fem Zwecke du⸗ 


bier einzufinden, und zwar unter dem Rechts⸗ 
Marbtbeile, daß die Micht⸗Erſcheinenden ſich 


die Beſchlaͤſſe der — ka gefak 


ien laſſen milifen. ' 
Roggenbürg den 5. @eptetriber 1851: - 
Königlich. Bayeriſches kandgericht. 


Beislinger, Landrichter. 
——— — — GERNE 


Een Fr 312 
Be fan taken 1 

Am Mittwoch den 5.Okt.l. F.wlıd vom dem 
unterzeichneten Patrimenial⸗ —** in Rein; 
hardshofen dad’ Matmeriſche Solbgut wüb Nr. 16 
mit Wohnhaus und Garne’ 88: Dinl groß, wo⸗ 
rin ſich gegen 200 kragbare Obſtbaͤume Befinden; 
nebft Gemeinde» Nutzen, dann ein dreymädiger 
Unger, einige Haus» Gerärbfchaften, 5 Kübe, 
1 Kalberl , 2 Schweine umd das — Hen 


md Grumet oͤffentlich verfauft. 


Das Soͤld Gut und der Unger find zu dent 
vormaligen Ritter Gut Hard grund und bes 
Randbar, die hierauf haftenden geringen Abgaben, 
und Kaufs Bedingungen werden am Tag des 
Berfaufs bekannt gemacht, die Mobilien mälfen 
aber gleich baar bezahlt werden. 

Kaufr:Liebhaber werden eingeladen, an diefem 
Tag Vormittags 9 Uhr in dem dortigen Taferns 
Wirthshaus zu erſchelnen, wobei die Auswär—⸗ 
tigen, fich über Vermdgen und Leumund aus zu⸗ 
weifen haben, Die Mägiftrate und Bemteiudes 
Vorfteher dieſer Umgebung werben erfucht , 
biefen Verkauf in ihren Gemeinden zur bffent» 
lichen Kenntniß zu bringen. ; 

Um 1. September 1551. 


Freyhertlich von Lotzbeck ſches Poetrimonial⸗ 


Gexicht II. Klaſſe. Hard. 
Dreyer, Pait imonialtichter. 


_— —— — 
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praes. ben Ps 
rn — — 

Auf erfolgtes Ableben bed Chiturgs und Ac⸗ 
eucheurs Franz Joſeph Stauffer hat die hin⸗ 
terbliebene Wittwe Thereſia Stauffer, gebor⸗ 
ne Sc ufter,- dad Unfuchen geſtellt, ihr beſitzen⸗ 
des Anweſen, ſamt dem _—. "Bade dür 
bier, zu veräußern: - 7 

Zu dieſer Veräußerung wird Termin auf 
a. Sn Oftober d. J. Bormittags 9 Uhr 

im Locale des — dahier au⸗ 
beraumt. * 

Das zu BEN — beſteht insinem 
Wohnhauſe sub. Nro, 36, ſamt Stadel und 
Stallung, in 65 Dezm. Wurz und Grad- Gare 
ten, 1 Tgw. 79 Dezm. Aecker, 1 Tgw. 97 D. 
Wieſen, 1 Tgw. 65 Dezm, Holzgrund, dann 
dem Nutze Autheil an den noch unvertheilten der 
deutenden Gemeinde: Brühdei. 

Das Ehehaftt - Bad erträgt alhhaͤhrlich 6 
Schfl. 4 Mtz. 3 Vtl. Kor: Die Schaͤtzung des 
geſammten Unwefens betraͤgt 1000fl. Einem 
minder bemittelten Kaͤufer kaun ein Theil des 
Kaufſchilllags Tiegen belaffen, oder durch Bor: 
leben geholfen werden. In jedem Falle‘ wird 
zum aͤll zemeinen Beſten eine vorzuͤgliche Qualis 
fikation gefodett, 

Die Lage des Ortes Stuning en ift äuß 
ferft angenehm, 1% Stunde von der Stadt Nens 
Burg an der Dönau entfernt, und bietet einen 
geſchickten Landarzt refp. Chirurgen die beite 
Gelegenheit zu einer ausgebreſteten Ausübung 
ferner Kunft dar, fo daß derfelde ein relchliches 
Fortkommen findet, 


Beſitzfaͤhige Kaufs » Liebhaber, welche ſich 


über ben nach der Verordnung vom 25. Jänner 
1835 zuruͤck gelegten Behr» Kur, erhaltene Appro⸗ 
bation und ausgeöbte Praxis, ſo wie über guten 


Leumund auszuweiſen haben, werden eingeladen, 


1234 
"am obenbennuntem Termine zu erſchelnen, die 
Laſten und näheren Kaufs- Bedingniße zu ver=' 
nehmen, ‚und ihre Uhgebothe zu Protokoll zu 


geben. 
Sinningen ben 7. September 1831. 


Freyherrlich von Weveld'ſches Patrimonial⸗ 


Gericht. 
— Yasrimanjakgichter, 
 wmptdä natgedn 
444): praus, den * * 
DEE. RN. * 


Auf Anrufen eines —— = Gläubige . 
wird das Sdld »Anwefen des Paul Degens 
bard von Ettringen Dornmersrags bei Bi; 
Oktober d. F. in hieſiger Landgerichts =. Kanzley 
am den Meiſtblethenden auf dem Wege bffente 
liher Berfteigerang fänflich -üßerlaffen werden. 

Diefes Anuweſen bejteht in einem neugebau⸗ 
ten: Wohn >-Hanfe mit Stadel md Stallung, 
ITgw. Hofraum, 5 Tgw. Haustheil, ITagwt 
Moostheil, 2Tagw. Herbſttheil, 1Tagw. Ges 
meindeviertel, FTagw. Freymoostheil, 2 Tagw. 
Holztheil, 2 Tgw. Türkheimer DIOR 
und 1 Theil Aultarplan; 

Tuͤrkheim den 8. Septemfer 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Wintrich, Landrichter 





445i)- _ Ppraes, ben 4851. 


Salsa 

Bey ber Aufldfung der ebematl. Fürftlidy: 
Kempten’fchen Regierung fand ſich ein Depoſitum 
von 93 fl, 27 Er. mir der Bezeichung „‚für die Hag⸗ 
geumuͤller ſche Freundſchaft zu Hanuberg wegen 
dem Haggenmilller -im Spital Legau.“ 

Daſſelbe wurde in der Folge dem diſſeitigen 
gandgericht übergeben, um die Eigenthuͤmer 
aus zuforſchen. 

86. * 
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Aller Muͤhe ungeachtet Ift diefes ‚bis jetzt noch 
nicht gelungen. 

Judeß bat fih am 16. v. Mts. ‚Konrad 
Fleſchätz Zimmermeifter von Dietmanss 
ried um jened Depofitum «gemeldet. 

Da jedoch hier unbekannt iſt, ob nicht noch 
andere an daſſelbe Auſpruͤche haben: fo werden 
alle, welche diefe zu haben glauben, aufgefodert, 
gott ‚alt. Höunerftag den 20. Okt. d. J. früh 


9 ige‘ TER zu fiquidiren, widrigenfalls jen: 
go? 97K. ‚dem gedachten Fleſchuͤtz ausgefolgt 
werden. 


Kempten den 10. September 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne Landrichter. 





adasıta? 
446.) Ye: Isic praes, ben 2 öl. 
E orladung.) 
Der buͤrgerliche Schueidermeiſter Anton 


Gaugler von hier, iſt am 8.Oktober 1329 
mit Tod abgegangen. 

Wer immer an deffen unbedeutenden Ruͤcklaß 
Erbs⸗Auſpruͤche; oder eine Foderung zu machen 
bat, wird hiemit aufgefodert, folche binnen 50 Zar 
gen dahier geltend zu machen, außerdeflen bey 
YAuselnanderfegung der Berlaffenfchaft Feine weis 
tere Rüdfichr darauf genommen werden wuͤrde. 

Rauingen den 10. September 1351. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Verweſer. 





praes, den =? 51. 
(Belanntmadung.) 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Anwefen des bürgerl. Schuhmachers Grumpp 
von Neuburg zum Zweitenmale dem bffent= 
lihen Verkaufe”unterworfen, und biezu Tage» 
fahrt auf Samdtag den 8. Oktober d. J. Bors 
mittag von 9 bis 12 Uhr unberaumt. 

Dajfelbe befteht aus einem gemauerten ein» 


447.) 


— — — 
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föcigen Wohnhauſe in der übern Vorſtadt ſamt 
Anbau, Holzlage und “Meinem Hofraum, ges 
ſchaͤtzt auf 600fl.; an Gruͤnden aus FF Neutheile, 


‚einem Umriffe , guoel ‚Holztheilen, und einem 


Tagwerk Mooswiefen im Diftrifte Karlshuld, 


ſaͤmtlich geſchaͤtzt auf 250.fl. Die Gebäude find 


um die Summe von 450 fl. im der Brand Ver- 
fiherungs » Unftalt eingetragen⸗ 

Beſitz⸗ und Zapinysafhniger Saufs-Liebhaber 
‚werben eingeladen; „eniohewbeternihscein Termine 
ihre Angebothe hierorts au: Protalaili zu schen. 

Neuburg den 12. September 13514 


Königlich Bayetiſches Landgericht. 
”._ 1ayu 431 ‚De; Bumbrichter. 
I TS. 
:448.) ——7 „praes den 25 31 


(Belanntmadu ng.) 

Am Dienftaz, den 18 Dft.d.%. Vormittags 
9 Uhr werden im biefigen Stade Pfarrhofe 
bie von dem bafelbft verftorbenen Titl. Dekan 
und Stadt» Pfarrer Alois BeutelroE, rüdges 
laßenen Fahrniße in gewöhnlicher Haus Einrich⸗ 
tung beſtehend, dffentli an den Meiftbiethen« 
den gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert, 
und Kaufslnftige hiezu eingeladen, 

Hiebey werden zugleich alle diejenigen, - 
welde aus immer für einen Titel an die Alois 
Beutelro® [de DBerlaffenfhaft eine Foderung 
begründen zu koͤnnen glauben, biemit aufgefor» 
dert, ſolches in der Zwifchenzeit und laͤngſtens 
bey der zu diefem Behufe auf Mittwoch, den 
19 Okt. d. J. Vormittags dahier anberaumten 
Tagsfahrt um fo gewißer zu bewerkjtelligen , als 
aufjerdefjen ohne deren weiter: Beruͤckſichtigung 
nad Lage der Alten fürgefahren werden wird. 

Sriedberg den 12. Sept. 1351. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
In Abwefenheit. des k. Landrichters, 
Bogner, 1, Affeffor. 
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449.) ;praes den * 31. 


Sekanntmachumg.) 


Auf dem Anweſen des Nikolaus Dürr 
jest Maria AnnaMaurer Wittwe des Joſeph 
Boch von Schalfenried find in den Hypo⸗ 
thelenbuͤchern noch die Hypotheken: an Konrad 
Sohler von Ruhlands für 200fl., an Anton 
Stiefengiefärryikiheenberg für 500 fl., an 
Georg B ibdiſbo ba von Ellgaßen für 100fl., für 
Theres Adnig och Mantklitz für 200 fl., einge» 
tragen, und da’ alle: Nachforfchungen nach 
deren cechtmäßigen Inhabern fruchtlos geblieben 
find; fo werden «diejenigen, welche auf dieſe 
Eoderungen ein Recht zu Haben glauben, zur 
Anmeldung binnen 6 Monaten bey Werluft des⸗ 
ſelben vorgeladen.  *" 

Weiler den 15.September 1351. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gramm, Landrichter, 





450.) praes, ben 72 31. 


(Die Erledigung des Prädilaturs Benefis 
ziums zu Günzburg betreffend.) 


Durd) die nachgefuchte Werfegung des bis⸗ 
berigen Stadt» Predigerd Priefterd Joſ. Bd g- 
ner, auf das ſtaͤdtl. BenefiziumadSt. Annam et 
Crucem; ift das Präpdikaturs Benefizium zu 
u. 8. F., worauf hiefiger Stadt das Präfenta« 
tiond s Hecht zufteht, erlediget worden, 

Die Funktionen find: a.) die geftifteten Fahre 
Tage abzuhalten, und die Stift: Meßen zu lefen; 
b.) an Sonn » und Feyer = Tagen, mit Ausnah— 
me der Monats s Sonntage, im der Frauen» 
Kirche zu predigen; c.).innerhalb der Ringmauer 
der obern Stadt den Kranken» Befuch zm verfes 
ben; d,) allen übrigen Gottesdienftlichen Verrichs 


—— — — —— 


‚chen Stande zu unterhalten, und alt e 
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tungen mit ben andern  Varseftigen — 
ſam vorzuſtehen. 

Das Einkommen iſt: 1.) Beſoldung an 
Geld 42fl. 24kr.; 2.) Holz in Natura 1 Klftr. 
und 3 Schbr. Buͤſchel; 3.) Zinfe von 1539. 
20fr. Capitalien zu 4 und 5 Pre, anliegend 
66fl. 15kr.; 4.) das MWohnrecht im ſtaͤdtl. 
nefiziat- Haufe, welches die Mi im baul 

aften Bam, 
zu tragen hat; 5.) Ertragvon 3% orten Heder,, 
in 8 Parzellen, die mit Vorteil aud) derpach ⸗ 
tet werden koͤnnten; 6.) der Großsund Klein⸗ 
Zehent von 187 Ichrten Ackerfelds in der Guͤnz 
burger, Reiſensburger, und Nornheimer Flur; 
7.) Giltgetrald von 3 Feldlehen zu Rettenbach 
1 Schffl. 14 Sechz. Roggen und fo viel Gerfte, 
dann 2 Schffl. 3 Sechz. Veeſen und fo viel Has 
ber famt dem Handlohn bey Beſitz⸗Veraͤnderun⸗ 
gen, welcher in den legten Fällen zufammen 
100 fl. ertragen bat; 8.) Herbfi= Gefälle an 
Geld 2fl. 55fr. Ahl., und in Natura ein Fuder 
Heu; 9.) für geftiftete Gottesdienfte 117 fl. 29kr. 
nebft den Gebühren für zufällige Dienftess 
Verrihtungen. Die befondern Laften betragen 
jährlich an Grund sZinfen und Bau s Schilling 
Sfl. 46kr. 

Da fich bey diefer Pfründe Fein Stadel bes 
fand, des Zehents wegen ein ſolcher aber uns 
entbehrlich ift, fo wurde mit hoͤchſter Bewillis 
gung ein gut gelegener Etadel vortheilhaft an« 
nefauft, weßhalb mit Einrechnung einiger vor⸗ 
zunehmenden Bauten ein Reluitions » Capital 
von 800 fl. durch den. Magiftrat aufgenommen 
wurde, welches aber von den Erträgniffen des 
Benefiziums im 20 jährigen Ratums- Friften. 
nebft Zinfen abbezahlt werben darf, alfo im 
Durchſchnitte die jährliche Zahlung nicht mehr als 
64 fl. beträgt, während fich früher der Stadel⸗ 
Pacht bis Ko fl. jährlich belaufen bat. 


1239 
Die Bewerber · um dieſes Benefizlum werben 
eingeladen, ſich binnen 4 Wochen in Vorſchrifts⸗ 


mäßiger Form dießorts zu melden. 
Günzburg den 14. September 1851. 


Diagiftrat der Stadt Günzburg. 
Wezler, Bügermeifter, 





t> 44 


praes. den. 31. 
Beorladung.) 


te Verwandten des Landabweſenden, am 
18; Upril 1761 gebornen Johann Georg Go rt 
von der Kdnigs- Mühle bei Mertingen 
Haben auf Ausfolglaffuıg des Wermözens des« 
ſelben angetragen. 

Es wird daher Johann Georg G ol oder 
deffen allenfallfige Deſcendenz hiemit aufgefodert, 
ſich innerhalb eines Zermind von 6 Monaten 
entweder perſonlich, oder durch gehörig Devolls 
mächtigte jum Empfange feines Vermdzens zu 
ſtellen, widrigenfalld derfelbe nad fruchtloſem 

Abfluß diefes Termins für verſchollen erklaͤrt, 
und fein bedeutendes Vermdgen feinen naͤchſten 
Berwandten ausgehändiget werden wuͤrde. 

Donaumwbdreh den 14. September 1351. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hal, Landrichter. 


451.) 





j 


45%): praes. den °? 31, 


(Befanntmadhung.) 

Auf Andringen eines Hypothefar: Gläubigers 
wird das Unwefen des Eebaftian Neftmaier 
von Attenfeld zum Zweytenmale der dffent» 
lichen. Verfteigerung unterworfen. 

Diefe zweitmalige Verfteigerung gebt kuͤnfti⸗ 
gen. Donnerftag den 29. dies Vormittags 9 Uhr. 
in dieffeitiger Randgerichts » Kanzlep vor ſich, 


— —— 
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wozu Beſitz ⸗ und- Zahlungs» Faͤhige Kaufs · kieb⸗ 
haber eingeladen werden, und ihre Augebote zus 
Protokoll geben mdgen. 

Die Beftande Theile dieſes Anweſens wurden 
übrigens ſchon bey der erften Verkaufs: Aus— 
ſchreibung befannt gegebem, 


Neuburg. den 15. September 18531. 


Königlich Baprsjhsg, Londgericht. 


en Dj RLandrichter.. 
} a. TE Fe 


nt 


51. 


465.) 


praes den % 
(Belanntmarbung.) , 


Auf Ardringen eiues Glaͤubigzers wird das 
zum k. Rentamte Rain frenjlifteweife grundbare 
Unwefen des Joſeph Riebliuger Gütfers von 
Thierbaupten, beftchend aus einem gemaus 
erien Wohnhauſe mit angebantem Stadel, el» 
nem Heinen Wurzgärtl, 2 Kraurbeeten, jedes zu 
33 Icher., JIchtt. Gtofenpeint, JIchrt. zweis . 
mädiger MWiefe, der Mizgeramger, 4 Ichrt. im 
Dberthorfeld, I Fchrt. im Neufirchers geld, und 
1, Taw. einmädige Wiefe. von.den Lügen, dann, 
die dazu gehdrigen eigenen. fornbodenzinfigen 
Grundſtuͤcke als FTgw. in des Zinsbauers Luß— 
Wieſe, FTgw. im Rinderlaich, und Xgw. in 
ben Luͤßen, Domerſtags den 13. Okteber d. J. 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr im der diesſeiti— 
tigen Landgerichte Kanzley der Öffentlichen Vers 
fteigerung ausgefeht werden, wozu hiemit Kaufs— 
Liebhaber, Auswärtige: mit Vermbgens- und’ 
Leumumde»Zeugniffen verfehen, eingeladen wer« 
den 

Rain den 15: September 1851. . 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaiſer, Landrichter, 





— — — — 
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454.) praes. den P 31. 


(Ausſchreibung.) 

Um 2ten dies Monats wurde dem Zimmer⸗ 
Hof des Wiedemann gegenüber, neben dem Waſ⸗ 
fer im Led auf dem Kieß ein todter Mann.ger 


funden. 

Da durch an nn Nachforſchungen 
uͤber den ——5 
fer Perſon ae Ye gebracht werden 
konnte; ſo bſiebt man fid) veranlaßt, derfelben 
Signalement oͤffentlich bekannt zu machen, und 
ſaͤmtliche Polizen⸗ Behoͤrden wie auch Privaten 


im Falle ſie von dieſer Perſon Kenntniß haben, 


zu erſuchen, dem unterfettigten kgl. Kreis- und 
Stadt s Gerichte. über — Verhaͤltniſſe Nach⸗ 
richt zu geben. 
- Augeburg am 20. September 1851. 
Koͤnigliches Kreis: und Stadt⸗Gericht. 
v. Silberhoru, Direktor, 


Moßl. 


Signalement. 


Derſelbe ift von mittlerer Gebße, unterfege 
ter Etarur, zwifchen 43 bis 50 Jahre alt, bat 
ſchwatzbraune Hanre, flache Stimme, braune 
Augenbraunen, eine breites Geficht, eine pro« 
psitionirce Mafe, und einen proportionirten 
Mund. 

Die Kleibungs- Stüde deſſelben find: 

ein rothlelnenes Halstuch mit blauen Streifen, 
eine rotbzeugene Weite mit Fleinen ſchwarzen 
Dupfen, gran und ſchwarz geftreifte Hoſen, 
VPantalons) von Sommerzeug, fehr zerriffen 
und mit ſchwarzen Stuͤcken geflidt, ſchwarze 
Kamajchen, alte Bandele Schuhe und ein duns 
Zelgrau tuͤchener Ueberrock. 





und Pruͤfung neuer Schuͤler, 


nd, und die Heimath die⸗ 
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455.) 
(Anzeige). 

Am 17 Dftober d. 3. wird die geleripibe 
welche im naͤchſten 
Studien » Fahre entweder das Gymnaſium, 
oder die lateiniſche Echule bey St. Anna dahler 
zu befuchen winfchen , -Statt,finden, und unmite 
telbar darauf der neue Lehrkurs _. Anfang 


‚uehmen. « ep 


Augsburg ben 22. — 1331. 
Königlihes Rektorat des Gymnaſiums und 
ber lateiniſchen Schule bey St. Anna. 


Dr Wagner. 
456.) eh ai 
Ankuͤndigung 
Fuͤt Molfsiehrer und Volksſchulen. 

In der Carl Kollmann'ſchen (Zof. Wolff 
ſchen Buchhandlung, Karolinenftrafe in Yugbs 
burg,) ift foeben wieder erflenen: „Baye ri— 
fbe Geſchichte für Schulen und Familien 
zur Erwekung der Liebe zum Kduige und Vaters 
lande von Mich Fick, Lehrer.’ Zweite verbefe 
ferte Auflage. 8. Gedrudt mit allerhochſter Ge 
nebmigung ber k. Regierung des Dberdonau = 
Kreifed. Preis 9er. (Bei Partbieen fir Schu⸗ 
len bei direkter Beftellung. auf 4 Exemplare 
Eines gratis.) 

Die Originalität und Zweckmaͤßigkeit diefes 
treffliben Schulbuchs hat eine folche Aner⸗ 
tennung gefunden, daß die er fle, mehrere 
Zaufend ſtarke Huflage binnen -5 Monaten 
ganz vergriffen wurde. Einer weiten Empfeh⸗ 
lung bedarf es alfo wohl nicht. Um nun deifen 
Einführung auch den ärmften Landſchulen moͤglich 
zu machen, ift der Preis jegt um 6kr. niedriger 
geftellt, als bei der Iften Auflage. 
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Bapreriſcheem 


Nro. 41. 





Augsburg, den 3" Oktober 1831. 





Inhalt: 
298.) Viſirung der Gefundgeitd:Päffe durch bie Gonfutn, 299.) Abhaltung einer Anftellungs » Prüfung zur Te 


langung definitiver Schul » Dienfte. 


300.) Erledigung bes Phyſitats Hollfeld. 


301.) ‚Erlebigung bes Gurat: Bene 


figiums in Büdel. — Kreis = Notigen. — Belanntmahungen der äußern Behörden, — Beylage. 





Befanntmachungen der f. Kreis» Stellen: 


CCXCVIIL) ad Nrm. 52638. 


(Die Vlſirung der Gefundpeits: Palfe burg die Con: 
ſulu btrff. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs: 


Zu Folge einer Entfhliefung des kgl. 
Staats -» Minifteriums des Innern vom 
asten September d. J. find unterm ıI7ten 
diefes Monats. fämtliche koͤniglich baycri: 
fche Conſuln und Handels: Agenten in Eus 
ropa angemwiefgu worden, die Bifirungen der 


Gefundheits » Päffe bezüglich auf die- 


Cholera unentgeldlich ausjuftellen. 


Welches andurch öffentlich befannt gemacht 
wird. 
Augsburg: den 27. September 18514 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern— 
(In Abmwefenpeit bes kgl. Negierungs » Präfidenten:) 
v.Raifer. 


eoll, Thugnt. 


GCXCIX.) ad Nrm. 32368. 


(Die: Abhaltung einer Anftellungs: Pruͤſung zur Er⸗ 
fangung definitiver Schul-Dienſte btrff.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die. durch Abſchnitt III. -$. 21, der 
87 
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Kreiſes, 


u" 


N 
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allerhöchften Verordnung vom 11ten Juny 


1809 (Regierungs: Blatt 1309 Stüdf 43. 


Seite 943 u. f.) angeordnete Prüfung zur 
Erlangung wirklicher Schul + Dienfte wird 
für das laufende Jahr Montags den 24ten 
Dftöber d. J., und an den darauf folgen» 
ben Tagen in dem hiefigen Regierungs» Ges 
baͤude abgehalten werden 

An dieſer Pruͤfung haben alle diejenigen 
Individuen Antheil zu nehmen, welche im 
Jahr 1323 aus dem Föniglihen Schullchrers 
Seminar in Dilingen, oder als dem Obers 
DonausKreife angehörende Schul: Präpa: 
randen aus dem Schullchrer « Seminar in 
Ing entlaſſen wurden, in die Reihe 
dero Schutdienſt Exſpektanten uͤbergetreten 
ſind, und ſeit jener Zeit wenigſtens zwey 
Jahre hindurch in der Eigenſchaft als Schul 
Verwefer, Schul: Adftanten, oder von der 
fol. Regierung authorifirte Privat: Gehilfen 
oder Lehrer in dem praftifchen Schul: Fache 
fi fortgebilder haben. 

Auch haben an dirfen Konfurs Eramen 
jene Iſraelitiſchen Schul » Erfpeftanten des 
Dberdonan » Kreifes zu partizipiren, welche 
in dem Jahr 1323 aus dem Seminar: Un: 
terrichte getreten find, und ſich über die vors 

efchriebene praftifche Fortbildung auszumeis 
een vermögen. 

Der Zutritt zu dieſer Prüfung mird 
endlich auch denjenigen Individuen geftats 
tet, welche in früheren Jahren aus dem 
Seminar getreten find, und die Anftellungs; 
Ppeafung nicht fhon früher bejtanden has 

en, oder dieſelbe zur Erlangung einer beſ— 
fern Eoncurs: Note wiederhohlen wollen. 

Diejenigen Schul » Individuen der bes 
zeichneten Eathegorien, welche diefe Prüfung 
zu beftehen gedenken, haben fih am Sonns 
tag den 23ten Dftober Vormittags um 11Uhr 
unser Vorlage ihrer verfchloffenen, mit dem 
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Vorſchriftsmaͤßigen Stempel verſehenen Sit⸗ 
ten: und Qualifikations⸗ Zeugniffe der bes 
treffenden Diſtrikts-Polizey⸗, und Diſtrikts⸗ 
Schul: Behörde in dem k. Regierungs : Ges 
bäude dahier zu melden, _ 

Die Polijey: Behörden des Kreifes has 
ben die in ihren Difteiften mwohnenden bes 
treffenden Individuen gerignet zu benach⸗ 
richtigen auch iſt in Enen Drten, wo Lo⸗ 
kal⸗Intelligenz-Blaͤtter beſtehen, dieſe Bes 
kanntmachung ſchleunigſt in falche einruͤcken 
zu laſſen. 2 2h 

Augsburg am. 49. September 1831. 


Königliche, Regi ung ed Oberdonau⸗ 
—— 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des al. Meglerungs⸗ Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 





CCC.) ad Nrm, 32980. 
(Die Erledigung des Phyſilats Hollfeld btrff.) 
Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Duch Verfegung des Gerichts: Phnfi: 
fus Dre. Schmauß ift das Phnfifat in 
Hollfeld in Erledigung gefommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
Geſuche nebft erforderlichen Belegen läng: 
ftens bis zum ı15ten Dftober d. J. bey der 
unterzeichneten k. Stelle zu übergeben. 


Bayreuth den 15. September 1831. 
Königliche Regierung des Obermain + 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
Schr, v. Welden 
Geret. 
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CCCI) ad Nrm, 32231. 


(Die Erledigung des Eurat-Benefiziums in Büchel 
betreffend. : 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Durd das Ableben des Benefijiaten 
Anton Grdninger ift das in der Diözefe 
Augsburg, im Pgl. Landgericht Immenſtadt, 
und im Dekanatot Stiefenhofen gelegene 
Curat⸗ Benefiziuln! B dich el-in’ Erledigung 
gekommen. dal) mi” 

Daſſelbe iſt ver Stadt / Pfarren Im⸗ 
menſtadt, welche 5 Stunden im Umkreiſe, 
und eine Stunde in der Ausdehnung enthält, 
und 525 Seeleg zähle, untergeordnet. Zu 
dem Eurat: Be ir Büchel gehören 
2 Kapellen, und J MAR Schulen, naͤm⸗ 
fich in dem Dörfhen Rotholz. und Gee. 
Die Oblienenheiten des Curat-Benefiziaten 
beftchen darin: derfelbe hat Aushülfe in den 
nächftgelegenen Filialen folgendermaffen zu 
feiften , a) den in deffen Nähe wohnenden 
Fifialiften die Sterb⸗ Saframente, wenn 
fie folhe verlangen, zu reichen; b) denfel: 
ben in der MWallfahrts: Kapelle ad B. V. 
Mariam de Loretto zu Büchel an Sonn « 
und Fofttagen eine Meffe, aber nie zur Zeit 
des Pfarrlichen Gottesdienſtes, zu lefen; 
c) Nachmittags eine Katechefe in derfelben 
zu haften, und d) in der Woche öfter die 
zwey Filial» Schulen zu Rothholz und 
See zu befuchen- 

Die Defonomie umfaßt 3 Tgw. zwey⸗ 
maͤdige Wiefen, ı Wurzgarten, z% Tgw. 
haltend, und 2 Moofgärten im Diftrifte Im⸗ 
menftadt, worauf 2 Kühe, und eine Magd 
gehalten werden. 

Die Baulichkeiten am Benefiziat : Ges 
bäude hat die Kapellen: Stiftung zu beftreiten. 

Die jährlihe Einnahme berechnet fich 
nach der fnpperrevibirten Faffion vom Jahr 


— —— — — 
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1326 auf 396fl. 6 kr. und beſteht 1) aus 
ftändigem Gehalte in 200 fl.; 2) aus Rea⸗ 
litäten in 52 fl. 6 fr. und, 5) aus befons 
bers bezahlten Dienft: Berrichtungen in 144fl, 
Die Laften betragen 5fl. 18 fr.» 

Die Bewerber um diefe erledigte Pfrüns 
be werden hiemit aufgefodert, ihre Geſu— 
he, mit ben Borfchriftsmäßigen Zeugniffen 
belegt, innerhalb vier Wochen. bey der un⸗ 
terfertigten Stelle einzureichen. ie. 

Augsburg den 27. September 1851. 8 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. Dann, 
Kammer des Innern — 
(In Abweſenhelt des Fol. Dregierungd Mn 4 
v. Raiſer. 
coll, Thugut. 
— —— 


Dienſt-und Kreis⸗Notitzen. 





Seine Majeſtaͤt ber Kdnig haben 

vermöge allerhoͤchſtem Reſcript ddo. 15. Sept. 1831 
1.) ben Landrichter Anton v. Kolb zu Dttobeuern 

bey feiner legal nachgemwiefenen phyſiſchen Gebrech⸗ 
lichkeit nah $.22 lit. D, der IXten Beylage zur 
Berfaffungs = Urkunde auf fein Anſuchen unter Be: 
zeugung Alterböhft Ihrer Bufriebenheit mit 
feinen, dem Staate feit 39 Fahren geleifteten nuͤtz⸗ 
lichen Dienften in ben Ruheſtand zu fegen; 

2.) zu der hiedurch erledigten Landrichter s Stelle 
in Dttobeuern ben bisherigen I. Affeffor des Land» 
gerichts Roggenburg Gerhard Praffer allerguädigft 
zu befördern; 

3.) auf die erkdigte Stelle eines Vorſtandes 
des Landgerichts Lauingen den bisherigen Lande 
eichter zu Schwabmünden Joſeph Kimmerle auf 
fein Anfuchen zu verfegen ; und 

87 x 


er 


5 richte in Erledigung kommende 
AL >, . R 
Sielle den zweyten Aſſeſſor am Landgerichte Zus⸗ 
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4.) anſtatt deſſelben als Landrichter in Schwabe 
münden ben bisherigen Kreis s und Stadtgerichts— 

Math Anton Braun in — allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruht. 


Seine Majefär der König haben 
vermoͤge allechöhftem Mefeript de, 2iten Sep⸗ 
fember 185,4. 


Non ha) zu der am Landgerichte Neu bur g erledigten 


N Aſſeſſors⸗ Stelle den dortigen zweiten Aſſeſſer Ftanz 
Freyherrn v. Lerch enfeld allergnaͤdigſt zu befördern; 

2.) auf die hiedurch am ebengenanntem Landge— 
zweyte Affeffors s 


marähqufen Georg Strobel, auf fein eigenes Ans 
ſuchen zu verfegen; 

3.) in bie am Landgerichte Dilingen erledigte 
erfte Affeffors » Stelle ben daſelbſt vorhandenen ers 
ſten Aſſeſſor Michael Stock er eintretenzu faffen, und 

4.) den zweiten Affeffor Doktor Euſtach Seif 
zu Weiler, ſeiner Bitte allergnaͤdigſt willfahrend, 
in gleicher Eigenſchaft nach Dilingen m verſez⸗ 
zen geruht. 

— — 


Belanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





457.) praes. ben 39 31, 
(Slänbiger«-Borladung:) 


Auf Nequifition des Pl. Kreid-und Stadt: 


‚Gerichts Memmingen werden zur Herftellung des 


Inventars im paffiver Beziehung alle, die an 
den Nachlaß des verftoibenen Til Pfarrers 
Linder zu Ober » Wiefenbach Foderungen zu 
machen haben, hiedurch vorgeladen, am 24 Dit. 
d.%. bey dem hleſigen Gerichte In Perfon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte Vormittags 
9 Uhr zu erſcheinen, und dieſelben anzumelden, 
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und nachzuweiſen, und zwar unter Strafe des 


Aus ſchluſſes. 
Moggenburg den 50. Auguſt 1851. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 
453.) Iy4 3;  ‚praes,..den 27 3L. 
(EHER D Un G.) 

Mar. Yına Baunanmbhipl. Rothgärberds 
Wittwe zu Aroman et Heim 6.d, M. mit 
Hinterlaffung eines, gerichtlich ichichteten Teſta⸗ 
mentes geſtorben. 

Es werden daher alle Disjeuljen, welche aus 
irgend einem Rechts »Örmpr auf die Verlaſſen⸗ 
ſchaft diefer Wittwe Anſpruch machen zu Fön 
nen glanben, hlemit aufgefodert, biefen Ans 


ſpruch in Zeit 60 Tagen, von heute angerechnet, 


babier anzumelden, und geltend zumachen, und 
zwar unter dem Präjubiz, daß man außer deffen 


die Berlaffenfchaft der Diaria Unna Baumann 
‚an die Xeftaments: Erben ausantworten werde. 


Zugleich hatjeder, der nody Etwas aus dem 
Vermoͤgen diefer Maria Anna Baumann in 


Handen bat, dasfelbe bis zum obigen Termine 


bieher auszuautworten. 
Alichach den 15. September 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Forſter, Landrichter. 





469.) praes, den 31. 
(Ediktal-Vorladunz) 

Nachdem das Erkenntniß I:mac.am 50. Spt. 
1350 in der Berlaffenfhafts» Sache des Bene» 
dikt Kurz zu Buttenwiefen auf Erdfinung 
der Gaut febon längft-in Rechts: Kraft erwach⸗ 
ſen iſt; fo werden nachftehende Edikts »-Taye 


ausgefchrichen, und zwar: 1.) zur Aumeldung 
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und Nachwelfamgber Foderungen der 51. Difb. 
18515 2.) zur Abgabe der. Einreden der 23. 
November 13515 ,5.) zur Replit.der 12. Dagems w 
ber 1851;-und 4) zur Schlußs Erinnenung ber 
27. Dezember 1851. 

Sämtliche Gläubiger bes Benedikt Kurz zu 
Bustenwiefen werden auf, obige Edikts ⸗ 
Tage unter dam Projubig- jedesmal, hie. Fruͤh 
8 Uhr Dorgeladan daß die am erſten Zage nicht 
Erſcheinenden van kirfen.Mafle ausgeſchloſſen 
merden, an den üͤhrigen Edilts⸗Tagen aber ben 
Verluſt der — zu ie 
haben. au 

Zugleich werden alle, ** aus; Diner Bere 
jaffenfafte + Drag ehr Mfand in. Handen dar 
ben, aufgefodert „- ſelbes Am 1. Edilts-Tage 
bey Strafe des doppelten Erſatzes zu depyniren. 

Am Iteu Edikte⸗ Tage wirbaugleich das Sant: 
Anmwefen bejtehend in Haus, 2 Ständen in 
ber Eynagoge, und den vertheilten Gemeinde » 
Gründen, an den Meifibierhenden salva ratifi- 
estione verkauft; wozu Käufer in bie k. Lands 
Gerichts-Kanzley vorgeladen werben. 

MWertingen den 15. September 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


460.) ‚praes, ben 37 31. 
Ban! Re 

Die Baͤckers ⸗Wittwe Maria Anna Eberle 
zu Buͤhl hat-unter Beiſtandſchaft des dortigen 
Gemeinde⸗ Vorſte hess Mathias Renz um Zu: 
fammenberufung ihrer Gläubiger zum Zwecke 
einer Nacılaf» Verhandlung die Witte geſtellt. 
Es werden "Daher Fämmeliche Glaͤubiger auf 
Sreitag-den 7. k. Mis Oktober Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, duß 


— — — 
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die Michterfcheinenben -den' Beſchlůſen der 
Mehrheit der Erſchienenen are — 


werden. it 


Günzburg ben: 2. — 1351, 
Königlich Baheriſches Landgericht. 
* = __ Keixl, Landrichter. 





.12 3 “ir 
FR F uam) den 37° 51. 
RE) Apr); es hauen «1 

Zur Öffentlicher Merfteigerung der noch inte 
veraͤuſſerten Grund Stuͤcke in dem Georg Schin- 
belbed'fhen Debitweſen, insbeſonders der 
ganz vorzitglichen fogerrännten Hofkriegsrathe⸗ 
Wieſe wird anf den 20. Otbr. Vornitttags 10 Uhr 
Im Wirthshauſe zu Katlokron Termin unbe⸗ 
raumt, and bemerkt, daß der borfigd- Birth 
Georg Hdrrmann als Maffe: Kurator auf 
Berlangen die Kaufs Objekte vorzeigen werde. 
Kaufs Liebhaber werden hiezu zu erfcheinen eins 
geladen, und aufgefodert, fid mit Tegalen 
Vermögens Zeugniffen zu verfehen. 

Meuburg den 20, September 13531. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


-. Dit, Raubdrichter, 


— 


462.) praes. den 3731. 


(Anweſens⸗WMerkauf.) 

Das Grundeigene Anweſen des Wollenwebers 
Benjamin Seiband von Ronsberg, ber 
ſtehend aus einem Wohnhaus, Gaͤrtchen, Kraut⸗ 
heet, 11Icht Holzboden, und Gemeinden Recht 
wird hiemit zum zweitenmale dem bffentlichen 
Verkaufe unterftelle „und hiezu Kommiſſion ‚auf 
Samſtag den 16. Plıbr.d. J. Vormiuaghs von 
9 bis 12 Uhr angeſetzt. 

Aaufsluſtige, von denen Yuswärkige ſich mit 
den vorgefchriebenen Zeugniſſen zu verſehen 


haben, werden eingeladen , zur angefehter Zeit 


ihre Ungebothe am Sitze des ANDERER EINER Ger . 


richts zu Protokoll zu geben. 
Obergunzburg den 20. September 1351. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter, 





463.) praes. ben % 51. 
ande (Befauntmachung.) 

Mathias Stegmann von Neubaufen, 
welcher ald Soldat ben ruflifchen Feldzug im 
Sabre 1812 mitgemacht hat, hat feit dleſer Zeit 
nichts non fi) hbren laffen. 

. Huf. den Untrag feiner Berwandten wird nun 
berfelbe hiemit aufgefodert, fi binnen 6 Mona« 
ternmdato ‚bey dem unterfertigten Gerichte zu 
mefpang und fein in 107fl. beftebendes Vermoͤgen 


in Empfang zu nehmen , widrigenfalld er als 


verfhollen erklärt, und fein Vermdgen an feine 
naͤchſten Werwandten gegen Kaution verab« 
folgt werden wird. 

Beuren den 21. September 1851. 
Graͤflich v. Waldbort » Baffenheimifches Pas 
teimonal s Gericht 1. Klaffe. 

Ungermann, Parrimonialrichter, 


praes den 37 51, 
(Belanntmadung. ) 

Nachdem das auf das Wohnhaus bed An 
ton Schmid bärgerl. Tagldhners zu Schro⸗ 
benbaufen gelegte Haufe » Ungeboth die Ges 
nehmigung nicht erhielt ; fo wird hiemit dasfelbe 
abermal zum oͤffentlichen Verkaufe ausgefchrie s 
ben , und hiezu unter wiberholter Bezugnahme 
auf 5 64-des Hypotheken⸗Geſetzes der 27. Dkt. 
d. 3. als Tags fahrt angefegt. 

Schrobenhaufen den 22.September 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter, 


464.) 


— — — — — — — 
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465.) — praes. den Y öl» 


(Belfanntmabung.) 

Auf Antrag cines Hypothekar⸗Glaͤublzers 
wird das Anweſen des Mathias Dierfch in 
Grillheim, beflehenb aus einem zum Theile 
gemanerten, zum Theile bölzernen, mit Plata 
ten und Stroh elngedeckten Wohnhauſe und Stals 
le, dann aus zwey uhte: Wieſen⸗und Acker⸗ 
Grund, und gefhdgr'iäuf BHO fi. dem dffentlls 
hen Verkaufe uater worte) Lrbehiezu Tagsfahrt 
auf Freptäg den 21:1 Dträßek Wbrwmittags von 
968 12 Uhr angeſetzt. guult 

Kaufss Liebhaber, welche Rich über Beſitz ⸗ 
und Zahlungs » Fäptgkeitnwimmeifen Finnen, 
werben eingelab befogten Termine ihre 
Angebothe zu Pa en, 
Neuburg den 25. September 1831. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Dtt Landrichter. 





466.) 


| praes. 
(Bant-Edikt.) 


Der gewefene Tafernwirch Joſeph Wal d⸗ 
mann von Ronfperg bat fih dem Gants 
Verfahren unterworfen, Es werden baher bie 
gefeglichen Edikte-Tage und zwar: 1.) zur Uns 
meldung der Foderungen, und beren gebdrigen 
Nachmweifung auf Donnertrag den 20. Dftober; 
IL.) zur Borbringung der Ginreden gegen die 
angemeldeten Foderungen auf Donnerftag den 
ITten November ; III ) zur Schluß-Verbandlung 
und zwar für die Replik auf Donnerflag den 
l5ten, und für die Duplit auf Domnerflag den 
29ten Dezember d. J. jedesmal Wormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt. 

Saͤmmtliche unbekaunte Glaͤubiger des Ge⸗ 
mein. Schuldners werden hlezu unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile dffentlich vorgeladen, daß das Nicht⸗ 


den 29.51. 
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Erfcheinen am erften Ediftd:Tage die Ausſchlle ⸗ 
fung, der Foderung vonder ‚gegenwärtigen Eons 
kurs s Maffe, das Nichts Erfcpeinen an, den übe 
rigen Edikts » Tagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge habe. Zugleih wird fämtlichen, 
Gläubigern noch vernachzichtet, daß die Aftins, 
Mafle-einzig in dem 7402 fl. betragenden Er» 
Idfe aus dem | (hafts»Unwefen: zu Rons 
fperg beftebe,, „unmd. Daß die ſer Erldß „nicht ein» 
mal zur Bezahlung. bes erſten Hypothekar- 
Glaͤubigers zutrziche. 100. 
Oberguͤnzburg iden 24lı September 1831. 


Königlich SHE IÄE Fänbgerige. 


Wiedemann, Landrichter. 





467.) praes, den 39 51. 


 (Butd-Bertauf.) 


Die beiden Eheleute Sebaftian und Rofina 
Henge von Eſchers, der Gemeinde Un« 
trasried, haben ſich entfchloffen, Ihr Bauern 
But famt aller Einrichtung unter gerichtlicher 
Reitung zu verkaufen. 
werthetes zum Tal. Rentamt Kempten grundba= 
red Anweſen befteht in einem Wohnhauſe famt 
Dekonomies Gebäuden, Kraut: und Wurz-Gars 
ten, 96 Dezm. Bainden, 44 Icrtn. 70 Dezm, 
Ackerfeld, 9 Tgw. 16 Dezm. Mäder und 5 Tgw. 


40 Dezm. Holzboden. Das Inventar iſt ger 


sichtlich gefchägt auf 1018 fl. 

Zur Verfteigerung diefes Anmwefend wird nun 
Eommiffion anf Donnerftag den 27. Dftober 
d. J. Vormittags von 9 bis 123 Uhr angefegt. 

Kaufss Luftige, von denen fi) Auswärtige 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu verſehen 
haben , werben elugeladen, ihre Angebothe am 
Sitze des unterfertigten Gerichts zu Protokoll 


— —— ——— — 


Deren zu 2000 fl. einge · 
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zu.geben, und zugleich vorläufig in Kenntnif 
geſetzt, daß der Kauf» Schilling in fehr Kai 
Friſten abgeführt werben. fbnne. 

Oberguͤnzburg ben 24. September, 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wiedemann, Landrichter. 

FE RE NR | 7 De „ n 
468.) praes ben Ipisluı 

(Schaafwalde⸗V erpach tung. y''»t 

Am Freytag den 28. Oktober I. J. wird :vom' 
dem umterfertigten Magiftrate die Schaaf » 
Waide der Stadt Burgau, auf welcher 304 
Stuͤck Schaafe ausgefchlägen werden Ohne‘)! 
salva ratificatione für das Jahr — 
pachtet. 

Pachtllebhaber wollen ſich demnach an Da 
obbeftimmten Tage ‚bis. Vormittags 9 Uhr In 
dem ſtaͤdtiſchen Rathshauſe einfinden, die Pacht⸗ 
Bedingungen vernehmen, und ihre Unborhe zu, 
Protokoll geben. Auswärtige haben amtliche 
Leumunds sund Vermögens » Zeugniffe vorzur 








legen. _ 
Burgau am 26. September 1831. 
Stadt : Magiftrat. 
Niederhofer, Bürgermeifter, 
469.) Praes, den Y&h 


Gekanntmachung.) 

Auf Anrufen der Creditorſchaft der in Concurs 
gerathenen Metzgers⸗ Wittwe Katbarina Strbs 
ber von Hohenwart h wird deren Anweſen, 
beftehend aus dem Wohnhaus, Nebens Gebäude, 
und Hofsaum, Haus- Nro.129, einem „Kabis⸗ 
und einem Pflanzen» Städe, und der MWiefe, 
„Herreufleck“ genannt, Kat. Nro.203, 56 Dim. 
baltend, Indeigen und 25 Jahre Zehentfrey, 
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(aaıpE sanken ai Sa. —*** am 

Hi bfrödat 9. 3. Wormirrägs g iht Im Lorate 

des unterfertigeen Gerilhis an den pdf 
den verkauft: werden. - 

Kaufs · Liebhaber haben fih am befagten 

Tage —— einzufinden, und ihre haare ju 


Pwiokoll zigebeih." "> 
RER: den 27. September - 


san Bayeriſches Landgericht. 


Ramſauer, Landrichter. 





40) De Inn un; in." praes. den Wan 
usen.: 001, (Bee ucg.) k. 

er gute PR ſet? — an: —*—* 
ber 1789, und unwiſſend wo ſeit 1307 abweſend, 
außerehliche Tochter der M. Auna Ziegler 
Ad des Engelbett Meifer von bier, dann Ihre 
aiteufailſide Ledes⸗ Erben, ober Font’ mächfte 
Mörivaridte würde ſchon unterm 22. anagun 1317 
in der allgemeinen, Augsburgti Morten, 


Münchner » Matlonal » und in der Moilaͤndet El 


tung, im Be Satellgenpr m und im oo 









Den 26. Septmb. 1831. 1 Brie/e; 
—— — 


Obligat, 44% m- Coup. 955 1945 
detto 55%. . 
Ihr. Loöse BE--Mäy?/.| 104 108] 
detto nl.n 
„ detto-unuerz, aı0fl. 122. 
" letto detio & 25f.|115 
duo ders d 100 fl. 15. 





dettu * 


— — 


F UMS vera — —— _. 


Geld\fen 29. "Septmb. 1851, 1Brüsfe, Geld. „Den 1s:October 1851. 
— — — 0— — —— 


Obligat à 4yo m, Coup.| 9% 
detto d5°’%, » 
Lott, Loose B-Mö 4°; 
%. 2 mt) ı 
detto unverz, 4 10fl.| 120 
deito detto “25fl.|115 
deuto deito a 100 fl,1115 


u 
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figen Blattern zur Legitimatlon; und Enipfange 
Hähme bed’ eirca in 4öol: beftehenden — 
gens aufgefodert / Allein’ ohne Erfolig 
Nunmehr trägt der Curator Beuedikt Pres 
tel 3 Roſenwitth darauf Am, daß zum nämlis 
chen Zweck nochmal eine dffentliche Vorladung 
der Betheiligten gefchehen mochte, unter dem 
Nachthelie bi wenn eine begtuündete Anntels 
buug und Legitlmation nicht eifolge,, der Ruͤck⸗ 
laß an den F. Fliskus ausgeantwortet, und erder _ 
Cutatorſchaft eritlaffen werde: 

Es werden daher die Zuditha Nelfer, ihre 
Lelbes Eben, ’uder ſonſt naͤchſte Verwandte 
aufgefodert, his 15. Dezember d. J. ſich zu 
melden, und ihre Legitimationen beyzubringen, 
als auferdefien der Ruͤcklaß nad) Bereinigung 
der bereitd angemeldeten Anfoderungen dem kgl. 
Fiekus ausgeantwortet werden würde, 

Kempten deu 3,,Geptember 4851. 


Koͤnigliches Kreis sund Stadt ; Gericht. 
‚Li. Kellerer, Direltor. 
‚Dr, Bein; 


nis. wei; u 


Briefe) Geld 





Obligat. a4%, m, Coup.| 95 | 945 
dito „US. » 
105$lLoit, Loose E- May. 105}: 
dee m, amt, 





dette unverz ä 10fl.]120 
detto detto &:25 fr]ıl5 
detto dettv'd 100 fl N5 
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Intellig 


des koͤniglich- 


Oberdonau— 





enzblatt 


Kirtiſess. 


N» 42. 


Augsburg, den 10" Dftpber 1851. 








Inhalt: 
502.) Maaßregeln gegen Verbreitung der aſiatiſchen Cholera. 305.) Die Zeitſchrift „RKhein⸗Bayern“ 
IIte Band ten Heſt. 504) Erledigung bes Randgerichts- Phofitatse Hofheim. — Kreissund andere Nofigen, — 


Belanntmahungen ber Aufern Behörden. 





Befanntmahungdm der k. Kreid- Stellen: 


CCCII) ad Nrm. 311. 


(Die Manfregeln: gegen die Verbreitung der afiati: 
ſchen Cholera btff,) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs 


- Mach. einem Höchften Reſcript der Fal. 
Staats Minifterien des Innern und, der Fir 
nanzen ddo. München den soten September 
d. J. in Betreff der Maaßregeln gegen die 
Berbreitung der afiatifhen Cholera fann 
1.) der Eingang über die füdlihen Grän: 
zen des Dberdonaus Kreifes vor. wirklicher 
Herftellung der Contumaz⸗ Anftalten nur jes 
nen Perfonen und Waaren geftattet wers 
den, ‚die aus einer völlig gefunden, 


das Heißt: aus einer Gegend fommen, in. 


welcher die Cholera noch nicht. geherrfcht 
bat, und welche nicht mit angefteckten Ges 
genden in Verkehrs-Verhaͤltniſſen ftehe, 
die befondere Vorſicht erfodern; 


2.) der Eingang darf demnach; zur Zeit 
wicht geftattet werden; 


A) Perfonen und Waaren, die aus Ruf: 
land, Polen, Öallizien, Uns 
garn, und aus den FF. Defterrei: 
hifhendeurfhen Staaten foms 
‘men. Nach wirklicher Errichtung der 
EontumazAnftalten ifft hinfichtlich dies 
fer nah den Vorfchriffen der Contus 
maz: Ordnung in dem Maaße zu vers 
fahren, daß J 

88 
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as) in Beziehung auf Rußland, Po: 
fen, Galizien, Ungarn, Wie: 
ber» Defterreih, Steyermark, 
und Kärnthen, die 2otägige 


bb) in Beziehung auf Böhmen, Ober: 
Defterreih und Salzburg vor: 
erft noch eine 1otägige Contumaz Per 
tiode anzumenden iſt. 


cc) In Beziehung auf die aus Tyrol 
und Vorarlberg kommenden, dann 
auf die aus den gefunden Italieni— 
fhen Staaten auf geradem Wege 
über Tyrol und Vorarlberg nad 
Bayern gelangehden Perfonen und 
Waaren ift bis zur weitern allerhöchften 
Bejtimmung anzunehmen , daß fie aus 
einer völlig gefunden Gegend kommen. 


B) Perfonen und MWaaren, die aus den 

kgl. Preugifchen Provinzen jenfeits 

der Elbe, fo wie aus Schlefien, 

und aus der Preußifchen Provinz; Sad: 

fen kommen. Mach der erfolgten Min: 

derung der Eontumaz: Zeit an den Preu⸗ 

ßiſchen Contumaz: Anftalten von zwan⸗ 

zig auf fünf Tage find überhaupt, und 

bis auf weitere Beftimmungen alle vor: 

liegenden Lande, in welche der Webers 

tritt aus diefen Contumaz » Anftalten 

ungehindert geftattet it, in Bezug auf 

den Gefundheits» Zuftand als verdaͤch⸗ 
0 igezu betrachten, 


Eutlaffungs» Scheine aus k. Preus 
ßiſchen Eontumaz:Anftalten koͤnnen nur 
in foferne berücfjichtiger werden, daß 
‚ die dort erflandene Contumaz: Zeit an 
der dieſſeits vorgefihriebenen in Abrechs 
nung gebracht werden darf. 


3.) So lange das Königreich Sach fen 


un nn 
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durd) den eigens angeordneten Sperr: Cors 
don geſchuͤtzt ift, ift zwar der Geſund⸗ 
heits „ Zuftand deſſelben im Allgemeinen 
ald unverdächtig zu betrachten; bey ber 
Mähe der Stadt Leipzig an den anges 
ſteckten Gegenden, und in Berüdfichtis 
gung der dortſelbſt eingetretenen Meſſe 
foll jedoch bis 1. November der Eintritt 
aus dem Königreihe Sach ſen nur gegen 
eine Contumazs Zeit von 5 Tagen, und in 
Bezug auf Waaren nur unter Beobachtung 
des, diefer Zeit entſprechenden Desinfektio ns: 
Verfahrens ftatt finden. 


4.) Gefundheits: Zeugniffe aus Gegen: 
den, die im Allgemeinen „als angeſteckt““ 
zu. betrachten, oder deren Gefundheits: Zus 
ftand „fuͤr verdächtig‘ erklärt ift, dürfen 
nicht berücfichtiget werben. 


Bey Prüfung der Nachmeifungen über: 
die Umverdächtigkeit der Waare ift auf Zeit, 
und Drt der Verpackung vorzüglide 
Ruͤckſicht zu nehmen. 


Wo irgend die Vollſtaͤndigkeit und Rich⸗ 
tigkeit der Nachweiſe zweifelhaft erſcheint, 
ſoll der Eintritt verweigert, und ſolcher erſt 
gegen Erſtehung einer wenigſtens fuͤnftaͤgi⸗ 
gen Contumaz geftattet werden. 


Derfelben Eontumaz » Zeit unterliegen 
insbefondere alle Reifenden, die aus einer 
verdächtigen oder angeftecften Gegend kom⸗ 
men, wenn fie fehon auch 10 oder 20 Tage 
in einer vorliegenden, zur Zeit noch ale ges 
fund anerfannten Gegend fich befunden has 
ben. Perfonen und Effekten müßen einer 
forgfältigen Reinigung unterworfen werden. 


5.) die Gefundheits s Zeugniffe müßen 
Fünftig nach den hiernach abgedrudten For 
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mularen ansgeftelle werden, worauf daher 
fämtlihe Behörden und Privaten befonders 
aufmerkfan gemacht werden. 


6.) An den Haupt:Eingangs : Stationen 
a) Schwarze: Brüde bei Züßen, 
b) Steinad bei Pfronten, 
c) Vorder⸗Joch bei Hindelang, 
d) Ach bei Oberftaufen, 
e) Scheidegg bei Weiler, 
f) Obermuͤhl bei Miederftaufen, 
) Unters Hochfteeg bei Rickenbach, 
h) Seelände zu Lindau 
foll einftweilen zur Erleichterung des Vers 
fehrs, bis Contumaz » Anftalten und Raftelle 
errichtet fenn werden, ber Eingang in dem 
oben $. 1. bezeichneten Falle, infolange noch 


— —— —— nn 


—— ⸗ 
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geſtattet werden, als ber Gefundheits s Zus 


ftand der naͤchſt angrängenden Länder noch 
unverdaͤchtig ift. j 


Augsburg den 5. Dftober 1331. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. i 


Kammer des Innern. 
(Ya Abwefenheit des kgl. Megietungs⸗ Präfldenten.) 
vRaifer. 


eoll,. Thugut, 


— 


38* 


» . 












































| E Formular. 
ET mug 
Lit, A. 
GeſundheritsZeugniß Für Keifenbe 
—A = Straß Ber di it8 = 3uftend d —* Srtes | Deisgeführ‘ 
—2 — Straße, fun ei ! N 3 
- Ela |I8 I. au mußt, | von welchem er kommt. —— geht Re 
Neue, SIE IE |EE TE |derfeifen.| TI, | —— = 
-Wername |S | 2 | | | Eden bie £.| Dr ein mau [Once er) nl Ki Sefund: (d|,= 
und Stand! + | SE !2Eig2je = baverifch, I son der alla hen kein Ge eat D heits irn 
515 ep = zi2E) Staaten tifchen Ehole⸗ exrantungs· | um in erin Dust 34 > 
r bei E|2|°© Sei» Si ra im Drte [Ball äm Ortelgerer Erin] EIS = Zeugnlũ = 
* —— 28 einzutre⸗ l = 
Relfenden.| = | 2 |E Ei" ten beab: | teraefom: | mehr vorge: | wling .dts’10 2 = * DENTEIWDES w 
= = I FE = ſichtet men iM? temmen iſte Meilen | = ben ift, a 
15) 518 a * — | herr? a pi | 
worin 
ver: 
packt. 
| | 
Ort, Datum, Amts: Siegel. Iramend » Unterfchrift der Namens ⸗ Unterfchrift eis 
das Gefundheitösgeugs nes augeftelltenirztes. 
niß ausftellenden Orts⸗ Deſſen Amts-Siegel. 
Behdrde. 


Bemerkungen. 


1.) Dieſes Geſundheits-Zeugniß hat nur an der Eintritts-Station, auf welche es lautet, feine 
Giltigkeit. 

2.) Eben To gilt es nur fir die zur Reife bis an die Gränze erforderliche Zeit, nemlich für 

. Wochen... Tage, vom Tage der Ausftellung an gerechner, 

3) An Teinem der Orte, wo übernachtet worden ift, darf das Viſirenlaſſen diefes Zeugniſſes 
unterbleiben. Wäre gegen einen der genannten Punkte gefehlt, fo würde der Reifende an 
der Gränze den Vorſchriften unterliegen, welche für die, aus wirklich infizirten Gegenden 
Kommenden beſtehen. 

4.) Nur mit der in dem Gefundheitds Zeugniffe angegebenen Bagage wird nah dem Juhalte 
deffelben verfahren, Sollte der Reiſende noh anderweitige Effekten bey fih führen, fo 
werben diefelben behandelt, ald wenn fie aus einer wirftich von der Cholera — 
Gegend herkaͤmen. 

5.) Muß ſich der Reiſende durch hierunterzuſetzende eigenhaͤndige Namens» Unterfchrift verpflich⸗ 
ten, wenn er auf feiner Reiſe wiffentlich mit verdaͤchtigen Perfonen oder Sachen in Beruͤh⸗ 
sung gekommen ſeyn follte, diejes an. der Eingangs: Station anzuzeigen. 


Namens s Unterfchrift des Reifenden : 
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Lit. B. e 


Gefundphbeits:Zeugniß fir Waaren, 






















































Quantität | > Straie, Geſund 64422 — 
* = ! R | dhelts-Zuſtand des Orteg, 23 j 
berjelben, il cn, auf wel: Auf weiche Weiſe fiel aus welhem die Waaren fommen. (> = 
esse fie inſ verfchiut find. „ | —— a | |® 
Angabe 108 and derer SI EIS |Die Föntigl.| — —— 95 ein Fat Ob fei: sah: | Du ſich die SsE5 ‚Le 
"N , lm u! er a 
der rad, Saht 3 = 2 baverſch. von ber aſta⸗ ſchen fein Er⸗ — im 55* A 
Warren. eh de anal = 288 Saateß d sishen Shole⸗ rttaatungs * ss 2 er . 
auas u. Ge) e 1,5 jelnzupaf=| OF uch, |. aM ra im Orte Fail am DOrtel gerer arfen: Ss2a+ = 
midıt bir Dr: = — 28 nren be: Poſt. Fuhre. Waſſer vorgefonmenf mehr Sorge |muing as ah ee J 
— 2 les 13% ſtimmt in. men-int. [reiten gende) zZ a 
ben.) 25 ſind. bern? 155 i 
Ob und wie ẽ 
verpadt, |= 
8 
— 
al 
Drt, Datum, Aıntö: Siegel, Namens s Unterfchrift der Namens s Unterfchrift eis 
bad Gefundheit = Zeug: ned angeftellten Arztes, 


niß ausftellenden Orts⸗ Deſſen Amts» Siegel, 
Behörde, s ; 


Bemerfurgenm 
1.) Diefes Geſundheits-Zeugniß gilt nur für diejenigen Waaren, welche ausdruͤcklich in dem⸗ 
ſelben angegeben und genau ſpezifizirt find, 
9.) Eben ſo ift dasfelbe nur für diejenige Austritts: Station guͤltig, auf welche e8 anzgeftellt ift. 
3,) Ueberbis gilt dad Zeugniß nur für die zum Transporte der Waaren bis zur Oränze erfors . 


derfiche Zeit, nemlic für... Wochen ... Tage, vom Tage der Ausftellung am gerechnet. 
4.) Die Führer der Waaren, fo wie das etwa zum Transport derfelben dienende Zug-Vieh muͤſ⸗ 
fen mit befondern Gefundheits : Zeugniffen verfehen ſeyn. ; 
5. Ueberdis muß fich der Führer der Waaren durch hier unten zu feende eigenhändige Naniends 
Unterjchrift verpflichten, wenn er auf feiner Reife wiſſentlich mir verdächrigen Perfonen oder 
Sachen in Berührung gefommen feyn follte, diefes an der Gränz » Station anzuzeigen. 


Namens s Unterfchrift des Fuͤhrers der Waaren: 
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Lit. C. 
GeſundheitsZeugniß für Thiere. 
— Straße, Geſundhelts⸗ Zuſtand des Orts, Ort h 
deren Anzapl) E | E jungabejtufweiher| nn. — WER 76 EBEN: ee = 
Ä = fie in die EEE FR ze je ER 
®attung wer —— E n — £. baserfc.| wen fie Os ein FauOs feit «me: D6 fh die di eu iin 
der . i S von Der aliar| ben fein Ere Sholern nie e te de 
er Bezeichnung 2 | = | füla: | Staaten | gersprt 2 matt auch inlteit Wie ir“ 
Tiere. |dereinzelnen = genden einzupaſſi— tifhen Ehos) frantungs + "chim! firt Pr 
»|8]9 m. be; Imerden, Itera im Ortega am Due] 

Stuͤcke. Noute.t Entfernung worden 8 
al ſtimmt vorgefoms uetrt sorge #| ats Meuen f * 

E ind, men iſt kommen iſt ] genaͤhert? 
A| find 0 ſt a 





| 


Ort, Datum, Amts z Siegel. Namens s Unterfchrift der Namens s Unterfhrift eis 
den Paß ausftellenden ned angeftellten Arztes. 


Drtd = Behdrbe, Deffen Amts-Siegel. 


Bemerfungem 


4.) Nur für die angegebene, mit Buchftaben auögefchriebene Anzapl der genannten Thiere iſt 

dieſes Zeugniß giltig. 7 

2.) Eben fo gilt daſſelbe nur für diejenige Eintritts-Station, auf welche daffelbe Iahter. 

3.) Das Zeugniß ift ferner nur für die zum Transport der Thiere bis zur Grenze eiforderlicye 
Zeit giltig, nemlich für... Wochen... Tage, vom Tage der Auöftelung an gerechnet. 

4.) Die Führer und Treiber der Thiere muͤſſen, im Falle fie felbft die Thiere in dem diffeitigen 
Gebiete weiter führen wollen, mit befondern Gefundbeits : Päffen verfehen feyn, widris 
genfalls diefelben der vollen Contumaz : Zeit unterliegen würden. 

5.) Muͤſſen ſich diefelben durch hier unten zu ferende eigenhändige Namens s Unterfchrift vers 
pflihten, wenn fie auf ihrer Meife wiffentlich mit verbächtigen Perfonen oder Sachen in 
Beruͤhrung gekommen feyn follten, dieß an der Gränz: Station anzuzeigen. 


Unterfchrift des Führers der Thiere: 
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Eegitimations Schein für innfändifhe Reifende, 








— nn 













































Name, E E * Geſundheits Zuſtand /Mitgeführte Angabe 
Vorname = u ir des Drtes, Bagage. der Ite, 
-=| 82: wo bie: 
und | Signalement 3 „RB 35 ———— ————— ft Ge „|E 
i — deſſelbeu. FR 24 * ER —— —2 A 
fenden, 5 538 fonmt. | reißt. <ö 858 * — 
a a |8 | | it. | ie 
Alter 
Größe 
Haare 
Stiene 
Yugenbraunen 
Augen 
Naſe 
Mund 
Bart 
Kinn 
Angeſicht 
Geſichts farbe 
Befondere 
Kennzeichen 
Unterfchrift 
des 
Inhabers. 
- Datum der Ausſtellung | Siegel der Pollzey⸗Behoͤrde des Ortes. 


Unterſchrift der Mitglieder der Sanitätss Kommilfion, 


1275 TR | 1976 
Lit, E. 
Snnländifher Transport: S:hein für Waaren. 


















































Ze BE er ST — __ > — 2-3 
Quantltat Auf welche Weiſe ſie Geſundhelits⸗ 
derfelben, Auf wel⸗ verſchlat werden. Zuftand des Otte, an R 
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CCCHI.) ad Nrm. 47. 
1 g Un 

die Fol. Stadt = Eommiffarlate und Diſtrikts— 
Polizey» Behdrden des Oberdonau⸗ Kreiſes. 


(Die Zeltirift „Rheine Bapesn’ Alter Band 


6tes Heft btrff. 


Im Namen St. Maijeſtaͤt des Königs. 


Die von dem Land: Commiffariate Zwey⸗ 
Brücken verfügte, und von der k. Regierung 
des Rhein s Kreifes fortgefegte Befchlag: 
nahme bes sten Hefts des Iiten Bandes 
der Zeitfchrift „Mheins Bayern” von 
Dr, Siebenpfeiffer, wurde von dent 
k. Staats: Minijterium des Innern unterm 
16. April d. J. unter Anordnung der Comm 
fisfatton und des Öffentlichen Verbothes 
beftättiget. 

Mit diefer Bekanntmachung werden die 
fol. Stadt » Commiffariate, und die Dis 


fteifes = Polizen : Behörden zugleich beaufr _ 


tragt, die Confisfation der erwähnten Schrift 

auf geeignete Weiſe zu volfjichen, da der 
Redakteur den Rekurs nicht ergriffen hat. 

. Augsburg den 5. Oktober 1351. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Ä Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

Gm Abweſenhelt des kgl. Meglerungs = Präfidenten.) 
v.Raifen 

coll. Thugut. 





CCCIV.) ad Nrm. 142. 

(Die Erledigung des Landgerichts = Phpfitats Ho f = 
beim birff.) : 

Im Namen Str. Majeftät des Königs. 
Das Landgerichts» Phnfifat Hofheim 

im Untermain: Kreife ift, duch die Vers 


* 
> 


— — —— 
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ſetzung des Gerichts » Arztes Doktor Eg— 
la uch nah Duͤnkelsbuͤhl erledigt. 
Bewerber um dieſes Phyſtkat haben ih⸗ 
ve Geſuche mit den erfoderlichen Belegen 
fpäteftens bis zum 20. Oktober d. J. bey 
der Pol. Regierung des Untermain: Kreifes 
Kammer des Innern einzureichen. 


Augsburg den 5. Oktober 1851, 
Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifer. 

Kammer des Innern. 
a Abwefenheit des kul. Regterungs = Präjidenten,) 
v. Raifer, 
coll. Thugut. 
— — 
Dienſt-und Kreis-Notitzen. 





Seliune Maieſtät der König haben 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchliefung vom 17. Sept. 
d. J. dem Prieſter Hieronymus Berkmann 
Eule Benefiziaten in Sulzberg, kgl. Landgerichts 
Kempten, die erledigte Pfarrey Stiefenho fen 
kgl. Landgerichts Immenſtadt, allergnaͤdigſt zu übers 
tragen geruht. 

Gemäß Beſchluß der kgl. Regierung des Ober⸗ 
Donau » Kreiſes, Kammer des Innern und des 
Landwehr = Kreis · Commando des Oberdonau » Krei⸗ 
fes vom gten September 1831 wurden im Lands 
mehr + Regiment der k. Kreis Daupt-Stadt Augs⸗ 
buyg ernannt, | 

Zum Rittmeifter: ber biöherige Landwehr⸗ 
Oberlieutenant Carl bon Rad; 

su Hauptleuten ber bisherige Oberlieute— 
nant Chr. Wilh. Wagenfeil, der bisherige 
Unterlieutenant Cart Sapger; 

Bu Dberkieutenants: der bisherige 

89 
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Unterlieutenant Sch. Bap. Perfler, Franz Kaver 
Kempter, Franz Xaver aueh und Bapt. 
Knöltl; 

zu Unterfieutenants ber bisherige June 
fer Alexander Harder, ber bisherige Wachtmei⸗ 
fie Math. Agfter, der bisherige Korporal David 
Lug und Franz Zaver Wiedemann; bie Bis- 
herigen Gavalleriften: Sriedvriih Sieber, Joſeph 
Serthaler und Georg Deuringer; der bie 
herige Fahnenjunfer Joh. Ant. Geiger; bie bis 
herigen Landwehrmänner: Seh, Ferd. Sifher, 
Ludwig Heinzelmann, Felix Ant. Kremer, 
Martin de Erignis, Honorat Cafella, Dos 
storat Santo Cafella, Zaverr Mielach, Deinr. 
Balth. Nagel, Joh. Jak. Meckel, Baptiſt 
Vanoni, Philipp Löffler, Johann Theodor 
Adam, Fof. Anten Königsberger; 

zu Junkers ber biäherige Korporal Joſeph 
Mußmanmn, und Johann Nett; 

zum Zeugmwart: der bisherige Hauptmann 
Johann Hoeſſchel. 
(Die ambulatoriſche Kranken-Auſtalt für 

tlatholiſche Haus: Arme in Augsburg.) 

Nach dem Vor ilde der von Stetten’fhen und 
Klaucke'ſchen Stiftung flr evangeliſche kranke Haus⸗ 
Arme zu Augsburg ſtiftete der praktiſche Arzt Hof⸗ 
rath Dr. Reifinger bafelbft einen mohlthätigen 
Verein unter dem Titel: „ambulatorifcde 
Kranken Anfalt für katholiſche Hauss 
Armein Augsburg,” deſſen Zweck buch Bil⸗ 
dung eines Kapital-Stedis , durch halbjährige Bey⸗ 
teige zu den laufenden Bebürfniffen, bdurd den 
Ertrag von Liebhaber = Konzerten, und buch this 


thiges Menſchenfreundliches Zuſammenwitken ber 


lokalen Aerzte, Wund » Aerzte, Apotheker, fo mie 
der andern in Augsburg beftehenden Kranken-Anſtal- 
ten erreicht werden fol. Seine Koͤnigliche 
Majeftät haben zur Gründung des Fonds dies 
ſes Vereins ein Geſchenk ven 1000 fl. aus ber 





— — — ——— — 
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Kabinetd = Kaffe großmuͤthigſt beyzuttagen geruht. 
Bur Vergrößerung des Fonds wirb ber britte Theil 
ber Binfen fo lange verwendet, bis das Kapital eis 
ne, den Beduͤrfniſſen angemeffene Größe erreicht 
haben wird. 

Zu biefem —X wird ferner von den halb⸗ 
jährigen Beytraͤgen X Eapitalifirt. ‘Der nach Abe 
zug der Koften bleibende Ertrag des erſten Konzertes 
wird ganz jemer ber Übrigen, wenigſtens jaͤhrlich eins 
mal zu haltenden Konzerte nad dem, bey den 
halbjährigen Beytraͤgen geltenden Maaßſtabe bem 
Fond einverleibt. 

Wer bey Gründung ber Anſtalt 50 fl. Kapital 
beyträgt, erhäft das Recht, jährlih einen Kran⸗ 
fen zur Kur zu beſtimmen; wer 1oofl. zum Ges 
ſchenk madt, kann 2, und fofort bey jebem eis 
tem 100 fl. Einen Kranken mehr jährlih in 
Vorſchlag bringen, melde beym Vorhandenſehn 
der übrigen Erfederniſſe vorzuͤglich beruͤckſichtiget wet⸗ 
ben ſollen. Auch wer nach dem Termine ber Gruͤn⸗ 
dung (bie 1. Oktober 1831) 100 fl. Kapital beyträgt, 
erhält dieſes Vorſchlags⸗Recht für einen Kranken. 
Diefes Recht dauert bey Lebzeiten bes Kapitalgebers 
fort, geht auf feine Ehefrau Über, und erliſcht mit 
dem Node berfelben. 

Die halbjährigen Verträge werben in ben Mo« 
noten März und September gefammelt, Bon Neus 
Eintretenden werben fie zu jeder Zeit ‚angenommen, 

Der palbjährige Beptrag von 1ofl. gibt bad Recht, 
jäpelih Einen, ber von ı5fl. Halbiährig 
Einen Kranken zur Kur zu beſtimmen. In ben 
Ertrag der von Mufils Freunden veranflalteten, mit 
möglihft geringen Koften zu belaftenden Konzerte 
theilen ſich die katholiſchen und proteftantifhen Ans 
falten, jebod gehen hievon Afl. vom Hundert für 
die Ärztliche Lofals Wittwen » Kaffe ab, und ſtatt 
ber Bezahlung ber Tonkünftler wird man ibnen eis 
ne billige Summe als Beptrag zu ihrer Kranken = 
Kaffe anbieten. 
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Das Nähere über die organifche. Einrichtung 
und Verwaltung biefer mohlbemeffenen Anftalt fine 
det fich in den ‚Statuten. derfelben: genau beftimmt, 
aus welcher noch Folgendes ausgehoben wird: 

1.) Die. Unterftügung der kranken Hauss-Armen 
beſteht in unentgeldlicher Behandlung burdy Aerzte, 
Wund · Aerzte etc. Abreihung der Heil-Mittel, Vers 
theifung von Nahrungs⸗ Mitteln, Wäfche, Charpie, 
2c..und im Nothfalle audy durch Beigabe von Mär 
tern oder Waͤrterinnen; 

2.) zur Unterftügung geeignet, find alle katholiſchen 
in Augsburg wohnenden, von Hilfe und Geld ent« 
bloͤßten Kranken (Männer, Weiber und Kinder), bie 
nicht in eine der bereits dahier beftehenden Anftalten 
fich eignen, "Nur in aufferordentlichen, durch die Uns 
möglichkeit andertoärtiger Heilung hinreichend motis 
virten Fällen kann bievon abgewichen werben. 

" Auch arme krank barnieberliegenbe Durchreifende, 
benen die unentgelbliche Aufnahme in das Kranken⸗ 
Haus verweigert iſt, duͤrfen unterftlgt werben; 

3.) Der Kranke wähle feinen Arzt nad Belieben 
aus allen praftifchen Aerzten Augsburgs ; 

4.) Für einen Kranfın-Befuch zahlt die Anſtalt 
dem Arzte 18 fr. , für jede Haus - Ordination 9 fr. 
welcher Betrag bey gehöriger Vergrößerung bes Bonds 
auf 20 und resp. 10 kr. erhöht werben kann, je= 
desmal findet jedoch 1 Er. Abzug für ben Fond ber 
ärztlichen Witten = Kaffe in Augsburg flatt; für 
die hirurgifchen Verrichtungen werben ebenfalls uns 
ter Abzug von 1 Er. flr genannte Witt wen: Kaffe für 
einen Kanten: Befuh 10 kr., und für bie Beſot⸗ 
gung in eigener Wohnung 7 kr. bezahlt. 

Diefe Stiftung wird unter wohlgefälliger Aner⸗ 
kennung der von dem Gründer baben an den Zag 
gelegten eblen und milbthätigen Abſicht, fo wie bes 
von feiner Seite gekifteten nicht unbedeutenden Dos 
tationd ⸗Beytrags biedurd zur öffentlichen Kunde 


gebraht, und der mwohlmellenden Theilnahme ber 


Bewohner der Kreis = Haupt « Stadt empfohlen. 
— — 
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Bekanntmachungen der Kreishehörden. 
471.) 





praes. ben .$, äl., 
(Borlabung.) 

Alle diejenigen, welche au dem Nachlaß des 
Spediteurd Klemens Rift zu Ried eine Fode— 
rung zu machen haben, werden aufgefodert, am 
13. Oktober d. J. Morgens 9 Uhr dabier zu 
eriheinen, und diefelbe geltend zu machen, wid« 
rigenfalls fich diefelben es felbik zuzuſchreiben 
haben, wenn fie damit unberdcfichtiger bleiben. 

Fuͤſſen den 7. September 1831. 

Königlihes Bayeriſches Landgericht. 

Egloff, Landrichter. 


472.) a) praes, ben 37 31. 
(EEdiktal⸗CEltatlon.) 

Nachſtehende bey der kgl. Staats⸗Schulbden⸗ 
tilgungs « Speclal⸗ Caſſe in Augsburg inkata⸗ 
ſtrierte Obligationen ſind zu Verluſt gegangen, 
als: 

1.) Eine Obligation ber vormallgen Otto— 
beuer'fchen Landſchafts » Eaffe per 80ofl. a 42 
infataftriert sub Nro. 2977 auf Barbara Hide 
ler von Eggenried lautend, 

2.) Eine vormals Ottobeurn'ſche Waiſen⸗ 
Gaffa » Obfigation per 500fl ä42 infataftriert 
sub Nro. 22246 auf Barbara Fickler von 
Eggenried lautend, 

3.) Eine Obligation ded vormaligen Neiche= 
Stifts Dttobeuern per 10001 4% infaraftriert 
sub Nro. 27709 auf die Pfarrkirchen « Stiftung 
Ottobeuern lautend. 

4.) Eine Obligation zur Steuer - Cafe per 
100fl 4%, sub Nro. 27711 auf die Pfarrkir⸗ 
den» Stiftung Ottobeuern infatafltiert. 

5.) Eine Obligation zur vormaligen Waifens 
Eafje Dttobeuern per 310fl.4 48, aufdie Pfarre 
firchen» Stiftung DOttobeuern sub Nro, 1030 ins 
kataſtriert. 
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6.) Eine Obligatton zum vormaligen Relchs⸗ 

Stifte DOttobeuern per 175fl. 4% für die St. 

Sthajtiand » Kapelle Dttobeuern’sub Nro. 27710 
. Infataftriert. 

Auf Anfuchen der Intereffenten werden nun 
die unbefannten Fnbaber der obigen Urkunden 
aufgefodert , diejelben Innerhalb 6 Monaten & 
dato bey dem unterfertigten Gerichte vorzus 
weifen, und ihre allenfallfige Anfpriche geltend 
zu machen, widrigenfalls diefe Urkunden für uns 
giltig erklärt werden würden. 

Dttobeuern den 17. September 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter, 





475.) praes, den 2; öl. 
(Belanntmadbung.) 

Es find bey dem k. Laudgericht Zus mar s—⸗ 
hauſen die 2chirurgifhen Diſtrikte Weldeu 
und Kutzenhauſen unbeſetzt. 

Der erſte Diſtelkt enthaͤlt nebſt der Markt⸗ 
Gemeiude Welden 13 bedeutende Rural -Ge— 
meinden, der letztere 22 mit dem Diftrifes-Siz« 
ze Kußenhaufen. 

Chirurgiſche Judividuen welche bereitö bie 
“ gefetzliche Prüfung bey der chirurgifhen ‚Schule 
Beftauden haben, und auf einen oder den andern 
der beyden Diftrifte verfegt zu werden wünjchen, 


| — 
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haben ſich im der kuͤrzeſten Zeit-Friſt mit: den 
nöthigen. Zeugniffen verfehen, bey diefeitigem 
Landgerichte zu melden, wofelbft ihnen auch die 
allenfallfige Auffcyläffe wegen den nähern Ver⸗ 
bältniffen dieſer Diſtrikte ſodann mitgetheilt 
werden ſollen. 
Zusmars hauſen den 24. September 1831. 
Königliches Bayeniſches Landgericht, 
v. Satin, 





474.) (Belanntmadung.) 
(As die proteftantifhe Geiftlihfeit in Bayern.) 
So eben. hat die Preſſe verlaffen und ift im 
ber Karl Kollmann’ichen Buchhaudlung 
in Wugtburg zu haben: 

Kritik über den zur Berathung der Generals 
Synoden im Entwurf mitgerheilten Luthes 
sifchen kleinen Katechismus zur Grundlage 
des Religions s Unterrichtö in den evangells 


ſchen Kirden und Schulen der Königreichd 
Bayeru.“ 4. Nürnberg, bey Campe 56 fr, 


Dringend werden die Herren Geiftlicben aufs 
gefodert, diefe Juhaltſchwere, die proteftantifcye 
von unferen Rätern fo theuer erfämpfte und in 
Luthers Geifte — nicht Worte — ruhende 
Glaubensfreibeit fibernde Schrift, vor Erdff: 
nung der nahen General= Ennode zu lefen und 
zu beberzigen. 
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Augsburg, den 17%" Dftober 1831. 
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Inhbalte 
305.) Prüfung derſenigen Geiſtlichen, welche ſich um Schul» Benefizien bewerben wollen. 306.) Ueberſicht ber 
während des IItea Semefters: 1849 im Oberbonau:Kreife ftattgehabten Fuadationen für den Kultus, und der für 
den Unterricht und die Wohlthätigkert beftimmten Beträge. 307.) Erledigung der ®, bayer. Patronats-Pfarrey 


Sachegruͤn im Königreihe Sachſen. 


308.) Erledigung des Landgerichts Phyfitats in. Straubing, — Kreis - und 


andere Rotigen. — Bekanntmachungen ber aͤußern Behörbem. 


— — —— ———— — — — — 
Bekanntmachungen der & Kreis⸗Stellen: 


CCEY.) ad’ Nrm. 1318. 
. Die Prüfung. derjenigen Geiſtlichen, welde ih um 


Schul = Benefizien bewerben. wollen, betreffend.) 


Jar Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Am Montag den 21. November d: J., 
und Yan den darauf ‚folgenden Tagen wird 
an dem Giße der k. Kreis-Regjerung eine 
Eonkurs » Prüfung derjenigen katholiſchen 
- Geiftlichen vorgenommen werden, welche ſich 
um Schul: Benefijien zu. bewerben gedenfen.. 
Die zu diefer Prüfung adfpirirenden 
Individuen haben ihre, mit dem Zeugniffen 
des bifchöflihen Ordinariats, der betreffen; 
den Polizey⸗ Behörde, und der einfchlägis 


gen Difteifts: Schul: Infpeftion zu verfer 


henden Admiffions:Gefuche einfach, und längı 
fiens bis zum 10. November bey der unter 


fertigten Stelle einzureichen, und haben ſich 
am Vorabende des 21. Nov. indem k. Regie⸗ 
rungs » Gebäude dahier zu. melden. 

Uebrigens liegt auch jenen Prieſtern, 
welche Schul: Benefizien bereits proviforifch 
befigen, und bisher weder den Schul: Ber 
nefiziatens noch den. Pfare » oder Prediger » 
Eoneurs beftanden haben, die Verpflichtung. . 
ob, dem gegenwärtig. ausgefchriebenen Con⸗ 
eurfe fich zu unterziehen. . 

Augsburg: den 15. DOftober 1831. 

K. Regierung des Oberdonau » Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
(m: Abmwefenheit des Kal. Negierungs'= Präfidenten,): 
v. Raifer 
coll, Thugut. 
90 
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BEE Wa 77 287 2) er Zu: 
der — des Ilten Semeſters 1339 im Oberdonau⸗ Kriſe —*—* Fundationen fuͤr den 
Kultus und der dabey a ee une die Be beftimmten Beträge, 
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Zuſammenſtellung. 
A.) ber Landgerichte. 
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CCCVI.) 2anıl: 
(Die erledigte bayeriſche Patronats⸗ Pfarrey Sach 8 
.. grün im Könfgreihe Sachſen btrff.) 

Sm Namen St. Maieftät ded Königs. 


Die erledigte k. bayerifche Patronats⸗- 
Pfarrey Sahsgrün im Fol. fächfifthen 
Gebiete wird hiermit zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbling binnen ſechs Wochen öffentlich 
ausgefchriebeit. _ 


GR eag Diefer Pfarren iſt in ber 
nathönkhtfuperrevidirten Faffion auf fol: 


ger Weiſe berechnet ; 

1.) An ftländigem Gehalte 1.) aus 
Stontsn Kaſſen: a) aus der Tranffteuer 
Eimahme dod Vogtländifchen Kreifes 15]. 
b) adsldeniohtöfterame Hof 25fl. 46 fr; 
2.) aus Stiftungs-Kaſſen; a) aus ber 
Kirche Sachsgruͤn 7fl. azfr.; b) aus dem 
Sachsgruͤner Pfarrwalde ; a) 55 Klfte. wei: 
ches Hof asf. 28. 15fl 29; 
b) 2 Fuder Streu A oft. fl. 20kr.; 
3.) von Privaten aus dem Mitter s Gur 
Sachsgruͤn 3fl. 30 fr. 

11) Aus dem Ertrag der, Realitäten „ 
1.) aus den Gebäuden: für die Pfarewoh: 
nung und die Ocfonomie : Gebäude nach ih: 
rem ganzen Umfange 25fl ; 2.) an Grund» 
Stüden: nad -fünfjähriger Berechnung ges 
ben die Grundftüce, beſtehend in 24 Ichrin. 
Feld, 8 Tgw. Mirfen und 10 Quadrat: 
Ruthen Gemüß s Garten. den Ertrag. von 
180 fl. X rn 

11.) Aus dem Ertrag der Rechte: 
1.) An Grundherrlichen Rechten: a) ftändige 
Einnahmen a) an Erbzinfen in Geld — 


b) Getreid Guͤlt: ı Schfl. 44 Mr Wai⸗ 


en a22fl. zofl. ı8jfr; ı Schfl. 33Mtz. 
Erbſen à nofl ı5fl. safe; 10 Schfl. 
ME Kom Aa ı1ofl. 105fl. 28kr.; 
8 Schi. 53 Mig. Gerſte à 7fl. pr. Schfl. 


Phyſikat in Erledigung gefommen. 
“ber uni diefe. Stelle haben ihre mit den erfos 
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sı fl. 53er; 4 Shfl. ME. Haber a 
4.fl. pr. Schfl. 16 fl. 40 fr. Summa 220fl. 
5 fr.; b) an ftändigen Einnahmen; 1) Lau⸗ 
demien: das Widdumsgut zu Floffenberg 
hat an die Pfarcey zu Sachsgruͤn den je 
henten Pfenning Lehengeld zu geben. 2fl. 
5ı1Fr.; a).an Pfarchoß ı.fl.; b) an Fichs 
tig-ıfl. 50kr. Alle Familien die zur Mies 
the wohnen, haben jährfih Finen Tag der 
Pfarren zu fröhnen oder an "diefelbe gft, 
zu bezahlen, beträgt circa 1.fh, gıfr. 

IV.) Für befonberd "bee [t-„iderdenden 
Dienftes:Zumftionen 11, fl. 7, — Raften: 
Aufwand bey Ablieferung’ der Getraid ⸗Guͤlt 
15 fl. Mach deren Abzug jun reſen Ertrag 
verbleiben 594 fl. gap, minde 

Bayteuth dw H" Sktober 1831. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


May . 


CCCVII.) 


(Die Erledigung des Landgerichts-Phyſikate In Strau⸗ 
bing betreffend) 


Bm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Duch den am 2, Oktober d. J. erfolg« 
ten Tod des k. Landgerichts» Arztes Dr. Fah⸗ 
rer in Straubing ift das dortige Landgerichtss 
Bewers 


derlichen Belegen verfehenen Geſuche fpäter 
ftens bis legten Dftober d. J. bey der unters 
zeichneten Kreis: Regierung unmittelbar eins 
jureichen. 
Paffau den 6. Dftober 1351. 
K. Megierung des Unterdonau » Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Verhind. des kgl. Präfidenten.) 
Freyhrr v. Andrian, Direftor. 
coll, Sartorius, 


1297 
" Dienftsund Kreis:Notigen 


Seine Majeftärt der Kdulg haben 
vermöge allerhoͤchſtem Nefcript vom sten Oktober 
1831 den biöherigen erften Affeffor des k. Landges 
richte Füßen Ludwig Friedrich Schmid im gleis 
her Eigenfhaft an das Eul, Landgeriht Roggene 
burg aleeguävigft, je Birfkden geruht. 


In Folge eAhiet Aberhöhften Enuſchließung bes 
kgl. Staats +" Miniffering „de Innen vom 17ten 
September 195 „wurde ‚ber vom dem Stadt⸗ 
Pfarrer Johann Mactin Schilder zu Günzburg 
dem Prieſter Fobann Michtel Schoͤlhorn, ber 
Beit Pfarr⸗Vikar iu, HeHwang., kgl. Landgerichts 
Günzburg, ausgeftellten Proͤſentation auf die beſagte 
Pfatrey Hoch wang bie Landesherrliche Beſtaͤtti⸗ 
gung von der kgl. Regierung des Oberdonau⸗ Kreir 
ſes unter dem 29ten September d. J. ertheilt. 


GSwmaͤß Beſchluß der kgl. Regierung bed Ober» 
Donau » Kreifes, Kammer des Innern, und des 
Landwehr = S.ceiß» Commando des DOberbonau = Kreis 
fes vom -gten September: 1921 wurde ber bisherige 
Machtmeifter Jatob Fauß zum Wnterlieutes 
nant im Landwehr-Regiment der k. Kreis » Daupts 
Stadt Augsburg ernannt. 





Seine Majeftät der Adnig haben 
vermiöge allerhöchfter Entfchfiefung vom 21. Septem⸗ 
ber d. J. 1.) die Übertragung der Pfarrey Weißen 
fer, kgl. Landgerichts Fuͤſſen, von dem Herm Biſchof 
von Augsburg flr den dermaligen Erfedigungs : Fall 
an ben bisherigen Benefiztaten Priefter Sımon Stoß 
in Nofhaupten, Landgerichts Füffen altergnädigft zu 
genehmigen; und 2.) durch allerhöchfte Entſchließung 
vom 26. September d. I. dem dermaligen Pfarr = 
Bikar Priefier Joſehh Sedlmayr zu Rommele— 


— — nn 
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ried, k. Landgerichts Zusmarshauſen, bie Pfarrey 
Rommelsried, dem Vorſchlage des Herrn Biſchofs 
von Augsburg gemaͤß, zu verleihen geruht. 

— —— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


475.) i praes. den „A 51. 
(Betanntmad “u n Anka 

Uri Zins von Unter» Ka N 4 * 
Legioniſt des ehemaligen f. b. 6. Watip Art 
Bataillons ift feie dem letzten franzöfifchem mn 
auge vermißt. * Re dl 

Da nun deffen Gefchwifterte auf Bermbgen ® 
Verabfolgung dringen; ſo with Weicdrgahmt” 
biemit aufgefodert,. binnen einerwbalterc Fahre , 
von feinem Leben und Aufenthalte um fo gewiſſer 
Nachricht anher zu ertheilen, als aufferdem fein in 
351fl. 58kr. beftehendes Wermdgen an feine Ges 
fhwifterte gegen Kaution autgeantwortet werben 
wuͤrde. J 

Mindelheim dem 29. September 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Gr. v. Rechberg, Landrichter. 
476.) praes, den 51. 
GBeſchluß.) 
Nachdem auf die Ediktal⸗Vorladung vom 25. 
März d. J. innerhalb der anberaumten 6 monat: 
lichen Friſt weder der vermißte Johann Leis 
tenftern von Mühlried, noch defien allenz 
fallfige Dedcendenz um das angefallene Erbgut 
per 200fl. ſich gemeldet haben; fo wird erfterer 
hiemit als verfchollen erklärt, und gedachtes 
Vermdgen den teftamentarifch substituirten Er« 
ben gegen Caution ausdgehändiget. 
Schrobenhauſen den 29, September 18331, 
Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 
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477.) praes. ben „3 öl. 
(Belanntmachung.) 

In der BVerlaffenfhafts- Sache des verftors 
Benen ?gl. Pfarrers Schmid zu Bellenberg 
wird ans Wuftrag des kgl. Kreis: und Stadt 
Gerichts Memmingen hiemit Tagfahrt auf Frey⸗ 
tag. den 4. November Früh 9 Uhr dahier zur 
Liquidation der Foderungen und. Anfprüce an 
dirje alle angefetzt, und ſaͤmtliche unbekannte 

jübiger unter dem Rechts » Nachtheile der 
Nicht erkefiäptigung der etwaigen Koderungen 
ben Yuseinanderfegung der Berlaffenfhafts » 
Maſſe biezu eingeladen. 

üertiffen den 50. September 1831. 
— Bayeriſches Landgericht. 

Merklin, Laudrichter. 


praes. ben  5l. 
(Sant- Edit.) 


In dem Schulden: Wefen des Georg Kohn 
Le, Fiſchers und Sdldners zu Oberndorf, 
Graͤflich Fugger'ſchen Patrimonial Gerichts 
Oberndorf iſt der Univerſal⸗Konkurs rechts kraͤf⸗ 
tig erfannt. 

Es werden baher die gefeßlichen Edilts— 
Tage nemlich: 1.) zur Anmeldung der Foderuns 
gen und deren gehbrigen Nachweiſung auf Mons 
tag den 31. Dfrober d. J.; 2.) zur Borbrins 
gung ber Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf Montag den 28. November d. I.;, 
3.) zur Schluß» Verhandlung und zwar fir die 
Replik auf Dienftag ben 27. Dezember d. J., 
und für die Duplik auf Dienftag den 10. Jäns 
ner Finftigen Jahrs jedesmal Morgens 9 Uhr 
hlezu feftgefeit, und hiezu fämtliche unbefann= 
te Gläubiger des Gemeinde» Schuldners biemit 
dffentlih, und unter dem Rechts— Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht⸗ Erſcheinen am ere 
len Edittö» Tage die Ausſchließung der Fode⸗ 


13 


478.) 


u i 


1500. 
rung von ber gegenwärtigen Konkurs» Maffe, 


das Nicht» Erfcbeinen an den übrigen Edikts⸗ 


Tagen aber die Ausſchließung mit den an den« 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. 

An dem erſten Edikts⸗Tage wird auch der 
DVerfuch gemacht werden, daß Georg Kohn: 
Lerfhe Schulden » Wefew gutlich zu berichtigen. 

Zugleich werbem'diejetiigen, aweldhe irgend’ 
Etwas von dem Berindgän'des Gemeinde: Schulds 
ners im Handen haben; >wanfgefobert, ſolches 
bey Vermeidung bes nodymaligen Erfages une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte‘ bey Bericht zu über» 
geben. nad 
Rain den 30. September 185T. | 
Königlich Baheriſches Landgericht. 

Kaifer, Landrichter. 


praes. den #3 Sl. 
(EEdiktalb⸗Ladung.) 

Georg Jakob Guͤnther, Zärber» Sohn 
aus Kaufbeuern, geboren am 5. Septem⸗ 
ber 1768, iſt ſchon vor ungefähr 40 Jahren 
als FKärber» Gefelle im die Ftemde gegangen, 
ohne feit ‚diefer langen Zeit jemals etwas von. 
fih hoͤren zu laffen.. 

Nach dem Untrage feiner naͤchſten Anver⸗ 
wandten wird demnach Georg Jakob Günt- 
ber, oder deſſen rechtmäßige Deözendenz bier 
mit edictaliter vorgeladen, fi binnen 6 Mor 
naten, vom heutigen Tage an gerechnet, biera 
orts zu melden, und das desmal in 166fl. 
zukr. beftehende Vermögen in Empfang, zu neh⸗ 
men, aufferdeffen dasſelbe den naͤchſten Auver⸗ 
wandten gegen. Kaution. auögeantwortes wer⸗ 
den wird. RE: 

Kaufbeuren den 50. September 1351. 

Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Einf, Landrichter. 
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480.) ) praes. den 5 3l. 
(Ediftal-Eitation.) 


Da der Wittwer Aupferfhmid Konrad Grur 
ber vom Fuͤſſen in Gemäßheir der erfien ges 
gen ihn erlaffenen Ediftal» Citation fih bey 


unterfertigtem kgl. Landgerichte nicht geſtellt, 


und ſich wegen der widen jhu vorhandenen Ans 
ſchuldigung des Sgthrechens, der Münz« Faͤl⸗ 
ſchung nicht wenamwortat zhat; fo wird er uns 
ter Anberaumsorg jenes rmeisern Termins von 
drey Monatet tzume zweytenmale zur Gerichtös 
Stellung, unbißierautwoorrumg wege des anges 
fhuldigten Verbrechens mit der Warnung vors 
geladen, daß mach Mmlayfspes ihm gefehten 
Zermins wider ihn alägegen einen Ungehorfas 
men den Gefegen gemäß werde verfahren wer« 
den, 


‚ Spnthofen den 3, Oktober 1851, 


— Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 


praes den 43 51. 
(GGant⸗Edikt.) 


Gegen Florlan Kneſtel, Soldner zu Un— 
ter⸗Thingau, iſt am 14. September d. J. 
der Univerfale Konkurs erkannt worden. 

Da er ſich der Appellation ausdruͤcklich bes 
geben hat; fo werden nachflehende Editts· Tage 
hlemit anberaumt: 





a481.) 


1.) zur Anmeldung und Liquidation ber $0= 
derungen auf Donnerflag den 10. November 
d. F. Vormittags Y Uhr; 2.) zur Abgabe der 
Einreden gegen: die angebrachten Foderungen 
auf Freytag den 9. Dezember d. J., und 5.) 
zur Abgabe ber Schluß: Erinnerungen, und zwar: 


— — 
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a.) ber Replik auf Freytag den 25. Dezember 
1851, und b.) der Duplif auf Dienftag den, 
10, $änner 1832. 

Hiezu werden alle diejenigen, welche an- 
ben Gantirer aus was immer für einem Xitel 


‚Hoderungen zu machen haben, unter dem Präs 


judize vorgeladen, daß diejenigen, weldye am 


erften Edifts » Tage nit erfcheinen 

liquidiren, von der Sant» a Mi 

welde an einem der übrigen dire ne 

nicht erfcheinen, mit der an diefen Ka age, 

zunehmenden Handlung ausgeſchlo en, 2 
Shlüßlid wird bemerkt, da 

Schägung der Aktiv » Stand Yu N fie 

der einsweilen befannte Paſſiv⸗ Stand d 


en 
8004 fl. 45lr. ohne Zinfen Ba: 
Oberguͤnzburg den 5. Oktober 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter: 


482.) praes. den „8 31. 


(Ediftal» Citation.) 


Nachdem die Reliften des verftorbenen Kos 
ſeph Merk, Shloners von Lauterbach wer 
gen Ueberfhuldung der Maffe auf Erbffnung des 
Conkurs⸗Prozeſſes angetragen haben, fo werden” 
ſaͤmtliche Gläubiger desſelben vorgeladen 1.) zur 
Unmeldung und Nachweifung ihrer Foderungen, 
dann zum Verſuch einer guͤtlichen Ausgleichung 
bey Vermeidung des Ausfchluffes Donnerstags 
ben 27.Dftbr.; 2.) im Falle diefe nicht zu Stande 
kommen follte, zum WBorbringen der Einreden 
Dienſtags dem 22. November; 5.) jur "Schluß: 
Verhandlung und zwar ad replicandum Diens 
ſtags den 6. Dezm., ad duplicandum aber Done 
nerflagd ben 22, Dezember und zwar bey Ver⸗ 

91 
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meldung des MWerluftes der jedesmaligen Hands 
Aung, jederzeit frih 9 Uhr im biefiger Kanzley 
perfdnlich oder durch legal Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen. 
"Zugleich wird befannt gemacht, daß die Vers 
laſſenſchafts-Maſſe ſich auf 350fl., die befanns 
ten Echulden aber auf 1090fl. (worunter 980fl. 
hypotheka Hyan find,) belaufen, und das Alle, 
welche E h dem Vermögen des Verſtorbe— 
nen imfBefigerhaben, aufgrfodert werden, fol« 
Ri he Bermeidung bes doppelten Erfaßes an⸗ 
dert n ufl efern, 


* Wiehehanlen den 5, Oftober 1851. 
2» Bhefkfih ‚Dettingen = Wallerftein’ ſches 
Patrimonial⸗Gericht I. Klaſſe. 
Steck, Patrimonialrichter. 





433.) 
(Berlaufs:Befanntmadhung) 


Die Realitätendes verftorhenen Joſeph Mert 
von Lauterbach, beftebend aus der Sdlde 
und Stadel, Haus Nro. 17, 4 Tagwerk Gar« 
ten, und ganzem Gemeinde“ Recht, dann dem 
Nothenmanns Lehn von 1 Ichtt. Ackers und 
15 Taw. Wieſe werben Donnerstags den 27ten 
Ditober fruͤh bis Mittags 12 Uhr im hieſiger 
Kanzley meiftbietbend verfteigert, und Kaufs⸗ 
Luſtige — auswärtige mit Vermogens⸗ und Leu⸗ 
munds⸗Zeugniſſen verſehen — dazu eingeladen, 

Ziemetshauſen den 3. Oktober 1851. 


Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſtein'ſches 
Patrimonial⸗Gericht I. Klaſſe. 
Steck, Patrimonialrichter. 





— —— — wu — 
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praes. den 51. 
GBGuͤcher⸗Verſteigerung.) 

Die zur Verlaſſeufchafts-Maſſe des Herm 
Grafen Schenf von Kaftell gebirige 
Buͤcher Sammlung von 650 Werken, groͤßten⸗ 
theild über Gegenftände des Staats » Rechts, 
und der Etadtö= » kandz, Kl Wirthſchaft, 
deren Verzeichniß dau DR werden fann, j 
wird kuͤnftigen Montag den 24, Dftober und 
am folgenden Tape ‚öl, NH Hi im Einzels 

€ 


433.) 


nen an den Meiftbierhende en " — werden. 
itags 9 Uhr. 


Die Verffeigerung beginne dc 
Tuͤrlheim den 4.,Mltgher 1854 
Koͤnigliches Bayrtiſtches Landgericht. 


iru ifſ d Fi 


Wintrich, Landrichter. 





485.) praes, ben 2151. 
(Belanntmadung.) 
Domnerftags den 10. Novb. d. J. Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr wird im biefiger Landgerichts⸗ 
Kanzley das Soͤld » Unwelen bed Johann 
Spengler vou Grofaitingen in vim 
executionis salva Ratificatione verfteigert. 
Diefeds Anweſen befteht in Wohnhaus, 


3 Tgw. Garten, und ganzer Gemeinds« Gerech« 


tigkeit : 

Die auf dem Unmwefen baftenden Laften und 
fonftigen Bedingniffe werden bei ber Verſteige⸗ 
rung befannt gemacht werden, und haben fich 
auswärtige Kauf » Liebhaber. über Vermoͤgen, 
uud Leumund durch gerichtliche Zeugniffe aus e 
zuweifen, um zu einem Anbot gelaffen zu werden, 

Schwabmuͤnchen am 4. DOltober 1331. 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Kimmerle, Landrichter: 
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praes den 12 31, 
(Bekauntmachung.) 


Auf Andringen eines Hypothefar = Gläubis 
gers wird das Auweſen des Thomas Meifter 
von Grillheim am Dienftag den 25. Dit, 
d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im biefis 
ger. Gerichtd« Kanzley Öffentlich verfteigert wers 
den, wozu man saytingöfähige Kaufe. Liebhaber 
hiermit eimladet. "33 gb 
Das Ansbe en "Hoffest in. — Wohnhauſe 
Kataſter 9 0.3 1) "mit 50. Steuer Capital, 
dann in Ei Ka. Aecker Kat. Nr. 97 mit 5fl, 
Steuer » Gapirät, 'nnd den gerobpnlicen Kanals 
Unterhaltunas ⸗ Beppadgenn; 

Das Haus iſt ie mit 235 fl. und 
das Gefammt » Anmwefen gefhägt auf 575fl. 
Neuburg den 5. Dftober 1851. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 


.. 486.). 


— — — 


praes. den „ 31. 
(Belfanntmadhung.) 

Da ſich in hiefiger Stadt gegenwärtig aufs 
fer dem Koͤniglichen Stadt =» Gerichts - Arzte 
nur ein einziger praftifcher Arzt befindet, und 
in fruͤhern Zeiten bierortd® immer neben dem 
Gerichtös Arzte noch 5 praktiſche Aerzte beſtan⸗ 
den , und ihren guten Verdienſt gehabt haben; 
fo dat unterfertigter Magiſtrat befchloffen, 
noch zweyen Aerzten zur freyen Ausübung ih⸗ 
rer erlernten Arzney » Wiffenfchaften in biefiger 
Etadt die Bewilligung zu ertheilen. 

Diejenigen Werzte, weldye die Bewilligung 
zur freyen ärztlichen Praris in biefiger Stadt 
zu erhalten gedenken, haben biunen 6 Wochen 
ihre Geſuche, welche mit dem erfoderlichen Leu⸗ 


487.) :' 
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munds+» und Befähigungs =» Zengniffen begleiter 
feyn mäffen, bei dem Magiftrate einzureichen; 
anbei wird noch bemerft, daß mur folche Aerzte, 
welche die Befähigungs: Note vorziiglidh, oder 
fehr gut befigen, die Bewilligung jur freyen 
ärztlichen Praris zu hoffen haben, 
Memmingen den 6. DOftober 1831. 
Stadt » Magiftrat bafefdt * * 
(In Abweſenhelt des SitgetmeifteeR ya mon, 
Kajer, reprätünßiger gag 
Miller, Stadt: Schreiber 





prab.ben si 
(BelanntmahungyiirT 
Auf Anrufen eines Hppothefar -» Gläubigers 
wird das Unwefen des Webers Mathias Grbs 
bel von Burgheim am Montag den 7. Nos 
vember d. 3. Vormittags 9 bis 12 Uhr in hie» 
figer Gerichts⸗Kanzley verfteigert werden, wos 
zu man Haufs= Liebhaber hiemit einlader, 


Diefes Anweſen beftebt aus einem 'gemaners 
ten einftddigen mit Tafchen gedeckten Wohnhaufe, 
nebft dem angebauten Stalle, und Stadel, da⸗ 
bey :3 Tagw. Garten, dann ber vertheilten 
Gemeinds⸗Nutzung, und 5 Tgw. Weder in den 
Dreyfeldern, nebſt Hut: Recht, und Nut: Theil 
an den noch umvertbeilten Gemeindss Gründen. 

Das Sefammt:Anwefen fteht in einem Schaͤz⸗ 
zungs » Merthe von 800fl., die Gebaͤude find 
affecurirt mit 150fl. und die Meder find erbrechs⸗ 
weis grundsund zehentbar zum kgl. Rentamte 
babier. 

Neuburg den 7. Oltober 1831. 


Königlichen Bayeriſches Landgericht, 
Dit, Randrichter. 


488.) 
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489.) : praes, den 33 31. 
(Belanntnmadhug.) 


Dad Anwefen des Joſeph Probft, Feines 
machers zu Kaufbeuern, wird auf geftells 
ten Antrag der Kreditorſchaft neuerdings zum 


geripelichen Verlauf ausgeboten, und biezu auf- 


D 8. November d. J. früh 10 Uhr 
Bin, | — uͤbrigens ſich auf die 
erus ſchreibung vom ten September 1351 im 
‚8.3 Int. «Bl, für den Dberdonaus Kreis Nro. 

‚PB Art. 432, und Moyfchen Zeitung vom 3. Sep: 
tember Pro, 247, Intelligenz» Blatt der Stadt 
Kaufbeuren vom 10. September Nro. 57, bezo⸗ 
gen. 

Kaufbeuren den 8. Oktober 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Fink, Landrichter. 


—— — 


— — 





praes. ben 13 5]. 
(Belanutmad.ung.) 

Auf Andringen eines Hpporhek : Gläubiger 
wird das Anweſen des Joſeph Hirſch, Bauers 
ju Dittenfeld dem dffentlihen Verkaufe uns 
terftelle und hiezu Steigerunas = Tagsfahrr auf - 
Freytag den 4ten November d. J. von Morgens 9° 
bis 12 Uhr anberaumt, wozu Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lunge faͤhlge Kaufs: Liebhaber eingeladen werdeh, 
ihre Angebote im dieffeitigen Amts = Lofale zu 
Protofoll zu geben. 

Das einftdcfig gemauerte Haus mit Ziegel» 
Taſchen gedeckt nebft: Sradel Stallung und Gars 
ten, dann 46 Ichrt. Feld, 7 Tagw. Wieſen, 
20 Ichtt. Waldung und vertheilte und unver⸗ 
theilte Gemeinds⸗Nutzung iſt geſchaͤtzt auf 6600fl. 

Die auf dem Gute haftenden Laſten werden 
im Steigerungs + Termin bekannt gemacht, 
Meuburg den 10. Dftober 1351. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 


490.) 
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Augsburg, ben 24" Dftober 1831. 


Inhalt: — 
809.) Rande» Krankheit unter den Schaafen. 310.) Erledigung des Schul · Benefiziums in Sulzberg — 
Kreis », und andere Rotigen. — Bekanntmachungen ber äufern Behörden, — Beilage von der Ob ſtbaum Zucht, 


— — —— — — —— — 
Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CCCIX.) ad Nrm. 1065. Gemeinde s Borfteher anzumeifen haben diefe 
Anordnung in ihren Gemeinden zur allge 


Zu A “ ‚. meinen Kenntniß zu bringen, 
ſawtliche — if * Augsburg a — 1831. 

(Die ande «Kraufpelt unter den Sqhaaſen Htrf.) : Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Im Namen St. Majeſtaͤt des Königs. Kreiſes. 

J Die durch frühere tithographierte Aus» Kammer des Innerun. 


fhreibung am 12, Öftober. 1327. sub Nro. 

13598 in obigem ei erlafjene Anorde «9m Abweſenheit des Fol. Meglerungs + Präfidentem,) 
nung wird in der nachflehenden Republika⸗ | 

tiop mis bem weitern Auftrage andurch zur fs « vv Raifern 

fentlihen Kenntniß gebraͤcht daß die Bezirks» 

Polijey » Behörden. da, wo Pokals Iukellis 

geny Blätter beftehjen, diefe Bekanntmachung . | coll, Thugut. 
auch injene aufnehmen zu laſſen, und bie — 
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Abbruck 
m —u 


CH kam zur Anzeige, daß in mehreren 
Gerichtö : Bezirken des Oberbonau = Kreifes un; 


ter einzelnen Schaaf » Heerden feit geraumer 3dt 


die Raudes Krankheit graffire, 


Nach den hierüber angeorbneten Recherchen 
bat ſich die obige Angabe nicht nur erwahrt, 
fondern man gelangte auch gleichzeitig zu der 
unangenehmen Ueberzeugung, daß mehrere 
Juhaber und Beſitzer folder Schaͤfereyen, 
wo die Raude-Kranunkheit wirklich herrſcht, 
das Daſeyn derſelben theils aus Unkunde, 
thells in der irrigen Vorausſetzung, daß ihre 
Schaaf⸗Knechte dieſe Krankheit ſchuell und gluͤck⸗ 
lich zu heilen verſtaͤnden, thells aber auch aus 
uͤbel berechneter Gewinnſucht abſichtlich verhelm⸗ 
lichten, und ſomit die Polizey-Stellen hinder⸗ 
ten, gegen derer weitere Verbreitung gehdrig 
einzuſchreiten. 

Um nun die Landwlrthſchaft, fo wie bie 
Kultur der Manufatruren gegen die Nachtheile, 
die aus einem derartigen ordnungswidrigen 
Benehmen für felbehervorgeben, zu ſichern; ſieht 
man fich’veranlaßt, von DOber« Poligey wegen 
zu verfügen, wie folgt: 

1.) Feder Schaafs Beſitzer, und Schaaf⸗ 
Knecht ift unter Vermeidung einer Strafe von 
fl. per. Stuͤck, und des Erſatzes allen Scha⸗ 
dens verbunden, fein Schaaf. Vieh in Beziehung 
auf Raude = Krankyeit forgfältigft unterfuchen 
zu laffen und zu beobachten, 


2.) Wenn diefe Krankheit unter denfelben 
bereits ſchon ausgebrochen ift, oder noch fpäters 
bin audbrechen follte, ſolches nicht nur den 
Nachbarn, fondern auch den einfchlägigen Ortds 
Vorftänden und Polizey = Behdrden ungefdumt 
zur geeigneten Einfchreitung anzuzeigen , welche 
hieräber ein gefondertes Megifter zw führen 
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3.) Das mit der Raude Änfizirte Schaaf⸗ 
Vieh ift von den übrigen noch gefunden zu treu⸗ 
men, und erfteres bis zu feiner gänzlihen Wie⸗ 
Der » Genefung weder auf die gemeinſchaftlichen 
den, amd deren mächite Umgebungen, noch 
amdie Gemeinde: Brunnen zu treiben. 

4) IR es von nun an, unter obiger audges 
ſprochener Strafe verboten, dergleichen infizirs 
tes Vieh von einem Orte zum andern zu fühs 
ven, wenn nicht zubor die betreffeuden Orts⸗ 
Vorſtaͤnde die Route regulirt, und die Vor⸗ 
ſichts⸗ Mafregeln vorgefchrieben haben, wo, 
und unter welchen Kautelen die Abführung dies 
fed Viehes gefcheben koͤnne, ald worüber jes 
deömal ein befonderer Transport / Paß vorgezeige 
werden muß. 

5.) Die Erlaubniß = Scheine zum Trand⸗ 
port angeftedter Schaafe muͤſſen mit aller Um⸗ 
ficht ausgefertigt, und in jedem zweifelhaften 
Falle mit gleichzeitiger Anordnung einer zurels 
chenden Aufſicht verbumden werden; — und 

6) da mitunter die Verbreitung diefer 
Krankheit auch den Kleifchern, und naͤchſt dies 
fen den Vichhaͤndlern beigemeffen werden muß; 
fo ift auch allen, die ſich mit diefen Ges 
werben befaffen, fo wie ihrem Kuechten einzeln 
anzudenten, daß fie, wenn gleich der Ankauf, 
und mit Polizeylicher Berwilligumg nad) Einvers 
nehmung des Gerichts⸗Arztes auch das Schlachten 
diefed Viehes nicht verboten ift, ſich dennoch 
der. Polizey⸗ Mebertretung der WBerbreitung ber 
Seuche ſchuldig machen, wenn fie ohne Des 
achtung der sub Nro. 4 angeführten Maps 
regel das angeſteckte Schaaf +» Dich durch Orts 
ſchaften, wo geſundes Vieh iſt, treiben, und 
die Kranfgeit verbreiten — ü 

Die Polizey.: Vorflände und Grenz + Zoll, 
Aemter bleiben fir den richtigen Vollzug diefer 
Anordnung befonders haftend. v 


— — 
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CCX.) ad Nrm 1056: - 


«Die Erledigung des Schul-Benefizlums In&ulgberg. 
« ', betreffend.) 


Im Namen &. Majeftät des Königs. 


Durch die Befdrderung des bisherigen 


Schul: Benefiziaten Hieronymus: Ber fs 
mann zum Pfarrer in Stiefenhofen 
iſt das in der Didzefe Augsburg, im kgl. 
Landgerichte Kempten, im Dekanate Röts 
genberg vor der Burg, und im Pfarr» 
Amte Sulzberg gelegene Schul: Beneſizium 
gu: Sutzberg:in Erledigung gekommen. 


Der-Pfarts Sprengel Sul zberg ent: 


haͤlt im Duchfchnitte von 14 Stumde, und 
im Umfange von 45 Stunden, mit Ausnah⸗ 
mevon Bodelsberg, wo fih ein Eurats 
Beneſizium mit 70 Seelen befindet, 56 
Ortſchaſten mit 1585 Seelen. ,, 

Die Obliegenheiten des Schul s Benefis 
ziaten beftehen darin: 1.) dem Unterricht der 
ste oder obern Klaffe an der dortigen Volks⸗ 
Schule in einem eigenen Schul s Haufe zur 
Winters sund Sommers: Zeit zu ertheilen, 
und Ruaben, wenn es die Eltern wünfchen, 
zum Studieren vorzubereiten; 2.) an allem 
Sonn⸗ und Feyer» Tagen die Früh ⸗ Meffe 
und wochentlich zwey Meffen für die Stifs 
ter und die Gemeinde zu lefenz 3.) an den 
Monats Sonntagen, und an den Haupt: und 
Kirchen » Feften Aushilfe im dem Beichts 
Stuhle zu leiſten; und 4.) Kranke auf des 
ren Verlangen zu befüchen, wenn es dem 
Schul » Unterrihte unbefchader gefchehen 
kann. 

Der Jahres⸗Ertrag beſteht im 451 fl. 
mänfich in: 400 fl. ſtaͤndigen von der Stif⸗ 


tungs» Pflege Auartalweife zu bezahlenden' 


Gehaltes, und in sıfl. aus Realitäten. 
Diejenigen Individuen, welche fi um 
Biefes erledigte Schuls Benefizium zu bewer⸗ 
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ben gedenken, haben ihre mit den 

mäßigen. Zeugniffen: belegten Geſuche inner⸗ 

halb vier Wochen bey der unterfertigten Stel⸗ 

le einzureichen. 

Augsburg ben 19. Dftoßer 18351. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
| Kreiſes. 
Kammer des Innerm 1 
En Abweſenhelt des gl. Regierungs Präfdenten.): 


v. Raiſer. 
— ooll. Thugut. 
Dienſt⸗und Kreis⸗Notitze n. 








- Seine Majefiät der Kdnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 13. Oktober 
d. J. den quieszirten Stiftungs ⸗Adminiſtratdr Reis 
fenegger von dem Antritte ber ihm unter dem 3. 
September d. Is. uͤbertragenen Verwaltung des 
Rentamts Immenſtadt zw entbinden, und das 
gegem auf: das benannte Rentamt den: darum. nach⸗ 
ſuchenden bisherigen: Mentbeamten: Anton Ret t ich 
zu: Velburg. im degen⸗Kreiſe allergnaͤdigſt zu. verſe⸗ 
gem geruht. 





Selne Majeſt aͤt der König haben 
dermoͤge allerhoͤchſter Entſchliefung vom: 20. Septem⸗ 
bee d. J. die Uebertragung der‘ Pfarrey Frankens 
dofen, kgl. Landgerichts Buchloe, von dem Heren 
Biſchof im Augsburg: an dem: dermaligen Pfarre Bis 
tar Prieflee Ignaz Dodel in: Frankenhofen, allere 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben 
bem Korporal im: sıten Knien⸗gInfanterier Regie 
ment Georg Schlagbaun das filderne Eivil⸗ 
Berdienft « Ehrenzeichen allergmäbigft zu verleihen. ges 
ruht, weil biefee am. 7. July 1831 ben: Wierbräuere 

92? 





1315 
Geſellen Johann Baptift Riebmä ILer von Mutd« 
manshofen, kgl. Landgerichts Groͤnenbach, mit Ger 
fahr des eigenen Lebens bon bem Tode des Erwins 
tens im Bodenſee gerettet hat, 





An bie. Durch den gefegmäßigen Austritt des 
bisherigen Buͤrgermeiſters dee kgl. Stadt Lindau 
Georg Ludwig Frepherrn von Ruepprecht rte 
kedigte BürgermeifterdsGtelle wurde gefeplia 
cher Vorſchrift gemäß ber feitherige blirgerlihe Mas 
giſtrats · Rath and Kaufmann Johann Michael 
Humfler erwaͤhlt, amb von bee kgl. — 
rung beſtaͤttigt. 

An deſſen Stelle trat der ah Erfatmann Jo⸗ 
hann Kaſpar Hippenmair als buͤrgerlicher Ma« 
giſtrats⸗ Rath ein, und am die durch dieſe Veraͤn⸗ 
derung erledigte Stelle eines Gemeinde: Bevollmaͤch⸗ 
tigten wurde ber erſte Erfagmann Georg Bricheh 
Aintelin Ranbarzt, einberufen, 





"An bie Stelle bes aus gefeglichen "Gründen ente 
laſſenen Orts⸗Vorſtehers Joſeph Klaus gu Brons 
nen kgl. Landgerichts Buchloe, wurde ber ‚Bauer 
Zavır Martin daſelbſt gewählt, ‚und: beſtaͤttiget. 





Aus frommem und wehlthätigem Sinn bat 
fi nebft andern auch der nun -verftorbene: k. Pfars 
ver Joh. Mich. Zeller in Weit en au ausgezeich« 
net, welcher in feiner leztwilligen Dispofitien folgen«- 
de Anorbnungen traf: I. Durch Begate; 1.) zur Ka⸗ 
pelle Imberg Landgerichts Sonthofen, 300fl. , 2.) 
den bortigen Armen s00fl., 3.) ber Schule swofl.: 
4.) zur Verbeſſerung des Kaplaney- Benefiziums in 
Beitenau, Landgerichts Weiler, 300fl., 5.) den bors 
tigen Armen 200fl., 6.) den Armen in Membötz, 
Logts. Kempten, 5ofl., 79 den Armen zu Ditmarda; 
haufen, Logs. Schwabmunchen 25fL, 8.) den Armen, 
zu Sontkofen 100fl. 9 ) der Pfarrkirche Sonthofen: 

iu einer Fahne 100f1., Summa 1275fl.;5 AL, dutch 


—— —_ 
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Erb » Einfegung: Als Haupt Erben fegte er einen 
wohlthätigen Zweck, nemlich eine zu errichtende Stif⸗ 
tung für Stipendien Studierender, und für Lehr- 
Gelder zu Handwerken, beyde im gleichen Thelle eim. 
Diefe beyden Fundationen erhielten zufammm 1579fl. 
21 kr. 

Man bringt dieſe den Geber im Hohen! Grade 
ehrenden Anordnungen —— zur oͤflentlichen 
genntniß. 





Sm llten Trimefter 1851 gelangten folgende lo⸗ 
benswärdige Handlungen zur. Kenutniß der 
- Bgl Regierung des Oberdonau⸗AKreiſes, 
- welche hiemit oͤffentlich vonb ‚gegeben wers 
ben. 
I. 

Schantungen und Stiftungen, bann 
Beförderung des Shut BWefens 
buch Beiträge ic 

41.) Dir gewefene Pfarrer zu Jedesheim, 
Landgerichts Jlertiffen, und nunmehrige Benrfiziat 
zu Bettlinshaufen Peter Bauer bat zum Lokal⸗ 
Armen» Fond in Jedesheim so fl,, und zur Schule 
bortfelbjt eine gleiche Summe geftiftet. 

2.) Die Gemeinde Ofterberg bat einen gang 
neuen Schuls Garten von 75500’ mit geſchmack⸗ 
voller Umzaͤunung vollftändig hergeſtellt und bereits 
Planmäßig angebaut. 


3.) Der kgl. Schul» Snfpeftor und Pfatr· Vila 
Reichenherzer zu Thierhaupten, Landgerichts 
Rain, und der Schul» Gehilfe Georg Rruis has 
ben fi um die Schule ſehr verdient gemacht, ims 
dem Erfterer die im vorigen Sabre zu Thiethaup⸗ 
te. errichtete Beihnungs « Schule ausſchließend aus 
feinen Mitereln erhält, und Letzteret unentgelblichen 
Unterricht. in derſelben erth eilt. 

4.) In gleicher Art förderte ber Gutshert ber. 
kal. Kammerer Benedikt v. Paris auf Minnentpal 
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die Zwecke ber Schule auf die ruͤhmlichſte Meie 
fe, indem et a,) die Schule zu Rinnenthal mit 
einer ſeht gerigneten Schul: Bibliothefe von 24 ge= 
ſchmackvoll eingebundenen . Bändchen befchränkte ; 
b.) diefelbe mit allen nöthigen Schreib = Materias 
lien auf feine Koften verſah, und die Schul = Kin« 
der haͤufig dutch Gefchenke ermuntertez ©.) eben bite 
fer Schule, wie in den Vorjahren 2 Klafter Brenn 
Holz Schankungsmweife verabfolgen ließ, und endlich 
d,) ſaͤmtliches Material zu der entſprechenden Uns 
zaͤunung des neuen Schul» Gartens zu Rinnenthal 
unentgeldlich verabreichte, fo mie eine Partbie feiner 
Obſt · Blume zur Verpflanzung in dieſen Garten 
ebenfalld unentgeldlich anwies. 
Il. 
Gemeinntgige Handlungen durch Mets 
tung von Menfhen «Reben. 

1.) Sehaftian Stadler zu Irſingen erponits 
ter Jäger der Frau Churfürflin Leopoldine koͤnigl. 
Hoheit rettete den Zimmermeiſter Martin Wuͤſt aus 
Mindelheim, der unweit des Zollhauſes von ber 
Brüde herab im die tiefe Wertach geſtuͤrzt war, 
mit eigener Lebens» Gefahr aus den Fluthen, 

2.) Als bey Gelegenheit des im heurigen Sabre 
im kgl. Landgerichte Wertingen und namentlicy auch 
in dem Dorfe Sontheim gefallenen Hagel⸗Wet⸗ 
terd dee Sturm den geladenen Heuwagen des dor 
tigen Soͤlbners Joſeph Eding, worauf 2 Rinder fas 
Ben, in den nahen angefchmwollenen Fluß ſchleuderte, 
rettete ber Knecht des Neubauers daſelbſt Anton 
Dieminger, das eine kaum 4 Jahre alte Kind, 
indem er fih mit feltener Entfchloffenheit in den 
tobenden Bad; warf, und der Soͤldners Sohn os 
dam Saule von Sontheim das andere jährige 
Kind, indem er Letzteres mittelft einer Stange an 
ben Hag des jenfeitigen Bachufers druͤckte, fo daß 
ed gluͤcklich entkam. 
3.) Nikolaus Gmainer, Soldat vom sten 
Pot, Linien » Infanterie = Megiment in Augsburg 


en — 
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rettete die beym Mafchen in ben Holzbach (außerharß 
Augsburg) gefallene Dienfimaed Joſepha Eſchaͤp, 
Indem er mit muthvoller Selbſt⸗Verlaͤugnung in 
ben tiefen Canal fprang, und diefelbe gluͤcklich ans 
Ufer brachte, 

4.) In gleicher Art zog der Unter» Offizier Georg 
Schlagbaum von dem in Lindau garnifoniren« 
ben zten Bataillon des s1ten kgl. Liniens Infanterie» 
Regiments, ben beym Baden im Bodenſee ſchon 
dem Ertrinken nahen Braͤuknecht Johann Baptiſt 
Riedmuͤller aus dem See, moflır ihm die oben bes 
merkte Öffentliche Anerkennung und Belohnung zu 
Theil wurde, 

II. ri 
Gemeinnägige Handlungen in dem Bes 
teihe ber Cultur, und Beifpiele ausges 
zeichneten Beſtrebens zu Beförderung 
einer rationellen kandwirthſchaft.) 


1.) Die Gemeinde Engishaufen, Landge⸗ 
richts Illertiſſen, und deren Vorſteher Joſeph Rogg 
haben ſich durch eine Elafkliche, im ihrer Anwendung 
bereits ganz vorzuͤglich entfprechende Gülle: Bereitung 
um die Beförderung der rationellen Landwirthſchaft 
ſehr verdient gemacht, weßhalb der Gemeinde auch 
der von dem Staats-Rath von Hazzi ausgeſetzte 


Preis von 100fl., und dem Vorficher Rogg bie 


große filberne Vereind- Medaille vom Commitô des 
landwirthſchaftlichen Gentral » Vereins zuerkannt 
wurde. 


2.) Der Stadt-Magiſtrat Raufbeuern hat 
in feiner Eigenfhaft als Stiftungs » Verwaltung des 
dortigen Hofpitals zum Emporbiühen der Landwirth— 
haft, und um dem herabgefommenen Wohlſtande 
ber Gemeinde Weinhaufen aufzuhelfen, die Arron⸗ 
dirung ber allenthalben zerfireuten Feld» Gründe 
in bdiefer Gemeinde auf Koften der Stiftung be= 
wirkt, und dem Atem Theil ſaͤmtlicher grundherrlicher 
Präftationen auf ewige Zeiten nachgelaffen, 
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3) Der Müller Nikolaus Soher zu Weſter⸗ 
Ereingen hat in ber großen Steppe zwiſchen den 
Doͤrfern Langen = Ehringen, Gennach, Lamerdingen, 

: Amberg und Etteingen eine Felbftrede von 69 Tgw. 
burch Kauf und Tauſch zum Anbau in ein Arron⸗ 
biffement gebracht, bann aud ein Wohns und Des 
fonomie» Gebäude bafelbft aufgeführt, und dadurch 
ein fehr nadhahmensmerthes Vorbild zur Förderung 
ber Landes » Eultur gegeben, 


IV. 
Sonftige edle Handlungen. 


1.) Der Markt s Vorftcher Nep. Lauter in 
Illertiſſen hat neben feinen vielfältigen Geſchaͤften 
die Verwaltung des Bezirks « Armen = Fonds und 
bie Verrechnung der duch Spinnerei gebildeten Die 
ſtrikts Armen» Befchäftigungs s Anftalt unentgeld⸗ 
lich übernommen, und bezeigt hierin dielen Eifer 
und Thaͤtigkeit. 

2.) Sebaſtian Wagner, Söldner von Woͤh⸗ 
tingen hat vom Jahre 1808 bis 1839, fohin 22 
Fahre, in feiner Gemeinde bie Stelle eines Ortes 
Vorſtehers begleitet, und durch feine hiebep bewährte 
Einſicht, Thaͤtigkeit und Rechtlichkeit ſich dem blei⸗ 
benden Dank feiner Mitbuͤrger erworben, 


3.) Endlih gaben der Unters Auffchläger Ren⸗ 
wer, ber Kiefer Ihomas Mair, ber Kupferfchmieb 
Sebaſtian Mepger, der Apotheker Franz Paul 
BöHme von Meiffenhorn, dann der Soͤldner Leon⸗ 
hard Knoll von MWallenhaufen fhöne Wereife fels 
tener Menſchen⸗ Liebe und Uneigennuͤtzigkeit, indem 
jeder von ihnen einen ber vermoͤgensloſen 5 Waiſen 
des am 18. April d. J. verftorbenen Schneiders und 
Kraͤmers Valentin Gugemos im Meiffenhorn zur 
unentgeldlichen Erziehung uͤbernahm. 


— —— — 
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Bekanntmachungen dee Kreisbehörden. 





491.) praes den I 31. 


Deffentlihe Borlabuing.) 


Es fälle ndrhig, den Schulden» Stand des 
verflorbenen Fol, Pfarrers Kuonin Wald 
Fir auf genwine Weiſe herzuſtellen. Dems 
nad werden fämmtliche Gläubiger des Wer 
florbenen zur Angabe, und Nachweiſung Ihrer 
Goderungen innerhalb einer Zeits Zrift von 
Wochen mit dem Unhange andurch vorgeladen, 
daß nach Ablauf diefes Termins mit der Ber 
baublung der Verlaffenfchaft weiter fürgefapren 


‚werben fol, und ber nicht erfcheinende Glaͤu⸗ 


biger ſich es hiernach felbft zuſchreiben müße, 
wenn auf feine ſpaͤtere Foderungs · Aumeldung 
nicht mehr eingegangen werden kann. 


Burgau ben 28, September 1851. 
Königliches Bayerifches Landgeriche 
Zimmermann, Lanbrichter.. 





492.) ©) praes. ben 33 St. 
(Glaͤublger⸗Vorladung.) 

Des Herrn Grafen Karl Anton Fugget 
von Nordenborf Erlaucht zu Augsburg hat 
unterm 4. Jauuar und 75. Ianuar dleſes 
Jahres fein im Yart-Kreife des Königreih 
Wuͤrtemberg gelegenes Ritters Gut Meder 
alfingen an die Wilrtembergifche Stastd + Fe 
nanz «Verwaltung und den Ober, Juſtiz Aſeß⸗ 
for Freiherrn v. Linden, file die Summe vom 
91,000 fl. und 16,000 fl, verfauft, und die abge 
fhloffenen Raufs Verträge zu ‚Ertheilung bes 
gerichtlichen Erkenntniffes dem. unterzeichneten: 
Gerichts hofe vorgelegt. 

Sowohl um die dem Gerichtshofe theils 
bereits bekannten, theils aber noch unbelanuten 
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Gläubiger Aber die abgeſchloſſenen Kaufs- Bers 495.) praesben IZ 31 
träge zu vernehmen, als auch um bei diefer Vers (SchloßsBerftelgerung.) 


anlaffung einen Verſuch zu machen, dad ganze 
Schuldenweſen des Herrn Grafen Erlaucht durch 
Vergleich zu erledigen, hat die unterzeichnete 
Stelle auf: Anfuchen des Herrn Grafen eine 
Tagfahrt, auf Montag den 2. Januar 1832 
feſtgeſetzt. 

Zu der an dieſem Tage Morgens 9 Uhr, 
in der Kanzley des Kbnigl. Gerichtöhofs flatt 
findenden Verhandlung werben alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde einen rechtlichen 
Aufpruc an des Herm Grafen Karl Unton 
- Eugger von Norbendorf Erlaucht machen 
zu koͤnnen glauben, mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden, daß fie bei biefer Verhandlung die Bes 
weis s Urkunden für ihre Unfprüche vorzulegen, 
und ſich über die abgefchloffenen Verträge, fo 
wie über die Eingehung eined Wergleichs zu er · 
Hären haben. 

Diejenigen, welche «weder in Perfon, noch 
durch gebdrig Bevollmaͤchtigte erſchelnen, und 
deren Foderungen dießfeits nicht befannt find, 
haben es fich felbft zuzufchreiben , wenn fie bei 
einem abzufchlieffenden Vergleiche unberüdfichtigt 
bleiben‘, diejenigen noch fpeziell vorgeladenen 
Gläubiger aber, deren Foderungen befannt find, 
werben in biefem Kalle ſowohl Hinfichtlicdy der 
Genehmigung der Kauf Verträge, als auch hin⸗ 
ſichtlich der Abſchlieſſung eines Vergleichs, als 
der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie bel⸗ 
tretend, angenommen. 


So befhlofenim Clivil⸗Senat des 
Königlichen Ber BA DEREN 
Kreis. ' 

. Ellwangen ben 4. Ditbe 1831 ' 

. Hufnagel, 


— 


Die am20, Auguft dahier vorgenommene ' 
Verfteigerung des zur Konkurs Sache bed vor 
maligen kdnigl. Landrichter® Satzen hofen 
gebdrigen Schloßes zu Burgau hat die Ga 
nehmigung der Gläubiger nicht erhalten, 

Auf Requifition des kgl. Kreld:und Stadtges 
richts Bamberg wird daher das befagte Schloß 
zu Burgau mit Stadel, worin ein Stall mit 
Waſchhaus fi befindet, dann mit Hofraithe 
neuerlich der Verſtelgerung audgefegt, hlezu 
auf Freytag den 11. November d. J. Morgens 9 
Uhr Tagsfahrt angeſetzt, und die Kaufsliebha- 
ber werden eingeladen, mit Vermoͤgens⸗ und 
Leuniundd » Zeuguiffen verfeben, ſich zu biefer 
Verhandlung auf dem biefigen OR eins 

zufinden. 

Burgau ben 5. Oktober 1351. » 


Königlihes Bayeriſches Landgericht. 
Zimmermann, Landrichter, 





praes, den 28 31, 
(Erlenntnif.) 


Das igl. Landgericht Wertingen hat ſich in 
Sachen des vermißten Bernhardt Rrager von 
Unter⸗Thürheim wegen Theilung feines 


494.) 


» Bermbdgend Wortrag erflatten laffen und ers 


keunt: 
„das Vermoͤgen des Vermißten Bernhardt 
Kratzer von Unter⸗Thuͤrhe im ſey an 
ſeine Erben gegen Kautlon zu extradiren.“ 
Gründe 
Bernhardt Krayer von Unter e Xhrheinr, 
ehevoriger Naslonalgarbift bey dem’ kgl. 10tem 
Belb s Batallliion | wurde auf Anſuchen feines 


: Erben unterm 36. May 1831 edistaliter unter 
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dem Präjudiz vorgeladen, ſich binnen 5 Monas 
ten; bey dem kgl. Landgerichte zu melden, 
außerdeffen fein In 200fl. beftebendes Dermds 
gen an feine Erben gegen Kaution extradirt 
werben würbe, 

Krager hat ſich nicht gemeldet, ſohlu 
tritt das angedrohte Praͤjudiz in Wirkung, 
und rechtfertigt ſich obiger Ausſpruch. 

MWertingen ben 12. Oktober 1351. 


- Königlich Bayeriſches Landgericht; 
Gebhard, Kandrichter, 


(Belanntmad ung-} 


" Magdalena Stettner, Mefnerd «Mitts 
we und Yusträglerinn zu Großhauſen, ift 
am 2.d.M. ohne Hinterlaffang eines Tefta« 
mentes, und zur Zeit bekannter Erben geftorben, 

Es werben baber alle diejenigen, welche an 
deren Berlaffenfhaftss Maffe aus irgend einem 
Titel einen Anfpruch zu machen gedenken, bie« 
mit aufgefodert, ihre Anfpriihe binnen 30 Tas 
gen anher anzumelden, indem man fonft weiter in 
der Sache nad) geſetzlicher Ordnung fuͤrfah⸗ 
ren wuͤrde. 


Auch werden Diejenigen, welche zur Verlaſ⸗ 


ſenſchafts⸗ Maffe gehdrige Gegenftände in Hans 


den haben , oder fohjt an die Erblafferin haften 


follten, aufgefodert, dergleihen binnen 30 Tas 
gen anher zurüdzugeben, oder‘ Ihre Haftuugen 
zu benennen, 

Aichach den 13. Dftober 1851. 


Graͤflich von Haslang ſches Patrimonials 
Gericht Großhauſen. 
Lindenmann, Paitlmonlalrichter. 


=. : —F 





1524 
praes. ben 4 81. 
(Belanntmahung) 

Auf Unfuchen der Relikten des Ochſenwirths 
Zaver Schwerbichlag von Hoͤch ſtaͤdt wer⸗ 
ben bie zur Verlaſſenſchaft gehörigen 2 Viertel 
Spital= Höfe, welche zufammen Sl} Ichrte. 
Aecker, und 5Tagw. MWiefen halten, hiedurch 
sum Verlaufe im Gteigerungs> Wege ausge- 
boten, und KRaufs«Liebbaber hievon mit dem 
Anhange in Kenntniß gefegt, daß zu diefem 
Butd s Verkaufe auf Freytag den 23, Oktober 
db. J. Nachmittags 2 Uhr Termin anberaumt 
ſey, und die weitern Kaufs » Bedinguiffe unch 
vorher werden fund gegeben werden, 

Hoͤchſtaͤdt am 14. Oftober 1831. 


0 Bayeriſches Landgericht, 
Miles, Landrichter. 


praes. den 33 51. 
| (Belanntmadhung) 

Der Roͤßle⸗Wirth Joſ. Anton Hele von 
Weiler befindet. ſich wiederhohlt in einem fols 
then Zuftande, daß Ihm die eigene Berwoltung 
feines. Vermbdgens abgenommen werden muß, 
und ald Curatoren Joh. Georg Raͤdler, und 
Joh. Grorg Wagner non Weiler für ihn aufs 
geftelt find, 

Es wird daher, Jedermann gewarnt, ſich 
mit dem Hele in verbindliche Handlungen elus 
zulaffen, indem er ohne Einwiligung biefer Cu⸗ 
ratoren von feinem Wermögen ‚etwas zu veräus 
fern, ober zu befweren, noch eine auf Ber= 
minderung diefe® Vermdgens gerichtete perſdnll. 
che Verbindlichkeit einjzugehen Hide: befugt 
iſt, ſondern alle Handlungen dieſer Art ungültig 
und wirkungslos find, und bas Weräuffertöfammt 
Nutungen, Schaden, Zinfen und Koften zuruͤck⸗ 
geftellt werben muß. 
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Zugleich werden alle diejenige, welche glau⸗ 
ben, an den Roͤßlewirth Hele etwas federn 
zu koͤnnen, oder ihm etwas ſchuldig ſind, bie“ 
mit aufaefodert, fidy binnen 50 Tagen bey ums 
terzeichnetem Landgerichte zu melden, und ba= 
felbft zu liquidirem, 

Weller den 14. Dftober 1331. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Gramm, Landrichter. 





498.) praes.ben $2 ‚51. 
(Jagd⸗Verpachtungen.) 

Gemaͤß Reſcript der k. Regierung des Ober⸗ 
Donau« Kreiſes K. d. F. vom 4, praes. 11 Okt. 
d. J. ad Nrm, 51 werden am 31. d. Mis. die 
Jagd-⸗Bezirke Mollenberg E. Nro. 20, und 
Dberreitnau C. Noſ21 in der Forft - Revier 
MWelfensberg, unter Zugrumdlage der aller 
böchften Fagd: Pacht-Bedingungen vom 24. July 
1829 ad Nrm. 10244, zuerſt theilweife und 
dann im Ganzen bffentlich verpachter. 

Die umterfertigten Venter laden demnach 
ſaͤmtliche Pachtfaͤhlge Jagd » Liebhaber mit dem 
Bemerken hiezu ein, daß die Verfteigerung ın 
der k. Rentamts: Kanzley zu Lindau abgebaltem, 
und biemit nach vorausgebenver Erdffnung vors 


erwähnter allerhächfter Jagd» Pacht» Bedingniffe 


am obenbefagten Tage früb 9 Uhr begonnen 


wit laßllich fge man noch bey, daß der k. 
Mevler⸗Forſter Mayr zu Welſens berg be⸗ 
auftragt worden iſt, die obenerwaͤhnten Jagd» 
Diſtrikte auf Verlangen vorzuzelgen. 
JImmenſtadt den 14. Oktober 1851. 
Koͤnigliches Rentamt | Königlich. Forſtamt 
Lindau. Immenſtadt. 

Dr. Roth, Rentbeamter. v. Widder, Forſtm. 





—— 
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43%) 


praes. den 22 31. 
(Ebiftal. Ladung.) 


‚Das gegen ThaddaͤSteidle von Hegnen 
bach auf Erdffuung des Univerfal: Konkurfes 
erlaffene Erlenntniß bat die Rechts = Kraft ers 
Faurgt. Es werden deshalb nachftehende Foifre » 
Tage hiemit anberaumr. I.) Zur Anbringung 
und kigutdation der Foderungen Dienftag der 15, 
November, und Falls Feine guͤtliche Location der 
Gläubiger zu Stande kommen follte, M) zur 
Anbringung der Einreden gegen Die Liquidirte 
Boderungen Dounerftag der 15. Dezember d. $.; 
dann III. zur Schluß r Verhandlung und jwar; 
a.) zur Abgabe der Meplifen Freytag der 15. 
und b.) zur Abgabe der Dup!iten Freytag der 
27. Jaͤnner 1852, 

Alle, welche an dem Gantirer aus was ims 
mer filr Titeln Foderungen zu machen haben, 
werden au dieſen Edifrö- Tagen unter dem Praͤ⸗ 
judize biemit dorgeladen, daß jene, welche an 
dem erſten Edikts-Tage nicht erſcheinen, oder 
richt liquidiren, von der Gant: Maffe, und je» 
ne, weldye an einem der übrigen Edikts Tage 
nicht erfcheinen,, mir den an diefen Tagen vor⸗ 
zunehmenden Verhandlungen ausgefchloffen were 
ben. 

Bemerkt wird, daß ber Schägungs- Werth 
des Beſitzthums des Gantirers 769. 55kr. das 
gegen deſſen bisher bekannter Schulden » Stand 
800fl, und zwar Hypothek» Schulden betrage. 

Mer vom des Gantirers Vermdgen irgend 
Etwas in Handen hat, wird hiemit aufgefodert, 
foldyes bey Vermeidung der gefeglihen Nach⸗ 
thelle bey Gericht zu übergeben. 

Wertingen ben 14. Oktober 1831, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhart, Landrichter, 
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500.) praes, ben 35 51. 
(Befanntmadung.) 

uf Anrufen eines Hypothelar s @länbigers 
wird das Soͤld » Anweſen des Georg Renz In 
Meßhofen, befichend aus dem Wohnhaus, 
Wurz⸗Gaͤrtchen, vertheilter, und dem Anſpruch 
an die unvertheilte Gemeinde » Gerechtigkeit, 
dann 2 Faucherte Aeder und 1 Tagwerk Wiefen 


Im Wege der Erelution nad den Beftimmuns- 


gen des $. 64 des Hypotheken: Gefees bifent- 


lich verfleigert, und findet die Berfteigerung den- 


31.0. M. in dießfeitiger Amts, Kanzley früh 9 
bis 12 Uhr flatt. 
Die näheren Bedingungen werben am Ber« 
fteigerungs » Tage befannt gemacht werben. 
Roggenburg ben 13. Oktober 1851. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 


Geislinger, Landrichter. 





501.) praes ben 13 51. 


(Belanntmadhung.) 

Unter Berufung auf die Ediftal: Ladung vom 
15. May vorigen Jahrs (Kreid = Sntelligenz = 
Blatt Niro. 21 Art. 260) wird befannt gemacht, 
daß dad Heinere Stipendium der Rofina Greit- 
le r'ſchen Stiftung mit jährlichen 25fl. für das 
Studien » Jahr 1833 für Kandidaten der niebern 
Schulen beflimmt, erledigt fen. i 

Berserber aus der Greislerfihen und 
Wagner'ſchen Verwandtſchaft haben ſich da⸗ 
her innerhalb 4 Wochen zu melden, und nebſt 
Vorlage ihrer Beweiſe uͤber Wuͤrdigkeit zum 


Genuſſe auch ihre Verwandtfchafts = Grade dar⸗ 
zuthun. 
Ottobenren den 12. Oltober 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 


— — — 
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502.) © praes, ben Y 51. 
(Ebiltal,Eitation,) 


Da Joſeph Gerfenbräu, Webergefell von 
@gglferren, k. Landgerichts Rain, fib auf. 


bie bießfeirige erfte Ladung vor Gericht nicht 


geftellt, und wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfhuldigung des Verbrechens des Bettugs 


‚nicht verantwortet bat; fo wird derfelbe bier = 


mit zum zweitenmal zur Gerichts⸗Stellung in« 
nerhalb drey Monaten jebody mit ber Warnung 
aufgefodert, daß nach Verlauf des ihm geſetz⸗ 
ten dreimonatlichen Termins wider ihu, als 
gegen einen Ungehorfamen, den Befegen gemäß, 
werde verfahren werben. : 


Alchad) den 5. Auguſt 1851. 
Königlich Bayerifches Landgericht- 
Forſter, Landrichtet. 


— — 


503.) 
(Untündigung) 


Im eigenen Verlageder Carl KRollmann- 
ſchen (of. Wolffihen) Buhbandlung in 
Augsburg (Karolinens Strafe) erfchien fo eben. 
uud ift durchallefoliden Buchhandlungen zu haben: , 
„Die Berfaffung und PBerwaltung 

ber Landgemeinden bes Kbnigreids 
Bayern, dargeftellti von Dr. Fr. €. Bu 
: bergewefenen k. b. Landrichter.“ Ein Hande 
Buch für Gemeinde. BVorfteber, 
Gemeinde» uud Stiftungs⸗Pfle⸗— 
ger und Gemeinde⸗Bevollmaͤchtig⸗ 
te, fo wie fir Orts Shul-Commif: 
fionen, folfal-Schul»s Infpetroren 
und? Schullehrer, dann, für Lokal» 
und Diſtrikts- Armen-⸗Pflegſchafté— 
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Räte. An zwey Abtheilungenz zwey⸗ 


te, und mit Zufägen ud Bericde 
tigungen aus der Geſetzgebungs⸗ 
Periode von 1819 bis 1331 flark ver» 
mebhrte, mit befonderer Ruͤckſicht auf bie 
Verwaltungs » Normen des Dberbonaus 
Kreifes vervellftändigte, und mit einem 
beide Abtheilungen des Werkes umfaffenden 
alphabetiſchen Sach⸗Regiſt er verſebene 
Ausgabe. gr. 8. 1832 geheftet zu a fl. 2akr. 
Die Zufäge und Beridhtigungen 
apart für die nenne der erften Auf 
lage Ufl. 

Nicht nur der Gemeinde» MVerwalter, 
fey er nun Vorſteher, Pfleger oder Ausfchußs 
Mitglied, fen er fchon durch Erfahrung ‚oder 
Vorbildung näher mit feinen Pflichten vertraut, 
oder noch Neuling im benfelben, findet in dies 
fem Handbuche bei den fo manigfaltigen Vors 
fenntniffen des Dienftes gründliche Belehrung, 
und nüglichen Rath, wie namentlich z. B. von 
Gegenftänden der Gefundheits», Sicherheits: und 
Mohlftands-Polizey, der Eultur und Obftbaum: 
Zucht, des Weg⸗ und Brüden- Baued, des 
Steuer = Wefens fo welt ed die Gemeinde ans 
geht, der Militärs Konfkription, in gleichem Maaß 
Der Derwaltung des Communals Gutd, der 
Sorfte, der Etiftungen, der Kreishilfs: Kaffa = 
Unlehn ıc. fondern auch den Herrn Drts-Geiftlis 
chen in ihrer doppelten Eigenfchaft als nächite 
und vornehmfte Organe zur Beauffichtigung und 
Reitung der Elementar» Schulen, und als die 
vom Gefege berufenen, einflußreichen Mitbera« 
tber bei der gefeßlich zu regelnden Gemeinde » 
Armen » Pflege, fowie endlih den Schuleh- 
rern und Gemeindes Öchreibern wird 
dadurch ein willkommenes, ihre Gefchäfts-Ob- 
liegenheiten vollftändig umfaſſendes, und fürden 
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(das fie einer oft mähfamen Nachfuchırug In 
Bänderreichen Geſetz » Sammlungen emiheben 
fol,) dargeboten; und fo wird jeder Befiser 
biefes Werkes ſich durch den zwedimäßigen Ge- 
brauch deffelben in den Stand gefekt fehen, 
feinem Amte gehdrig vorzuftshen, und dadurch 


nie mur ſich felbft, fondern auch der k. Behbre 


be mit welcher er in Beziehung 2a ‚ bie Arbeit 


‚ungemein zu. richtet. WERE ER 


Obwohl ſchon mehrere Werke über es 
Zweige der Gemeinde» Verwaltung in Baͤyern 
erfchienen find; fo mangelte es bisher boch 
gänzlich an einem umfaffenden,.für die befon» 
dern Bedürfniffe der Gemeinde = Behörden in 
ÄAandgemeinden berechneten Hand» Budye, 
welches fowohl die gefammte Verwaltung des 
Stiftungd » und Comunals Bermdgend und der 
eigentlihen Gemeinde » Angelegenheiten, als 
auch die fämmtlihen Gegenftände der Ortes 
Polizey und des Bolls: Schulwefens , diefen fo 
wichtigen Theil der Communal « Unftalten in 
fi begreift, und ohne in ein läftiges und nutz⸗ 
Iofes Detail einzugehen, das MWefentliche und 
allgemein Anwendbare darftellt. Diefem Mans 
gel wird durch das vorliegende nad) dem jetzi— 
gen Standpunkte der dffentlihen Verwaltung 
neu ausgeftattet, und mit den gewiß fehr will. 
fommenen Zumweifungen auf die betreffenden ge= 
feßlihen Beftimmungen bereicherte Werk, auf 
die befriedigendfte Weife geniigt, wie dieß das 
in dem Vorworte audgefprochene competente 
Zeuguiß beftättigt. 


(Bey fünf Exemplaren, von und direkt abs 
genommen, wird Eins gratis gegeben.) 


“ 
— 


Gebrauch bequem eingerichtetes Hilfs-Mittel 
/ 
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Den 17. October. 1831, 
— — — —— 


Obligat, a 4°/% m- Coup, 
detto a5» + « 
Lott, Loose E-Ma 

dt „ „ Zmt 












Obligat ü 4’/o.m, Coup. 
deto d5’%h» » 







detto » ey * 
104 Lott. Loose EAMàM 
detto2 mt. 
116 | detto unverz ä 10/1. 
"Irr2 | detto detto a * 















detto „2 mt, 
detto unverz, d 10f.| 
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Iubaltr 
311.) Die Eanitäte » polizehlichen Mafreneln gegen, die Verdreitung der Cholera-, ingbeſondere bie Bildung: 
von Privat-&Mobitbäfigkeits:Verrinen- zur Unter uͤtung biefer Mafregeln. birff. 312.) Die Smitäte-: polizeylichen Maße ı 


vegejr/aergeh das Einbringen der aftatifcjen 
Boxarlbergs birff. 313) Einziehung. Tyrois in ben loı 
dem Milttair, wegen Eintrittd in ben. geiftlicyen: Stand. 


olera ,. insbrfohdere die) Goätumag’'am 
batdiſch « penetianifhen Sanitäts = Gordon. 514,) Entlaffung aus‘ 


der Graͤnze gegen Tirol und 
315,) Erledigung, ber Pfarıeyg Dünkelspau fen. — 


Areis⸗ und andere Nötisen. — Belanntmachnnden ber -Aufenn Behörden, 


Pr 


End slannıze 1. mg, Se harledan a —— 
ST 1: Bekauntm ach nugen der Bofreiss Stellen: ne 


Ps Aa A 
ECCKE) ad Nem· 9%. - :;, 
fämtliche Bezitks· Pollzey » Behorden des Oben 
Bis 1 a Donau Kteiſes. * 
(Pie Sanitatg⸗ pollzevilchen Maregeln⸗ gegen die, 
Merbreitung der Cholera, fnsbefondere die Bil⸗ 
dung, von Prlvat⸗ Wohlt haͤtlgkelts⸗ Vereinen sur 
Unterftügung dleſer Mafregeln btrff.) 


Im Namen: Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Dem Norden und Oſten unfers theues 
zen. Vaterlandes nahet ſich Ungluͤckdrohend 
die aſiatiſche Cholera, eine Seuche, welche 
furchtbar in ihren Wirkungen, - nur dann 


i 





Ionen den ſie ergreiſt, verſchont, wenn 
er ſchleunige Hilfe erhaͤlt, nur dann von 
ihrer Stärke verliert, wenn ihr mit aller 
phyſiſchen umd: moralifchen Kraft entgegens 
gewirfe wird an sin, ' 
5 Schon hat die BÄterliche Fürforge Sei⸗ 
ner —— des Königs, ſchon haben’ 
die Befchläffe der verfammelten Stände des- 
Reichs, fo weit es menfchliche Vorſicht vers 
mag, dafür geforgt, daß dieſes Uebel die- 
Graͤnzen des. Reichs nicht uͤberſchreite; an 
der noͤrdlichen, oͤſtlichen und ſuͤdlichen 
Graͤnge beſte hen Graͤnz / Eordone und Graͤnz⸗ 
Wachen, Contumaz + Anſtalten, Raſtelle 
und andere zweckmaͤßige Vorkehrungen zur 
94 


Side aa de al Sum nn 
‚ e auf St ⸗ en 
vLader adgeſchickt en im e von 


jener Seuche befallen find, um den nod 
nicht genugfam ergeünbetep Quelle- ihre⸗ 


Urforungs nachzufotſchen, und did Hellmit⸗ 
tel zu entdecken, welche Ken wirl⸗ 
ſamſten ſind. EM 

Allenthalben find auch fchon af eh 
bed fol. I erfüms des Innern 
Belehrumgen für Aerzte und Nichkärgte vers 


theile, um durch Anwendung der erprobte⸗ 


ften Mittel fchnelle Hilfe zu leiften, follte 
je diefes Uebel auch Bayern überfallen. ı 

Ueberall ſind Kranken Hiufer, Beobach⸗ 
tungs ⸗ und Rekonvaleszenten⸗ Haͤuſer vor⸗ 


— a ann 


1355! 

ulänglichkeit Privat⸗Hil — 

Aid. ade — mühe, J 
hiegu die Kräften des Allgemeinen mi 


Anſpruch genommen werden können. 


* 


— —7— Aufſicht 
geregelten arbeitſamen Leben, 


7 DE Armuth, durch Rath 
arbietung von Gelegenheit und Mas 


terial zur Befchäftigung,, ‚müffen diejenige 
ee Himmel die Mittef Bine 
Ahren unbegüterten Mitbürgern Hilfs 


* Hand leiſten. 

| —— Austheilungen, gemeinſame Ars 
bens und Wärme» Zimmer, Anſtalten zu 
m Suppen, Austheilung erwärmen 
den Kleid Stuͤcke und Leib⸗Binden 1., 


bereitet; es ſind die Aerzte die Wärter und — find "dte beſten Praſervative gegen die Chö- 


Wächter bezeichnet, welche im Falle der 
Nor, wilfig Hilfe leiften. 

Zum Ruhme der Bewohner bes: Obers 
Dowaus Kreifes muß es geſagt werden, daß 
in diefer Beziehung ſchon fehr Vieles ‚ges 
fchehen, fehr Vieles vorgeforgt iſt. 

Groß ift der Aufwand, welchen alle 
diefe nothwendigen allgemeinen, Maßregeln 
dem Staate, und den Gemeinden verurfas 
chen. ; ‚Und. dennoch iſt damit noch nicht 
Alles erfhöpft, was Noch thut, 

Es ift eine unbezweifelte Erfahrung, daß 
die afiatifche Cholera vorzüglich nur Jene 
befällt, und nur mir aller Stärke auf Dies 
jenigen ‚ eimwirft „welche aus Mangel an 
gueen. Nahrungs s Mitteln; entkräftet, aus 
Abgang erwärmender Kleidungs; Stüde vor 
den nachtheiligen Einflüffen der rauhen Jah⸗ 
res⸗ Zeit fihnicht genhgfam ſchuͤtzen fönnen, 
oder auf Jene, welche das, Vermögen nicht 
befigen, ich fogleich beim; erften Anfalle durch 
die angemeffenen Heilmirtel Hilfe zu fchaffen. 

Diefe Fälle find es, wo die örtlichen 
Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten, und bey deren 


‚leraz fie find, felbft wenn das uebel einge: 


drungen tbdee „diejenigen Maßregeln, wel 
che ans Unfehlbarften bewirken, daß Die 


"he wiche‘ ſtatt une ſich greift, Miche Dexhees 


rend in einer Gemeinde wirkte" sr um 
Schon ſind die Bewohner der Kreis: 
Haupt: Stadt Augsburg mit dem Men: 
Tepkuftehnbfichen! Befpieke (cher Privats 
Vereine vorangegangen. — 
Bereits den 18 en Oktober "BL ‘ei. har 
fih in Augsburg ein. Verein von wohlthaͤ⸗ 
tigen Seelforgern, Aerzten, Bürgern und 
andern Bewohnern gebildet, welcher Hand 
in Hand mit dem Hrmen > Pilegfehafts: Ras 
ehe gehend fich das fehöne Ziel vorgeſteckt 
hat: . G bERITIETE 
‚mach öffentlich. angeftellten Sammlun⸗ 
„gen den hiefigen he und Mittel: 
‚ofen; ſo weit die. Kraͤſte reichen, Die 
‚ienigen Bedürfniffe herbeyzuſchaffen, 
‚ welche diefe npencereit Aa u 
‚se gegen, (und zur Hilfe in ber ger 
„‚Fürchteten Seuche —— haben, 
„und darüber zu wachen, daß Die zw 


‘ 
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erwartenden Unterſtuͤtzungs⸗ Behträge 
entſprechend verwendet werden.“ 
Das kgl. Staats⸗ Mihſterlum des Ins 
nern hat dieſem ſchoͤnen Vereine Dich ber 
lobende allerhoͤchſte Entſchließung vom ’Lgten 
dre M. die verdiente Anerkennung gewährt, 
und zu erklaͤren geruht: Adaß dieſer Mer 
„ein einen neuen »fehe erfreulichen Beleg 
„für. ben oft erprobten Wohlthaͤtigkeits⸗ 
„Sinn und den» Gemein Geifb der Bes 
„swohner der Stadt: Augsburg lefere, daß 
„die Kreis Regierung dieſem Vereine, allen 
möglichen: Vorſchub izu gewaͤhren, und 
„den Stiftern desfelben das ‚befonderg Wohl: 
„gefallen des koͤnigl. Staats Miniſtegiums 
"ber ihre hoͤchſt verdienſtlichen Beſtrebungen 
„„u erkennen zu geben Haben si 
Das fol: Staats: Minifteriuim bes In⸗ 
nern. hegt aber auch zu dem bemittelten wohl: 
gefinnten: Bewohnern der übrigen Stadt: 
und Lands Gemeinden des Oberdonaus Kreis 
fes das: begründete Zuttauen, dieſelben wers 
den, nah Maßgabe ihrer Kräften, diefem 
fchönen Benfpiele der Kreis: Haupt»Gtadt 
nachahmen, und entiveder für fih, oder 
vereint mit umliegenden Gemeinden, befon: 
dere Hilfs: Vereine begründen, um ange 
mefjene Beyträge an Maturalien, Kleidungss 
Stuͤcken, Lebens « Mitteln oder Geld zu 
fammeln, und folhe an die Dürftigen aus: 
zutheilen, damit. diefe von drücfenden Nah— 


rungss Gorgen befreit, dem bevorſtehenden 


Winter ruhiger entgegen- fehen, ‚und, deffen 
Zufälle leichter ‚ertragen: fönnen. 

Anden Bezirks⸗Polizey⸗ Behörden des 
Kreifes iſt es, dieſes verdienftliche Begins 
nen wefentlich- zu. fördern. Sie, werden die 
gegenwärtige Brfanntmachung unter den Be: 
wohnern ihres, Bezirkes angemeffen zu vers 
breiten, ‚und vereint mit dem Orts: Pfarrern, 
dann mit den Armen: Pflegfchafts; Näthen 





dat 
Anguwirken· wiſſen / daß zum Beſten des 
Vaterlandes, und zur Unterſtützung der lei⸗ 
denden Menſchheit Alles geleiſtet werde, 
was die Verhaͤltniſſe des’ Dits, oder des 
Bezirkes zu einem Fol” edlen Zivecke zu eis 
ften geftatten. 
. "Das unterzeichnete Regierungs + Praͤſt⸗ 
dium erwartet längftens binnen vier Wochen 
Anzeige über den Erfolg der diesfällfigen 
Bemühungen fämtlicher —3 
Augsburg den 27: Oktober 1831. 
. un? hart en 
— Perdfidium. 
der Eöniglichen Regierung des Ober 
ER Donaunfraifeh, ı. 
Ou Ahwefenheit des fgl. aiciccaoi⸗ s Präfidenten.) 
sl Er gamı 
‚Rai fen. —— 
coll, Baldauf. 





CCECXU.) ad Nrm 381.. 
Un 


fämtliche Bezirks: Polizey + Behbrden des Ober 


Donau» reife, 


(Die Santtäts » polizepliben Mafregeln gegen das 


Eindringen der afiatifhen Cholera, insbefondere 
bie Eontumaz an ber Grenze gegen Tirol und 
Vorarlberg berff.) 


Im Namen St. Majeftät des Könige. 
Nach einer Entfchliegung des k. Staats; 


‚Minifterinms des Innern vom 19. Oktober 


d. J. müßen bie Reifenden und die Waa— 
ven, welche aus Tirol und Vorarlberg, 
bann aus den gefunden italieniſchen Staa— 
ten auf geradem Wege über Tirol und Vor⸗ 
arlberg nah Bayern gelangen, an der 
bayerifchen Grenze fünf Tage lang Kontu⸗ 
maz halten, 


94 ® 
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Jedoch können Waaren, die aus geſun⸗ 
den Gegenden von Itglien in Verpackung 


über ‚Tirol oder Vorarlberg Fommen ,. wenn - 


es ungweifelhaft ift,. daß ſie unterwegs wicht 
eröffnet wurden, und daß die Verpackung 
eine Veränderung nicht erlitten. habe, mit 
Beobachtung einer angemeffenen äußern Des; 
infeftion (Reinigung) „zum ; Eintritte ‚nach 
Bayern zugelaffen werden. ; ri 
; Es kann uͤbrigens, wenn Reiſende und 

Haaren aus. Rußland, Polen, Gallizien, 
Ungaen, Dieveröfterteih, Steyermarf und 
Kärnthen über Tirol fommen, an der zwan⸗ 
zigtagigen/ und wein fie aus, Böhmen, 
Ober⸗ Defterteikh "oder. Salzburg fommen, 
an der zehntaͤgigen Kontumaz, die an ber 
oͤſterreichiſchen Graͤnge ſchon ausgehaltene fünf 
taͤgige Kontumaz zu gut gerechnet werden, 
wenn ſie ſich hieruͤber gehoͤrig ausweiſen 
koͤnnen, jedoch befreit fie jene kuͤrzere Kontus 
maz : Zeit feineswegs ganz von der 20 resp. 
10 tägigen Kontumazirung in Bayern. 


In dem Oberdonau s Kreife werden vor 

F Hand zwey Kontumaz-Anſtalten für 

eiſende, für Waaren, und für Thiere ans 
gelegt. 

Die Eine diefer Anftaften nimmt alle 
aus Tirol Kommenden anf, und wird bey 
Füßen errichtet; die zweite hat in der Nds 
he von Lindau, auf ber Straße nad) 
Bregenz zur Aufnahme der aus Vorarlberg 
kommenden Perfonen, Thiere und Waaren 
zu dienen. 8 

Allen Neifenden umd allen Waarens 
Transporten bleibt demnach bis auf Weite⸗ 
tes unterfagt, auf irgend einem andern Punks 
te in dem Oberdonau: Kreife in das Königs 
reich Bayern einzutreten. 

Hinſichtlich der Schiffahrt auf dem 
Bodenfce wurde vorläufig verfügt, daß 


— — 
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a,) ‚alle Reiſende die etfoderlichen 
Legitimation uͤber ihre en * 

um 5 veck ihrer Reiſe, die 2 
ten. aber Urſprungs⸗ Zeu 
—— — 19 Zeugniſſe nen 

b.) Ben den Meifenden und: den Waaren 
ift zu unterſcheiden, ob fleis 17 ı 

Atens aus einem ganz gefunden; otens aus 

einem angeſteckten oder "sten user 

nem verdachtigen Rande kommen/ oder 
endlich ob ſie Itens aus dem von den 
übrigen Oeſterreichiſchen Provinzen ab⸗ 

eſperrten Tirol, Vorarlberg oder tar 

en einpaffiren wollen. le 77 A 

C.) ıden.cMeifenden- und den Waaren der 
erftern Gattung darf der ganz freie Zur 
teitt nach Bayern geftattet werden, 
die unter Ziffer 5 und 4 Genann⸗ 
ten unterliegen der vorgefchriebenen re⸗ 

‚ Tativen Kontumaz, und find im bie 
Kontumaz s Anftalt bey Lindau zu 
verweifen, es kann ihnen nicht geftats 
tet werden, in bem Seehafen zu Lindau 
zu landen, fondern fie müffen zu Waſ⸗ 
fer bis an das Ziegelhaus gebracht 
werden, und bort die Contumaz resp. 
Desinfektion erftehen. 

d.) Die Behörden zu Lindau haben deshalb 
im Benehmen mit den benachbarten auss 
laͤndiſchen Behörden die nöthigen Eins 
feitungen dahin zu treffen, daß alle 
zue See im Lindau anfommenden Per: 
fonen mit genügenden Paͤſſen, weiche 
den Aufenthalt in den legten 20 Tas 
gen nachweiſen, Waaren aber mit Urs 
fprungss Zeugniffen verfehen werden, 
weil fie widrigenfalls ganz zuruͤckgewie⸗ 
fen ober als verdächtig -in die Kontus 

- mazs Anftalt gebracht werben imüffen. 

Dieſes iſt oͤffentlich befannt zu machen, - 


ur 


— —— — 


1241 


auch in den Lokal⸗Intelligen + Blättern abe 

zudrucen, damit ſich Reifende und Handelss 

Leute hiernach zu benehmen willen. 

Augsburg den 27. Oftober 1851. 

Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. | 


Kammer des Innern. 


hass’ wI3ab 


¶n bbeſrcheit des tol Regkerund praſidenten.) 
v. Raiſer. 
coll, Thugut. 





CCCXUL) 
(Die Einziehung Tyrols In ben Tombarbifch « venetlani⸗ 
fhen Sanitaͤts-Cordon betreffend.) 
Am Ramen Sr. Majeftät des Königs. 
Dachftehende von’dem k. k. Landes: Gubers 
nium für Tyrol und Vorarlberg mitgetheil⸗ 
te Kundmachung wird zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Augsburg den 20. Dftober 13531. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(Ya Abweſenheit des Fol. Regierungs Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. F 
coll. Thugut. 





Kundmachunsg. 


Laut Erdffnung der Hohen. k. k. vereinigten 
Hofs Ranzley haben Se. Majeftätder Kal 
fer mit Allerhächfter Entfcließung vom 10. 
Dftober d. 3. zu befehlen geruht, daß auch die 
Provinz Tyrol durch einen Sanitätss Cordon in 
‚bie Abſperrung des lombarbifch,; venetlauiſchen 
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Königreiches gegen die übrigen k. k. dſterreichi⸗ 
ſchen Provinzen eingezogen werde. Dieſer Cor⸗ 
don fol ſich an den kgl. bayeriſchen Sanitaͤts⸗ 
Cordon anfchließen, laͤngs der Grenze gegen 
Salzburg binziehen, und dann init dem Cordon 
an der lombardifch s venetianifchen Grenze. vers 
binden; dagegen foll zwiſchen Tyrol und dem 
lombardiſch⸗ venetianiſchen Mbnigreiche Fein Cor⸗ 


‚don beſtehen, und jede Abſperrung zwiſchen * 


fen. zwey Ländern unterbieiben. 
Die Contumaz⸗Dauer iſt, in fo fern vr 
in fo weit der Cordon Throl von Salzburg und 


Innerdfterreich trennt, auf fünf Tage feftgefest. 


Zur ‘genauen Vollziehung dieſes Allerhoͤch⸗ 
fen Befehles hat die Landes, Stelle angeordnet, 
daß nicht nur allein die bieher zur Verhinde⸗ 
sung des Eindringens der afiatifchen Cholera an 
ben bedrohten Grenzen diefer Provinz getroffen. 
nen Mafiregeln, von dem Tage der Bekannt⸗ 
gebung diefer Alerhöchften Beftimmung angefanz 
gen, mit verftärkter Kraft in Wirkſamkeit erhal⸗ 
ten, fondern auch alle jene Vorkehrungen in 
Ausführung „gebracht werden, welche mit her 
Aufſtellung des Sanitärs «Cordons in Verbin: 
dung ſtehen. Zu diefem Ende wurde bereit bie 
Einleitung getroffen, daß fogleich die nothwen⸗ 
bige Militär Manuſchaft abgeorbnet, die Grenzr 
Linie, gegen Salzburg ſowohl, ald auch gegen 
Kärnthen gehdrig befegt, und mit Ansnahme 
beftimmter Hauptsund Neben⸗Einbruchs⸗Statlo⸗ 
nen:alle, Wege, Eingänge und Verbindungs s 
VPuncte gänzlich: abgefperrt werden. 

Die Einbruchs / Stationen find folgende, 
und zwar: . 
1) Un der Grenze Tyrols gegen Salburg: 
a.) Daupt- Einbruchs⸗Station: der an-ber 
— gelegene tyroliſche Ort Waid⸗ 

ring; 

b.) Meben + Einbruchöflationeht die Dite 
+. Pochfilzen, und Paß Thurn. 

2) An der Grenze Tyrols gegen Kärnthen:- 
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ira) Maupt⸗ Elnbrachdr Station: der ander 
-  Voftftraße gelegene tyroliſche rem : Ort 
. Nbrfadh; : Mr ze 8 
., b) Reben ; Einbruchäfiationen :-der Weg 
— + a Ffelberge, und daun Tilllach. 
In den genannten zwey Haupt⸗ Einbruchs⸗ 
Stationen Waidring und Norſach werden unver: 
zuͤglich Contumaz «und; Meinigungs s iinftalten 
errichtet; ‚hier allein kann der Eintritt von Pers 
fonen und von Zhieren, und die Einfuhr von 
Waaren und. Effecten erfolgen, aud zwar erft 
nach genauer "Beobachtung der angeordneten 
Sanitäts, Mafregelti, d. I. nach gehbrig übers 
ftandener Eontamaz oder erfölgter vorſchriſtoͤmaͤ⸗ 
Biger Reinigung.» + + z 

Die bezeichneten Neben, Einbruhd» Stationen, 
an welchen blos. der kleine unentbehrliche Ver⸗ 
Lehe gegen raftellimäßiges Verfahren Start fins 
det, werden mit Maftelen verfeben. 

"Das Ullerhbdifte Patent über die Beftrafung 
der Uebertretungen der Eorbond:Borfchriften wird 
mebft den neuerlich erfolgten Abänderungen abs 
gefondert kundgemacht. 

—Inebruck am 15 Dltober 1831. 


8.8. Landes: Gubernium Tyrol und 
Fre Voralberg 

griedr. Graf v. Wilczek, k. k. Gouverneur. 
Robert Ritter v. Benz, k. k. Hofrath. 


en. 2 Kohann Edler v. Ehrhart, 
' t. &. Gub.⸗Rath. 





CCCKIV .).ad Nrm. 179% 


Die: Entläfung aus dem Militär ‘wegen Eintritts 
lu ben Belftlihen ‚Stand Htrff.) ©. | : ! 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Laut allethoͤchſten Refkripts vom 16ten 
di MMO ſantliche Negimenter, Bataillons, 
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und uͤbrigen ſelbſtſtaͤndigen Truppen / Abthei⸗ 
lungen durch eine unterm 22. v. Man 
fämmtliche Divifions » und Corps; Commant 
dos erlafjene Entſchließung ermächtiger wors 
den, zu DBermeidung jeder Weitwendigkeit 
und unnöthigen Schreiberei, auf den Grund 
und in Gemäßheit der Beftimmungen im 


Heer » Ergänzungsis Gefege $. 14 Ut. b. 


$. $. 47. uud 61. lit. d. denjenigen Sol 
daten, weldeimufstegale, Are nachweifen , 
oder wofuͤr von den Klerikal⸗Seminarien, 
den Ordens Borftehern der Kloͤſter, oder 
wie ſonſt die Nachweiſungen mitgetheilt wers 
ben, daß ſie zu den hoͤhern Weihen foͤrm⸗ 
lich zugelafewiwerben, oder in Kloͤſtern mie 
Bewilligung den zuſtaͤndigen Bandes Behörs 
den lebenslaͤngliche Geluͤbde ablegen, oder 
bey den Proteſtantel förmlich ordinirt wer⸗ 
den ſollen, ohne Weiters unmittelbar die 
Entlaſſung aus den Militaͤr⸗Dienſten Nor⸗ 
malmaͤßig zu ertheilen. 

Saͤmmtliche Conſcriptions ⸗Behoͤrden 
des Kreiſes werden hievon zur Wiſſenſchaft 
und einſchlaͤgigen Nachachtung anmit in 
Kenntniß gefegt. 


Augsburg den 28. Oktober 1851. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

(In Abweſenhelt des kgl. Negierungs = Präfidenten.) 
v. Raiſer. 

coll, Thugut 
CCCKXV.) ad Nrm. 31094. 
ie SEHE ber Pfarrep Düntelshanfen 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den am 19. Auguft d. 3. erfolgs 
ten Tod des Pfarrers Fried. Felir Frenzl 
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iſt die in ber Didzeſe Augsburg, im Fönigf. 
Landgerichte und Dekanate Meuburg geleges 
ne Pfarrey Dünfelshaufen in Erledis 
gung gekommen. 

Dieſelbe ift auf das. Pfarrdorf Düns 
kelshaufen mit 248 Geelen, und .auf 
‚ bie 4 Stunde entfernte Eindde Anders 
hof mit 12, zuſammen mit 260 Seelen 
befchränft. ll „fo 

Bey derfelbens\befindat:-ficht: weber ‚eine 
Schule, noch eine eigentliche, Oekonomie, 
fondern nur 16 Tagwerk Donaumoos⸗Wie⸗ 
fen, 4 TIgw. Gras⸗ Garten, JKTgw. Wurz⸗ 
Garten, und: 4 Krautbeete zuſammen pr. 7 
Tagwerk, worauf. 5 Ruͤhe und eine Magd, 
dann in der Heus Erndernein Sagloͤhner ges 
halten werben. W ailm; 

Der Juventaritlßereh mag ſich auf 
150 fl., ‚das Werriebs : Kapital aber auf 
200 fl. belaufen. 

Der jährliche Ertrag berechnet ſich nach 
der primitiv geprüften Faffion vom Jahr 1826 
auf 416 fl. 49 kr., und befteht: a.) aus 
Mealitäten in 42fl.; b.) aus Mechten in 
556 fl. 46kr.; cc.) aus befonders bezahlten 
Dienftes » Verrichtuungen in 13 fl. 5ıfr., 
und d.) aus herfömmlichen Gaben und 
Sammlungen in 4fl. ı2 fr. Die Laften 
betragen 55 fl. 45. Die Baus Laft liege 
dem jeweiligen Pfarrer ob, 

Die Bewerber um diefe Pfarrey haben 
ſich binnen 4 Wochen in der vorgefchriebes 
nen Form hierorts zu melden. 

Augsburg den 16. Dftober. 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. | 


Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des kgl. Regierungs = Präfidenten.) 
von Raifer 


sell. Thugut. 


uni 
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Direnfirund Kreis-Morigem, | 





Seine Majefät ver Adnig haben 
den bisherigen Landwehr Major Abbert von 
Froͤhl ich zum Oberen und Komandanten 
des Landwehr s Regiments der k. Areise- Haupt» Stadt 
Augsburg unterm 27, September: 1831 aller⸗ 
gnaͤdigſt zu befoͤrdetn geruht. 
wulspsislin — ki 

Die bey dem Magiſtrale det Stadt Ditingen 
erledigte Stelle eines Rechts kundigen Magis 
ſtrats Rathes wurde durch die am 6. Jump d. J. 
ſtatt gehabte Wahl dem Rechts - Praktikanten Anfelm 


Koͤninger von da Übertragen, und dieſe Wahl 
beftättigt, Mnadlalo uni > 
—eng 2.83 


An die erledigte Stelle eines Geme in de Vo re 
ſteh ers zu Retten bach k. Landgerichts Ottobou⸗ 
ern wurde ber Söldner Joſeph Korntheur taſelbſt 
erwählt, und von der competenten Wehörbe beſtaͤte 
tigt. : 





Die durch das Ableben des Kafpar Wall zu 
Roßhaupten, 8, Landgerichts Burgau erledigte 
Stelle eines Gemeinde -» Vorfichers alldort 
wurde bey der flattgehabten Mahl: Verhandlung dem 
Söldner Jofepp Schmid in Kofhaupten übertras 
gen. 





(Der Frauen Verein zur Unterſtuͤzung armer verehe- 
lichter Wodnerinnen in Augsburg.) 

Das Kt.» Int.»DBlatt Nie. 42 v. J. 1831, bat 
(Seite 1279) von einer neuen in Augsburg gegrlüne 
beten. Anftalt der Wohkhätigkeit und Kranken: Pfles 
ge Anzeige erftattet.. Es gereicht der k. Arei- Stelle 
zum befondern Vergnügen, von einem meitern Ins 
flitute diefer Art öffentliche Kunde geben zu können, 
welches fih einen andern fehr wichtigen Zweig der 
Öffentlichen Mildthaͤtigkeit zut Aufgabe gefegt hat. 


ar 


Ein zahlreicher Verein edelgefinnter Frauen aus 
allen Ständen der Kreis Haupt » Stadt Augsburg 
Hat füh gebildet, um mo thleiden de vere helich⸗ 
te Wöhnerinnem während der legten Zeit ihrer 
Schwanger ſchaft, und während ihres. Wochen Bettes 
durch Gelb, Nahrungs» Mittel, Areidungs- Side, 
. amd: andere. nach Umſtaͤnden nöthige, Beduͤrfniſſe zu 
unterftügen, zu welchem Zwecke bie, Mittel, auß ben 
milden Beiträgen fomohl den Mitglieder, als ande» 
ser Wohlthaͤter und Öffentlicher Lokal: ee 
Anftalten geſchoͤpft werden. 

Der Verein, am deffen Epige:5, buch Stim⸗ 

men» Mehrheit gewählte Traum fich befinden, wel» 
chen die Leitung, der Vereins » Gefchäfte obliegt. be⸗ 
ſteht aus ordentlichen werblichen Mitgliedern, deren 
fi) jede Frau von unbeſcholtenen Rufe anzuſchließen 
berechtiget it, und aus TE or ARusln 
dern. 
: Der Verwaltungs nie; if Borfig all 
Monate unter den 5 Mitgliedern deſſelben wechſelt, wird 
jedes Jahr new gewählt. Ein-und Austritt ‚und 
Wieder» Eintritt in die Gefelfchaft ifE nach vorgäns 
> giger fchriftlächer ober mündlicher Anzeige bep einer 
der Vereins « Verficherinen zu jeter Zeit geitattet.. 

Die Größe der Beiträge welche jedes Jahr zrorpe 
mal am Anfange und im der Mitte deffelben, nad 
einer vom Verwaltungs = Ausfhuffe mit Ruͤckſicht auf 
das Bartgefühl der Beitragenden zu beftimmenden 
Norm erhoben werden, bleibt dem Ermeffen eines 
jeden Theilnehmers überlaſſen. 

Die Unterflügungen werden in ber Regel vom 
Verwaltungs» Ausfhuße nach vorausgegangener Ber 
ſchluß ⸗ Faſſung geleiftet, nur ım deingenden Fällen 
kann jede Vorfteberin bis zu 4 fl. verfligen, jedoch 
ift deßßalb Genehmigung: in ber naͤchſten Ansfchußs 
Sitzung zu erholen. 

Um, mo moͤglich, nur wuͤrdigen, und wirklich; 
hürftigen Müttern Unterfiügung angedeihen zu laſſen, 


en a Ar tr a 
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werden die Vereins» Vorfteherimen im ſteten Benche 
men mit der Orts s Polizeps Behörde, dem Armene 
Pflegſchafts⸗ Mathe, und den Diftrikts-" Vorfichern 
handeln. Die jährlich abzulegende, von einen aus 
Ehren s Mitgsiedern: beftehenden Kommiffion zw prüs 
fonde Nennung, wird der General = Verfammlung: 
vorgelegt, daſelbſt beſchieden und WOMEN MR 
lid) bekannt gemacht. — 


3 mi 

Diefer ſchoͤne Bereit, beg dreue bei ſeinem Bes 
ginnen ‚312 wirkliche Mitgkiedeeählte, und -deffen 
geräufchlofe, aber um fo fegensreichere Wirkſamkeit 
ſich ‚dee Anerkermuifig? Ber Wohlgefinnten, und, der 
thätigen Unterfihglng; des. Magiftrats-erfreut , zaͤhlt 
wuͤrdig unter den ausgezeichneten Pfleg.« Anftalten 
bee Kreis- Haupt = Stade, und wird bey nicht zu 
bezweifelndem langen und heilfamen Beflande das 
Berdienfb der Stifterinen noch den dankbaren Nahe 
kommen tıberkieferm, er wirkt, auch mit, zu dem 
Wohlthaͤtigkeits, Vereine im Augsburg zu Unters 
ſtütung der Armen durch Vorbauungs » Mittel gegem 
die Chölera, und zur Hilfe» Reihung, wenn die- 
ſelbe von. dieſet Kränkheit, befallen wetden follte, 





Der Vorffand der Gemiinbe = Bevollmähtigtert,. 
and Braͤuerey = Beſitzer Lorenz Sheppadh zu 
Mindelheim. hat zur Aufbefferung der Rent 
bes in Folge allerhoͤchſten Meferipts vom Tten 4 
831 flır den Zweck des Unterrichts der weiblichen 
Zugend fewohl in den Eutin der Stadt Mindel⸗ 
heim, als in einem zu errihunden Penfionate des wine 
berhergeftllien In Hitutsbernenglifhen 
Fräulein zu Mindesheim. bedeutende Schan⸗ 
tungen im Gsfammt-Betrage von 4000 fl. gemacht, 
und hiedurch fi als einen, vorzüglichen Wohlthaͤter 
dieſes Inſtitutes bewieſen, durch welches die Er⸗ 
zweckung eines umfaſſenderen und verbeſſerten Une 
terrichts ber weiblichen Jugend zu Mindelheim möge 
lich gemacht wird. Daher bie kgl. Regierung des 
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Oberdonau⸗ Kroiſes unten Genehmigung birfer Schan⸗ 
tung ſich bewogen fanb, demſelben die wohlgefaͤlige 
Anethennung durch Entſchikgung vom — 
ber 1831 auszudruͤcken. g: 


Der am 21, Juny b. 5. in — verſtor⸗ 
bene Apotheker · Proviſor Maximilian Fuchs ver ⸗ 
machte in feinem Teſtaniente die Summe von 400 fl. 
zur dortigen katholiſchen ‚Armen: Pfleger... 1: 





Diefe edle Handlung wird anduch ‚zur. öffent, 


Then Kenntniß gebracht, - Bi 
—J 


Betanntmachungen ber der aentehorden 


ha sr ‚ren, ben 2831. 
(Bekanntmachung): 13° . 

Auf Anbringen eines“ Glaubigers wird das 
Anweſen des Schneiders Xaber Gutmann 
von Bur g he im, wie es nachfolgend beſchrie⸗ 
ben iſt, dem “öffentlichen Berfaufe unterworfen, 


505.) 


umd zur Werfteigerung deffelben Taasfabtt auf“ 


Mittwoch den 25. November d. 3. Morgens von 
9 bis 11 Uhr angeſetzt, wozu Kanfs » und Zah⸗ 
lungsfaͤhige Liebhaber eingeladen werden. 

Das Anweſen beſteht aus dem gemauerten, 
mit Ziegeln gedeckten Wohn s Haufe, mir daran 
gebauten Stall und Stadel dem Garten und der‘ 


Gemeinde Nusung, dann 47 Ihren. Selb, Im 


Schaͤtzungs » Werthe zu 1299 fl. 
Neuburg ben 12. Oktober 1831. 


N BR Candgericht. 





606.) — 
Gekanntm adhung.) 

In der Nacht dom 5. auf ben 4. Oktober 
d. J. wurden von dem patrouillirenden Korporal 
Bock, und dem Soldaten Staar des Uten 
k. Binden Infanterie Regiments 2ten Bataillons 


u EEE 


‚Dit, Landrichter. — 
praes. den 23 1. 
Jahrs Wormittags 10 Uhr 
Landgerichts⸗ Ranzley das grundefgene ; wenig ! 


1350 
dermalen bey der Sicherheits Mache der Abaigl. 
Gentbdarmerte zu Lindau kommandirt, auf der- 
Wiefe zu Meute‘, den militairifchen Exereler⸗ 
Platze ein Math adugerufen, der nicht ſtille 
hielt, und auf feiner Flucht bereits im der Mitte 
der Wiefe auf einen zweiten Wann geftoßen ift, 
weicher die Verfolgung der Patronille bemers ' 
fend eine Par: von fich warf, deffen Japalt 
Baum voll⸗Waare? I, ° 2 
Da nun feiner der flädhtigen Männer von 
der nachſetzenden Patroulüe eingehelt werben 
konnte, jedo der hinweg geworfene Pack don 
derſelben aufgefunden, der Eigenthimer Bis 
jet aber noch nicht in Erfahrung gebracht 
merden: Ponate; ſo wied diefe Tharfache biemit 
zur bffentlichen Kenntniff wir-ber': Auffoderung 
gebracht, daß der allenfallfige: Eigeuthumer fich 
vom Zage der heutigen Befanntmachung an bin⸗ 
nen 6 Monaten bey dem: unterzeichneten tgl. 
bayer. Landgerichte zu melden umd zu recht⸗ 
fertigen habe, widrigenfalls dieſe aufgegriffene 
Waare als verlaſſenes Handels: Gut nach 
F. 106. ber Zoll« Didnung bes Jahres 1828 be 


ass werben wird, 


Zur. beffern Erkennung wird bemerkt, daß: 
auf bem Ballor, welches in Rupfen emballirt 
iſt, die Zahl 35 aufgezeichnet ficy befinde, 

Rindau den 20. Dftober 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
a Schmidt, T-affeffor. ' 
— — 1 
praes. ben. 1551, 
Wissen £ 
Um Dienftag den 15. Dezember Taufenden 
wird in biefiger 


belaftete Kraͤmer⸗ Unnefen des Joh. Georg, 
und der Franzis la Schmidt zu Rous berg 
salva Hatificatione dffentlicy verſtelgert. 

95 


Is5i 
Daffelbe befteht in dem fehr gut gelegenen 


Haufe Nr. 10. mit realer Kramers · und Huckers⸗ 


Gerechtfame, nebft beiläufig 10 Jauchert Gruͤn⸗ 
ben famt Gemeinde» Recht, und einem halben 
Kolztheile am Gilnzwege. 

Die Kaufs » Bedingungen werben am Ber— 
fleigerungs Tage erdffnet werden, und fremde 


oder bem Gerichte unbekannte Kaufsluflige has 
ben ſich mit legalen Leumundss und — 


Beuguißen aus ʒuweiſen · 
Dbergänzburg ben «29. Oltober 1831. 
Koͤnigliches Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemanu, Landrichter. 
508.) ' * 
CE Rad ung.) 
In dem Schulden Welen des Haudelsmanus 
Jakob Bach von Fiſch ach iſt der Univerfals 


Konkurs erkannt, und dad Erkenntniß durch 


Verzicht auf die Berufung rechtöfräftig geworben, 
Es werden daher die gefeglichen Ediktö » Tage 
anberaumt: nemlih I) zur Anmeldung und 


Liquidation der Foderungen Domuerflag der 24.. 


Movember d. J.; TI) zur Abgabe der Einren 
bem gegen die angemeldeten. Foderungen Sams⸗ 
tag der 24te Dezember 1851; III) zur Replik⸗ 
Abgabe Dienftag der 10. Jänner 1352 und zur. 
Abgabe der Duplit Dienflag ber 24. Jaͤnner 1.3. 
Saͤmtliche Gläubiger werden biemit vorgeladen, 
an obigen "Tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichts » Aanzley zu erfcheinen , oder im 


Zalle des; Nichts Erfcheinend am erften Edikts⸗ 


Tage die Ausſchließung der Foderung von dieſer 
Konkurs s Maffe, und an den übrigen Edikts⸗ 


Tagen die Ausfchließung mit den an denſelben 


vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen. , 
Auch werben diejenigen, welche irgend Etwas 


von dem Wermdgen des Gemein » Schuldners in. 
Handen haben, bei Bermeibung des nochmaligen - 


“dit. praes, den 28 31. 


— — 


Erſatzes aufgefodert, ſolches unter — 
ihrer Rechte. bei Gericht gu übergeben. 

In Beziehung. ‚auf: den biöher bekannten 
Pafiv-Stand wird bemerkt, daß ſolcher mit‘ 


. Einfluß des Heurathguts der Ehefrau in 


1361 fl. gkr. beſtehe, "während der Aktiv ⸗Stand 
—* gerichtlicher Soatuu⸗ nur 624fl. 48fr, bes 
trägt. 

Ein Verſuch Itgutlichen Aus gleichung 
wird am erſten Edites Rage ſtatt haben, weß⸗ 
halb all cyfallſige Vollmachten ſich auch auf 
dieſe Bern aus zudehnen haben. 

Zusmarsbaufen. den 24. Oktober 1851. 

Koͤnig ich, : Bayerisches Landgericht. 
7 mi Zeeihere vom OR, ———————— 
diu· „Terre * * 2731. 

Auwer KETTE ehe , 

Im Ne * Hilfe» Bollftrefung wird bas., 
Anwefen, bes Sdlover⸗ Joſeph Mapr,auf der; 
Hodfiraße bey Cbersbad dem. bffentli« , 
hen Verkaufe unterftellt, und biezu Commiſſion 
auf Samstag dem 26. November d. I. Bormits , 
tags von 9 bis 12 Uhr angefegt. 

‚ Diefed Anwefen befteht in dem Söld» Haufe. 
Nr. 91, Hofralthe, 7. Tagw, 10 Dez. Ackerfeld, 
10 Zgw, 21 Dezm. Wirfen, STgw. 44 De. 
Holzboden und dem Nut » Authell an den un. 
vertheitten Gemeinde = Griluden, baffelbe if, 
Erb: beftandbar zum Fgl. Rentamt Kempten, 
und jebentbar ‚ und wurde eingeſchaͤtzt auf 675fl. 

Kaufs · Luſtige, dom wwelchen ſich Auswaͤrtige 
mit gerichtlichen Zeugniſſen über Leumund und 
Bermdgen auszuweiſen haben, werden eingeladen, 
Ihre Angebothe zur obbeſtimmten Zeit am Sitze 
des unterfertigten Gerichta zu Protololl zu geben. 

Dbergänzburg den 25. Dftober 1851. 1 
Pe Bayeriſches Landgeriht. 
R Wiedemann, Landrichter 


509.) 
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(Antändigung.) 
. Von dem „Handbuche für den Ober 


DonausKreis“, iſt nur noch eine geringe 


Aızahl Eremplare vorhanden, 
Es werden daher die Titl Herren Beamten 
Geiſtliche, Gemeinde « Worftcher und Privaten, 


welche geneigt find, fid) diefes Handbuch noch 
beyzufchaffen,, erſucht, ihre deofallſigen Beſtel⸗ 


kungen in feankirten Briefm’ah ben Unterzeich⸗ 
 meten gefäliget in Baide gelanrhen'galaffen. 
Diefes Werk, deffen "Profpeftiig' durch bie 
k. Kreis⸗ Reglerung im Jutelllgenz Blatt vom 
9. May d. J. St. 20 pag. 593! 594 be⸗ 
kannt gemacht wurde, "It Yi. Sf in geſchmack⸗ 


vollen Umſchlag geheftet, und enthaͤlt 24 Druck⸗ 


Bogen nebſt dem Bild ife Seiner Majes 


ſtaͤt des Kbdalgé, und einer Karte des 
Kreifes. 


Augöburg den 23. Dftober 1331. 


Kramer 
Regiftraturs Funktionaͤr. 





511.) b.) praes. ben I% 31. 
(Gläubiger:Borladung.) 

Des Herrn Grafen Karl Anton Fugger 
von Nordendorf Erlaucht zu Augsburg hat 
unterm 33. Januar und 35, Januar dieſes 
Jahres fein im Jaxt-Kreiſe des Königreichs 
Wuͤrtemberg gelegenes Ritter- Gut Nieder 
alfingen an die Würtembergifche Staats» Fie 
nanz= Verwaltung und den Ober. Zuftiz Afefe 
for Kreiheren v. Linden, für die Summe vor 
91,000 fl. und 16,000 fl. verkauft, und die abges 
ſchloſſenen Kaufs Verträge zu Ertheilung des 
gerichtlichen Erkenntniffes dem unterzeichneten 
Gerichtshofe vorgelegt. 

Sowohl um bie dem Gerlichtshofe theils 
bereitö bekannten, theild aber noch unbefannten 


U ⸗ ⸗— 
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Saublger Über die abgeſchloſſenen Raufs- Ver⸗ 
träge zu verneßmen, als auch um bei diefer Ders 
anlaſſung einen Verfuch zu machen, das ganze 
Schuldenwefen des Herm Grafen Erlaucht dur 
Vergleich zu erledigen , hat. die unterzeichnete 
Stelle anf Minfuchen des Herrn Grafen eine 
Tagfahrt, anf Montag den 2, Januar 1859 
feſtgeſetzt. — 3 
Zu der an Diefem Tage: Morgens 9.lihr, 
ha der Kanzley des Koͤngl Berichröpofs ſtatt 
findenden Verhandlung werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde einen rechtlichen 
Anſpruch an des Herrn Grafen Karl Unton 
Fugger von Mordendorf Erlaucht machen 
zu koͤnnen glauben, mit dem Bemerken vorges 
laden, daß ſie bei dieſer Verhandlung die Bes 
weiß » Urkunden für ihre Aufpraͤche vorzulegen, 
und fi über die abgefcyloffenen Verträge, fo 
wie über die Eingehung eines Vergleichs zu er= 
Hären haben. 


Diejenigen, welche weder in Perfon, noch 
durch gehdrig Bevollmaͤchtigte erſcheinen, und 
deren Foderungen dießſeits nicht bekannt ſind, 
haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie bei 
einem abzuſchlieſſenden Vergleiche unberüuͤck ſichtigt 
bleiben, diejenigen noch ſpeziell vorgeladenen 
Glaͤubiger aber, deren Foderungen bekannt ſind, 
werden in dieſem Falle ſowohl hinſichtlich der 
Genehmigung der Kauf» Vertraͤge, ald auch hin⸗ 
ſichtlich der Abfchlieffung eines Vergleichs, als 
ber Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beis 
tretend, angenommen. 


So beſchloſſen im ElvileSenat des | 
Königlihen Gerichtshofs für den arte 
Kreis, 


Ellwangen den 4. Oktober 1831 
Dufnagel, 
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N«. 40. 
Augsburg, den 7" November 1831. 


ER ————— Inhalt: 
316.) Die bey den Steuer = !iquibations ⸗Verhandlungen erfoberlichen gerichtlichen Vollmachten btıff, 517.) Die 


' 


Concurs⸗ Prüfung der kath, Pfarr- Amts s Candidaten der Diözefe Augsburg vom Jahr 1851 btrf. 


5318) Das 


Handbuch der. Berfaffung und Verwaltung der Landgemeinden btrff. FI9F Erledigung der Sten Pfazxrftelle zu Guns 
zenhaufen btrff⸗ — Kreis- und andere Notizen, — Bekanntmachungen der dufern Behörden, s 
I -. —— — — — —— —— — ——— 


Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CCCXVI) ad Nrm. 1646. 


. + An , 
faͤmtliche Gerichts⸗ Behörden des Oberbonau s 
Kreifed. _ 
(Die bey den Steuer = Liquidationd = Werhandlunger 
erforderlichen gerichtlichen Vollmachten btrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch ein allerhöchtes Referipr aus 


dem Fol. Staats : Minifterium der Finanzen 
vom 27ten vorigen Monats wurde beitimmt, 
daß die nach dem $. 64 des Grund:Steuer: 
Gefeges vom 15ten Auguft 1828 nöthigen 
Vollmachten zur Fiquidirung frey von Tars 
und Stempels Gebühren auszuſtellen feyeı, 
nachdem dieſe Vollmachten zum nothwendis 


‘gen Ausführung eines Gefeges gehören, 


und demnach als Regierungs » Sache betrach⸗ 
tet werden müßen. 


Diefe Beftimmungen werden zur ges 
nauen Darnachachtung, und zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

® Augsburg dem 4. Movember 1851. ° 
K. Regierung des Oberdonau » Kreifes. 
Kammer der Finanzen. 

(Zu Abwefenheit des fgl. Regierung Präfidenten .) 
v. Raifer 

Kopf. 
coll, Bogl. 





CCCXVIL) ad Nrm. 30329, 

(Die Eonenrs = Prüf ber katholl ⸗ 
3— 
1851 betrff.) 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 

Nachdem die Klaffififation der im 
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mM May d aufe en Fahrsam hiefis 
: ———— Dam katholiſchen 
farramts⸗ 


andidaten der Dioͤzes Augs⸗ 
burg durch ein am zuten Auguſt d. J. em⸗ 
pfangenes allerhöchftes Reſcript, ‚die aller 


hoͤchſie Beſtattigung Seiner Majeftät des 
Königs erhalten hat; fo wird das Verzeich⸗ 
niß diefer geprüften Pfarramts ; Sandidaten, 


welche biernach zur Erlangung von geiftlis 
Ken Eurat : Pfeünden | als befähigt erfannt 
wurden, in alphabetifher Ordnung 
milden Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag zu Folge allerhoͤchſten Res 
feripts vom 26ten May d. J. die benden 
Priefter Fran; Eberhart, Pfarrer. in 
Schöllang, Landgerichts Sonthofen, uhd 
Franz Paul Stempfle Stadt» Kaplan in 
Weilheim, welche den Prediger: Concurs in 
München, jener im Jahre 1828, und Dies 
fer im Jahre 1850, beftanden haben, dann 
zu Folge eines weitern allerhöchften Referipts 
vom 25ten Dftober d. J. die k. Profefloren 
am Fatholifchen Gymnaſium zu Augsburg, 
Georg Kaifer und Joſeph Wilhelm 
Thum, mwelhe im Monate September 
d. %. einer Spezial: Prüfung für das fas 
tholifche Pfarr: Amt fih unterzogen haben, 
unter die nachftchend aufgeführten im laus 
fenden Jahre geprüften Pfarramts: Candi: 
daten des Bistums Augsburg eingereihet 
worden feyen. 


Augsburg den 30. Oftober 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(Fu Abweſenheit des kgl. Reglerungs = Präfibenten.) 
v. Raiſer. 
coll, Thugut. 








Iso 


+. Alphaberifches, VBerzeihnig. d 
derjenigen kalholiſchen Marramts » Gandidaten, 
„welche bey der für die Diözefe Augsburg im 


"Sabre 1851 in Augsburg ftattgefundenen Pfarts 


EConturs⸗ Prüfung zur; Erlangung'vom geißli⸗ 
den Eurat » Pfründen als befäpiget befunden 


wurden: 


2.) Apprich Auton, Kaplan in Urs 
berg. 2.) Artensiperges Zayarag®r 
for der Mathematik und Religionge Lehrern am 
tgl. Gymnaſium in Dilingen: +, 33) Bandes 
Wilhelm, praͤſentirter Fruͤhmeß Beusfisiag in 
Bäbenhaufen. 4.) Bad Karl,ı Kaplam dm 
Grefing, ?. Landgerichts Schrobenbaufen. .; 5 
Bader Johaun Xaver, Eurasie » Piharin A117 
tenwiefen, tgl. Landgerichts, Mertingeinis6x) 
Balıhafar Leonhard, Stadp-Keplan,inkins 
bau. 7.) Baur Joſeph, Ir Stadt: Kaplan 
bey St. Georg in Augsburg. 8,) Benz Franz 
Sofepb.. Kaplan in Steinheim, k. Landgerichts 
Hoͤchſtaͤdt. 9.) Berchtold Karl Anton, 
‚Kaplamepır Beanefizlung : Vilar in Edelſtetten. 
10.) Blanf Franz Zaver, prov. Pfarr: Eurat 
in Oberrieden, kgl. Laudgerichrs Mindelheim, 
13.) Blexſch Ehriftian, Kaplan in Lenzfried, 
k. Landgerichts Kempten. 4) Braun Ehrir 
ffian, Pfarr » Bifar in Grimoldsried, k Land: 
Gerichts Türkpeim. 13.) Bronnenmapyr 
Franz Xaver, Etadt » Kaplan in. Dilingen. 
14.) Buͤſchel Andreas, Kaplan in Ditobeur 
ern. 15.) Dobler Franz Kader, Kaplan in 
Altſtaͤdten, k. Landgerichts Sonthofen. 16.) 
Dochtermannu Franz Zaver, Pfarr: Vilar 
in Rieden, k. Landgerichts Züßen. 17.) Do: 
del Ignatz, prov. Pfarrer in Frankenhofen, 
k. Landgerichtd Buchloe. 18.) Dopfer Coe— 
mad Damian, Stadt» Kaplan in Kaufbeuern. 
19.) Dormayr Moörig, Kaplan im Legeu, 
k. Landgerichts Grͤnenbach. 20.) Eberhart 
Frauz, prov. Pfarrer in Schbllang, k. Land⸗ 
gerichts Sonthofen. 21.) Egger Pius, Ir 
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Stadt ⸗ Kaplauey ⸗ Bene ſiziums⸗Vikar in Lau⸗ 
ingen·22) Egger Sebaſtian, prov: Pfar⸗ 
rer in Amendingen, k. Landgerichts Mindelheim, 
43.) Emmet lin g Joſeph / praͤſentirter Pfar⸗ 
rer in Buchdorf, k Landgerichts: Douauworth. 
aly) Feck hex Moritz, ‚Ir Stadt.» Kaplaney: 
Beuefiziums⸗Vikar in Lauingem 25.) il 
fer. Kafpar, Pfarr» Difar iu Könghanfen, 
Herefchafe@sißerihts Kirchheim, . 26.) Bora 
Her Fohaln Kuratız Benefiziums +. Vilar in 
Rama? Hetrſchafis Gerichts Babenhauſen. 
reicher Mar, prov. Pfarr: Curat 
ji Chiügen; Herrſchafts = Gerichts Dettingen 
Eh Meat d-Rebifel: 69 Gaft Kaver,. Kap: 
Ka in ee, K. Kandgerichts Zriedberg. 
eo Evang... Kaplan in 
Mirteliarg Hr aıtdgerichts Sonthofen. 30.) 
- Gent Eher, Stadt; Kaplan in Dinkels 
buͤhl im Rezat⸗ Kreiſe. 31.) Gerbaher Sig: 
mund, Pfarr: Bifar in Oberreichenbach, Herr 
fchafts ». Gerichts: Weiffenhorn, 32.) Graf 
Johann Baptiſt, «Ir Stadt : Kaplan: am. Dom 
zu Wugeburg. : 33.) Greit her Andreas, 


Benefiziums» Bilar zu Allerheiligen, k. Land: _ 


gerichtd Burgau, 34.) Häfele Peter, prä: 
fentirter Pfarrer in Traubing, k. Landgerichts 
Starnberg im Iſar⸗Kreiſe. 35.) Häger 
Gottfried, Eurats und Schul = Benefiziat in 
Dberpeihing, kgl. Landgerichts Rain; 36.) 
Handwerker Johann Bapt.,. Pfarr: Bilar 
in Tegernbach, k. Landgerichts Pfaffenhofen im 
Iſar-Kreiſe. 37) Harthmuth Joh. Mid,, 
Mfarr s Bitar in Konradshofen, k. Landgerichts 
Taurkheim. 38.) Hartung Menrad, Pfarr—⸗ 
Bilar in Recyotzried „ P.. Landgerichts Groͤnen⸗ 
ba. 39.) Has lach Hilarius, Pfarr: Exs 
poſitus in Etting, ?. Landgerichts Weilheim. 
40.) Hehl Sofepb; Pfarr⸗Vilar in Murer» 
dieſſen, E Landgerichts Buchloe. ...41.): De iſ⸗ 
(fermann: Joſfeph Anton, präfentisser. Pfar: 
ter lul Reinharashaufeny: I; Bandgerichts ; Gdg- 
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gingen, 42.) Heckler Pankrag, prov. Früge 
meß · Benefiziar.in Stephans-Mettenberg, k. Lands 
gerichts Sonthafen. 43.) HdR Matthäus, 
Stadt »- Kaplan zu. St, Mar. in Augsburg. 
44) Holyhanfer. Johann, Pfarr, Vikar im 
Schbllang, k. Landgerichts Sonthofen. 45.) 
Huber Joſeph Anton,. Stadt: Kaplancy- Bea 
nefizlat In Gundelfingen ,, k. Lanogerichts Lau⸗ 
Ingen. 46.) Huber Magnus, Stadt: Kaps: 
lan in Burgau. 47.).-Raifer Georg, En 
Profeffor der Uten Gymnafials Klaffe an dee: 
Fathol. Studien : Unftalt zu Augsburg. 48; 
Kees Georg, Pfarrs Bilar in Nattenhauſen, 
k. Landgerichts Roggenburg. 49.) Keldmer) 
Jakob, Kaplan in Biberbach, k. Landgericht 
MWertingen. Su.) Kerle Georg, Benefiziumss 
Dilar in Lauingen. 51.) Klee Job. Baptız) 
Benefiziums « Vikar auf dem Nobel, k. Land 
gerichts Goggiugen.“ 52.) Klughammer' 
Stephan, Stadt:Raplan in Memmingen. 53.) 
Kdpf Johann Georg, Etudien:Borbereitungss 
Lehrer In Augsburg. 54.) Aopp Alois, Ras 
techet in Augsburg. 55.) Kortler Martin, 
Schul: und Eurats Benefiziat in Gabelbaders 
kreuth, k. Landgerichts Zusmarehaufen. 56.) 
Kranzfelder Sebaflian, prov. Pfarrer im 
Feldheim, k. Landgerichts Rain. 57.) Kreuze 
zer Benedikt, Kaplan in Wiggenébach, k. Land⸗ 
gerichtd. Kempten. , 58.) Landerer Anton 
Georg, Kaplan in Altusried, k. Landgerichts 
Grönendad. 59.) Lau Joh. Jak., Kaplan 
In. Hrimentirh, k. Landgerichts Weiler. 60.) 
Laut Johann Martin, prov. Benefiziat in 
Windach, kgl. Landgerichts Landberg. 61.) 
Lechner Anton, Doktor der Theologie und 


‚Stadt » Kaplan bey Gt. Mar in Augsburg. 


63.) Linder Johann Georg, Pfarrs Bilar 


in Webertfeld, k. Landgerichts Monheim. 63,) 
9 Mpiern: Franz, Pfarr s Euraries Bikar, in 
Leluheim, kgl. Landgerichts Günzburg, 


64.) 
Graf v. Marogua Karl, präfentirter Pfarr: 
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PEhr Johann, 
. LKandgerichts Lindau. 
Pfarr⸗Bikar in Schwenenbach, k. Landgerichts 
HObchſtaͤdt. 
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Turat In Delingen, Fuͤrſilich Deiting » Waller: 


ſteln ſchen Herrſchafts⸗Gerichts Harburg. 65.) 
Merz Joh. Evang., Kaplan in Miederrieden, 
Igl. Landgerichts Drttobeuren! 66.) Mosel 
Alois, Kaplan in Tandern, kgl. Landgerichts 
Aichach. 67.) Reubrand Joſeph, Benefits 
ziums + Bilar in Bobingen, kgl. Landgerichts 
Schwabmuͤnchen. 68.) Oftertag Johann 
udwig, praͤſentirter Bene fiziat in Arnbach, k. 
Nandgerichts Schrobenhaufen. 69) Papr 

ſeph, Dom- Vitar in Augsburg. 70.) 
Pfarr» Bilar in Oberreitnau, 
71.) Rhee Joſeph, 


72.) Reicher zer Franz Anton, 
Pfarr⸗Vikar im Thierhaupten, k. Landgerichts 
Rain. 73.) Reithmayr Karl, Kaplan in 
Biberbach, F. Landgerichts MWertingen. 74.) 
Roͤger Franz Zaver, Stadt:Kaplan in Neus 
burg. 75.) Sager Joſeph Anton, Kaplan 
in Kettershaufen, Herrfhafts» Gerichts Baben; 
haufen. 76.) Sailer Andreas, Stadt⸗Kap⸗ 
lan in Hoͤchſtaͤdt. 77.) Sailer Johann 
Georg, Pfarr » Bilar im Unter: Meitingen, 
k. Landgerihts Schwabmuͤnchen. 78.) Shit: 
ling Johann Michael, Pfarr: Vilar in Pbtts 
meh, k. Landgerichts Rain. 79) Schlich— 
ting Gottfried, Studien » Borbereitungd s Lehr 
rer in Kaufbeuren. 80.) Schmid Kornelius, 
Pfarr: Bifar in Huttenwang, k. Landgerichts 
Ober: Günzburg. 81.) Schmid Matthias, 
Stadt » Kaplan in Landeberg im Sfars reife, 
Bs.) Schneider Markus, Pfarr» Bilar in 
Süfen 83.) Shdlihern Joh. Michael, 
Pfarr: Bilar in Hochwang, kgl. Landgerichts 
Günzburg. 84.) Schwingfad Lorenz, prä 
fentirter Pfarrer in Langen Neufnach, k. Lands 
gerihts Schwabmunchen. 85.) Sedelmapr 
Deſeph, prov. Pfarrer in Romeltöried; k. Lands 
gerihts Zusmarshaufen. 86.) Selzl Ele⸗ 
mend, Kaplan in Vöhringen, k. Landgerichts 
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Mertiffen. 87.) Sinuning Joſeph, Kaplan 
in: Haldenwang, gl. Laudgerichts Kempten. 


88.) Sonthelmer Matthäus, präfentirter 


Pfarr s Turar im Waldberg, kgl. Landgerichts 
Gbggingen. - 89.) Städele Johann Michael; 
Denefiziat zu Bernbeuren, k. Landgerichts Füs 
fen. 90.) Stegmann Karl Lorenz, Kaps 
lanf in Kaisheim, 7. Landgerichts —532 
91:) Steigenberger ——— 
in Steinach, k. Landgerichts Galnb 
Stempfle Franz Pauf⸗ ——— 2* 
Weilheim. 93.) — — 
Kaplaney⸗ Benefiziat it’ Weiler, Ego 
Simon, prov. Pfarrer im Weißenfee "UÜlhnds 
gerichts Füßen 95.) Strobl Foſephe Ers 
poſitus in Marnbach, F.:Randgericrasikbikipinn 
96.) Taufe Theodor, Brüpurhcdiubefpiimd: 
Bikar, und prov. lateinifcher Morbereitungs 
Lehrer in Dberdorf. 97.) Thanner Johann 
Georg, Fruͤhmeß⸗ Benefiziums : Vikar in Haume 
ſtetten, kgl. Laudgerichts Goͤggingen. ' 98.) 
Thanner Joſeph, Etadt: Kaplan bey St. 
Mar in Augsburg. 99.) Thoma Nikolaus, 
Kaplan bey St. Ulrid in Yugsburg. 100.) 
Thyum Job. Georg, Studiens Vorbereitungss 
Lehrer in Neuburg, 101.) Thum Joſeph 
Wilhelm, €. Profeffor der I. Oymnaftals Klaffe 
an der Farb. Studien Anftalt zu Augsburg, 
10%.) Ulmer Joſeph, Pfarr: Bilar in Hbs 
reghaufen, kgl. Landgerichts Schrobenhauſen. 
103.) Wachtel Joſeph, Kaplaney: Benefizias 
in Stiefenhofen, k. Landgerichts ‚Zmmenftadt. 
104.) Walbel of. Anton, Kaplaney- Bes 
nefiziat in: Lindenberg, k. Landgerichts Weiler. 
105.) v. Ball Epriftian, Pfarr⸗Vikar zu Berg 
im Gau, dgl. Landgerichts Schrobenhaufen, 
106.5 Weiß Karl, Kaplan in Hinterftein, 
kgl. Landgerichts Sonthofen. 107.) Witt 
marım Xaver, prov, Pfarrer in Giegerlähe: 
fen, HerrfbafterGerichtd Thaunhauſen. 100) 
Wolff Karl, Kaplan in Scheppach, Eu Land: 
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gerichts Bargan. 109.) Zweng Joſeph An⸗ 
ton; Kaplan in Stelubach, kgl. Landgerichts 
Groͤnenbach. 2m a 

Er ; 

ECCXVM) 

J—— 9— 


Hẽ irdean Donau⸗Kreiſes. 

Ea Aaratud, Ne Serufuns und Dermatung der 

sang Sanha@emieinden betrefend‘) Er 
Im Name Sr. Majeftät des Könige. 


om Verlage der C. Kollmannſchen (Hof. 


Wolff ſchen) Buchhandlung ift das von dem. 


ehemaligen k. Sandrichter Dr. Weber hers 
ansgegebene Werk: die Berfaffung und 
DBerwaltung der Land + Gemeins 
‚ den ic in einer neuen Auflage, en 
fehienen, welche mit den aus.ber Epoche von 
1318 bis 13531 entnommenen Zufätzen 
und Berihtigungen vervollftändiget, 
und zugleich mit den geeigneten Hinweifuns 
gen auf die im Oberdonau » Kreife noch ber 
fonders ausgefchriebenen Verwaltungs: Mor 
men verfehen fe Be 
Da biefes Handbuch für die Behörden 
der Rural» Gemeinden fowohl in Abſicht 
auf Kommunal: und Polizey: Verwaltung, 
als auf das DOrts:Schuls und Armenwe⸗ 
fen von befonderm Mugen feyn dürfte; fo 
‚werden die Diftrifts-: Polizey » Behörden 
auf dasfelbe, und: die darüber erfchienene 
Aukuͤndigung ( Kreis: Intell.⸗Blatt v. 1831 
S. 1328) aufmeekſam gemacht, und die vor, 
‚genannten Gemeinden ermaͤchtiget, felbes 
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auf Rechnung ihrer Kommunal, Kafen am 
zuſchaffen. 
Augsburg den 31. Oktober 1831. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. = 
Kammer des Innern 


"IR Abweſenheit des kal. Megierungs = Yräfidenten.) 
’ s ı3 


niige Dipiitis. Yoligey » Behörden des Obere 


v.Raifer 
; coll, Thugu‘ 
CCCKIX.), RR 


(Die Erledigung der dritten Pfarr-⸗Stelle zu Gu 24 es 
baufen betreffend.) A i 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Durch das am 19. d. eingetretene Ableben 
des 3ten Pfarrers Glafer zu Gunzen⸗ 
haufen, ift deſſen Gtelfe in Erfedigung 
gefommen. Diefe dritte Pfarr;Stelle, mit 
welcher jugleih das Sub⸗Rektorat zu Guns 
jenbhaufen, und der unten bezeichnete Ge} 
halt von 346 fl. verbunden ift, wird daher zur 
vorjchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs 
Wochen hiermit water der Bemerkung aus— 
gefchrieben, daß die Bewerber ſich au 
über die gefegliche Befähigung zum Studie 
Lehramte durch iht Prüfungs + Zeugniß aus⸗ 
zumeifen Iaten. Der Ertrag, Diefer mit der 
Sub⸗Rektorat vereinigten dritten Pfarr⸗ 
Stelle beſteht nach der noch nicht geprüften 
Faſſion vom 1. Dezember v. J. aus folgens 
den Theilen: 


1.) aus 935fl. zı fr. spf. an ſtaͤndigem 
Gehalte, : wovon 564 fk.. baat aus ‚dem 
Staats » Aerar, dann 80 fl. 54 fr. aus dem 
Hoſpital, und. 12fl. Sofr. aus, den Pfles 
gen zu St. Wolfgang. und St. Lepnhard 
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gereicht merdem; I) aus afl.sofe. an Zins 
fen von den zur Pfarren geftifteten Kapitas 
lien zu 165 fl.5 , ME) aus 158 fl» 4 fr. ‚2 pf. 
als Ertrag aus Realitäten, und zwar aus 
AMg. Aeckern, 53 Tom. Wiefen und F 
Mg. Garten; übrigens wohnt der dritte 
Pfarrer im. Meftorat «Haufe; IV.) aus 
154 fl. ı1Er. ıpf. aus Rechten, nemlich 
ash, aarer. an ftändigen Geld: und Matu⸗ 
ral⸗ Gefällen ; 34. fl. 234 fr. an Handlöhnen 
und af. 20kr. an Zehenten; V.) aus 
15f..7 fe. 2pf. aus befenders bezahlt wer: 
venden Dienft » Verrichtungen; VI.) aus 
5 fl. an Obfervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
lungen. Zuſammen aus 455 fl. 25 ft. Hie⸗ 
von 5fl. 15 ft. am Laften abgezogen, vers 
bleiben 452 fl. 10 fr. als reiner Ertrag. 
Der Ertrag des Subrektorats befteht 
aus 300 fl. an baarem Gelde aus der Rek— 
torats: Kaffe; aus 10fl. an 2 Klaftern 
weichen Holz a 5 fl. aus dem Hofpital, und 
us ı5fl, an 3 Klaftern dergleichen von 
der Gemeinde: Kaffe; aus 56fl. als Ger 
nuß der freien Wohnung, und aus 10fl. 
an. ‚Gefchenfen, in Summa aus 571 fl.5 
z5fl. an Laſten für Beheitzung der Tateinis 
(en Schule abgezogen, verbleiben 346 fl. 
8 reiner Ertrag, folglich in der Haupt: 
line 773fl. 10 kr. zufammen. 
Aunsbach den 29, Oktober 1851+ 
Koͤnglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
r * v. L u tz. er 
nn —— Memminger. 
mn u 


* 
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».Dienftsund Kreis-Motigen. ı 
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Selne Majekät der Möndd haben 
© unedt 2a; Derchht di Fu bifchtoſſen bie von dem 
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Egle Kämmerer Freyherru Friedrich v Ponik au 
erklaͤtte Vetzichtleiſtung auf die bis jetzt bei dem 
Gute Oſterberg, und dem Dorfe Weiler Ber» 
faffungsmäßig ausgelbte ſtreitige Gerichtsbarkeit zu 
genehmigen, und dem zufolge bie Umwandlung des 
bortfelbft beftchenden Patrimonial = Gerichts erfler 
Klaffe inein Patrimonial- Gericht zweyter Raffe zu 
verfuͤgen, die ſtreitige Gerichtsbarkeit aber durch das 
kgl. Landgericht Illertiſſen verwalten zu — 
X 4 Nun) 
Auf Abfterben des Beromhähkiäteitdit Ger 
meinde Kühlenthal, Martin Kraker von 
Ahlingen, kgl. Landgerichts Wertingen, wurde an _ 
beffen Stelle der Söldner Johann Maiervon Kaps 


Ienthal als Gemeinde = Bevo igter gawaͤ 
und beſtaͤttigt. AU u 





ane Fuß 
- RN Pr ea Meint 
Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





612.) pra@s. den 3# 31. 


(EdiktalsLadung,.) 


Da ber Wagner Sebaftian Hopfenziz 
von Wallenhbaufen fih für Zahlungsume 
fähig erklärt hat, fo werden hiemit nachſtehen⸗ 
de Ediftös Tage feftgefeßt: N 

I) der 19te November d. J. zur Anmeldung 
und Nachweifung der Federung; 2) der 19te 
Dezember d. J. zur Abgabe der Einreden, und 
zum Schluß» Verfahren, und zwar zur Replick 
ber 19te Januar F. J. und zur Duplid dee Ste 
Eebruar ‚1832 ‚jedesmal Vormittags YUhr, 

Die unbekannten @läubiger des Gemeine 
‚Schuldners werden biemis unter dem Nechts⸗ 
NMachtheil biezu vorgeladen, daß das, Nichte 
Erſcheinen am : erften,, Edifobr Tage, die Aus⸗ 
ſchlielßung der Fodetung vom der Maſſe, an den 
Abtlzen Tagen aber die Ausfchfießung: mit den 
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eh denſelben — ‚Balingen zur 
Folge Habe. 

Zugleich werden diejenigen. welche Irgen) 
Etwas'tvon dem Vermdgen des Gemein Schuid« 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Borhehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
bergebe R 

Rogge enburg den 5. Oftober 1831. 


Mo) Königlich Bayeriſches Landgericht. 





ma 31232 & — — 
nn sum nn 
si sin‘ —X prass, den 23 öl. 


Adbgng Wi nntmadhung.) 

Auf Andrin, en elnes Hypothekar · Gläubigers 
wird dad Anwefen des Peter Einzinger vom 
Urtenfeld, beftchend aus einem gemaners 
ten- Wohnhaufe mit Srallung, einem Haus⸗ 
Gärten, drei Gemeinde » Theilen,, und dem 
Antheil an der unvertheilten Gemeinde » Nuts 
zung, und auf425fl. geſchaͤtzt, dem dffentlichen 
Verlaufe unterworfen, und biezu Tagsfahrt 
auf Mittwoch den 25. November d. J. Bormits 
tags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Stei⸗ 
gerungs » Luftige eingeladen: werden. - 

Neuburg den 24. Dftober 1851. 


un Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 





praes. den 7? 31. 
(Befanntmahung.) 


’514.) 


Den 21. dieß Abends J auf 9 Uhr wurde dem 


Wirthe Johann Michael Weber in Pfafe 
fenhofen ein - meugeborner 6 bis 3 Stunden 
alter Knabe auf die Treppe feiner Haus » Tudre 
gelegt, und es bemerlie Weber nur, daß eine 
große Hagere Manns » Perfon mit einer ſchwar⸗ 


—E — 


ide 
yen seffreifeen Haube‘, Mängen Weintläsern; 
und einer geftteiften Müge fchnell an vi 
Benftern vorbeitief ‚md fetten DL Er 
Straße nad Suͤnzburg zunahm. 

Zur Ausmittlung der Mutter des in 
wollen die ſaͤmtlichen Polizei Bebdeden DIR 
te Verfügungen erlaffen. 


Roggenburg den 25. Oktober issi. Bun 
* n7 


Koniglich Bayeriſches Bandgeriche Anus 
Gelslinger, uns, 

un Ha 

— ie. Rn 
104 

(Deffentlide Worladiug Hai) 


Der Baur Lukas Seibold von Konzenberg 
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bath um Einberufung feiner . Gläubiger zum 
Behufe der Erzielung einer. —— Aus glel⸗ 


chung wit dieſen. 

Dieſemnach werben faͤmtliche ſowohl be⸗ 
kannte als unbekannte Seibold'ſche Are 
ditoren zu der zum Verſuche der Guͤte auf 
Mittwoch den 30. Novbr. 1.F. Morgens 9 Uhr 
anberaumten Tagsfahrt unter dem Nachtheil an« 
durch vorgeladen,, daß im Falle eines wirklich 
zu Stande fommenden Sculden« Arrangements 
die Ausbleibenden ald den Befchlüffen der 
Mehrheit beigetretten erachtet werden wuͤrden. 


Burgau den 25. Dltober 1331. 
Königlich Baperifches Landgericht. 


Zimmermann, FERNE. 


3 ai lien 
516.) pragi. den H 51 
(Belanutmahung,)i ı: 


Auf Anrufen eines Hypotheck, Glaͤublgers 
wird dad Unwefen des Peter Lidl Shlöners zu 


. 1872 


Gottes hofen am Freytag den 2. Deym. d.%. 1 gl. Würtembergifchen Oberamts Biberach zus 
Vormittags von 9 — 12 Ubr und Nachmittags zuſprechen, aud) hiemit zugefprochen, ſey.“ 
son; 2.— 5 Uhr in biefiger Gerichts = Kanzley Memmingen den 28, Dftober 1851. 


dffentlich verfteigert werben, wozu man biemit Königlich Bayetiſches Kreissund Stadt⸗ 


REINER * gg Gericht. 

Dieſes Unwefen beſteht aus dem einjtddis 

gen —— Sdld⸗Haus mit-Stall, Stadl, Umerbager, Director. = 

Balhaus, I Tgw. Garten mit Bäumen befest, i Ar Re, 
Gemeinde-Rebt, nämlich; 1 Kraut = Beet, 5 ver= 

theilten Gemeinds»Gränden, und dem Aurheil 518.) praes ben „% 31» 
an dem unvertheilten Gemeinds:Gute, und nach⸗ Betanntmadhung.) 







fiehenden Grund « Befigungen: naͤmlich Et. 8. Seine Mafeftät der. Kbnig eng: Grein. 
Mio. 1551 das Feld zu Stokau, Nro.1164 25 zur Verbreitung und Betedumg Def! Tragen r 





Ichtt. Weder, Nro. 1165 4 ddo. Nio. 1166, 
3000 Rıo, 1167, Iddo. Nro. 1168 Iddo, und 
2 nicht Bataftrirte Aecker, die Gebäude find affe- 
Brite mit Bo Ä 
Die Gtundbarkeitd» Verhältniffe und Kaufe: 
Bedingungen werden am Gteigerimge: Tage be: 
tannt gemacht. Das Anweſen ſteht im einem 
Eiyägunge: Werth’ von SOBOf. 

Neuburg den 27. Dftober 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
" en Dit, eandrichter. 


4 (er 


— — 


517.) praes, den „431. 


(Belanntmahung.) 


In Sachen die Beerbung bed, Tand-abwefens 
den Ehriſt. Bopp, hiefigen Bürgers» Sohns und 
‚Steumpf» Webers dahier hat ſich des k. Kreis-und 
Stadt⸗Gericht Memmingen umſtaͤndlichen Vor⸗ 
trag erſtatten laſſen, und erkennt zu Recht: „Daß 
"Der in Rio. 27 und 28 des Kr.⸗Jnt.-Blattes 
pro 1831 bffentlich vorgeladene Epriftopb Bopp 
nunmehr, für todt zu erflären, und deſſen Vers 
laſſenſchaft dem Johannes Bopp in Birkendorf, 


Zucht im Daterlande im J 
doliſt zu genehmigen; daß auf d 
Gut Weiheuſtephau eine Gentra «D baum » 
Schule mit.der Aufgabe Begrönver BILL 
verſchie denen nugbar ften und edelften Obſt · Sor⸗ 
sen im Großen zu ziehen, durch den Verkauf 
‚der tragbaren Baͤume zu billigen Preifen die 
‚Anfchaffung.derfelben: zu erleichtern, und fuͤr den 
praftifchen Unterricht in der Zucht und Behand- 
lung der verfchiedenfien Obfibaum » Gattungen 
‚Gelegenheit zu geben. FR z 
Diefer Aufgabe: wurde. nun bereits fo weit 
genügt, daß bei der gegenwärtigen Ausdehnung 
der Anlage im jedem Jahr von jet an wenigftens 
20000 tragbare Bäume abgegeben werden kdunen. 
5 Rage und Boden der Baum - Edhnle find fo 
zwedmäßig gewählt, und die Pflanzunz ſelbſt 
wird nach ſolchen Grundfägen geleitet, daß bie 
Bäume aus derſelben überall fich leicht acclis 
matifiren,, febr gut fortfommen, wie die Ver 
fuchsweifen frügern Pflanzungen bewähren, und 
Tanter vorzägliche Gattungen vom nußbarften 

Oekonomie⸗ und beften Tafel ⸗Obſt tragen, 


Mit dem Abſatz tragbarer Bäume wird Heuer 
begonnen, und es kdunen im gegenwärtigen Herbite 





Ya 





1575 


und im naͤchſten Frühjahre gegen 20000 Aepfel⸗ 
und Kirfhbäume, uud zwar das Stuͤck mit Oeko⸗ 
nomie = Obft zu 12 fr., und mit Tafel» Obft zu 
15fr. abgegeben werden, 

Diefe Bäume find durhaus mit ſchoͤnen 
Kronen verfehen, bis zu denfelben gegen 6 Schuhe 
Goch, gehörig ſtark und nad) Regeln fo gezogen, 
daß ihr Gedeihen überall mit Sicherheit erwar« 
tet werden kanu. 

* 1% igdete Preife hiefür find deßwegen bes 
Mmiliget,, uns nad) den allerhächften Abfichten 
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praes. den 31. 
Gekanntmachung.) 

Da bey der zum Werkaufe des Anweſens 
ber Mebgers » Wittwe Katharina Ströber - 
von Hobenmwart auf den 27. d. M. anger 
fett gewefenen Tagsfahrt fein Kaufs- Llebha⸗ 
ber erfchienen iſt; fo wird auf Antrag der Be: 
fheiligten auf Mittwoch den 50. November d. J. 
Vormittags 9 Uhr zur Verfteigerung diefes Yin» 
weſens wiederholt Termin beſtimmt, an welchem 
Kaufs · Luſtige ihre Aubothe an biefigem. Ge · 


619.) 


Seiner Majeflät des Kdnigs durd Er» 
5 „ Jeichterung der Anfchaffung die Verbreitung ders 
snhelben im Baterlande zu Beginffigen. Jeder 
Baum iſt mit der Obft- Sorte, die er trägt, bes 


richts/ Site zu Protokoll zu geben haben, , 

Wegen der Beftandtheile des Verlaufs zObs 
jeltö, deſſen Werth, und der darauf ruhenden 
Laſten, wird-fid) auf die dffentliche Bekannt⸗ 


ri gllächiiee und jeder Lieferung wird eine leicht faß⸗ 


Kr Auweiſung Über die Art der Unepflanzung 


und Behandlung gratis beigegeben. 

Um die Auswahl den Abnehmern zu erleich⸗ 
tern wird bis zum nächiten Fruhjahr ein fiftes 
matiſch georbneter Katalog über die verſchlede⸗ 
zen Dbft» Sorten der Bäume aus der Weihen⸗ 
ſtephaner Plantage erfcheinen. 

Bey einer Abnahme über 100 Stüde werben 
10 proc. Rabatt bewilliger. 

Mit Beftellungen wendet man fi an bie 
kal. Landwirthſchaft zu Weihenftephan bey Freis 
fing als Abminiftration der Eentral « Obftbaum» 
Schule daſelbſt. 

Die Abgabe vom Birne» Pfirfich » Aprikoſen⸗ 
Plaumens und Nuß⸗Baͤumen ıc. kann übrigens: 
erft vom: Herbſte des naͤchſten Jahres 1832: am 
geſchehen. 

Schleißheim den 28. Oktober 1857. 


Koͤnigliche unmittelbare Staats⸗Guͤter⸗ 
Adminiſtration. 
Belt, Profeſſor als Adminiſtratlons-Verweſer. 





machung vom 27. v. Mes. bezogen. = + 
Schrobenhaufen den 28. Dftober 1857. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Ramfauer, Landrichter 





520.) praes. ben 38 3X, 


Gagd⸗ Verpachtung.) 


In Folge hoͤchſter Verfilgung vom 21. dies 
sub Nro. 371 wird auf Dienftag den 15. Now 
vember 1851 Morgens 9 Uhr auf der Rentamts⸗ 
Kanzley in Zusmarshaufen die £, Jagd⸗Re⸗ 
dier Haͤder zwiſchen Zusmarshaufen und 
Romeltsried liegend auf lebenslängliche. Pacht⸗ 
Zeit dffentlich verſtelgert, wozu die Pacht⸗ Lu⸗ 
flüge und Parhts Faͤhigen eingeladen werden, 

Demerkt wird mod, daß: alle Gemeinden, 
welche Feld, Wiefens, und. Wald » Gminde im 


. Bezirke diefer Zagd = Revier liegen haben, eine 


zeln oder zufammenpachten- Können, wen fie 
ſich einem eigenen und gelernter Jaͤger halten, 
welcher- die Aufſicht und Verwaltung der Jagd 
zu beforgen haͤtte. 
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Wer den · Jagd⸗ Bezirk vorher noch einfehen 
will, wolle ſich! än dem! Höntgligeh Mevierfdrfter 
Walch in Inemardbaufen wenden. 
- Zusmwarshaufen u. Weifingen d. 28. Okt. 1851. 
Königliches Forftamt Koͤnigliches Rentam; 
MWeifingen, Zusmarshaufen. 
Bopelius, Forſtmeiſter, Bach, Renibeamter. 





521.) ‚praes, den x 3. 
(Befanntmahung.) 

Die Stelle eines Infpeftors an der Erziehungts 
Anftalt bey dem enangel. Kollegium bei St. Nana 
ift erlediget, ‚und diefe Stelle iſt durch einen 
Sandidaten des Studien⸗Lehr⸗ und bes Pfarre 
Amtes wieder zu befegen. 

Der Gehalt eines Juſpektors befteht In els 
dem Gehalte von jährlichen 250 fl, und freier 
Wohnung mit Veheigung und Beleuchtung, 
dann ‘freier Beldftigung und freier Wäfche, fo 
wie. freier ‚ärztlicher Behandlung. 

Der Inſpektor tritt al& folcher in bie Ders 
bältniffe der Studien » Borbereitungs » » fehrer, 
und in die Aufprüche-der im Studien-Lehramte 
angeftellten Lehramts = Kandidaten, muß aber 
die philologiſche Prüfung nidyt bloß für eine la⸗ 
teiniſche Schule, fondern für ein Gymnaſium 
beſtanden haben, und fi darüber durch legitis 
me Zeugniffe ausweifen. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben fi. 
innerboib vier Wochen bei dem unterfertigten 
Magiitrate zu melden, 'und ihre Gefuche mit den 

erfoderlichen Zeugniffen verfehen, Bis zum 50, 
November d. 3. einzureichen. 

— den 29, — — 


Der 
. ‚Stade Magiſteat der Std Auges." 
Barıh, Iter Bırgermeifter. R 


Birkinger, Seltetat. 
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DB) ron. Pan. 
ABelanntmahung) 

=. der Nacht vom Freytag auf den Sams⸗ 
tag, nemlic) som 2$ren zum 29ten Dftober 
d. $., wurde in die Pfarr:s Kirche zu Win- 
terrieden ‚auf .eine aͤußerſt gewaltlame und 
verwegene Weiſe eingebrochen. 

Vermißt wird ‚gegenwärtig noch alchts, als 


von dem ſogenaunten Trag⸗Himmel circa 4 


‚Ellen Golde-Borten, die herabgerrennt, und, 
‚eine Gold « Quafte, welche. abgeriffen wurde, 
Es fand ſich, als von den Thaͤtern zurüc'gelafs, 
Im ein Meffer (Stile) mit ſchwarz beineneni 
riffe vor, welches auf dem Ruͤcken nahe Bein 
Griffe die Zeichen oder Buchftaben KR Tel 
geaͤzt oder gravirt hat, aufferdeffen ein lie 
Schlüffel mit einem dreizadigen Bart. 
Sämtliche Polizevs Behörden werden erfucht, 
Spaͤhe auf die zur Zeit unbekannten Thäter zu 
verfuͤgen. 
Buxheim den 30. Oktober 1851. 
Graͤflich Waldbott⸗ Baffenheim’fches Herr: 
fchafts s Gericht Burheim. 
Dr. Helmuth, Herrſchaftsrichtet. 





523.) praes. ben „3, 51. 
(Berfchollenheits.Erflärung.) 

Da Raimund Mofer aus Stettwang auf 
die Ediktal · Ladung vom 50. April-d» I. bins 
nen: bem vorgeſetzten Termin von fechs Monaten 
fich dahler nicht gemeldet har: fo wird erhiemit als’ 
verfchollen erlärt, und deſſen Vermdgen . den 
uaͤchſten Verwandten gegen Caution 
wortet werden. - 

Kaufbeuren den 31 Otiober is3l. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Einf, Landrichter. 


— | 


— — —— — — 
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524) b) praes, den 37 31. 
(Ediftal» Citation.) 
Nachftehende bey der kgl. Staats » Schuldens 

tilgungs· Specials Caffe in Augsburg infatafte 

rierte Obligationen find zu Berluft gegangen, 

‚als: 

a 1.) Eine Obligation ‚der vormallgen Dtto— 

"beuer’fchen Landſchafts » Caffe per 800fl. ä 48 

infataftriert sub Nro.'2977 auf Barbara Fi de 

— gon Eggenried laufend. 

3.) Eine’ vormald Ottobeurn'ſche Waiſen⸗ 
‚Cafa » Obligation per 500fl 43 infataftriert 
‚sub Nro. 22246 auf Barbara Sid ler von 
—V lautend. 

5.) Eine Obllgation des vormaligen Reiche 

le hotyo wer⸗ per 1000fl 44% inkaraſtriert 
Nro,. 27709 auf die Pfarrkirchen » Stiftung 
Pe. lautend. 

4) Eine Obligation zur Steuer - Caffe per 
100fl 4%, sub Nro. :27711 auf bie Pfarrkir⸗ 
chen » Stiftung Ottobeuern infatafiriert. 

5.) Eine Obligation zur vormallgen Waifens 
Caſſe DOttobeuern per 310fl. 4 48, aufdie Pfarrs 
irchen » Stiftung Ottobeuern sub Nro. 1080 ins 
Fataftriert. 

6.) Eine Obligation zum — Reichs⸗ 
Stifte Ottobeuern per 175fl. à 48 für die St. 
Sebaftianss Kapelle Dttobeuern sub Nro. 27710 
infataftriert. 

Auf Anfuchen der Sintereffenten werben nun 
bie unbefannten Inhaber der obigen Urkunden 
aufgefodert, biefelben innerhalb 6 Monaten à 
dato bey bem umterfertigten Gerichte vorzus 
weifen, und ihre allenfallfigen Anfpriche geltend 
zu maden, widrigenfalls diefe Urkunden fir uns 
giltig erflärt werden würden. 

Dttobeuern den 17. September 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 
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525.) c.) praes, ben 43 3L. 


(Gläubiger: Borladung.) 


Des Herrn Grafen Karl Anton Fugger 
von Nordeudorf Erlaucht zu Augsburg hat 
unterm 3. Januar und 35. Fanuar ‚diefes 
Jahres fein im Jart« Kreife des Königreichs 
Wuͤrtemberg gelegenes Ritter: Gut Nie ber 
alfingen an die Würtembergifche: Staats» Fi⸗ 
nanz» Berwaltung und dem Ober Juſtiz Yıfefs 
for Freiherrn v. Linden, für die Summe ‚von 
91,000 fl. und 16,000 fl. verkauft, und die abges 
ſchloſſenen Kauf⸗ Verträge 'zu Ertheilung des 
gerichtlicherr Erkenntuiffes dem unterzeichneten 
Gerichtshofe - vorgelegt. 

Sowohl’ um bie dem Gerichtshofe theils 
bereits bekannten, theils aber noch unbekannten 
Glaͤubiger über die abgeſchloſſenen Kaufe: Wexs 
träge zu vernehmen, als aud) um bei diefer Merz 


anlafjung einen Berfuch zu machen, das ganze 


Schuldenweſen des Herrn Grafen Erlauchr durch 
Vergleich zu erledigen, bat die unterzeichnete 
Stelle auf Anſuchen des Herrn Grafen, eine 
Tagfahrt auf Montag ben 2, — BE 
feſtgeſetzt. 

Zu der an diefem Tage Morgens oil, 
in der Kanzley des Königl. Gerichtshofs ſtatt 


findenden Verhandlung werden alle diejenigen, 


welche aus irgend einem Grunde einen rechtlichen 
Anfprud an des Herrn Grafen Karl Anton 


Fugger von Nordendorf Erlaucht machen 


zu Fönnen glauben, mit dem Bemerken vorge: 
laden, daß fie bei diefer Verhandlung die Bes 
weis s Urkunden für ihre Anſpruͤche vorzulegen , 
und ſich über die abgefchloffenen Verträge, fo 
wie über die Eingehung eines Vergleichs zu ers . 
Hären haben, 


Diejenigen, welche weder in Perfon, noch 
durch gehdrig Bevollmächtigte erſcheinen, und 


- 
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deren Koderungen dießfeits nicht befannt find, 
haben es fich feldft zuzufchreiben „ wenn fie bei 
einem abzufchlieffenden Vergleiche unberuͤckſichtigt 
Bleiben, diejenigen noch ſpeziell vorgeladenen 
Gläubiger aber, deren Foderungen bekannt find, 
werden im diefem Falle ſowohl hinſichtlich der 
Genehmigung der Kaufe Verträge, ald aud) hins 
ſichtlich der Abfchlieffung eines Vergleichs, als 
‚ber Diehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie bei» 
tretend, angenommen, 

Sp befhlofen im EivilaGenat bes 
Hiniglihen Gerichtshofs für den Jaxt- 
Kreis. 

Euwansen den 4. Oltober 1851. 


„Qufnagel, 


— — —⸗ 
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526.) (Belanntmacdhnng) 


So eben ift erfhienem und In ber Karl 
Kolmanfchen (Joſeph Wolfffhen) Bude 
handlung in Augsburg zu erhalten: 
„VBolftändige Alphabetiſche Samm 

lung der gegenwärtigen Berfaf- 
fungd«eumd Berwaltungs » Nors 
men im Kbnigreih Bayern’ 

Ein belehrendes Handbuch für jeden Stanfds 
Bürger herausgegeben von Dr. DB. €! Chrffts 
lieb. Erfte Lieferung A bis Egr. 8. Preis 5ff. 
38 Fr. (Auf. Koften. des Verfaſſers und mit tal. 
Bayerfhen Privilegiumgedradt,) Dies 
ſes Werk kann jedoch. nur gegen baare Zah · 
lung, abgegeben werben. 


naunst md 





Den 31. October: 1831. ]® 
m nn — 
Obligat, & 4°/, m- Coup. 





AUGSBURGER B. VODURS ver Ko STAALIS PAPFERZ, 


22 Geld\Den 3, Novembr; 1831» — ges Den 5. Novembr, 1831 [rie/rj Gera 


954 HObligat a 4’ m, Coup. 





954 JObligat. &4%, m, €oup:| 96 | 95} 


detto &5°/.. detto di 5% R desto. a5%. 
Lott. Loose E-May°/.|105 |104$jEott, Loose E—Mü 4?,,|105 |104%)Lott, Loose E—Mä PA | 105. |104% 
detto »  „ 2mt. det 2 mt, det „ m mt. 
detto unverz, a 10f.] ' 122 detto unverz, d 10f. 122 detto unverz ä 10f. 122 
detto detto ü25fl. 15 detto detto à 25M. 115 || detto detto & 25 fl. 115 
u5 | deto detto “100 fl 115 1 detto detto 100 M 115 


detto detto ä 100f.| 
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Des koͤniglich— 


Obertonam 1 LER 


Neo. 47. - 
| Augsburg, den 1z" November 1851. u dann Kl 


Inhalt: 
320.) Das Kreis » Intelligenz + Blatt unb die Dentwürdigleiten bes Oberbonaus Kreifed btrff. 321) und 522.) Gr 
lebiaung der Pfarregen Wohl bach, Wallenhaufen und Biberberg btrff. — Kreis- und andere Rotizzen — 
Bekanntmachungen der aͤuhern Behörden, . 


Intettig 





enzblatt 


Bayeriſchenu 


* 


K vet [ad 


— 





Bekanntmachungen der & Kreis⸗Stellen: 


CCCXX.) 
(Das Kreis: Intelligenz = Blatt und die Denkwuͤrdig⸗ 
feiten des Oberdonau⸗Kreiſes betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftdt des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das im rubris 
jirten Betreff unterm 13. November 1850 
(Kreis: Intel. » Bl, ©. 1396) ergangene 
diesfeitige - Ausfchreiben , werden  fämtliche 
Diſtrikts⸗ Polizey: Behörden des Oberdonaus 
Kreifes anmit aufgefodert, die Verzeichnifje 
über die beftellt werdenden und halten müfs 
fenden Eremplare des Kreis s Intell. s Blat: 
tes für das Jahr 1852 längftens bis zum 
15. Dezember d. J. anher vorzulegen. 

Bon denjenigen Privaten, welche. zur 
Abnahme des Kreis s Intelligenz » Blattes 


nicht verbunden find, dasfelbe aber bisher 
bezogen Haben, und bis zu dem obens 
bemerkten Termine nicht abbeftellen,. wird 
angenommen, daß fie folhes auch für das 
fünftige Jahr wieder forthalten wollen. 

Der unterm ı2. July 1850 allerhöchft 
beftimmte Preis für das Kreis: Intelligenz 
Blatt ift fl. für das Erempfar. 

Die Denfwürdigfeiten des Oberbonaus 
Kreifes werden im fünftigen Jahre 18532 
noch fortgefegt, und die Befchreibung des 
Dberdonau » Kreifes unter den Nömern, wor 
von das zweite Heft bis Ende Dezember 
b. J. geheftet diftribuiet werden wird, wird 
zum Schluffe gebraht. Der Subferiptionss 
Preis iſt derfelbe, wie im vorigen Jahr 
und der Verfaſſer will im 8. J. dem et 
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wähnten letzten Hefte, ohne Preis, Erhds 
hung 15 Kupfer Tafeln beigeben. 

Fe die bisherigen Abnehmer bedarf es 
für "die fragliche Fortfegung Feiner neuen 
Beftellungen, fondern nur allenfallfiger. Nach» 
beftellungen oder der Abbeftellungen innerhalb 
des bemerften Termins, 

‚Augsburg den 11. Movember1851, 


Konigliche Regierung des Oberdonaus 
dire ya Fin) ee, 

ebilidneurnm Jim ton m 

grundig am mer ‚des Innern 

«lg ⁊ qwefenheit des fol: Megierungs » Präfidenten,) 
aönmmol grund fer . 
nugemP Brhrmndinll a 
mad lim?) 


CCCXXI) ad Nrm, 1730. 
(Die Erledigung der Pfarrey Wollbad betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Der Pfarrer Michael Koller ift feis 
ner Bitte gemäß auf die Pfarrey Unters 
haufen, k. Landgerichts Meuburg verfeßt, 
und dadurch die in der Didzefe Augsburg, 
im Landgericht Zusmarshaufen und im Defas 
nate Agamwang gelegene Pfarren Wollbach 
erfedigt worden. 

Diefelbe ift auf das Pfarrs Dorf mit 
209 Seelen und mit einer Schule verfehen, 
beſchraͤnkt. 

Ben dieſer Competenz⸗Pfarrey befindet 
ſich keine Oekonomie, der Pfarter bezieht 
aber den Groß- und Klein-Zehent. 

Der jährliche Ertrag belauft fih nad 
bee primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 
1826 auf 306fl. 28 fr. und beſteht: 

1.Jaus ftändigem Gehalte in 3fl. 55fr.; 
2.) aus Reafiräten in 25fl. 8kr.; 3.) aus 
Rechten in 238 fl. 35 fr.; 4.) aus befons 
ders’ bezahlten Dienft s WBerrichtungen in 


coll, Thugut. 
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28fl. Ar. und 5.) aus herkoͤmmlichen Gar 
ben und Sammlungen in 12fl. zokr. Die 
Ausgaben berechnen ſich auf sıfl. 5a kr 

Die Bewerber um diefe erledigte Pfruͤn⸗ 
de haben innerhalb vier Wochen in der vor 
gefchriebenen Form bey der unterzeichneten 
Stelle fi zu melden. 


Augebutä'den 8, November 1831. 
Königliche Keglerung des Oberdonau⸗ 
on BR Habrrsd Kerr. 

Fra moe noMmeR mi 

RE Pan er 
Gu Shneteähete bed! > Pig Rs » Präfidenten.) 
hai Bun (EP 
. BR u) BR 
00 ni.n 


coll, Thugut 





CCCXXI.) ad Nrm. 8146. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Wallenhaufen und Bl⸗ 
berberg btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durh das Ableben des Pfarrers Jo⸗ 
feph Anton Feihtenbeiner ift bie in 
der Didzefe Augsburg , im k. Landgerichte 
Roggenburg und im Defanate Weiffenhorn 
gelegene Pfarrey Wallenhaufen und 
Biberberg in Erledigung gekommen. 

Diefelbe enchält die beiden Pfarrdörfer 
Wallenhaufen, mit dem Pfars Sige, mit 


einem aus der Staats: Kaffe zu jährlichen 


500 fl. dotirten Manual: Fruͤhmeß⸗Bene ⸗ 
fijium nun Hilfspriefter » Stelle, und mit 
572 Seelen; und das Dorf Biberberg 
mit 189 Bewohnern, zufammen mit 561 
Eeelen. 

In beyden Orten befindet fich eine Schule. 
Der pfarrliche Gottesdienft wird am Sonn⸗ 
tage in den beiden Pfarrdörfer wechfelmeife 


— —, — — — 
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Zu diefer 'organifirten Klofter + Pfarren 
ehören nur's Tagw. Wiefen, ein Wurz⸗ 
detchen zu 7% Tagwerf, dann ein Krauts 
"und zwey ErdbirnTheile zufammen J.Tgw. 
haltend, hierauf wird ein DViehftand von 
a bis 3 Kühen gehalten, und eine Mag, 
und Zeitenweis ein Taglöhner, befchäftiget. 
Das Inventar A— 
mag eine gleiche Summ n. Anfpruch 
nehmen. auuTtp3Re abilaıı 
Der Jahres MWitetg berechnet F * 
der fuperrevidirte flion vom „Jahr 132 
auf I}; fl. 558 at: biſtihin 1%) aus ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte inisna fl ap Fisan de) aus 
Realitäten in 64fl. aa i) aus Rechten 
in s fl. 15 fr.; 4.) aus befonders bezahlten 
Dienft s Verrichtungen in 100fl. 54 fr. 
Die Laften betragen 16 fl. 18 fr. 7 hl. 
Die Bewerber um diefe erledigte Pfrüns 


de werden hiemit aufgefodert, ihre Gefuche 


mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegt, 
binnen 4 Wochen bey der unterzeichneten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg den 9. November 1331. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 
Kammer der Innern. 
(In Abweſenhelt des igl. Reglerungs Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 
coll, Thugut. 
— —— 


Dienftsund Kreis-Notitzen. 





Selne Majeftätder Koönig haben mit— 
telſt allerhoͤchſten Reſcripts vom 12. Oktober d. J. 
ie erledigte Stelle eines Landrichters zu Lin⸗ 
dan mit der Funktion eĩnes Stabt:Commiffärs 

dem durch die Aufloͤſung des Landgerichts Neu⸗Ulm 


nn, Ag ar ae — — 
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außer Aktivitaͤt getretenen koͤnigl. Landrichter und 
Polizey » Commiſſaͤr Johann Georg Hummel als 
lergnaͤdigſt zw Übertragen gerubt, 





Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhoͤchſten Refcripts von 31. Dftober 1831 
dem gl. Landtichter und Stadt» Eommiffär Georg 
Henne guKempten die erbitentähhba Ruhe» 
Derfegung unter Bezeugung oh r 
beſondern Zufriedenheit ae, el; AA 
von beinahe 33 Jahren dem Staate mit unverbräcdhs 
licher Treue bewährten Eife, uub mit us zeichnung 
geleiſteten erſprieß lichen Dienſt en dallergnuͤdig itzwißte 
willigen, und die dadurch in Erlzdigung kommende 
Stelle eines Vorſtandes des Landgerichts Kempten 
mit der Funktion eines Stadt» Commiffär dem bis⸗ 
berigen Landrichter Ludwig Lorbeer in Sulzbach 
zu Übertragen geruht, 





"SeineMajeftärtder Kdbnighaben Sich 
vermöge alterhöhfler Entfchliefung vom 27. Oktober 
d. J. bewogen gefunden, dem Dekan und Pfarrer 
Martin Köniigsborfer zu Lutzingen, Lands 
gerichte Höcftäde den Titel eines geifllihen 
Raths tarfııy zu verleihen. 


Seine Majeſtät der Kbdnig haben ver» 
mög allerhoͤchſter Entfhliefung vom 29. Oktober, 
1851 gerubt: 1.) bie Pfarrey Grimoldsried 
Landgerichts Tuͤrkheim, dem Kaplan Andreas Bäs 
ſchel in Dreobeuren; 2.) die Pfartey Hörzhauſen, 
Landgeriäyts Schrobenhaufen, dem Stadt s Pfarte 
Kaplan Nikolaus Thoma bey St. Uri in 
Augsburg ; 3.) die Pfarr« Euratie Huttenwang, 
Landgerichts Oberglinzburg, von deren Antritte der 
auf bdiefelbe ernannte Cooperator Anton Weber zu 
Waldkirchen difpenfirt wurde, dem Stadt = Pfarte 
Kaplan Anton Lehner in Augsburg; 4.) die 
Dfamy Bibrach zell, Landgerihis Roggen⸗ 

96* 
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burg, dem Stadt» Part» Kaplan Jofeph Baur 
bey St. Ulrich in Augsburg; 5.) die Pfartey Röfr 
fingen, Landgerichts Burgau, dem Gathecheten 
Alois Kopp in Augsburg; 6.) die Pfarrey Sadı= 
fenried Landgerichts Buchloe, dem Kaplancy » Bes 
nefisiaten Jeſeph Wachtel im Stiefenhofen, Lande 
gerichts Immenſtadt; 7.) die Pfarrep Lautere 
brunmss Landgerichts MWertingen, dem Kaplan 
Leopbard ,Garsaf,ar in Lindau; 8.) die Pfarren 
Remmarsrich,.Landgerichts Oberdorf, dem 
aplan Stephan Khughammer in Memmingen; 
9.) die Pfarre Srauenftertem, Landgerichts 
Wertingen, dem. Pfarr = Bilar Chriftion von 
at ta Ders: im, Gau, Landgerichts Schrobens 
banfına 1a.) Die, Düsen Altisheim, Kandyes 
ticheg Donnumärgh, dem Pfarr » Vikar Kafpar Fils 
fer in Koönghauſen, Herrſchafts » Gerichts Kirche 
beim; 11.) das Curat-Benefizium in Lehenbühel, 
Kandgerichts Grönenbah, dem Kaplan Franz Zaver 
Röger in Neuburg ;. 12.) die Pfareep Köngets 


wied, Landgerichts Mindelheim, bem Cooperator 


Cosmas Damian Deopfer in Kaufbeuern; 13.) bie 
.Pfattey Walda, Landgerichts Ruin, dem Pfarr 
WVikar Jof. Ul lmer in Hörzhaufen, Landgerichts 

Schrobenhauſen; 14.) bie Pfarrep Buch, Landge— 

tichts Main, von deren Antritt der auf diefelbe er» 

nannte Pfarrer Johann Evangeliſt Schober von 

Judork difpenfirt wurde, dem Kaplan Branz Zaver 

Bronnenmaper in Dilingen; und 15.) die 

Pfattey Ehsheim, Landgerichts Rain, bem 

Kaplanep : Benefiziaten Jofeph Anton Huber in 

Gundelfingen, Landgerichts Lauingen allergnaͤdigſt 

zu Übertragen. 





Gemaͤß Entfäliegung der koͤniglichen Regierung 
des Oberdonau » Kreifes, Kammer des Innern, vom 
28. Oktober d. J. wurde nad) beigebrachter förme 
licher Praͤſentations = Urkunde dem Priefter Joſeph 
Hehl in Schwab »Unterdieffen zum Antritte der 


—— >. 
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Pau S hmabr Unterbiefen, Landgerichts 
Buchloe, dann dem Frühmeh- Beurfigiaten Prieſt er 
Joſeph Reifer in Vabenhauſen zum Antritte bee 
Pfartey Peg. Gerrfhaftsgerichts Badenhauſen, 
bie landes hettliche Beſtaͤttigung ettheilt. 


Seine Majefärder Kdnig baden 
vermög alerhädfisn, Befcripten vom 25. ımb 27. 
Oktober 195% gu anahmigsn geruht, daß der Gere 
Bifhaf, mon Yugsiuns Ai Vfatrey Ammendins 
gen, k. Landgerichte agbenen, dem Pfarrs Vers 
twifer Sebaftien--Ey-ger u Ammendingn, und 
die Pfarrep Ried mg Io Äayagerihts Füßen dem 
Pay» Vitoy Fagnß Fam Pohtermann in 
Rieden uoͤbertzogt · Yan Ion! 


Durch Behhtih‘ der ©, Wegierung des Otte 
Donau-Kreifes, Kammer des Innern, vom 4. 
November 1831 wurde die erledigte Mufit »Pröfekten« 
Stelle im Seminar zu Neuburg dem Alumnus des 
Srorgianifhen Klerifal- Erminars, und abfolvirten 
Theologen Friedrich Koh aus Münden proviſoriſch 
übertragen. 





Durch Beſchluß der koͤniglichen Megierung bes 
Dbersonau » Kreifes, Kammer des Innern, und 
bes k. Kreis» Comando bes DOberdonau » Kreifes vom 
31. Dtober 1831 murde ber bisherige 8. Land⸗ 
weht » Unterlieutenant im Landwehr » Bataillon 
Günzburg Dominitus Wiedemann zum 
Landwehr » Dberlieutenant ernannt. 


Durch 2 allerhoͤchſte Mefkeipte vom 20. Dktober 
1831 wurden bie zu Mitgliedern des Scholachate® 
für die lateinifhe Schule in den Städten Dilin® 
gen und Mindelheim gewählten Judividuen bes 
ſtaͤttiget, nemlich in der Statt Ditingen ber 


‚Kaufmann Nikalaus Brarfch, aus der Kiaffe der 


Gemeinde « Bevollmaͤchtigten, und im der — 
Mindelheim: 
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en der Siedt · Marrer Angelikus Fifher aus 


ber Klaffe ber- Geiſtlichkeit, 
2) der Buͤrgermeiſtet Ker ker aus dem Magis 


ſftrate, umd 


3) Georg Braumegger aus ben Gemeinde» 
Bevotimäcrigten, 





An bie Stetle det alisfehretenen Gemeinde «Ber 
vollmächtigten Se He ah! Busmarshaufen 
murbe der Bietilt die and Wleth Zorinz Welzho- 
fer daſelbſt uunnäehgeh 3 md I un 

Tu αν 2 
Den Gemrinde — der k. Kreide 
Haupts Stadt Augtbutg Sgnatz Ch rti und Jchann 


Chriſtoph Breügel w wurde ber zefeblich begründete 


Austritt aus ber Reihe, ber „Betmeindee Bevollmaͤch⸗ 
tigten vermoͤge Regierango · Cacchlieung vom sten 
Oktobet d. J. bewilligt, daher in die Stelle derſel- 
ben die naͤchſten Erfagmänner Joſeph Sieber 


- Madjsarbeiter, und Sohann Andreas Lug Caffetier 


eingetreten find, 





"An bie Stelle des im die Gemeinde Anhofen, 
Parrimonials Gerichts Autenried, Überfiebelten Ger 


-meindes und Stiftungs«Pflegerd Anton Dirr von 


UntersRohr, k. Landgerihes Burgau, ift bey 
der am ı12ten Dftober db. $. vorgenommenen aufers 
ordentlichen Wahl der Schmied und Söldner Johann 
Fiſcher ald Gemeinde» und Stiftungs » Pfleger 
gewählt, und diefe Wahl beftättiget worden, 





Die in Augsburg im Jahr 1830 verſtorbene 
Steinmez⸗ Gattin Eresjend Hauer hat in ihrem 
Zeftamente nebft ihrer Schwefter Rofina Märg zu 
gleichen Theilen das fatbelifhe Stubenten- 
Geminar gu St. Jofeph in Augsburg 
als Haupt · Erben ihres Ruͤcklaſſes eingefegt, und 
hat. dem letztern uͤberdieß em Prälegat vom 40fl. 
mit der Werbimblichkeit vermacht, jährlich 3 Meſſen 


—— — ——— 
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und ein Choral» ober mufrtalifches Requiem für fs 
und ihre Verwandte abzuhalten. . 

Durch diefe Erbſchaft wurde +4 dem Geminar 
moͤglich, ein und einen hafben Frepplag neu zu 
bilden, worauf das Praͤſentations⸗ Recht ber teſta⸗ 
mentarifchen Beſtimmung gemaͤß den Hauer’fchen 
Teftaments- Exekutoten, und nad) deren Ableben dern 
jeweiligen Rektor ber Lacholifien Sekblen » Anfkalt , 
und dem biefigen Stadt: Prarkktuin ie: Ulrich 
und Afra zugeſtanden wndhe, dr mn 

Dieſes wohlthaͤtige⸗ Virndchintn Act vnit zur 
oͤffentlichrn Kenntniß gebrucht. Fa 

— u Bi 

Berner wurde von bem hiſig Klufintin Sie⸗ 
phan Geneve in —— Ih Bruder 
Joſephh Geneve in Muͤnchen ji" —5* für 
hiefige in dem benannten Seminar befindliche Stu⸗ 
birende Bürgers: Söhne eine Schankung von 1661 fl 
gemacht, wovon jedoch ein abgetretene® Kapital per 
1000 fl. mit 100 fl. Binfen vorerft noch ausgefttite 


ten werben muß. 


Endlich hat das vormalige Mitglied bes Golfer 
giums von St. Salvater dahier, Prieſter Offner 
ein früher bem Seminar dargeliehenes, unverzins⸗ 
liches Kapital von 671fl. Age. demfelben nunmehr 
Schantungsweife fiberlaffen. 

Auch dieſe mwohlihätigen Scanfungen werben 
unter wohlgefälliger Anerfennung derfelben von Seis 
ee der koͤnigl. Megierung, hiemit oͤffentlich befanne 
gemadt. 

ul — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





praes. den Zu 1. 
(Belanntmadhung.) 

Auf Anrufen der Leerburglſchen Relikten 

von Pferſee, wird im Wege der Excution, das 


627.) 
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Sdld Unwefen der Fofepha und des Kaver Hd B 
von Kuͤhlenthal, befiehend in Haus, Stabdel, 
Gemeinde » Nuten, Garten, uud 55 Jaucherten 
walzender Gründe, an den Meifibiethenden am 
24. November 1851 von Früh 8 bis Mittags 
12 Uhr in der Landgerichtö= Kanzley verfteigert, 
und Kaufs Liebbaber mit Vermdgends und Leu⸗ 
mundd » "38 ugni Mn} —3 hiezu eingeladen. 
ah ‚Ditober 1851. 


* — J—— 


Gebhardt, Landrichter. 


nl (.L :VMao m 
6 rd — J ‚gpraes. ben öl. 
ZU BAR AU ung.) 

Der: — Franz Anton Kühle von 
Engetriedwill fein Sbldgut Kat.» Nro. 26 
beftehend : a) aus dem Wohnhauſe Nro. 17, 
affeturirt um 500 fl. b) aus dem Grad» arten 
beim Haus ; c) aus 7 Dez. Krautgarten und d) 
an Gemeinde: Theilen in 1 Tagw: 35 Dez. Ader 
im Knaben, 1 Tagw. 14 Dez. Wiefe im Zeiſe . 
bäpl, 89 Dez. Holzboden im Bannholz, unter 
gerichtlicher Leitung aus freyer Hand verlaufen, 

Diefes Anwefen ift Erbeigen und zehntbar, 
und entrichtet zum k. Rentamt Dttobeuren 49 Fr. 
6 bl. jährliches Herbitgefäll. 

Zur WBornahme dieſes Geſchaͤftes iſt auf 
Montag den 21. November d. J. Commiſſion 
anberaumt, und werden hiemit Kaufsluſtige, 
welche fich mit legalen Dermdgenss Zeugniffen 
zu verfehen haben, eingeladen, an befagtem 
Tage früh 9 Uhr in biefiger Gerichtd » Kanzley 
ſich einzufinden , und die nähern KaufesBedings 
niffe zu vernehmen. 

Dttobeuren den 31. Dftober 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter 


— — — — 
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praes, den 2, 51. 
(Belanntmahung.) " 
Den 23. Oktober 1851 Nachts circa $ auf 
10 Uhr wurden bey der Schief - Stätte des 
Mechanikus Benedift Lau auf der Achbrücke 
aus einem Schiffchen zwey Ballotd ausgeladen, 
und wollten a werden, welches aber 
durch bie au 1a A: Gendamerle 


6529.) 


der Zoll» Schu 1 — worden iſt. 

Nachde al er Ballots 
entfloben — ER b * wer⸗ 
den konnte; fo; nn ki SU de Eigentbils 


mer biefer Wagren »; allor? "a * ſich 
binnen 6 Mönale ha dato — ekauntma⸗ 
hung bey deitt unterfrenigteit eRandgericht zu 
melden, und zu rechtfertigen, widrigenfalls diefe 
Gegenftände als verlaffene Handels» Güter ber 
tradhtet, und nad 6. 106 des Zoll» Geſetzes 
vom 15. Auguſt 1323 behandelt werden würden. 

Zur befferen Erkennung diefer 2 Ballots filgt 
man noch an, daß eines berfelben in eine ſchon früs 
ber gebrauchte Emballage gepackt iſt, bey welcher 
das Zeichen A im Innern des Sackes ſich befin⸗ 
det, das zweyte Ballot aber mit 
dem Zeichen I verfehen iſtz der Juhalt iſt 
Baumwolls Waaren. 

Zindau den 1. November 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmid, I. Aſſeſſor. 


Nro. 565 





550.) praes den „5 51. 


(Betanntmadhung.) 


Das Anwefen des Raver Mayer von Baͤ u⸗ 
menbeim ber f. g. „„Lippenbauernhof wird 
dem bffentlichen Verkaufe unterworfen, und hiezu 
anf Donnerftag den 24. November d. J. Bois 
mittags 9 bid 12 Uhr Termin feftgefegt. 
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Das: Anwefen befteht: 1.) and bem geman- 
erten Haus. mit Stallung Nr. 2; und feparat 


ftehendem Stadel, 15 Taawerk Garten; 2.) aus . 


80% Jaucherten Meder; 3.) aus 155 Tagwerk 
Wieſen; 4) aus 14 Tagwerk Gemeinde: Theile, 
mebft Anfprucy auf die noch unvertheilten Ge: 
meinde » Gründe. 


Kaufs » 9 I e Al ch über Leumund 


und halle gehbrig legitimiren 
Fonnen, Mine Sr „Sih am be- 
Ai RR —* —— 
Kauzley el I und, Angebothe zu 
Prototoll j ip ben, —* 

Donau 9 ‚den 9, November 1831. 


— Day agent, 
immcHad, Randrichter. 





praes, ben „7 31. 
(Belfanntmahung.) 

Der Sbldner Xaver Ur z und deſſen Ehefrau 
Marlanna von Lugingen haben am 20. Dezem⸗ 
ber 1816 zwel Schuld« und resp. Hypotheken⸗ 
Briefe ausgeftellt, und zwar den Einen für bie 
ledige Veronifa-Ruf von Lutzingen auf 
450fl. und den andern für Johann Shwaier 
von da auf 150fl. lautend. 

Da diefe beide Schuld « Dokumente zu Ders 
luſt gegangen find; fo wird nun der Beſitzer 
derfelben aufgefodert, binnen 5 Monaten a dato 


651.) 


den Ankunfts sTisel hierauf um fo gewiffer bey - 
unterfertigtem Gerichte nachzuweiſen, ald außer 


dem nach Umfluß diefes Termines obige Urkuns 
de als kraftlos und erloſchen erklaͤrt werden 
wuͤrden. 
Hbchſtaͤdt den 1. November 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





— — — 


1594 
praes. den „7 81 
(Belanntmadhung,) 5 


632.) 


Am 29. November 1831 wird nach den Bes 
fhlüffen der Joſeph Bercht enbrelter'ſchen 
Gants Creditorſchaft das Gant-Anweſen des 
Wirths Joſeph u ‚iter von Elle 
gau, in der Kanzlep_pe ii ten kgl. 
Landgerichts —8 um Bi Rips - 
ten und letzten ko ren Sr Ryuszee 
fegt. nddnt) 


Diefes Gant » Anwefen befteht: 1.)In dem 
Wirchs - und ey 8 m teren Defönor 
mies Gebäuden, ., Wirthso⸗ 
Schenk⸗, Mebige, m. Tafern sv, 
und ‚Brantwein = Sereditiäteie, jur Herr⸗ 
ſchaft Oberndorf aufs und abfährtig; 2.) dem 


balben Wirtbfchaftd : Hofe von circa 16 Ichrtu. 


Meder und 16 Tagwerk Maad, zur Herrfchaft 
Oberndorf beftandbar; 3.) dem Domfapitel’fchen 
Hofgute mit 394 Ichrtu. Meder und 25-Tgw. 
Maad, zum Pal. Aerar beftanpbar; 4) in dem 
SHld- Plage mit Hofraithe und Garten, dann 
13 Jaucyertn walzenden Ackers, alles zur Herrs 
(haft Oberndorf auf ⸗ und abfährtig; 5.) 
in 13 Irt. Ackers zur Kirche Weftendorfgrundse 
und beftandbar ; 6.) im nachfolgenden grundels 


"genen Realitäten ; nemlich: =) in 43 Ichttu. 


walzender Meder; b) In 155 Tgw. Mäber; 
e) in einem Hopfehs Garten; d) in 4 Jchrtm. 
Holzboden 5; e) in 4 ganzen Gemeinde »Nuß» 
Theilen. 


In den Kauf wird auch bie vorhandene 
Mobiliarfhaft, Haus « Einrichtung, Schiff 
und Geſchirr, Vieh, Butter, Getreide ıc. gegeben. 


Kaufs » Liebhaber werden hiezu eingeladen, 
und haben fi, wenn fie zus Steigerung zuges 
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Laffen werben wollen, mit Leumundd » unb 
Dermdgend »-Zeugniffen zu verſehen. 
Wertingen ben 5. November 1831. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Laudrichter. 





655.) 
(Berfteigerung.) 

Bis Mittwoch den 30. Novbr. d. J. wird 
auf Antrag des Audfchuffes ber Armen⸗Beſchaͤf⸗ 
tigungs » Anftalt von Zusmarshaufen eine große 
Quantität Hächfener und wirtener Schneller , we» 
he bie Summe von 4008. Stuͤcken überfteigen duͤrf⸗ 
te, nach Wunſch der Käufer Im Ganzen oder Par⸗ 
thieweiſe gegen Meiftgebot in. dieffeitiger Amtd= 
Kanzley Vormittags 10 Uhr anfangend, ver— 
kauft werden, was man hiemit zur dffentlichen 
Kenntpiß bringt, und Kaufs= Luflige mit den 
geeigneten Bermögend » Zeugniffen verfehen, 
hiezu einlabet. 

Zusmarshaufen ben 5. November 1851. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Schatte, Laudrichter. 





Den 7. Novmbr. 1831. 


rn — 
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praes. ben „u au. 
GEdiktal⸗Eltat lou.) 


Da ber Wittwer Kupferſchmid Konrad Grue 
ber von Fuͤſſen in Gemaͤßheit der erften ges 
gen ihn erlaffenen Epdiftal» Citation ſich bey 
unterfertigtem gl. Landgerichte nicht geftellt; 
und fidy. wegen der wider ihn vorhandenen An⸗ 
ſchuldigung des. Verbrechens der Münze Faͤl⸗ 
ſchung nisht verantwortet: hat; fo wird, er uns 
ter Unberaumung eines weitern Xermins von 
drey Monaten zum zweptenmale zur Gerichts— 
Erellung, und Verantwortung wegen bes ange 
fhuldigten Verbrechens mit der Warnung vors 
geladen, daß nah Verlauf des ihm gefegten 
Termins wider ihn als gegen einen Uugehorfas 
nen dem Geſetzen gemäß werde verfahren were 
ben. 


Sonthofen den 3. Dftober 1351. 
Koͤniglich Bayeriſches Bandgericht. 


554) b) 


Dr. Krumm, Landrichter. 
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Inhalt: j 
523.) Die Anwendung des Stempels bey Seumunds « Brugniffen zum Behuf von Anlehens + Gefucjen btreffend. 
524.) Das kehrbuch der Arithmetik des Profeffors Kriederich zu Ansbach btrff. 325.) Erledigung ber Stelle einer 


IndufrierEebrerin in Weißenhorn. 326.) Erledigung der Pfarrey Münfter, 


527.) Erledigung ber 


Piarrey Pilgramsreuth, — Kreis und andere Notizen, — Belanntmahungen der äufıenBehörden. — | 





Bekanntmachungen der & Kreis: Stellen: 


CCCXXII) ad Nrm. 5677. 


Ur ’ 
fämtlihe Diſtrikts- und Lokal = Poligey » Bes 
börden des Dberdonam; Kreifet, 


(Die Anwendung des Stempels-bey Leumundg - Zeug: 
nlffen zum Behuf von] Anlehens-Geſuchen btrff.): 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Machdem die Frage geftellt worden. ift- 
05 die Leumunds » Zeugniffe, welche nach 


dem $. 115 des Gemeinde» Edifts von den 
Gemeinde » Ausfchüffen unentgeldfich auszus 
ellen find, bei Anteihens » Gefinhen aus 
tiftungs = oder Gemeinde : Mitten auf 
Stempel » Papier auszufertigen feyen? fo 
bat ein alterhöchftes Reſtript vom 3. d. M. 


Mr. 18745 diefe Frage dahin entfchieden, 
„daß die Lokal⸗ und Diftrikts : Polizey: Bes 
hörden. die Sachdienlichen Bemerfungen 
über den Leumund der Anlehen: Sucher, 
ohne Anfertigung eines befondern Zeugniffeg, 
jedesmal fogleich. den gerichtlich ausgefertig: 
ten Anlchens; Tabellen beyzujegen haben.” 


„Mebrigens fey den Bewerbern um fols 
he Darleihen zu uͤberlaſſen, die Anleihenss 
Tabellen wegen des Zufaßes über den Leus 
mund den betreffenden Polizen + Behörden 
felbft vorzulegen, wenn dieſe nicht zugleich 
ihre vorgefeßten Gerichts » Behörden wären, 
oder das nachgefuchte Anleihen nicht ſelbſt 
zu begutachten oder zu genehmigen hätten.’ 
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Hiernach ift fih in vorkommenden Fal⸗ 


den zu achten. 
Augsburg ten 16. November1831. 


K. Regierung des Oberdonau » Kreifes. 


Kammer des Innern 
(In Abweſenheit beB tgl, Reglerungs » Präfidenten.) 
Hafer 1) if: tr 


nY yebilidit 14736 , 
Be 17) IPA nn an au FORTE 
CCCXXIV.) ad Nrm. 8366; 
I mon 0 er 
fämtlihe Al. Studien » Reftövate, und Sube 
Rektotate dei Tateinifchen Schulen des Ober» 
MDonau⸗ Kreifed. 
(Das Lehrbuch der Atlthmetik des Profeflors Fries 
derlch zu Ansbach betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit eines allerhöchften Res 
feripts vom 4. Movember d. J. werden ſaͤmt⸗ 
liche k. Rektorate der Gymnaſien und Subs 
Meftorate der lateinifchen Schulen des Ober—⸗ 
Donau-Kreiſes auf das von dem f. Pros 
feffor der Mathematif am Gymnafium zu 
Ansbah Friederich bearbeitete, und von 
einer durch die allerhöchfte Stelle angeords 
teten Prüfungs s Commilffion der allgemeinen 
Empfehlung würdig erfannte „Lehr buch 
der Arithmetik“ aufmerffam gemacht, 
und es wird ihnen dasfelbe zur Benuͤtzung 
bey dem arichmerifchen Unterricht hiemit ems 
pfohlen. - 

: Augsburg den 16. Movember 1331. 


K. Regierung des Oberdonau » Kreifes. 
Kammer des Innern. 

(In Abweſenheit des kgl. Megelrungs= Präfidenten.) 
v. Raifer 

. coll. Thugut. 


coll. Thugut. 


u 


—— —— — 
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CCCXXV.) ad Nrm. 32964. 


' (Die Erledigung der Stelle einer Inbufteie: Leb: 


rerin in Weißenhorn btrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch ben Tod der bisherigen Induſtrie⸗ 
Echresin, Maxig. Humbauer ift die Stelle 
einge Zndultrigzbehrerin in der Stadt 

ehpenhorn fr tiger, mit welcher der 
Gehalt von 50 fl..verbunden iſt. 


Geprüfte Individuen, welche um bie 


Berleihung diefen Stelle nachzuſuchen gefon« 


nen find, haben ihre Gefuche mit den erfor: 
derlihen Qualififations s und Gitten s Zeug: 
niffen belegt, -längftens binnen 3 Wochen 
hierorts einzureichen. 


Augsburg den 18. November 1331. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

(In Abweſenheit des kgl. Reglerungs⸗ Präfidenten.) 
v.Raiſer. 


coll, Thugut 





CCCXXVI.) ad Nrm. 2457. 
"(Die Erledigung der Pfarrey Münfter btrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den am 24ten Oftober d. J. ers 
folgten Tod des Pfarrers Carl Schmidt 
ift die in der Diözefe Augsburg, im. f. Lands 
gerichte und Dekanate Rain. gelegene Pfars 
ven Münfter erledige worden. 


‘ — | nn nn 


1401: 


Dieſelbe enthaͤlt das. Pfarrdorf Muͤm⸗ 
ſter am Lech mit 446 Seelen, und mit eis 
ner Schule verſehen, und dem eine „halbe 
Stunde davon entlegenen Weiler Hemmers 
ten. mit 54 Bewohnern, zufammen mit 500 
Seelen, und bedarf feines. Hilfs» Priefters. 

Der Oekonomie⸗Umfang beträgt. 15 Jau⸗ 
cherte, 95, Dezimalen ‚Aecker, 5 Tagwerk, 
7 Dezimalen Wiefen, und 6 Deyim. Kraut 
Garten, zu deſſen Bertieb’ Fin Viehftand 
von 2 Pferden und 4 Kihth, bar fin Dierk: 
Perfonal von einer dd "und einem Tag⸗ 


loͤhner erfoderlich ifusieidu‘, * 

Der Inventar⸗ Werth belaͤuft ſich aluf 
125 fi., und das Bettiebs Kapital auf 
400 fl. VV— — — 

Die Jahres⸗Renten berechnen ſich nach 
der primitiv geprüften Faſſion vom Jahre 
1326 auf 479 fl. zıfr. 6hl:, und beftehen: 
8.) aus fländigem Gehalt in sofl. 15kr.; 
b.) aus Realitäten in 53 fl. 3kr.; c.) aus 
Rechten in 204 fl. 46 fr. 3hl.; d.) aus bes 
foriders bezahlten Dienft: Berrichtungen in 
gafl. 27kr. shl.; e) aus herkömmlichen 


Gaben und Sammlungen in Zıfl.- 50 fr. 


Die Laften betragen 15 fl. 6 fr. 5hl. 

Die Bewerber haben binnen 4 Wochen 
in der vorgefchriebenen Form ſich hierorts 
zu melden. 

Augsburg den 3. November 1331. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Sammer der Innern. 
(In Abwefenpeit des fol. Negierungs Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 


2 
CCCXXVIL) pe gie 
(Die Beſetzung der Pfarrey Pilgramsreuth btr.) 


Sm Namen Sr, Majeftdt des Königs. 


Nachdem die Pfarren Pilgramsrench 
Defanats Hof, auf Abfterben des bisherigen 
Pfarrers Hartung, in Erledigung gefoms 
men iftz fo wird befagte Pfarr: Stelle hies 
mit zue Bewerbung! Andlen-Gchs Wochen 
ausgefchrieben, deren jährlicher Ertrag nach 
ber fuperrevidirtem Pfares Zaflion in folgens 
den Einnahmen beſteht: Ha (YVIZ._ 

1. An ftändigem Gehalte vom k. Rents 
Amte Hof baneıim 25 fl. 5 vom Hottes haus 
Pilgramsreuch „für Schreib: Muesialien in 
ıfl.e. II. Ertrag ans Realitäten: 1.) aus 
Gebäuden, die freie Wohnung im Pfarrs 
Haus und der Genuß der Defonomie; Ger 
bäude zu 25fl.; 2.) Gründe: 15% Tagw. 
Aecker, 54 Tagw. Wiefen und der Genuß. 
des Gartens zu 109fl. 30 Fr.; Waldung, 
woraus der Pfarrer 5 Klftr. Brennholz, 
(oder 55 Klfır. bayer. Maas) a 3fl. 23 fr, 
zu 19fl. 153 fe., und 3 Schleuß Bäume 
a 5fl. Sfr. erhäft, zu gfl. 24 fr. IH.) Er⸗ 
trag aus Mechten: 1.) an geundherrlichen” 
Rechten, an ftändiaen Abgaben von den’ 
Lehenleuten oder Grundholden: a.) in Geld 
afl. 56Pr.; b) an Maturalien 1ekr.; c.) 
3 Schodf Eier A 6 Groſchen 224 fr.; 2.) an 
Laudemien und Siegel : Geldern 14 fr.; 
3.) an großen und Schmalfaat » Zehenten zu 
Oßeck 392 fl. 514 Pr.; 4.) an großen Frucht: 
Zehenten zu Pilgramsreuth 256 fl. 5 fr.z- 
5.) an Waid: Rechten, auf dem Gemeinde 
Holz in Steinbähl auf 12 Stuͤck Rindvieh 
sfl. A5fr.; 6.) das Forft- Recht, aus ber 
Staats: Waldung, der Spital Wald ges 
nannt, wirft jährlich ab 4 Klfte. Brennholz 
und 1% Klfte. ftatt des fonft erhaltenen 
Baums, oder 64 Kiftr, bayer. Maas a Sf. 
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28 kr. zu 2ıfl. 11. TI) An befonders 
bezahlt werdenden Dienftes:Funftionen 92 fl. 
15 fr. - Totals Betrag der Einfünfte 939 fl. 
Die Paten betragen 2 fl. 58 fr. Verbleiben 
reine Einfünfte 956 fl. 2 fr. 

Bayreuth den 11. November 1851. 


Königlich proteftantifches Eonfiftoriume. 


UBER EFr. 
a2 ‚grsdchbsit „u 1) 


— — 


May. 





— — 
Di und: Kreis Mptigen. 


Seine Maje ehdt der, "ang haben 
vermoͤge — Relcripts vom 6. November 
18531 bie zur Wieder- Beſetzung der erledigten Stelle 
eines Nechtsfundigen Raths bey dem Magiftrate der 
k. Kreishaupt =» Stadt Augsburg vorfhriftsmäßig 
vollzogenen Wahl Handlung zu genehmigen, und 
dem zum Rechtskundigen Rath gewählten bisherigen 
Polizey = Aktuar bey dem obbemeldten Magıftrate 
Philipp v. Rauner in der erſtgedachten Eigenfchaft, 
unter dem Vorbehalt der gefeglichen dreijährigen pros 
viforifhen "Dienft · Zeit die allechöchfte Beſtaͤttigung 
zu ertheilen geruht. 


Gemaͤß Entfchliefung der koͤnigl. Regierung bes 
Oberdonau = Kreiſes Kammer des Innern, vom 
11.Nov. 1831 wurde dem als Diftritis . Schul 
Inſpektor des kgl. Landgerichts = Bezirks Buchloe 
ernannten Pfarrer Dedler in Buchloe bie nachge⸗ 
ſuchte Enthebung von biefer Stelle bewilliget, und 
da fich der frühere kgl. Diſtrikts⸗ Schul » Infpektor 
Dekan und Pfarrer Gebhard v. Langenmantel 
in Maar zue Wiederannahme diefer Stelle herbeyge⸗ 
laſſen hatte, unter Bezeugung der wohlgefaͤlligen 
Anerkennung der k. Regierung hinſichtlich dieſes Ane 
erbiethens, ihm diefelbe wieder Übertragen. 








— — e— 
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SeineMajeftät der König haben ver 
möge allerhoͤchſten Meferipts vom 24. Dftober 1931’ 
dem Schul · Benefiziaten zu Sonthofen Franz von 
Paula Ertinger wegen im Schul= Amte und in 
der Seelſorge bereits zuruͤckgelegten 56 Dienſt⸗Jahe 
zen in Anerkennumg der fih um Staat und Kirche 
hiebey erworbenen Verdienſte, die Ehrenmänze des 
kgl. Ludwigs Ochenqq allergnädigft zw verkihen ger 
ruhkjie nel mania} - 
Ihr? mstias han SIE MIT 4 
„Resmds: Brfdkuf des du Regierung bes Oberbonaus 
Kreiſes und des, kgl. Kreis · Commando vom 13, 
November 1851 wurde der bisherige Ober- Lieute⸗ 
nant der Fuſilier Compagnie des Landwehr · Batail · 
lons Mindelheim, 3 Aptop, Schufter zum Haupt» 
mann, und ber Bisherige Sergeant Alois Sau» 
ter zum Unterlieutenannt bey der Schuͤtzen « Coms 
pagnie des genannten Bataillons befärbert. 





In die durch das Ableben des Gemeinde: Be» 
vollmaͤchtigten Anton Hattler bey dem Magiftrate 
der Stadt Dilingen erledigte Stelle ift der Erſatz 
mann Auguftin zn. apr, Kaminkehrer-alibort, 
eingerlidt. 





Dem Gemeinde» Bevollmächtigten ber kgl. Kreis⸗ 
Haupt» Stadt Augsburg Zaver Pfeiffer wurde 
ber gefeglic begründete Austritt aus der Zahl der 
Gemeinde« Bevollmächtigten bewilliget, und an fei= 
ne Stelle der Erfagmann Jakob Gabriel Zorn 5 
Schoͤnfaͤrber einberufen. 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbebörden. 
655.) i ‚praes, den 2331, 
(Uuffodberung.) 

Der im kgl. 7. Linien» Infanterie: Regiment 
(Fuͤrſt Lowenſtein) geflandene Soldat Thomas 
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" Mayr von Menubnrg marfihirte im Jahre 
1812 mir nach Rußland aus. 

Seit diefer Zeit har man von deſſen Leben 
oder Tod keine Runde erhalten. 

Nachdem defien naͤchſte Anverwandte auf 
Herausgabe feines muͤtterlichen Bermdgens ge= 
drungen haben ; fo fordert man dem vermißten 
Thomas Mayer auf, um fon geiniffer- binnen 
3 Monaten a dato von feinem . jetzigen Aufent⸗ 
halte Nachricht zu gebeu, ald nach deſſen frucht« 
loſem Umfluffe deſſen KArindyen an feine nättfflen 
Anverwandten gegen Auution veradtane * 
den wuͤrde. 220 ai 
Neuburg den 31, Obebber 1851: 2 


Königlich Bayeriſches Landgericht. e 
Dit, Landrichter. 


Im 


praes, ben IH 51, 
Ediktal⸗Ladung.) 

Paul Striebel Sdldner zu St. Johann 
der Gemeinde Unter « Kamlad hat bey der ers 
hobenen Ueberſchuldung um Einleitung bes 
Gonfurd » Verfahrens gebeten, und es iſt auch 
darauf erfannt worden, 

Saͤmmtliche Gläubiger des Paul Striebel 
werden daher Dienſtags den 6. Dezember d. F. 
Vormittags 9 Uhr zur Liquidation ihrer Fode⸗ 
rungen vorgeladen ; zur ibgabe der Einreden ift 
Montag der 9. Jaͤnner 1852, zur Abgabe der 
Repliten Montag der 25. Jaͤnner 18352, umd 
zur Schluß» Erinnerung Donnerftäg der -9, Feb⸗ 
suar 1352 feftgefeßt. 

Das Ausbleiben am 1. Edilts⸗Tag bat den 
'Yusfchluß des Gläubigers mit feiner. Foderung 
aud ber gegenwärtigen Gaut⸗ Maße, und das 
Yusbleiben an den übrigen Ediftö «Tagen ben 
Ausſchluß von der betreffenden En zur 


Bolge. 


556.) 
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Mir Ruͤkſicht auf $.32 der Prioritätd » Ord⸗ 
nung wird der Kreditorſchaft erdffnet, daß die 
bereits eingetragenen Hypotheken ſich auf 1304 fl. 
13 fr. belaufen, während der gerichtl. erhobene: 
Bermdgens» Stand fi nur auf 1200fl. Dee 
rechnet. 

Mindelgeim den 1. November 1851. 


Königlich Bene tppgericht. 

Gr. v. Rechberg, Landrichter. 

nt 

praes, don ı131. 

rs Wertaufiy Ans 
Das — * des Edldners Paul Degens 
Hard von Et rihgen,‘ welches in einem neu⸗ 
gebauten Wohnhauſe mir Stabel und Stallung, 
ITgw. Hofraum, 5 Tagw. Haustheil, 1Tagw. 





557.) 


Moostheil, 2 Tgw. Herbfttheil, 1Tgw. Gemein. 


be» Diertel, 3 Tgw. Frey= Moostheil, 2 Tgw. 
Sol; Theil, 2 Tgw. Zürfpeimer Frey « Mooss 
Theil, und 1Xheil Kultur« Plan befteht, wird 
biemit wiederholt zum Verlaufe im Wege ber ges 
richtlichen bffentlichen Verfieigerung ausgefchrie« 
ben, zur Bornahme biefer Verhandlung Ter⸗ 
min auf Mondtag den bten Dezember d. 3. be⸗ 
flimmt, und die Einladung hiezu an bie — 
Liebhaber erlaſſen. 
Tuͤrkheim den 2. November 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Wintrich, Landrichter* 


[m 


praes. den]1# 31, 
(Belanntmakhung.) 

Joſeph Baufcd Wirth von Grafertäfen 
fen entfchloß fich feine im hiefigen Berichts: Ben 
zirke gelegenen 65 Ichrte Aecker In 10 Ubtheisungen 
unter gerichtlicher Leitung vorbehaltlich der Ges 
nehmigemg des Meiſt⸗Geboths zu veräußern, 


558.) 


‚202 
und bath deßhalb um Auberaumnng einer Tagd- 
fahrt zur Verſteigerung derſelben mit dem Bei⸗ 
fügen, daß er die, BerfaufesBedingungen am Tas 
ge der Berfteigerung zu Protokoll erklären werbe. 
Anden man zur Vornahme dieſes Ver— 
fteigeruugd · Aftes auf Freitag ben 2. Dezember 
d. J. Nachmittags 1Uhr hiermit Tagsfahrt an⸗ 
beraumt, werben ‚Kia Hanfälıftigen eingeladen, 
um befagte Zeig Darm MB erlonagy, des Verkäufers 
gemäß fi iy;dem Miüthähapfe zu Graferts: 
hofen el „elchtrulß 
Doggenbyrg, ben 5, Moyembg, 1851. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinget, Landrichter. 
ln n 
praes. ben 3751. 
(Belanntmadung.) 


659.) 


Auf wiederholtes Andringen eines Gläubigerd 


wird dad Auwefen des bürgerlihen Schuhmas 
chers Johann Grumpp vom Neuburg num 
zum drittenmale dem dffentlihen Verkaufe un⸗ 
serworfen, und biezu Tagsfahrt auf Samſtag 
den 10. Dezember d. J. Vormittags von 9 bis 
22 Uhr angefegt, wozu Befig-und Zahlungd- 
fähige Kaufs » Liebhaber mit dem Beyfuͤgen eins 
geladen werden, daß der Zufchlag nad) $. 64 des 
Hupotheden » Gefeed ohne Ruͤckſicht auf den 
Shätungs « Preis erfolgen werde. 

Diefes Anweſen befteht aus einem gemauers 
ten einftdcfiger Wohnhaufe in der obern Bors 
ſtadt famt Anbau, Holzlage, und Heinem Hof⸗ 
raum, aus 14MNeutheilen, 1 Umriß, 2 Holztheis 
len, und einer Moos» Wiefe zu 1 Tgw. im Di- 


firift, Karlshuld, zufammen gefchäßt auf 880fl. 


Neuburg den 8. November 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. - 
Ott, Landrichter. 





— — —— 
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| praes ben 44 51.. 
(Betanntmadung.) 

In Folge der hbchften Beſtimmungen wird 

die Ausführung einer 1 Stunde langen neuen 

Straßen» Anlage zwifchen dem rothen Kreuß bey 
Lindau, und der Gmilnd s Mihle bey Nieder» 
Staufen, welche exclusive der Grund » Entſchaͤ⸗ 
digung‘ mit 57190 voranfhlagt iſt, an bie 
Wenfgftudgmend a bey dem kgl. Landgerichte 
Eindau am 16, Deyemkgs, 1851 Vormittags 9 Uhr 
salva ratificatione verfteigert. 

"fe Nekordd» Luffigäf werden hlezu mit dem 
Bemerken eingeläden,iBdß fie bis zum 8. Des 
zernber 1351 von den Baus Plänen, Koftene 
Boranfchlägen uint Bau⸗ Bedingungen bei der 
fgl. Ban’s' Inſpeltlon Kempten, fodann aber 
bey dem kgl. Landgerichte Lindau Einſicht neh⸗ 
men, und bie erfoderliche Erdrterung erhalten 
koͤnnen. 

Den 8. November 1831. 


Koͤnigl. Landgericht | Kgl. Bau⸗VJInſpektion 
Lindau. Kempten. | 
Schmid, I Affeffor. v.Langenmantel Bez Ing. 


540.). a) 


541.) praes, den I7 31, 


(Gekanntmachung.) 


Auf Andriugen eines Hypothekar⸗Glaͤuhlgers 
wird dad unten beſchriebene Anweſen des Sbld⸗ 
ners Joſeph Vah von Huͤtting dem bffente 
lichen Verkaufe im Steigerungswege unterwor⸗ 
fen, und hiezu Termin auf Dienſtag den 6. 
Dezember d. J. von Morgens 9 bis 12 Uhr 
angefegt, an welchem Tage Kauf: und Zahlungs⸗ 
fähige Steigerungs : Luftige in hiefiger Gerichtss 
Kanzley zu erfcheinen eingeladen werden. 

Das Unwefen felbft beiteht aus dem Shld« 
Haufe mit daran gebautem Stall, ind Stapel, 
mit Stroh gedeckt, in 3% Ichrt. vertheilter, 


1409 
und ber noch unvertheilten Gemelnde⸗Nutzung, 
Bann JIchtt. Ackers, und 1 Tgw. Wieſen, nach 
dem Schaͤtzungs⸗ Preiſe zu 540 fl. 
Meuburg den 11. November 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches kandgericht. 


Ott, Landrichter. 
te ni 

i RL] Posen. den fl. 

(Beta nenn.) mn und 


Iıpe or ey avi 

Auf eigenen Antrag, des Yohann John, 
Shlöners zu Reisager wird beffen Auweſen, 
dermal noch beftehend:: in dem halben einſtd⸗ 
dig gemauerten Wohn,n Haufe nebft halbem 
Stalle, und halbem Stabel,.15.Xgw. Garten, 
14 Tgw. vertheilter, und dem Antheil an ber 
unvertheilten Gemeind&s Nußgung, 12 Faucherten ,. 
Aecker, und “ Tgw. zweymädigen MWiefen am 
Freytag den 9. Dezember 1851° MWormittags 
9 bis 12 Uhr "ei in biefiger Gerichts⸗ 
Kanzley verſteigert werden. 

Dieſes Anweſen ift affefurirt mit 350fl., 
fteht in einem Schägungs» Werthe per 2075fl. 


642.) 


und iſt grund» und giltbar zum hiefigen fönigl., 


Rentamte, 

Kaufd » Liebhaber werben eingeladen, am 
obigen Tage ihre Angebothe hierortö zu Proto⸗ 
toll zu geben. 

Neuburg den 11. November 18351. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Det, Landrichter, 


._—_— 


545.) praes, den 15 51, 
(Belanntmadhung.) 

Der Papier- Bedarf der Egl. Regierung des 
Oberdouau⸗Kreiſes für das Finanz: Jahr 1837 


— | — —— 
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wird in Folge allerhbchfter Anordnung Freitags den 


95. November d, J. in dem Geſchaͤfts = Zimmer 
der unterfertigten "fegte »Werwälning 'Nro,. 77 
in dem kgl. NRegierungs =» Gebäude Morgens 5 
Uhr am den Wenigfinchmenden verftelgert wer⸗ 
ben, 

Derfelbe befteht für'drey Vierteljahre bey⸗ 
laͤufig in 2 Ries Hollanbiſth. Ports, 50 Rieb 
Velin⸗, 58 Ries! Te une 300 Ried 
gewdhnlichem RURHEHFTIAH MUS Konzept 5, 
16 Ries Alten Umflags, 30 OP papier. 

Hiemit wird au bie Bieferung X ungefähr 
10000 Feberkiel; 800 Bleiſtiften, Udo F5oMRoths 
ftiften verbunden =...) 

Diejenigen, welche Theil nehmen wollen, 
werben eingeladen, zu der beftimmten Stunde 
zu erfheinen, und Mufter ihrer wabellate vor⸗ 
zulegen. 

Augsburg den 12. November 1851. 


Die | Regie / Verwaltung der al. Regierung 


bes Oberdonan⸗Kreiſes. 
Wilhelm, Reglerungs⸗ Sekretär. 





644.) praes. ben 51. 


Gekanntmachung.) 

Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kunde ges 
bracht, daß das in ber Gantfache gegen ben 
Riedmüller Joſeph Hartleitner dießeits er» 
laffene Prioritäts s Erkenntniß unter Einem an 
die Gerichtös Tafel amgeheftet worden fey. 

Burgau ben 15. November 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Zimmermann, Fandricter, 





Hıt 


— (Gekauntmachung.) 

Nebſt der ben 30 d. M. mit der dieſſeitigen Ars 
mens Befchäftigungs » Anftalt ftattfindenden Ber: 
äußerung von Schnellern werden auch eine nicht 
unbedeutende Quantität wirfener ungebleichter 
mittelfeiner Leinwand; mehrere Loden Kelſch 
und — in —— Verſtelgerung ges 
gen TE —— Ichtlone audgeborhen, 

Di nach 


= "rd Eintadung vom 


. bie gut an bringr. 
—— Se Avregtber 1551. 
ayerifehes-emdgericht. 


‘“ — * so. Schatte; Landrichter. 
TCHTUTtaraTe, N ante Pi: 
IunKanır +"r 


| — — — 
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546.) 
Gekanntmachung.) 
In Commiſſion der Beit h⸗ und Rieger⸗ 


fchen Buchhandlung in Augsburg iſt fo eben 
neu erfchienen und für Ir. broſchirt zu haben, 


* none he tung‘ 
eines: irder d Tribuͤne nledergelegten 
anſehes eher ‚bi 1, Notbwendigkeit 
einer Reform des katholiſchen 


Ricwe,t 














AUOSBETROBR DB. UDUNS ven en Ko | STAALIS PAPTBRB, 


Den 14. Normbr. 1831, ]#riefe| Geld{Den 17, Novmbr, 1851. T831.1Briefe Geld }Den 19. Novembr, 1831 [Briefe] Gerd! 
— — — — — — — — 


— — — 








Obligat, a4°/% m- Coup. 97% [963 Obligat ü 4°, m, Coup.}97 964 Obligat.ay/, m, Coup. q sol 
detto a5’. + » detto d5’%A» detto „ ds. . 

"Gott. Loose E-Mä4f/.] 1055 1048 Lort, Loose E-Mö ff}. 1054 1104# |Lott..Loose E-Mail), ag! 1044 
detto n» m 2mt, det „ „ 2mt, dettb 4 „2 mt. 
detto unverz. d 10 fl. detto unverz, &«10f. 122 detto unverz a. 10fl. 124 
detto detto d25/fl. dettv detto a25fl. 115.) detto .detto & 25 fl. U5- 
detto detto d 100fl. detto detto ü 100 fl, Ir N detto detto d 100 fl. 115 
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Intelligenzblat“ 


des koͤniglich- 





Sherdonan; FL 


N. 40. 





Augsburg, den 23" November 1831. da pn u 1 


- Sunbalt: 

323.) Sanitäts -poligenliche Anorbnungen hinfichtlidh der Cholera insbefondere an ben Grängen gegen Tyrol 
und Vorarlberg. 329.) Sanitäts » poligenliche Maasregeln zur Abhaltung ber afiatifchen Cholera, insbefonbere bie 
Sanitäts » Beugniffe für Reitende nad) Wirtemberg. 'btrff. 330.) Die proviforifche Erhebung von Steuern für daB 
Jahr 183%, 551.) Den Vollzug des Geſetzes über die Anfäßigmadung resp. bie Regulirung der Bürger : Aufnahms⸗ 
Gebühren bteff: 332.) Die Prüfung derjenigen Individuen, welche als Schul» Äbdfpiranten aufgenommen werben 
wollen, 333.) Einen für das neugebildete Landgericht Au zu ernennenden eigenen Gerichts = Arzt betreffend. 
533.) Ausfhreibung des Phyſtkats für das i. Bandgericht Brud. 335.) Einen anfgebrachten Zaubflummen berff. — 
Kreis: und andere Notizen, -— Bekanntmachungen der aͤußern Behörden. — 





Bekanntmachungen der k. Kreis- Stellen: 


.CCCXXVII.) ad Nrm. 4566. erhalten am 22. d. M. in rubrizirtem Bet reffe 
Un zur Wiſſenſchaft und zum einfchlägigen Bes 
ſaͤmtliche Bezirks s Polizey-Behdrden des Ober, nehmen anmit öffentlich befannt gemacht. 
Donau » Kreifes. Augsburg den 25. November 1331. 


(die Sanitär: pofizevitchen Anordnungen hinſichtich Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
ber afiatifhen Cholera, indbefondere an ben Graͤn⸗ Kreifes. 
zen gegen Kprol und Vorarlberg birff.) 
zni Kammer des Innern. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, (In Mönefengelt des Fat. Meglermgs + Yräfdenten) 


In dem nachftehenden Abdrucke wird v.Raifer 
die Entſchließung der k. Staats ; Minifterien ie N 
bes Innern und der Finanzen vom 19ten „. ll, Thogut, 


100 
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Abtrud. 
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Königreih Bayern. 
Stats; Minifterium bes Innern 
und der Finanzen. 


In Berũckſichtigung der Sanitaͤts pollzey⸗ 
lichen Vorkehrungen, welche nach den erfolgten 
amtlichen Erdffnungen an den Grenzen von 
Tyrol gegen Salzburg und Kaͤrnthen und ‚an 
den Grenzen des lombardiſch venetianifchen 
Königreichs genen das Eindringen ber afiarifchen 
Cholera getroffen find, fol in Anfehung des 
Eingangs von Perfonen und Waaren aus Ty⸗ 
vol und Vorarlberg bis auf Weiteres nach fols 
genden, Beſtimmungen verfahren werden: 


nne NUT 

1.) Der Eingang von Reiſenden und Waa⸗ 
ren aus Tyrol und aus Vorarlberg, 
dann aus den durch den k. k. dſterreichiſchen 
Gordon von dem übrigen deutſchen k. k. dſter⸗ 
relchiſchen Provinzen abgeſperrten k. k. Staa 
ten in Italien iſt an den bereits früher bes 
ſtimmten Haupt : Eingangs. Stationen an den 
dieffeitigen Grenzen gegen Tyrol und Borarls 
berg gegen Beibringung legaler Reiſe-Paͤſſe und 
Gefundheit » Zeugniffe geflattet. 


a.) Fu Anfehung der Perfonen muß aber 
nachgewiefen feyn, daß fie in den legten zwan⸗ 
zig Tagen in feiner von ber afiatifchen Cho- 
lera befallenen, oder der Anftedung von dei 
Seuche verdächtigen Gegend fich befunden haben, 

"und in Anfehung der Waaren, daß fie aus 
kelner ſolchen Gegend kommen, und in einem 
gefunden Orte verpaft worben find. 


3.) Der Grenz: Verkehr ift gegen Nadhs 
weiſe, welche binfichrlich der Perfonen das nad) 
vorftehendem $. a. erforderliche Zeugniß enthals 
ten, und wochentlich erneuert werden müßen, 
- für die drilichen Gewerbd. und Wirthfchaftss 


— — — — — — — 
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Erzeugniſſe, und für die Berrichtung ‚gemelner 
Wirthſchafts⸗ oder Gewerbs⸗-Dienſte, jedoch 
‚nur über die nah Maafgabe der Entſchlleßung 
om ı7ten Dftober beftimmten Stationen, 
und unter der borsfelbft .$. 5. vorgefchriebenen 
Eontrolle freygegeben. 


4.) Perfonen und Waaren, welche aus bem 
«von ber aftatifchen ‚Cholera befallenen ‚oder 
der Anſteckung verdaͤchtigen Gegenden über Ty⸗ 
ol und Vorarlberg an den dieffeitigen Graͤu⸗ 
‚zen anfommen, kdnnen den Eintritt 


a.) nur am dem bereitd früher beflimmten 
Haupt » Eintrittdr Starionen, " 

b.) Perfonen nur ge ven den Nachweiß, daß 
fie feit —— zwanzig Tagen die 
angeſteckten und verdaͤchtigen Gegenden 
verlaſſen haben, und daß ihre Effekten 
der geelgneten Desinfeltion unterworfen 
‚gewefen find, 


0.) Waaren ‚gegen foͤrmliche Beſcheinigung 
ber an einer vorliegenden Contumaz» Ans 
ftalt erfahrenen Desinfektion, die bey Bifts 
fangenden Waaren vorläufig noch in Aus 
Tehung der Waaren felbft, und während eis 
ner Zeit von zwanzig Tagen flatt gefuns 
‚den haben muß, 


d.) Thiere ‚gegen beyzubringende Nachweis 
ſungen, daß fie an einer der vorllegenden 
Contumaz⸗ Anftalten einer dem dieſſeitigen 
Vorſchriften entfprechenden GSanitäts: Bes 
"handlung unterworfen waren, erhalten. 


5.) Die bieffeitd an den ©renzen gegen 
Tyrol und Vorarlberg angeordneten Contumazs 
Anftalten treten, wo und fo weit fie bereits 
eingerichtet gewefen, bis auf weiters auffer 
Wirkſamkelt. Die Einrichtung ift aber vorerft 
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unverändert: zu laſſen, und: fuͤr dem allenfalfis 
gem weitern Gebrauch zu erhalten. 
Münden den 19. November ı83 1, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät: 
allerhöhften Befehl. 


Graf v. Armansperg. von Stuͤrmer. 


An 
die k. Reglerung des Ober⸗ 
Donau⸗Krelſes. 

(Die Sanitaͤts polizeylichen 
Anordnungen hinſichtlich der 
afiatifhenCholeraindbefons 
dere an. den Gränzen gegen 
Zprolu. Borarlberg btrff.. 


CCCXXIX.) ad Nrm. 2570 


ae 
span. ya narafıs‘ 


General = Sefretär 
Fr. v. Kobell.. 


in ne j 
fämtliche Bezirks » Polizeys Behörden bes Ober⸗ 
Donaue Kreifed. 

- (Die: Sanltäte » pollgeplihen Mafregeln zur. Abhal-- 
tung ber afiatifhen Cholera,. inöbefondere bie 
Sanitätd-Sengniffe für Neifende nah Wuͤrtem⸗ 
berg btrif.) 


Im Namen St: Majeftät des Könige 


Mac erhaltener amtlicher Anzeige foms 
men fehr. viele Neifende an der dieffeitigen 
Gränze Behufs der Reife nah Wuͤrtem⸗ 
berg. an, ohne Ganitäts » Zeugniffe ihrer: 
Driss Behörde zu befißen.. 

Da die fönigl. Würtemberg'fchen Ber: 
hörden darauf dringen, daß ſich jeder Reis 
fende: durch. ein: Zeugniß feiner‘ Domizilss 
Behörde Tegitimire,. daß er ſich wenige 
ffens in. den legten zwanzig, Tagen: 
in einer. gefunden Gegend aufges 
halten habe: fo werden fämtliche Bezirfss- 
Polizeys Behörden: hiemit angewieſen, ihre: 
Amts⸗ Untergebenen hievon in Kenntniß zw: 
ſetzen, und diefelben. auf, das erwähnte: 





Durch beim Miniſter der: 
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Erfoderniß sep: Reifen nah Wuͤrtember 
aufmerffam zu machen, damit fie fich nicht 
einer Zuruͤckweiſung am der Graͤnze auss 
frßen. 

Augsburg den 23. November 1351. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

Su Abweſenheit bes kal. Megterimgs ='Prafidenten,y' 
v-Raifer. 
coll. Thugut 





= CCCXXX.) ad Nrm.: 9851... ©. 


(Die proviforifche Erhebuug. von Steuern für bag’ 
Jahr 1825 btrff.) EL Tier 


Im Namen Sr. Majeftdt des Königs. 


Das Gefeg vom 22ter November 1851, 
bie proviforifche Erhebung von Steuern für’ 


—— 
f 


das Jahr 1333 betreffend, wird im nachfols 


genden Abdrucke zur Wiffenfchaft, und eins 
fHlägigen Darnachachtung für die Bewoh— 
ner des Oberdonaus Kreifes hiemit allgemein: 
befannt gemacht: 

Augsburg dem 24. Movember 1351. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
j Kreifes.- 


Kammer der Finanzen. 
(Im Abweſenheit des. kgl. Reglerungs⸗ Präfidenten,)) 
vr Raifer. 
Kopf. 
coll. Vogll. 
100r 


—— 
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Abdruck. 
— — 


Geſetzz. | 
Die proviforifche Erhebung von Steuern für 
das Jahr 1834 betreffend, 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. 


Wir haben nach Vernehmung Unferes 
Staatsrathg. mit Beyrath und Zuſtimmung 
Unferer Lieben und Getreuen der Stände 
des Meiches’," befchlöffen, und verordnen, 


wid fohgt: 


ı a PR 

In den Altern fechs Kreifen bes Reichs 
ſollwaͤhters Besilerften Quartals von 183% 
——— pAbrehnung auf die im 
Finanz Örfsge, für die dritte Finanz Per 
riode feftzufegenden Steuern Ein Simplum 
der Haus», Ein Gimplum der Grunds, 
und Ein Simplum der Dominifal: Steuer 
am soten November d. J. erhoben werden. 


$. 2. 

Im Untermain = Kreife ſollen während 
des Iten Quartals 1833 zwey Monats» 
Daten der direkten Steuern in dem nenfts 
hen Betrage, und in gleicher Weiſe, wie 
diefes im Laufe der zweyten Finanz: Perios 
de Statt fand, einsweilen gegen Abrechnung 
auf die im Finanz s Gefeße für die dritte 
Finanz s Periode feftzufegenden Steuern in 
Erhebung gebracht werden. 

Im Rhein + Kreife werden für diefelbe 
Zeit des eriten Quartals. 1833 ein Vier 
theil von dreyundfiebenzig Prozent des 
feirherigen Betrags der Grund » Steuer, 
ein Biertheil des feitherigen Betrags 
der Thür: und Fenfter» Steuer, ein 
Viertheil von fechzig ein halb Prozent 
des bisherigen Betrags der Gewerb;Steuer, 


BE 
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und ein Viertheil von achtundachtzig 
Prozent des feitherigen Betrags der Perfos 
nal; und Mobiliar: Steuer erhoben. 

Nebſtdem werden in diefem Kreife währ 
rend dieſer Zeit fünfzig; Prozent des eben 
bezeichneten Steuer : Prinzipals als Zufags 
Eentimen gegen Abrechnung auf die 'inners 
halb des gefeglich zu beftimmenden Maris 
mums durch den maͤchſten Landraths⸗Abſchied 
feſtzuſetzendenESteuer⸗Beyſchlaͤge erhoben. 

io Jun $ gi 
tee 

Außer Pexzʒeption follen vorläufig gefegt 
Wwerdens 1: mellmemtın 

1.) der durch den Artjkel 7. des Stems 
pel» Geſe tzes nemul· zreanber 1826 eins 
geführte: · Ebſchafts⸗ Stenmel; 

2.) der? zehenibebzentige Beiſchlag zu 
den Einregiſtrirungs-Hypotheken-Gerichts— 
ſchreiberei⸗ und Stempel-Gebuͤhren, dann 
Strafen im Rhein-Kreiſe; 

3.) die im Iſar, Megens und Unters 
Donau » Kreife unter dem Namen von Berg: 
Schillingen beftchenden Bein: Auffchläge ; 

4.) die in den Aemtern Lindau und Wei— 
ler des OberdonausKreifes beftehenden Wein⸗ 
Einfag: Ausfchenfs und Auffchlags : Gelder ; 

5.) der Wein, Auffchlag in dem ehemas 
ligen Fürftenthume Bamberg; | 

6.) das Meif:Umgeld vom Weine in 
ber ehemaligen Provinz Ansbach ; 

7.) im ehmaligen Großherzogthum 
Würzburg die Accife und das Umgeld von 
Wein, dann der Guldch: Zoll und die Accife 
von Wein, Branntwein, Obſt-Wein, und 
Wein: Eifig; | 

8.) das Wein: Miederlags Geld in Det: 
telbach ; . 

9.) der Guldens und Häder, Zoll zu 
Bollingheim und Neubann ; 
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10.) das Mein s Niederlag » Geld ; 
Lenzfeld nnd Heidenfeld; — 


11.) dasſelbe zu Lautenbach von dem 
durch Juden eingeführten Moft; 

12.) in der Stadt Kißingen das Wein— 
Diederlags : Schröter: und Eicher : Geld; 

13.) im ehemaligen, Fuͤrſtenthum Aſchaf— 
fenburg die beftehende Wein-Acciſe, nebſt 
Additional: Accife ; 

14.) die in den ehemaligen Heffifchen und 
Fuldaiſchen Landes: Theilen beftehende Accije; 


15.) die in dem ehemaligen Badenfchen 


Amte Steinfeld beftehende Acciſe von Wein 
und andern Eonfumtibilien ; 

16.) Die Frohn : Surrogat » Gelder im 
vormaligen Fürftenthume Bayreuth. 

Alle diefe Gefälle follen in fo weit auffer 
Perzeption gefegt werden, als fie feit dem 
1. Dftober anfallen, und in die Staatskaſ— 
fe fließen würden, 

. 4. 

Die Beftimmungen des gegenwärtigen Ges 
fe ges find proviforifch, und treten mit ber Des 
Fanntmachung des für die Ste Finanz Periode 
zu erlaffenden Finanz + Gefeges außer Kraft. 


$. 5. | 
Gegenwärtiges Geſetz foll durch das 


Gefegblatt befannt gemacht werden ; das 
Staats:Minifterium der Finanzen ift mit dem 
Vollzuge deſſelben beauftragt. 


So geſchehen Muͤnchen den 22. Novem⸗ 


ber 1851. 
Fuͤrſt von Wrede, Freiherr von 


Zentner, Graf von Armansperg, 
von Weinrich, von Stuͤrmer. 


Nach Königlihem allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl 


berStaatsrath undGeneral⸗ 


Sekretär Egid von Kobell. 


— — — 


— — nn — 
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CCCXXXI.) ad Nrm,. 3958. 
An i 
fämtlihe Diftritts » Polizey s Behdrden bes 
Oberdonau-Kreiſes. 


(Den Vollzug des Geſetzes über die Anſaͤſſigmachung, 
resp. die Megulirung der Bürger: Yufnabımd s 
Gebuͤhr btrff. 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Eine allerhöchfte Entſchließung aus dem 
f. Staats :» Minifterium des Innern vom 9, 
Nov. d. J. Nro. 14,844 enthält über die 
Regulirung der Bürger » Aufnahmss Gebühs 
ten bey -Anfäffigmachungen und DVerehelis 
Hungen nachftchende Directiv s Grundfäge 
und Beftimmungen, welche mit Bezugnahs 
me auf die Ausfchreibung vom 25. Februar 
1829 (Kreis: Jntelligenz » Blatt v. J. 1829 
©. 455) zur Nachricht, und allgemeinen 
Nachachtung der betreffenden Behörden hies 
durch Fundgegeben werden : 

$. 1.) Aus dem $.7. des Gefeges über die 
Anfiffigmahung geht Mar hervor, daß Aufs 
nahıns » Gebühren, da, wo fie nicht bes 
ftehen, niht new eingeführt werden 
dürfen; daher fönnen fiedenjenigen Rural— 
Gemeinden, in welchen fie bisher nicht 
herfömmlich waren, auch Fünftig nicht ges 
ſtattet werden, | 

$. 2.) Für die fchon im Beſitze dieſer 
Gebühren fich befindenden Rural:G emeins 
dem ift ein im gehöriger Abftufung zu den 
übrigen Klafjen der Gemeinden (cfr. $. 5) 
ftehendes Marimum feftzufegen ; die inner— 
halb deffelben von dem einzelnen Familien : 
KHaupte zu erhebenden Aufnahıns: Gebühren 
aber find nach den fchon beftehenden Groͤ— 
en diefer Gebühren, den örtlichen Erwerbs: 
Quellen, und den Bermögens:Umftänden der 
einzelnen Betheiligten in einem billigen Merz 
haͤltniſſe zu reguliren. 


24235; 


Die Difteifts: Polizey » Behörden haben 
zu dem Ende innerhalb 4 Wochen vom Em: 
pfang: diefer Ausfchreibung ihre motivirten: 
Anträge der unterzeichneten Stelle vorzulegen. 

$..3.) Benden Stadt:Gemeinden, 
welche die Bürger » Aufnahms » Gebühren 
hergebracht: haben, richtet ſich kuͤnftig der: 
Betrag derfelben nach folgender Abftufung : 
.a.) in den: Städten er ſter Klaffe von 2000 
Familien und darüber, Marimum Eins 
hundert Gufden; b.) in. den Gtädten 
zweyter Klaffe, von 500 bis 2000 Fami— 
lien, Marimum Sechzig Gulden; c.) 
in den Städten und Märkten unter 500 Fa: 
‚milien, —— Dreißig Gulden. 
Disſes Maximum finder jedoch nur in 
Kr eBung Statt, daß die bereits 
buachten nirgend unter den neu einzus 

ührenden Aufnahms » Gebühren ftehen.. 

$.4) Die Beröilligung des nadhträgli- 
hen Rücktrittes einer Gemeindein eine gerins 
gere Klaffe, fo wie die Minderung oder der 
Machlaß der beftehenden Aufnahms-Gebuͤhr 
ein inzelnen Fällen, hängt von dem Ermef 
fen der. Verwaltungs: und Eurals Behörden. 
und Stellen: ab. 

$. 5.) Da, wo die Aufnahms-Gebuͤh— 
ren nah Prozenten des Vermögens, jes 
doch ftets innerhalb der, unter {. 2. u. 3. 
bemerften Marimal + Beträge, regulirt wers 
den, bedarf es zur Ermittelung der in diefer 
Beziehung erfoderlichen Grundlage Feiner 
anderen Bermögens:Recherchen, als derjenis 

en, welche ohnehin der Aufäffigmachungss: 
ewilligung vorausgehen. 

$..6.) Eine ungleihe Anlegung der 
Landes s Eingebornen und: Fremden ruht 
auf feinem rechtlichen Grunde, mwiderfpricht 
den richtigen. Grundfägen: der Mationals 
Dekonomie, fo wie dem Zwecke ber Erleichs 
terung der. Anſaͤßigmachung, und würde noch, 


— — — 
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überdieß Anlaß zu-Eolliffionen. mit dem Aus⸗ 
lande geben. Gie erfcheint demnach in feis 
ner Beziehung, als angemeffen. 

Hiernach haben ſaͤmtl. Diftrifts: Polizeys- 
Behörden das. weiter Geeignete zu verfüs 
gen, und nach DBefchaffenheit der Umftände 
in einzelnen. Fällen die höhere Entfcheidung 
bei, der. unterzeichneten Stelle zu erholen, 

Augsburg den 26.. November‘ 1851.; 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 

—Kammerdes Innern. 

In Abweſenheit des tal. Reglerungs⸗Praͤſidenten.) 
Mega Ach Fate 


coll, Thugut. 


NETT 





CCCXXXI.) ad Nrm, 3966.) 


(Die Prüfung: derjenigen Yndividuen, welche als 
Schul: Adfpiranten. aufgenommen. werden. wollen, 
btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Da zu Folge allerhöchfter Entfchliegungen 
vom 22ten July und vom I1ten Novmbr. 
1851 die Prüfung derjenigen Individuen, 
welche als Schul s Adfpirauten aufgenoms 
men werden wollen, nicht mehr von den 
Inſpektoren der Schullehrer s Seminarien, 
fordern nach Vorſchrift des $. 11. des Res 
un vom 4. September 1825, und der 

erordnung vom 11. Juny 1809 und $. 9. 
des Negulativs vom Jahr 1809 von den 
Difteifts » Schul s Jufpeftionen vorgenom⸗ 
men: werden. foll: fo wird anmit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht, dag Montags 
den ı9ten Dezember d. J für alle jene 
Individuen, welhe die- Aufnahme als: 


- 
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Shuls Adfpiranten nachzuſuchen ges 
denken, die Prüfung bey den betreffenden, 
unten bezeichneten Diftrifts : Schul» Behdr: 
den beginnen werde, welche fowohl-für die 
zum Schul: Fache adfpirirenden Individuen 
Fatholifcher und proteftantifcher, als au 
iſraelitiſcher Religion beſtimmt iſt. 

Die zu dieſer Pruͤfuͤng adſpirirenden In⸗ 
dividuen haben der betreffenden k. Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektion, oder ummistelbaren Lo⸗ 
kal⸗ Schul : Commiffion, welche die Pruͤ— 
fung vorzunehmen hat, die im $. 11 
der Schul : Ausfchreibung Mro. 28 vom 
gten Juny 1850, benannten Zeugniffe, und 
‚zwar, wenn nicht, die Atmuth legal nach 
gewieſen ift, nrit! dem rfoßerlichen Stem⸗ 
pel verfehen , fpäteftens am Tage vor der vor 
‚zunehmenden Prüfung zu übergeben; nämlich: 

a.) den Tauffchein, b.) den Impfſchein, 
c.) das Ärztliche Zeugnig über Gefundheit, 
d.) den Entlaffungsfchein aus der Werktags⸗ 
Schule, e.) das von dem k. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektor contrafignirte Einwilligungs:Zeugr 
niß des Fünftigen Wodfpiranten = Lehrers, 
£.) die Zeugniffe über die allenfalls bisher 
entweder an Öffentlichen Schulen, oder an 
andern Anftalten , oder durch angemeffenen 
Privat Unterricht empfangene Vorbereitung, 
woraus zugleich die Verwendung der Prüf: 
linge während des Zeitraumes feit ihrem 
Yustritte aus der Volks: Schule bis zu dem 
Zeitpunfte der Prüfung, und über den 
während defjelben bewiefenen Fleiß und fitt: 
lichen Wandel hervorgeht. 


Individuen, welche das 16te Lebens 
Jahr bereits überfchritten haben, koͤnnen 
nur auf den Grund einer von der uns 
terzeichneten Stelle erlangten Alters » Diss 
penfation zur diefer Prüfung zugelaffen wer; 
den. Zugleich wird aber auch bemerft, daß 
durch die Eingangs s befagte allerhoͤchſte 


- fpeftionen, und resp. Lokal⸗ 


—————— 
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Entſchließung vom 2a2ten Yuly 1831 das 
Alter für die Aufnahme in das Schullehrers 
Seminar auf das vollendete 16te Lebenss 


Jahr fefigefegt worden fen. 


Da-übrigens nicht allenthalben an ben 


Sitzen der Diftrifts +» Schul » Infpeftionen 


geeignete Prüfungs s Lofalitäten,, oder zur 
Vornahme der Mufif: Prüfung hinreichend 
Mufif:Kundige Individuen vorhanden find; 
fo wurde für paffend gefunden, ‚unter gleiche 
zeitiger Ruͤckſicht auf die geographifche Lage 
und auf die Wohnungs s Gelegenheit für Die 
Prüflinge einige Diftrifrezufammenzu flöffen, 
und hiernach die Prüfuug für die Adfpiraie 
ten der nachjtehenden Amts: Bejitfe‘ für I 
gegenwärtige Jahr an den Sitzen dert nach⸗ 
folgend bezeichneten Diſtrikts He ⸗ 

⸗ 


miſſionen vornehmen zu laſſen. Minlich 


1. Katholiſche Schul⸗Diſtrikte. 


1) Die kgl. Lofal» Schul» Commiſſion 
Augsburg (Pruͤfungs-Commiſſaͤr der 
Stadt: Defan, Domfapitular und Bezirkes 
Schul: Infpeftor Blum) für.die zu pruͤ⸗ 
fenden Individuen a.) der Stadt Augss 
burg, b.) der f. Landgerichte Göggin« 
gen, c.) Friedberg, d.) Aichach 
und e.) Zusmarshaufen. 

2.) Die. Föniglihe Diftrifts -Schul⸗ 
Inſpektion Neuburg J., für die Prüfs 
linge a.) der Stadt Neuburg und ber 
föniglichen Landgerihte b.) Neuburg, 
e.) Schrobenhaufen und d.) Rain, 

3.) Die fol. Difteifts » Schul : Znfpeks 
tian Donauwoͤrth (PrüfungssOrt Dos 
naumörth) für die Eoncurrenten der k. 
Landgerihte a.) Donauwörth b.) 
Wertingen und c.) des Herrfchafts Ger 
rihts Mordendorf. 

4.) Die koͤnigl. Diſtrikts Schuls Ins 
fpeftion Dilingen I. (Prüfungss Ort 
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Dilingen) für die Adfpirantnn ber fol. 
Landgerichte a.) Dilingen, b.) Lauin— 
gen und e.) Höhftädt. 

5.) Die £. Diftrifts » Schul; Inſpektion 
Günzburg für -die betreffenden Indivi— 
duen der k. Landgerichte a.) Günzburg, 
und b.) Burgau. 

6.) Die k. Diftrifts: Schul Inſpektion 
Illertifſen, a.) für die k. Landgerichte 
Slertiffen, und b.) Roggtnburg, 
dann die Herrfchaftsgerichte c.) Weiffen 
horn und d.) Illereichen. 

7.) Die k. Diſtrikts-Schul-Inſpektion 
Ursbetg I. in Thannhaufen. a.) für 
den kgl. Landgerichts » Bezirt Ursberg, 
and für die Herrfchafts» Gerichts » Bezirke 
b.) Babenhaufen, c.) Thannhans 
fen, d.) Kichheim, e) Edelftetten 


— nd F.) Neuburg an der Kammel. 


8.) Die k. Diftriftss Schul : Infpeftion 
Dttobeuern für die Jndividuen a.) der 
Stadt Memmingen, b.) des koͤnigl. 
Landgerichts Ottobeuern, c.) Min 
delheim, und d.)des Herrfhafts:Gerichts 
Burheim. 

9.) Die k. Lokal» Schul; Commiffion 
Kempten (Prüfungs : Commiffär ber k. 
Lokal» Schul = Iufpeftor und Stadt s Pfars- 
rer Gaffer) für die Prüflinge a.) der 
Stadt Kempten, b.) des f.Landg. Ober 
Günzburg und c.) Groͤnnenbach. 


10.) Die f. Lokal: Schul» Commiffion 
Lindau (Prüfungs: Commiffär der k. Los 
?als Schul: Inſpektoe und Stadt: Pfarrer 
Bader) für die betreffenden Individuen 
a.) der Stade Lindau, und des k. Lands 
gerihts b.) Lindau und c.) Weiler. 
11.) Die k. Diftrifts ; Schul + Infpef: 
tion Immenſtadt für die Concurrenten 
der k. Landgerichts: Bezirke a.) Immens 
-ftadt. und b) Sonthofen. 


— — — 
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12.) Diet, Lokal» Schul : Commiffion 
Kaufbeuern (Prüfungs » Commiffär der 
k. Lokal: Schul » Sufpektor und katholiſche 
Stadt: Pfarrer Dopfer) a.) fürdie Stadt 
Kaufbeuern, und die föniglichen Lands 
gerihte b.) Kaufbeuern, c.) Ober— 
dorf und d.) Füffen. 

13.) Die k. Diſtrikts Schuls Infpektis 
on Buchloe in Waal für die Prüflinge 
der kgl Landgerihte a.) Buchloe, b.) 
Shwabmünden, und c.) Türfheim, 


1. Proteftantifhe Schul: Diftrikte, 

1.) Die f. Lofal + Schul : Commiffion 
Augsburg (Prüfungs Commiffär der 
f. Stadt = Dekan uud Bezirks, Schul; 
Inſpektor GEyHerd ’fik "bie betreffenden 
proteftantifhen Individuen a.) der Stadt 
Augsburg, und b.) des Landgerichts 
Meuburg. 

2.) Die f. Lofal» Schul » Commiffion 
Kempten (Prüfungs: Commiffär der k. 
Lofal: Schul s Infpeftor und Stadt » Pfar« 
rer Dobel) für die proteftantifchen Prüf 
linge der Städte a.) Kempten, b.) 
Kaufbeuern, c.) Lindau und d.) 
des Landgerichts Lindau. 

3.) Die f. Lofal: Schul » Commiffien 
Memmingen (Prüfungs +: Commiffäe der 
f. Difteifts: Schul » Znfpeftor und Stadt: 
Pfarrer Rehm) für die proteftantifchen 
Eoneurrenten a.) der Stadt Memmins 
gen b;) der k. Landgerihte Grönuens 
bah’ımd c.) Ottobeuern. 

4.) Die k. Diftrifts: Schul » Jnfpeftion 
Günzburg in Leipheim für die In— 
dividuen ber zu diefem Schul s Diftrifte ges 
hörigen . Landgerichts » Bezirke. 

Denjenigen Judividuen, welche bereits 
in die vorläufige Worbereitung bey einem 
Lehrer in einem Diftrifte, wozu ihr Domizilss 
Ort nicht gehört, getreten find, ift geftatter, 


1 


429 
zur Vermeidung von Reiſen «bey derjenigen 
Schul: Behördeihre Pruͤfung zu beftchen; zu 
welcher nach der vorſtehenden Zutheilungs ihr 
temporärer Aufenthalts » Ort gehört. 

Saͤmtliche Diftrifts: Schuf, mfpeftior 
nen und Lokal: SchulsCommiffionen werden 
angewiefen, die in ihren Diſtrikten wohnen⸗ 
den Individuen, welche ſich dem Sthul« 
Fache zu widmen gedenken, „von vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen in Kenntniß zu ſetzen, 
und dieſelben zugleich auf die in ſ. 18der 
oben erwähnten Schül⸗Ausſchreibung Nr. 18 
vom 9. Juny 7850 wiederholt publizierte 
Verfuͤgung aufmerkſam zu machen,o daß 
die Vorſchrifts Raͤßige dreyjaͤhrige Vorbe⸗ 
reitungs⸗HZeoit! zum· Einttitt Ad das Schul⸗ 
Lehrer: Semmntſt une vonabr Zeit der beſtan 
denen Adſpiranten Anfnahzus Prüfung an ges 
zähle werden dürfe, und dag die vor dem Bes 
fiehen diefer Prüfung der Vorbereitung zum 
Schul: Fahe gewidmere Zeit hiebey nicht 
in Anrechnung gebracht werden koͤnne 

An! jenen Orten, wo Lokal⸗Wochen⸗ 
‚Blätter beſtehen, iſt gegenwaͤrtige Bekannt: 
machung in dieſelben aufzunehmen; 

Augsburg den 26. November 1851. 


Kreiſes. 
Kaͤmmer des Innern. 
. (Im Abweſeuhelt des kgl. Regierungs-Praͤſidenten.) 
v. Rai ſer. 
coll. Thugut. 





CCCXXXIII.) 

Oeffentliche Bekanntmachung. 

Cinen für das neu gebildete Landgericht An zu ers 
‚aennenden eigenen Gerichts = Arzt birff.) 

v- Nachdem Seine Königliche Maje⸗ 

tät die Yufitellung eines eigenen Gerichtss 


— — — 


—X 


Arztes fuͤr das neugebildete Landgericht Au 
zu: genehmigen geruht haben: werden 
Diejenigen: Aerzte, welche ſich umidieſe Stel⸗ 
de zu bewerben gedenken, anmit aufgefodert, 
ihre Geſuche um: dieſelbe mit den erfoderli⸗ 
schen. Belegen laͤngſtens bis 15. Dez. d. J. 
bey unterzeichneter Stelle zu uͤberreichen. 
Muͤnchen den 25. November 1851. 


Koͤnigliche Regierung des. J farsKtreifes. 
Kammered es Fine 
Graf v. S einshei m. 

goll; Miller, 





CCCXXAIV,) 7 nl md — 
Die Veſedung DPA Mrredhättl) 

Im Namen Sr. Raieſtat vedistänıgs. 
». Das Phpfifar für das Fandgericht Bruck 


wird andurch mit dem Anhange usgeſchrie⸗ 


ben, daß die Bewerber um dieſe Stelle 
laͤngſtens bis 15.“ Dez. d.’Y. bey der uns 
terzeichneten Stelle ihre belegten Geſuche 
einzureichen haben. -- “ 

° München den’25. November 1851. 


Koͤuigliche Megierung des Oberdonau⸗ Koͤniglige Regierung bes Iſar⸗ Kreiſck. 


Kammerides Innern. 
Graf v. Seinsheim. 
coll, ‚Miller, 





CCCXXXV.) ad Nrm. 4224. 7 
Un J 
ſaͤmmtliche Bezirks s Polizey » Behdrden 
(Einen aufgebrachten Taubſtummen btrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs . 
Der nachbefchrieben e Taubftumme Kuas 
be wurde in’ der Macht vom 14. auf 15. 
d. M. zu Burd angehalten. — 
101 
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Sammtliche Bejirks⸗Polizey⸗Behoͤrden 
haben ſowohl durch Einſicht der Verzeichniſ⸗ 
fe uͤber die Taubſtummem, als durch Nadhs 
forſchungen in den Gemeinden wo moͤglich 
die Eltern und die Heimath dieſes Indivi⸗ 
duums zu ermitteln, und falls es. gelingen 
wird, davon anher Anzeige zu erftatten. 


| Augsburg den 21. November 1331. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
aunind — Kreiſes. 


71238 ep)? 
Kaͤmmer des Innern. 
CGn Abweſenhet Bes Rgl⸗ Reglerungs⸗ Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
naq ⁊ oudaiſad nenn.’ 
Hg ame nartin 
Herrn 
Derfonal: Beihrieb bes taub» 
ſtummen Knaben. 


coll. Thugut. 


Er ſcheint ungefähr 14 bis 16 Jahre alt 
zu ſeyn, bat eine Groͤße von 4 Schuh 11 Zoll, 
bat lichte, abgeſchuittene Haare, niedere Stir⸗ 
ne, an deren linken Seite oberhalb den Aus 
‚genbraunen iſt eine Narbe fichtbar, er hat etwas 
dunkelbraune Augenbraunen, graue Augen, ſpi⸗ 
tzige Naſe, mittelmäßigen Mund, rothe Lip⸗ 
pen, geſunde, etwas ‚gelbe Zähne, rundes 
Kinn, habſche Geſichts⸗Bildung, und lächelt 
ein wenig." 

Um den Hald-trägt er ein mweiffes, baum: 
wollenes Haldtudy, er trägt ein Hemd von wer⸗ 
chener Leinwand, eine Wefte von Zeug, weiß und 
grünlicht geftreift, mit rorhen und blauen Dus 
pfen, und mit großen und kleinen Andpfen vom 
nämlichen Zeug, fie ift aber fehr abgetragen, 
einen dımkelblauen alten, zerrifienen Zanker, 
mit weiſſen merallenen Andpfen, worauf Pfers 

de jelageprägt find, ſchwarze lederne abgetras 
gene Hofen mit: ledernen Bändeln, weiſſe und 
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blau geringelte Strümpfe, kalblederne Stiefel 
bis an die Waden; auf dem Kopfe trägt er 
eine ‚fchwarzgeftrikte ſchaafwollene Haube. 


Befondere Kennzeichen. 


An dem kleinen Finger der linken Hand 
ober dem zweiten Glied hat er eine Narbe von 
einem Schnitt.» a7 

ana ie 


Diennzuhh Kreis -Notigen. 





Seine Majeftät der König haben dm 
bisherigen- Revidenten bey der k. Regierung bed Uns 
termain ⸗Krei R RAR) UNS Höner zum 
Rechnungs » Komm far Pike kung des Ober⸗ 





Donau s Kreiſes Kimme Phinhzin, vermöge allete 


hoͤchſten Neferipts ddo. Münden ben 18. Novem. 


1831 allergnädigft zu ernennen geruht. 





Seine Majeftät ver Koͤmig habm vere 
möge allerhoͤchſten Reſetipts dom 16 Novemb. 1831 
dem geifttichen Rath, Dechant und Pfarrer Martin 
Königsdorferin Lutzingen k. Landgerichts Hoͤch⸗ 


ſtaͤdt das Ehtenkreuz des k. Ludwigs « Drbens allere 


gnädigft zu verleihen geruht. 





Seine Majeftät der Kdnig taben ver⸗ 
möge allerhoͤchſten Neferipts vom 7. Novemb. d. J. 
dem Stadt =» Pfarrer Nainer.im Augsburg bie 
Ehren⸗ Minze des k. Ludwigs» Ordens allergnäbigft 
verliehen. 





Seine Majeftät der König haben 
vermöge erhöhtem Reſeripte vom 9. Movember 
1831 geruht, bem bisherigen Rechnungsführer an 
der Zwangs⸗ Arbeits: Anftalt "zu Kaisheim Franz 
Steinle die erledigte Stelle e ine s VDorftands 
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der ‚genannten Auftakt, feinem Geſuche entfprechend,; 


proviforfh zu übertragen „ und auf bie hiedurch frei 
werdende Stelle eines Rehnungsführersin 


eben biefer Anftalt den vormaligen Polizey » Offizie 


anten Zofepp Mütter, dermat zu Oberfahls 
beim, in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen. 


Seine Majeftät ber Kdnig haben eis: 


möge allechöchfter Entfhliefung, vom B. "November 


d. J dem Priefter Peter Pam mer Seminar . 
Praͤfekt zu Amberg, bie ei ige Pfarren Jo ſ ho fen, 


Landgerichts Neuburg, allergnädigft zw Übertragen 


geruht. J 
nö * 2241592 136* 


716. #5 


p Gemaͤß — dep; Eh aßtairuns des Dbers 


Donau « Kreifih, „gg nnern de dato 16. 
November ss iſt Dam, ent Isigten Prieſter Fries 
drich Fraatz in Maria« Than, Landgerichts Lin« 
dau, auf den Grund ber beigebradhten foͤrdlichen 
Praͤſentations Urkunde auf die Pfattey Rauch e n⸗ 
zell die landesherrliche Beſtaͤttigung ertheilt worden. 


In die Stelle des verſtorbenen Armenpflegfchaftee 
Raths Thomas Frief zu Memmingen ift der Era 
fagmann Karl Heincih Bahmapyer, Kaufmann, 
dafelbft eingetreten. 


Das im Kreis» Fntelligen;blatte vom Jahr rezr 
Seite sı7 ausgefhricbene Kapital von 300 fl. der 
Blinden-Anfalt in Freyſing gehoͤtig, wur⸗ 
de bereits wieder verzindlich angelegt, daher alle wei⸗ 
tere Bewerbungen um dieſes Kapital u zeſſiren has 
ben. 


.y + 





In dem r Gentgal Sauistige ⸗ Verlage ji 
Münden find } ‚por fürzem folgende Werke erſchienen 
1; Augemeine Anleitung zu einer Elementat · Muſit⸗ 
Schule vorzuͤglich berechnet für den Geſang, 


De Zi — 
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‚ mach Peſtaloziſchen Grundſaͤtzen, verfaßt vom 
Fr. &.,2öhLe E..b.- Hoffänger, L Hl Preis 
1fl. „otdin. geb. ıfl. Höfe; - 

2. des eben benannten Werkes H. * erſte 
Abtheilung Preis ı fl.; 

3. Auszug aus bem eben benannten Werke, und 

« eingerichtet für Rinder, aus 20 8r,, orbin. geb. 
23 kr.3 


4. Schulblaͤtter. Zatſheyſt für | Unterricht 

und Erziehung. ELBE und drittes Heft. 

5. Anleitung zu Rettungse Verſuchen bei 
Scheintodten, VerungtictiH X. don Dr. Kops 
penftätter mit 2 Ste indruch m Zeichnungen 
Preis 24kr.; IM. 

6. Ein aus 11 Blättern befichendes Heft eng» 
liſcher Vorſchriften vom Küpferflccher - 
Stödl. Preis ı Aısir.; 

7. Erſtes Lefebühkein, des Leſe-Denk · und 
Sptach = Buches. Erſte Abtheilung. Preis 
ungb. 3 fr... geb. Akt, 


Dieſes wird anmit zur Öffentlihen Kenntnif 
gebracht, und die Schul» Behörden werden auf diefe 
Werke aufmerkfam gemacht. : 





(Befanntmadung.) 


Bey ber 8... General« Lotto - Abminiftration zu 
Münden wird Montag den 19. Dezember 1851 der, 
Papierbebarf. der, E. Lotto= Anftalt für das Etatjahr 
1833, im Lokale im der Promenade= Strafe Nro. 
1507 zur Lieferung an ben Wenigſtnehmenden salva 
ratificatione- angslaffen werben. 

Diefer „Bedarf: befieht im 160 Ballen. weißem 
Konsten- Papier von wenigftens, 15 Zoll, Höhe und 
183 Bel Breite, in 80 Ballen ſchwar jem Congept · 
Papier von wenid ſtens 143 Zoll Höhe und 172 Boll 
Breite, bann in 12 Ballın Gonzept= Papier von 

101* 
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wenigſtend — Bor Hoͤhe und 21 Boll Breite, in 
5 Ballen weiße m Drud’» Papier, und im 3 Ballen 
ſchwarzem Drud: Papier , beyde letztere vom — 
des; weißen Kanzley⸗ Napiere 

Es wird jede Papier · Gattung —9 und die 
groͤßern Quantitaͤten theilweiſe zum Ausrufe tominen, 
überhaupt werden die Bedingungen, unter welchen 
Anbote zutäffig find, vor der Abſtrichs æ Handlung 
Beten uhr: 3 hiöhn 
Papicts Mufler, AMB NE zum 42, Deremder ber 
General » Lotto = Adminiftratiön zu, Münden vorzus 
legen, : Und. werdambiefer Lizitation Theil nehmen 
will, muß fi ic) in —— durch Bevollmuͤchtigte 
ef 9 IN im angezeigten Lokale einfinden. Die 
ee SA Mn $ a uhr. 


—— mn gnit 
Betannthrahuurgen des Kreisbebörben. 
— 

547.) praes; den 43 31. 
(Belanntmadhung.) 

Gemäß hoͤchſter Beltimmungen wird am19. 
Dezember d. J. Morgens 9 Uhr bey bem tgl. 


Landgerichte Kempten die Herftellung. einer.neu« 


en Straßen⸗Strecke an der Ulmer, Memmingen 
Kempter» Straße im Zynähit Hirſchdorf bey 
Kempten im Berrage von 1636 fl 41kr. exl. der 
Grund Eurfdädinungen, an den MWenigftnch- 
menden salvra ratiioatione verſteigert. 

Die biezu gebdrigen Pläne, Koften Anſchlä⸗ 
ge und Baus, Bedingungen koͤnnen did zum 4. 
Dezm. 1851 bey der k. Baur Infpelrion , nache 
bin aber bey dem. Landgerichte eingefehen werden. 

Kempten den 7. November 1851. 


Koͤnigl. Landgericht | Rgl. Bau sInfpeftion 
Kempten Kempten 
Henne, Landrichter. v. SangenmantelBez,Fng, 


— —— — 
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prees. den 22 51, 
(Befanntmadhung.) 

‚Daß kal. Ober douaukre is Flskalat hat une 
term, 5.d. DR Xie Berlaffenfhaft des bereits 
unterm 3, Dezember, 3337 als verſchollen er⸗ 
klärten Anton Stoͤckle von Weſterhart 
für das, Staatds Yerar eoeutuell als heesenipfes 
Sur in’ Anfprucdy” ‚genommen, wenn fib anf 
öffentliche Borladung iz) deeſelben Feine "rechts 
mägigen Exben, neldeuſellten· 

Hiernach menden Dem. fätolifchen Uns 
finnen entfprechend,, ale digtenigen, welde 
Auſpruͤche an dienchaza ichnetq· Verlaſſenſchaft zu 
machen gedeuken, anfpıfoderufih hlerum in 
einer zerſtorliches Reiſt Ayga bühne zu mel⸗ 
den, * uach fruchlriem era dieſer Zeit 
der Mangel beſtehender Machtsa⸗ Anfpräce au⸗ 
genommen werden wird. 

Buxheim den 11. Novembet 1331. 


Graͤflich Waldbott Baſſenheim ſches Herr⸗ 
ſchafts⸗Gericht Burhein. 


Dr. Hellmutb, Heriſchaftsrichter. 


548.) 





549.) praes. den A s1 


(Bekanntmachung) 

Auf Andıingen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird dat Auweſen ber Relikten der Uhrmas 
ders Beneoike Mid in, Aichach, beitebend auß, : 
einem Wohnpaufe mit Stall und Stapel Pr. 
216, belafter mir 20 kr. Grundzins zum Beer 
nefizium Dbers Wittelobach und 25kr. 5hl. 


Pietanz⸗Geld zur Pfarrey Aichach, und aſſe⸗ 


kurirt mit 500 fl. nebſt dem dazu gehdrigen Hof⸗ 
raum und Garten ad.18 Dez, zum. difeutlichen 
Berkaufe Dienftags den 15. Dezember d. J. Bors 
mittags 9 Uhr ansgefchrieben, wozu Kaufsluftige, 
welche jedoch mit dem Angebothe auch zugleich 
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ihre Bernidgend s und Leumunds d3euzuiffe vor⸗ 


julegen haben, vorgeladen werden. 
Aichach den 12. November 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter, 


550.) praen den FE 31» 


(Belaunsmecha gs: 


Den 11 Oktoder TEA HRAhE" hi 8 Uhr 
wurden vom Woden. Seel ausı;Taw! den foges 
nannten Rohren bei ui Landguten⸗ des Kauf⸗ 
manns Beuther⸗ Holrfkeg Schuggltern '@ große 
Ballotts, dann billeineiiagitrs „. und in eis 
nem rothen Sacky ch de ngebſuden MPF:Yucer 
und 14 Pf. weißes Balſin coiltlich ue ngebracht, 
— oberhalb dei" Lantguke fund den grünen 
Haag deponirt, jedoch von zwey patrouillis 
renden Geusdarmen aufgegriffen, nachdem bie 
Schmuggler verjagt waren. - 


Da nun aus der Unterfuchung' im Allge⸗ 
meinen , fo mie aus der fpezielen Unterfuchung 
des dabey habbafı gewordenen Schmugglers der 
Eigenthüner der eingebrachten Waaren nicht 
bekannt iſt, fo wird derſelbe unter Bekaunt- 
machung der geſchichtlichen Thatſache aufge⸗ 
fordert, binnen 6 Monaten a dato ſich bey dem 
k. b. Laudgerichte zu ſteleu, und zu recht ferti⸗ 
gen, widrigeufalls nach $. 106 des Zollgeſetzes 
vom 15. Auguſt 1828 als gegen verlaſſene Hans 
dels⸗Guͤter verfahren werden wuͤrde. 

Zur beffern Erkennung der Ballotts wird 
angefügt , daß das eine große Ballott ohne 
Zeidyen 106 Pf. wiegt und Zuder enthält, das 
zwelte aber den Buchſtaben Z.Rr. 134 zeigt und 
97 Pf. wiegt, der Inhalt diefes ift gefärbte Mal- 
len und Baumwolle» Waare, das Heinere Baͤl⸗ 
hen ohne Zeichen IR 11Pf. ſchwer, enthält Kaffee, 


pP 
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wie auch noch ein weiteres — kleineres me 
13 Pf. Kaffee, 

Bey: dieſen Waaren wurde auch noch du.hte 
gebrauchter. ſchillernd rother, mit. rother WBors; 
düre garnirter Regenfchirm mit, — ale 
fliefel aufgefunden. 

Lindau den 12, Noveinber 1831. 


Königlich. Bayeriſches Sandgericht, 
aM er 


iz mim = 





st. 
' praes.den 1 31 
(Befanntmeguingy mi bi] aus, 
Auf Andringen eines — 
gers wird das Anweſen Mathias 
Weftermair zu — am Domnerfläg 
"den 15; Dezdr. 1.5. Vorficgupindurrikitt2 
Uhr bey unterfertigtem Amte oͤffentlich verfteis 
gert, wozu Kaufd- Liebhaber hiemit eingeladen 
werben. | 
Diefet Anweſen befteht aus einem einfbdi- 
gen gemauerten baufälligen Wohnhaufe mir Etale 
lung, dann einem von Holz erbauten neuen 
Stadel, 25 Tgw. Moos-Wieſen, 5 Tgw. Ueder, 
und 223 Zagw. Detung, es ift gefhägt auf 
975 fl., und die Gebäude find aſſekurirt um 
60o fl. 
Reuburg den 11. November 1831, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landrichtek, 


55L) . 





558.) praes, den 23 öl, 


Ediktal⸗Ladung.) 
Auf Andringen des Andreas Ude Imar th 
Sdldners zu Oberfammlad,, und bey ge= 
richtlich erhobener Ueberſchuldung, i auf Erdffe 
nung bed Eonfurd » Prozeſſes erfannt worden, 
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Als Edilts ·Tage werden feſtgefetzt: 1.) Dien- 
ſtag der 20. Dezember zur Liquidation der Fo⸗ 
derungen; 1.) Donnerſtag der 19. Jänner 1857 


zur Ubgabe der Einreden; III.) Montag der 20. 


Februar. 1952 zur Abgabe der Repliten und 
Schluß: Erinnerungen; wozu faͤmtl. Gläubiger 
des Andreas Adelmarth andurch vorgeladen 
werben, 

Das Ausbleiben am I. Ediftd- Tage bat bie 
Qusichhiräung ‚Bed Bläubigerd mit feiner Fode— 
zung vom der gegemvärtigen Gant- Maffe, und 
das Ausbleiben an dem übrigen Evifts » Tagen 
Die Ausſchließung der betreffenden Handlung zur 

olge. 
Mirgaldhct;auf den $. 32 der Prioritätes 
Drdnung wird. der Creditorſchaft mod) erdffnet, 
daß bie auf bersRädngen des Gemeins Schulds 
ners eingetragene Hypotheken fih auf 390 fl. 
belaufen;"hid das Vermdgen zur Zeit nur auf 
280 fl. eingewerthet fey. 
Mindelheim den 16. November 135. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Or. v. Rechberg, Landrichter. 





555.) praes, den 3331. 


(Ediktal-Ladung.) 


Aus der gerichtlich erfolgten Einwerthung der 
zur Verlaſſenſchaft des vormaligen Ochfenwirchs 
Anton Bogt zu Mindelheim gehdrigen Im— 
mobilien bat fich ergeben, daß die Maſſe zur 
Befriedigung der bereits bekannten Gläubiger 
bei weiten nicht binreiche. 

Es iſt daher auf Erdffnung des Eonkurs⸗ 
Prozeſſes erkannt worden. 

Dem zu Folge werden ſaͤmtl. Gläubiger des 
Anton, Vogt zur Liquidation ihrer Foderungen 
auf Montag den 19. Dez. d. I. Vormittags 
gUhr, jur Abgabe der Einreden guf Donnerffag 


— — ——— 
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ben 19, Jaͤnner 1852, zur Abgabe der Repliken 
auf Dienſtag den 31. Jaͤnner, und zur Schluß⸗ 
Erinnerung auf Montag den 20. Februar 1852 
andurch vorgeladen. 

Das Ausbleiben am I. Edikts⸗Tage hat die 
Yusfchließung ded Gläubiger mit feiner Fode⸗ 
rung der von gegenwärtigen Gant-Maffe, und das 
Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ Tagen die 
Ausſchließung von ber betreffenden Handlung zur 
Folge. Mit Ruk ſicht auf $.52 der Prioritätd: Ords 


nung wird des Gred itorſchaft· n och erdffnet, daß 


die auf den Anton Vogtiſchen Befigungen bereits 
eingetragenen. nporbefen A, auf 2458 fl. bes 
laufen , währe } der Ri tmdgene » Stand zur 
Zeit nur auf 1622 fl RL ift. 
Mindehalem den kön Noheender 1851. 
Koͤniglrchi Blieriſches Landgericht. 


Graf v. Rechberg, Landrichter. 





554.) b) praes ben 14 51. 


(Betanntmadhung.) 


In Folge der hoͤchſten Beſtimmungen wird 
die Ausfilbrung einer 14 Stunde lanyen neuen 
Straßen» Anlage zwiſchen dem rothen Kreutz bey 
Lindau, und der Gmund » Mihle bey Nieder 
Staufen, welche exclusive der Grund » Entſchaͤ⸗ 
digung. mit. 57190f. voranfdlagt ift, am bie 
Wenigfinehmenden bey dem kgl. Landgerichte 
Lindau am 16. Dezember 1351 Vormittags 9 Uhr 
salva ratificatione verſteigert. 

Die Akkords⸗Luſtigen werben hlezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie bis zum 8. De 
zember 1851 von den Bau: Plänen, Koften 
Voranſchlaͤgen und Bau » Bedingungen bei der 
tgl... Bau » Zufpeltion Kempten, fodann aber 
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bey dem kgl. Landgerichte Lindau Einſicht neh⸗ 
men, und die erfoderliche Erbrterung erhalten 
koͤnnen. 


Den 8. November 1831. 
Königl. Landgericht | Kgl. Bau⸗Inſpektion 
Lindan. Kempten. 
Schmid, I Aſſeſſor. v. LangenmantelBez. Ing. 





11220nH 
2 an span den 77 31. 
(EdiktalsGisaniom) 
Nachſtehende bey der r 1. Etadrd » Schulden» 
tilgungs · Special: Ca ir Yu; burg infatafte 
rierte Obligatiöheh fı pl — gegangen, 
als: ınmypaun MASNOL ur 
1.) Eine Surfen herren Otto» 
beuerſchen Landfdaftän Gap ner 300fl. a 48 
infataftriert sub Nro. 2977 auf Barbara Fick⸗ 
ler von Eggenried lautend. 


2.) Eine vormald Ottobeurn'ſche Waiſen⸗ 
Eaffa » Obligation per 500fl ä48 inkataftriert 
sub Nro. 22246 auf Barbara Killer von 
Eggenried lautend. 
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3.) Eine Obligation des vormaligen Reichs 


Etifts Dttobeuern per 1000 44% infaraftriert 
sub Nro. 27709 auf die Pfarrkirchen » Stiftung 
Dttobeuern lautend. 

4.) Eine Obligation zur Steuer - Caffe per 
100fl a 48, sub Nro. 27711 auf die Pfarrlire 
«en » Stiftung DOttobeuern inkataftriert. 


5.) Eine Obligation zur vormaligen Waifens 
Gaffe Ottobeuern per 310fl. a 48, aufdie Pfarre 
tirdyen » Stiftung Dttobeuern sub Nro, 1080 ins 
kataſtrlert. 

6.) Eine Obligation zum vormaligen Reichs⸗ 
Stifte Dttobenern per 176fl. 42 für die St. 
Sebaftiand» Kapelle Ottobeuern sub Nro. 27710 
infataftriert. 


—— —— 
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Auf Anfuchen der Intereffenten werben num 
bie ımbefannten Inhaber der obigen Urkunden 
aufgefodert, biefelben innerhalb 5 Monaten &, 
dato bey dem umterfertigten Gerichte vorzu⸗ 
weifen, und ihre allenfallfigen Anſpruͤche geltend 
zu machen, widrigenfalls diefe Urkunden für.uns 
gültig. erflärt werden würden. 


Ditobeuen den 17. Eeptember 1331. 

Königlich Bayerifches Kinbtzericht. 
HUMIKAR 739 nöe um 
v. Kolb,’ Landrichter. 
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00 
Tun en 31. 
3319 196 driur guunds® 


Ediktal⸗Citzaaiqnd un sic ünd - 


\. rparisnuis Arsıı 


Da der Wittwer Kupferfhmid Konrad: Gr us 
ber von Fuͤſſen in Gemäßheit der erften ges 
gen ihn erlaffenen Edifral= Citation ſich bey 
unterfertigtem kgl. Landgerichte nicht geftellt, 
und ſich wegen der wider ihn vorhandenen Ans 
ſchuldigung des Werbrechens der Muͤnz ⸗ Faͤl⸗ 
ſchung nicht verantwortet hat; ſo wird er un⸗ 
ter Anberaumung eines weitern Termins von 
drey Monaten zum zweytenmale zur Gerichts⸗ 
Stellung, und Verantwortung wegen des ange⸗ 
ſchuldigten Verbrechens mit der Warnung vor⸗ 
geladen, daß nach Verlauf des ihm geſetzten 
Termins wider ihn als gegen einen Ungehorſa⸗ 
men den Gefegen gemäß werde verfahren were 
ben, 


Sonthofen ben 3. Oktober 1831. 


. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


666.) b) 


Dr. Krumm, Landrichter. 








Dien 24. Novmtir, 1331. [Briefe | ‚Oo Den 26. — 1831 Gh. 
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Augsburg, den 5" Dezember 1831. 
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Inhalt: — 


356.) Frauen-Verein in Augsburg zur Unterſtuͤgung armer verehelichter Woͤchnerinnen. 
Aktiv-⸗Ueberſchuͤſſe der Gemeinde: Rechnungen. 338) Voll 


Holz ⸗Veduͤrfniſſe im Winter, 359.) Eine im andgerichte 
richtung von Schaaf Vieh - Märtıen in Lauingen. 


540.) Ers 


541.) Den beimatblofen Knaben Landes btrff, 342.) und 


345.) Erledigung ber Pfarr» Stellen zu Martinspeim und Unter: ICdelsheim, — Kreids und andere Notizs 


gen, — Betanntmachungen der äußern Behörden, 





Befanntmahungen der. k. Kreis: Stellen: 


CCCXXXVL) ad Nr. 4911. 
(Den Frauen = Verein in Augsburg zur Unterftäsung 
armer verehelihter Woͤchnerinnen betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durh die in dem Kreis» ntelligenz: 
Blatte von 1851. S. 1546 eingeruͤckte Anzeis 
ge ift bereits von dem im der k. Kreis Haupt 
Stadt Augsburg gegründeten „Frauen: 
Verein zur Unterffüßung ar: 
mer verehelihter Woͤchnerinen df 
fentlihe Kunde gegeben worden, 

Auf den über diefe Anftalt an Seine 
Königlihe Maieſtaͤt erftatteren Bericht 
haben Alterhöchft Diefelben zw erklären 


geruht, „daß den Vorfteherinen des Vers 
eines das allerhöchite Wohlgefallen über die 
Errichtung eines fo wohlthätigen Inſtitutes 
zu erfennen gegeben werden foll, und daß 
Seine Königliche Majeftät diefem Ver— 
eine die Verſicherung des Allerhoͤchſten 
Schußes mit Freude und mit dem innigften 
Wunſche ertheilen, es möchten auch bie 
übrigen Kreiss und andere Städte, Seiner 
Königlichen Majeftät die Gelegenheit ges 
ben, ihnen. das Memliche ausdrüden zu 
koͤnnen.“ 

Indem bie unterzeichnete Stelle“ dieſe 
huldvolle allerhoͤchſte Erklärung hiedurch zue 
Öffentlichen Kenntniß bringe, uͤberlaͤßt fie 


102 


Krei f eu lv; 


h 337.) Verwendung ber 
g der allerhoͤchſten Verfügung, ‚bie Befriebigung ber Brenn 
mberg arretirte taubftumme Weibs-Perſon. 
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fih der Erwartung, daß diefes wohlthätige 
Inſtitnt im Oberdonau » Kreife ruͤhmliche 


Mahahmung, und daß insbefondere bie. 


Magiſtrate der größeren Städte hierin eine 
willfommene Aufforderung finden werden, 
dem rühmlichen Beifpiel der f. Kreis: Haupt 
Stadt Augsburg durch Bildung ähnlicher 
Vereine nachzufolgen, und fi dadurd in 
ale Weife den Dank armer unterftüßter 

chnerinnen, und das allerhöchfte Wohlge⸗ 
fallen zu erwerben, 

Ueber den Erfolg der deßhalb von dem 
ſtaͤdtiſchen Vorſtaͤnden zu treffenden Einfeis 
tungen ift feiner Zeit berichtliche Anzeige ans 
ber zu erftatten. 


Augsburg den 29. November 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
: Kreifes, 


Rammer des Innern. 
(In Abwefenheit des Fol. Megierungs = Präfidenten.) 


v. Raifer 


coll. Thugut. 





CCCXXXVIL) ad Nrm. 4919. 


Yu 
Sämtliche Diſtrikts⸗Polizey « Behdrden des Ober⸗ 
Donau « Kreifeb. 


«Die Verwendung der Altiv⸗Ueberſchuͤſſe der Gemelu: 
de s Rechnungen betreffend.) z 


Im Ramen Sr. Majeftät des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle hat aus den, 
in Folge der lichographirten Ansfchreibung 
vom 9. Juny 5 ftatt gefundenen Er⸗ 


.. 
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hebungen mit Befriedigung entnommen, 
daß der in fruͤherer Zeit wohl haͤufiger vor⸗ 


gekommene Mißbrauch, die aus den jaͤhrli⸗ 


hen Gemeinde » Rechnungen refultirenden 
Aktiv = Meberfhüfle unter die Gemeindes 
Glieder zu vertheilen, mit Ausnahme einiger 
wenigen Gemeinden, nunmehr allenthalben 
im Oberdonau:Kreife aufgehört, und einer 
gefegmäßigern Verwendung diefes Gemeindes 
Eigenthums Plag gemacht habe. „ Inden das 
her die unterzeichnere Stelle BiefiK fämtlichen 
Diftrikes ; Polizeys und Cutalel? Behörden 
eröffnet, fodert fie diefelben Auf, auch ferner 
darüber forgfältig zu wachen, Daß diefes 
Verfahren in allen Fällen, und ohne Unter: 
fchied der Einnahmen, von welchen die frags 
lichen Weberfchüffe herrähren, beobachtet , 
und fo den Gemeinden die Site 


te Mittel zur Schuls 
dens Tilgung, oder, wo Mine Gemeindes 
Schulden mehr beftiehen, zu andern, den 
Zweden und Bedürfniffen der Gemeinden 
und ihrer Anftalten entfprechenden nothwen⸗ 
digen oder müßlichen Ausgaben gefichert, - 
oder in deren Ermanglung zu Anlegung eis 


nes nußbringenden Kapital s Vermögens ger 
fammelt werden. 


Augsburg den 26. Movember 1351. 


Königliche Regierung des Oberdonans 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des fgl. Megierungs = Präfidenten.) 


vRaifen. 


eoll, Thugnt. 
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' CCCXXXVIIL) ad Nrm. 4939. 
An 
fämtlihe Diftritts » Polizey » Behbrdem des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Der Vollzug der allerhoͤchſten Verfügung, die Be: 
ftiedigung der Brennholz: Bebürfnife im Win: 
ter btrff.) 


Sm Namen St, Majeftät des Könige. 


D ehe Rluheilung der Pol. Regie: 
rungs⸗Fing + Kammer ift, die unterzeichnete 
Stelle, ‚in — geſetzt worden, daß 
einige Lokal⸗ Behörden und Armen ⸗Pfleg⸗ 
ſchafts⸗Raͤthe bey dem Vollzuge der durch 
das Kreis-Intelligenz ⸗Blatt vom Jahr 
1830 Seite 1539 ausgeſchriebenen allerhoͤch⸗ 
fien Angrdnimgen, „die Befriedigung der 
Brennho — in dem bevorſtehen⸗ 
den Winter betreffend‘, nicht mit jener Ger 
wifjenhaftigkeit und zweckmaͤßigen Wuͤrdi⸗ 
gung der individuellen Verhaͤltniſſe der zu 
Unterftügenden zu Werfe gehen, welche die 
allerhöchfte Abſicht erfodertz daß namentlich 
hie und da Individuen in die, den koͤnigl. 
Forſt-Aemtern zujuftellenden Werzeichniffe 
aufgenommen werden, welche entweder nach 
ihrem Stande, oder Gewerbe, oder nad 
dem Betrage des für fie beantragten Holz: 
Quantums unmöglih zu den wahrhaft 
DBedürftigen gehören koͤnnen. - 

Indem daher die unterzeichnete Stelle 
fämtlihen Diſtrikts- und Lofal: Polizey: Bes 
hörden, dann den Armen » Pflegfchafts: Ri 
then und Gemeinde: Ausfchüffen die Be: 
flimmungen der vorgedachten Ausfchreibung 
zur genaueften Beachtung in das Ges 
bächtnig zuruͤckruft, macht fie diefe Behör: 
den insbefondere daran f aufmerffam, und 
hieifür verantwortlih, daß die Verzeich⸗ 
niffe der Individuen aus der ärmern Alaffe, 
welche mit Holjs Abgaben gegen herabges 

’ 


— — — u ug 
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fegte Tare bedacht werden follen, mit möge 
lichfter Sorgfalt und Berücffihtigung der 
Verhältniffe hergeftelle, und nur die für 
ihre wahrhaft und genau erhobenes 
Bedürfniß .erfoderlihe Quantitaͤt an 
Klaftern und Wellen in Anfag gebracht 
werde. 
Augsburg den 30. Movember 1831. 


Königliche Regierung "des Oberd ugu⸗ 
the 
Kreiſes. — 
Kammer des Innern. 
(Ir Ubwefenheit des kgl. Reglerungs » Präfibenteit,) 
v. Raifen 
; coll. Thugut. 


CCCXXXIX.) ad Nrm. 5064. 


(Eine im Landgeriht Amberg artetirte teubftumme 
Weibs-Perſon ber.) 


Im Namen Sr. Majeftät des’ Königs. ' 


Der Perfonals Befchrieb einer in dem 
k. Landgericht Amberg angehaltenen taub— 
ſtummen Weibs-Perſon wird nachſtehend 
mitgetheilt. 

Saͤmtliche Behörden haben in den Vers 
zeichniffen der Taubſtummen nadyjufehen , 
ob diefe Perfon etwa in ihren Bezirk gehös 
ze, und fofort längftens binnen 14 Tagen, 
wenn foldhes der Fall feyn follte, 
anher zu berichten, 

Augsburg den 2. Dezember 1331. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des \nnern. 
(In Abwefenpeit des Lyl. Megierungs = Präfidenten,) 
v.Raifer 





coll. Thugut. 
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Perfonals»Befhreibung. 
-  ,Diefe Perfon ſcheint 30 Fahre alt zu ſeyn, 
iſt ziemlich ſtarker Leibeds Konftitution, Kleiner 
Statur, bat ein gefärbtes Geſicht, mittelmä: 
Pige Nafe und Mund, Meines Kinn, bräum: 
lichte Augen, dunkle Augenbraunen und Haare. 
‚Diefelbe trägt auf dem Kopfe ein weißlei: 
apned. Tuͤchl, eine. roth und blau geflreifte Jas 
FO.nwelrhe nnter den Armen mit gelbwollenen 
Flecken geflickt ift, ein graues Haletuch mir 
Muſchen, sinen Mod von rothbaumwollenem 
> Zeug, eine blaue Schuͤrze mit weißen Dupfen, 
weiße Teinene Strümpfe und zerriffene Schuhe. 


en —ñ— 


CCCOXL) ad Nrm. 4980. 
‚DIE Errichtung von Schaaf Vich: Märkten in Lau: 
ingen birff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch allerhöchftes Reſeript vom 24ten 
Novemher d. J. wurde die Errichtung von 
2 Jahr-Maͤrkten für Schaaf: Wieh in der 
Sadt Lauingen genehmiget, welche Märks 
te jederzeit am zten Montag im Monat July, 
und anı Sten Montag im Monat September 
abgehalten werben, 

Yugsburg den 30. November 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
J Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(Iu Abwefenheit des izl Reglerungs-Ptaͤſidenten.) 
⸗ m Raiſer. 


coll, Thugut. 
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CCCXLI.) ad Nrm. 5258. 

(Den helmathloſen Knaben Johann Landes betraf) 
Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Die von der Pal. Regierung des Regen: 
Kreifes wegen des heimarhlofen Knaben Jo: 
hann Landes erlaffenen Musfchreibung wird 
nachjtehend unter a mitgetheilt, 
die Eltern und Heimathidieſes Runuben, mo 
möglich, zu erforſchen, Andjuſefotk anher 
anzuzeigen, rear ad, maifnd 


„Sm Monat September v. %. här der 
Brücdenführer Stang ben ber f. Monier⸗ 
Compagnie zu Ingolſtadt ain 1 13 Dos 
nau in der Nähe von B Alu?! Lands 
gerichts Monheim im Rezaͤt! Kreiſe, einen 
verlaffenen Knaben aufgefunden, der ſich 
Johann Landes nanute, aber ſonſt uͤber 
feine Herkunft Feine verlaͤßigen und in Wahr: 
heit begründeten Auffchlüffe ercheilte, wie 
die feither über feine Heimath gepflogenen 
Verhandlungen darthun.“ 


„Es fleht demnach zu vermurhen, daß 
derfelbe fich heimlich der Aufjicht feiner El: 
tern, Vormuͤnder oder Pfleger entzog, weß⸗ 
halb man deffen Perfonals‘Befchreibung zur 


- allgemeinen Kenntniß bringt, damit Diejes 


nigen, welche uͤber die Hrimarh > Verhält: 
niffe jenes Anaben nähere Kunde haben 
follten, hievon ihrer vorgeſetzten Polizens 
Behörde zur Mittheilung an das k. Bands 
gericht Ingolſtadt (welches mit der Ermitts 
fung des Domizils des angeblihen Johann 
Landes beauftragt ift) Anzeige machen 
können, Zugleich werden fämtliche Polizey⸗ 
Behörden: des Regen⸗Kreiſes angewieſen, 
ſich von Amtswegen Kenntniß zu verſchaffen, 
ob jener Knabe feine Heimath wicht.in ihrem 
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Bezirke zu ſuchen habe, und Die deß— 
fatfigen Erfahrungen nicht nur binnen 5 Wo⸗ 
chen bierorts anzuzeigen, fondern im Bes 
jahungs» Falle unverzüglich dem k. Kandger 
richt Ingolſtadt mitzutheilen.“ 
Augsburg den 3. Dezember 1851. 
Königliche Negierung deg Oberdonau⸗ 
— Kreifes. 
Kanmner des Junern 

(In Adneſeuhelt des fol. Megierungs-Präfidenten.) 

ir 

coll. Thugut. 





eeſonal⸗Beſch reibung. 


Johaun Laudes iſt 3° 11 groß, bey—⸗ 
laͤufig 9 Jahte alt, bat blonde Haare, dunkel⸗ 
graue Augen, proportionirte Neſe, gute Zähne, 
und ein geſundes Ausſehen. Gebrechen oder 
beſondere Kennzeichen wurden an ibm nicht 
wahrgenommen. Sein Dialekt aͤhnelt dem ſchwaͤ⸗ 
biſchen. 

Seine Kleidung beſtand in einer gränen 
Schirm; Muͤtze, einem roth und blau gewärs 
felten baummolleuen Haletuche, einer zerriſſe⸗ 
nen weißlichen Wefte, eirem grau tuchenen 
Spenfer mit gelben metallenen Kudpfen, einem 
zerriſſenen Pantalon, und einem Paar kalble⸗ 
derner Stiefel, 


— — 


CCCXLIL) 
(Die Erledigung der Pfarrey Martinsheim birff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät, des Könige. 


Die erledigte Pfarrey Martinsheim, 
von welcher das bisher mit derfelben vers 


— ——— 
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bunden geweſene Filial Ober⸗Ickels hei 

getrennt, und’vermöge allerhöchfter Entfchlies 
fung vont die dies der Pfarren Unter— 
Ickelsheim, wie das in dieſer Beziehung 
heute ergangeng heſondere Ausſchreiben ent⸗ 
haͤlt, zugetheilt worden iſt, wird zur Vor— 
ſchrifts maͤßigen Bewerbung binnen fechs Wo⸗ 
chen hiermit ausgeſchrieben, und wegen des 
Ertrages derſelben Folgendes bemerkt; 


Nach der unterm 2. Maͤrz 1825 de 
tiv abgeſchloſſenen Faſſion iſt der Ertrag der 
bezeichneten Pfarrey Martinsheinm.,.alie, 
berechnet: Bh fl: am ſtaͤndigem Gehalte; aus 


Staats-⸗Kaſſen baar 164 fl. 56 kr. 1pf z aus 


Realitäten, uud zwar of. Wohnung, 85 ſi. 
45fr, Ertrag der 163 Meg. Aeder, 286. 


Ertrag der 4 Mig. 4G. Wirken, fl. 50Be4 5; . 


Ertrag des Haus: Gärtchens, 11fl. Ankftın,.. 
Ertrag des Waldes von 44 Mrg. Bude - 
Holjz2s2fl. 46 fr. apf. aus Rechten, nems 
fih an fiändigen 98 fr Geld und 12 Fr.an 
Matural⸗Gefaͤllen, 200 fl. 74kr. an LOS. 
1+ Sedl. Korn a.10 fl, 52fl. 508kr. an 
4 Schfl. 2 Dig. 1 Brlg. 24 Sedl. Waizen 
aıefl., und 27 fl. sem. EM 
1 Bıl. 14 Sedl. Haber A 4fl., 2fl. 30 kr. 
an Handlohn, Du Fr. aus dem Gemeinde 
Recht, 52fl. Kofr. 2 pf. aus befonders bes 
zahlt werdenden Dienſt Berrichtungen, soft, 
aus obfervanzmäßigen Gaben and. Samm⸗ 
lungen. 555f|l. 25. fr. 2 pf. Geſammt⸗Er⸗ 
trag. Hievon 1fl,.50 fr. an Laften abges 
zogen, bleibt 555 fl. 55 fr, 2 pf. Keine 
trag. Bewerber wollen ſich hiernach bes 
nehmen, Eur 


Ansbach den 23. November 1831. 


Königlich proteſtantiſches Confißdrium. 


! v 2 Ww tz. 
a: Memminger, 


IR 31 


I 
Zw 


' — 
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CCCXLIII.) 


(Die Erledigung der Pfarrey Unter = Sdeldhbeim 
mit dem Filiale Dber-Jdelsheim btrff.) 


Im Namen Sr. Mojeſtaͤt des Königs. 


Vermoͤge allerhöchfter Entfchließung vom 
5. dieß foll die erledigte Pfarrey Unters 
Ickels heim, von welcher das bisherige 
Fujal Geislingen getrennt worden iſt, 
verbunden mit dem Filiale Ober: Ickels— 
heam, zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
nen ſechs Wochen, unverzuͤglich ausges 
ſchrieben werden. Jedem dieſes hiedurch bes 
wirft wird, wird hinſichtlich des Ertrags 
"giefer nen verbundenen Pfarregen Folgendes 
bemerkt. 
DIES berechnet ſich nämlich dieſer Ertrag von 
nr NA.) der Pfarrey Unter⸗Ickels h eim 
nach der definitiv noch nicht abgeſchloſſenen 
Faſſion auf 558 fl. 2 fr. 1 pf. Gefamt : Ers 
trag, nämlich 22 fl. 54 fr.! 3 pf. an ſtaͤndigem 
Gehalt, und zwar 12 fl. soft. baar aus 
den Staas » Aerar und 10 fl. 24&fr. baar 
aus der Kirchenftiftung; 5ıfl. aus Realis 
täten, und zwar 30 fl. mit der Wohnung, 
eı fl. Ertrag aus dem Garten und Wichr 
hen; 252 fl. 58 Pr. 5pf. aus Rechten, 
und zwar an ſtaͤndigen Naturalien, als 
210fi. 224er mie 21 Schfl. 5ME. 2Vrl. 
2 Schztl. Korn A 10fl.; 33 fl. 364kr. mit 
8 Schfl. 2 M6 1%. 24 Schyl.. Haber 
asfl.; sıfl. 9Pr.aus befonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienft » Verrihtungen; 355 fl. 2 fr, 
1 pf. Gefammts Erttag. Davon 16 fl. 5if. 
2 pf. an Paften abgezogen. 341 fl. 10 fr. 
5 pf. Neimertrag. © ix 5 
. B.) Bon der Filial: Pfarrey Ober: JE 
felsheim nady der unterm 2. Martz 1826 
definitiv abgefchleffenen Faſſion auf 254 fl. 
41 fr. ıpf Oefamme » Ertrag, als ı fl. 
17 fr. aus Stiftungs« Kaffen; 22fl. 22kr. 
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2 pf. aus Nealitäten, nämlih 15 fl. Erträg 
von 3 Tgw.  Getraid s Feld; 4fl. 224 fr. 
Ertrag aus 24 Vrtl. MWiefen, und fl. 
Ertrag aus 4 Mig. Garten im Dorfe; 
1386fl. 36kr. ıpf. aus Rechten, naͤmlich 
1 fl. 55 fr. an ftändigen Gefdgefällen; 146fl. 
10+ fr. an 14 Schffl. ME. 2Vrl. 5Schitl. 
Kom Aarofl; 38fl. zoPr. an 9 Schfl. 
3 ME. und 3 Vri. Haber aafl.; 24fl. 
26 fr. 2 pf. aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienſt⸗Verrichtungen, 234]. arte ıpf. 
Gefammt: Ertrag ad B.)3 54. fh dir: Laſten 
incl. 50fl. für ein Dienft: Pferd; ı80 fl. 
sife. ıpf. Reinertrag. Hiernach berech— 
net fih der Gefammt » Ertrag der beiden 
verbundenen Pfarceyen . auf -592 fl, 45 kr. 
2 pf. MWerden nun die vorhin beielcpneten 
Laften von 7ofl. 51 fr. a’pf. worunter 5ofl. 
für ein Dienft: Pferd und verfchiedene Pers 
jeptiong » Koften der Gült und Übrigen Nas 
turalien begriffen find, abgezogen; fo vers 
bleibe für beide ein jährlicher Reinerteag von 
b2ıfl. 52 fr, 
Ansbach den 23. Movember 1851. 


Königlich proteftantifches Eoofitorium. 
vEuß 
Memminger, 


— 1t— 


Dienſt-und Kreis⸗Notitzen. 





Selne Majeſtaͤt der Konig haben Sich 
bewogen gefunden, auf die zu Augsburg durch den 
Tod des Asvokaten Holzmann erledigte Stelle 
eines Rechts⸗ Anwaltes , den bisherigen Advokaten 
zu Donauwörth Georg Berti nad feinem Anfucen 
allergnädigft zu verfegen. ' 
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Seine Majeftät der Kbnig haben ver» 
möge allerhöchiten Meferipts vom 19. Nov. 1831 
bem Kapitel» Kammerer , Diſtrikts⸗ Schul » Infpets 
tor und Pfarrer Anton Walter in Binswans 
gen, Landgerichts Wertingen, die erledigte Stadt» 
Pfarrep Friedberg, und dem Pfarrer Jakob 
Thadaͤ Blankenhorn zu Burlafingen die Pfar« 
rep Bellenberg, Landgerichts Illertiſſen; dann 
durch allerhoͤchſten Beſchluß de dato 20. Novmbr. 
dem Dion Bofph-Wantmüller zu Ronsberg 
die Pin Hrimertingen, Derrfchafts= Geriche 
Babenhzwuſen, sallergnädigft zu übertragen geruht. 

GPL 2919 

Seine Majeftätder Kdnig haben durch 
efterhöchfte Entſchließung vom 25. November d. J. 
dem ‚Priefter Franz Zaver Blank Pfarr « Kuraten 
in 8 bier Lieb en, Landgerihts Mindelheim , bie 
erledigte Harte Willishaufen, Landgerichts 
Busmarshaufen, allergnädigft zu Übertragen geruht, 








Seine Majeftät der König haben 
vermoͤge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 17. Nov. 
1831 allergmädigft zu genehmigen geruht, daf bie 


Pfartey Siegertshofen Herrſchafts-Gerichts 


Thannhauſen von dem Herm Biſchof zu Augsburg 
dem Priefter Franz Zaver Wittmann Pfarre 
Dikar in Seegertshofen, übertragen werde, 





Der Freyherr Marimilian Alerander von Riede 
Heim bat das Patrimonial e Gericht Ilter Klaffe 
Harthaufen von feinem Bater dem fol. Kaͤm⸗ 
merer Sigmund Freyherrn von Riedheim als 


jetziger Gurs = Vefiger übernommen, welches zur öfe . 


fentlichen Kenntniß gebracht wird. 





BVermoͤge Beſchlußes der k. Negierung bed Obers 
Donau » Kreifes, Kammer des Innern, und des 
tgl. Kreis s Commiando des Oberdonaus Kreiſes, 


— — — 
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vom 26. Movemder 1831 wurben im Offigier⸗ 
Corps des Landwehr s Batailons der Fgl, Stadt 
Neuburg befördert; J 
1.) zum Rittmeiſter, ber bisherige Ober⸗ 
Lieutenant Georg Koch; 
2.) zum Gavalleries fieutenannt ber 
Bisherige 2te Machtmeifter Joſeph Schmidt; 
3.) zum Hauptmann der bisherige Obere 
Lieutenannt Joſehh Wiltenauer; a 
4.) zum Dberlieutenant der biöperige Rise 
tenant Johann Prechter; ONRUIIE 
5.) zum Lieutenant wurde Jofeph' Bidkr 
ernannt, Hai 





In die Stelle eines Gemeinde = Vorftchers zu 
Unterthingau, kgl. Landgerichts Ober⸗ Guͤmz⸗ 
burg, von welcher der bisherige Gemeinde = Vorſteher 
Florian Kneſtel gefehlich entlaſſen wurde, iſt nad) 
vorgenommener Erſatz⸗ Wahl der Bauern- Guts⸗ 
Defiger Georg Hartmann in Unterthingau 
eingetreten. e 





Nach dem erfolgten Ableben bes Stiftungs- 
Pfleger Simon Gleich zu Bleinhaufen, kl. 
Landgerichts Zusmarshaufen, wurde der dortige Mühle 
Beſitzer Jofepp Gungenmoos als Stiftungs » 
Pfleger erwählt und beftättiget, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


* 





557.) praes. den 35 31, 


(Belanntmadhung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Thomas Meifter von 


Grillheim am Dienftag den 20. Dezember 


d. J. Vormittags von Ibis 10 Uhr in hiefiger 
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Gerichts Nanzley dffemlich derſteigert werden, 
wozu mim Zahlungefatige Raufs⸗Liebhaber pie 
mit einladet. 

Das weſen beſteht in einem Wohnh auſe 
Cat.» Pr. 350 mit 20 fl. Steuer⸗Capital, dann 
Ds Toto. Meter Car. Mr. 97 mir 5fl. Sreuer- 
Capital, und ITgm. Wiefen Gar. Nr. 97 mit 
5. Steuer- Capital, und den gewbhnlichen 
Kanal» Unterhältigs : Beiträgen, 

Das Haus ift affecurirt mit 225 f., und 
das Geſammt Unwefen gefhägt auf 575 fl. 
Neuburg ben 18. November 1851, 


Königlich Bayerſſches Landgericht. 
"are Ott, Laudrichter. 


.. 


558.) ‚praes, den 3° 5], 


| Gekanntmachung.) 


Auf Undringen eines Hypothek = Gläubigers 
wird nachftebendes Anweſen ver Edldners « Witte 
we Viltorla Gonizianer zu Dammerftiet- 
ten Im Wege der Erefution dem dffentlichen 
Verkaufe unterftelle, wid biezu auf Samftag 
ben 24. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr fm der 
Kanzley des unterzeichneten Pol. Landgerichts 
Tagsfahrt angefebt. 

Das Auweſen beſteht: a.) in einer Sdlde mit 
Wohnhaus, Stall, und Stadel unter einem 
Dach, Wurz⸗ Garten und Gemeinde» Gerechtig« 
keit; b.) 4 Taw. Maad vor dem Haus, zinsbar 
und eigen; o.) I Tgw. Maad im obern Ried, 
‚gleichfalls zinsbar und eigen: .d.) IIchtt. Ackers 
in der Wanne erbguͤtig; e) A Ichrt. Ackers auf 
dem Stockberg, galeichfalls erbguͤtig; 4.) Ichtt. 
Ackers bei der Bildſaͤule, eigen. 


—— — — 


‚wärtige, 
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Kaufs » Liebhaber werden biezu mit dem We- 
merfen eingeladen, daß die Kaufs— Bedingume 
gen beim Verkaufs s Termine näber befannt Bes 
macht werden , und Unbefannte mit Leumundss 
und DVermdzens » Zeugnifjen berieben erfcheinen 
follen, 

Burgau den 27. November 1851. 


- Königlich Bahyeriſches Landgericht. 


Zimmermann » Zandrichter, 





5:9.) praes. den 37 31, 


BerfaufseProcla m.) 


Im Wege der Hilfe » Bollfirefung wird auf 
ben Antrag eines Hypothekar-⸗ Glaͤubigers das 
Anweſen der beyden ledigen Geſchwiſterte Mare 
und Maria Bollinger vom Srenbronn, 
die Sölde „beim Luberle⸗ Benannt, beftchend , 
a.) in einem Wohnhaus ſaumt Stallung und 
Stadel unter einem Dache; b.) in J Tgw. Gars 
ten beim Gauſe; 0.) in vollſtadndigen Gomeindes 
Geredstigkeitz als 83,) ein Theil im Galgenges 
hau ; bb.) drey Theile am Ausenriedver Weg; 
ce.) en Theil am Biel ; dd.) ein Theil am 
Hergelesgehau; ee.) ein Theil des Kälbermaav; 
ff.) zwei Luͤſſen; und 88.) drey Krautfirangen; 
d.) in dem Nutz-Antheil an dem unvertheilten 
Gemeinde-Wald dem Öffentlichen Verkaufe unters 
‚Reit. 


Zu biefer Verfaufs- Handlung bat man nun 
auf Freitag den 25, Dezember l. J. Vormittags 
10 Uhr im Jahlerſchen Wirthehaufe zu Oren- 
bronn Tags fahrt anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber, denen die Kauf» Bedingungen ſo wie 
die auf dieſem Anweſen haftenden Abgaben 
und Laſten vorher erdffnet werden ſollen, mit 
dem Anhauge eingeladen werden, daß ſich Aus⸗ 
hlerorts unbekaunte ‚Kaufs ⸗Liebhaber 


1) 
t die 


Jamat p 
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mit den nötbigen Vermoͤgens⸗ und — 
Zeugniſſen aus zuweiſen haben. 1) 


Günzburg den 22. November 1851... 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 





. praes, ben 514 


süsse Wertputmadung) 
Donn⸗ 8* den 15, Dezember d. J. wird 


660.) : 


zum Bertäuferdes. Unwefens des Gantiererd 


Sebaſtlan Hopfenfig Wagners von Wals 
lenbaufen Tagsfahrt anbetaumt. Der Bers 
kauf, ß ſeht nad) den Beflinmungen des $. 64 
jum Ko »Befeg. | ' 

Herfleigerung unterliegelide Anweſen 
be er in. —— in Riegel gemaurten frei eis 
genen Haufe und Stadel unter einem Dach, 
einer Hofraithe nach der Länge def Haufes 13 
Schu breit), 1 Rrauttheit, I Erbapfeltpeil, der 
Hirlenmaad-s Theil genannt, und Sort, Aders 
im Knoppenfeld. i 

Die Kaufs » Bedingungen werben am Tage 
der Verftelgerung erdffuer werben. 

Kaufe » Luftiäe werden nun eingeladen, bey 
der nad) dem Anträge der’ meiften läubiger an 
dem beiagtem Tage Nachmittags I Uhr in dem 
Wirthöhaufe zu Walenbaufen ſich einflıs 
denden Landgericht «Commiffion zu erſchelnen. 
Moggenburg am 22. November 1331. 


Sönigfih Bayriſches Landgericht. 
—— kandrichter. 


* 





661.) praes, ben 32 öl. 


Gekanntmachung.) 


Auf dem Wege von Schongau bis Burggen 
Landgerichts Füßen, wurde * leinener Sad, 


FE) 
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gezeidimet „, Ludwig Birkmair in Fallenberg 


1324 gefunden, deßen Juhalt Strohge flechte 
und zwar Handkoͤrbe, Meßerkorblein, Tiſchblaͤt⸗ 
chen ꝛc. find, 

Wer ſich als ———— legitimiren kaun, 
wird aufgefodert, binnen heute und ſechs Wo⸗ 
en, ſich dahier anzumelden , und die erfoders» 
lichen Beweiſe beizubringen, widrigenfalls man 
die gefundenen Sachen verfteigern , und ven. &ts 
188 gefeglich verwenden wird, on mb 

Süßen den 25. November 18581. —* 


Koͤniglich Bayeriſches Sandgericht, e 
Egloff Landrichter. 


— 7» 


praes, den 2531, 
Geranntmachung.) 


aue⸗ diejenigen, welche aus was immer fir 
— Titel an die Nachlaß⸗-Maſſe des dahier 
verftorbenen k. Aovokaten Schell Anſpruͤche 
machen zu Fönnen glauben, werden hiemit aufs 
gefodert, diefelben bey biefigem Berichte binnen 
ſechs Wochen von heute an, um fo gewiffer 
anzumelden, als fie aufferdem bey der ferneren 
Derlaffenfhafts = Behandlung unberäcfichtiger 
bleiben würden. 

Zugleich erha'ten alle Diejenigen, welcdhe-an 
den Berftorbenen noch Deferviten fchulden,. 
hiermit die Welfung, bey Vermeidung des nod)s 
maligen ‚Erfages an Niemand Andern, als an 
dad Landgericht Zahlung zu leiften. _ 

Neuburg den 24. November 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dtt, Landrichter. 


— — 


562.) 


J 


105 
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565) 3 praes, ben 33:1, 
: (Belfanntmadhung) - ; -! 
Auf Andringen eines Hyporhefar: Gläubigerd 
wird das Anwefen des Joſeph Schuller von 
Burgheim zum dritten Male dem dffentlichen 
Verkaufe unterftellt, und hiezu auf Domerftag 
den 29. Dezember d. 3. von Morgens 9 bis 
Mittags 12 Uhr im dieffeitigen Amts - Lokale 
Begſteigttungs⸗ Termin feftgefegt, wozu Beſitz⸗ 
ıcındBabtumgsfähige Kaufe » Liebhaber eingeladen 
werben. 

Das Anweſen des Schuller beſteht in eis 
memn gemauerten Wohnhauſe, famt Gtadel und 
Stalluug unter einem Dache, ferner: 5 Tagw. 
Hausgarten, Z; Tagw. Krautbeet, 3 Tagwerf 
Kicdäslinder obern Länge, 3 Tagw. eben dafelbft, 

Tagw. eben da, S Tagw. in der Tytoler⸗ 
Baindt, „5 Tagw. in ber alten Neubaindt, F 
Tagw. in der Adıter-Baindt, $ Tagwerk in 
den Sachſenweiden, S Tagw. in der Sachſen⸗ 
Baindt, 4’ Tagw. im Neubruch, 7% Tagw. in 
Flacken, 75 Tagw. in Bud, 75 Tagw. im By⸗ 
dy, dem Huts Recht , und einem Nugantheil an 
allen unvertheilten Gemeinde « Gründen; 3 Jaus 
chert Ackers im Riedfeld, FIchtt. Ackers über 
dem Kreutzberg, 3 Jauchert Ackers beim eiches 
nen Stod, 3 Jaucyerr Ackers bey der Buchmuͤhle, 
JJauchert Burgfeld⸗Acker. Der Schaͤtzungs⸗ 
Preis des Geſamt- Anweſens beträgt 740 fl. 
Neuburg den 24. November 1851. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





praes. deu el, 
Gekanntmachung.) 

Ftey tags den 25. Dezem. d. J. Nachmittags 

1 Uhr wird auf Andringen der Creditorſchaft das 

gur Derlaffenfihaft des Spediteurs Element Rist 

zu Pfronten» Ried gehdrige Anwefen in 


564.) 
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Ried, beftchend aus einem Wohnhaus, Stadel, 
Etallung, Haus » Garten, Baindt, 56 Metzen⸗ 
Saat Aecker, 64 Tgw. Wiefen, dann einigem 
Vieh und den Baumannsfahruigen dffentlich am 
den Meiftbietheuden verkauft, und zivar in dem 
Kreuze MWirthehaufe zu Ried. Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige Kaufs Liebhaber haben fich einzufinden. 
Nach 4 Uhr werben keine Ungebothe mehr anges 
nommen. Br EREER 1 

Alle diejenigen Gläubiger u melche, au dieſe 
Verlaffenfchaft einen: Anſpruch zu machen haben, 
werden aufgefodert„ zur beſagten ⸗Stunde und 
an dem erwaͤhnten Orte gleichfalls zu erſcheinen, 
ihre Anſpruche geltend zu machen, andhihre 
weiteren Anträge zu ftellen, ‚widrigenfals, fie es 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, mann ſe damit 
unberuͤckſichtiget bleiben, —J— Antrage 
der gleichfalls vorgeladenen befannten Gläubie 
ger weiter verfahren werden wird. 

Füffen den 24. November 1351, 


Br Königlich, Bayerifhes Landgericht. M { 


(Der £, Landrichter abmwefend,) 
Shmid, I. Affeffor. 


— praes. den 51. 
(GBekanntmachung.) 
Auf Antrag des Vormuͤnders der Relikten 
des Anton Goßner zu Kettershauſen 
wird deſſen Anweſen, beſtehend, in zwey eige⸗ 


665.) . 


‚nen Zaferns Gerechtigkeiten mit einem MWirthö« 


baufe und Delonomies Gebäude nebſt Garten, 
2 Ichtte. Gemeindes Theilen, 4 Klftr. Forftrecdhts 
Holz , einem Grundbirns Theil, und 5 Kraute 
Strangen, 24 Tagwerd-Wiefen, in zum Fürfts 
lich Fuggerſchen Aerar grumdbaren circa : 21 
Ichtte. haltendem Uderfelde und 9 Tgw. MWiefen, 
dann einer realen Bank⸗Metzg, vorbehaltlich der 
erfoderlichen Genehmigungen am Mittwoch den 
91. Dezember d F. Vormittags mit noch 
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vorhandenen Baumannd, « Hauds und MWirthe 
ſchafts · Einrichtungen in genanntem Wirthshauſe 
ſelbſt dffentlich verſteigert werden 

Kaufd » Liebhaber koͤnnen inzwiſchen nähere 
Auskünfte über die Gurs« Eigenfhaft bey dem 
unterfertigten Herrfchafts » Gerichte erholen. 

Zugleih werden alle diejenigen, weldye aus 
wa3 immer für einem Titel an die Anton Go fe 
nerfche: Verlaffenfchaft Foderungen zu machen 
- baben lo Anmeldang derfelben auf Donnerſtag 
den! eabrdey: W N Wormittags 8 Uhr im die 
hiofge r Gerichts ⸗Kanzley mit dem Bemerken 
vorgeladen, "daß auf ſpaͤtere Anmeldung in Hin⸗ 
ſicht auf die Verlaſſenſchafts ⸗Behandlung Feine 
Ruͤckſcht wuͤrde genommen werden. 

Bwenhauſenn den 25. November 1851. 


Zůrſillch· Führer‘ [ches Herrſchafts-Gericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





praes. den Z, 31. 
(Belanntmadhung.) 

Durch den Hustritt des Lehrers Joachim 
Schlecht wegen Gebrechlichkeit und hohem Als 
ter ift der Schul», Meßmer⸗ und Organiftens 
Dienft zu Kbng bh aufen erlediget, 

Die Schule umfaßt daß Pfarr» Dorf Kbngs 
baufen, die Weiler Lugenberg und Ellen 
zied, und mehreren Eindden zufammen mit 52 
Familien, 229 Seelen, und d. z. 27 Schülern. 

° Die Erträgniffe find laur revidirter Faſſion 
vom 20. May 1851 vom Gchuldienite an Geld 
37 fl. 12Fr., an Getreid 7fl. 48 fr., an Nutzungs⸗ 
Anſchlaͤgen 29 fl., vom Meßmer- und Organi« 
fien » Dienft an Geld 41fl. 6 fr., an Gerreid 
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39 fl. Sofr.; als Gemeinde « Schreiber 5 fl. zu⸗ 


fammen 159 fl. 56kr. 
Die um diefen Dienft afpirirenden Rehr » 
Amts = Judividuen werben aufgefodert, ihre 


— — —— — —— 
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Geſuche unter Beyfuͤguug verſchloſſener Qualifi⸗ 
katlons⸗ Buchs⸗Extracte ihrer einfchlägigen Die 
frifts » Polizey » Behörden und Diftrifts. Edyuls 
Juſpektion an die kgl. Diftritrs- Schul » Infpeks 
tion in Kirchheim nad) der Schul s Ausfchreis 
bung Rr. XLVIII., an Se. Erlaucht dem Herrn 
Orafen Fugger von Kirchheim addreffirt, 
auf geeignetem Stempel dargeftellt einzubefhrs 
dern, daß felbe fpäteftens am 15. Dyhris/f. 
zu Handen ber erwähnten k. Infpelsiohtgehtacht 
feyen. III 
Kirchheim den 25. November: 1831: 7 
Gräflich » Fugger’fches Herrfchafts Gericht. 
_ Hurt, Herrſchafterichier. 


praes. ven. 
(Belanntmahung) -uT zZ, 
-: Das Prioritärs « Erkenntniß in der Konkurs⸗ 
Sache der Bierbräuers - Wittwe Euphrofine 
Erdinger zu Augsburg vom 18. d. Mts. 
ift heute an der Gerichts « Tafel angefchlagen 
worden, A 
Augsburg den 26. November 1831. 
Königliches Kreis/ und Stadtgericht, 
v. ans erborn, Direktor. 
v. Stetten, 


667.) 





praes, ben 27 31; 
(Befanntmahung.) 

Der Iandärztliche jest chirurgifche Diftrift 
Dbers Dftendorfjin dem Landgerichts + Bes 
jirte Buchloe ift unbefegt. 

Ber fib um diefen Diftrift bewerben will, 
bat ſich bey diefem Landgerichte zu melden, und 


568.) 


die erfoderlihen Zeugniße vorzulegen. 


Buchloe den 26. Movember 1851. 
— Bayeriſches Landgericht. 
Enzenẽeberger, Landrichter. 
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669.) praes. den 22 31. 
(Hagds Verpachtung.) ! 
In Folge F. Regat.»Verfilgung vom 25. d. M. 


sub. Nro. 2557, wird am Montag den 12, De= 


zember d. J., Morgens 9 Uhr in der Rentamtö«. 


Kanzley in Zusmarshaufen die k. Jagd » Revier 
Häder, zwifchen Zusmarshaufen und Romels- 
rieditiegend in neuem Pacht wiederholt der bffents 


tichen Veefteigerung ausgefegt, wozu die Pacht⸗ 


Luſtigen, und Pachtfähigen eingeladen werden, 
mit dem Bemerken, daß, wer den Jagd: Bezirk 
vorher noch einfehen moͤchte, fih an den k. Re⸗ 
vlerfoͤrſter Walkin Zusmardhaufen wenden 


wolle. 
"Busmarshaufen den 26. November 1851. 


K ngliches Nentamt | Königliches Forſtamt 
Ausmarshaufen. Weifingen. 
Bach, Rentbeamter. | Bopellus, Forftmeift. 








: praes, den 3? 51, 
(Betreids Berkauf.) 
Mittwochs den 14. Dezember b. J. und Mitts 
woch den 4. Jaͤnner Fänftigen Jahrs wird aus 
Muftrag der k. Regierung bes Oberdonau⸗ Kreis 
ſes Kammer ber Zinanzen jedeömal eine Par 
tbie Rognen aus beiläufig 350 Schaff bes 
ftehend, von dem in Donauworth aufgefpeichers 
ten Referve-MagazinssGetreide in der Rentamts⸗ 


570.) 
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Kanzley in Donauwdrth Vormittags von 
9 bis 12 Uhr oͤffentlich verfteigert, wozu 
Kaufd = Luftige mit der Bemerkung eingeladen . 
werben, daß auf Verlangen das BerfaufsQuans 
tum auch in kleinern Abtheilungen ausgeborhen 
werben wird, 
Donaumbdrth den 23. November 1851. 
Königlich Bayerifches - Rentamt. 
v. Braͤuiug Rehırbeamter, . 
— EEE IE 64 
praes; den gi, öl. 
(Befanntmahung). Iufhs 
Nachdem audy bei der zweiten zur Verſtel⸗ 
gerung des Auweſens ber verwittibten Megerin 
Katharina Ströber von Hochenwatth ans 
gefegten Tagsfahrt Fein. annehmbarer.Käufer 
erfchienen ift ; fo wird nunmehr aufn Anrufen 
der Gläubiger zum drittmaligen Verkaufe des 
in der Bekanutmachung vom 27. Sept. d. J. 
befchriebenen auf 825fl. eingenercheten Uns 
wefend auf Montag den 19. Dezember d. J. 
fruͤh 9 Uhr mit dem Bemerken Xermin bes 
ſtimmt, daß dabel nad) $. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſetzes der Hiuſchlag auch bei einem Anbote 
unter dem Schaͤtzungs = Werthe erfolgen werde. 
Schhrobenhaufen den 1. Dezember 1551. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichten 





571.) 





— ——— — — — -— 
AUBSBURUBR DB. ODUHS >er RK: STAATES [PA IPLIBIRIB. 


D .n 28. Novmbr. 1831. —— zu Den 1. Decmbr, 1851. 
* — — — — — — — — — — — 
Obligat ò 4’, . Coup- 9643 96} Obligat. a4 /. m, Coup. 

detto d 5’ * 


Obligat. a4 /% m- Coup. 964 | 9654 


detto a5 Vs . + 





riefe Geldt Den 5. Decembr., 1851 * 
96} 96 


| detto „. a5. » 


Lott, Loose E—Mlä 4 1053 |104} Lott. Loose E— Möä 4°. b1054 104} Lotti, Loose B—Mäd /; 1044 
detto „m me. detto nn Zmt, det » „m 2 mt J 
detto unverz, & 10 M. 126 detto unverz, d 10f. 126 detto unverz a 10f. 126 
deito detto A 25/fl. 116 | detto detto à 25M. 116 detto detto A235 f-| 116 
detto detto & 100f. 116 detto detto & 100 fl. 116 


detto .detto ä 100 fl. > 


Ve — 


* —— — 


JIntelligenzblatt 


bes nigtich-4 





Barca 


Kriegen 


Neo. 51. 





Augsburg, den 12" Dezember 1831." ARDnU |; 





Subakt: 

544.) Sontumaz «Zeit für Waaren, bie aus den von ber Cholera befallenen oder der Anftetung verbäctigen 
Ländern kommen, 345.) Die von ber Regierung bes Gantons Zürich in Anfepung der nach Maria: Einfiedeln wall 
fahrienden Pilger gerroffene Beftimmung, 346.7 Warnung gegen die Anwendung von Präfervativ » Mitteln gegen 
die Cholera. 347.) Die Induftries Aufgaben und Preife pro 18279 und 1850. 348.) Den Anzeiger für Kunde 
bes deutſchen Mittel » Alters von Freyherrn von Aufſeß btrff. 349.) Prüfung zur Erlangung der Maurer», Steins 
Dauer» und Bimmermeifter » Gonceffionen. 350.) Koften der fremden Truppen auf ben Etappen » Straßen in Fries 
bens = Zeiten. 351.) Erledigung der Pfarr »Stelle Möhrendborf. — Kreis- und andere Notizen. — Bekannt: 
madhungen der äußern Behörben, — 





Befanntmachungen ber k. Kreis: Stellen: 


CCCKXLIV.) ad Nrm, 5829, en Abdrucke zur öffentlichen Kun⸗ 
e gebracht. 
(Die Eontumaz: Zeit für Waaren, bie aus dem vor Augsburg den 8. Dezember 1351. 


ber Cholera befallenen, oder der Anſteckung ver: ; = R 
m *4 en aa 8. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern und der 


Im Namen St. Majeftäi des Könige. Finanzen. 
bed Fol. ⸗ 5 
Die aus den kgl. Staats-Miniſterien a en Mr reg praſidenten.) 
des Innern und der Finanzen am aten et 
raes. 7ten d. M. ergangene allerhoͤchſte Kopf 
ntſchließung in rubrizirtem Betreffe wird in coll. Thugut. 
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Abdruck 


Königreich Bapern. 
Staats⸗Mäiniſterium des Innern 
und der Finanzen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben ſich 
bewogen gefunden, die Contumaz-Zeit fir 
Giftfangende MWaaren, und zwar ſowohl 
für folhe, die aus angeftecften, als für jes 
ne, die aus ben der Anſteckung verbächtigen 
Gegenden fommen, Überhaupt auf zehn 
Tage feftjufegen, wonah das Geeignete 
unverzüglich an die Contumag Direktionen zu 
erlaffen, und zue ‚Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen; iſt. 

München den 4, Dezember 1831. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤch⸗ 
-ften Befehl. 


Gr. v. Armansperg v. Stürmer. 


An - 
bie Eyl Meglerung des Ober: 
h Donau-Kreifeg, 
Die Contumaz:Zeit fürWaaren 
die aus den von der Cholera be: 
falle nen oder der Anftedung ver: 
dächtiaen Laͤndern kommen, be: 
treffend, 


Durh den Minifter 
ber 
“General: Sefretär 
gr, v. Kobell, 





CCCXLV.) ad Nrm. 5903. 


(Die von der Megierung des Cantons Zürih In An: 
fehung der nah Marta- Einfiedbeln wall 
fahrtender Pilger getroffene Beſtimmung btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Regierung des Cantons Zurich hat 
nachträglich zu den bisher gegen das Eins 
dringen der Cholera getroffenen Anordnuns 
gen die weitere Beſtimmung erlaffen, daß 


⸗ — an 
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vom ıoten laufenden Monats an alle nach 
Maria: Einfiedeln wallfahrtenden Pils 
‚ger bey dem Eintritte in den Canton Zuͤrch 
‚Gefundheits s Scheine vorzuzeigen haben, 
‚ohne welche diefelben an der Gränze zurück 
‚gewiefen werben. 


Diefes wird.anmit zur öffentlichen Kennts 
miß gebracht. 


Yugsburg den 9. Döfember 1331. 
Königliche Megierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

«In Abwefenheit des gl. Neglerungs = Yräfidenten.) 
v.Raifer. 


coll. Thugut. 





CCCXLVI.) ad Nrm. 6062. 


(Warnung gegen die Anwendung von Präfervativ: Mits 
teln gegen die Cholera btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die k. k. öfterreichifche Landes » Regier 
rung in, Wien hat unterm 17. November 
d. J. nachftehende Warnung gegen die Anz 
wendung von Präfervativ » Mitteln gegen die 
Cholera überhaupt, und insbefondere gegen 
das von Anton Kraus empfohlene Präfer: 
vativ: Mittel erlaffen. ” 

Da aud in Bayern fih Einige mit dem 
von Anton Kraus empfohlenen angeblichen 
Präfervativ, Mittel gegen die Cholera vers 
fehen, und dasfelbe in Anwendung gebracht 
haben dürften; fo wird in Folge allerhöchften 
Auftrags des kgl. Staats, Minifteriums des 
Innern vom 7ten d, Mes, die erwähnte 
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Warnung anmit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Augsburg ben 10, Dezember 1851. _ 
Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
(I Abweſenhelt des kgl. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Kiärhfer. 


— coll. Thugut. 





Abbruck. 
— — 


Warnung 
gegen bie Anwendung von Präfervativ: Mittelr 
gegen die Cholera überhaupt, und insbefondere 
bad vom: Anton Kraus empfohlene, 


Da bey Gelegenheit der in Wien audgebros 
henen epidemifchen Cholera mehrere Präfernas 
tiv: Mittel dagegen auf verfhiedenen Megen in 
Umlauf und zur Kenntniß des Publikums gebradt 
murden, bie Erfahrung aber gelehrt hat, daß 
diefe SchugsMitrel mehr Schaden als Nuten 
gebracht Haben; fo wird in Kolge Allerböchiter 
Entfhließung Sr. kaiſ. kgl. Majeftät vom 18. 
v. Mid, Gedermann gewarnt, fih don allen 
Arten von fogenannten Präfervativ. Mitteln zu 
huͤten, vorzüglid aber vor dem Gebrauche des 
von Anton Kraus anempfohlenen, welches 
in dem Gebrauche ded Kamillen = DOchle: und 
einem Magenpflafter befteht, wovon das erftere 
durch feine reizende Wirkung, das leßtere durch 
den Reit; auf die Magens Gegend manchen nach⸗ 
theiligen Einfluß hatte. 

Diefe Warnung dürfte um fo empfänglis 
her feyn, als eine vorurtheilslofe Ueberlegung 
und eine Erfahrungdgemäße Anſicht über den 
Urfprung und die Verbreitung der Cholera nicht 
nur bey Kunft s Verfländigen, fondern ſelbſt 


— — — 
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bey Nicht-Aerzten gleich Anfangs die Mebers 


geugung verfhaffen mußte, daß einem epideml⸗ 
ſchen Uebel auf Feine andere Weilſe vorgebeugt 
werben Fann, als durch bie moͤglichſte Bermeis 
dung ber veranlaffenden Urſachen, und durch 
eine geregelte Lebens s Ordnung. 


Bon der k. k. DM. Defterreichifchen Landes⸗ 
Regierung. 
Wien am ı7ten November aB3ı, 
I 2.Nn SIG 
CCCXLYIL) ad Nrm. 915. 


(Die Indufirles Aufgaben und Preife pro 1829 und 
1350 btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die umterfertigte Stelle bringt zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß, daß alle Diejenigen, 
welhe fih um die allechöchit ausgefeßten 
Induftries Preife pro 1329 und 1830 ber . 
werben, und zu dem Ende Bewerbungs; 
Gegenftände nah München eingefendet, dies 
felben aber bis jegt noch nicht. zuruͤckerhal⸗ 
ten haben, ſich an die Kaufleute Wends 
ling und Lunglmayr in Münden um 
ter Beibringung der nöthigen Ausweife fir 
fi oder ihre Bevollmächtigten wenden md; 
gen, um von biefen, als: hiezu fpeziell Bes 
anftragten, ihre Eigenthum zuruͤck zu ev 
halten. 

Augsburg den 9, Dezember 1831. 


Königlihe Negierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 

Kammer des Innern 

(In Abweſenhelt bes Fol. Megierungs = Präfidenten.) 
v.Raifer 

eoll. Thugut. 
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CCCXLVIIO.) ad Nrm. 233. 


(Den Anzeiger für Kunde bed deutſchen ‚Mittel le 
ters vom Frepherrn von Auffeh betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die Ankündigung einer Monats» Schrift 
unter, Bam Fitel: 
„Auge igewiſuͤr Kunde bes deutfchen 
1a mi; Mibnels Alters.” 
vongeenhe don Aufſeß wird nachftes 
in den Alterthums⸗ Kunft s und Gefchichts: 

eunden mit dem Anhange Fund gegeben, 

daß Seine Königliche Majeftät das dieß⸗ 
faͤlge Unternehmen bes Freyherrn von Au fs 
fe$ beyfaumz ‚aufzunehmen geruht haben. 

Augsburg ben 8. Dejember 1331. 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. ö 


Kammer bes Innern. 
(Zn Abwefenheit des kgl. Reglerungs » Präfibenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Baldauf. 


Abdruc. 
— — 


Vom 1. Januar 1852 wird unter Mitwirkung mehr 
terer Gelebrten, Künftler und Freunden deutſcher 
Kunſt und Gefhihte in Commiflion dee Michael 
Lindauerfhen Verlags » Buchhandlung in München 
unter dem Titel: „Anzeiger für Kunde dre 
beutfhen Mirtel- Alters” eine Monates 
Schrift erfhelnen, deren Zwec ift: 1.) alle neu er: 
fheinenden Schriften und Aunftz Werke, die in irgend 

’ 


—— — 
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einer Beziehung mit der Kunde des beutſchen Mit 
tel» Alters ftehen, nad: ibren Xiteln anzuzeigen, 
wo möglic auch anf deren Mecenfionen hinzuwelſen; 
2.) Zufammenftellungen von Literatur und Quellen 
über merkwürdige Zweige der Mittel» Alters : Kunde, 
Begebenheiten, Perfonen, und Sachen zu geben; 3.) bie 
in Deutſchland, Niederlanden, und der Schweiz noch 
vorhandenen Kunft =, Alterthums und Literature 
Schaͤtze, infofern fe,dgs Mittelalter angehen, anzn⸗ 


“ zeigen; 4) die Namen und Beitrebungen derjenigen 


Männer bekannt Zulmadenstißbelse anf irgend eine 
Welſe fi um Ständen detz ıtehoftge Mittelalters bee 
miüben; 5.) fürze,Subaktssticherfihten aus Interefe 
fanten alten Werken der Kunft und Literatur zu lies 
feru, 


Am Ende: Lhunen auch ganz Lurzgefaßte Anfragen, 
Wuͤnſche, (Aufihläfen; Belamntnachungen, Mägen 
u. f. w. mit aufgenommen; milden. Monatllch wird 
ein Bogen ansgegchen, dan alljährlich ein geſchloſſe⸗ 
nes Heft von 12 Vogen mit huͤbſch gezeichnetem Titels 
Dlatte und Imbaltsregifter geliefert werben wird, 
wofür. der Subffriptiong: Preis für das Jahresheft zu 
ıfl. 12 fr. ſeſtſteht. Alle für diefen Anzeiger geeig« 
neten Beiträge werden unfranfirt nad meinem be= 
ftändigen Wohnfige Aufſeß bei Bamberg erbeten. 





InbaltssWeberfiht des erſten Blattet, 

A) Neueſte Literatur : Anzeigen; 

B) Quellen » und Literatur = Zufammenftellungen; 
a) für. Kriegs»: Gefhichte ber Jahre 1449 — 52; 
b) für Zunft: Wefen des 15. und 16. Jahrhunderts; 

C) Kunft> und Alterthums= Schäge; a) Matereien, 
Hand = Schriften; 5b) Kirchen und "Kapellen; 
c) Grabjteine; 

D) Neuefte Beftrebungen; 

F) Sad: Megifter: zu Wigalots, von Wirnt, yon Gra⸗ 
venberg. | 

Auffef den 1. May 185. 


Hand Freyherr von und zu Muffeß, 


— — 
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CCCXLIX.) ad Nrm. 8773. 


Yin 
ſaͤmtliche Diftrited » Polizey⸗Behbrden bed 
Dberdonau » Kreifet, 


. (Die Prüfung zur Erlangung bee Mauter-, Stein- 
bauer » und Zimmermeiſter⸗ Conzeffionen betrff-) 


Im Namen Sr. Majeſtat des Königs, 


Die durch .beyuhaul. Ziffer 2 der ns 
ſtruktion zum Woltzug· des Weſetzes über das 
Gewerbs: Wefen vomasten Dezember 1825 
und die J. F. 41 Bis 45 der Inſtruktion 
vom 27ten May 1830 zu ben Prüfungen für 
das Baus Wefen (Regierungs: Blatt v. J. 
1850 Mr. 21): vorgefchriebene Prüfung zu 
Erlangung der Maurerr,;" Steinmeß » und 
Zimmermeifter. Conzefftorten wird in Gemäß: 
heit eines allerhöchften Reſcripts vom sten 
Jaͤnner 1851, auch in bem Jahr 1852 vor 
dem Eintritt dee Bau, Zeit im Monat 
März unter Leitung des kgl. Kreis: Bau« 
Rathes in der Kreis: Haupt:Stadt Augss 
burg abgehalten werden. . 


Wegen der Kenntniffe, welche von den 
Handwerks » Gefellen, die ein Fähigfeitss 
Zeugniß erlangen’wollen, werden alle Maus 
ret⸗, Steinmeß » und Zimmermeifter» Ger 
fellen, die an der Prüfung Antheil zu nehs 
men gebenfen, wiederholt auf die Regie— 
rungs s Ausfchreibung vom 12ten Oftober 
1827 (Kreis: Intel.» Blatt vom Jahr 1827 
Tr. 59.) hingewieſen. 

Zugleih wird benfelben bemerfr, daß 
fie fih nach der Regierungs» Ausfhreibung 
vom 15ten Dejember 1326 (Kreiss ntell.s 
Blatt vom Jahr 1326 Mr. 36) bey der eins 
fhlägigen Diftrifts » Polizens Behörde unter 
DBenfügung der Lehrs Briefe, der Wander: 
Bücher, oder der Wanderfchafts, Difpenfe, 


. o 
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und der Zeugniſſe jeder Art, insbeſondere 
im Falle erhaltener Diſpenſation von der 
Wanderſchaft unter Anlage der Beſchaͤfti— 
gungs;Ausweife feit der vollendeten Pehrs 
Zeit, and der Zeugniffe über dreyjährige 
Bau stechnifhe Befchäftigung, und endlich 
unter Beibringung von Zeichnungs: Proben - 
zu melden haben. 8 

Die & Diftrifess Polizey⸗Behoͤrden has 
ben die gehörig inftruizten,.; audızat Pelnge 
— befundenen Geſuche ABis zum 51ten 

nner 1832 an die unterfert ie⸗ 
rung einzubefoͤrdern. — ee 

Diejenigen Handwerks-⸗Geſellen, welche 
wirklich zur Prüfung einberufen werben, ha⸗ 
ben einen Reißzeug, ein Lineal, ein Wintel⸗ 
Mass, und ihre übrigen Zeihummgs: Erfo⸗ 
derniffe mitzubringen, damit fie die ihnen 
übertragenen Arbeiten herftelfen fönnen. 

Je mehr Gelegenheit den Handwerks; 
Gefellen durch die faft allgemeine Werbreis 
tung der Zeichnungs Schufen im Oberdonaus 
Kreife - dargebothen wurde, ſich in der, eis 
nem Fünftigen Baumwerf, Meifter ganz uns 
entbehrlihen Kunft des Zeichnens zu üben, 
und je öfter diefelben bereits darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht wurden, welche Kenntniffe und 
Sertigfeiten bey der Prüfung von ihnen vers 
langt werden, befte gewiffer erwartet man, 
daß fie jede dazu dienende Gelegenheit auch 
zu ihrer Ausbildung benugt haben werden, 
und fie müßten fich es im Gegentheif feldft 
zufchreiben, wenn fie nach abgelegter Prüs 
fung fein Befähigungs » Zengniß erlangen 
würden. 

Die gegenwärtige Ausfchreibung ift in 
den Gemeinden gehörig zu publiciren, und 
bie k. Diſtrikts Polizen » Behörden haben 
insbefondere fih Gewißheit zu verfchaffen, 
daß diefelbe aufferdem auch noch durch die 
Vorſteher der einfchlägigen Gewerbs⸗Vereine 


. 
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rechtzeitig zur Kenntniß der einzelnen Hand⸗ 
werks⸗Geſellen gebracht werde, welche ins⸗ 
befondere darauf aufmerklſam zu, machen 
find, daß alle zu fpät angebrachten Geſuche 
nicht mehr beruͤckſichtiget werden Fönnten, 
und fie daher bey einer verfpäteten Anmel · 
dung auf die im Jahr 1855 abzuhaltende 
Prüfung verwiefen werden müßten. 


Augsburg den. 6, Dezember 1851, 
Königliche Negierung des: Oberdonau⸗ 
in@ s hisncı "streifes, 
"Kammer des Innerm- 
n Abweſenheit des fat. Neglerungs = Präfidenten:)' 
v.Raifer — 
coll, Thugut. 





CCCL.) ad Nrm. 6010, 
Um 
fämtliche Polizey = Behorden bes‘ Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Koſten der Verpflegung frember Truppen auf 


den Etappen:Straffen in Friedens-Zelten btrff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


‚- Die fämtlihen Polizeys Behörden des 
DberdonausKreifes, durch beren Bezirke 
im Jahr 1851 Durchmärfche fremder Trups 
pen ftatt hatten, echalten mit Beziehung 
auf die Bekanntmachung von 5. Februar 
1827 (Kreis: Fnselligenz = Blatt vom Jahr 
— Seite 108), und auf die lithographirte 

usſchreibung vom 6. May 1825 die Weis 
fung, die. Verpflegss Gegenfcheine,, die Le; 
gitimations » Protofolle über die bezahlten 
Verpflegs:Gelder, nnd die vorgefchricbenen 

ufanımenftellungen über die Verpflegung 
remder Truppen, und über die Koften ders 
felben im Jahr 1351, bis zum 15. Jänner 
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1852, als ben buch bie erwähnte - Aus: 
fhreibung vom 6. May 1925 feitgefegten 
Termin, unfehlbar anher einzufenden. 


 Aügsbieg den 10. Dezember 1851. 


Königliche Regierung des: Oberdonau 
Kreiſes. 
Kammer, des Innern. 

(In: Abwefenhtit des * Regierungs⸗ Präfidenten.) 
I geht iu . 

Re hie, f- 


vr om 





eoll, Thngut. 


CCCLL) en 
(Die. Erfedfgung ber Pfarrey Möhrendorf betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftit des Königs. 

Durch die Befoͤrderung des bisherigen 
Pfarrers. Bufh zu Möhrendorfift 
diefe im: Dekanat: Erlangen gelegene Pfarr; 
Stelle in Erledigung gefommen. 

Diefelbe wird daher zur Vorſchriftsmaͤ⸗ 
figen Bewerbung binnen fechs Wochen, 
mit dem damit verbundenen Neins Ertrag 
von 565 fl. 594 fr, ausgefchrieben, welcher 
fih nach der unterm 25ten Auguft 1822 
abgeſchloſſenen Faſſion folgendermaflen bes 
rechnet: 

253 fl. 18 kr. 3 pf. an ſtaͤndigem Gehalte, 
naͤmlich: 0) aus dem Staats Herar: ı12fJl. 
sofr.an Geld, 46 fl. 24 Pr. mie 15 Klfer. 
weichen Scheit: Holz, 56fl. 20 Fr. mit 65 
Shot Wellen, und 69 fi. 20 kr. mit 52 
Klaftern Stöd; b) aus Stiftungs Kaſſen: 
2ofl. an Geld, Tfl. 583 Fr. an den vier 
Feften, Weihnachten, Neujahr, Oftern und 
Pfingften aus Einlagen, 3fl. 15 fr. auch 
aus Einlagen jeden Sonntag 54fr.; e) 
vom Mittergute Oberndorf: 10 fl. baare Bes 
foldung,. 2fl.- Neujahr s Gefchent, 10 fl. 
55} fr. mit 12 ME. Korn, Mürnbergers 
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Gerräß, Zehent ⸗ Entſchaͤdigung vom Schloh ⸗ 


Garten; d) 105. aus Realitaͤten, naͤm⸗ 


lich Hofl.' mit dem Genuße der Wohnung, 
44 fl. mis 94 Tgw. Wieſen, und 25 Tgw. 
Aeckern, I fl. mit 4 Tgw, Gärten; e) 179fl. 
29 kr. 5 pf. aus Rechten, maͤmlich 162fl. 
594 fr. mit dem Genuß des großen Zehen⸗ 
tes 10fl, 50 fr. mit dem Genuß ‚des klei⸗ 
nen Zeheites,' * tik dem Gcuß des“ 
Bess Genuß des Forſt⸗ 
Rechts; HD 

zahlt werdenden Me Berrichtungen ; in 
Sunmg 632 fl. 46ft. Spf. nebſt Sofl. ‚an 
freywilligen Geſchenken. Hiebon 68fl. 47 Fr. 
an Holzs Perzeptions= Koften ic. als Laften 


abgezogen, verbleiben bos fi. zokr. 2 Pf. 


als reiner Ertrag. 
Ansbach den 34. Robember 1831. 


Königlich vroteſtanti ſches Conſiſtorium. 


eng. 
"Memminger. 
—— 


Dienftsund Kreis:Motigen, 





Seine Majeftät der Kdnig haben vers 
mdge allerhoͤchſten Refcript8 vom 4. Dezm. b. I. 
dem koͤnigl. Landgerichts⸗ Arzte Dr. Gaffner zu 


Günzburg die nachgeſuchte Nuheverfegung bewilligt, 


und demfelben zugleih als eine lohnende Anerken- 
nung feiner während 41 Jahren um den Staat 


erworbenen vielfachen Verdienſte ben Titel eines kgl. 


Raths Tarfrep allergnädigft verlichen. 


Gleichzeitig haben Aller hoͤch ſt diefelben 


zum Gerichts-Arzte des Landgerichts Guͤnzburg dem 
bisherigen prafiifchen Arzt Dr. Med. Paul Späth 
dafeldft proviſoriſch allergnädigft zu ernennen geruht. 





IR — 


eh Er aus befonders bes- 


Da ju "Folge eitee allerhoͤch ſten "Entpeliefimg 
vom “Atem Auguft d. Inder Stadt -Wilhr und Ne⸗ 
liglons ⸗ Lehrer am tal; proteſtantiſchen Gymnaſtum 
zu’ Augsburg 
die erledigte zweyte Pfarr» Stelle zu Berneck, 
im Dekanat » Bezirke gleichen Namens, befördert 
worden iſt z ſo wurde durch ei 8 Neferipe” 
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Dr. Alfted SHridtegroft auf’ 


von " 30th November BY, big”! auf ‚anberhoeite 


Beſtimmung dem Pfarrer’ Friedrich — Kraͤus 
die Ertheilung dis Religieng Umetrchee Kiki der 


IV. Gymnaſial-Klaſſe, dem Gymnaffal- Proftſſer 


Mee hg ett aber in den übrigen dred Gymnaſtal⸗ 
Klaſſen des —proteſtantiſchen —— 
Aburg Übertragen. 


m" 





Durch allerhoͤchſte ıEntfchliefung vom 1. Dem, 
d. 3. wurde; dem Stadt» Kaplan Priefter Andreas 


Sailer in Hoͤchſtaͤdt die erledigte Pfarrey Stans ! 


fien, Landgerichts Lauingen, allergnädigft Übertras 
gen. 





Bildung einer neuen Gemeinde im Donaumbofe, ) 

Auf den Grund. einer allerhöchften Entfhliefung 
des fol. Staats: Minifteriums des Innern vom 
22, praes, 25. November 1831 wurden die Ans 
träge des kgl. Landgerichts Neuburg, fo wie ber 
koͤnigl. Steuers Katafter- Commiffion, dann der kgt. 


Donau- Moos⸗ Inſpektion wegen Bildung einer 
neuen Ru tal: Gemeinde, unter dem Namen 


Lud w ig8 moos, im Donau: - Moofe, genehmigt, 


sand dem zu Folge beſtimmt: 


41.) diefe Gemeinde wird befiehen aus der Kolo⸗ 
nie, Ludwigsmoos mit 27 Familien, aus jener 


‚von Klingsmoos mit 10 Familien, aus ber 


Eindde Grabmühle mit ı Familie, zufammen 
aus. 38 Familien. 


t 


Die Flur-Markung dieſer, zugleich eine Stu 


ers emeinde bildenden Gemeinde begreift 985 
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Tagw. 91 Dezm., welche biöher zum Gemeinde = 
Bezirk Untermarfeld, 1612 Tagw. 31 Drym., wel⸗ 
che zur Gemeinde Ehekirchen, und 746 Tagwerk 
90 Dezm., welche zur Gemeinde Duͤnkelshauſen ge» 
hörten „ zuſammen 3345 Tagwerk +2 Dezm. 

3.) Die Privatrechtlichen Verhältmiffe der Be⸗ 
wohner bleiben unverändert, und eben fo iſt bie 
Einpfarrung und Zugehörung. des Befigers der Gra b⸗ 
muͤhle zum „uahe, gelegenen Pfarr = und Schul⸗ 
Sprengel gar enmoofen, k. Landgerichts Schro⸗ 
benhaufen, t halte nn. 

4) Di EL der. Gemeinde» Verwaltung define 
det ſich im ber Kolonie Lubwigsmoos. 





Mit Berilligung bes k. Staats = Minifferiums 

des Inntin ddo. Münden den 26. Novm. d. J. 

“ wurde der Amts-⸗ Sir des v. Stettn’fChen Patri= 

monial» Gerichts Wollmetshofon nah Et⸗ 
telried verlegt. 


Der Pal. Kaͤmmerer Guts s und Gerichtö= Here 
zu Hardt Freyherr von Lotzbeck hat zu Unters 
ftigung feiner duͤrftigen Gerichts - Untergebenen im 
Hardt, Landgerichts Ehwabmünden, die wahr— 
haft vÄterliche Fuͤrſorge getroffen, daß derſelbe nicht 
nur den Arbeitsfaͤhigen taͤglich Arbeit verſchaffte, 
fondern auch allen Grundholden Itl Theil Gilt⸗ 
Nachlaß bewilligte, den Armen wochentlich Brob 
und Holz austheilen laͤßt, allen armen Kindern 
ber: Gemeinde Strümpfe und Schuhe anfhaffte, 
und feiner Guts s Verwaltung den Befehl ertheilte, 
für den etwaigen Ausbruch der Cholera eine Quan⸗ 
tität der erfoderlihen Medikamente herbeyzuſchaffen, 
auch eintretenden Falls ſogleich einen Arzt herbeyzu⸗ 
zufen, und bie Kur = Koften im die Gutsherrliche 
Rechnung zu: bringen. 


Dieſes fehr wohlthaͤtige gutsherrliche Wirken wird 


unter beſonders belobender Anerkennung der k. Kreise 
Regierung andurch öffentlich Fund gegeben, 


nn Fu 
ẽ — 
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An die Stelle des am 12. Oktober d. J vers 
ſtorbenen bürgerlichen Magiftrats » Raths Johann 
Georg Maper, Uhrmachers in Kaufbeusrn, 
iſt gefeglicher Vorſchrift gemäß der tte Erfagmann 
Andreas Schropp, Gonditor bafelbft, in den Max 
giftrat von Kaufbeuern eingetreten. 

— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 
n 
„anno jun mag: 
nn’; {1 59 ‚ben * 51. 

Gekanntmachung.) | 

Der Baur Andreas Kiefel von Albis 
der Pfarrei Moosb ach, iſt mit Hinterlaſſung 
einer legwiligen Dispofiriom mit Tod abgegangen. 

Einige Inteſtat ⸗Erben haben bereits die 
Bdltigkeit des Teſtaments angefiritten, und 
im Sale daffelbe als non jure factum uns ’ 
geftoßen wird, gelangt zufolge ber Juteſtat⸗ 
Erbfolges Ordnung in eoncrete die Ilter Alaffe 
zur Succeffion. 

Sant Berkaffenfhafts» Akten erfcheinen auch 
ber Joſeph und Johann Georg Hartmann 
von Riedis, fo wie der Johann Riezler von 
Rottady, weiche feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt werben, als Iuteftats Erben, Diefels 
ben werben num der Bitte des fir die genann⸗ 
ten Abweſenden aufgeftellten Curators gemäß 
binnen einer Friſt von 30 Tagen a dato aufges 
fordert, fi bei der unterzeichneten Behbrde 
zu melden, widrigenfaus nach Verlauf diefer 
Friſt fie mit ihrer Erflärung ald der Mehrzahl 
der Inteftats Erben beiftimmend angefehen, und 
aud) ihrer Seits dad Teſtament als non jure 
factum erachtet werden würde. 

‚Sonthofen den 22. November 1851, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Dr. Krum, Landrichter, 


572.) 
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—— bpraes. den, va⸗ 


— — —— 1; 
goſepb Probſt Lelmmacer in — 
beuern hat ſich dem Konkurs Verfahren unter⸗ 
worfen. Es werden daher die geſetzlichen 
Edikts⸗Tage, naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der 
Foderungen, und deren gehoͤrigen Nachweiſung 
auf Mittwoch dan RTDejember 18513; 2.) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die augemel— 
deten Foderungen auf Donnerftag den 51 Jänner 
13525 3.) zukoSchluß· Verhandlung, und zwar 
für die Replick anf Bonnet ſtag den 16. Febtuar, 
und fuͤr die Duplũ auf Dennerſtag den 1. 
Maͤrz 1859’ jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu faͤmmtilthe Glaͤubiger des Gemeine 
Schuldners utiter Ddem Rechts⸗ Nachteil vor⸗ 
geladen, daß das NichteVrſcheinen am erſten 
Edikts Tage die Ausſchließung der Foderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkurs-Maſſe, das 
Nicht-Erſcheinen an den übrigen Edikts⸗Tagen 
aber die, Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werden biejenigen,, weldye irgend 
Etwas von dem Vermdgen bes Gemein» Schulde 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
uochmaligen Erfaßes aufgefodert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Bemerft wird noch, daß die Hypothek⸗ 
Kapitalien obne die Zinds Küditände 1500 fl. 
und die bereits befannten nicht verficherten Fo⸗ 
Derumgen circa 600 fl. berragen. 
Der gerichtlide Schaͤtzungs⸗ Werth ber 
Gefammt Realitäten beläuft fih auf 1550 fl. 
welche am erften Edikts-Tage abermal bem 
gerichtlichen Verkauf unterſtellt werden, und 
ſich auf die deßhalb dom 8. Oktober d. J. ers 


laſſene Ausſchrelbung (Nreis » Inte Blatt für 


ven Dberbonaufreis Nr. 45 Urt 489, Jnt.⸗ 
Blatt der Stadt Kaufbeuren vom 15. Oktober 
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Nr. 42, und in der Monfchen Zeitung vom 14 
Dftober 1851 Nr. 235) bezogen wird, 
Kaufbeuren den 26. November 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Einf, Landrichter, 


574.) 8, ben }} '31. 
(Am etitatiene ne * 

Fuͤr die am 5. ea MR, „ud“ 
gefchriebene, früher _zur " EN ifen gg ie in 
MWertenhaufen gehörige 5 EN. 1899,. 
wovon das Datum nicht bekaunt It, ü über das 
jegt bey der Etaats - » Schuldenti iels 
Kaſſa in Augeburg für 3 er 
nun Fofepp Schmid’ [sb en Ri Khr Toͤchter 
Krezenz und Mariana Shmip, in Ettens 
beuermanliegende Kapital per 47 fl. 25 fr. bat 
fih innerhalb des anberaumten 6 monatlichen 
Zermins Niemand als rechtmäßiger Beſitze 
audgewiefen, diefeibe wird daher hiemit filr 
amortiſirt und Fraftlos, und die Joſeph Sch mid's 
ſchen Kinder werden als Eigenthämer des be= 
merkten Kapitals von 47 fl. 24 Mr. erklärt. _ 

Burgauden 27. November 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Zimmermann, Landrichterꝛ 





575.) praes, den 31. 


(Belanntmadung.) 

Die Relilten des Bauers Anton Hoch wind 
zu Klein: Küffendorf, find entfchloffen, - 
Ihr Anweſen unter gerichtlicher Leitung an den 
Meiftbiechenden dffentiich zu verfaufen. 

Ihrem Anfuchen zu Folge hat man nun zu 
dleſer Verkaufs» Handlung auf Freytag den‘ 
20. d. M. Vormittags 10 Uhr im Wirthshauſe 
zuGroßsRäffendorfTagsfahrt anberaumt, 

105 
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wozu Kaufss Liebhaber, welchen bie Kaufs« 
Bedingungen, fo wie die auf biefem Anwefen 
Haftenden Abgaben und Kaften vorher erdffuet 
werden follen, mit dem Anhange eingeladen 
werden , daß fich auswärtige hierorts unbefann« 
te Kaufs » Liebhaber mit den ndthigen Vermd⸗ 
gend» und Leumunds = Zeugniffen zu verfehen 
haben. 

Dad Anweſeil· beſteht uͤbrigens: a.) in dem 
Wohnſmueꝰ ſainmtrelngebauten Stallungen; b.) 
in den am Hofgute gehdrigen 365 Ichrin. Aecker, 
5 Tagw Wleſen, und 11 Ichrta. Holz Bodens; 
©.) in’ 1 Ichet. Ackers im Hagenbuchen⸗Feld, 
& Ichtt. Ackers im Echelmen, + Ichrt. am 
KepeleyoPz Ichtt am Weglanger , Z Ichrt. im 
Grund;, 3 Zap. hr Schenkenbräßl, 4 Tagw. 
Maad im Brdhl)5 Tgw. Maad auf dem Stes 
bermaad, 1 Tgw. an der Biber, Steuerdiſtrikts 
Sillheim, und 3 Ichtt. Holz Bodens auf dem 
bintern Maad gelegen. 

Die vorhandene Mobiliarfchaft, Vieh, Ges 
traid und Heu sWorrath, dann fonftige Bau« 
mannd » Fahrniffe werden zur Zeit RR, vers 
kauft. 

Günzburg den 1. Dezember 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


576.) praer, ben „% 51. 


(Wald Parzelleus Verkauf.) 


MNachdem die bey der am 19. September 
d. J. anberaumten Verfteigerung der im Reviere 
Edenbergen gelegenen Staats « Wald » Parzellen 
Kühftelle 15 Tagwerk 85 Dez. und Seitzie 
{des Hdlzl 6 Tagw. 55 Dezm. erfolgten 
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Gebothe: die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten 
haben; fo wird. aufı dei 29, d. Mts. wieder» 
holt. Termin hiezu anberaumt. - . 


Die Verfteigerung beginnt Morgens 9 Uhr 
in der Kanzley des k. Rentamts Gbggingen da« 
bier, und das WVerfteigerungs s Protokoll wirb 
Nachmittags 4 Uhr geſchloſſen. 

Der kgl. Revier gorflet zu Edenbergen 
ft angewiefen, auf, | eılan $ ‚if, bepden Pars 
zellen vorzujeigen, u n den Schaͤ⸗ 
tzungen auf der —8 deB I AT Forſt⸗ 
Amts dahler Einfihe genommen werben. 


Augsburg ben 2. Dezember, 1851. 


Königliches Rentamt Kdyiguches Forſtami 
Goͤggingen. .Biburg. 
Widemaun, Rentb. |v. Fuͤrer, Forſtmeiſt. 


an 





677.) praos, ben ;% 31. 


(GGant⸗Edikt.) 


Auf Abſterben des Soldners Sebaſtian Hu e⸗ 
ber zu Alslingen haben deſſen Relikten in Ue⸗ 
bereinſtimmung mit demfuͤr die minderjaͤhrige Kin⸗ 
ber gerichtlich aufgeſtellten Vormunde ſich der, 
vaͤterlichen Erbſchaft entſchlagen, das Geſamt⸗ 
Dermdgen den Glaͤubigern überlaffen, und bey 
der bedeutenden gerichtlich nachgewiefenen Ueber⸗ 
(duldung um Einleitung des Gant» Verfahrens 
geberben. Es werden daher die gefegliche Edikts⸗ 
Tage 1.) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweis 
fung der Foderungen Montags den 9. Jänner 
1852 ; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen Mittwoch ber 8. 
Februar k. J.; und 5.) zur Schluß, Verbands 
lung und zwar fir Die Replik Donnerftag det 25. 
Februar, und für die Duplif Diontag ber 12. 
März 1852 jedesmal frdh 3 Uhr feſtgeſetzt, und 


1489. 


fämtliche bekannte und unbelannte Gläubiger 
des verftorbenen Gemein» Schuldners biemit bf⸗ 
fentlih und unter dem Nechtö- Nachtheil vorge» 
laden, daß das Nicht» Erfcheinen am 1. Edikts- 
Tage bie Musfchliefung von der gegenwärtigen 
Konkurs» Mafe, das Nicht» Erfcheinen an den 
übrigen Edikts » Tagen aber. die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge habe, " Bi 

Auch werden a Weſde irgend Etwas 
von dem zu diefer We utbaft gehörigen Ders 
mdgen In Handen haben ‚ bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben. 

Un dem 1. Ediftss Tage wird man zugleich 
zum Beſten der Gläubiger eine girlide Aus⸗ 
gleichung dieſes Debit- Wefens, und Mittwochs 
den 4. Fänner 1852 den Derfauf des Anwe⸗ 
fens, beftehend a.) in einem Shld-Haufe mit 4 
Tgw. Garten, befonders erbautem Stadel mit 
Vieh» Stall, famt der Gemeinds s Gerechtigkeit 
in 1 Rrauts Gtrangen, 15 Tagw. Maad an 
5 Stuͤcken, und 3 Waid- Entſchaͤdigung; b.) 
In 25 Ichrten. Ueder, und 25 Tagw. Maad; 
dann c.) den inventarifirtien Hauss und Baus 
mannd= Fahrnigen, verfuchen, und die-Laften 
und Abgaben vor der beginnenden Verhandlung 
den Kaufs-Liebhabern erbffuen, zu meldem 
Zwede diefelben auf diejen Tag, und zwar Aus⸗ 
wärtige mit legalen VBermdgent = und Leumunds⸗ 
Zeugniffen- verfehen, in die biefige ‚Gerichts = 
Kanzley hiemit eingeladen werden. 

Uebrigend wird den Kreditoren zum geeignee 
ten Benehmen hiemit vorläufig erbffnet, daß das 
Berlaffenfchaftts Bermbdgen des Sebaſtlan Hues 
ber an Mobilien und Immobilien nad ber 
Schägung 1467 fl. 12 Pr., dagegen vie Hypothe⸗ 
tar = Schulden ohne die laufenden Zinfe, Leichen» 
Koften, Gülten, Zehenten un? Steuern 1641 fl, 


=——. 
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55 fr., und bie übrigen Kurrent⸗ Schulden 508 fi 

4 kr. 4hl. betragen. 1 

Dilingen den 5. Dezember 1851. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 





578.) praes, den 6, 31. 


(Getreide Verkauf. af. 

In Folge Regierungs - Auftragen Sun: 
Nro. 2562 werden Mittwochs den al Desamb.ı: 
d. J. Vormittags 10 Uhr in dießämtlicher Kanye 
leg von dem, auf dem hieſigen St. Katharina 
Gebäude gelagerten Magazins Roggen, 500 
Shäfl in einzelnen, der Nachfrage und Kon⸗ 
kurenz entfprechenden Abtheilungen, ‚unter Bors 
behalt Höchfter Genehmigung öffentlich verfie gert 
werden, wozu Kaufs » Liebhaber eingeladen 
werben. . 
ı Augsburg den 5. Dezember 1831. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. ' 


Schleicher, Rentbeamter. | 





579.) ce) praes ben 43 51. 


(Belanntmadhung.) 


In Folge der hoͤchſten Beftimmungen wird 
die Ausführung einer 14 Stunde langen neuen 
Straßene Anlage zwifchen dem rothen Kreuß bey 
Lindau, und der Gmünd s Mühle bey Niedere 
Staufen, weldye exclusive der Grund « Entſchaͤ⸗ 
digung mit: 57190fl. voranfhlagt ift, an die 


Benigfinehmenden bey dem kgl. Landgerichte 


Lindau am 16. Dezember 1851 Vormittags 9 Uhr 
salra ratificatione verfteigert. 

Die Altords » Luftigen werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie bis zum 8. Des 
zember 1851 von den , Baus Plänen, Koftene 


»* 
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Voranfchlägen und Bau s Bedingungen bei ber 
tgl. Bau » Juſpektion Kempten, ſodann aber 
ben dem kgl. Landgerichte Lindau Einficht neh⸗ 
men, und bie erfoderliche Erbrterung erhalten 
koͤnnen. 
Den 8. November 1851. 
Koͤnigl. Landgericht | Kgl. Bau⸗Inſpeltion 
Lindau. Kempten. 
Schmid, I Aſſeſſor. v. Langenmantel Vez. Ing. 





630.) ce) praes, ben „5 51. 


(Ediktal» Citation.) 


Da der Wittwer Kupferfhmid Konrad Gr us 
ber von Fuͤſſen in Gemaͤßhelt der erſten ges 
gen ihn ‚erlaffenen Ediftal» Citation fich bey 


Den 3.Decmbr. 1851. 


——— kgl. Landgerichte nicht” hehe 5 


und fidy wegen der wider Ihn"Forhandenen Ale: 
ſchuldigung des Werbrechens ber Münje File 
fhung nicht verantwortet bat; fo wird er'uns 
ter Anberaumung eines weitern Termins vom 
drey Monaten zum zwegtenmale”zur Gerichts⸗ 
Stellung, und Verantwortung wegen des langes: 
ſchuldigten Verbrechens mit dĩr Warnung vor⸗ 
geladen, daß map Malinf Ns ihm odſetzten 
Termins wider ihm aß gögenzejnen Ungehorfas' 
men den Gefegen' serhäß dl —— weis 
dem, 
Sonthofen den 5, omts ML As 


Königlich > parte Fankgericht, 
Dr. Kramm,, ‚Landrichter. 
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Augsburg, den 19" Dezember 1831: 





ubart: 
352.) Baulicher Unterhalt der Schul⸗ und Mefners Häufer- 355) Prüfung ber Gandidatinen zu Inbuftrier 


Lehr» Stellen. 


354.). Erledigung ber Markts » Pfarrey Ronsbere, 
fen und Biberberg. — Kreise und andere Notizzen. — Belanntmadhungen ber 


555.) —— ber Pfarrey Wallenhau— 
ußern Behörden, — 





Bekanntmachungen der E Kreis» Stellen: 


ECCLII.) ad Nrm. 31946; 
Un . 
fämtlicye Diftriftd-Polizey « Wehdrben bes Ober: 
; Donau » Kreifed, 
Den baufihen Unterhalt der Schulz und Meßner⸗ 
Käufer betreffend.) : . 5; 


Im Namen Er Maiefkät des: Königs. 


Aus mehreren zur Vorlage gefommenen 
Verhandlungen’ über die Pflicht der bauli⸗ 
hen Unterhaltung der Meßner s Gebäude 
hat die unterzeichnete Stelle die Weberzeus 
gung — daß bei dieſen Verhandlun⸗ 


gen die hierwegen beſtehenden Verordnungen 


nicht beruͤckſichtiget, und von den Betheilig⸗ 
ten Anträge gemacht werden, welche bei 
Kenntnig und Beachtung der beftehenden 
Beſtimmungen nicht hätten inſtruirt und ges 
führt werden koͤnnen. - 

Zu Beſeitigung biefes, die Gefchäfte 
zwecklos mehrenden Mißftandes werden fümts 
liche Polizey:» Behörden auf die durch vie 
geijtliche Raths⸗Inſtruktion vom 25, April } 
1785 Mayer'ſche Generalien; Sammlung | 
vom Jahr 1734 II. Bb. pag. 1159), das 
allerhöchfte Reffript vom 22. Juny 1815; 
die Beftimmungen der $.$. 48 und 49 
des zweiten comftitutioneflen Ediktes, und 
das Umlagen  Gefeg vom 32. July 1819 
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vorgejeichneten Normen andurch aufmerffam 
gemacht, wonach 


I. 

Bloße Meßner -Häufer ausfchlies 
ßend vom Kirchen » Vermögen, und bloße 
Shul:-Häufer ausfchließend won Den 
Gemeinden unterhalten werden. 

II. . 
c Bei Gebäuden, welhezugleich Schul⸗ 
und Meſner⸗Macſer find, die Gemeinden 
die halben Ant oſten in Anfehung der Schu: 
fe beyzutragemhaben? En 
h u 4 


Die Unterhaltungs⸗Koſten der von ben 
Schul Gemeinden aus ihren eigenen Mitteln 
erbauten oder noc erbaut werdenden be; 
fondern: Volks» Schul Lokalitaͤten fort 
während ans den Rofal: Schul ⸗ Fonds oder 
bei deren Unzulänglichkeit gleich andern or: 
bentlihen Gemeinde» Bedürfniffen in Folge 
bee Gemeinde » Umlagen = Gefeßes vom 22. 
Suly 1319 von den treffenden Schul; 
Gemeinden ausfchlieglih, und dhne Eon: 
eurrenz des Kirchen : Vermögens geleiftet 
werden müßen. 

. IV. 

Dagegen ber Lofals Schul: Fond, oder 
unter vorftehender Vorausſetzung die Schul: 
Gemeinde an den Bau:und Unterhaltungs 
Köften der Wohnung des Echullehrers, 
welcher gugleih Meßner iſt, nur ein Bier 
theil, das Kirchen: Vermögen aber drey 
Biertheile beyträgt, wobei jedoch die Be: 
fugniß nicht benommen ift, im Falle des 
Vorhandenfenns disponibler Menten » Leber: 
ſchuͤſſe bey den Lokal : Kultus + Stiftungen, 
und unter den in $. $. 48 und 49 des II, 
sonftitutionellen Edifts ausgefprochenen Ber 
dingungen zu Schulsund Meßner : Haus « 
Bauten einen größern Beytrag aus dem 
Kirchen; Vermögen zu leiften, 
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V. 
Durch vorſtehende Normen iſt eine Un⸗ 


terſtuͤtzung der Gemeinden zu den Bau⸗ Ind 


Unterhaltungs s Koften der Schul » Lofalitär 
ten aus dem allgemeinen Schul: Fonde in 
befonders motivirten Faͤllen keineswegs aus ⸗ 
geſchloſſen; auch verſteht ſich von ſelbſt, 
daß dieſe oben in Ziffer II. und IV. ausger 
fprochene Ergänzung nach der Eingangss 
zitirten Verorbnuigg dom 25ten April 1785 
(Ziffer. np] , — Ausſchreibung) 
blos auf diejehl N Schüf? urb zugleich Meß⸗ 
ner s Häufer Anwendung finde, zu derem ges 
meinfchaftliher Erbauung und Unterhaltung 
das Lokal : Kirchen: Vermögen, und die Los 
fal: Schul: Fonds, oder die Schul; Gemein: 
den bisher ausſchließend und unwiderſprech— 
lich verbunden wären, ud daß folglich die 
in einzelnen Fällen durch grundherrliche oder 
andere gültige Verträge, oder burch begrüns 


detes Herfommen einem Dritten obliegende | 
ausschließliche oder theilweife Baus Verbinds | 
lichkeit bey Schul : und Mefner : Wohnuns | 
gen, oder Schul + Rofalitäten hieburch mez | 


der aufgehoben, noch verändert worden ift. : 
Augsburg den 12. Dezember 1831. 
Königliche Regierung des Oberdonau » 
Kreiſes. 
Kammer bes Jnunern. 


(In Abwelenhtit deB Fe. Megierungds Peifidenten,) 


Raifer 





eoll. Khngut. 


CCCLIN) ad Nr. 0125. 
(Die Prüfung der. Eandidatinen zu Induſttle Lehr⸗ 
Steleu beiteffend) 


Im Namen Sr Majeftät des Könige. 


Am’ Möntag den 30. Jaͤnner 183% 


u. 


EEE 
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wird für diejenigen weiblichen Individuen, 
weiche als Induſtrie⸗ Lehrerinnen angeftellt 
zu werden wünfchen, ober als folche in foͤrm⸗ 
Hich organifirten Induſtrie / Schulen in Städs 
gen und Märkten bereits proviforifch verwen: 
det wurden, ohne bisher eine Pruͤfung bes 
fanden ‚zu haben, eine Coneurs : Prüfung 
in dem Jnſtitute der englifchen. Fräulein zu 
Augsburg abgehalten werden. 

Mebſt den von ib —T Arbei⸗ 
ten haben die NT; Si un: erfcheinens 
ben Snbioidugn — ey ii, über ihre 
bisherige Verwendung, und ‚bie Art ber ger 
noffenen Vorbereitung zum Fndufteie : Fade, 
fo wie insbefondere über ihren firtlichen Wans 
del vorzulegen, und haben fih am Tage vor 
der Prüfung bei dem als Prüfungs» Coms 
miffär ernannten — Beſirks⸗Schul⸗ 
Inſpektor, Dom: Kapitulad, Stadt » Des 
kan nnd Dom: Pfarrer Blum dahier uns 
ter Vorlage ihrer Zeugniffe zu melden. 

Die kgl. Diftrifts » Schul Behörden ha; 
ben die betreffenden Individuen hievon in 
Keuntniß zu fegen, und wo Lofal: Fntellis 

enz: Blätter beſtehen, ift die gegenmärtige 
efanntmahung im diefelben aufzunehmen. 

Augsburg den 11. Dezember 1851. ” 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des kal. Reglerungs = Präfidenten.) 
v. Ratifern 
coll. Thugut. 





CCCHIV.) ad Nein: 584%. 
(Die Erlebtgung ber Markts » Pfarren Monsberg 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königt. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
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Joſehh Wankmuͤller auf die Pfarren 
Heimerringen, Herrfhafts - Gerichts 
Babenhaufen, ift die in der Diözefe Augs⸗ 
burg, im k. Landgerichte Ober: Günzburg, 
und im Defanate Dttobenern gelegene Markts⸗ 
Pfarren Ronsberg in Erledigung ges 
fommen. 

Diefelbe begreift in ben Umkreiſe einer 
Stunde nahftehende Ortſchaften: 

1.) den Marft Ronsberg mir 356 
Seelen, und mit. einer; Gnfe watſehen; 

2.) Das Dirfhen Siarımm ider, & 
Stunde entlegen, mit. AnsKFnahenzurgase 

3.) den Weiler Untermweiler, # 
Stunde entfernt, mit 57: Seelen; 

4.) den Weilen Mamnen im einer 
Entfernung von $ Stunde mie a9 Selen; 

5.) den Weiler Schochen, eine Sum 
be entlegen, mit 15 Gerlemzs sıır 

6.) die + Stunde entferuten 2. Eindds 
Höfe Wolfs mit 13 Geelen; 

7.) den 3 Stunde entleginen Weiler 
GSigmapyrs mit 12 Seelen; 

3.) die zwei Eindds Höfe, Letten, $ 
Stunde entfernt, mir 3 Geelen; und _ 

9.) die + Grunde entlegene Eindöde 
Kappelhof mit 3 Seelen, jufammen 537 
Seelen. Ein Hilfs sPriefter ift nicht erfos 
derlich. 

Das Pfarr-Widdum enthält 2 Jaucher⸗ 
te Acer, und 7 Tagwerk 37 Dezimalen 
Wieſen, und wurde bisher für die Summe 
von jährlichen 75 fl. 36 fr. verpachtet, 

Bei Führung deffelben auf eigene Regie 
wäre ein Viehſtand von 4 Kühen und einem 
Pferd, und als Dienft : Perfonal ein Knecht 
und eine Magd nothwendig, wobei der In⸗ 
ventars » Werth die Summe von 500 fl., der 
Berrieb aber jene von 800 fl. in Anſpruch 
nehmen würde, 

Der Zehent war gleichfalls gegen bie 
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Durchſchnitts⸗ Berechnungs⸗Summe von 
— 446 fl. 46 fr. bisher in Pacht ges 
geben. EAN 
Auf den Pfarr s Gebäuden haftet kein 
Baufhilings: Kapital. 

Der jährliche Ertrag beläuft fih nad 
der primitiv geprüften Faſſion vom Jahr 
1826 auf 665fl. 45kr. und befteht: a.) aus 
ftändigem Gehalte in 49fl. 55 fr. Ihl.; 
b.) aus.Realitäten in 109 fl. 6hl.; c.) aus 
Rehtsin ug afluras kr. Uhl., und d.) aus 
beſonda bezahltenu Dienft: Werrichtungen 
KO RT FOLIE FOR Auen betragen 19 fl. 
i1fe: J 
Die Bewerber um dieſe erledigte Pfruͤn⸗ 
de werden hiemit aufgefodert, ihre Geſuche 
mit. ben vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen belegt, 
innerhalb 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einreichen. 

Augsburg den 15. Dezember 1831. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
(Zu Abwefenheit des kgl. Megierungs = Präfidenten.) 
v. Maifer 


coll, Thugut 





‚CCCLV.) ad Nrm, 6057. 


(Die Erledigung der Pfarre Wallen haufen und 
Biberberg btrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf die dicffeitige 
Ausfchreibung im bezeichneten Betreff vom 
9. Nov. d. J. (Oberdonau-Kreis-Intelli⸗ 
genz-Blatt Stuͤck 47 Seite 1334) wird 
hiemit nachtraͤglich bekannt gemacht, daß der 
aus der Staats-Kaſſa mit jährlichen Soofl. 


- 


a) 
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dotirte Manual⸗Fruͤhmeß⸗Benefiziat, als 


nunmehr foͤrmlich dem Pfarrer zu Wallen⸗ 


haufen untergeordneter Huͤlfs + Priefter im) 
Pfarrhaufe wohne, und daß demfelben nach 
der Fruͤhmeß⸗ Stiftungs «Urkunde der Joe 
hann Georg Rehle'fhen Eheleute zu Wale 
Ienhaufen vom 24. Mär; 1762 die Leſung 
der Fruͤh⸗Meſſe an Sonnsund Fenertagen, 
und die Applizirung von drey Wochen? 
Meffen zu Wallenhaufen für ‚den ‚Stifter, 
und defien Fewilionte Benbindlichfeit oblieges 

Augsburg Ein 15 Drydinber 1851. | 

4 s%) si. And mi ah 
Königliche, Kegierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des Intern. 
- (In Abweienheit.des tal, Regletungs⸗ Präfidenten,) 
v. Raifen 


coll. Thugut. 
— — 


Dieuſt-und Kreis⸗Notitzen. 





Seine Majeftät der Koͤnig haben durch 
allerhöchftes Nefeript vom 5. Dezember d. J. dem 
Prieſter Anton Apprich, Kaplan in Ursberg, die 
erledigte Pfarrey Biberahzell, Landgerichts 
Noggenburg , von deren Antritte ber Stadt » Pfarre 
Kaplan Joſeph Baur in Augsburg dispenfirt wurs 
de, allergnädigft zu uͤbertragen geruht. 





Gemäß Beſchluß der Egl. Regierung und bes 
kgl. KreissCommando des Oberdonau s Kreifed vom 
13. Dejember 1831 wurde im Landwehr - Bataile 
on der k. Statt Memmingen ernamnt: 

4.) ber bisherige Landwehr» Oberlieutenant Fer⸗ 
dinand Schmid, ald Hauptmann; a, 

2.) der bisherige ‚Landwehr » Lieutenant, Mebs 
chior Rehm, als Eavalleries Oberlieutenant. 
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Gemaͤß Beſchluß der kgl. Negierung, und bes 
Sol. Kreise Commando bed Oberbonaus Kreifes vom 
13: Dezember 1851 wurden im Landwehr» Batails 
Ion der di Stadt Neuburg emannt: 

1.) der Patrimonial⸗ Richter Reihold, zum 
Landwehr ⸗Bataillons Aubitor ; und 

2.) ber bisherige Landwehr- Lieutenant Anton 
Sorfter, zum Landwehr: EavalleriesOberlieutenant. 


Nachdem die bermalige Gewerbs-Verhaͤltniſſe bes 
bisherigen Gemeinde Vorftcherd ‚Georg Herrmann 
zu Karls kron, kpl: Landgerichts Neuburg , feine 
Beybehaltung als Gemeinde » Vorfteher nicht ferner 
geftatten; fo wurde an feine Stelle der Webermei— 
ſter Jakob Hallermayr von Karlsruh ald Ges 
meindesVorficher gewählt, und beftättiget, 

— — 


Betanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


— — 


581.) praes. den 73 51. 


(Ebiktalstadung.) 

Da ber Selbft » Berkauf bes Joſeph Bies 

chel e'ſchen Auweſens dahier fich verfihlagen , 
und deöwegen Joſeph Biechele Rothgerber zu 
Thannhaufen feine Zahlungs» Unfähigkeit zu 
Protokoll erflärt bat; fo werden als Edikts⸗Ta⸗ 
ge feftgefegt: 1.) der 25. Dezember 1351 zur 
Anmeldung und gehdrigen Nachweifung der Fos 
derungen; 2.) der 27. Jaͤnner 1852 zur Abgabe 
der Einreden; und 5.) der 24. Februar 1852 zum 
Schluß » Verfahren, und zwar jedesmal Bors 
mittagd 9 Uhr. 
‚ „Die Gläubiger werden zum Erfchelnen unter 
dem ‚Rechts « Nachtheile aufgerufen, daß bas 
Nicht: Erfcheinen. am erften Edilts » Tage bie 
Yusfchließung der Foderung von der Maffe, an 
den übrigen Tagen aber die Ausfchließung von 
der betreffenden Handlung zur Zolge habe, 
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Diejenigen welche irgend Etwas von dem 
Vermdgen ded Gemein: Schuldners in Handen 
haben, werden aufgefodert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaßes bey Gericht zu übergeben, 

In Bezug auf $. 52 der Prioritaͤts ⸗Ord⸗ 
nung wird der Sreditorfchaft erdffnet, daß fich 
der Schuldeu = Stand nad) vorliegenden Akten, 
und zwar an bupotbezirten Foderungen auf 
5000 fl. und an Chyrographar⸗ Schulden ‚auf 
1559 fl. 58Fr., zufammen auf 6559 fl. 58 Er. 
belaufe, dagegen aber der Vermögens» Stand 
nad) dem Schägungs » Betrage nur 2315fl. bes 
trage. 

Zugleich wird befannt_ gemacht, daß das 
Anwefen des Gemein s Schuldners, beftehend 
aus Haus, Stadel, Garten, und Gemeinds = 
Nutzen, dann aus 2 Fchrtn. eigener, 13 lebens. 
barer Aecker, und 2Tgw. Wiefen am — 
Tage Freitags den 25. Dez. 1851 in hieſiger Ge« 


richts⸗Ranzley salva ratiicatione unter den vor 


der Berfteigerung erdffuet werdenden ‚Bedinge 
nißen dffentlich verfteigert werde. 
Thannhauſen den 18. November 1851. 


Gräflih Stadioniſches Herrſchafts- Gericht. 
Rodt, Herrfchaftsrichter. 

532,) praes, den 12 51. 

(Belanntmadung.) 

Es it bereits ſchon durch die kgl. unmittel⸗ 
bare Staats» Güter Adminiſtration Schleiß⸗ 
beim in dffentlichen Blättern zur allgemeinen 
Kenntnip und Wiffeufchaft gebracht worden, daß 
die auf dem kgl. Staats» Gute Weyhenſte— 
phan auf, allerhächfte Genehmigung Se iner, 
Maijefidt des Königs im Jahr 1827 bes 
gründete Central = Obftbaum s Schule 
ſich gegenwärtig ſchon in den Stand gefeht 


1; 
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befinde, vonjegt an, jäbrlichwenigftend 20,000 
der kraͤftigſten Bäume abgeben zu fbnuen. 

Nachdem der Unterzeichnere die Anlage bier 
fer. Schule leitete, und Borftand derfelben zu 
ſeyn dad allerhbchfte Vertrauen genießt; fo fin« 
det Er fich veranlaßr, um den vi:lfältigen Uns 
fragen zu begegnen „ die diesfalls an ihn gelan- 
gen, folgendes nachtraͤglich hiermit bekannt zu 
mwadens::u 
Wirren Zufrbinungen aller Winde audı 
difentezıdegenii Mods Oſt fanft abhängende fa: 
gehen &chuleuu unbnein aus wenig Sand mit 
Lehm und Mergel gemifchter Feldboden find 
Die Elemente, in welchen diefe Bäumte kräftig und 
unverzaͤrtelt empor wachſen, eine ungewöhnliche 
Deuerhaftigkein erlangen, und fofort für jedes 
Klima und zur Aufnahme für jeden Boden ihres 
Fanfrigen' Srand» Ortes angemefien find. 

Diefe Bäume, welche nah ben Regeln ber 
Zucht eine Schaft- Höhe von 6 — 3 Fuß erreicht 
haben , find vollkommen erftarkt mit einer ſchd⸗ 
ven Krone, und. vom der veredelten Stelle aus, 
bis’ zu derfelben mir einer glatten und gefunden: 
nicht moofigten. Rinde verfehen. Das Wurzel⸗ 
Bermdgen iſt dem Verhaͤltniſſe der Krone reich⸗ 
lich angemeſſen, ſo daß man in jeder Beziehung 
für das ſichere Gedeihen dieſer Baͤume bürgen 
kann, wenn keine weſentlichen Fehler bey der 
Verpflanzung Statt finden. 

Es wird daher jeder Abgabe eine kurze, leicht 
faßliche Anweiſuug über die Art der Verpflan⸗ 
zung und der weiteren Behandlung g ratid bey⸗ 
gegeben, fo wie jeder Baum, ber aus der Schu- 
te fommt, mit der Obft» Sorte bezeichnet wird, 
die er feiner Zeit traͤgte. Die allerhbchiten Ubr 
ſichten Seiner Majeftät des Kbnigs fine 
es nämlih, daß nicht nur die verfhiedenen, 
autzbarſten und evelften Obſt⸗ Eorten im Großen 
gezogen, für den praftifchen Unterricht in der 
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Zucht und Behandlung derſelben Gelegenheit 
gezeben, ſondern vorzuͤglich auch dafuͤr geſorgt 
werde, daß gute Baͤume um billige Preiſe erhal⸗ 
ten, die Obſtbaum⸗-Zucht begunſtiget, und dem 
Un fuge herumziehender gewiſſenloſer Baum⸗— 
Händler geſteuert werde. a 

Es wurden daher bie des vorzuͤglichſten 
Oekonomie-Obſtes tragenden Apielbaͤume zu 
12 kr., des feinen Tafel⸗SObſtes aber zu 15 fr. 
das Stüd im-Makaufenfweifeneitellt ; wobey je= 


‚doch noch heinuhnsdsu bemersen fommt, daß 


unter den im gegenwärtigen Augehhlicke zum Ver⸗ 
kaufe geeigneten Bäume mur Hepfele, und Kirfch- 
Sorten vorhanden feyen, welche Icgrere in Halbe 


Bäumen zu 158r., und ausgewachſenen Hochs 


Stimmen ım 20 ft. das Stuͤck erlaffen werben 
birfen, wozu tod, bei einer Abnahme von 100 
Bäumen ein Rabatt von 10 pro Cento bewilli» 
ger ift. 
Damit aber den Liehhabern die Auswahl der 
DObft s Sorten erleichtert werde, wird bis zum 
naͤchſten Fruͤhjahre ein fuftematifch georbnetes 
BVerzeichniß über alle, in der Schule Wenhens 
ftepban kultivirten und norbandenen Obfte&ore _ 
ten erfcheinen. Die Sortimente der bierin atıfe 
zuftellenden Obft » Sorten find aue den ficherften 
Quellen, mir aller Vorſicht gefammelr, und 
jede Oft. Sorte wird nur erfi dann für aͤcht 
verbreitet, wenn-fie durch die in ber kgl. Baums 
Schule Münden angelegte Topf » Drangerie ge= 
prüft, umd als die ächte Sorte anerfannt wor⸗ 
den iſt. 
Mit Beftellungen wende man fich an bie Fol. 
kLandwirthſchaft zu Wenben ftepban bey 
Freiſſtug ald Aominiftration der Central s 
Obſtbaum ⸗Schule, oder an ben Pol. Hofgärts 
ner Hinkert in München als Vorftand ber. . 
felden. Die Bezahlung wird bey jeder Abnah⸗ 
me von Bäumen in der Regel ſogleich geleiſtet, 
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Bey MWerfentungen hat ber Wbnehmir. die 
Emballage nach Berhälmiß der Lieferung eigens 
zu verauͤten. 

Käufer auswärtiger Staaten haben ein ſo⸗ 
lides Handeld= Haus in Minen, Uugeburg, 
oder Näınberg anzugeben, und bie Zahlung da« 
bin anzuweifen. 

Briefe und Gelber werben Portofrey erwartet. 

Die Abgabe von Birn =, Pfirfchich «, Apriko⸗ 
fen s, Pflaumen und WAR Saamen Pannen übrie 
gend erft vom Herwſte des naͤchſtein jahres 1832 
an, Statt findenan" nor imsbunngng Mi 

Münden den 20. November 1831. 
Könige. Bayer. Eentral Obſtbaum » » Schufe 

Wenhenftephan. 
Hinkert, Borftand. 


praes. den i3 31. 
Gekanntmachung.) 

Der ledige Johann Georg Greifing von 
Kinnb ach hat fi der Knratel unterworfen, 
und als deflen BWermbgends Kurator wurde Gebs 
barb Keller von Burg ftall gerichtlich aufe 
geſtellt und verpflichtet. Es wird nun Feder 


Ir rue 


n 
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mann gewarnt, ſich mit Johann Georg Grei⸗ 


fing durchaus in kein Geſchaͤft einzulaſſen, 


noch weniger ihm Geld zu borgen, indem alle 


dergleichen ohne Wiſſen und Zuziehung des auf⸗ 


geſteluten Kurfätors unternommenen Handlungen 
als nichtig erklärt werden. , a ans 


Weiler den 2. Dezember as; Hr, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gramm, Landrichter. 





334.) praes. ben 461. 
(Belanntmadung.) 

Der Bauer Johann Spieglerzu Unter 
Elch ingen ift entfchloffen, von feinem in 56 


Ichtetn. Aecker und 19 Tgw. Wiefen bejtehenden 


— — — — — — 
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Anwefen, im Wege der bffentlichen Verſtel⸗ 
gerung 18 Ichtte. Aecker, und 450 Tagw. Wied« 
Gründe zu verkaufen. 

Die Bertaufs » Handlung geſchieht unter ge⸗ 
richflidher Leitung im dieſſeitigen Amta⸗Lokale, 
und zwar am Freitag den 25. d. M. Vormite 
tags Ihr, wozuſt aufs · Liebhaber, denen die Kauf⸗ 
Bedingungen, fo wie die auf dieſen Grund⸗Stu⸗ 
ten haftenden Abzaben und Laſten vorher erdffntt 
werben ſollen, mit bein Auhangerringeladen rwoer⸗ 
den, daß ſich Feemde und hiecoeis Unhekanae neih 
ben erfoderlichen Vermoͤgens u und Reit udn 
Zeugniffen zu verfehen haben. | 4 

Guͤnzburg den 5. Dezember. 1851. 

Koͤniglich Voyeriſche⸗ Landgericht. 
geist, — 


praes den 14 3. 
(B etan ntmacung.) 

Yaf Anrufen eined Hypothek⸗ . Olääbigers 
wird das Defonomie » Gur bes Nikolaus 
Schweighofer zu Groß-Altingen, mo» 
raufeine reale Bierſchenk⸗ und Beckers⸗Gerecht⸗ 
fame ruht, und eine perfonele Branntweins 
Brennerey bisher auegeuͤbt wurde, bejtehendr 1.) 
Aus eine ganz gemauerten Wohnhaus fait 
Stallungen; 2.) aud einem Gertaib> Stadel mit 
einerh Ziegeldach; 3.) dus einem Baum⸗ und 
Murzs Garten von ungefähr 1 Tagwerk; 4.) 
einer ganzen GemeindsGerechtigkelt; 5.) einem 
weitern Antheil an tiner Gemeinde Gerechtigkeit; 


535.) 


: 6.) aus einem Hof. Gute beſtehend in 24 Ichrtn. 


Aecker und 7 Tagw. Wieſen alten Maaßes; 7.) 
einem ganzen Mittel»Rehen, beftehend in 12 Fchrte, 
edler und 16 Tagw. Miefen einmädig alten 


Magaßes, und 3.) einem weitern halben Mittels 


Reben beftebend In 6 Tagw. Aecker und 10 Tagw. 
Wieſen deſſelben Maaßes auf Samstag den 
24. bied von 9 bis 12 Uhr in dem Gaſthauſe 
bed Zaver Drechſel zu Groß-Hitingen, 


MS5OR 


ent dffentliben Verkäufe unterworfen, wozu 
man Kaufs » Luftige mit dem Anhange einlader, 
daß ſich außergerichtliche Käufer über — 
nd Leumund auszuweiſen haben, 
Schwabmuͤnchen den 5. Dezember 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Braun, Landrichter, 


praes, ben 43 31. 
. (Belanntmahung.) 
< . Die Gemeinde Zufamzell wirb ihre 
Schaaf⸗Wan de für bad Jahr 1352 dffent- 
lich verpachten, und zwar im. Wirthöhaufe zu 
Zuſamzell am 27. Dibr. 1851 Nachmit—⸗ 
tags 2 Uhr. 
‚berechnet. 
Die Pacht » Bedingungen werben bei ‚der 
“Steigerung erbffnet werden. 
MWertingen den 6. Dezember 1851. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
. Gebhard, Kandrichter. 





686.) 


Sie Hit auf 260 Stuͤck Schaafe 
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praes, ben #4 51, 
(Gutd-Berfauf.) 


Dad Anwefen bes Shlönerd Paul Degen 
bart von Ettringen, weldes in einem 
neugebauten Mohn » Haufe mit Stadel und 
Stallung, F Tagw. Hofraum, 3Tagw. Haus 
Theil, 1Tgw. Moostheil, 2 Tagw. Herbfttheile 
1 Tagw Gemeinde-Viertel, 3 Tagw, Freymoos⸗ 
Theil, 2 Tgw. Holzeheil, 2Tagw. Türfheimer 
Freymoos⸗Theile, und 1 Theil Kulturplanı beſteht, 
wird hlemit zur dritten dffentlihen Werfteiges . 
rung auögefchrieben,, zu Vornahme dieſer Ver⸗ 
handlung im Orte Ettringen“ Termin auf 
Dienſtag den 3. Jänner k. J. Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt, und die Einladung hiezu an die Kaufs» 


587.) 


‚Liebhaber erlaffen, 


Türkpeim den 7. Dezember18sL. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Mintrih, gandrichter. 





 AUUSBURUBR B. GDURS ven RK, SUAATSS PAPIURB, 


Den 12. Decmbr. 1831, |Briefe| Geld|Den 15. Decmbr, 18531-|Priefe | Geld Den 17. Decembr, 1831 [Brieypı Gele 
— — — — — — —— — — — — 





Obligat, 44% m- Coup.| 964 | 964} Obligat à 4? m. Cowp.| 96% 


Obligat.a4°/ m, Coup. 965 


detto a5 . + detto d 5% . detto „ 

Eott, Loose E-Mä}?/, 105 |Lott, Loose E-Mü 4. 105 ILott, Loose E- Mäß’/, 105 
detto m. 2me, det „2 mt, det » „m 2 mt 
detto unverz. & 10 fl.| 126 dettö'unverz, d 10/fl.| 126 detto unverz ä 10f. 126 i 
detto detto d 25.116 detto detto a25fl.|110 detto detto a 25 fl.Tlıs 


ditto detto ü 100 fl.| 116 


detto- dettö ü 100 fl.| 116 


deito detto & 100 f-Tu6 
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Intelligenzbla 


des koͤniglich— 


Dberdonau 


| 





E 


Bayerifden 


Kreiſes. 


Augsburg, den 26" Dezember 1851. 
(Re 
Inhalt: 
- 356.) Das eindweilige Werboth Ber Ein⸗ und Durch⸗ Fuhr von gebrauchten Betten, gebrauditen Kleivungsz ı 


Gtücen, Lumpen, Abfällen von der Wollen: Manufaltur un 


db Menſchen-Haaren. 357.) Die Nachtheile des Ges 


nuffes zu alter Kaͤfe. -— Dienft: und Kreis» Notizen, — Bekanntmachungen der äußern Behörden, — 





Bekanntmachungen der k. Kreis- Stellen: 


CCCLVI.) 
Königl. Allerhoͤchſte Berordnung. 


(Das einswellige Verboth der Eln⸗ md Durchfuhr 
von gebrauchten Betten, gebrauchten Kleidungs⸗ 
Stuͤcken, Lumpen, Abfaͤllen von der Wollein— 
Manufaktür und Menfhen: Haaren btrff.) 


Ludwig 
bon Gottes Gnaden König von Bayern. 
xc. ꝛc. 


Wir finden Uns bewogen, in Antvenr 
dung _des Gefeßes vom 15. Auguft 1828, 
die Zoll» Ordnung besseffend, $, 9, aus 


Sanitäts s Polizeylichen Ruͤckſichten zu vers 
ordnen, wie folgt: 
1.) Die Ein » und Durchfuhr von ge⸗ 


brauchten Betten, ‚gebrauchten Klei 
dungs : Stücfen, Lumpen, der Abfälle 

- bey der Wollen : Manufaktur und von 
Menfchen » Haaren ift verboten. 

2.) Die Daner dieyes Verbotes ift vor 
erſt auf ſechs Monate, vom Tage 
ber Bekanntmachung durch das Mes 

gierungs⸗Blatt an gerechnet feftgefegt. 

3.) Bon dem Verbote ausgenommen find 
die Effeften der Reifenden vorbehalts - 
lich der Behandlung nach den Sani— 
täts » Polizeplichen Vorſchriften und 

107 
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in fo Tange, als diefe in Wirkung 


find. 

Unfere Staats» Minifterien des Innern 
und der Finanzen find mit der Vollziehun 
diefer Verordnung beauftragt. ; 


München den 2. Dezember 1851. 
2udwig 
Gr. v. Armausperg. v. Stuͤrmer. 


Auf Koniglichen allerhoͤchſten Befehl 


Der General: Sefretär 
gr. v. Kobell. 





CCCLYVII.) ad Nrm, 6170, 
DE u | 


Sämtliche Diſtrilts · Polizey · Behdrden des Ober⸗ 
Donau » Kreifed. 


(Die Nachthelle des Senuſſes zu alter Kaͤſe btrff.) 
Am Namen St. Majeftät des Könige. 


- Mehrere Erfahrungen haben bewährt, 
daß der Genuß zu alter fetter Käfe der 
menfchlichen 
Erbrechen oder Diarrhöe bewirfe, indem 


fi in alfen faulen Käfen ein Ferrgift erzeugt, . 


welches der Grund jener Erſcheinungen ift. 


Saͤmmtliche Polizen s Behörden haben 
bey Gelegenheit der polizeylichen Viſitatio⸗ 
nen in den Wirthshaͤuſern, bey Kraͤmern, 
oder auf Jahr / und Wochen Märkten ihr Au: 
genmer? auf den Kaͤs-Handel und Verkauf 
zu richten, auch überhaupt das Publifum 
durch Eurrenden, duch die Lokal + Sntellis 
genz = Blätter, und auf andere geeignete 


Gefundheit fehädlich fen, und. 
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Weiſe vor bem Genufe folcher alter Käfe 
zu warnen. 


Augsburg den 19. Dezember 1851+ 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
ee Kreifes. 


Kammer des Innern. — 
(In Hbwefenheit des. fol, Megierungs - Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 


— —— 


Dienſt-und Kreis:Motigen. 





In Folge allerhoͤchſter Beſtimmung vom 1. Dez. 
1831 wird das graͤfll. Fugger-Kirchheim'ſche Herr⸗ 
ſchafis · Gericht Kirch he im den 31. Dezbr. 1851 
aufgeloͤßt, und in ein PatrimonialsGeriht II. Klaſſe 
umgewandelt, deffen Amts⸗Sitz Kirchheim if. 
Auch der Wohnfig des als Patrimenials Richter II, 


Klaffe bereits beſtuͤttigten Joſeph Eſch enlohr iſt 


in Kirchheim. 

Die höhere Polizey, und die ſtreitige Gerichts⸗ 
barkeit Über dieſes Parrimoniale Gericht hat kunftig 
das gl. Randgeriche Turkhe im auszuüben. 





Die k. Regierung "des Dberdomau x Kreifes hat 
auf den Antrag des Frhen. vu. Ponitau im Eins 
verjtändniffe mit dem k. Appellations » Gerichte bes 
Oberdonau⸗ Kreifes befhloffen, dem zum Patrimos 
nialeRichter IT, Claſſe bey dem Frhil. v. Ponikau'⸗ 
fhen Patrimonial» Gerichte Ofterberg ernannten 
bisherigen Rechtes Praktitanten Franz Jofeph Ries 
dele zu Babenhauſen die Betätigung in jener 
EigenfHaft zu ertheilen, ® 


1515 | 
Der Amts» Sig und ber Wohn. Sig dieſes 
Datrimonials Richters ift in DO fterberg. 


” 


Die fol. Regierung des Oberbonau⸗ Kreifes hat 
auf den Antrag des Freiherrn v. Lupin zu Sllers 
feld im Einverftändniffe mit dem k. Appellationd- 
Berichte des DOberbonau s Kreifes befdloffen, dem 
zum Patrimonial = Ricgter IL. Claffe bey dem frey⸗ 
herrlich v. Lupin' ſchen Pateimonials Gerichte Fl 
lerfeld ernannten bisherigen Rechts« Praktikanten 
Franz Joſeph Riedele bie Befkättigung in ber 
befagten Eigen ſchaft hiedurch zu ertheilen. 

Der Amts» Sig des Freiherrl. v. Lupin’fhen 
Patrimonial = Gerichts TI. Claſſe bleibt in Jliers 
feld, der Wohnfig des Beamten ift in Ofterberg. 


Bufolge eines zwiſchen dem kgl. Staats-Mi- 
niferium ber Finanzen, und dem Grafen 
Leopold dv. Taßis abgefhloffenen Kauf = Vertrags 
ift die Patrimonial» Gerichtsbarkeit, melde ber ges 
dachte Gutshere über das Gut Rohrenfels aus 
zuüben hatte, an ben- Staat Übergegangen, und 
wird nunmehr unmittelbar vom dem k. Landgerichte 
Meuburg ausgehbt. 


Seine Majeftät der König haben ver» 
möge allerhoͤchſtem Reſcript vom 9ten Dezbr. 1851 
den Prieſter Kosmas Damian Dopfer von dem 
Antritte der Pfarrep Köngetried, Landgerihts Min 
delheim, dann durch allerhoͤchſte Referipte vom soten 
beffelten Monats den Catechet Priefter Alois Kopp 
zu Augsburg von dem Antritte der Pfarrey Nöfine 
gen, Landgerichts Burgau, und den Kaplan Ans 
dteas Büfchl zu Ottobeuern von. der Uebernahme 
ber Pfartey Grimoldsried, Landgerichts Türke 
heim, zw bifpenfiren, ſonach 


U TIERE 


1514 


1.) bie Pfarrry Köngetrieh, dem Stabtpfarr- 
Kaplan Markus Schneider zu Füßen; 

2.) bie Pfarrep Röfingen dem Saylan Karl 
Wolf zu Scheppach; und 

3.) die Pfarrey Grimoldsried dem Stadt⸗ 
Pfarr» Kaplan Franz Stempfle in Weilheim als 
lergnaͤdigſt zw verleihen geruht. 


Bu Folge allerhoͤchſtet Entfchliegung vom 12. De⸗ 
gember 1551 haben Seine Majeftät ber 
König den Stadt» Pfarr- Kaplan Anten Rede 
ner in Augsburg von dem Antritte der ihm zuges 
dachten Pfarr:Curatie Huttenmwang, Landgerichts 
Oberguͤnzburg, und bew Kaplanep # Bınefiziaten 
Sofepp Wachtel in Stiefenhofen, Landgerichts 
Immenſtadt, von dem Antritte der ihm Übertrage: 
nen Pfarrep Sahfenried, Landgerichts Oberdorf, 
allergnädigft zu bifpenfiren , fonady den Letztern auf 
bie Pfarr» Curatie Huttenwang feiner Bitte 
gemäß zu ernennen, und die Pfarrey Sahfen» 
zied dem Benefiziaten zu Babenhaufen, 
Hertſchafts = Gerichts” gleihen Namens, Priefler 
Wilhelm Baader zu verleihen geruht. 





Seine Maieftär der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 14. Der. 
1031 den Stadtpfarr⸗Kaplan Prieſter Nikolaus 
Thoma in Augsburg von dem Antritte der Pfare 
ey Hörshbaufen, Landgerichts Schrobenhaufen, 
und den Pfarr» Bitar in Hörzhaufen Priefter Jo⸗ 
fepb Ulmer von dem Antritte dee Pfarrey Waln 
ba, Landgerichts Rain, allergnaͤdigſt zu dispenſiren 
ben Letztern bie Pfarrey Hoͤr zhauſen zu Abertras 
gen, und zum Pfarre in Wald a den Pfarre Dis 
far in Thierhaupten, Landgerichts Rain, Priefter 
Anton Reihherzer zu ernennen geruht. 
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Zu Folge allerhoͤchſter Entfchliegung vom 15. Des 
zember 1831 wurde dem Pfarrer Johann Martin 
Kintin Scheidegg das erledigte Gurat = Bes 


nefizium in Bühel, Landgerihts Immenſtadt, 


allergnaͤdigſt Übertragen. 





Seine Majeftät der Kdnig haben 
vermoͤge allerhoͤchſten Reſctipts vom 8. Dezember 
1831 allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß das 
Benefijium in Konzenberg, Landgerichts Burs 
gau, von dem bieherigen Verband mit den Pfar— 
open Waldkirch und Scheppach gettennt, 
und zu einer eigenen Guratie erhoben werde, 


* 


Vermoͤge Beſchlußes der k. Regierung bed Obers 
Donau » Kreifes, Kammer des Innern, und des 
fat, Kreis = Commando des Dberbonau = Kreifes vom 
21. Degember 1831 wurde der kgl. Advokat Adolph 
Paur in Augsburg zum 2ten Landwehr: Barails 
long» Auditor im Landwehr» Regiment der kgl. 
KreissHauptftadt Augsburg; dann Sof. Kindid 
in Günjburg zum Unterlieutenant im Landwehr- 
Bataillon der kgl. Stadt Günzburg ernannt, 





An die Stelle des abgegangenen Bürgermeifters 
Koh zu Hohenwart wurde der bisherige erite 
bürgerliche Magiftrats» Kath Franz Joſeph Haͤckl, 
Loderet und Tuchmacher daſelbſt, durch Stimmen- 
Mehrheit als Bürgermeiſter berufen, und beftättiget, 
wonach ber erſte Ecſatzmann Joſeph Schwaiget 
als bürgerlicher Magiftrats -Rath ſtatt deſſelben 
eintritt, 


Nachdem der Gemeinde -VBevolmähtigte Andreas 
Schropp, Konditer zu Kaufbenern, "ale 
Magiftrars = Nach dafeldft eingetreten iſt; fo wurde 


= — u 
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deffen Stelle als Gemeinde » Bevollmächtigter dem 


Kupferfhmiede Gabriel Groffelfinger über 
tragen. 


P) 


Der Gemeinde « Pfleger Georg Voraus, Pad 
piers Muͤller zu Schrezheim, kgal. Landgerichts 
Dilingen , wurde in Folge gefeplidyer Grlinde feiner 
Stelle enthoben, und Statt beffen der Söldner 
und Schneider Johann Durner bafelbft ald Ge» 
meindeoPfleger erwählt und befiättiget. 


Nach einem Berichte des k. Landgerichts Dilins 
gen vom 14. d. M. haben fi) auf bie Auffederung 
des kgl. Regierungs- Prafiviums dom 27. Dftober 
d. J. (Kreis + Intelligenz «Blatt Stuͤck 45,) in den 
Gemeinden Bapershofen, Friftingen, Wits 
tislingen, Bergheim, Donau » Altheim, 
Holzheim, Mödingen, Schabringen und 
Schrezheim bereits Private Vereine gebildet, 
um bey bem Eintreten der afiatifhen Cholera den 
Hifee Bedürftigen die noͤthige Unterflügung zu rei= 
dien, 

Die k. Kreis s Regierung hat diefen Vereinen, 


und insbefondere den Pfarrern und Armenpflegen, - 


welche zu deren Bildung vorzuglic beywirkten, bie 
verdiente Anerkennung ihres Menfhenfreundlichen 
Beſttebens durch das kgl. Landgericht Dilingen kund 
geben laſſen. 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
praes, den 14 31, 
(Belanntmahung.) 


Auf Anrufen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird das Auweſen des Taglbhners Mathias 


688.) _ 
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Kolland dahier am Donnerstag den 12. Jan· 


ner 1852 Vormittags 9 bis 12Uhr in hiefiger Land⸗ 
gerichts ⸗Kanzley dffentlich verfteigert werben. 


Diefes Unwefen befteht aus einem zwei⸗ 
fibligen Wohnhauſe Lit. C. Nr. 105, nebſt 
Garten, und Brunnen, (affefurirt mir 400 fl.), 
dann einem Neus Theil, und’ Krautgarten, und 
ift im Geſamt » Schägungs » Werthe zu 675 fl, 
Befig » und Zahlungsfähige Kaufd » Liebhaber 
werben zur Steigerung hiermit eingeladen, 

Neuburg den .12. Dezember 1351. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


589.) praes. ben I Sl. 


(Betanntmadung.) + - 


Krescens Krager, gewefene Bäuerin zu 
Sontbeim, itzt Wirrhfchafts- Pächterin zu 
Diertirch, fgl. Landgerichts Zusmarshauſen, 
ift nach dem Verkaufe des Unwejend zu Sonts 
heim mit der dortigen Gemeinde: Derwaltung 
unterm 8. Auguft d. 3. dahin übereingelommen, 


daß fie Hinfichrlich des Heimaths · Rechtes, welches 


ihr za Sontheim zufteht, zur Sicherheit ber 
genannten Gemeinde von ihrem Damaligen Bers 
mödgen per 1500 fl. den Betrag.per 1000 fl. als 
Gaution jo lange unterftellen, und ſich jeder 
Difpofition hierüber begeben wolle, bis fie aus 
deröwo ein Domicil erworben haben würde. 


Da fpäterhin von diefen 1000 fl. der Bes 
trag per 550fl. mit Einwilligung der Gemein» 
de an Gläubiger der Krescenz Krager beim« 
bezahlt, dom der Gemeinde Sontheim aber 


nn 
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unterm 7. bieß bie Bitte um dffentliche Bekannt: 
machung ded Verzichtes der Krescen; Kratzer 
auf das "Difpofiriond » Recht Über dem übrigen 
Betrag ihres genannten Vermögens geſtellt wurs 
de; fo wird hiemit zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht, daß fich die Krescenz Krager von 
Sontheim dermal Wirthſchafs-Paͤchterin zu 


Dietkirch über jene 650 fl., die fi) aufdem 


Auwefen des Johann Hirrle von Riſchgau 
verfichert befinden, des Difpofitions » Rechtes 
folange begeben habe, bis fie ein anderes Dos 
micil, als das zu Sontheim erhalten haben 
wird. 

Mertingen den 12. Dezember 1851. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
. Gebhard, Landrichter. 





590.) praes, ben 13 3l. 


(Uusf&reibung.) 


Der unten fignalifirte ledige Maurer - Gefels 
le Georg Schaich von Ober» Eldhingen, 
welcher dem Sölöner Leonhard Schmid von 
da mit der Fauſt einen Stoß auf das Auge vers 
fegte, fo daß dieſer ruͤckwaͤrts zu Boden fiel, 
und das Hinter» Haupt der Geftalt aufſchlug, 
baß der Schädel eine Eciffur erhielt, und der 
Tod an'dem darauf folgenden Tage, nemlich 
am Montag den 12. db. Mts. erfolgte; bat fi) 
flüchtig gemacht, und konnte biöher nicht N 
fen werden. 


Es wird daher an ſamliche Polizey⸗Behbr⸗ 


"den das Anfuchen geſtellt, auf dieſen Burſchen 


eine genaue Spähe zu verfügen, Ihn auf Berres 
ten fogleich zu arretiren, und hieher liefern zu 
laffen, 


1519 
Signalement. 


Georg Schaulch ift bey 6’ groß, ſchlanker 
Statür, 22 Jahre alt, und hat dunkelbraune, 
kurz geſchnittene Haare, Bakenbart, braune 
Uugen, etwas fpizige Nafe, langes Geſicht, 
und gefunde Geſichtsfarbe. 

Sein Gang und ſelne Haltung iſt etwas 
vorhaͤugend. 

Guͤnzburg den 15. Dezember 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter, 


591.) pracs. den 13 51. 


(Borladung.) 


Auf Antrag der Erbs » Intereffenten bed am 

4. d. M. zu Eurishofen Landgerichts Buch⸗ 
loe verftorbenen Johann Adam von Klar 
mann, Kanoniferd im ehemaligen Kollegiats 
Stifte zu Wiefenftaig, werden diejenigen, welche 
an deffen Ruͤcklaß Foderungen zu madyen haben, 
aufgefodert , diefe binnen 50 Tagen bey untere 
zeichnetem Gerichte um fo mehr anzumelden, als 
'aufferdeffen ohne weitere Ruͤckſicht zu Ausein⸗ 
anderſetzuug dieſer Verlaſſenſchafts⸗Sache fort⸗ 
geſchritten werden wird. 


Memmingen den 16. Dezember 1851. 
Königliches Kreis s und Stadt » Gericht. 
Ammerbacder, Direktor, 


z v. Wachter. 


1520 
praes, den 3 31. 


(Getraid⸗Verkauf.) 


Dienſtags den 3. Jänner 1852 werden Im Orte 
Reihhertshofen circa HEhffl- Gerfte, 
und Mittwochs deu 4. Jänner E. 3, im biefigen 
Amtd-Bureau circa 150 Schfl. Gerfte von der 
jüngften Erndte, und guter Qualitäe mit Vor⸗ 
behalt der hoͤchſten Genehmiguug verfteigert, - 

Neuburg den 16. Dezember 1331. 


Königliches Bayriſches Rentamt, 


Mozart, Rentbeamter. 


—ñNi nn 
» 


595.) praes. ben I5 31. 


GBGekanntmachung.) 


Diejenigen Perſonen, welche am Quartal 
Lichtmeß 1852 “ald Mitglieder bei der bieffeitts 
gen Anftalt aufgenommen zu werden wünfchen, 
haben ihre mit den Borfchrifremäßigen Zeug⸗ 
niffen belegten Geſuche, binnen 4 Wochen ein- 


daſenden. 


Nuͤrnberg den 16. — 1831. 


Die Adminiftration der allgemeinen Pens 
fions s Anftale für Wittwen und Waifer 
aus allen Eivilftänden. 


praes den 23 31. 
(Gläubiger-Borladung.) 
Bey dem durch eingetretene Verhaͤltniſſe 


594.) 
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nothwenbig gewordenen Verfauf ber eigenthäme. 
lichen Grunds Stüde des refignirten Lehrers 
Simon Shropp von Ober.» Gefferts 
haufen bat fih eine bedeutende Ueberſchuldung 
ergeben, indem ber selva ratilicatione Crodi- 
- torum erzielte Erlbs zu Tilguug der bekannten 
Schulden bei weitem nicht binreicht. 


Auf geftellten Antrag werden daher fämtliche 
Bläubiger des Simon Schropp zum Anmele 
den, und Nachweifen ihrer Koderungen und zum 
Verfuch einer guͤtlichen Auseinanderfegung die« 
ſes Schulden «» Wefend auf Dienftag den 10. 
Jaͤnner k. J. früh 3 Uhr in biefiger Gerichts = 
Kanzley vorgeladen, widrigenfalls fie auf ihr 
Guthaben (die Hypothekarier auf die ruͤckſtaͤndigen 
Zinfen) für jege verzichtend angefehen, und oh⸗ 
ne Rüdfiht auf die Ausbleibenden nach Lage 
der Sache fürgefahren werden würde. 


Ziemetöhaufen den 17. Dezember 1851, 


Fürftlich » Dettingen » Wallerfteinfches Patti: 
monial» Gericht I. Klaffe. 


Steck, Patrimonialrichter. 





. 


695 ) praes, den 33 31. 


(Borlabung.) 


Johann Martin Saft Shlöners « Sohn von 
Thalbofen, gebohrenden 11. November 1779 
tam vor eirca 50 Fahren ala Soldat zum ehe« 
maligen Reichs: Eontigent, und wird feither vers 
mißt. "Auf Unfuchen feiner Verwandten wird 
nun derfelbe, oder defien rechtmäßige Nachkom⸗ 


— — — — — — 
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menſchaft aufgefobert, fich binnen 5 Monaten 
bey hiefigem Landgerichte um fo gewiffer zu mel⸗ 
ben, als fonft fein im 191 fl. 59 Er. beftehendes 
Vermögen an feine Verwandten nach ihrer bereits - 
getroffenen Uebereintunft gegen Caution verabs 
folgt werden wuͤrde. 


Dberborf den 20. Dezember 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Carl, Landrichter. 


596.) praes, den 23 31. 


Betanntmadhung.) 


Nachdem am 2ten Edikts⸗Tage in ber Con⸗ 
eurd: Sache, Über die Joſeph Merkfche Ber: 
laffenfchaft von Lauterbach die Fortfegung 
bed Concurds Proceffes durch Uebereinkunft der 
Creditoren fiftirt worden ift: fo wurde heute 
das Priorltaͤts⸗ und resp. Präclufions- Erfennte 
niß an die Gerichtss Tafel angeheftet , welches 
Publicationis loco hiemit öffentlich bekannt 
gemacht wird, 


Ziemetshauſen ben 21. Dezember 1331. 


Fürftlich Dettingen: Wallerftein’fches Patris 
monals Gericht. 


Steck, Patrimonalrichter. 





1525) | 
SUIOTDVEODR B: VOURY ver RK, STAATS PAPIBRB, 








a me 


Deembr. 1831. |Priefe| Geldl\Den 22. Decmbr, 1831.|#riefz | Geld_Den 24. Decembr, 1831 [Briefe] Geld 














Den 19. ———— ecmbr, 1851. —— DER 
Obliger..ä 4 /.\ m« Coup. Y6$ | 953) Obligat üa°,, m, Coup.| 46. 1955 \Obligat. a4°/, m. Coup. |96 I 
dettv 5 . deto d 53 detto üsl. u 
Lott. Loose E-Mäh'/ 105 |Lott, Loose E- Ma $°,. 105 !Lott; Loose E—MäyP/, 103 
detto em Amt, detto sn 2Zmi, j det „ -„ Zmt. 
detto unver, & 10 fl.| 126 detto unverz, d 10.f.| 125 detto unverz a 10fl.1126] 
dettöo detto d 25 fl.| 116 detto desto &25ff.|116 detto detto a 25 AM. 116 
deito detto a 100 fl.| 116 detto detto 4 100 A. 116 detto detto & 100 fl. [116 
— —— u, — 


Ueberſicht 
—Communal-ehörden 


Ober » Donau » Kreifes. 


‚183141. 


* 


Digitized by Google 


I. 


Bersonalbestand 


ber 


Magiſtrate, Gemeindebenollmädhtigten und Armen 
pflesfhafts - Räthe 


| in ben 
Stadt: und groͤßern Markts-⸗Gemeinden 
des 


Ddbers DonausKreifes, 


18531 


1 


Namen und Stand 
der — 
de 


Yrmenpfiegihaftds 


ee — — — — ——— — — — 
en 
Namen und Stand [22] Namen und Stand 
des rt, der 
Magiftratd= Perſonals. 5 Gemelude⸗Bevollmaͤchtigten. 





1) Buͤrgermeiſtert 
Barth, Anton, (Tr B.) 
Kremer, Er. Phil, 

Kaufmann, (Ile B.) 
2) Nedhtsfundige Ma: 
giſtrats⸗NRaͤthe 
Mapyerbofer, Thom. 

Herbſt, Mich, Let. 
Helurich, Konrad. 
Roͤſch, Andreas, 


3) Techniſcher Baurath 
Ball: v. Höflin. 

4) Bürserlibe Magi— 
ſtrats-NRaͤthe 
Doll, Nik., Buchhdlr. 
Bollinger, U., Kunfts 


gärtner 
Sabbadini, Nilol., 


Kaufmann, 

Bigt, Kor., Kauf. 
Moll, Heinr., Kaufm. 
Baur, G. Chr., Bauqu. 
Drerl, Mid, Kaufm. 


Grashen, X., Gutéb. 
und K. Hojtitalmeifter |} 


Reihenbad, Ad. K. 
Weiß, J., Partikulier. 
v. Froͤhlich, G., Bqu. 
Lauter, Joſ., Kaufm. 


Erſahmaͤnner. 
Kaühbacher, Joh. Gg., 
Kuopfmacher 
Fr.v. Wohnlich, Bau.) 
Zenetti, P., A. Kfw. 
Pedrone. Thom., Kſm. 


A, Städte Iter 
Yugsbu 


Klaſſe. 
rg. 
Bloßfeld, C. Caff. 
Hindened, Ph.34 
k. Advokat 
Kühbacher, J. G— 
Knopfmacher 
Schmid, Joh: Ja, 
Maurermeifter 
Bolling, P., Bchh 
Hofmann, Joh. ©., 
Privatmann 
Zenetti, PU, K. 
Catli, Igu., Banqu. 
Appel, AL, Apoth. 
Pfeiffer, X., Ju 
ſtrumentenmacher 
Aukeuthaler, Fr, 
v6. | Haufmann 
‚ten, Ign. Kirfchner 
Gelb, F. Maurerm. 
Dr. Dingler, 3.9. 


Saling er, 3.) Apoe 
theker 
Herramhof, J.K 
Heberer, Mth., S. 
Trohtſche 2, Kfm. 
— —— Fan, Kfim. 
MWohnlid, Frhr. v. 
Banquler 

Bayer, J. ®., Hut— 
ſtaffier 

Biſchoff, K., Kfm. 
Werner, J. G., Let⸗ 
und k. Advokat. 





Gombart, K. Kfm. 
Derle, Chr. Jakob, 
| Eaffetier 

Wald, J. Kuuftorl. 


Erfagmäinner 
—9 r. J. Wachs⸗ 


1827 








00. |Erzberger, Dietr., 

de. | Banquier arbeiter 
1850) Anzmann, J. Chr.,Lu tz⸗ J. Andr., Caff. 
do. Kaufmann Zorn, Gabriel Jak., 

Koch, Frdor. Weinh. Schoͤnfaͤrber. 

do. Munding, J., Bebre Wetzel, I, Glaſer. 
do. Hurler, Grg. Bekr. ORttmann, J. Andt. 
do. Kbnig, Al. Caffet. Eiſenhaͤudler. 

de. Bruͤgel, Chr, Kfın. 


IKiepling, Y., Mar 
terialiſt 





do. Munding, I, Dr.| 
do. | und Fuͤrſtl. trierſcher 
do. | geh. Rath . 


Borft, A., Maurm. | 


DatbeB. 


———————— —r nm 


Vorſtand. 
Der rechtskundige Mag. 
Rath Heinrich. 


mitglieder and bem 
Magiſtrat, 

| Derdugt. MR:Dyerel 

‚R Der börgert. Magiſtraie⸗ 

! Math Grashen 


| A. Pflegräthe 
> für beſtimmte Di 
ſtrikte. 

Der k. Pfarrer Abe, 

| Marner,. Kellermeilter 
Arnold, Faͤrber 
Schleißnet, Laudatzt 
Geiger, Buchdrucker 
Wolf, Hafaer 
Kahbaden, Aneopfm. 
rotifg Kaufm. 
Kreme? junior 
Freyingec, Gaͤrtner 
Schmidt, Mamerm. 
Salinger, Apotheker 
Ebner, Kunſthaͤndler 
Zech, Briechler 
Neuſſ, Silberarbeiter 
Bollinger, Mag RR. 
Bed, Glockengleßer 


b) für befonbere Zwe— 
de und Anſtalten 
Yrmold, Faͤrber 
v. Froͤhl ich G. Banqu 
— Kaufm. 
Kathan, Kaufm. 
I Dtimann, Fiſeuh. 
Geiger, Buchbinder 
Gombar t, Kaufmann 
|: Der k. Pfarrer Abbe 
Mag. Rath Drerel 
Mag. Rath Bolling er 
i 

















| Namen und Stand 
j ' des 
‚| Magiflrats s Perfonats, 


Buͤrgermeiſter. 
Heinzelmann, J. 
| ©, sen. Großhändler. 
2MRehtsfundiger Ma- 

giſtrats-Rath 
Bertele, Michael. 
Buͤrgerliche Magl— 

ſtrats-Räthe. 
Kempfler, Franz J., 

Silberarbelter 
Rehle, A., Handelsm. 
Wald, Chriſt. Daniel, 

Großhaͤndler 
Mayer, Joh. Daniel, 

Handelsmann 
Merz, Georg Jakob, 
Handelsmann 
Inſam, Joh. Georg, 

Meifgerber 
Scheefer, D., Groß: 

bändfer 


Uhrmacher. 
Erfaomänner. 
Schropp. A. Konditor 
Wiedemann, Gortf., 

Faͤrbet 
Surdaller, Joh. B., 
Materialiſt. 


— — — 


B. Städte Utel Kaffe. 
@) Der kgl. Reglerung unmittelbar untergeordnete.) 
1) Raufbeuern 


Maper, Joh. Georg, ! 


1830 
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1827 


bo. 


Namen und Stand 
der 
Gemeindes-Bevollmädtigten, 


Dußler, T. Wachs⸗Friendl, F., Miller 


arbeiter Ur bach, Kıdr., Tuch: 
Schropp, Andreas,| macher 
Konditor Albrecht, Ehrift.- 


Wiedemann, Got.,| Glafer 
Faͤrber S t e ch er, S., Maus 
Burdaller, J. B., rermeifter 
Kaupert, Heinrich,| Zärber, 
Handl. Commis 
Heinzelmann,S. 
jan. Großyändler 
| „| KRupferfhmid 
—— Ulr., Groß island, Greg 
5 Bleichbeſitzer 
44 ee en Gaab, Georg Jakob, 
Oanbeismann | MWeber: Obmann 
Graf, Zon., Briechl. Be, J., Kupferſch. 
Gerhauſer, Kaſp., 
Vetterler, Matth,, 
Seiler Elſenhaͤndler BR 
Wiedemann, Sat, 24 = nn B Pi 
Handelömann gie ern., Bud): 
je are Hartmanndber- 
Daffner, K. Groß: ger, Ig, Tuchm. 
haͤndler 
Hags, A., Zimmer 
meiſter 
Schoͤnwetter, Ph. 
Jak., Saͤckler 


Elch, Melch., Großh. 
Pracht, Pet. Uhrm. 
Mayr, M., Buchb. 


Erſatzmaͤnner. 
Groſſelfinger G, 


Namen und Stand 
der Mitglieder 


des 
Armenpflegſchafts— 
Rathes. 
—— — — ——⸗ 


Der k. Stadt⸗Kommiſſaͤr 
Fink Landr. 

Buͤrgermeiſter Joh. Grg. 
Heinzelmann 

Kotmas Dam. Dopfer 
kath. Stadtpfarrer 

Joh. Georg Maier er 
proteft. Stadtpfarrer 

Dr. Thaddaͤ Benz tgl. 
Landgerichte- Arzt 

Sranz Jof. Kempfler 
Magiftrate-Rath 

David Schäfer Magi- 
ſtrats⸗ Rath 

Joſ. Jak. Probft Han. 
delsmann 

Joh. Beck Kupferſchm. 

Jakob Wiedemann 
Handelsmann 

Chr. Albtecht Glaſer. 





bes 
Magiftrats » Perfonals, 





Namen md Grand I 












Namen und Stand 
der 
Gemeinde» Bevollmädtigten, 


2)Kemptenm 


1) Bürgermeifter 
Schnißer, Heiur. 
Gaftwirth. 
VRechtskundiger Ma: 
gifrats:Math 
Bartl, Anton. 


3) Birgerlide Mag i—⸗ 


ftrats-Mäthe 

Fuchs, Mlois Balth., 
Apotheker 

Blenk, Georg Paul, 
Großhändler 

Weidenberger, 5, 
Schuhmacher 

Kohler, Jakob, Drexler 

MWödrniß, Kur, Kauf: 
mann 

Lacher, Joſeph Anton, 
Kaffeefchen? 

Horner, Zof., Landarzt 

Roͤhlin, M.,Strumpf- 
Fabrikant. 


Erſatmann. 
Ebbecke, K., Oekonom. 


ö— m ———— 


— — — — —— — — —— — ——— 


1850 


1950 


827 
bo. 


do. 
850 


do. 


bo, 
do, 


v0, 


1 Mdfuang, Jof.-U,Haggenmiller, 


Gutsbeſitzer Alois, Nagelſchmid 
Bad, Franz, Guts-. Weidle, Joh, Han⸗ 
beſitzer delsmann 
Bachthal er, Hur. Weitenauer, Blt., 
Gutsbeſitzer Handelsmann 
Demeler, Michael Steinhauſer, AL, 
Hufſchmid Buchdrucker 








Blauk, J. Schneid. Schmid, A. Mau: 
Lohr, 3, Leinwaud:| rermeiſter. 

bändler 
Garg,Thom., Tape 


zierer Bräuer 


Abrell, 3, Bräuerip ggfer, Andreas, 
Bail, Nik, Kaufm, Schneider 


Erfabmänner, 
Unfbdld, Mathäus, 


Weinhardt, Kav., Funk, Job. Jakob, 
Metzger Rothgerber 
Pfeiffer, Heintich Fuhen, Joh. Jal., 
Braͤuer Großhaͤndler 
Bolf, H., Strumpfig a bier, Benebitr, 
Babrifaut Wirth. 
Heel, Aut. Schuhm. 
Brigelins, J., Ad 
Apoͤtheker 
Egle, Heinr., Groß» 
händler 
Stoller, Heinrich, 
Golbarbeiter 


Rbhlin, Joh. Ad., 
Strunipf- Fabrikanı 

Lichtenſtelger, J. 
Georg, Spitalpfleger 
und Huckler 


Rift, M., Kaufmann 


Namen und Stand 
der Mitetiever 


Umenplisafanfık 


— Nee 71 I 7 NE 
J 


Der k. Stadt· Kommifaͤr 
Henne, Landr, 

Der kath. Stadt: Pfarrer 
Gaffer, Joh. @g, 
Der prot. Stadt-Pfarrer | 

Dobel, Carl Friebr,, 
Weidenberger, Ief., } 
Magiftrate-Rath. 
Kohler, ak, id. 
Müller, Joh., Glafer | 
Abrell, Ehriftian, sen. 
Gärtner 
Bail, Nik., Kaufmann! 
Lichten fteiger, %op.,}: 
Georg Spitalpfleger, 


Crfasmänner, 


Küben, Johann Jakob, 
Kaufmarn 


Heel, Unten, Schuhm. 


ı * 





Namen und Gtand 
bed 
"Magiftrats Perſonals. 


1) Bürgermeliter 
v. Rupprecht, Baron 
Georg Ludwig, Br 
haͤndler. 
2)NchtelundigerMia: 
gifrats- Math 
Diefel, Chriſtoph Fr., 


5) BEINEN Magl⸗ 
ſtrats-Raͤ * 
3.51, 


Zagglmeyen J 
Gaftwirth 
Faldkh, Karl Abraham, 
Kaufmann 
Jakob, Gottfr., Kfm. 
Seutter v., Gottlieb, 
Kaufmann 
Fels, Thom. Georg, 
Pofamentier 
Hummier, Joh. M., 
Kaufmann 
Kinkelln, 
Gaſtwirth 
Rittmeyer, Joh. ©. 
Lorenz, Kaufmann. 


Martin, 


Erſatzmaͤnnet. 
Hippenmayer, J. 
K., Strumpfwirker 
Bodler, Sebaſtian, 
Gemerzler 
Rebmann, Friedrich, 
Kaufmann. 





3) Linda 


Gewaͤhlt 
im 


8 


1821 


1827 


— 


1850 


do. 


do. 


| ren, Bernhard, sen. 


4 








Namen und Staud 
der Mitglieder 


des 
Armenpflegfchafts— 
Rathes. 


Namen * Stand 


— wissen 





* chwarz, Rudolph, Hprenb ach „Joſ., | Der koͤnlgl. Stadt: Come 
Konbditor Kaufmann mifär und aan 
Tauſcher, Franz, Hippenmayer, J. Mindler 


Bierbraͤuer Kaſpar, Strumpfw. | Georg Ludwig Freyherr 
Rupflin, Marx A., Zeiüß, Bernh. Kauf- v. Rupprecht, var⸗ 
Kuͤfer mann | germeiſter 
Pfeiffer, Johann, Thomann, Johann, | Friedr. Diefel, rechts⸗ 
Bäder Mebger ! Eundiger Magiftratd- | 
Schupp, Ehrift. $r.,IEgloff, Jak. Ulrich, Rath 
Gemerzler Kaufmann Joh. Mid. Hummiler 
Spengelin, J. M., Kuͤner, Joh. Ludw., || Magiftrate-Rarh 
Kaufmann »- Kaufmann Dr. Gierl Stadt: und 
Groß, Joh. Konrad, Koch, Johann Jah, || Landgerichts-Phyfifus. 
Meſſerſchmid Schiffmann. CEbleſtin Baader kath. 
Müller, Mathias, inner, Stadtpfarrer 
Schuhmacher Bern (Die erfte proteftantifche 


Kintelin, Gg. Er. 
Stoffel, J., Kauf] Landarzt 

mann Bäflin, Johann, 
Kaltfhmid, Andr. Seiler 

Kübler Spengelin, J. U. 
Rupprecht v. M.,| Kaufmann 

Großhaͤndler Schnell, 
Kaufmann 
Kuͤfer Pfiſterv. Eduard, 
Koch, Peter, Gold⸗ Großhändler 

arbeiter Pfeiffer, Joh. H., 
Sautrer, Joh. G., Schuhmacher 


Stadtpfarrer⸗Stelle iſt 
dermal unbeſetzt.) 
Joh. Kaſp. Hippen— 
mayr Strumpfwirker. 
Chriſtlan Heimpel 
Kaufmann 
Franz Bihler Metzger 
Gottfried Rau Gutäbe: 
fiber in Hochbuch 
Johann Broͤg Gutsbe⸗ 
ſitzer in Schoͤngarten. 





Job. K., 





Gaſtwirth Pfiſter v., Friedr. 
Rechſteiner, J. K., Albr., Kaufmann 
Faͤrber Egg, Joh. J., Kauf: 


Thomann, Erhard,| mann. 
Metzger 

Nebmann, Frdr., 
Kaufmann 


5 


„el Namen ind Staud 
Namen and Stand 55 Namen und Stand der mitgficher 
bes 2 ber 
Magiſtrats » Perfonald: | 5 Gemeinde »Bewollmächtigten. Xrmenpficagafen 
athes 








A)Memmingen. 
1) Bürgermeifter Pe Ehr.,) Zim⸗ 
von Wachter, Tobias, ! nd Kunſthaͤndlet mermeliter 


Denk — — 
Dr. Roth 


Patrizier, 1850 Ammani, Daniel; P leb ft; Hal, Frledr. ., Ka i er, rechte 
Rorhgerber Kaufmann kundiger Rath, 
Stadrgeridrs. Phyfftug 


2) Nebtsfunbige Ma— 
giſtrats-Raͤthe | 


Kajer, Ehre, Lrtrechtes | 
kundiger Rath 
Rupprecht, Friedrich! 
Jakob, It! rechtskunb. 
Rath u. Stadt⸗Caſſier. | 
3) Bürgerlihe Magie 
ſtraͤts-Räthe 


30bel, Philipp Jakob, 





Dollinger, Jalob, Frleß, Chr Kauf: 
| Seiler mann 


Wahter 2Hteed, Ioh,,' Geoig 
Yarrizier und Land · ¶Zeug · Fabrilant Stadipfarter „zu ei, 


wehr Commandant. Mihndler, Bil. ©., | Martmilian" 
Kaufmann IRehm,_ Mid., kr tgl, 
l * 
a 987 Haumälter, Georg | Pfr. zu Sr. Martin, 
Yradımann, $.G Milt,, Kaufmann Ietaus, ‚30%. Iat., tal, 
" HRerber, Joh Ehr.,ı Pfarrer zu Uni. Braten 





Dr.v. Wachter. 
Söligringer,, M 

















Saufmann 1827 Kaufmann Geiler —— ie 

——— am, Jalı, Farſ⸗ | do, aan — Kerler, Joh. Gafte | Fge Rath non 

Sreihe. v. Herrmann, | Hetſch, Chr. Lud, — — * Gg. Zeug⸗ 

Friedr. do. Kunfte und San Ran f ’ v1 Sabrifant 

Stetter, Johl, Reber: I | Bärber | nn Greif, Tebids, mes} 

Fabrikaut do. REN, Fo. Melch ip RDPBL, Fr. Paula, | händler 

Seyler, Andr., po: | ' Kaufmann Großhändler er Kaufm. 

theker I de, | Karrer, Joh. Gg „Samtor, deninand Stetten, Gabr., Buche: 

v. Zoller, Joh. Jakob, ! Bortenmader — — 

Patrizier kn Amaın, M., Han: ⸗ 8, Hugel Math. Konrad, 

Schropp, Joh., Kauf | belemann Seiser Sirumpfwirker,. 

mann Frei fsagete: A| EN: as Wilh; Gab. 

Thomas, Dav., Eaff. | ‚de. | Geiler rich, Mich Rufı aufmaun 

Keim, Konrad, Kaufm. | do. | Dorn, David, Buc:) yann, Erfatnan 

Heil, Gab., Schoͤnfaͤrb. do. binder —— Bachmayr, Karl Sur, 
Erfapmänner. Bahmayr, K. H. Rehm, Joh. Georg, Kaufmann, 

Sries, Thom., Kaufın. Kaufmann Blecharbeiter 

Miller, Chriſt. Buch - Brey, David, Gaflg.|Spwerdtfeger, 

und Kunſthaͤndler Mäptfchlägel, -3-| Lud, Eruſt, Apothek. 

Kerler, Joh, Chriſt. Georg, Bräuer udlEhrhart,. Tobias, 


Seiler, Gaftgeber Konfmann, 





Namen und Stand 
ber 
Magiftrats s Perfonale, 





Neuburg. 


UBürgermelſter 
Weber, Joſeph. 


2) Rechtskundigert Ma— 
giſtratsRath 


Pirkl, Franz. 
5) wargerliche Magi: 
ſtrats Nathe 

Holderegger, J 
Silberarbeiter 
DeErignis, Martin, 
Handelöimann 
Scheidf, Alois, Schu. 
Schindele, Zav., Ver: 
gelber 

De Erignid, Joſeph, 
Handelömann 

‚Karl, Iof., Handelsm. 
Gletle, Xaver, Hans 
delsmann 


Kugler, Joſ Zärber, 


Erfaspmänner. 
Brugger, A., Schr. 
Bbgler, Anton, Maus 

rermeijter 
Beer, Joſ., Geſchmeid⸗ 
macher. 


.B., 














Namen und Stand 


20 ber bes 
8.8 Gemeimde-Bevellmähtigten, Urmenpflegihaftse 


Rathes. 





— ———— 


haͤ adler 
Schuſter, M. 
fernwirth 


braͤuer 
Ta: Kod. Deere Meine! Der königl. 
gaftgeber 1 Dr. Mändl 


Sepp 
Gerichtsarzt 








Wolf, Febr; Eifens Mogl, Franz, Bier Der k. Stadt. Commiſaͤr 
Beer, J. Geſchmeid⸗Kauiſer, Kaver, Tas | Der kbnigl. Pfarrer und 
macher fernwirth | Defan Andre. Jäger 
Appel, Rup., Bier,|Ölas, Mart., Seller Der £, Pfarrer Foͤrch 
ſchenk Kölluſperger, J, ‚ Bılrgermeifter BF 
Delagera, Stanis-| Vlerbräuer | Magiftrats- Rath . 
1827 | aus, Gärtner a nauer,Soh., | Magiftrats:Rath . 
—— Jal., Sei-| Teuer Erfapmänner. 
bo. |, Erfasmänner. Uppel, Rupert, Bier: | 
do. Mair, Joſeph, Bier: Karl, Ferd. Wache ſchenk 
— zieher | Licenc. Hol zſchuh k. 
do. gler, Ant, Mau⸗ Wern hard, Joſeph, Albdvokat 
termeifter Gärtner \Brudmaler, Johann, 
1830 Biltenauer, Joh, Templer, 3, Bien! Bierfchent 
do, Zimmermeifter braͤuer Hosp, Kanbib,, Han 
Prugger, Anton, Hos p, Kand,, Han | delömann. 
u. Schreiner deldmann | 
do. ur Joſ., Tafern⸗ Maurr, Jak. Väter 
Schnei r 
Brudmaler, Job., —— Job. 
Bierſcheuk Wild, for, Me | 
es äffer, Anton, Er . ei 
MWeingaftgeber 
—— Danbelömann, 
| Ubrmadher 
De Erignit, Zav,, 
Handelömann 
Srauenhofer, J., 
Bäder 
Bed, Joſ., Bierbr. 
Karrmanı, franz 
Joſ., Maurermeiſterl 


Namen und Stand 
‚ber mitglieder 


Armenpficgthafte 
Ratbe 













Namen und Stand Namen und Stand 
des ber 
Mogifrats = Perfonals. BE,  Gemelnde = Bevollmächtigten. 


* 
ei 
— 
55 
"2 
E71! 











b) Den kgl. Landgerichten untergeordnete Städte.) 
1,Burgau 


1) Bürgermeifter Maier, Job. Bäder Babe r, Joſ. Wachee | (No aicht angezeigt.) 


Niederhofer, Chriſt., 1g27 Maiſſch, Joh.Salz. zieber - 
Braͤuer und Gaſtgeber. haͤndler Kleber, J., Haften⸗ 
Rrats-äthe — Braͤuer Maiſch, G., Metzg. 


Rehm, Joh., Braͤuer Wörnhodr, J., Sei: 


e ⸗ 
——— do. Michle, Kasſpar, fenfieder 





macher 
Baͤcker Miller, J., Müller 
zur Sllveſt. de. I Ri * Mart., Loͤwen⸗ 8 f eim, Lorenz, 
, wirth V ungießer. 
— Schuh Hocflein, of. 4, 
Erfaßmänner. 
Miller, Joſeph, Roth- — .ı; ie. ern, Iof. Al. 
gerber 1930 | Fand, Sob., Biegler Bräuer 
Hering, Gg., Sattler | do. — J. Stempfle, Andr. 
Gap; A. Schuhmacher.) do. | Kupferfhmid Bräuer 
Schweimaier, K., . 
Erfagmänner, Miller. Yelhlinger, Lor. 
Zimmermann, Jal. Seiler, Gg., Wag: Ziminermeißen, 
Kupferfhmid ner 
Baader, Joſ., Wade: Geig, Mars, Roth: 
arbeiter, gerber 
2) Dilingen. 
1) Bürgermeifter Maf, Anton, Mesgeri Xobler, Joſ. Wirth a) Geſetzlich beftimm: 
Wiefer, Jop., Nepom. Mayr, Sales, Han|Burfher, Joſ., te Mitglieder. 
Handelömann. 18504 deldmann Schreiner Der koͤnigl. — 
)REehtsfundigerMa: Manr, Jo, Han Schrankenmäller| Schill 
ee — Poil. Handelemann | Der kgl. Stadtpfarrer 
(dermalen erledigt.) Kurz J., Oekonomſ Bogelſaug, Ev., Voge 
Bratſch, M., Han:| Mebger 
Bi ssertiße Mesi See Ar 3 6, Kanon, [Der k. Landgerichts Arge 
Schittid, Georg, Bratſch, Nit.,Han| Bider Dr. Bader 
E pengler 1827 | delsmann Kammerer, Xaver, Der Chirurg Xaver 
Gerftimair, Alois, Bieknus, Dismas, Metzger Cammerer. 


Schneider do, | Bäder Weiler, X., Wirth 
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— — — — — — — —— — 


Namenund Staud 
des I H 
Magiftratd » Perfonals. 





Schmid, Leopold, Holz⸗ 
händler 

Riegger, Lud., Gaft: 
geber u. 
Molf, Nikolaus, Gafte 
geber 

Pfeiffer, I, Knopf⸗ 
macher 

Kleinte, Sof, Fiſcher 
Zenetti, Zaver, Hau« | 
deldömann, 


Erfasmänner, | 
Bratſch, Niklas, Han- | 
beldinann 


Gruno, Sal, Seifen: 
fieder 


Semmelbaur, Wil, | 
Apotheker. 





Büuͤrgermeiſter 


Boebm, Franzʒ, Hans 
belömann. 
Rechtshnudigert Ma— 
giſtrats-Rath 
Foͤrg, Franz., 


3) Bürgerliche Magl: 
ſrat«⸗Raäthe 


‚Firenbare, J. Buchb. 





Namen und Stand ei 


ber des 
Geme inde⸗Bevollmaͤchtigten. |Armenpffegichafts 
are 


ö— —— —— ——— —— — 


Zw 
25 
2 
— 
567 
DE 








Bach, Joh., Bierbr.] Erfagmänner. JIb) Abgeordnete bes 
1827 ‚Burkhard, Thom.,| Zimmermann, I, RUSEREBUN 
ı Wagner Schaͤffler ne Joh. N. 
’ ? teer 
bo. Dietrid, J. Bier⸗ Schuhmair, Aug., Kleine, S., Hoffiſch. 
braͤuer Kaminkehrer und anne 
1850 Hattler, Anton, Bauboff, Michael, Gerftimanr, Al, Mas 
Schuhmacher Handelsmann giftrate-Rath, 


do. | Wagner, Alois, FalKammerer, Kayer, |) Neu ——— Pfeg⸗ 
e. 





do. | Advokat Chirurg ee 
‚ Geiger, Gg., Glaſer Eifele, S., Schnelder 
do. lein, Seb., Han: ——— Mich., Han 
| delsmann Schuemayr, A., Ka: 
Gruno, Jak., Sei- ‚minfeger 
| fenfieder r S dffler, Kaver, — 
I Geiger, Georg, Glaſer 
Bucher, Georg, Uls Bu 8 hard, Thomas, 
mer Both Magner 
Hugo, Mark., Wirth Manrhofer, N., Sei⸗— 
Zim mermann, L., fenſieder 
Zimmermann, Leon., 
Sattler Sattler 
Leveling, Nepom., Hocheiſen, Mathias, 
Handelsmann — — 
ak, Ant. 
Sailer, X.Caffee— Dietrich, 3., Bräuer 
ſchenk Gruno, J. Selfenſied. 


ermeiſter. Klein, S., Hanbelem. 
Bu Wunderle, Al, Maus 


Boßenharbt, = Herz, Ehrift., Buch. 
rermeiſter. 


YDonauwörth. 


Dietrid, Mol, Wirth, Benedikt, | Der finigl. Landrichter 
Krebswirth Kronenwirth Hack Norftand, 
1830| Popp, A., Nealitäe)Ranft, Sch., Roth: | Der fgl. Landgerichts⸗ 
| ten Befiger undfgl.| gerber Arzt Medizinal: Rath 
Poftverwalter Anyenbofer, Ber, | Dr Herr 
Sch oderer, I, If Adlerwirth | Der kgl. Stabtpfarrer 
Harpfer, Fr. Xav.Schmid, G., Lamm: | Karl Brugger 
Hirſchwirth j wirth Buͤrgermeiſter Böhm 





1829 








1827| 


+ 


— 
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Namen und Strand 




















Namen und Stand 53 | Namen und Stand | der Mitglieder 
bes Fi ber J bes 
Degifiars » Derfmalk | b = bh, Gemeinde» Bevollmädtigten. [rmenpfleafharts, 
Elf, Ignaz, Glafer | Hiſchpointner, 2.,1®afleiger, Paulus, ſMagiſtr.⸗Rath Hdrbft 
Kellner, Georg, Tud): |1827 | Silderarbeiter Handeldmann Magiftr.-Rathb Bumm 
macher Haͤrpfer, B., jun.|Baudrerel, Bruh., | Härpfer, Bernh., jun, 
Weilbammer, Mtp., | do. Handelömann Stadt-Millfer Handelömann 
1 Särber Gnant, P., Saͤckler Hogel, Joſ. Weiß» Bayr, Kajetan, Hut⸗ 
Bumm, Jak., Handels- do. Schoderer, Gottfr., gerber macher 
mann Handels mann Beſel, M., Lodner. Gnant, Paul, Saͤckler 


ISallinger, J. Wachs- 1830 Drexel, K. Melber Erſamaͤnner. Beſel, M., Lodweber. 


zieher Ungermaler, BeWalther Michael, 
Hoͤrbſt, Joh., Lodner do. | nedikt, Wundarzt nt ’ 


Delefant, Ludwig, | do. | Bayer, Kaj., Hutm. Härpfer, Bernhard, 


Kaufmann, ° Roͤsle, Joſ., Melber sen. Schiffmeiſter 
bo. Sallinger, Matb., 
Erfagmänner. Eifenbändler Gnant, J., Melber. | 
Härpfer, Bernh,, jun.) Bachmayr, Bruh., 
Handelemann Sternwirth 
Ranft, Sebaſt., Roth» Hie ber, U, Straus 
gerder. ßenwirth 
Oswald, Leonhard, 
Bleicher 


Günzburg. 








1) Bürgermeiiter Wiedemann, D. Schwarz, J., Krosı Der f, Landrichter Ott, 
Wetzzler, Ignaz, Apo— | Braͤuer nenwirth als Vorſtand 

theker. 1829 | Wiedemann, Xav., Steidele,Nepom., | Der fgl. Etadt: Pfarrer 
2) Birgerlihe Magl— Gold + und Gilber: WIR IEMIRAG Schilder 

firats:Mäthe arbeiter Haͤnle, Joſ., Braͤue Der k. Landgerichts Arzt 

Grail, Joh., Hanbele« — Gg., Schuh· g Ahnle, Erasmus, | Dr. Gafner 
mann 1827) macher Bleicher J 
Kleitner, Joſ. Muͤller to. Kindig, M., Bein Mad, Joh. Miller | en. Wetzler 
Frank, Joſ., Lodweber | to. |; Fingler Schrog,F, Drechel, agiftr.- Rath Frant 
Mofauer, Franz U, Duitb Bu Lodmeheri,, 2, Martin, Lod- Bewährte. 

Handelömann bo. 1 Geiger, &£., Bäder weber | Beneficlat, J. Boͤger 
Rofhmann, Seraph., Nuffer, Mathias,|Fleimer, Joſ. Au. » „Großmann 
Handelömann | Gerber Müller Franz Ant. Moßaner 
Krater, J., Lobweber | do, 


Hipp, E, SchneideriBucher, K., Bräuer| . Handelsmann 
2 


— — — — 
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Namen und Stand 
ber Mitglieder 


bes 
Armenpflegſchafté— 
Matbes. 





I Namen und Stand 
bes 
Magiftratd » Perfonals. 


Namen und Stand 
ber 
GemeindesBtvollmädtigten. 











Karg, Joh., Schloffer | 18350 |Kammerlander) Erfagmänner Joh. Grail, Handeld- 
v. Rebay, Fof., Groß: | Mep., Faͤrber Sted, Joh. Mebger | mann 
händler, do. Fritz, Mich. Sattler Hol zi, Jof., Schub- | Alban Haan, Privatm. 
Daumer, Mattb.,| mader Joh. Karg, Sclofer: 


BEIAUMABE | Weinhaͤndler  |Krayer, Joh., Lod⸗ meifter 
Steichele, Nepomuf, | 
‚ Kepomur, | Hdlzl, Gg., Bäder] weber Martiv Kindig, Bein: 
Handelömaun. 


| Keller, P.; Lodweber| Mair, Joh., Bäder | ringler 
|3werger, Yaton;|Bucher, J., Bräuer | Seraphin Roſchmann, 
Sailer Jaͤger, Joſ. Hans | NHandelömann, 





Wall, Joſ., Schmid! deldmann, 
Gundelfingen. 
1) Bürgermelfter. Zauſcher, J.Faͤrberſoſſwald, Anton, (Mod nicht angezeigt.) 
Saufler, A., Bleicher. |1830 | Jdrg, Jof., Schuhm. Metzger 
Behringer, Gg,|Baur, Jof., Wirth 
— Waffenfgmid |Deisler, K., Weber 9 





Koll ‚Nikolaus. |181 Baur, Mich., Bäder iWeber, K., Lehrer 
AERRENL SRIPSRANE- ELBE Schilling, ZaverijKleiter, Leonhard, 


5) Bürgerlihe Magl: Gärtner Wirth 
Rrats: Raͤt he Wiedemann, Rav. Hartmuth, Jof., 
Bacher, Joh., Sattler 1827 Schloſſer Baͤcker 
—— Auguſtin, do. Satler, Binzens \Offwald, Joſeph, 
en — Muͤller Kaminfeger 
ur ar ’ ncon, Pr 5 blle,5 «6 ne 
Huffhmid ———— — 


Nikolin, A., Han⸗ macher. 
Aubele, Xav., Müller | do. olin, A., H c 


l 
Ring, Georg, Landarzt 1330 senken Erfapmänner. 
Hummel, Wendelin, 
Boch, Joſeph, Weber || do. — Benkeſer, Georg, 
ee — Mair, Blt., Wagner — 
weiner do. Nußbaum, Balıh Hopf, B., Delonom 
Nikolin, Math., Hans ; Idrg, Ph., Meßner 
delömann | — Weh, Six., Hufſchm. 
Blatter, J.-Weber — 

Erſatzmaͤnner. Stockhammer, J., 
Dolle, Joſ., Schuhm. Weber 
Schilling, X., Gaͤrtner. Link, Kasp., Glaſer 


Sailer, Bin, Wille Kleiter, B., Müller 





Namen und Stand 
bes 
Magiftrats =» Perfonale. 





6)8au 
1) Bürgermelfter 
Baur, Alois Peregrin, 
Handelömann. 

2 Recht skundiger Ma: 
giſtrats-Rath 
Zeller, Franz Kaver. 
5) Bürgerlihe Magi— 

x ſtraͤts-Raͤthe 
Zenetti, Joſeph Ant., 
Handelsmann 
Wanner, Joh, Nep., 
Wachs zieher 
Ranzenberger, Jak., 
Poſamentier 
Himmelſtoß, Peter, 
Handelsmann 
Nenning, Al. Ernſt., 
Apotheker 
Meyr, Albert, Sattler 
v. Syrgenftein, Wg., 
Handeldömann 
Pröller, Ög., Bleicher. 


Erfaßmänner, 


Wirth, Jakob, Weiß- 


gerber 
Baur, Michael, Han: 

belömann 
Barter, 


Hafner. 


Kaspar, 


—— — — 


1827 


1818 


1850 
do. 


bo. 
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Namen und Stand 
ber 
Gemeinde » Bevollmädtigten. 





ingenm 


Kiftler, Zav., Uhr⸗Feller, Joſ., Auss 
macher ſchnittmeiſter 

Baur, Mid, Han:iNiederwiefer, J., 
delömann Glockengleſer 

Sir, Johann, Wirth Haͤberle, Martin, 

Six, Alois, Färber | Gärtler 

Seibere, Anton, rasfmenn, Op 
Schäffler Schreiner 

Dilger, Joh. Bay, en J., Bachs: 
Saͤckler zleher. 

Eggert, Joſeph, 
Bäder. 


Erſatzmaͤnner. 
Berktold, Martin, 


Wirth Jak., Weiße Strumpfwirker 


gerber Baader, Leonhard, 
Fiſcher, Joſ. Glafer| Greifenwirth 
Warter, Kaspar, Kitzinger, Mich., 


Hafner Schiffmeiſter 
Wanner, Georg,Pdrmann, Audr., 
Roſenwirth Wirth 


Sauer, Martin, Roͤhmer, Math., 
Schuhmacher Metzger. 
Prbll, Franz Ant., 
Hutmadıer 
Meir, Bernh., Roth: 
gerber 
Da ur, K., Wachs⸗ 
zieher 
Bunk, Joſ. Chaiſen⸗ 
Fabrikant 
Gerfimaier, M. 
Wirth 
Hartmann, Leon., 
Wirth 
Nikler, Leon, Wirth 





— — — 
Namen und Stand 
der Mitglieder 


des 
|rmenpflegfhafts: 
Rathes. 


Der 
Rd 
Der kgl. Landgerichtd- 
Arzt Dr. Zimmerer 
Der kIgl. Stabtpfarrer 
Buͤchele 
Buͤrgermeiſter Baur. 


kdnigl. Landrichter 
al 


Abgeordnete bes Ma: 
gifteate. 


Maier, Albert, Ma: 
giftratd-Rarh 

Himmelſtoß, 3. P., 
Magiſtrats⸗Rath. 

Aus den verſchledenen 


Staͤnden der Ein: 
wohner. 


Baader, Leonharb, 
Eggert, Fofeph, 
Seller, Joſeph, 
Prbller, Albert, 
Hartmann, Leonh., 
Sir, Alois, 

Wirth, Jakob, 

Ziſch er, Joſeph. 
Erſatzmaͤnner. 
Hackenmiller, J. A. 

Landarzt 
Sauer, M., Schuh⸗ 
macher 

Kiftler, Xaver, Uhr 
macher. 


9 *+ 
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| “r| Namen und Stanb 
Namen und Stand 5* Namen und Stand der Mitglieder 
bes 2% der des i 
Magiftrats » Perfonale. | 5 & Gemeinde-Bevollmärhtigten. — — — 
athes. 
DSbhfäde. 2 
1) Bürgermeifter. PSchwaller, Jofeph,)G:nggenberger, Der Fönigl. Landrichter 
Ruff, Joh., Realitäten: Schaͤffler Joſ., Bräuer Miller, Vorſtand 
Beſitzer. 183505, Wegmann, Xaven | dig ler, Loreuz, D. Flacho Landgerichts⸗ 
pr Meber Schuhmacher Arzt 
Regtstundi | 
| — ee Riegg, Ferdinand, Ottinger, Johann, | Guggenberger kgl. 
Ertle, Anton. 1824 | Hucker .| Brandweiner Stadtpfarrer 
— Miller, Mathaͤus, Kleiber, Johanun, Ruff VBürgermeifter " 
target eer Bäder 0 Wi. Ertl rechrökundig. Ma, 
Budhmaier Yaul Winter, Michael, Wegmaun, Andr., | giſtrats, Math 
— — gez! Bäder Weber Magiſtrats Rath Refih 
— — fi ’ ä " 
Weiler, Joh., Glafer | do. EI Joſeph⸗ zieh Erfagmänner. Spital Stift. + Pfleger 
Schhuberr, £ IWinter, Anton ‚|, Magijtr. Rath Weiler | 
Maurermeifter au, = Bäder an — —7 Verwalter der Lofal- | 
i , Anton u ’ | Armen: Unftale ° 
Seurle, Paul, Gaft: nn. Mebger — e ſt 
— 11850 blingen gerdin, Haller, Kaspar, MEER | 
Letzg us Bapt., Reali- | Bräner i "| Rothgerber - To Anton, Krämer | 
taͤten Defiger do, | Schw erbtflag, Buggenberger, Winte t, An, ‚Bäder | 
Raſſch, Joſeph, Brant n Bräuer | Georg, Braͤuer |Schwaier,. Joſeph, 
weiner do. | lassen ger, m, Grieb, Iof, Weir Schäffler 1 
Mertl, Mich., Seiler! do. | — *gerber Deibler, Sal, Roth: 
Mengele, J., Krämer. do. Sailer, W., Bräuer — Sebaſtlan, gerber. 
Erfasmänner | Diſtel, Joſ., Bäder] ” 
Diftel, Aut, Krämer| Diſtel, Bernhard, rg Jal. 
Kurtius, Andreas, Baͤcker * 
Ktraͤmer Kurtius, Andreas, K en Paul, 
Krämer Kaminfeger, 
Aulinger, Seraph. 
Bleicher 
Kohler, Jak. Patris 


monal:Rid)ter 
Deibler, Jakob, 

Nothgerber 
Martmiller Rep, 

Eifenhändler 








Namen und Stand 
des 
Magiftrats » Perfonals. 








ee — — 





* 


1) Buͤrgermeiſter 
Kerker, Xaver, Baͤ— 
ckerey⸗Beſitzer. 

2) Buͤrgerliche Magl— 
ſtraͤts-Raͤthe. 
Burkard, Thaddaͤ, 

Glaſer 
Kleinheinz, Ignaz, 
Handelsmann 
Einſidler, Xaver, 
Weingaſtgeber 
Franzinetti, Bapt., 
Handelsmann und Ka⸗ 
minfeger 
Hundegger, Xaver, 
Buchbinder 

Dreer, Pankratz, Poſt⸗ 
halter. 


Erſatzmann. 
Throner, Michael, 
Taͤndler. 


VAichach. 


1) Bürgermeifter 
Knappicd, Unten, 
Landarzt. 


2) Buͤrgerliche Magi— 


ſtrats⸗Raͤthe 
Sedelmayr, Franz, 
Muͤnchner⸗ Both 


Wagner, Eg., Hdolsm. 


| | 




















28 Mam S 
38 Namen und Stand “der Mitelleden, 
| 2% der bed 
Ss Gemeinde Bevollmächtigten Armenpflegfbaftd: 
17 N RMathes. 

od Mindelheim. 
Scheppach, LorenzSteichele, Joſ. A., Der koͤnigl. Landrichter 
Braͤuer Weißgerber Leixl 
do. Fakler, Al, Baͤcker Stollreiter, Nep.,| Der kgl. Stadtpfarrer 
Throner, Michael, Chirurg Fiſcher 
JTaͤndler JHundegger, Joſ., | Der k. Langerichts -Arzt 
Deſchler, Jak, Sei:| Papierer Guggenmos 

fenſieder Buͤrgermeiſter Kerker 

* Müller, J. Bräuer — | Mag.-Rath Burfard 





Groß, Joſ., Bäder 


Pernath, Job. A. | Magifir.- Rath Klein 


de; Schufter, Anton, 





Bildhauer - | bein 
do Rebholz, Xaver, — ua Scheppach, L., Braͤuer 
Weißgerber giehet. Fackler, Al, Baͤcker. 


Dafer, Lor., Bäder 
1950 Braunegger, Gg., 
Schuhmacher 
Bonneberger, M,, 
Handelömann 
Hblyle, A., Dreber 
Holzer, Lor., Wirth _ 
Graf, M., Wagner 
Huber, Joſ., Wirth 





Kerker, Jof., Bäder 
C, Städte Ulter Klaffe. 
PuIcmIyS Math., al net gene fönigl. Landeichter | 
Bierbraͤuer Weinmiller, Ant, Forſter 
1830 Mayr, L. Eſſigſieder Rothgerber Der k. Landgerichts Arzt 
Walter, J., Nagel. Wittmann, xab, Dr. Markus 
Bierbraͤuer Der kgl 
Geiſenhof, Xav. er kgl. Pfarrer Joſeph 
1927| Nagelfchmid Hofmann, 8., or. Pöttinger 
vo. Kapfhammer, Al., Deible, J., Giaſer Bargermelſter A. Kinap⸗ 
Weinwirth Koch, J. B., Lebzelt. pich, Landarzt 


Werlberger, Ignaz, 


Handelsmann 
Appel, Ant., Lodner 


bo. Acher, J. A. Bierbr. Hdrhammer, P., | Magiftrgtö-Narh Egid,, 
1830 | 3 ammeter, U. Baͤck Bierbraͤuer Wagner 


Namen und Stand 
bes 
Magiftrats » Perfonals. 





Reh Paul, Eeifenfieder 
Bairl, Math., Melber 
Erfagmänner. 


Mair, L., Effigfiever 
Koh, 3. B., Lebzelt. 
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Namen ah Stand 


ea leisten 





Erſatzmaͤnne r. 
Deuringer, Binh, 
Braͤuer 
Spielberger, Er., 
Sattler 


Ludwig, 3. ‚Schmid, 
Koppoid, F., Bor: 
tenmadher 


Brandmair, Kap., 

i D Ar Ib 
Kirfner ee 
SE EmmeL: Su ren Matbh., 


Ver 





AFriedberg. 


1) Bürgermeifter 
Lehner, Math., Uhr: 
macher. 

2) Bärgerlihe Magl: 
ſtrats⸗Raͤthe 
Schuldtmann, Paul, 

Kiſtler 
Wurmſer, Melchior, 
Schneider 
Seidl, Joſ., Rebzelter 
Trefler, Peter, Glafer 
Huber, Al., Drechsler 
Deman, Ferdinand, 
Hafner 
Erſahmaͤnner. 
Schuſter, Anton, Des 
konom 
Hartl, Xaver, Eſſig⸗ 
ſieder. 


Dreh er, Fr. Brand: Haag, Franz, Bier: 


meiner bräuer 
1830| Bradi, Joh, Tag: Raidl, U, Blerbr. 
loͤhner Weſtermayr, Ant., 
Hekl, Fr., de Paula Kraͤmer 
Bierbraͤuer Burg, Michael, 
aller, Rupert, Schloſſer 
en — Einfer, Stephan, 
do. Pfaffenzeller, Rorbgerber. 
bo. | Math. Wagner Crfagmänner. 
i830 Hin, Zaver, Ark, Heckl, Joh. Deko: 
dv. | mer nom 
Ziftler, 3, Ramin:])Schufter, Anton, 
d0. | gehrer Dekonom 
Fellerer, Anton, Happacher, Kaver, 
Kupferſchmid ee = 
uUB, Jo —0 er 
— * v⸗ Boniberger, Aug., 
Lodner 
a er, Simon). „1, J., Schloſer. 
Hartl, Mar, Bier 
bräuer. 
Met, Bartholomä, 
Weber 
Haag, Johann, Biers 


bräuer 









Namen und Stand 
der kr 


Armenpfiegfbaftt 
Rathes. 





Magiſtrats⸗Rath Frz., 
Sedlmayer 

Geiſenhof, Xaver, 
Nagelſchmid 

Hameter, 
Bäder. 


Ulrich, 


Der kodnigl. Landrichter 
v. Gimmi 

Der k. Laudgerichts Arzt 
Dr. Haus 

Der k. Stadtpfarrer und 
Dekan Beutlrock 

Buͤrgermeiſter Lehner 

Magiſtrats-Rath Paul 
Schnidtmanu 

Magiftrard: Rath Alois 
Huber. 


Gewählte, 
Sr. Grundler Schuhe 
macher 
Xaver Weingaͤrtner 
Zinngießer 
Mich. Huber, Müller 
Ignaz Lug; Metzger 
Benno Earl, Bäder 
Georg Wolf, Bäder. 
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Namen und Stand 
bed 
Magiftrats » Perfonals, 








5) 5 u 
1) Bürgermeifter 
Winterhalter, Hat, 
Buchdrucker. 
2) Buͤrgerliche Magl— 
ſtrats-Raͤthe 
Müller, Ign., Kauf: 
mann 
Scheittler, Aloie, 
Sattler 
Lehmann, Benedikt, 
Rothgerber 
Bofch. Joſ. Benedikt, 
Schloſſer 
Geiſenhof, Karl, 
Schneider 
Schmitt, A. Apotheker. | 
Erfagmänner. 
Deifer, Edleftin, Mau: 
rermeifter 
Müller, Mid, Stein: 
bauer. 





- 
Der 
= 
—— 
2 
* 
9 


: 


im Jahre 


Namen und Stand 


ber 
Gemeinde, Bevollmächtigten. 





! Namen und Stand 


ber ——— 


|urmenpfiegraafts i 
Rathes 


— — 


n. 
Petteler, Georg, Dailſer, Ebleſtin, 
Gaſtgeber Maurermeifter 


1829 | Kolb, Mich., k. Poſt⸗ Müller, M., Stein: 


Erpebitor hauer 
Seelos, Mang, Meg, Mang, Gerber 
Meber Dftheimer, Goh,, 


1997 IPeinener, Jakob, Metzger 


bo, 


Hutmacher Suiter, Kour., Gaſt/ 
Schmid, P., Gerberi geber. 


Nett, M., Schuhm. 


1850 1 Bohm, Fr., Bäder 


b 


bo, 
de, 


Seelof, Hof. Ant., 
Meber 

Bilfer, M., Echrn, 

Neumaper, J. A., 
Schreiner 

Hermann, Konrad, 
Gaftgeber 

Geifenhof, Georg, 
Bäder. 

Filſer, Seb., Gaſtg. 


—) eeiphei,m. 


1) Buͤrgermelſter 
Biedenbah, Audr., 
Faͤrber. 
2) Bürgerlihe Magl— 
ſtraͤts-Raͤthe 


Ott, Johann Georg, 
Sailer 


Fiſcher, Andreas, 

Weber do. 
Knapp, Joh. | ! 
Sädler v0. | 


Buͤhrle, Joh. B.1Funginger, Joh, 
Ochſen wirth Weber 


1830 Schumacher ob, zur Chriſtoph, 


Wieland, J. Gotl., 


Glaſer 
Deſchler, Johann, * M., Boſchen⸗ 
Weber wirth 
Goͤtz, Mich. Weber Hannes, Philipp, 
Kohler, Joh. Mart. Schuhmacher 
Hircchwirth Bohner, Joh. Frbr., 
Defonom 


Bader Sailer, M., Sailer 


Der kgl. Landr. Egloff 
Der kgl. Gerichts s Arzt 
Dr. Kriß 
Der k. Pfarr Bif, Heim 
Bürgermeif J. Bin 
terbalter 
Mag.⸗Rath Scheitler 
Fäger, Blt., Borfteher 
von Faulenbach 
Geißenpof, 
Schmid 


Karl, 


1 Daifer, Chleftin, Mau: 


sermeifter. 


Der k. Landrichter Ott 

Delan und Ier }, Stadt⸗ 
Pfarrer Wirth. 

Der I k. S tadı: Pfar: 
ter Burkard 

Biedenbach, Buͤrger⸗ 
meifter 

Ott, J. G., Magiftrats: 
Rath 

Fiſcher, Andr., Magi- 
ſtrats Rath 























+6 














—1224 * Namen und Stand 
Namen und Stan 4 Namen und Stand ber Mitglieder 
des 32 der des 
Magiftratö» Perfmald. Se | Gemeinder Bevollmädhtigtem Urmenntleoidumfenn 
— Be RR Rathes. 
Sailer, Mich., Rothe Ekert, J. G. Bäder Erfagmänner. Gewaͤhlte. 
gerber 1850 1 Maier, Fr., Baͤcker Fritz, Ch., Schuhm. Mann, Joh., Weber 
Schmid, Balthaſar, Haͤ uſele, W, Weber Braunwart, M., Ruprecht, Michael, 
Schneider do. Schneider, Chriſt.Hufſchmid Seifenſieder 
Klotz bücher, Zohann, Wagner Fiſcher, Joh. Gs.Schuſter, Bernhard, 
Hufſchmid. do, Zeiher, Mih.,Ober:) Schreiner = Sattler 
Erfasmänner. — as r, Jal.,‚Sarns | Hagmaier, Johann, 
R ; ger, Joh., Binder, 
Ruprecht, Midael, ; _ 8, 
» Geifenfirder | diſcher — 
Hannes, — Ze i her, Joh. Mart., 
Schuhmacher. Schuhmacher. | 
1) Brsermeißer. Haumann, Joh., ‚Musgentbel, 5g.,| Der Eönigl. Landrichter 
Gott, Johann, Kotto: Meinwirth Seifenſieder Kaifer 
Gollekteur. 1850 | Einf, Kasy,, ER Mich., Hut: | Der fgl. Landgerichts- 
' Arzt Dr. Schreyer 
i N i | gießer macher J 
a ad | Gruber, J. Weiß-Buchberger, Joſ. Der fgl. Stadt⸗Pfarrer 
Krepyemaier, Georg, gerber Braͤuet rich 
Faͤrber 1527| dauer, J., Hucker Schneider, Georg, Vürgermeifter Johann 
Dberle, Karl, Apo— |Saumweber, Al. Seifenſieder me 
thefer i do. Hucker ' Mater, J., Wagner Magiftratd:Rath Fran, 
2 — Lindermayer 
ock, Joh., Schmid 18 bdd, Joſ., 
nn en 3 — | a * A a — — 
zieher 1830 Schirmboͤck, Xav., on de a. I. x 
Lindermaier, Franz, Brauer BERN —— 
ger Morgen, Schuh: Morgen, Ant., Schuh» 
Krämer do. I Fdrg, Ign., Nagel:| macher ’ 
Mayer, Joh, Roth ſchmid Bleimair, Georg, 
gerber. do. Rammerer, Bart. Wirth. 
Erſatzmaͤnner. — ® 
Muggenthal, Bart., ——— — 
Kılmız - Gehrer, J., Bräue 
Gruber, Joh., Weiß» — 
gerber. Schaͤffler, Franz, 
Bräuer 


Popp, Fr., Bäder 


Namen nd Stand 
des 


Magiftrats ⸗Perſonals. 
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l 
 % 
—— Namen und Stand 
— 0 
Fig der 
— Gemeinde: Bevollmädtigten. 
SH 


6) Schrobenhauſen— 


1) Buͤrgermelſter 
Friſch, Willibald, Rea- 
Iitäten « Befiter. 
2) ———— Magl—⸗ 
ſtrats⸗-Raͤthe 
Waldvogl, Anton, 
Kaminkehrer 

Weichhardt, Joſeph, 
Muͤller 

Bruckbeck, Roman, 
Rothgerber 

Körner, Franz, Leb⸗ 
zelter 

Schlager, Kajetan, 
Handeldmann 

Brovadan, Kaspar, 
Handelsmann. 


Crfasmann. 
Held, Joh., Müller 


Bbhm, Sebaſtian, Herker, X., Melber 


Apothefer Fuchs, Joh., Better: 
1826 Michl, Paul, Hut⸗ macher 
macher Bogl, Paul, Bäder 
Brandl, Johann, Schmidmanr, G., 
Bäder Seiler 
1827 !Neumapr, Joſeph, Held, Joh., Miller 
Riemer Mang, Alois, Uhr: 


bo, Lerzer, Joh., Bier:| macher. 
bräuer 

1830 kLinhardt, Wilh. Erfagmänner 
Handelömann Bergmair, Franz, 


? bllath, K.,Nadler] Schleifer 
* Schonacher, Joſ. Kaflenzer, Alois, 
do, Bierbraͤuer Handelsmann 

Neugſchwendner, Trapp, Kav., Han- 

Jak., Seiler delsmann. 
Jehle, M., Hafner 
Durmalr, Math., 

Schuhmacher | 


bo. 


Shwemminger, 
Ant., Weißgerber 


YWeißenhornu—. 


1) Bürgermetfter 
Raffler, Georg, Weiß: 
gerber, 

3) Bürgerlihe Magi: 
ſtrats⸗—Raͤthe 
Böhme, Paul, Apo— 

theker 
Baur, Xav., Guͤrtler 
Berchtold, Anton, 
Saͤckler 


Kurz Joh. Rothgerber 1830 | Nagelſchmid 


‚1827 


Humbaner, Anbr., Maier, Joſ., Weine 


Handelsmann wirth 
Renz, Martin Zellexr, Ant. Wein: 
Müller wirth 
Marchthaler, Th, Hartung, Joſeph, 
Baͤcker Braͤuer 
Farenſchon, F. S. Spegele, Valentin, 
Bleicher Glaſer 


1830 


bo. 


Schbn, Joh., BidterStiegele, Zaver, 


Buchbinder 
Holl, Pereg., Kiefer 


bo, Kreutzer, Franz, 


Namen und Stand 
der Mitglieder 


des 
Urmenpflegfdafts: 
Rathes. 





Der kbnigl. Landrichter 
Ramſauer, Vorſt. 

Der kgl. Landgerichts: 
Arzt Dr. Meisner 

Der f. Stadtpfarrer Ant. 
Schwab 

Der Bürgermeifter Wil. 
Friſch 

Brovadan, Kaspar, 
Magiſtrats⸗Rath 

Weichhardt, Joſeph, 
Magiſtrate⸗NRath 

Pollath, Karl, Nadler 

Boͤhm, Sebaſt., Apo⸗ 
theker 

Herker, Kav,, Melber· | 


Der kodnigl. Landrichter 
Geislinger, Vorſt. 
Der kgl. Landgerichtö- 
Arzt Dr. Boͤck. 
Der kgl. Stadtpfarrer 
Nikol. Knappich 
Buͤrgermeiſter Raffler 
Magiſtrats-Rath.. 
Ketterle, Joh. Chriſt. 
Stadtfchreiber 
Spegele, Bal., Glafer 
3 
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Pr | Namen und Stand 
Namen und Stand 33 Namen und Stand der Mitglieder 
bee 20 ber des 
Magiftrats = Perfonald., SE | Gemeinde» Benollmädtigten. | N — 
. * f athes. 





Reißler, Xav., Sei⸗ 


Erhardt, M., Lalier. Erfaßmännet. | Müller, A. Krämer 
fenfieder 


1850 1 Rircher, G., Seiler’ Ils, Konrad, Han- Kreutzer, K., Nagel: 





Lußenberger, dran), Kreußer, Sarl,| delsmann ſchmid. 
Lodweber do. Nagelſchmid Kern er, Seb., Mau: ren 
Erfagmänner Engelhardt, Jof.,| rermeifter. Schbn, Job, Bde 
Holl, Peregrin, Kiefer Müller | Joh., r. 
Stiegele, Xaver, Laubheimer, Joh., 
Buchbinder. Wagner 
Zahn, Ant., Braͤuer. 


D. Maͤrkt—e. 


VAindlimg. 


1) Bürgermeifter | Steinherr, Barth,IHartl, Unt., Weber Der Fönigl., Landrichter 








Rufer, Auton, Weiß: Braͤuer Kriegl, Joh. Nep., | Forſter, Vorſt. 
gerber. 1850 Bauer, £., Mebger) Bräuer Der kgl. Landgerichte= 
Mann, Kav., Baͤcker Raſt, Zav., Schuh: | Arzt Dr. Markus 
2) Buͤ ti B f ⸗ 
— — — Kugla, Zav., Bäder] macher. Thorwarth, Anton, 


Sailer, Joſ., Wirth ‚Erfapmänner. f. Pfarrer 


Gay, Math., Seifen» er 
1827| Sacherl, Andread,igrieg, Mid., Hut: Rufer, Ant, Bürgers 


fieder 


Rath, Zoh., Schmid | do. Guoͤtler — meiſter J 

Baumiller, RXaver, Bley, Gg., Rechen⸗Tauber, J., Schrn. — Joh., Magiſtr. 
Saͤckler 11830 macher Tnbermayr, M., 

Weigl, Martin, Bauer | do. Sturm, Jalob,| Hauer Baumiller, Zaver, 


Saͤckler, Mag. Rath 


Kres, Sigm., Roth. Schloſſer Baur, Joſ., Guͤtler 
gerber do. Zimmermann, x ehm, Zav., Glaſer. Bi — cher, Alois, 
Mandlinger, Joſeph, Sattler 0.3 | Rorbger er 
Schaͤffler. do. | Mair, Joſ. Mebger| ——— auer, Auton, 
Erſatzmann. — —— Lorenz, Sandelömann. 
: R neide 
en Dispael, Hut⸗ Pisl,M., Schneider 
; Schildhauer, U, 
» Handeldmann | 
Sailer, Frd., Bäder 
| und Krämer 
v ihtenftern, P., 


| Bauer 


19 










Namen und Stand 


| = = | ai 
Namen > Stand Er Namen — Stand ber Miralieder 
2 des 
Magiſtrats⸗Perſonals. 88 Gemeinde-Bevollmächtigten.. |Armenpflegihafts, 
Yale . athes. 


| 





R 
—— — — —— ——— — — — 


VBHoheuwarth. 





1) Buͤrgermeiſter Rieger, Kaspar, Schwaiger, Sof. | Der kdnigl. Landrichter 

Koch, Joſeph Franz, Metzger Leinweber Ramſauer, Vorſt. 

Handels mann 1827 Dift, I, Krämer Schi del, Al, Bier⸗ Der k. Landgerichts- Arzt 

Aigner, M., Sattler] bräuer Dr. Meirner 

2) Free | ae Peter, Seimdl, Andreas, | Der Fol. Pfarrer Otto 
i Rothgerber Krämer Haufer 

Haͤkl, Franz Joſeph, | | % 

— Sranz ’ Iıaaz! Kndfel, Gg,Nagel: iA dpfmiller, Al.“ Der Bürgermeifter Franz 

ſchmid Braͤuer Sof. Koch 





Warenbergerißebald, Georg, Rieder, Xav., Magir 
N Martin, Schleifer Bräuer.. | firatd:Rath 
Attenhauſer, ®. Niedermayr, Joſ., 


Riederer, &., Schn. 


Ziegler, Joh., Müller, bo. | 
do. | 
Gerhauſer, Alois 





Saͤckler 1850 Nothgerbe Erfagmänner. j 
Niedermapr, Joſ., 20. 1996 * Schrn Pergmair, Wend., — 
Schreiner —— N 7. | Schneider Sa 
Eberle, Joſeph, Uhre | Be ne eg Lob, Peter, Schmid BILNBREDLETN ANEG 
do. | Schwaiger, Paul, MWeißgerber 
macher Kae Heigl, Micael, | 


Leinweber 


| Weinharbt, St., Schaͤffler. 


Erſatzmaͤnner. 





Schwaiger, Joſeph, Baͤcker 

Weber Fleiſchmann, $., 
Attenhauſer, Lorenz, | Bräuer 
Weißgerber. Pulling, J., Sailer 


3) Krumbach. 
1) Bürgermeifter 4 Gaßuer, Martin,|ärdfchle, Balth., ; Der Fönigl, Landrichter | 








Hayn, M., Apotheker. 1827" Gaftwirth Handels mann Albrecht, Vorſtand 
2) Bürgerlihe Magl— Bur, Franz, Müller Pauli, I, Mebger | Der k. Landgerichts. Arzt 
firats:Räthe Bißle, M., Eifen-| Miller, Zg, Com Dr. Zimmermann 

Kaifer, Erd, Gärtner | do, | händler neuwirth Der kgl. Pfarrer Franz 
Lipp, Andreas, Eifen: | Rep, Georg, Bader) Walter, J.,Hirfhe | Biber 

händler do. | Dreyer, Franz Ant.,| wirth Bürgermeifter Hapn 
Mayer, Xav., Sattler | do. | Bäder Mayer, M., Gärten. | Magiftrars Rath . + - 
Ihalhofer, Leonh., Miller, Ig., Land-| Müller, Nepomuf, | 

Hutmacher 1830 Arzt Handelsmann Pepe: Joh., Bor: 
Müller, Joh. Both | do. I Miller Al. Bider|Bofch, Fof., Schuh: | fteher in Hürben 
Graf, Valent., Seiler. | do. 1 Wenz, Anor., Bäder] macher Oſtertag, D., Rothg · 

2—* 


I 





Namen und Staud 
des - 
Magiftrats =» Perfonals. 








Erfaßmänner. 
Miller, Mich, Weiß- 
gerber 
23 i ß ie, Mich., Eiſen⸗ 
haͤndler. 


4) 
1) Bärgermeifter 
Haid, Lor. Strumpf- 
wirker. 

2) — Mas i⸗ 
ſtraͤts-Raͤthe 
Wurmſer, Balthafar, 

7Strumpfhaͤndler 
Meſſerer, J., Sailer 
Holzhauſer, Anton, 
Weißgerber 
Möogele, Euſ., Müller 
Zehrle, Fr., Bauern⸗ 
gutsbe ſitzer 
Kuhn, Kaspar, Sei⸗ 
fenſieder. 
Erfagmänuer. 
Wagner, Ludwig, 
Kirfchner 
Schmid, M., Bauern: 
gutäbefiger 


HdH, Mid., Schneiz 


bermeifter. 





1827 


PER. WER 
Mamen und Stand 


der 
Gemeinde Bevollmädtigten. 





Müller, J., Wirth] Erfagmänner. 
Mayer, Ant, Han:|Bader, G., Kupfer: 
delömann ſchmid 


Bader, Ant., Wirth. O ftertag, Domin, 


JRothgerber 


Mäller, A., Metzger 
Hauch, Ian, Gait- 
wirth 
Biber, Walentin, 
Wachtzieher. 


Soch wabmuͤnchen. 


Müller, Anſ. Bau⸗Haͤffele, Fran, 
ernguts⸗Beſitzer Schneidermeiſter 

Mödrele, Mathaͤus, Wagner, Ludwig, 
Strumpfhaͤndler Kirſchner 

Heid, Sehaft., do. Aumuͤller, Joſeph, 


d8, M., Schneider — 
= 2 Eshey, M., Bäder 


Wehr, Q., Strumpf: Krauß, Jof, Eifen: 
händler Andler 

E Ber, Fof., Kronen» händler. 

wirth Erfagmänner. 


Ked, Fr., Shlögutd:|Rohrer, M., Wirth 
Befiger Ked, Math, Han: 
Bartimä, X., Bil delsmann 
Bd, Ant, Schuhm.|Kreuger, Johann, 
Schuhbaur, Zan.,| Pater 
Wirth 
Schaͤffel, Joſeph, 
Strumpfhaͤndler 
Fikler, Joſ., Baͤcker 
Schmid, M., Baus 
erngutd:Befiger 


— nn U Ne 





Namen und Stand 
ber — — 


des 
—— 


Rathes 


Biber, J., Schneider 
Singer, Th., Holsm. 
Sirt, Auguſtin, Glaſer 
Vogl, Unt., Stiftungs⸗ 


Pfleger in Huͤrben 


Herzog, I, Baͤcker NB. Die Armenpflege 


von Krumbach u. Hür: 
ben iſt vereinigt. 


Der Fonigl. Landrichter 
Kimmerle, Vorſtand 
Der kgl. Pfarrer und 
Dekan Schen! 
Der k. Landgerichtd:Arzt 
Dr. Fehlner 
Bürgermeifter 
Haid 
Magiftratd:Rarh Joh., 
Meßerer 
Gemwäblte. 
Lud. Wagner Kirfchner 
Fofepp Kraus Hdläm. 
Bal. Stadler Schuh: 
macher. 
Erſatzmann. 
Anſ. Muͤller, Bauer. 


Lorenz 





Il. 


Bersonalbestand 


der 


Communal- und Stiftungs- Verwaltungen 


in ben 


Land-SGcemeinden des Ober- Donau» Kreifes. 


183531. 


Bemerfunmg. 
Ju ben Land = Gemeinden bildet der Gemeinde» Ausfhufß, unter Mirwirknng des 
DOrtö: Pfarrers, zugleich die Behdrde für die Lofal- Armenpflege ($. 094 u. 101. Nro.3. des 
Gemeinde = Ediftö v. 17. Mai 1818. Allerh. Entfchl. v, 20. Jan. 18%. Ar. Int. Bl. 1829. ©. 150.) 


‚23 





| Gemein: Gemeindes Gemeinde: | Eriftungt=- — 


Polizey⸗ 
Bezirk 








den. Vorſteher. Pfleger. Pfleger. maͤchtigte. 
1 Adelzhauſen Joſeph Hang Simbert Bist * Bist Under. Finfl, Joh, Fend, 
| Leonh. Hang. 
2 Affing IDofeot Schober * Engelſchall Leonh . Fiſcher 3. Gropp, ©. Wagner, 







Georg Hahn. 
Ant Grimm, J. Brett: 
melſter, Jal. Stofer, 





Balth. Baudrerl | 





5, Algertshaufen Geors Lechner Eeban. Brumer | 


N 
4 Alenberg Joſeph Hoͤß Phil. Kreppold Phil. Kreppold WLeonh. Hoͤß, Alols Wild— 
mofer, Rav. Bint, 
ven Mathias Jakob Wenedikt Müller J. Pfaffenzeller Kaſpar Groß, Joſ. Bes: 


malr, Albert Behmair. 
G. Schle ich, M. Friedl, 
J. Hundegger, Georg 









6 altomunſterKaſp. Sedelmair Xaver Ludſtet RE Salat 






| 
‚Xaver Bloͤkl en Neumalr 89. Riedelberger Kaſp.Sedel mayr, Franz 














N Joͤrger. 
7Aufhauſen 
8 | N Miefel, Georg Alam. 
2a 5, Berabad Mich. Kreitmalr Georg Hofberger |Engelbert Hecken-Ant. Stegmair, Ulrich 
—15 | | . aller Schad, Phil Zettl. 
|: 9 Bernbach Joſeph Erhard Georg Diſtl paul Zunderer |M.Bergmair,M.Jung, 
u 4 Math. Brandſtetter. 
ER Paul Heinrich ie Schmlidberger Leonh Malt, ©. Bauer, 
* Roh. Loderer. 
— 11 Edenhauſen Balth. Wuͤnſch Schmidberg ens. Schmidberger Leonhard Palleis, Xaver 
| ! | Bader, Ant. Zanker. 
12\Ederried Jakob Kratfi Leonh. Stegt ‚Korbin. Riemens-Jat. Ziſchl, Sg. Lechner, 
| berger Hof. Hammer. 


Mid. Kandler ,Sib. Kügla Vitus Burkhard Th. Kügla, Sof. Heden: 
k ftaller, Iof. Bauer, 
Joh. Schneller Joh. Karl * Niedelbergeriänt. Gutmann, Andreas 
Schmaus, Pet, Wörle. 
‚Georg Bredeifen Gottl. Hetmertti anf Shulgraf int Shmid, G. Eder, 
iger Ant. Zeitimair. 
M. Hochen bichle Andr. Brandmair Andr. Brandmair Joſ. Gab, Joſ. Hecken— 
I aller, Mich. Naud. . 
17Gries becerzell Joſeph Saller doſ. Lippert geonh. Staudinger, . Betterl, J.Lechner, 
Joh. Joder. 
eond. Berthold Bdokt. Mühlpokwtsizeond. neifinger av. Bairl, Mark. Sial, 
net e Anton Beyrl. 


1 Eiſingersdorf 








14 Ekuach 


Gallenbach 





i6 Gaulzhofen 


18) Gundelsdorf 


19 Handzell Ant, Schober Joſ. Shreyer of. Shreyer av. Steinbicler, ©. 
Beterle, Pet. Malr. 
Haunswied Georg Reitmayr Joſ. Mate Mart, Hartl Joſ. Sheb, Joh. Mapr, 


Joh. Huber. 
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2 bauſen Fav. Rranbmair Mich. Huber 
22Haßlangkreit Leonh. Wörle S. Stift. Pfleg. 
t 
23 Heretshaufen Karl Neumapr Leonh. Oswald 
| 
24 fousertöhenfen Sof. Lungmayr Math. Glaß 
1 
) i 
25 Sohenzell Ant. Trenfer Math. Widmann 
| | 
26 Hollenbach ‚Roman Roͤßner JJohann Hartl 
| | 
27 Jonhauſen Joh. Wifopf Joſeph Braun 
| 
3 28Inchenhofen Georg © Shmaus Math. Effinser 
= h j 
5 29 lmmertshoſen Andt. Steiner ESimon Geil 
* 
“50 IRteinberghsfen Gabin Wagırer Anton Schwarz 
D J 
= h 
o Sliflingen of. Grichel of, Kirchmalr 
2 | 
32 Kuͤhbach Mart, Oſterhuber Jeh Langenader 
* | | ’ 
33 Mainbach len. Heckenſtaller Georg Goͤtz 
Jak. Lechner 


34 Motzenhoſen 
| 
Bernh. Golling 


s5lOberbadhern Georg Höger 


Iſidor Huber Johann Erhard 
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36Obergrles bach 
J Shermanerbach or. Oswald 
| ı adıer 
3810berndorf Inerer Braun 
N \ | 
34) 
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40Oberſchoͤnbach 


Kar, Huͤbſſch 
in a } I — Ach, 
Obetſchneitbach Leonh. Fend Andre, Vetterl 
| 
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Andr. Schtuauer Boney. Helfer 
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Hmbrofius Bletſch— 
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Franz Mangeld 


Alols Reitmair 


Nikolaus Roͤll 
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| 
Anton Baur 
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Anton Brepmapr. 
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- Glas 


Bor, Miller 


‚Xaver Huͤbſch 


Eaver Bel 






Kat. Rummel, -M. Br: 
mer, Mrt. Engelbard, 
Xav. Kriitl, Mth. Gau: 
| aigl, Ant. Kogler, 
(Sal, Knoll, Lor. Friedl, 
Mathias Hakl. 

Joſ. Stihelmair, of. 
Nißl, Ant, Schmid 
Joſ. Fend, Mar Häuß: 
ler, Zav. Braum. 
Andr. Huber, A. PBirf: 
 malr, MarSchoderer. 


Mid. Alber 


f Bir Dear Mh. Rari 

öde Großdauſen eb. 
| Reltmatr 
Thom. 


Spaͤth 





Joſ. Woͤrle 


Al. Fachner, Grg. Zieg— 
| ler, Meth. Schapfel 
Georg Pleß, Joſ. Leif 
ner, Melch. Lohner. 
| of. Stofbammer, God 
i Hakl, Gel: Srteher. 
‚Simon Pettinger Ant, Mayr, Aut, es.) 
Joh. Lungelmalt. 
Joſ. Kirchmalr Jeſ. Birkmair, Simen 
Moſer, Luh Schmaus. 
Aud Zus, Ant Trieben 
bacher, SH. Sich mair, 
xXav. Unterbirkner. 
‚Fat. Kain, Em. Aumil: 
ler, Dat. Straßmair, 
Beued. Cuba, Fol. MB, 


Georg Yes 





ind. Obefer,M. Stein 

malt, © Sebelmalr: 
Taf, Alter, Xav. Wörle, 
Joſ. Huber. 


Georg Höger 


Johann Erhard 
Rue Obermauerbach A 


Kae Unrermatban 3. /Stepb. Guſt mann, Jat. 
Mielel. Schmaus, U. Schmaus 


S. Gansle, Job, Schie⸗ 
| der, Ule. Gärtner, 
Bat G Neumalr, 





‘an. Hillebrand. 
Simon Koppold, Joſerh 
Maur, Leonh. Koppold. 


Joſ. Zingler 
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41 Oberwlttelsbach Mich. Rauh 








42Oberzeitlbach Pet. Riebmair 
43 Vetersborf | 

4: Heb. Stuber 
MR — Boͤgel 


Nleis Kreppold 







8MNapperzell 











47 Rehling Joh. Happacher 
gef sw Oſtermalr 
Salnbach Jeſ. Rtepotd 
30 Schoͤnbach Jak. Arzberger 
—— Joh. Geiſinger 
52 sS qutberg Bottfried Tritten 

preis 
55 Schnellmanns⸗Kaſp. Tyrroller 
treit 
za Slelenbach Anton Mapr 


Stokensau Jeſeph Baur 


Stotzard Ppeter Stelnbot 


Seorg Rainer 





571tumofenbach 
58 Sulzbach Johann Blank 
59 Tandern 


Jehaun Erti 













Mit, Shmiderer |Jof. Niedeiberger/gofeph Kügla 


| 


Andre, Miller 





Willib. Albet 


Zaver Gröber 


Kaſp. Haberl 


Leon. Steinfihter |} 


Denat Menhard 


Andreas Mair 


"Georg Kienaft 
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Hd. Kopfmiller Baur, Engelbert 
Schwaiger, S. Dreyer 

Th. Ball, or, Shmib, 

‚Georg Gluͤk. 

Joſeph Mair sen. Joſeph 
Schliker, A.Schlecht. 

Michael Kappler, Xaver 
Seller, Uri Fend. 

Xaver Stegmair, Mid. 
Aidelsburger, Joſeph 
Jung, 

Joſ. Haller, Joſ. Glas, 
Ich, M. Frohnwieſer. 

Joſ. Jaͤk, Joſeph Sröft, 
Johann Voͤtterl. 

or. Brunner, Mathias 

Aechter, Mart Rauch. 

Joſ. Auguſtin, K. Pött: 
meſſer, J. Schneider, 

Aug. Rummel, M. Steg- 

| ler, G ‚ürjberger. 

‘ob, Lindermafr, Anton 
Schneider, Lorenz En: 

E gelbard, 

Seb. Finfl, Leonh. Hei: 

| tele, Sof. Jäger. 

eon. Steinkihlen: Joſ. Wanner, J. Hank, 

Florian Wanner. 

Joſ. Kelterer, gr. Afam, 
Ar. Bichlmair, Math. 
Baur. 

Baith. Felbermakt, Jar. 
Lindner, 9, Schenk. 
beter Shwegler, Janga; 
Braudmalr, B.Grofß 
Mart. Hoͤger, Gg.Nieb: 
mair, Sof, Seel, 

Leonh. Greppmair Georg Zeltimalr, Kaver 

Bei, ob. Schenk, 

Sof, DrittenpreielYof. Drittenpreis;@g. Oberhaufer, Georg 

ISchaller, Sal, Stuber. 


4 


Mart. Herrmann 


Xav. Schloſſer Joſ. Schloffer 


Joſeph Luk 
Br Ranbetörled Beit 


rbe 
Kap. Spielberaer sit — Anton,‘ 





Zavet Groͤber 


Georg Burkard Joſ. Oswald 


Mathias Strobl 


Abe Sainbach  Zaver 
Marquard. 
— ven Beekt dofen wi 


Peter Schreyer 


Mid. Widmalr 


Heiner 
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Anton Obermalr Unten Obermaitr 





Markus Huber 





Leonh. Herrmann 


bius Regauer 


Math, Schneider Math. Schneider 
Georg Schwegler 


Johaun Bitl Johann BLEL 
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— 
Ir File Thalbaufen Iofepk|i 
Rirdeiberger 0%, Gſchwenduer, Mth. 


BEE BE 








60 Thallhauſen Anton Schormalr Thom. Schmaus. 








1 Féeag Th. Spiel N 2 
verger- Ankner, Job. Ertl. 
61Todtenweis Mich. Peitele Math, Lechner Paul Heceuſtallen Georg Kriſtopf, Anton 
— | Kasper, Ant. Tafler. 
62 Toͤdtenrled Joſeph Alber Georg Schauer Elemens Aſam Joh. Mair, Greg. Alan, 


Mathlas Aſam. 
Thom. Schwarz Ip. Birfmalr, Y. Finfen 
| zelter, Sch, Raub. 


— 


— 





Untergrlesbach Franz Kreppmalr ——— 














= 
“ 
= | 
5 64 unterfhneit: Joſ. Shmaus. MRem. Meltinger Andt. Wintermalr Jakob Pietinger, Jonas 
bach | e Schmans, Joſ. Moſer. 
© 65 Unterwittels⸗ Mark. Winterle Math. Herrmann Math. Herrmann Peter Aſam, Io. Naßl, 
—* Bartlma Muͤller. 
266 Walrhofen Johann Wurzer Martin Moſer meld. Meßner Atols K reppold, Lor Faͤr— 
| N h | ber, Jof. Lihtenftern. 
= oꝛ doiyre htejen Joſ. Wallmayr Mathias Schenk Joſeph Golling Im, gind ermair, S. Us— 
| | Kür else s Mars.) mair, ©. Netrmelr. 
6 Wollomoos Paul Afam Ant. Zeltlmair I) Bus 4 Qua. Thom. Dallinger, Lor. 
J 4 — S qormalr, Joh Gall. 
69 Zahllug Aleis Dafder Joſeph Golling Joſ. Golling reonh. Neum alr, Joſeph 
| Eoba, Erb. Wagner, 
1 Mich Simon Megele Sebaſt. Gilg Marr Egner pass agenberger, 
) | | Xav. Ainer, Im Ste— 





| | — Them. Napf. 

2 Auflirch Sch, Loͤcherer ‚Sg. Guggen mo dos Georg Gaßer Phil. Bock, Jauaz Mair, 
| e [ | Joſeph Magg. 

2Blonhofen IFr. Sal, Ammerfin Joſeph Stechele Joſeph Stechele Brinzing, Joſeph 
Pilger, Zaver Schmld. 

Bronnen Joſeph Klaus "Michael Wohlge-Lorenz Knoller Lazarus Schwele, Xaver 

| n |foaft | Martin, Hof. Egger. 


Buchloe her. Ant, Schwatger Ant. Mittelmair Joh. Nep. Fed K. Schraz, Joſ Ziegler, 
Thimoth. Bichele, Math 
Geiſenberger. 
Dentllungen Xaver Nleberle Alois Nuſcheler Seb. Schelkle Sch, Hitzelberger, Mth 
N ni ] Schmid, Men Klaus, 
| N Simpert Ried, 
7.Dienbaufen Gabriel VBirt Johann Negele Johann Negele Wend. Mitgeſallen, M. 
| | 5 miele, J.M. ers. 
8.Dilltehauſen xaver VBucchlt Joſ. Anton Schmid Lorenz Schmid IR doſ. Geſter, Raſſe Boͤſch, 
J jun, i Rob, Buſch. 


Xandgeriht Buchloe. 











1 95 
ir > 





j N 
orniretten zutad SRElter — — — — Andr. Ban Fr. 5, Ei⸗— 
N } | | chete, M, en 





— 


27 





Polizey⸗ 
Bezirk, 








J—— 


11, 


— 
to 


uls 


— 
an 


17 


| 





— 
* 





Landgericht Buchloe, 
> 


20 


20 


8 
Et 


af 


tr 


- 





26 





27 Unteroſtendorf 


28 


3 Eurishofen 


3 jorafenpoien 


Jengen 


— 


Lengenfeld 


Lindenberg 


JuUmenhofen 


Waal 


Gemein—⸗ 
den. 


Emmenhaufen 





onfolgen 


Leeder 





Oberdießen 


Oberoſtendorf 


* 


ASachſenried 


Schwabbruck 
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Sebaſt. Klaus 


Math. Hipp 


Alois Ammerfinn 


Anton Maier 
| Ruder 
Bogner 
üller 


Joh. Lenaeler 


Seorg Burkard 


| Math. Frey 


Florlan Schelkle 


Ambres Burkart 


vH. HSollenrieb 
Mang Sigler 
Nitofaus Hofer 
Unton Schmid 


Joſ. Ant Hibel 


Janaz Haͤnfl 


Anton Stotz 
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Peter persmäiten 


mr Dader 


Auguſt Paula 


— 


Joh. Hindelang 


er 


Go Schmelchet 


Sebaſt. Mair 


H 





Joſeph Ber 





Kaſpar Schregle 


Ulrich Sänfler 


Andreas Bock 


Martin Beh 





Sordian Noll 
Anton Brunner 
Joh. Fichtel 
Konrad Markin 
Sebaſtian Rauch 


Fr. Joſ. Merz 





Xaver Suter 
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Baſ. Lutze nberger Fr. Erhard, Joh. Stein: 


—— Eberle 


Alois Kaiſer 


Ara Schropp 
Bihler 


Zaver Rauch 


Georg Trautweln NRaph. Stroßmait 


of. Sefelder 


Under, Baͤrmann 


wWiuibald Jörg 


Ihm, Werishofe 


Anton feed 


int. Wiedemann ! 


Nichael Wels 


Ich. Fichtel 


sent. Martin 


Kaſp. Scedlmalfr 
Anton Riedle 


Franz Gof. Horn 


| | faäg, & &. Klenberger. 
av. Mied, Ga. Mater, 
Florlan Un ſtun— 
Nieberle, ©, Lnit— 
pold, Alois Burkard. 
Kaſp. Fahr, Peter Hor: 
miller, Fr.Kulle. 
Wan⸗ Lang, Unf.Eberle, 
Xaver Schmelcher. 
Fidel Voͤlt, Georg Wied: 
mann, Perser Vogel. 
Anton Burkard, SKafpar 
Schneider, B. Steger 
Anton Fibtel, Th. Bin: 
I der, Peter Braune fer, 
! Kafpar Sulzenbäder, 
al. Rahl, NIE. Stechele, 
Leonh. Zech. 
Michael Bledbemann, 
Melchlor Wiedemann, 
ı Ulrie 
3 Jat. 





Boͤlt. 
Schweiger, J. Woͤr—⸗ 


iR) 


‚ le, Seh. Rohr hirſch. 
Joh. Burkard, G. Wach— 


ter, Joſ. A. Steger. 
Martin Köpfle, Martin 
| Eberle, Audr Fichtel. 
Mart. Führer, A. Nigl, 
Georg Steger. 

Faver Fichtel, Nikolaus 
Reißner, Un, Weber 
M. Paula, Ant. Maver, 
Alois Riederer. 

‚tor. Pitlt, Aug. Settele, 
‘oh, Dobler. 

Raſſo Fred, Tb. Buder, 
| Sofepb Bühler, 

[Anten Settele, Mathlas 
| Schall, Anten Lehnim, 
En Em Lechner. 
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51Elchenhofen 
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13 Settingen 
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Seorg Klein 
Aid Schwarz 


Michael Schmid 
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Georg Haug 
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Georg Socher Kaver Specht 





ohann Boſch 








Kriſpin Hages Kriſpin Hages 















Arſin Weis Arſin Weiß 















Andreas Weiß 


Johann Haas Johaun Haas 





Georg Lenzer Johann Beftler 


Mich. Schaͤffler Mich. Schäffler 


Leonh. Ortner Leonh. Ortner 


— — 


Anton Geller Anton Seiler 


Ss — 





Auguſt Bauer Auguſt Bauer 





Georg Feichtmair Mich. Pauler 








ugRemnath ‚Xaver Sonner Xaver Sonnet 

Isitleinbenern Ic 54 brenihon Mit. Bühler Mich. Bühler 

ieomenten Jak. Sinnacher Martin Shmufer Wort. —— 

aritandensten Igeonp. Knöpfle zohanm Wieſert Zehun Wileſer 

amdos Joſerh Kupfer Jolepb meiste Zorer aetsle 
t 


JJak. Friede, Sergersttone, Hunold, G. Kopp, 


ug Voggeſer 


Sim. Golduer jun“Ignaz Schmelzer Jakob Hoſbauer, XRaver 


Johann Founler Andr. Baumeiſtet ulr Holzboc, J. Deme— 


— 





Joh. Müller, Mth. Bock, 
Georg Beſel. 





Ehr. Mad, Met. Kem p⸗ 
ter, Joh, Deininger. 
Eunfeb. Mupinger, Anton 
Neßner, Nik. Sauer. 
Per. Shenf, M. Hitber 
lang, Blafius Lenzer. 
Schaft. Luible, Bernhard 

Rott, Aug. Fried, 
Fehr Scheiterer, Thadaͤ 
| Behringer, 

Ottmar Kochlöffel, Gr. 
| Euwible, Job. Zahler. 






















Boͤldle, A. Schäffler. 
Math. Bachmair, Math. 
! Schwab, Ant. Steinle. 
* Hofer, K.Komm, 
Joh. Hangg. 

in. Megele, Don. Buhl, 
Michael Riehr. 





ter, ßav. Unterfher. 

Jeſ. Kuͤhbacher, Sebaſt. 
| Rupprecht, Alois Zank. 
(Ant, Schmid, K.Hafner. 
Audr. Walter, Nikolaus 
Rufen, Dom Schufter. 
Ion Gaſtel, G. Malt, A. 
ı Mogg, sen, Ig. Muͤller. 


Aleis Maver, Sof. Fleck 
ner, Thom. Probik. 
Joh. Fa ul, Jar, Selbelb, 
I} 


Ant, Maber, 

Ant. Mair, Sof. Mieger, 
‘af. Auwanbetr, 

Joſ. Hofer, Kb. Danger, 
Joſeph Fahrenſchon. 
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Schöneberg Ottmar Nuff 


20. Oberfuörringen Peter Elfentoht 
| 
2u Oberwaldbach XRaver Ralla 
— — Al. Offenwanger 
23Rdofingen dius Ran 
E- | | 
— 24 Moßhaupten Kaſpar Wall 
| 
zZ 2Echeppach of. Ant, Klein 
a 
—2 
he 26 Schnuttenbach Ign. Singer 
u 





y 
oſeph Amann 


— 


eebaſtlan Zimmer— 


mann 


Ottmar Baader 


equtertateris⸗ 
gen 
20u nterrohr 


| 
30 Waldtirch 


sl Wettenhauſen Ambros Wels 


Alslingen Michael Bach 


2luftenbaindt Jeh. Andpfle 
SF Naumgarten 


— 


Leonh. Semler 


£dg. Dilingen. 


ayershofen Sales Fridl 


ergheim Leonh. Bunt 
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: — Schmid 





Benedikt Stengelmalr, 
Mich. Birzele, Joſ. Of⸗ 
fenwanger. 

Leonh. Baumeifter, of. 
Frey, Leonh. Findler. 
Marz. Babes, K. Knopf, 
Mich. Nemele. 

Munid, Miller, Matt. 
Hutner, M. Holzböd. 

Fr. Endres, M. Bromn 
huber, D. Bronnhuber. 

Joh.Wein dil, Mid, Gaa, 

| Johann Bauer. 

A. Setbolb, B.Hotlden- 

rleder, Org, Reichard, 

Georg Kembofd, 

Chriſtlan Zahler, Johann 
Jedelhauſer. 

Schontner Mich. Koch, Joſeph Golb— 
ſtein, Math. Gaper. 
Isar. Wicdberbur ‚Bernd. Bolt, Georg Mag: 

| mer, Xnten Gab. 

——— A. Vog— 


ob, Bronner 





‚Johann Heule Iohann Hemte 





Is; Scherer 


v 


ü Saled.Seis 





Alban Beurer Andrea Seit 


‘gr. Ant. Peteler 
l 


} l 
I martin Sqcontuen Mart. 





Jan. Shneiber * Schneider 


Jobann Wall — Wall 


Joſeph Lehner 


Martin Seit Martin Seig 








Johaun Rueff 
Anton Dürr (Anton Dätr 
| gefer, Ant- Merkle. 

Jeſ. Tauſend, Matbiag 
Leir, Flor. Semmier. 
jerdinand Fiſcher Joſ. Hampp, Fr. I. Kar 


i der, Jof. Miceler. 


Joſeph Enger 


! 


Michael Rapp 


Alois Fäujtle 


== 


A. Wengenmapr Ant. Hegele, Adamfan- 
genmapt, ©. Steihe: 
le, Leonh. Brenner, 
ul. Wiedemann, Mic. 
ı Stegmüller, 9. Hin: 
ıtermatr. 

op Schufter, D.Lange- 
meier, Zav. Herzog, 
Kafp. Kraus, J. Muͤller, 
Kaſp. Fribl. 

Mart. Baumann; Georg 
"Braun, I Kimmerle. 


Anton Priefter 


Mathias Brenner Anton Haͤmerte 









Joſ. Srimminger Michael Herzog 


Leonh. Klein Leonh. Klein 


Michael Sing Georg Sturm 
















9 Eppisburg S:baft, Schelthe Mart. Stegmälter'gofepg Brenner Joſ. Mapr, And, Strigl, 
| | | Georg Bſchor. 
10 Friftingen Auton Schmid Nifolaus Ahle Jdaleb Hipler IM-Dirr, Lh. Hoͤrbrand, 
11, Sfört Mich. Hbchrand, 
Weller Joh. Heinle (Georg Hörmann Fran Höck Lt. Schafer, Ant. Brigel- 
j Heldorf | | mayr, 3. Helmſchrott. 
Su Gundremingen Johann Kiesiing Anton Haͤhnle Johann Oſt Mich. Berger, Leonhard 
“ N Demeter, Mich. Stra. 
= | " N binger, Joh. Jakob. 
a 1 Haſenhofſen Aaver Haas ‚Pius Imminger Leovbold Bauer G. Mater, Ferd. Hanger, | 
Fr | ! Frauz Joſeph Lipp. 
9 Henhofen Joh. Dembarder M. BafbenegaenM. Baſchenegger'Gg. Demharder, Leonb 
“: { | Miehle, Fr. Kempter, 
15 Holzheim Iteonp. Wagner rg. Deißenboferlioferh Kraus Kranz Dembarber, Ant. 
= | j i j Zeller, Joſ. Dembar: 
* der, Mid. Heimer. 
16 Möbingen | Yofeph Helgel Auton Sing Georg Willy Georg Keiß, Fr. J. Bunk, 
| | Fonrad Baur, 
17 Mönfietten Anton Wiener Andreas Bayer Andreas Baver 


18 Rechbergreu⸗ 
then 


19[Relftingen 

2 driedeend 

21 Schabringen 
22 Schrezheim 


23 Weißlugen 
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Magı. Semnacher Magnus Maier 





Johann Simmermann, 
| Mid. Brenner, Andr. 
| Grüner. - ; 
Gg. Weibel, Joſ. Stöhr, 

| Xaver Wittmann, 
M. Baumann, A. Woͤlf⸗ 
Le, Sof, Zangler. 















Ger Mayr 
















Benedit Schwab | Johann Lipp Johann Lipp 





































































Leonhard Schmid, 
Joſeph Feiſthe Joh. Weißbaupt, Math. 
| Dandele, Joſ. Langen— 


Y 


h 

|Jef. Wille, Ant. Mader, 
| — 
'&, Brenner jun. | 


| 
Jakob Roſner 






walter. 


Sry. Reßelberger Wendelin Jung Joſ. Hallen 4. Selsfe; 
i Johann Nillaſer. 


| 
Xor. Maprbofer Ir. Maprbofer Philipp Wintler, Mich, 
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een Säufter Peter Klaiber BEER Leonh. Wie: 

demann, Michael Han: 
i derer, 

25Wittislingen Alois Wieland Michael Hibler Al. Galfenmülter Yet. Schmid, Vinz. Wie: 

demann, Michael Ruf, 

Chr. Shwertfhlager. 


24 Winterbach Johann Neber 


— = 


‚Franz Sattid av. Sattich, Joſ Rott, 


Georg Zinsmeliter. 


Vylitesheim ‚Sebaftlan Bod gran Sattid 





2Asbach Joſeph Martin Michael Konle Michael Konle Grg. Link, Joh. Bergel, 
| Kafpar Kratzer. 
siAnchfesheim Georg Schröttle Karl Wirth ‚Karl Wirth Andre. Jung, Kaver Moll, 





Martin Neiter. 

Mich Templer, G. od, 
Johann Roßßkopf. 

G. Karner, Sch, Saller, 
Martin Deftreider. 
Mid. Aukter, %. Huber, 
4 Iof. Böhm, Jakob Foͤrg. 
Grg. Saller, M. Woͤrle, 
Midael Baur. 


4Balerfeld Joſeph Nösner Michael Rösner Mich. Rosner 








5Berg Joſeph Gayr Michael Foag Michael Foag 


6 Buchdorf Joſeph Reiner Georg Senz Joſeph Kugler 


7'Grlingshofen Xaver Saller Joſ. Linden baur Joſ Lindenbaur 










8Genderkingen Anton Koch Michael Foͤrg Michael Foͤrg Dominikus Sinninger, 
Nikolaus Hofer, Kaſpar 

Mederle. 
9 Gungenheim Mid. Straffer Math. Kurz, Iof. Probft, 


N Donaumwdrth. 


Joſeph Hammel, 
Paul Mederle, X. Brau: 
nauer, Kan. Kroner. 
M. Staab, 8. Schmied, 
Dapt. Welninger, 
Georg Mannes aver Kratzer, Joh. Beh- 
| = tinger, Ben. Häusler. 
‚Georg Heine Sof. Leinfelder, Andr- 
ı Ruf, Mid. Sandmann 
Anton Steinle Alois Fiſcher, Ant. Jung, 
rt. Bergmiller, Joſ. 
Maler. 
Joſeph Beitle Georg Bergleiter, Sof. 
Aundinger, 3. Vogl 
Joſeph Hofbaur Georg Karl, Jeſeph Ruf, 
Andreas Wenninger. 


Xaver Shufter —* Straffer 


10 Hafenreith Andre. Stangel u Kugler Joſeph Kugler 





gaſpar Thaler. Joh. Pollmann 


11) Kalsheim * pollmann 


Leithelm Anton Löffler Georg Heinle 


12 Lauterbach Johann Gruͤn Mid. up 
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13 Märtingen Joſeph Baur Leonhard Link 


15 Muͤndlingen Joſeph Jung er Beftle 
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Bſcheld er, Jal. Dreiß. 

uton Durner oſeph Kraus oſeph Reraus |Brn. Haͤfele, €. Bade 

j . Michael Wenninger. 

ih. Albrecht WBlaſius Bol Blaſius Bo _ Rofepp Weinbanr, G 
ww Förg, Joh. Burghart. 
Sebaſt. Seebald Math. Dumberge Math. Dumberger Caſp. Graf, Bern, Herre 


Soferb Zagelmeir. 
Math. Hofer, Lorenz far 
gang, Antor Swiegel, 
Franz Grell, Jof. Har ſch, 
Georg Ziegelmalr. 
ch. Gump, M. Miller, 
XRaver Gerſtmair. 


onh. Klopfer en. Wenntnger %ob. Wenninger 
gnag Maler Joſ. Eheſcheid Joſeph Ehefcheid 


Joſ. Anzenhofer Leonhard —— Merken 
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‚Golling, 3. Braun: 
miller, ®.Gärtner. 
Adam Gollwiser, Bened. 
Beitler, Math, Hader. 
‘ob. Fiber, M.Maler, 
Thomas Bichler. 


Joh. Shmiderer Johann Golling Georg Holzapfel 
Math, Hartel 


M. Sedelmaper 


Georg Huber Georg Weber obann Diobeffer !Sa Maier, Nil. Mapr 
Simon Döllinger. j 
Joſeph Gail Joſeph Sei Matt. Neumaier Peter Mahl, Alte Mater, 


Melchlor Mahl. 
Joſeph Keller Anten Keller Simon Fiſcher Schilling, A. Gſcho 8: 
C.Wakerl, Xav. Dafler, 
Joſeph Fiſcher— 

kor. Maier, Thom. Kleim, 
Georg Steinhard. 

3. Klaß, X. Petzuaber, 
Johann Froͤhlich. 

M. Scharl, Jal. Ludwig, 
Kaver Hlerner. 


of. Brandmehlr Joſeph Moſer Mathlas Fiſcher 


Andreas Bolt Frauz Kaͤſer Xaver Hortner 


Math. Lierheimer Anton Friedl Xav. Eiſeuhofer 


Janaz Keller Mathias Math athias Schwarz 


Georg Schwarzen- Anton Satler Anton Sailer 
Berger 
Wend. Auguſtin MVoſeph Mofer 
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M. engmaler tor, Ride 
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Mathias Poller Martin Siegel aut Sedlmayr ‚Konr. Seldmaper, Paul 


























Michl, Kap. Riedl 
15 Herrmannsberg Mathlas Metzger Joſeph Loder Joſeph Loder eon. Gaft, Fr. Maier, 
) ‚ Hintersberger. 

16 Hochdorf Joſ⸗Schamberger Thom. Gotthard Thom. Gotthard: Fr.S. Ludwig, J. Strei— 

| her, Andr. Keller. 

17 Höfe Beneditt Huber (Stephan Dratier » Stephan Maler K. Nledermaler, J. Mie— 

dermaler, Bd. Ericht. 
atz Kißing Raver Eberwein (Mich, Wörfhing Xaver Settele Fula. Hauptmeter, Ant. 
Merkel, Joſeph Duſch, 

Georg Baumüller. 

19 Lalmering Martin Kopp ande. Ma anhard feld Treffler A.Kreppmaier, J. Rap— 
polder, Joh. Klenaſt. 
20 Lechhauſen Georg Maler Jehann Woͤrle Michael Blauk St. Stahl, Mth. Mayr, 
* M. Wanner, G.Brevi, 
2 | : Johann Eberte. 
= 21lMerhing Johann Ruͤckling Joſeph Eckert Anton Knoller J. Hank, Hirſchvogel, 
= Sal. Wer, Hur. Dreber, 
S 22 Mering Joſeph Perzi Georg Frepmann Peter Semelmaprgoſ. Maker, Jef. Kretz, 
7 Eng. Prim, M. Maper, 
| Johann Schnelder. 

m 25/Meringeran Marziß Eggenfper:jAndrens Krieg Andreas Krieg ID. Mädle, Joh. Winter, 
4 ger LK Georg Hafelberger, 
24 Muͤhlhauſen Mich. Bid Is.Happacher deonhard Elbel Leonh. Mappolder, Dom, 
| I Hafner, Gg. Daum. 
2510ttmaring Andreas Heiß fr. Shambaher Joſeph Thoma (Sal. Mall, S. Fiſcher, 
| Nit. Schimaier. 
26 Paar Geors Treffler Seorg Treffler Faver Maver Roman Wekmann, Eufeh, 
i | - Pradl, Dom. Steiner 

27, Pfaffenhofen Johann Kauft Jehann Sailer Mathias Winter:iign Wagner, Sof, Hof: 

| boller. bauer, Sram Haln. 

28 Rederzhauſen Auguſt Wagle gr. Held Franz Held Seorg Schwegler, Joſeph 

Finf, Felix Neumalr. 
29Rled Jeſeph Wagner Hände. Stelnhard ſKaſp. Wohlmuth G. Häberle, €. Schnel— 
der, Gg. Wagenpfeil. 

30 Rleden Br Mahl Mathias Mofer ESebaſtlan Gaml |Xof.Fäniger, 3. Grepp- 

maler, Roman Gaml. 

A Rinnenthal Ig. Welngdrtnerigelie Elbel Anton Spaͤth J. Herger, A.Metzger, 

Kaſp. Fröhlich. 

32 Rohrbach Martin Stettner Alols Strauß Alois Strauß — Grumm, Michael 

| . Burgler, Georg Elbl. 
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Georg Maler 
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Lorenz Mair, Leon, Wer, 
| Lorenz Yalob, 
Marti. Widman n, Auguſt 
Plabſt, Korb. Freitap. 
8. DBfaffenzeller, Wilh. 
ı Port, Bened. Bid. 
Benno Herrmann, Franz 
Dietenbammer, Jak. 
Reumspr, 
Seb. Schlecht, J. Want, 
Johann Suaͤßmaler. 
Leo Lapperger, Baltd: 
Lapperger, P. £oder: 
3. Niedermaler, mie: 
Schuallermaper, Mrt. 
Riepel. 

‚Sof: Schieg, Gg. König, 
Martin Strohmeler 
Iſidor Trüb, Ant. Baler, 

Anton Mepger. 

Joſ. Reißberger, Stan. 
Pichler, Balth. Huber. 
Job. Drerl, Georg Baͤt, 
| Rofepp Huber. 

T. Halter, % Silmale; 
Yatod Süsmalr, 


Yeberle.Em.Strach 
ı Engelbert Schwarz. 
Mar. Haslach, A. Riſt, 

Engelb. Lipp, I. März 

Ludwig Schneider 
Matt. Waldmanı, FU 
Abt, Kranz Joſ. Stoß, 

Sottfried Jaͤger. 
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| Sof. Kbſel, M. Scelog; 
Per Ant.Shmölz, Mark 
vu Stof, HarBaier. 
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H. Vogler, M.Baber, 
Joſ. Saft, Lud. Koͤßel. 
oſ A. Lipo, Xaver Paul: 
ſtelner, Wif. Relchard 












Franz Riß. 

art. Guggemoos, B. 
Seelos, Kaver Hiller. 
Gg. Reichert, Fr. Kuͤm— 
merle, Mart Fiſcher. 









daſimir Endreß 




















Joſeph Vogler Franz Vogler 





Steger, Engelb. Fris, 
Gottlieb Schweiger, 
M. Guggemoos, A.Gug: 
I gemood, £. Henkel. 
Sr. Ant. Seif, Mid. Kb: 
berle, Andreas Schmid, 
Gregor Haufer. 
Gottfried Ofterriedigon. Frey, Georg Derg: 
| muͤller, Georg Schredl, 
Thomas Schnetder. 
Joachtm Bach Jof. Meihelböd, Joh. 
J Erhart, Joſ. Erd, Erf. 
| Eberle. Fr 
Konrad Steger Mar Hipp, Franz Hipp, 
Benedift Shwenk 
Ant. Hartmann Franz Endref Alois Echt ler Anton Guggemoos, Fr. 
Schwarzenbad, Joh. 
Shmölz, Kon, Eberle, 
Peter Waldvogel Inup. Koneberg, Bened, 
Straub, I. Relchart. 
hriſtlan Stoß Georg Kaufmann "Georg Keller 8. Stoß, Fr. A. Linder, 
mid. Wohlfarth. 
Jakob Martin, Joſeph 
Eberhart, M,Seler, 
Joſeph Fiſcher. 
eorg Boos, Pet, Boos, 
Joſeph Herzog. 
J. Stapf, P. Moͤrz, M. 
[n Eberle, Mth. Haufer, 
v | Phillpp Babl. 
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Michael gipp Andreas Geiger 














Joſ. A. Lochbiller Joſ. Aut. Huber 









Georg Steine 









Ri, Herfommer mich. Muͤhlegg 









Ben. Schweiger Joſeph Randolf 





Alois Engftler Andreas Lipp 





Joh. Ebentheuer oſeph Schmoͤlz Joſeph Schmölz 
















Johann Auger ichael Größer ebaſt. Weber 
I Geißenhof Sebaſt. Lotter 
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16 Haunſtetten Michael Högele 


171 Hhrblingen Fidel W ohlfarth 
18! Inningen Karl Klöt 
— Joſeph Madlener 
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Michael Schuſter 
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Joſeph Soher 
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25 Dberhaufen Johann Diebold 
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26010ttmarshauſen * Helinzelmauné 
Pferſee * Reiler 


28 re Yof. Dormeler 


29 Rettenbergen JAlois Kollmeier 
30 Schlipshelm Zaver Soher 


zuStadtbergen Leonh. Kropper 


z2 Steppach Joſeph Balerle 
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Math. Schoͤll horn Thadaͤ Möft 





‚Martin Brehm (Martin Brehm 


Joh. Reit mair Watdias Hoͤfte 
Sebaſtlau Spieß Worenz Fleiner 


Mathias Steiner * Endres 
Mart. Dembarderifeter Kreuzer 
Johann Ruf Georg Scheuer 


Andreas Gch Andreas Geb 


Johann Fuͤchsle Sebaſt. Schuſter 


Alois Ritzler Jeſeph Rok 


Schaft. Mahler eonh. Demhard 





Anton Faſtnacht Mathlas Span 
Euſtach Pfaͤnder Lorenz Siemann 


Zaver Mitlmaan Xav. Mitlmann 
Marx Müller Mar Müller 
ir. Dietmaler ranz Schnebele 


Gallus Fiſcher Gallus Fiſchet 


‚Klemens Kapfer, Xaver 
Pfundner, d, Maper, 
| Kantins Maberhofer. 
Memig Hebele, . Gau: 
geurieder, J. Nößle. 
Barth. Shmölzer, Andr. 
Schwarz, M Schlaf: 
fer, Mid. Had. 
Abrh. Steiner, Salomon 
Oberdorfer, Goͤttlieb 
JGaupp, Wilh. Müller, 
gen. Kraus, Al. Schmid, 


Mathias Schilling. 
Joſ. Wagner, M. Melg— 
Joſ. Geiſt, J. Meiſter, 





‚der, Joſ. Minsberger. 
| Xaver Krels. 

Lor. Biedemann, Joſeph 
* Th. Deubler. 
—8 Doͤll, Mart, Mars, 
Simon Merz 

M. Gleith, Chr Härt: 
i kein, Joſeph Fichtel, 
ı Mid. Shmid, J. Hoͤch⸗— 
ſtaͤter. 

Steigleder, Mth. 





Erdle, Joh. Kratzer. 
Ran, Kaljel, Mid. 3im:) 
mermann, Lor Blank, 
| Titus Gleitner. | 
J. Schaͤt tel, Ur. St am⸗ 
mel, Flrius Schuſter, 
Mathias Shäffler | 
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Erich, inh, Braum. 
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Andr. Stublmüller, 
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riſpin Schnebele Anton Merz gnaz Jaſer, M. Haft: 
| del, Andre. Bauer, 


54 Taͤfertingen Michael Schmid 


35 Walberg Xaver Galerhod 


Martin Proͤll wartin Prölt Joſ. Höher, M. Razin- 
| : | ger, Joſeyh Högg. : 
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\ 4A - I Zohann Waldmann. _ 
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Hermann Moll 


39 





Gemeinde } Stiftwugse 
Pfleger Pfleger. 





* Dorn Ignaz Dorn 


Andreas Stetter Joſeph Mayr 





Georg Hartmann Eaver Albrecht 
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Anton Schleich 


| 
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Satzgeber, Joſeph Ant; 
Kohler. 
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NB. Die Gemeinden des Herrſch. Geridts Midhaufen ſiehe bey dem E. Landgericht Schwabmuͤnchen. S. 64. 





Zufäße und Veränderungen, welde fich während des Drudes diefer ueberſicht 
ergeben haben. 


1, Bei den Stadt- und groͤßern Marktgemeinden. 

1. Burgau. (5.7.) Der Perfonalbeitand des Armenpflegſchaftsraths iſt folgender: Der Fönfgl. Landrigter 
Kuttler, dert, Ldg. Ant Dr. Shneemann, der, Stabtrf. Gerimater, der Bürgerm. Nigder: 
bofer, Lor. Lang Mag.:Math, Georg Hering id,, Joh. Watfc, Salzhaͤudler, Joh. Bapt. Goßner, 
———— Caſp. Miehle, Bäder, Joh. Maler, Bider, Ant. Goysen, Schaͤffler, Joh. Wörnhör, 

eifenſieder. 

2. Bundelfingen. (S. 10.) Der Armenpflegſchaftsrath beſteht aus folgenden Mitgliedern: Der k. Stabt- 
pfarrer Leonh. Friedrich, der Buͤrgerm. Ant. Saufler, Georg Sing Magiſtr.⸗Rath, Joſ. Doch id. 
Sof. Blatter, Weber, Zaver Schilling, Gärtner, Zaver®iedemann, Schlofer, Vinzenz Satler, 
Müller, Joſ. Dötle, Schubmader, Ant. Micolin, Handelsmann, Jofepb Hartmutb, Bäder, Joſeph 
Oswald, Gaminfeger. Erſatzmaͤnner. Jeſeph Jörg, Schuhmacher, Balth. Kleiter, Müller, Wend. 
Hummel, Wagner, MihaelBanr, Bäder. " 

3. Mindelheim. (8.15) Statt des, wegen verlorner gefchliher Worbedingung ausgetretenen bürgerf. 
ir ke Thaddaͤ Burkard ridte der Erſatzmann Mich. Throner, Tändler, in den Magi— 

rat ein. 

4. Füßen. (S. 15.) An die Stelfe bed mit Tod absenangenen Magifirate:Natbs, Apotbeferd U. Shmib, 
trat ber Erſatzmann Chleftin Dalfer, Maurermeliter. 

5. Krumbad. (S. 19.) Als Abgeordnete des Magiſtrats zum Armenpflegichaftsrath wurde ber Magiſtrats— 
Math Valentin Graf beitimmt, 

I. Bet den Landgemeinden, } 

1. Die Gemeinden Höfelburft, Wattenweiler und Ellzee, (S. 39. 40. 41.) wurden vermöge allerb. 
Entfchliefung vom 8. Merz 1851. (fir. Intbl. 1851. S. 595) vom Landgesiht Günzburg getrennt und 
jenem von Noggenburg zugetheflt. 

2, Statt des abgegangenen Gemeindevoritcherd Tor. Schmid zu Obermedlingen, Lande. Lauingen, . 
(S. 48) wurde Pius Abele gewibir und beflätigt. 

3, An die Stelle des verftorbenen Gemeinde:Pflegers Math. Heimpel zu Aeſchach, Landgerihts Lindan, 
(5,48) trat in Folge beitätigter Swlfhenwahl Johann Ludwig Grübel. 

4) Statt des verfiorbenen Gcmeinde-Pilegers Jof. Braun zu Sattelberg, Landg. Shrobenhaufen, 
S.63) wurde Anton Blaumofer gewählt und beftätige. 

5. Die durch Ueberſiedelung des Martin Altheimer erledigte Stelle eines Stiftungs-Pflegers der Gemeinde 
Beckſtet ten, Log. Tirfbeim (8.65) wurde dem bisherigen Gemelnde-Bevolimähtigten £&. Maler 
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Regiſter 


zum | 
Sntelligenz> Dlatt für den Oberdonau- Kreis 


vom Jahr 1851 
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I) Perſonal⸗—Regiſter. 


Adam, Lieutenant ber Landwehr. ©. 1770. 

— Agſter, Lieutenant der Landwehr. ©. 1270). 

Abornerv,, Rath und Regierungd »Aifeffor. 
505 


* 9 ” 
Appridh, Pfarrer. ©. 1500. 
Artensberger, Profeſſer. ©. 761, 
Yubele, Hauptmann der Landwehr. ©. 88. 
Aymold, Profeffor.. ©. 761. . 
Baader, Pfarrer. ©. 1085. 1210. 151% 
Bad, Rentbeamter, ©. 1025. 
Bach, Pfarrer. S. 1185. 
Baltafar, Pfarrer. ©. 1397. 
Baur, Oberlieurenant der Landwehr, 88. 
Baur, Benefiziat. ©. 347. 
Baur, Pfarrer, ©. 1387. 1400. 
Bed, Rentbeamter, ©, 1020. 
Beheim, SOberlieutenant der Landwehr, 


265. 
Beiöler, NRegierungd : Rath. ©. 303. 
Be ehtol, d, Benefiziat. ©. 1084. 
Berkmann, Pfarrer. ©. 1278. 
Bertele, gieutenant ber Landwehr. 
Berti, Advofat. ©. 1450. 
Blank, Pfarrer. 1457. 
Blaukenhorn, Pfarrer. 1457. 
Blum, Landgerichtd> Diener. ©. 47. 
Blum, Dom: Kapitular. 
Bdgner, Benefijiar. ©. Til. 

Bogenfterrer, PatrimonialsRichter. S. 1226. 
Boneberger, "Lieutenant der Landwehr. ©. 


758. 
Boos, Stadt- Kaplar. ©. 466. 
Boos, Dom ı Bilor- ©. Ur 


©. 


S. 28. 


13 


©. 579. 668. 714. 
” —— — Regierungs-Regiſtrator. 


Bratſch, Dr., Landgerichte-Arzt. S. 1162. 

Braun, Landrichter. ©. 1251. 

Brenner, Zeichnungs : Lehrer. ©. 27. 

Bronnenmapyer, Pfarrer. ©. 1387. 

Brudner, Pfarrer. ©. 570. 

Buͤſchel, Pfarrer. ©. 1330. 1513. 

Bunk, Benefiiar. S. 1085- 

Burgbard, Pfarrer. ©. 860. 

Burkard, Pieutenannt ber Landwehr. ©. 88. 

Cafella, Lieutenant der Landwehr. ©. 1279. 

re: Freyherr v., Major der Landwehr. 
544. 


— Oberlieuteuant der Landwehr. €, 
12 
Glesfa, Sprach-⸗ — — 697. 


Däubler, Pfarrer, 0. 034 
Dannbaufer, Diſtrikts = = Eqjule Infpektor. 
S. 348. 


Dannhaufer, Pfarrer. ©. 40. 

Dauner, Advokat. ©. 108 

De Erignid, Lieutenant derkandwehr. &.1270. 

Depdler, Diſtrikts ⸗Schul ⸗-Inſpeklor. 
405 

Deliefont, Hauptmann der Landwehr, ©. 


nn“ 


87. 
Deuringe r, Lieutenant ber Landwehr. ©. 


e. 542. 
Diller, Profefior. S. 761. 
Dobhtermann, ©. Pfarrer. ©. 1388. 
Dodel, Pfarrer. ©. 131. 
Ddlle, DOberlieutenant der Landwehr. S. 98. 
Dopfer, Pfareer, ©. 1587. 1513. 
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Dotn, Pfarrer. &. 9m. 

Eberhardt, Pfarrer. ©. 628. 

Egger, Pfarrer. ©. 30% 1388. . 

Eilles, Profeffor. ©. 

Emerling, Pfarrer. S. 1185. 

Ertl, Major .der Landwehr. ©. 545« 
Eſchenlohr, Patrimonial-Richter. S. 1512. 
Eyb, RegierungssAffeffor. und Ziefal= Adjunkt, 


©. 510. 
Fauß, Lientenannt der Landwehr. S. 1207. 
A, er, Pfareer. ©. 1387. 
inf, Benefijlat. ©. 1515. 
iſcher, Pfarrer. ©, 347. 1185 
ifher, Lieutenant der Landwehr. S. 1279. 
orfter, Schul» Zufpeftor. S. 668. 
Forſter, DOberlieusenant der Landwehr, ©. 


1501. 
Fraatz, Pfarrer. ©. 1433. 
Fröhlich v., Major der Landwehr. ©. 87. 
eo. v., DOberft der Landwehr. -S. 13/10. 
uchs, Benefiziat. ©. 154 
Ganglofer, Pfarrer. ©. 800. 
Gaßner Dr, Königliher Rath. ©. 1181. 
Gaſteiger, Oberlieutenant der “Landwehr, 


86. 

Geiger. Lieutenannt ber Landwehr. ©. 1270. 
Gerbader, Pfarrer. ©. 1185 ' 
Geuder. Diftritts s Schul= Inſpektor. S. 40- 
Glaß, DOberlieutenant der Landwehr. ©. 122. 
Goldftein, Seminär » Präfel. ©. 251. 
Grallauer, Advokat. ©. 1121. 
Grag, Seminärs Präfeft, ©. 4,0. 
Griebl, Pfarrer. ©. 347. 
Grießmair, funftionirender Landgerichtd= 

Aktuar, S. 4105. 
Gruber, Pfarrer, S. 304. 1004. 
Gruͤſſer, Major der Landwehr. S. 406. 
Guggemos, Pfarrer und Diftrifts« Schul s 

Infpektor. ©. 417. 008. 
Härpfer, Oberlientenant der Landwehr. S.0B- 
Hager, Pfarrer. ©. 896. 
Haifermann, Pfarrer. S. 1185. 
Harder, Lieutenant der Landwehr. ©. 1270. 
Hartl, Hauptmann der Landwehr. S. 738. 
Hartmutb, Hauptmann der fandıwehr. S.BR. 
Hasler, Regierungs- Afjeffor. S. 518. 
Hecdel, Major der Landwehr. ©. 15. 
Hebl, Pfarrer. ©. 1185. 1387. 
Heim, Benefiziat. ©. 518. 


gi enne, Landrichter. 
2 


— — — — — — — 
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—— Rittmeiſter der Landwehr; 
.3 4. 
— n, Lieutenant der Landwehr. 

©. 127 
Heifer, Pfarrer. S. 051. 
» 1386. 

erb, Pfarrer. ©. 496. 
Heß, Pfarrer. ©. 57). 
Hildebrand, Pfarrer. .E. 347. 
338 Dr., Landgerichts⸗Arzt. S. 1102. 
— —— Advokat. ©. 283. 

dfer, Pfarrer. ©.-580. 608. 

oſchel, Zeugwart der Yandwehr. S. 1279. 
Hofbauer, Eprad : Lehrer. S. 607. 


olzmann, Advokat. ©. 1450. 

aber, Pfarrer. ©. 1387. - 
ee Pfarrer. ©. Zu 
Hummel, Landrichter. ©. 1386. 
Jaͤck, Pfarrer. S. 008. 
Smier, Pfarrer. E 762. 
Kaftl, Dekan und Pfarrer. ©, * 
Keis, Lieutenant der Landwehr. . 730. 
Keller, Lieutenant der Landwehr. S. 203. 
Kempter, Oberlieutenant der Landwehr. S. 


41770. 
Kerterle, Patrlmonial-Richter. © 20% 
Kimmerle, Yandridter. S. 12350- 
Kiudich, Lientenantder Landwehr. ©. 1515. 
Klein, Kieutenant der Landwehr. ©. 77. 
‚Kleiter, Lieutenant der Landwehr. ©. #B. 
Kliebenjchedel, Regierungss Schretär. ©. 

1101. 


getjmanı, Lieutenant der Landwehr. S. 395. 
2 


Klugbammer, Pfarrer. ©. 1387. 


Kndil, Oberlieutenant der Landwehr. S. 1270. 
Koh, Mufik- Prafefte. E. 1388. 

Koh, Kitrmetfter der Landwehr. ©. 1458. 
Kduigsberger, Lieutenant der Landwehr. 


127 
Kdu Ay rfer, Defan und Pfarrer. S. 1380- 
Kolb, v., Landrichter. ©. 1250. . 
Koller, Aa — — 
Kopp, Pfarrer. ©. 1387. 2 
Kr ir — — ⸗Lehrer. S. 
Kremer, Lieutenant der Landwehr. S. 127. 
Krum, Major der Landwehr. S. 806. 
Kummer, Pfarrer. ©. 319. 
Landherr, Lieutenant und Nojutant der Lands 
wehr. ©. 1000. 


. 


Rangenmantel, 


Keithner, Pfarrer. 
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v., Diftrifts » Schul> Ins 
fpeftor.. S. 405. 


1403. 
Lechner, Oberlieutenang,der Landwehr. S. 738 
Lechner, "©. i 1386. 1514. 
235. 


Leixl, Landrichter. ©. 


155. 318. 
Lerchenfeld, Freyherr v., — Ye 


ſeſſor. S. 1251. 
Leverling, Lieutenant der Landwehr. S. 2 
Kiebl, Lieutenant der Landwehr. ©. 
Lipp, DOberlieutenant der Landwehr. ©. bo 
Kdffler, Lieutenanr der Landwehr, 
Lorbeer, Landrichter.. ©. 1360., 
Luß, Pfarr-Vikar. ©. 542. 
2 uß, Lieutenant der Landwehr. ©. 1270. 
Mercdel, Lieutenant der Landwehr. ©. 1279. 
Merk, Batraillond s Quartiermeifter der Lands 

wehr. ©. 88. 
Metz, Liemenaut der Landwehr. S. 738. 
Metzger, Religions-Lehrer. ©. Kalle 
Mielach, Lieurenantder Landwehr. ©. 1270:- 
Mifolin, Lieutenant der Landwehr. ©. 88. 
Miller, Dberlienrenant der Landwehr. ©, 345. 
Miller, Parrimonial : Richter. ©. 1210. 
Miltenberg, Wechſelgerichts-Aſſeſſor. S. 


736. 
mi il tner, Benefiziat. 


S. 1186. 
Mittl, Lieutenant der Landwehr. S. 304. 
Mozart, Nentbeamter. ©. 1200. 
Müller, Pfarrer. ©. 347. 420. 


Miller, Erziehungs: Inftituts » Praͤfekt. ©. 


60). 
Miller, Rechnungs- Führer. ©. 1733. 


Mäl'lner, Rednunge: Kommiffär. &. 10%. 


Muß mann, Junker der Landwehr... E. 1279. 

Nagel, Lieutenant der Landwehr. ©. 1270.- 

Neidhar d, Bataillons = Eoyrurg der Laud⸗ 
wehr. ©. 27. 

Mert, Junker der Landwehr. S. 1270. 

Dfterfag, Benefijiat. S. 083. 

Drt, v., Landgerichts - Affeffor. S. 6. 

Det, Landridter. ©. 318. 

Pakhmaier, Fitkal- Beamter der General» 
Bergwerks « und Ealimen s Adminiftration 
€. 319. 

Pammer, Pfarrer, ©. 1433: 

Palfauer, Pfarrer. ©. 23% « 

Paur, Baraillons » Auditor der Landwehr. 
© 1515. 


—— ñ⸗ fꝰ —⸗ſ 


©. 1279. - 


. 1530 


P — yr, — Landgerichts ⸗ Artuar | 
Pay — :Bifar. ©. 600. 
Peift, Benefiziat. ©. 153. 


Perfler, Oberlieutenant der Landwehr. S. 


1279. 

Perglas, Freyherr v., Regierungss Math 
als Staats-Anwalt bey dem Rekrutitungẽ⸗ 
Rath. ©. 

Pettenkofer, Mentbeamter. ©. 1026. 

Pichler, Dechant in dem biſchbflichen Bo 
tel zu Augsburg. ©. 316. 668. 


Pdgel, Lieutenant und Adjutant der Lands 


wehr. ©. 265. 
Popp, Pfarrer. ©. 347. 
Port, DOberlientenant der Landwehr. S. 2,4. 
Praffer, Landrichter. ©. 1250 
Prechter, Oberlieutenant der Landwehr. ©. 
. 1458: 
Predl, v., Landgerichtd-Affeffor. ©. 4095. 5112. 
Rad v., inmeſter der Landwehr. ©. 1278: 
Raſch, Pfarrer ©, 97. 
Raſt, Pfarrer. ©. 8 
Rau, Pfarrer, ©. 23 
Rechberg, Graf v. „ Landrichter. 153. 
Reh m, Oberlieutenanr der Landwehr. -&. 1500. 
Reichart, Pfarrer. ©. 2 
Neidihberzer, Pfarrer. ©. 1514. 
Reilch old, Baraillons » Audiror der Lands 


wehr. - ©. 1501. 
Reinhbardr, Pfarrer. S. 346; 
" Reifer, Benefiziar.. ©. 1388. 


Reifinger, Parrimorial= Richter. ©. 233. 
Reifinger,. Landgerichts = Diener. ©. AT. 


Reitſich ufter, Lieutenant und Adjutaut der 
Landwehr. ©. 1085 

Reitſchuſter, Rentbeamter. ©. 1210. 

Rettich, Rentbeamter. ©. 1314. 

NRiedele, Parrimonial-Richter. ©, 1512. 1513. 

Roͤger, Benefiziat. S. 1387. 

Roͤsle, Lieutenant der Landwehr S. GB. 

Roßnagel, Pfarrer. S. 600. 

Ruf, Profeſſor. ©. 666. 

Sabbo, Pfarrer. ©. 1084. 

Sailer, Major der er S. 715. 

Sailer, Pfarrer. ©. 1185. 1482. 

Sallinger, Hauptmann der Landwehr. ©.87. 

Sartori, Advofat. €. 263. 

Satzger, Hauptmann der Landwehr. S. 1278. 
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Saufler, Oberlleutenant der Landwehr. S.88. 


— — — —— 


1532 _ 
Trips, -Reglerungs « Regiſtrator. 6. 542. 
1587. 1514. 


Sauter, Lieutenant der Landwehr. ©. 1104. , Ulmer, Pfarrer. 


Saur, Dekan und Pfarrer. ©. 316 
Schaber, Pfarrer. ©. 702. 
Schatte, Freyherr v., Landrichter. ©. 034. 
Schlidtegroll, Pfarrer, ©. 1482. 
Schmid, Landgerichts - Affefor. ©. 1297. 
Schmid, Hauptman der Landwehr. S. 1500. 
& &bmidt, Pfarrer. ©. 570. 
Schmidt, Lientenant der Landwehr. S. 1458. 
Schneider, Pfarrer. ©. 24 1514. 
a. Pfarrer. ©. 1387. 
Schoch, —— der Landwehr, ©. 88. 
Scholhorn, Pfarrer ©. 1297. 
>= hÖdner, Redinunge « Commilfär, S. 1132. 
Schranfenmüller, rer ve der 
Landwehr. ©. 27. 
Schreiner, Pfarrer. ©. 806. 
Schrddl, Lieutenant der Landwehr. S. 345. 
= ch u ſt er, Hauptmann der Landwehr. &.1/10%. 
Er ifart, Hauptmann der —— 
205. 
Shwingfad, um S. 1185 
Sedlmayr, vᷣfarrer. S. 1207. 
Seel, Oberlieutenant der Landwehr. S. 12%. 
Seethaler, Lieutenant der Landwehr. S. 1279. 
Seif, Landgerichts -Affeffor. ©. 1251. 
Seiler, Hauptmann der landwehr. S. BB. 
Sepp, Randrichter. &. 318. " 
Sepp, Landgerichts» Afleffor. &. 404. 
Seybold, »., Advokat. ©. 1165. 
Sieber, cieutenan der Landwehr. S. 1270. 
Sontheimer, Eurat, ©. 1106. 


Späth Dr., Landgerichts : Arır. ©. 1481. 

Starf, Landgerichts » Affeffor. ©. 404. 

Steinle, Vorftand der Zwang =» Arbeitd s 
Unftalt zu Kais heim. 1432. 

Etempfle, Profeſſor. ©. 669. 

Gtempfle, Pfarrer. S. 151% 

Stocker, Landgerichts » Affefor. ©. 1251. 

Storf, Pfarrer. ©. 1084. 

Stoß, Pfarrer. S. 1307. | 

Strehle, Junker der Landwehr. ©. BR. 


Striedinger, Patrimonial:Richter. ©. 303. 
Strobel, Landgerichts - Aflefor. ©. 1251. 
Stupfel, Hauptmann der Landwehr. ©. 1085- 
Thoma, Pfarrer ©, 1386. 1514 





Vanoni, Lieutenant der Landwehr. 
Vötter, Defan und Pfarrer. 
Wachrel, Pfarrer. ©. 1387. 151% 
Wacter, Pfarrer. ©. 24. 1126 
Wagenfeil, Hauptmann der Landwehr S. 1276. 
Wagner, Benefiiar. ©. 234. 
Wagner, Patrimonial- Richter. ©. 510. ' _ 
Wagner, Advofat. S. 1121. : 
Waldvogel, Defan und Pfarrer, S. 658. 
Walk v., Pfarrer S. 1587. 
Walter, Benefiziat. ©. 121. 
Walter, Pfarrer. ©. 394. 1457. 
Wantmilller, Pfarrer. &. 1457. 
Meber, Pfarr:Eurat. S. 996. 1386. 
W — ck b a ters Sternfeld v., Kegierungestiffefe 
or. 303. 
Meibel, Lieutenant der — ©. 287. 
Meinftein, Pfarrer. S. 303. 
Welebil, Advokat. ©. 1185. 
Welz, Oberlieutenant der fandwehr. S. 265. 
W ſtermair, Oberlieutenant der Landwehr. 
738. 
Weydnuer, Rentbeamter. S. 1026. 
— ie demamn, Lieutenant der Landwehr. 
5. 284. 1270. 
W 1 edemann, DOberlieutenant der Landwehr. 
S. 30. 1388. 
Mi eland, Quartiermeiftör der Landw. S. 396. 
Miltenauer, Hauptmann derLandw. S. 1458. 
Wimmer, Pfarrer. S. — 
Winkelmann, Profeffor. ©. 761. 
Winkler, Chorregent. S. 
Wirtmaun, Benefiziat. ©. 1162. 
Wirtmann, Pfarrer. ©. 1457. 
Wolf „Worbereitungs « Lehrer. ©. 155. 
Molf, Pfarrer. ©. 1514. 
Wucherer, Rentbeamter. ©. 1035 
Zeh, Lieutenant der Landmwebr. ©. 205. 
Ziegelmaier, Pfarrer. ©. 40. 
Ziegler, Landgerichts « Diener. ©. R7O- 
Zimmermann, Landrichter. ©. = 
Zinf, Hauptmann der Landwehr. ©. 2Rh. 
S. 870. 


Zinter, Pfarrer. ©. 284. 600. 
30rn, Pieutenant ber Randweht, ©. 284. 


S. 1270. 
©. #06. 


3o0ller, Landgerichts » Diener. 
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I) Ort8-Regiften 


Alberzell, Gemeinde. ©. 658- 
Altomänfter, Gemeinde. ©. 715- 
Augsburg, Stadt. ©. 1380 1403. 140% 
Bronnen, Gemeinde ©. 1315 

Brugg, Gemeinde. S. 762. 
Burk, Gemeinde. 870. 
Dilingen, Stadt. ©. 7 
Donaüwöorth, der 545. 1220. 
Ellzee, Gemeinde ©. 305. 1085. 
Feldkirchen, Gemeinde. ©. 1M. 
Sleinhbaufen, Gemeinde. ©. 1458. 
Gotteshofen, Gemeinde, — 1163. 
Gundelfingen, Stadt. — 1026. 
Harthaufen, Yatrimonial = ericht, ©. 


1457. 
H — gertsh au fen, Patrimonlal-Gericht. 
153. 
Hirſchenha uſen, Patrimonial « Gericht. 
S. 155. 


Hoſelhurſt, Gemeinde ©. 305. 1085. 
Hohenwart, Markt. ©. 1515- 
Holzen, Patrimonial» Gerldht. ©. 
Stlerfeld, Patrrimonial-Beriht. ©. 
Rarlsfron, Gemeinde. S. 1501. 
Kaufbeuern, Stadt. ©. 1484 1515. 
Kirchheim, Patrimonial:Geriht. ©. 1512. 
un ned, Patrimonial⸗Gericht. S. 570. 
1102. ' 
Sonzenberg, Euratie. ©, 1515. 
Kriegshaber, Gemeinde ©. 113. 
Küplenthal, Gemeinde ©. 1368 . 


1356. 140% 


Lindau, Stadt. ©. 1315. 
Ludwigémoos, Gemeinde, 
Memmingen, Stadt. 


©. 118% 
S. 813. 1 


1453. 
 NMeus:Ulm, Landgericht und Polizey= Koms 


miffariat, ©. 118). 


Ober-Auerbach, Gemeinde ©. 670. 
Ober: Rieden, Gemeinde S. 6 
Dfterberg, Patrimonial-Gericht. 8. 1367 
1515 
BIRLTE EP EN LER Gemeinde, &. 669. 
ettenbad, Gemeinde. ©. 1316. 
——— Patrimonial ⸗Gericht. S 
233 . 
Robrnfels, Patrimonial-Geriht. ©. 1513. 
Roßbaupten, Gemeinde, ©. 1346. 
Schuellmannsfreit. Pfarren. ©, 405 
Schrezbeim, Gemeinde. ©. 1516. 
Schrobenhbaufen, Stadt. ©. 1085. 
Ungerhbaufen, Gemeinde. ©. 
Unter: Rohr, Gemeinde. ©. 1889 
Unter: Thbingau, Gemeinde . ©. 1458. 
Waal, Gemeinde. ©. 083. 
* tenweiler, Gemeinde. ©. 305. 


W rise Patrimonial:Gericht. S. 600. 

Mifferrspaufen,i Gemeinde ©. 702, 

l je töhofen, Patrimonlal= Gericht, 
1485. 


MWortelftettem Dorf. ©. 4%. 
3usmarshaufen, Grmeinde. S. 13580. 





M.Sahen-Regiften 


——— Wittwen⸗Kaſſe in Augsburg. 
Al km er» Auffindung und Erhaltung. 


Amortifation von Urkunden. S. 122. 2p5. 
= 40". 615. 816. 876. 903. 906. 038. 1010. 
102. 1303. 1411. 1486. 
Pt —— aus der Kreis ir 
Kaſſe. ©. 195. 102 


Anlehen aus Gemeinde« und Stiftungs-Mits 
teln. ©. 1222. 
Anlehen aus dem Stiftungs=- Fond der Ers 
ziehungs s Anftale für Blinde. ©. 751. 
Anftellung 8: Prüfung proteſtantiſcher Pfarre 
Amts» Kandidaten. ©. 
Anwefens: Verkäufe. &.h0. ‚SisG80, biegp 
125. 155. 203: 247. 269. bi 271.285. 616.204. 
350. bis 559. 354. bis 357. 307. 390. * bie. 
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, 453. bi8 460. 408. bis-506. 520. bis 524. 
bis 555. 58/1 bi6 388. 601. bis 617. 630. 
bis 635. 660. 675. bis 681. 698. bis 700. TIO. 
bis 725. 740: bI6 7146. 763. bis 773. 815. 874 
001. 902. 936. bis O4. 985: 986. 1002. ‚bis 
1011.1026. bis 1041. 1086: bis 1088.1125. bis 
412%). 1163. bi8/1169-1186. bie 1195. 1211. 
1212. 1229. bis 1240. 1254. bis 1258. 1503. 
bis 1508 1322. bis 1327. 1349. bls 1552. 
1369. bis 1374. 1390. bis 
4140). 1456. 1458. 1458. 
4505. bis 1508. 1516. | 

ArmensBepfteuern: Erhebung. S 


Armen» MWefen, insbefondere die Anſtalten 


gegen den Bettel und arbeitsſcheue Judlvi⸗ 

duen. ©. 1Bl:- © 
ArmuthdsZeugnife für Studirende, ©. 1219. 
Arrondirumg der Giter ©. 466. 


Bau,Ypflicht- Streitigkeiten bey: Kirchen: 


und Pfarr» Hdfen. ©. 407. 
Bau-Pläne-Mittheilung an die Bau« Ins 
fpektionen.. ©. 0235- 
Bauten: Verfteigerungen. ©. 17. 30- 150-507. 
551. 63%. 717. 9713.-100%. 1408: 1435» 1440 


14 . 
—8 rung über die Cholera. morbus für: 
Nicht » Aerzte. S. 809: 1000: Beylage adı 


Nrm. 53. 
Benefizien : Erledigunger ©. 402.502. 602. 
734. 887. 1150. 1297. 1249: 1313. 
Beihäl«- Geihäfts » Erbffuung. 148. 


Beurlaubte(itändig) Aufenthaltd« nnd Dienft=- 


Fähigfeitds Veränderungen derfelben. &.305. 


Beodlkerungs « Kiften der Pfarr « Nemter für die 


Gerichid: Aerzte. ©. 13% 
Bier-Tare ©. 83. 561 


Bonitirungs « Arbeiten Behufs des allgemeinen 


Grund Steuer-Kataſters. S. 363. 
BraäuhaussVerpachtung. 813. 82/4 870. 
897. 1022. 
B * d » Berfiherungs-Beyträge: ©. 142.143. 
Brands: Verfiherungs » Rechnungen » Vorlage, 
[7 s . 


« 122%. 
Brand» Verfiherungs « Zu » und Abgänge, 


©. 057. 
Brenn: Holzs Bebdrfniffe = Befriedigung. 
S. 1449. f 
Brod: Zaren: Anzeigen. ©. 11. 
Bücher» Verfteigerung, ©. 150. 


un 


1594. 1400. bis 
bis 1408. 1486-- 
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Buͤrgere⸗Aufnahms«⸗ Gebuͤhren⸗Regulirung. 
S. 1422 


CantorsDienft: Erledigung ©. 1181. 

Earrel» Eonventiond = Aufhebung mir Frank⸗ 
reich. J S. 527. 

Cautions-Leiſtungen nah G. 15 des Heer⸗ 
Ergänzungd« Geſetzes. ©. 75: 

Cenſur der Zeitungen, und periodifchen Schrife 
ten.. ©. 101. | 

Choleramorbus. S. 909. 980. 091. 1000. 
Beylage ad Nrm. 55. ©. 1045. 1005. 1155. 
1170..1201-. 1215. 1220. 1245. 1201. 1335. 
1336. 1341. 1415. 17117. 1469. 1471. 1472. 

Chyrurgiſche Diftrifte= Befegung. ©. 1295, 


1400 
€ 2 il-Berdienft» Ehrenzeichen: Verleihung. 
‚542. 

Collekt e⸗Vertheilung an die Elementar: Bes 
ſchaͤdigten. ©. 1050.- 

Eoliette zur Erbauung einer proteftantifchen 

Kirche zu Afchaffendurg.. ©. 220. 

Eotlletre für die beſchaͤdigten Bewohner der 
Far = und Regen » Kreife. ©. 483. 

Eoltefte für den SRüller Hintermayer von 
Herpfentied. ©. 515 . 

Eollefre zum Bau einer kalholiſcheu Kirche 
zu Elberöberg. ©. (10. 

Eollef:e zum Bau Einer katholiſchen Kirdye 
zu Homburg... ©. 700: 

Eonfurreuzen aus den Veberfchüffen der far 
tholifhen Kultus. Stiftungen zum Kirchen— 
Bau in Bachern und Karlstron, dann zu 
Dikarie s» Gebühren zu Karlshuld. ©. KA. 

Eonkur sd: Prifung für Aerzte an den fönigl, 
Medizinal: Eomiteen zu Bamberg und Muͤn— 
den. ©. 059: ö 

Conkurs⸗ Prüfung für Fatholifhe Pforramts» 
Kandidaten. &. 200. 517. 063. 1554. 

Eonkfurs- Prüfung für Staats s Dienft Adſpi- 
ranten. ©. 302. 

ConfursdsPrüfung zu Erlangung der Frey⸗ 
Pläge im Semindr zu Nenburg. ©. 56 
Conkurs für die Uufnabme der Eleven in die 

Fonigl. Zentrals Veterinär» Schule. S. 627. 

Conftribirte, Aufrufs-Faͤhigkeit (don Ente 

laſſener. ©. 315. 

Gonffribirte, zufrübeEinreihung berf.S.shr. 

Conftripriond = Liften- Berichtigung der Ye 
ters⸗-Klaſſe 1809 ©. ). 
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Eonflriptiond- Verhandlungen, Beyzle⸗ 
_ bung der Bürgermetiter, Gemeinde» Vorfleber 
und Gemeinde: Bevollmächtigten hiezu. S. 300. 
Eontumaz an der Grenze gegen Tyrol und 
Vorarlberg. S. 1558. 1413. 
Eontumazezeit für Waaren. S. 1469, 


Dektänate, Erledigung&» Anzeigen. S. 82. H 


Denkmals Errichtung zu Wittelsbbach. S. 39. 


233. 
Dienft-Erigenz: Ausfchreibung für die Stifs 
tungs⸗ und ee Kuratel des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. ©. 367: Alt. 
Dienft- Notizen (fiehe Kreis: Notizen) 
Drukſchriften— Beſchlagnahme. S. 15: 
109. 257. 258. 42. 4/43. 490. 491 1019. 1277. 
Ehe 7 ften der Gemeinden. S. 18. 
Eidh=-Zeidyen auf den Trinf:Gefäffen. ©. 7. 
Eins und Durd fuhrds Verborh von Betten 
u. d. gl. S. 1509. 4 
Einſtands⸗ Kapitalien⸗ Ueberſichten. ©. 955. 
Elementar⸗Schaͤden, Unterſtuͤtzung der Des 
ſchaͤdigten im- Oberdonau-Kreis. ©, 12. 
Erigenze« Ausſchreibung. (Dienſt-Exigenz - 
Ausſchreibung.) 
Feuerldſche-Maſchlnen. ©. 147. 595. 
irirumg der gutöherrlichen Rechte und Rens 
ten, inöbefondere der Zehent-Gefälle der Ges 
meinden. Stiftungen und geiftlichen Pfrüns 
Frauen-Vekeln zur Unterfilgung arıner 
verehlichter Wöchnerinen. ©. 1340. 1445- 


Sreyzägigfeitd«- Vertrag mit dem Könige 


reich Sardinien. ©. 275. 
Gant:Saden ©. — 247. 287. 201. 
32. 352. 397. bis 401. 423- 456. 499. 5. 
540 580. bi6 585. 817. 825. 900. 1052. 
Gerreid-Mormal: Preife. S. 41. 109. 
Getreid: Schwands Verrehnung. ©. Al. 
Getreid- Verkäufe. -&- 271. 356. 769. 000. 


1407. 1490. 1520- 


Gefundheitsd- Zeugniſſe-Ausſtellung im Kdo⸗ 


nigreich Stalien. ©. 1133. 
Gefundheits« Zeigniſſe-Ertheilung ohne Ers 
hebung von Stempel und Taxen. S. 1178. 
Gefundheits-Zeugniſſe der Wallfahrer nad) 
Einſiedeln. S. 1471. 
GewerbseeVBereine⸗Bildung. ©. 865. 
Gläfer, gefärbte, mit Gefundheitd- ſchaͤdlichen 
Sarben. ©. 605. . 


Handels⸗Vertr 098 = Wollzug mit Preußen. 


S 
Kranken⸗Anſtalt ambulatoriſche. 


—— — — 
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©. 212. 


Handlo n· Bezugs Abſtellung von Haͤuſern. | 


©. 1015. 


Handlungen lobenswurdige. ©. 235. 


329. 348, 02. 670. 1316. 1483. 
ande Waffer: Sprigen - Anfhaffuug. S. 


147. 
H werkEs⸗Mißbraͤuche der Papierer. ©, 


Haudwer f8 s Purfche e Ei tritt in das 
Herzogthum Heſſen. S. a enter 


HeerrErgäuzungssGefees: Vollzug $. % 
— ⸗ ⸗ J— u 
16. Eee 


31. 32. 3-47. 4. und 40. 


511. 
Heiraths- Bewilligungen der ‚proteftantis 


fhen Beiftlihen. S. 481. 


3 euſchrecken deren Vertilgung. S. 564. 


o hz⸗ Verkauf zu Paſſau. S. 707. 


Huf-Beſchl ag⸗Schmide-Unterricht. S. 628. 


Hufsund Beſchlag- Schmide ⸗Sommer« Lehr⸗ 
Curs. S. 119 

Sag d = Verpachtufgen. S. 157. 204. 588. 
660. 678. 682. 702. 745. 747. 816. 1001. 
1009. 1325. 1574. 1467. » 

Jahrmarkt zu Neuburg an der Kamlach. 


— 
JInduſtr ie-Aufgaben-Praͤmien. ©. 1197. 
Induſtrie-Aufgaben und Preiſe pro 1829 
Imdufrie » Erjengnife, deren Aueſten 
ndbuitrie » Erzeugniffe, deren Austellung, 
©. 103.466. ü 
Induitrie» Lehrerin, Stelle: Erledigumg. &, 
1400. 
JInlands-Blatt, Haltung bey den Unter d 
Behörden. ©. 76. ni 
Inſeration der Bekanntmachungen in Juſtiz⸗ 
Sachen. S. 359. 
InſpektorsésStelle-Erlediguug an ber Ers 
ziehungs = Auftalt zu St. Anna in Augsburg, 
©. 1375. 
Käfe, Nacıtheile des Gebrauchs zu alter Kaͤ⸗ 
fe. ©. 1511. ' . 
Kapitals-Ausleifen. S. 82. 405. 517. 
1453. - 
Kied-Gruben-DBenußung in ben Staats⸗ 
MWaldungen zum Weg- Bau. S. 10. 
«1279 
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Kreis Hitfsr Kaffe Kapitaliens Tilgung 
durch Annuiräten. S. 1212. 
Kreis-Intelligenz ⸗Blatts Beſtellung 
für das Jahr 1852. ©. 1381. 
Kreis-Notigem © 23 530. 87. 121. 
-155. 202. 235. 264. 285 518. 5. ® 202. 420. 
iõ. 40% 518. 542.574. 600. 628. 058 668. 
697. TI4. 738. 701. 812. 864). 890. 054. Q85- 
‚098. 1025: 108. 1121. 1101. 1184. 1200. 


1226: 1250. 1278. 1297. 131% 1350. 1307. 


1385. 1405. 1432. 1450. 1481. 1500. 1512. 
Kreis-Umlages Erhebung pro 183?- S. 921. 
Zandrathsz- Abfcied vom J. 1850. ©; 169. 
Kandraths: Mitglieder» Ernennung ©. 1175. 
Landwirthſchaftlhicher-Kreis-Vereins— 

Errichtung, Beylage ad Nrm. 28. 

Leben = Verfiherungs - Gefellicyaften zu Leips 
. zig. und Luͤbeck⸗ S. 14- 
a ne Bodenzinss Kapitalien= Abldjung. 


Leichen-Beſchau⸗Vollzug ©. 785. 

2einwand:fabritations s Ahrien= Gefellfchaftd- 

* Erribtung. ©. 312. , 

Leinwand- Verfauf. S. 1411. 

Literarifche Anzeigen. ©. 230. 276.29. 358. 
366. 483. 53. 687. 089. 810. 850- 925. 994. 

"406:j. 1113. 6i6 1115. 1131. 1179. 1180. 1242, 

- 1284. 1328. 1355. 1805. 1500, 1399. 1412. 

.- 4433. 1473- 

Lotte rien-Spiel-Verboth im Ausland, S. 


1. — 
'Lottod= Papier: Vorräthe: Sturz pro 1832 ©. 
1013. 
Ludwigs-Ordens-Verleihungen. S. 264. 
519. 609. 1122. 140%. 1432. 
Magiftratd»: Rarhe = Stelle= Erledigung. 
©. 552. 020. 
Magiftrartualen und Gemeinde Bevolls 
maͤchtigte der Erädbte. - 
Augsburg ©. 1589. 1405- 1401. 
Dillingen. S. 739. 13/16. 1404. 
Donauwdrth. ©. 5/15, 1220. 
Gundelfingen ©. 05’. 1020. 
Kaufbeuren. &. 1484. 1515. 
- Lindau. ©. 1315. 
Memmingen. &. 813. 1453. 
Schrobenhauſen. ©. 1085. 
des Markts Hohenwart. ©. 1515- 
Marktſchreiber⸗Stelle⸗-Erledigung. S. 824, 


— — — 
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Medizimifch e Affüftenten » Stelle « Erlevis 
gung zu Bamberg. ©. 1154. 
Mehl: Zaren: Anzeigen. ©. 11. 
Mefß-DVerktehreAuffihis » Verfhärfung S. 
77. 881. 1016: 

Militär: Eutlafung wegen des Eintritts im 
den geifllichen Stand. ©. 1353. 

M , ttel gegen Wechſelfieber, Verbot deffelben 


. 5209. 
Mobi Te n » Berfäufe. ©, 200. 556. 722. 769. 
937. bis 046. 1027. 1166. 1188. 1250. 
Mord: VBerfuh gegen Kaiper Hanfer zu 
Nürnberg , Entdefung des Thäters und Bes 
lohuung biefür. ©. 848. 
Münzen, durchldcherte, Vollzug der Vor—⸗ 
ſchriften hierüber, ©. 809- f 
Münzen, falſche dfterreihifhe 24 Pr. Stuͤck 


e S. 12 

Mundrodsr Erfkirungen. S. 05. 122. 552. 
454. 077: 724 808. 112%. 13524. 1505- 

M ufick: Präfekten» Stelle:Erledigung. ©. 709. 

O biſt baͤum e-Verkauf. ©. 1372. 1502. 

Obſt-Kultur-Reſultate im Oberdonau⸗ 
Kreis. Beylagen ad Nros. 2.1. 7. 8. 10.11: Li» 
16. 18. 37. 38.41. 44.50. 52. 

Dkrober:feit in Munchen fuͤr das Jahr 1834. 
©. —— 

Orts-⸗Ta feln-Errichtung. ©. 107. 

Paäffe für Reiſende nach Wirtemberg. Sy. 

P apier⸗-Lieferungs-Verſteigerungen. S. 1401). 

— 


1454. 

Penſions-Auſtalt für Wittwen und Wais 
fen aus allen Eivil Ständen. ©. 358. 1520. 

PfarreyrErlevigungen. ©. 19. bis 21, 57. 
bis 263. 278. bis 282. 307. bis 310. 390. bis 
302. 1118. 419. 444. 330 bis 534. 574. bis 578. 
> 065. 666. 691. 707. TIO. 729. 755. bie 
200. 811 81r. di8 8)5. 021. 925. 961. 962. 
996. HOT. 1056 1070. bis 1074. 1092. 1117. 
1119. 1132. 1149. 1153. 1208. 1295. 1344 
1300. 1583. 1384. 1400. 1402. 1453. 1455. 
1/7180. 1497: 1499- 

Pfarr⸗-Wittwen-⸗Staats-Beptrags Vers 
tbeilung. ©. 23. ; 

Pferd. Diebfiahl. S.H71. 

Pferde» Lieferungen. ©, 47. 05. 125. 

pr erde» Berfauf, S. 580. 601. 

Pferde»-Zuht,s Befoͤrderung. S. 277. 


1541 


Pferdes Zucht» DBefbrberungd.« Anflalt zu 
Nürnberg. ©. 319. 447. 
Perde⸗Zucht, Prämien » Vertheilung zur 
- Befbrderung derfelben. S. 757. 
Phyſikats-Erledigungen. ©. 117.231. 302. 
411.550. 574. 626. 703. 733. 924. 960. 1021. 
1181. 1225. 1248. 1277. 1296. 1420. 1430. 
Polizeyliche Sicherheits s Maaßregeln zur 
Abhaltung der Cholera morbus im Groß» 
. . berzogthum Baden. ©. 091. 
Präclufiv« Erkenntnife. S. 203. 246. 1029. 


1522. 

Präfervativ» Mittel, Warnung gegen bies 
felben. S. 142. - 

Dreffes Gefeh Vollzug. ©. 161. 

Prioritärs-Erkennmiße. ©. 48. 764. 045- 
14110 1466. 

Privilegien« Befanntmahung. ©. 540. 

Prüfung zur Erlangung von Maurer » Steins 
hauer⸗ uud Zimmermeiſter⸗Konzeſſionen. S. 33. 
Unr. 
rüfung ber Lehramtös Kandidaten für die 
lateinifchen Schulen. ©. 275. 

Prüfung zur Aufnahme in das Schuilehrer« 
Seminär. ©. 1030. 1047. - 

Prüfung der Schuldienft » Adfpiranten. ©. 
1 r 


P ne ng ber theologifchen Kandidaten zu 
Ansbach. S. 1120. J 

Prüfung zur Erlangung: definitiver Schul⸗ 
Dienfte. S. 1246. 

Prifungzur Erlangung von Schul : Bene 
fijien. ©. 1285. 

Prüfung der Schul Ndfpiranten. S. 112% 

Prüfung der Kandidatinnen. zu JInduſtrie⸗ 
Lehrftellen. ©. 1490. 


Raudes Krankheit unter den Schaafen. ©. 
1509. 

Rea N; täten: Verpachtungen. S. 82. 800. 

Rechnungs-Reviſions— Nachweiſung der 
Stiftungen und Gemeinden, S. 559.“ 

Regierumgsblattss Beftellung für das Jahr 
1832. ©. 1069. I 

Renten: Unzeigen des Gemeinde» und Stif⸗ 
tung» Vermogens. ©, 18. 


Sanitaͤts— poltzeyliche Anordnungen zur Ab⸗ 
haltung der. Cholera morbus. &.000. 1413. 
1417. ER, 


——— 
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Sanitäts » polizepliche Vorfchriften in Preu⸗ 
Ben und Sachſen bezüglich auf die Cholera 

‘ morbus. S. 1135. 

Sanitäts ⸗— Zeugniße der Reifenden nach 
Milrtemberg. €. 1417 

Schaaf: Vieh: Märkte, Errichtung berfelben 
zu Rauingen. ©. 1451. 2 

Shaaf-We ide: Verpachtungen. S. 1256. 


1507. 
Schaaf-Zucht« Beforderung. S. 1020. 


buchen SAL Yuffiht auf den Anlauf 
.77. 


deſſelben. 

Scholarchate zu Dillingen und Mindel⸗ 
beim, &, 1388. 

Shuldienft » Erledigungen. ©. 1099. 657. 
731. 927. 1465. 

Schul-Dotat on s-⸗Summen, ihre Verwen⸗ 
dung. ©. 1051) 

— ullehrer-Perſonal der Stadt Augsbnrg 


* PR 

Schullehrers Qualififation zu Gemeinde 
Schreiber-Geſchaͤften. ©. 473. 

Schul-und Meßner- Häufer, bauliche Une 
terbaltung derfelben. S. 1493. 

Scıuls Ordnung 5+Erläuterung. $. $.7. 51. 
52. und 55 S. 197. j 

Schutzpoken-JImpf.⸗ Stationen. S. 250. 
303. 385. 402. 555. 506. 694. 711. 735. 86 
GR. 979. 1075.1155. 1183. FE 

Schutzpoken-Impfung, Verordnung und 

Inſtruktion hierüber. S. 53. 

Sicherheits. Maafregeln zur Abhaltung der 
Cholera morbus, vielmehr Belehrung über 
die orientalifche Cholera für Nicht - Aerzte. 
S. 089. 1000- Beylage ad Nrm. 33. 

Sicherbeitds Maaßregeln zur Abhaltung 
der Cholera Morbus im Großherzogthum 
Baden. S. 991. 

Sprachlehrer» Stelle» Erledigung. €, 026. 

Staats-Papier:Curt. ©. 37. 47.05. 127. 
150. 207.247. 271. 205. 341. 357. 405. 429. 
161. 509. 525: 557. 580. 621. 637. 661. 685. 
701. 725. 740. 773. 831. 875. 007. 947. 
087. 1011. 1043. 1091. 1131. 1171. 1105. 
1211. 3243. 1250. 1283. 1307. 1331. 1355. 
h Er 1595. 1411. 1443. 1467. 1491. 1507. 


109 


1543 


Stants:Renlirären: Verkäufe, ; ©2806. 
310: 681. TER. 771 RL0- 11920 : 0° 
Ständifie » Verhandlungen» Mirtheilung 
an die Unterbehörden. S. 591. 2.0 
Stedbriefe. S. 28. 351. 404 125-456. 
550.612. 679. 701. 722. 767. 105%. 1570. 1518. 
Stempel: Anwendung bey Leumunds = Zeugs 

nigen zum Behuf von Anlehenss Gejuchen. 
“&.1307. " 
StempelsGebraud bey dem militärifchen 
Bermittelungs - Anır. ©. 754 
Stempel: Gebühren für.die Vinfulierung der 
Heiratbs » Kautionen. ©. 755- 
Stempel» Widr=» Anwenoung bey Vorlage 
der Aulehens⸗Begutachtungs-Conſpekte. ©. 


880. 
Stempelbder Quittungen für bie-VBerpflegs- 

Gelder der Heimathlofen. - S. 058-, 
Steuer-Erhebung , proviforifche für dad Jahr 
Stiftungen, milde ©. 202. 421. 510. 

- 600. 658. 812. 065. 1287. 1315. 15548. 1540. 

1389. 13)0. 
Stipendien: Vergebung, 6.1220. 
StipendieneVerleipungd> Anzeige. E.70. 
Stipendien.» Verteihung pro 1837. S. 00. 
Straßen - Eintheilungs = Zeichen. ©. 307. 
Straßen-Polizey. S. 240. 


Soyomnoden-Verhandlungen zu Anébach und 


Bayreuth im Jahr 1827. ©. 457. 


Taubftummen : Aufgreifung. S. 90. 1207. 
1430. 1450. 

Zaren für Kriften : Ein» und Abſchreibungen 
S. 956. — 

Tax-Gebuͤhren für die Vinkulieruug ber Heiz 
rachd , Kantionen. ©. 75% 

Taxen für Gewerbe » Privilegien, S. 10. 

Tbron-Rede Er, Majeltär des Könige bey 
Erdfnung der Srände»BVerfammiung am 1. 
Merz 1851. S.205- 

Transport: Auslagen ber Zoll -Schutzwache 
für die eingefdywärzten MWaaren. , ©. 30. 
Truppen» Verpflegs z Koflen« Auzeige ©. 

80. 1479- : 


Truppen Berpflegd-Koften- Zahlungen. ©. 


315. 1112. 


Ueberſchuͤße;⸗ Verwendung bey den Rural« 


— —— — — — — 


1544 
« Gemeinden: und Stiftungs + Kaſſen. G.705. 


14h 0 
Urtheil ds Verfändung.. Si 119% - ° 


Mereindbden der Güter. ©. 468. 
Verhandlungen, der Stände, Mitteilung 
derjelben an die Unterbehdiden. S. 591. 
Vermögen der Gemeinden und Stiftungen; 

Ueberſicht hierüber, S. 301.  : _ 
Verſchollenheits⸗ Erklärungen. S, 30. 

88. 123. 207. 280. 352. 401. 402. 602%. 

nn 820. 1000: 1114. 1298. 1322. 1371- 


Meterinärs Schule 5 Beſuch von Seite der 
angehenden Aerzte. S. 118. 
Vlehfalls-Beſocgung durch Waſen⸗ Meiſter. 


S. 032. 
Vieh Krankheiten: Vorbeugung. ©. 15: 
Vieh: Märkte zu Memmingen. ©. 10. 
Bifirung der Gefundheits » Pälfen bezuͤglich 
auf die Cholera morbus. ©. 1245. . 


Vollmachten bey den Steuer : Liquidarionds 
Verhandlungen. S. 1357. 

Borladungen. ©. 31. 41. 42. 40. O1. 
bis ON. 15%. 155: 205. 200. 265. bit. 208. 
334. bis 338. 35h. 390. bis 106. 121. bis 
h30. 454. bis 450. 406. bis 505. 521. bie 
520. 552. bis 557. 581. bis 590. 604. bis 
621. 632. bis 630. 658. 659. 075. die 634 
099. 715. bis 726. Ti. bis Tb. 762 bis 
773. 810. bis 829. 872. 875.900. bie 908. 
035. bis 945. —F 1000. bis 1010. 1027. 
1163. bis 1170. 1187. bis 1194. 1250. bis 
1231). 1251. bis 1250. 1282. 1208. bis 1505. 
13%. bis 1528. 1549: bie 1555. 1508. bi6 
1578. 1392. bis 1356, 140% 1405. 1 
bis 1442. 1161. 148 bis 1491. 1501. 
1519. bis 1521. j 


Vorſichts-Maaßregeln gegen die Verbrei⸗ 
tung der Cholera morbus. S 00). 001. 
4015. 1093. 1135- 1470. 1201. 1215. 1245. 
1261. 1558. 1413. A V 

Wald- Verkäufe, S. 720. 29. 875. go. 


1104. 1487- 8: 
Wandern der. Handwerks: Gefellen, Beitins 


mungen hierdber. ©, 1199. 


1545 


Wandern ber HandbwerkösBefellen nach Bbh- 


men. ©. 1204 n 
MWanderungs= Didpenfation. S. 194. 
Wanderung der fländig beurlaubten Solda- 

ten Ind Ausland. S. 200. 
Wanderungennad Amerifa und nad) Frank— 

rei, Verfügungen hierwegen von der fran= 

zbfifchen Regierung. ©. 727. 

MWoafens Meifterelen. ©. 630. 
Mecfelfähigkeirs, Verzichtleiftung. ©. 
587. : 


Mechfel- Matrifel:Fortführung. S- 946. 947. 
MBreiden = Benigung durch würtembergifche 
Werke, welhe im Neid) verlegt werden, und 

von weichen jedesmal ein Eremplar an bie 


— mu 


Wolle» Berkauf. 
Z0ll= Eontrofe, vielmehr inftruftive Vorfchrifs 


1546 
Hofe und Staats + Bibliothek abzugeben ift. 


S. 07. 2 
Wohigefallens s Bezeugungen und Beloh— 
nungen, ©. 009. 1210. 1314. 1516. 
MWohlrpätigkeirs=- Bereines Bildung zur 
Unterftiägung der Maaßregeln gegen die Ver» 
breitung der Cholera morbus, 


. 1333. 
©. 1091. 


ten bierüber. ©: 9 
3011: Ordrungs s Anwendung aus Sanitäts = 
polizeylihen Ruͤckſichten. S. 1500. 
Zwangs⸗Arbeiter-Entlaſſung aus dem Zwangs⸗ 
Arbeits » Haufe. ©. 480. 
m. s Arbeiter, Werhältniffe derfelben, 
«478» i 
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